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1. Der Nebel lichtet sich und ich finde den Weg ins Himmelreich

Von Chen Ai, China

Von Kindesbeinen an folgte ich meinen Eltern in ihrem Glauben an den Herrn und jetzt hat mich das hohe Alter ereilt. Obwohl ich mein Leben lang an den Herrn geglaubt habe, war es mir ein unlösbares Rätsel geblieben, wie ich mich von meinen Sünden befreien und in das Himmelreich gelangen konnte, was immer wieder Entsetzen in mir auslöste und wodurch ich mich verloren und geplagt fühlte. Ich wünschte mir so sehr, noch zu meinen Lebzeiten herausfinden zu können, wie ich mich von der Sünde befreien und in das Himmelreich gelangen konnte, damit ich, wenn meine Zeit kommen würde, dem Tod in dem Wissen entgegensehen könnte, dass mein Leben vollkommen war und ich endlich mit Frieden im Herzen dem Herrn begegnen konnte.

In einem Versuch, dieses Dilemma zu lösen, zog ich eifrig die Bibel zurate. Ich wechselte vom Alten Testament zum Neuen und vom Neuen Testament wieder zum Alten und las die Bibel wieder und wieder. Doch letztendlich konnte ich keine richtige Antwort finden. Da ich mir nicht mehr zu helfen wusste, konnte ich mich nur darum bemühen, mich so gut ich konnte gemäß den Lehren des Herrn zu verhalten, denn der Herr sagte: „Leidet das Himmelreich Gewalt, und die Gewalt tun, die reißen es an sich.“ (Matthäus 11,12) Ich stellte jedoch fest, dass ich dem, was der Herr von mir verlangte, im wirklichen Leben nicht gerecht werden konnte, wie sehr ich es auch versuchte. Genau wie der Herr sagte: „Du sollst lieben Gott, deinen HERRN, von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüte. Dies ist das vornehmste und größte Gebot. Das andere aber ist ihm gleich; Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“ (Matthäus 22,37-39) Der Herr fordert, dass wir Gott von ganzem Herzen und ganzer Seele lieben und dass Brüder und Schwestern einander lieben. Aber was ich auch tat, ich konnte diese Art der Liebe einfach nicht erreichen, da meine Liebe zu meiner Familie größer war als meine Liebe zum Herrn, und ich war einfach nicht dazu in der Lage, meine Brüder und Schwestern in der Kirche wirklich wie mich selbst zu lieben. Im Gegenteil, ich war anderen gegenüber oft engherzig und berechnend, wenn es um meine eigenen Interessen ging, in dem Maße, dass dies Feindseligkeit in mir erweckte. Wie könnte jemand wie ich jemals gerettet werden und in das Himmelreich gelangen? Der Herr Jesus sprach auch viel über den Eintritt in das Himmelreich, zum Beispiel: „Wahrlich ich sage euch: Es sei denn, daß ihr umkehret und werdet wie die Kinder, so werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen.“ (Matthäus 18,3) „Denn ich sage euch: Es sei denn eure Gerechtigkeit besser als der Schriftgelehrten und Pharisäer, so werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.“ (Matthäus 5,20) Ich konnte keine dieser Anforderungen des Herrn in die Tat umsetzen. Ich log oft und gab dem Herrn die Schuld, wann immer mir etwas widerfuhr, das mir nicht gefiel. Meine Gedanken waren voller Tücke und Verlogenheit, ich schmachtete immerfort in Sünde, sündigte und tat Buße, tat Buße und sündigte, immer und immer wieder. Der Herr ist heilig und in der Bibel heißt es: „Der Heiligung, ohne welche wird niemand den HERRN sehen.“ (Hebräer 12,14) Wie könnte jemand, so außerordentlich schmutzig wie ich, jemals geeignet sein, in das Himmelreich einzutreten? Das quälte mich sehr. Wann immer ich aber vom Weg der Rechtfertigung durch den Glauben las, den Paulus im Römerbrief, im Galaterbrief und im Epheserbrief verficht – nämlich, dass wer gläubig und getauft ist, mit Sicherheit gerettet wird, dass wir, wenn wir im Herzen an den Herrn glauben und uns mit dem Munde zu Ihm bekennen, durch den Glauben gerechtfertigt sind, auf ewig gerettet, und dass der Herr uns, wenn Er wiederkommt, mit Sicherheit ins Himmelreich emporheben wird – war ich von Freude überwältigt. Ich fühlte, dass ich mir keine Sorgen über meinen Eintritt in das Himmelreich zu machen brauchte. Wenn ich mich aber daran erinnerte, dass der Herr sagte, dass Menschen nur durch eigene Anstrengung in das Himmelreich gelangen können, war mir unwohl. Durch den Glauben gerechtfertigt zu sein und dann in das Himmelsreich zu gelangen – konnte es wirklich so einfach sein? Insbesondere, wenn ich alte fromme Gläubige sah, die am Ende ihres Lebens standen und so rastlos und besorgt wirkten, dass sie sogar entsetzlich weinten, und wenn ich sah, dass kein Einziger von ihnen glücklich darüber zu sein schien, zu gehen, konnte ich nicht umhin, mich zu fragen: Wenn sie behaupten, dass sie durch bloße Rechtfertigung durch den Glauben in das Himmelreich gelangen können, weshalb sehen sie an ihrem Sterbebett dann so angsterfüllt aus? Es schien, als hätten sie selbst keine Ahnung, ob sie gerettet würden oder nicht, und auch nicht, wohin sie nach dem Tod gehen würden. Ich grübelte immer wieder über die Worte des Herrn Jesu nach und dachte auch über Paulus’ Worte nach und stellte fest, dass Jesu Worte und die Worte des Paulus sich in der Hinsicht erheblich voneinander unterschieden, wer in das Himmelreich gelangen konnte. Laut Paulus ist ein Mensch allein durch seinen Glauben an den Herrn durch den Glauben gerechtfertigt – wenn dies der Fall wäre, wären alle gerettet. Weshalb sagte der Herr Jesus dann Folgendes: „Abermals ist gleich das Himmelreich einem Netze, das ins Meer geworfen ist, womit man allerlei Gattung fängt. Wenn es aber voll ist, so ziehen sie es heraus an das Ufer, sitzen und lesen die guten in ein Gefäß zusammen; aber die faulen werfen sie weg“ (Matthäus 13,47-48)? Weshalb muss der Herr, wenn Er in den letzten Tagen zurückkehrt, das Weizen vom Unkraut, die Schafe von den Böcken und die guten Diener von den schlechten Dienern scheiden? Aus diesen Worten, die der Herr Jesus sprach, wird ersichtlich, dass nicht jeder, der an Ihn glaubt, in das Himmelreich gelangen kann. Also fragte ich mich: Bin ich gerettet? Und werde ich, wenn ich sterbe, in das Himmelreich gelangen können? Diese Fragen blieben mir wie Rätsel im Sinn und ich konnte sie nicht beantworten.

Im Bestreben, dieses Problem zu lösen, zog ich Werke von bekannten geistlichen Persönlichkeiten aller Zeiten zurate, doch was ich las, waren meist Deutungen der Rechtfertigung durch den Glauben, wie sie im Römerbrief, im Galaterbrief und im Epheserbrief erscheint, und keines dieser Bücher konnte meine Verwirrung auflösen. Ich besuchte dann alle namhaften Ältesten des Herrn und wohnte Versammlungen vieler verschiedener Konfessionen bei, stellte jedoch fest, dass sie alle ungefähr dasselbe sagten und dass keiner mir das Geheimnis um den Eintritt in das Himmelreich genau erläutern konnte. Später stieß ich auf eine neue, aufstrebende Konfession aus dem Ausland und ich dachte bei mir, dass eine solche Kirche vermutlich in der Lage sei, ein neues Licht auf meine Frage zu werfen. In Hochstimmung machte ich mich also auf, um an einer ihrer Versammlungen teilzunehmen. Anfangs fand ich die Predigt ein wenig erhellend, aber am Ende stellte ich fest, dass auch sie den Weg der Rechtfertigung durch den Glauben predigten und ich war vor Enttäuschung niedergeschmettert. Nach der Versammlung suchte ich den Hauptpastor auf und fragte: „Pastor, ich befürchte, ich habe nicht verstanden, was Sie meinten, als Sie sagten: ‚Einmal gerettet, immer gerettet.‘ Könnten Sie darüber mit mir eingehender Gemeinschaft führen?“ Der Pastor sagte: „Das ist sehr einfach. Im Römerbrief heißt es: ‚Wer will die Auserwählten Gottes beschuldigen? Gott ist hier, der da gerecht macht. Wer will verdammen?‘ (Römer 8,33-34) Der Herr Jesus Christus hat uns durch Seine Kreuzigung schon von all unseren Sünden gereinigt. Das bedeutet, dass all unsere Sünden, ob wir sie in der Vergangenheit begangen haben, sie heute begehen oder sie in der Zukunft begehen werden, alle vergeben sind. Wir sind auf ewig durch den Glauben an Christus gerechtfertigt, und wenn der Herr uns nicht für unsere Sünden verurteilt, wer könnte uns dann anklagen? Deshalb dürfen wir nicht den Glauben daran verlieren, dass wir in das Himmelreich gelangen.“ Die Antwort des Pastors verwirrte mich noch mehr, daher fragte ich nach: „Wie erklären Sie, was im Brief an die Hebräer geschrieben steht: ‚Denn so wir mutwillig sündigen, nachdem wir die Erkenntnis der Wahrheit empfangen haben, haben wir fürder kein anderes Opfer mehr für die Sünden‘ (Hebräer 10,26)?“ Das Gesicht des Pastors lief rot an und er sagte nichts mehr, sodass meine Frage unbeantwortet blieb. Diese Versammlung hatte nicht nur darin versagt, meine Verwirrung aufzulösen, im Gegenteil, sie hatte meine Beunruhigung noch verstärkt. Ich dachte bei mir: „Ich habe jahrzehntelang an den Herrn geglaubt, wenn ich mir aber nicht einmal darüber im Klaren bin, ob meine Seele zum Herrn gehen wird, wenn ich sterbe, bedeutet das nicht, dass ich mein Leben lang einen verworrenen Glauben hatte?“ Ich machte mich dann daran, an allen erdenklichen Orten nach der Antwort auf meine Frage zu suchen.

Im März 2000 begann ich, an einem Seminar zu studieren, das von Ausländern geleitet wurde, da ich zuversichtlich war, dass die Predigten, die von Ausländern gehalten wurden, überlegen seien, und dass sie meine Verwirrung sicherlich auflösen könnten. Zu meiner Überraschung erkannte ich jedoch, nachdem ich zwei Monate lang dort studiert hatte und vor Glauben beinahe bersten wollte, dass all die Pastoren dieselben alten Geschichten predigten und dass es in ihren Predigten überhaupt kein neues Licht gab. Während meiner Zeit dort hörte ich keine einzige lebensspendende Predigt und las auch keine einzige geistliche Abhandlung. Meine Verwirrung war nicht im Geringsten aufgelöst worden, im Gegenteil, durch die Zeit, die ich dort verbracht hatte, fühlte ich mich noch beunruhigter. Ich konnte nicht gegen mein Gefühl der Verwirrung ankommen und dachte: „Ich bin seit über zwei Monaten hier, aber was hat es mir gebracht? Wenn ich hier keine geistliche Nahrung erhalten kann, was nützt es dann, dieses Studium fortzusetzen?“

Eines Abends nach dem Abendessen fragte ich einen Pastor: „Pastor, ist das alles, was wir als Studenten der Theologie studieren? Können wir nicht über den Lebensweg sprechen?“ Der Pastor antwortete sehr feierlich: „Wenn wir diese Dinge nicht in unserem Theologiestudium besprechen, worüber sollten wir dann sprechen? Entspann dich einfach und studiere weiter! Wir sind die größte religiöse Organisation der Welt und wir sind international anerkannt. Wir bilden dich drei Jahre lang aus und dann bist du ein international diplomierter Pastor. Wenn es soweit ist, kannst du mit diesem Diplom überall in die Welt reisen, um das Evangelium zu predigen und Kirchen zu gründen.“ Die Antwort des Pastors war eine große Enttäuschung für mich. Ich wollte nicht Pastor werden, ich wollte nur erfahren, wie man in das Himmelreich gelangte. Also fragte ich ihn: „Pastor, da ein Pastorendiplom so viele Türen öffnet, kann ich es auch dazu verwenden, um in das Himmelreich zu gelangen?“ Als er das hörte, verstummte der Pastor. Ich fuhr fort: „Pastor, ich habe gehört, dass Sie an den Herrn glauben, seit Sie ein kleiner Junge waren. Das ist jetzt viele Jahrzehnte her, ich frage mich daher, ob Sie errettet wurden?“ Er antwortete: „Ja.“ Ich fragte: „Werden Sie also in das Himmelreich gelangen können?“ Selbstsicher sagte er: „Natürlich!“ Daraufhin fragte ich: „Darf ich dann fragen, worauf sich Ihre Aussage gründet, dass Sie in das Himmelreich gelangen können? Sind Sie ein gerechterer Mann, als es die Schriftgelehrten und Pharisäer waren? Lieben Sie Ihre Nachbarn wie sich selbst? Sind Sie heilig? Denken Sie darüber nach: Wir können nach wie vor nicht dagegen ankommen, ständig zu sündigen und gegen die Lehren des Herrn zu handeln, und wir leben tagtäglich bei Tag im Zustand der Sünde und bei Nacht im Zustand der Beichte. Gott ist heilig, glauben Sie also wirklich, dass wir in das Himmelreich gelangen können, wenn wir so voller Sünde sind?“ Der Pastor war mit seiner Weisheit am Ende und sein Gesicht lief purpurrot an; eine Weile lang gab er kein Wort von sich. Ich war von seiner Reaktion sehr enttäuscht und hatte das Gefühl, wenn ich mein Studium hier fortsetzen würde, würde ich das Geheimnis um die Erlangung des Lebens und den Eintritt in das Himmelreich nicht verstehen können. Daher brach ich mein Studium am Seminar ab und kehrte in meine Heimatstadt zurück.

Auf dem Heimweg fühlte ich mich so niedergeschlagen wie nie zuvor; ich hatte das Gefühl, als wäre ich meiner letzten Hoffnung beraubt worden. Ich dachte bei mir: „Selbst an einem Seminar, das von Pastoren aus dem Ausland geleitet wird, führte mein Streben mich nicht auf den Weg, mich von Sünde zu befreien und in das Himmelreich zu gelangen. Wohin kann ich noch gehen, um nach diesem Weg zu suchen?“ Ich hatte das Gefühl, als wäre ich in eine Sackgasse geraten. In genau diesem Augenblick erschien mir das Bild wieder vor Augen, wie mein alter Vater und ein alter Pastor weinten, als sie dem Tod entgegengingen. Ich dachte daran, wie sie ihr Leben lang den Weg der Rechtfertigung durch den Glauben gepredigt hatten, dass Menschen nach dem Tod in das Himmelreich gelangen würden, doch letztendlich gingen sie voller Reue aus der Welt. Ich hatte mein Leben lang an den Herrn geglaubt und anderen Menschen jeden Tag erzählt, dass sie in das Himmelreich gelangen würden, wenn sie stürben, und doch hatte ich nie wirkliche Klarheit darüber erlangt, wie man eigentlich in das Himmelreich gelangte – würde ich dieses Leben voller Reue hinter mir lassen, wie mein Vater und der Pastor? Inmitten meines Kummers kamen mir plötzlich diese Worte des Herrn in den Sinn: „Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan.“ (Matthäus 7,7) „Es stimmt“, dachte ich, „Der Herr ist treu und solange ich aufrichtigen Herzens suche, wird der Herr mich bestimmt führen. Ich darf nicht aufgeben. Bis zu meinem letzten Atemzug werde ich nach dem Weg zum Himmelreich suchen!“ Dann kam ich vor den Herrn, um zu beten: „Lieber Gott, ich habe überall nach dem Weg gesucht, mich von Sünde zu befreien und in das Himmelreich einzutreten, aber niemand konnte mein Problem lösen. Lieber Gott, was soll ich tun? Als Prediger sage ich meinen Brüdern und Schwestern jeden Tag, dass sie gewissenhaft suchen und bis zum Ende geduldig sein sollen, und dass Du kommen wirst, um uns nach unserem Tod in das Himmelreich aufzunehmen. Doch jetzt habe ich wirklich keine Ahnung, wie ich mich von Sünde befreien und in das Himmelreich gelangen kann. Bin ich nicht der Blinde, der die Blinden leitet, führe ich meine Brüder und Schwestern nicht in eine Grube? Lieber Gott, wo soll ich nach dem Weg ins Himmelreich suchen? Bitte führe mich!“

Als ich zurück in meine Heimatstadt kam, hörte ich, dass viele gute und führende Schafe in unserer Kirche vom Östlichen Blitz gestohlen worden waren. Viele Leute erzählten, dass der Weg des Östlichen Blitzes ein neues Verständnis und neues Licht biete und selbst erfahrene Pastoren bewunderten ihre Predigten. Jedes Mal, wenn ich davon hörte, dachte ich: „Es scheint, als seien die Predigten des Östlichen Blitzes wahrhaftig erhaben. Zu schade, dass ich noch niemandem vom Östlichen Blitz begegnet bin. Es wäre wunderbar, wenn ich ihre Mitglieder eines Tages treffen könnte. Falls dieser Tag je kommt, werde ich auf jeden Fall zuhören und aufrichtig suchen, um herauszufinden, warum genau ihre Predigten so gut sind und ob sie die Verwirrung auflösen können, die ich seit Jahren mit mir herumtrage.“

Eines Tages sagte eine Kirchenleiterin zu mir: „Der und der Kirche hat Östlicher Blitz viele gute Schafe gestohlen. Alle Konfessionen verschließen jetzt ihre Kirchen und wir müssen unsere Brüder und Schwestern mahnen, auf keinen Fall irgendetwas mit jemandem vom Östlichen Blitz zu tun zu haben und vor allem nicht ihre Predigten anzuhören. Wenn all unsere Gläubigen beginnen, an den Östlichen Blitz zu glauben, wem können wir dann noch predigen?“ Was die Kirchenleiterin sagte, ekelte mich an, und ich dachte bei mir: „Unsere Kirche steht allen offen, warum müssen wir sie verschließen? Warum sollte man einen Fremden von einem weit entfernten Ort nicht willkommen heißen? Die Bibel besagt: ‚Gastfrei zu sein vergesset nicht; denn dadurch haben etliche ohne ihr Wissen Engel beherbergt.‘ (Hebräer 13,2) Abraham nahm Fremde bei sich auf und wurde deshalb von Gott gesegnet, er bekam im Alter von einhundert Jahren einen Sohn; Lot nahm zwei Engel auf und wurde so vor der Zerstörung von Sodom gerettet, die Prostituierte Rahab ließ Kundschafter aus Israel herein und ihre ganze Familie wurde gerettet und eine arme Witwe nahm den Propheten Elia auf und dreieinhalb Jahre lang wurde die Hungersnot abgewendet. Keinem dieser vielen Menschen wurde Leid angetan, weil sie Fremde aus einem weit entfernten Ort aufnahmen, im Gegenteil, sie wurden alle von Gott gesegnet. Daher ist es klar, dass die Aufnahme von Fremden im Einklang mit dem Willen des Herrn steht. Warum also stellst du dich gegen den Willen des Herrn, verschließt mutwillig die Kirche und lässt keine Fremden herein?“ Bei diesem Gedanken schüttelte ich den Kopf und sagte zu ihr: „Was du tust, steht im Widerspruch zum Willen des Herrn. Unsere Kirche gehört Gott an und sie steht allen offen. Solange ihr gemeinschaftlicher Austausch vom Glauben an den Herrn handelt, sollten wir alle willkommen heißen, ganz gleich, wer sie sind, und wir sollten unvoreingenommen suchen und gemeinsam Ideen erkunden. Nur wenn wir so handeln, werden wir mit den Lehren des Herrn im Einklang sein.“

An einem Tag im Juli 2000 traf ich bei Bruder Wang zu Hause zwei Schwestern, die den Östlichen Blitz predigten. Nachdem wir uns flüchtig gegrüßt hatten, fragte ich sie: „Ich bin der Frage, ob ich gerettet werden und ins Himmelreich gelangen kann, immer ratlos gegenübergestanden. Die gesamte religiöse Welt hält heute an den Worten des Paulus fest, im Glauben, dass wir allein durch unseren Glauben und die Taufe gerettet werden, und dass, wer im Herzen an den Herrn glaubt und sich mit dem Mund zum Herrn bekennt, durch den Glauben gerechtfertigt ist, auf ewig gerettet, und sicher in das Himmelreich emporgehoben wird, wenn der Herr zurückkehrt. Ich persönlich glaube aber nicht, dass es so einfach sein kann, in das Himmelreich zu gelangen. Wie die Bibel besagt: ‚Der Heiligung, ohne welche wird niemand den HERRN sehen.‘ (Hebräer 12,14) Ob es ich selbst bin oder die Brüder und Schwestern um mich herum, die tagtäglich rund um die Uhr in Sünde schmachten, so glaube ich nicht, dass Leute wie wir, die jeden Tag in Sünde leben, in das Himmelreich gelangen können. Ich wüsste nur gern, wie genau man in das Himmelreich gelangen kann. Könnt ihr mit mir darüber Gemeinschaft führen?“

Schwester Zhou lächelte und sagte: „Bruder, die Frage, die du stellst, ist essenziell. Wie man in das Himmelreich gelangen kann, ist für jeden Gläubigen von höchster Bedeutung. Um Klarheit über diese Frage zu gewinnen, muss man erst wissen, dass diejenigen, die an den Herrn glauben, sich stets im Einklang mit den Worten des Herrn Jesu verhalten sollten und sich nicht nach dem richten sollten, was andere Menschen gesagt haben. Der Herr Jesus hat uns deutlich gesagt: ‚Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel.‘ (Matthäus 7,21) Der Herr hat niemals gesagt, dass wir in das Himmelreich gelangen können, indem wir nur auf die Gnade, errettet zu werden, vertrauen, oder indem wir durch den Glauben gerechtfertigt werden. Durch den Glauben gerechtfertigt zu werden, aufgrund des Glaubens für immer errettet zu sein und dann in das Himmelsreich emporgehoben zu werden – das waren die Worte des Paulus. Paulus war nur ein Apostel, einer, der der verderbten Menschheit angehörte, und auch er benötigte die Rettung durch den Herrn Jesus. Wie hätte er jemals darüber entscheiden können, ob andere Menschen in das Himmelreich gelangen können oder nicht? Nur der Herr Jesus ist der Herr des Himmelreichs, der König des Himmelreichs; nur die Worte des Herrn sind die Wahrheit und nur ihnen wohnt Autorität inne. Daher sollten wir, wenn es darum geht, wie wir in das Himmelreich gelangen können, nur auf die Worte des Herrn hören – das steht außer Zweifel!“

„Dann gibt es Fragen wie: ‚Worum geht es bei der Rechtfertigung durch den Glauben und bei der Errettung aufgrund des Glaubens?‘ und ‚Kann man in das Himmelreich gelangen, wenn man errettet wurde?‘ Dies wird in den Worten des Allmächtigen Gottes eindeutig beantwortet, lasst uns also jetzt ein paar Textstellen aus Gottes Worten lesen. Der Allmächtige Gott sagt: ‚Du weißt nur, dass Jesus in den letzten Tagen herabkommen wird, aber wie genau wird Er herabkommen? Ein Sünder wie du, der gerade erst erlöst worden ist und nicht verändert oder von Gott vervollkommnet worden ist, könntest du nach Gottes Herz sein? Was dich betrifft, der du noch dein altes Selbst bist, so ist es wahr, dass du von Jesus gerettet wurdest und dass du wegen Gottes Errettung nicht als Sünder zählst, doch das beweist nicht, dass du nicht sündig und nicht unrein bist. Wie kannst du heilig sein, wenn du nicht verändert worden bist? Innerlich wirst du von Unreinheit geplagt, bist egoistisch und gemein, doch du wünschst immer noch, mit Jesus herabzukommen – so viel Glück solltest du haben! In deinem Glauben an Gott hast du einen Schritt versäumt: Du bist gerade erst erlöst worden, aber hast dich nicht verändert. Damit du nach Gottes Herz sein kannst, muss Gott persönlich das Werk deines Wandels und deiner Reinigung verrichten; wenn du nur erlöst bist, wirst du keine Heiligkeit erlangen können. So wirst du nicht berufen sein, an den guten Segnungen Gottes teilzuhaben, denn du hast einen Schritt in Gottes Werk der Führung des Menschen versäumt, den entscheidenden Schritt der Veränderung und Vervollkommnung. Und so bist du, ein Sünder, der soeben erst erlöst wurde, außerstande, Gottes Erbe unmittelbar zu erben.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität) ‚Obgleich Jesus viel unter den Menschen wirkte, vollendete Er nur die Erlösung der ganzen Menschheit, wurde des Menschen Sündopfer und befreite den Menschen nicht von seiner ganzen verdorbenen Gesinnung. Den Menschen völlig vor dem Einfluss Satans zu retten, verlangte nicht nur von Jesus, die Sünden des Menschen als das Sündopfer auf Sich zu nehmen, sondern verlangte auch von Gott, ein größeres Werk zu tun, um den Menschen völlig von seiner Gesinnung zu befreien, die von Satan verdorben wurde. Und so ist Gott, nachdem dem Menschen seine Sünden vergeben wurden, zum Fleisch zurückgekehrt, um den Menschen in das neue Zeitalter zu führen, und hat das Werk der Züchtigung und des Gerichts begonnen, und dieses Werk hat den Menschen in ein höheres Reich gebracht. All jene, die sich Seiner Herrschaft unterwerfen, werden sich an höherer Wahrheit erfreuen und größere Segnungen empfangen. Sie werden wahrlich im Licht leben und werden die Wahrheit, den Weg und das Leben gewinnen.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)“

Schwester Wang fuhr mit dem gemeinschaftlichen Austausch fort: „Im Zeitalter der Gnade vollbrachte der Herr Jesus das Werk der Erlösung der Menschheit, indem Er durch die Kreuzigung zum Sündopfer für die Menschheit wurde und uns aus den Klauen Satans erlöste. Solange wir die Rettung durch den Herrn annehmen, unsere Sünden bereuen und sie dem Herrn beichten, sind uns unsere Sünden vergeben und wir sind dann geeignet, die Gnade und Segnungen des Herrn zu genießen. Mit ‚unsere Sünden sind vergeben‘ meine ich, dass wir nicht länger verdammt oder dem Gesetz nach wegen Verstoßes gegen das Gesetz zum Tode verurteilt sind, und das ist die eigentliche Bedeutung der Rechtfertigung durch den Glauben und der Rettung aufgrund des Glaubens. Das bedeutet jedoch nicht, dass wir frei von Sünde oder frei von Schmutz sind, und auch nicht, dass wir in das Himmelreich gelangen können. Denn obgleich unsere Sünden vergeben sein mögen, verbleibt unsere sündige Natur tief in unserem Inneren verwurzelt und wenn wir auf Schwierigkeiten stoßen, lügen wir dennoch oft und täuschen andere, um unsere eigene Stellung und unsere Interessen zu schützen. Wenn wir die Gnade des Herrn genießen, danken und preisen wir Ihn und geben uns entschlossen dem Herrn hin. Sobald aber eine Katastrophe über uns hereinbricht oder unserer Familie etwas zustößt, missverstehen wir den Herrn und geben Ihm die Schuld, manchmal gehen wir sogar so weit, dass wir den Herrn leugnen und verraten. Wie also können Leute wie wir, die erlöst wurden, aber oft sündigen und sich Gott widersetzen, jemals dazu berechtigt sein, in das Himmelreich einzutreten? Gott ist gerecht und heilig und Er würde es schmutzigen und verdorbenen Menschen nie erlauben, Sein Königreich zu betreten. Um uns ein für alle Mal vor Satans Einfluss zu retten, wirkt Er gemäß Seinem Führungsplan und den Bedürfnissen von uns, der verderbten Menschheit: Er vollbringt Sein Werk, in den letzten Tagen über den Menschen zu richten und ihn zu reinigen. Der menschgewordene Gott hat Millionen von Worten zum Ausdruck gebracht, um über unsere Verderbtheit, unseren Schmutz, unsere Ungerechtigkeit und unseren Widerstand zu richten und uns den Weg zu weisen, unsere verderbten Dispositionen abzuwerfen. Wenn wir durch die Erfahrung des Gerichts und der Züchtigung durch Gottes Worte unsere satanischen, verderbten Dispositionen abwerfen, Gottes Worte in die Tat umsetzen können und zu Menschen geworden sind, die Gott wahrhaftig gehorchen und Ihn verehren, erst dann werden wir geeignet sein, in Gottes Königreich einzutreten. Tatsächlich prophezeite der Herr Jesus vor langer Zeit, dass Er in den letzten Tagen zurückkehren würde, um das Urteilswerk zu vollbringen. Er sagte: ‚Und wer meine Worte hört, und glaubt nicht, den werde ich nicht richten; denn ich bin nicht gekommen, daß ich die Welt richte, sondern daß ich die Welt selig mache. Wer mich verachtet und nimmt meine Worte nicht auf, der hat schon seinen Richter; das Wort, welches ich geredet habe, das wird ihn richten am Jüngsten Tage.‘ (Johannes 12,47-48) ‚Und wenn derselbe kommt, wird er die Welt strafen um die Sünde und um die Gerechtigkeit und um das Gericht.‘ (Johannes 16,8) Es ist daher offensichtlich, dass wir erst in Gottes Königreich eintreten können, wenn wir Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen annehmen, unsere verderbten Dispositionen abwerfen und Reinigung erlangen.“

Nachdem ich dem gemeinschaftlichen Austausch der Schwestern gelauscht hatte, wurde alles plötzlich klar und Licht erfüllte augenblicklich mein Herz. „Aha, so gelangt man also in das Himmelreich!“, dachte ich, „Erst jetzt verstehe ich endlich, dass der Herr Jesus das Werk der Erlösung der Menschheit vollbrachte, nicht das Werk unserer Befreiung von der Sünde. Der Herr reinigte uns tatsächlich von unseren Sünden, doch unsere sündige Natur verbleibt tief in unserem Inneren verwurzelt und wir sündigen nach wie vor oft und unwillkürlich und widersetzen uns dem Herrn. Es ist kein Wunder, dass ich mich nie von den Banden und Fesseln der Sünde befreien konnte – der Grund dafür ist, so stellt sich heraus, dass ich das Urteilswerk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen nicht angenommen habe!“ Und so sagte ich zu den beiden Schwestern: „Dank sei dem Herrn! Nachdem ich den Worten des Allmächtigen Gottes und eurem gemeinschaftlichen Austausch gelauscht habe, weiß ich endlich, dass der Glaube, dem wir anhingen – dass jeder, der in seinem Herzen an den Herrn glaubt und sich mit Worten zum Herrn bekennt, in das Himmelreich emporgehoben werden kann – nur unsere Auffassung und Vorstellung ist! Jetzt verstehe ich, dass das Werk, das der Herr Jesus vollbrachte, das Erlösungswerk war und dass der wiedergekehrte Herr das Urteilswerk vollbringen wird. Das bedeutet, dass Er unsere verderbten Dispositionen gründlich reinigen und verwandeln wird, und erst dann werden wir in das Himmelreich gelangen können. Kein Wunder, dass ich so viele geistliche Bücher gelesen und doch nie eine Lösung für das Problem der Sündhaftigkeit des Menschen gefunden habe! Schwestern, wie vollbringt Gott denn das Werk des Gerichts und der Züchtigung in den letzten Tagen? Könnt ihr mit mir eingehender darüber Gemeinschaft führen?“

Daraufhin sagte Schwester Wang: „Die Antwort auf diese Frage ist in Gottes Worten klar formuliert, lasst uns also eine Textstelle daraus lesen: Der Allmächtige Gott sagt: ‚In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

„Gottes Worte eröffnen uns eindeutig, dass Gott in den letzten Tagen alle Wahrheiten zum Ausdruck bringt, die wir benötigen, um vollkommene Errettung zu erlangen, indem Er über unsere Gott trotzende, satanische Natur und unser verderbtes Wesen richtet und diese bloßstellt. All diese Worte sind die Wahrheit, sie enthalten Gottes eigene Autorität und Macht und sie offenbaren uns, was Gott hat und ist sowie Seine gerechte Disposition, die keine Verletzung duldet. Durch das Urteil und die Züchtigung durch Gottes Worte und durch die Offenbarung der Tatsachen erlangen wir ein gewisses Verständnis von unserer satanischen Natur und die Wahrheit unserer Verderbtheit durch Satan; wir erkennen, dass wir so tief von Satan verdorben wurden, dass wir unserer Natur nach arrogant, eingebildet, betrügerisch, arglistig, selbstsüchtig, egoistisch, gierig, boshaft und herrschsüchtig sind, und dass alles, was wir bis ins Mark offenbaren, unsere satanischen Dispositionen sind. Von diesen verderbten Dispositionen beherrscht widersetzen wir uns ständig unwillkürlich Gott und lehnen uns gegen Ihn auf. Wenn wir zum Beispiel in unseren Kirchen wirken und Predigten halten, schweifen wir in hochtrabende Reden aus, spielen uns auf und verherrlichen uns selbst, damit andere zu uns aufschauen und Hochachtung vor uns haben. Wir lügen oft und täuschen andere, um unsere eigenen Interessen zu schützen, wir gehen sogar so weit, dass wir uns in Intrigen verwickeln lassen und einander zu übertreffen suchen. Wenn wir auf Menschen, Ereignisse, Dinge oder Situationen treffen, die im Widerspruch zu unseren eigenen Auffassungen stehen, stellen wir immer unangemessene Forderungen an Gott oder hegen extravagante Begierden, und wir können uns Gottes Orchestrierungen und Anordnungen nicht unterwerfen. Mithilfe der Erfahrung von Urteil und Züchtigung durch die Worte Gottes verstehen wir allmählich einige Wahrheiten, wir erlangen ein gewisses wahres Verständnis von unserer satanischen Natur und verspüren aufrichtigen Hass gegen sie, und wir erlangen auch ein gewisses wahres Verständnis von Gottes gerechter Disposition. Wir verstehen, welche Art von Mensch Gott liebt und welche Art von Mensch Er hasst, und auch, welche Art von Streben im Einklang mit Seinem Willen steht. Wir lernen, zwischen positiven und negativen Dingen zu unterscheiden. Haben wir diese Dinge einmal verstanden, werden wir bereit sein, unserem Fleisch aus tiefstem Herzen zu entsagen und im Einklang mit Gottes Worten zu handeln. Mit der Zeit kommt in uns allmählich das Bestreben auf, Gott zu verehren und zu lieben, wir werden von einigen der Bande und Fesseln unserer satanischen, verderbten Dispositionen befreit und wir stellen weniger unangemessene Forderungen an Gott. Wir können unseren Platz als Geschöpf Gottes einnehmen und unsere Pflicht erfüllen, wir fügen uns Gottes Orchestrierungen und Anordnungen und wir beginnen, das Abbild eines wahren Menschen auszuleben. Durch die Erfahrung des Werks Gottes erlangen wir ein tiefes Bewusstsein dafür, dass es für uns nur einen einzigen Weg gibt, in das Himmelreich zu gelangen: das Werk des Urteils und der Züchtigung des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen anzunehmen, nach der Wahrheit zu streben, Erkenntnis über Gott und Erkenntnis über uns selbst zu gewinnen und unsere verderbten Dispositionen zu ändern.“

Als ich diese Worte des Allmächtigen Gottes und den gemeinschaftlichen Austausch der Schwester hörte, wurde mein Inneres noch mehr von Klarheit erfüllt. Die Wahrheiten, die der Allmächtige Gott zum Ausdruck bringt, sind sehr praktisch und sie sind wahrhaftig das, was wir verderbte Menschen benötigen. Einzig indem wir das Urteilswerk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen annehmen und erfahren, können wir die Bande und Fesseln unserer verderbten Dispositionen ein für alle Mal abwerfen! Ich seufzte unwillkürlich tief auf und sagte: „Ich glaube seit so vielen Jahren an den Herrn und doch sündige ich stets am Tag und beichte meine Sünden dann in der Nacht, ich führe ein Leben in Sünde. Hätte Gott nicht alle Wahrheiten zum Ausdruck gebracht, um die Menschheit zu reinigen, hätte Er uns nicht den Weg gewiesen, uns von unseren verderbten Dispositionen zu befreien, dann wäre ich von der Sünde sicherlich so eng gefesselt worden, dass ich nie den Weg in die Freiheit gefunden hätte. Es ist kein Wunder, dass der Herr sagte: ‚Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.‘ (Johannes 16,12-13) Der Herr Jesus teilte uns vor langer Zeit mit, dass Er in den letzten Tagen mehr Worte zu bekunden hatte und dass Er uns führen würde, in alle Wahrheiten einzutreten. Den Worten des Allmächtigen Gottes wohnen Autorität und Macht inne, sie haben alle Wahrheiten und Geheimnisse offenbart, die ich verstehen wollte, aber nie verstehen konnte, und sie haben mich zutiefst überzeugt. Endlich habe ich den Weg gefunden, in das Himmelreich zu gelangen!“ Die beiden Schwestern nickten glücklich.

Dann sagte ich aufgeregt: „Dies ist die Stimme des Herrn. Der Allmächtige Gott ist der wiedergekehrte Herr Jesus! Endlich ist geschehen, was ich mir so lange gewünscht habe, und ich bin so glücklich, so gesegnet! Damals, als der Herr Jesus geboren wurde, verspürte Simeon unglaubliche Freude, als er das Jesuskind sah, das gerade erst acht Tage alt war. Darüber, dass ich die Wiederkehr des Herrn willkommen heißen und Gottes eigene Kundgebungen in meiner Lebenszeit vernehmen kann, bin ich noch mehr vom Glück begünstigt, als Simeon es war, und ich bin dem Herrn so dankbar!“ Als ich sprach, wurde ich von Gefühlen überwältigt, und ich vergoss Tränen der Erregung. Ich kniete auf den Boden, um zu Gott zu beten, weinte aber so sehr, dass ich nicht sprechen konnte; auch die Schwestern waren zu Tränen gerührt.

Die Beunruhigung, die mich so viele Jahre lang gequält hatte, wurde endlich durch die Worte des Allmächtigen Gottes aufgelöst. Ich dachte daran, wie ich überall gesucht und den Weg der Reinigung, der mich in das Himmelreich führen würde, doch nie hatte finden können, doch nun hatte ich ihn endlich gefunden. Ich weiß, dass dies Gottes Gnade und Rettung für mich ist! Später verstand ich, da ich an Versammlungen teilnahm und mit Brüdern und Schwestern über die Worte des Allmächtigen Gottes Gemeinschaft führte, mehr und mehr Wahrheiten und ich erlangte ein gewisses Verständnis von Gottes Willen, uns zu erretten. Jetzt will ich mehr vom Urteil und der Züchtigung von Gottes Worten annehmen, Sein Werk erfahren, mich allmählich von meinen verderbten Dispositionen befreien und gereinigt werden. Dank sei Gott!


2. Auf dem Weg zur inneren Reinigung

Von Allie, Vereinigte Staaten

Im Jahr 1990 wurde ich im Namen des Herrn Jesus getauft und bis zum Jahr 1998 war ich Mitarbeiterin der Kirche geworden. Dank des Wirkens und der Führung des Heiligen Geistes hatte ich unendlich viel Energie, um für den Herrn zu arbeiten und meine Quelle für Predigten versiegte nie. Oft unterstützte ich Brüder und Schwestern, die sich schwach oder negativ fühlten und blieb geduldig und tolerant, wenn ihre ungläubigen Familien mir gegenüber unfreundlich waren. Ich hatte das Gefühl, dass ich mich sehr verändert hatte, seit ich Christin geworden war. Aber ab 2010 konnte ich die Führung des Herrn nicht mehr spüren und ich hatte nicht mehr so viel Energie für meine Arbeit. Ich predigte über dieselben alten Dinge, ohne neue Erkenntnisse zu haben. Wenn mein Mann oder meine Tochter etwas taten, was mir nicht gefiel, verlor ich gegen meinen Willen die Beherrschung und schimpfte mit ihnen. Ich wusste, dass dies nicht der Wille des Herrn war und ich betete, beichtete und tat Buße, aber ich schaffte es einfach nicht, nicht zu sündigen, geduldig und tolerant zu sein. Das hat mich unglücklich gemacht. Ich las fleißig die Bibel, fastete und betete, um diesem Leben aus Sünde und Beichte zu entkommen. Ich suchte Pastoren auf, damit sie mir halfen, dies zu erforschen, aber sie konnten überhaupt nicht helfen.

Bis 2017 arbeitete und predigte ich weiterhin überall, aber mich überkam ein Gefühl der Leere und des Unbehagens, weil ich immer in Sünde lebte, und dieses Gefühl wurde stärker. Eines Tages fragte mich mein Mann: „Du scheinst in letzter Zeit wirklich niedergeschlagen zu sein. Stimmt etwas nicht?“ Als Antwort auf seine Frage erzählte ich ihm von meinen Sorgen und sagte: „Ich habe darüber nachgedacht, dass ich seit vielen Jahren gläubig bin, und außerdem bin ich Predigerin. Warum kann ich dann nicht aufhören, in Sünde zu leben? Ich kann die Gegenwart des Herrn nicht spüren. Es ist, als hätte Er mich verlassen. Ich habe jahrelang an den Herrn geglaubt, sehr viel in der Bibel gelesen und sehr viel auf den Weg des Herrn gehört. Ich fasse oft den Vorsatz, mein Kreuz zu tragen und mich selbst zu überwinden, aber ich bin immer an die Sünde gebunden. Ich lüge zu meinem eigenen Nutzen und für mein Ansehen, und ich schaffe das nicht: ‚In ihrem Munde ist kein Falsch gefunden.‘ (Offenbarung 14,5) Ich weiß, dass der Herr die Schwierigkeiten und Läuterungen zulässt, mit denen ich konfrontiert bin, aber ich kann nicht anders, als Ihn zu beschuldigen und misszuverstehen. Ich kann mich nicht freudig unterwerfen. Wenn ich weiter auf diese Weise in Sünde lebe, dann fürchte ich, werde ich nicht in Sein Königreich eingehen, wenn der Herr kommt!“

Als Antwort sagte er: „Wie kannst du das denken? Hab Vertrauen, du bist eine Predigerin! Sagst du das nicht immer? Immerhin leben wir in Sünde und sind ihr nicht entkommen, doch in der Bibel heißt es: ‚Denn so du mit deinem Munde bekennst Jesum, daß er der HERR sei, und glaubst in deinem Herzen, daß ihn Gott von den Toten auferweckt hat, so wirst du selig. Denn so man von Herzen glaubt, so wird man gerecht; und so man mit dem Munde bekennt, so wird man selig‘ (Römer 10,9-10), und ‚Denn „wer den Namen des HERRN wird anrufen, soll selig werden.“‘ (Römer 10,13) Wir leben in Sünde und sind nicht frei von ihr, aber unsere Sünden sind vergeben. Wir sind durch den Glauben gerechtfertigt und gerettet. Solange wir Gottesdienste besuchen, die Bibel lesen, unser Kreuz tragen und dem Herrn folgen, werden wir in das Himmelreich eingehen und gesegnet sein.“ Ich sagte zu ihm: „Früher habe ich das gedacht, aber kürzlich habe ich 1 Petrus 1,16 gelesen: ‚Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig‘ und Hebräer 12,14 ‚… der Heiligung, ohne welche wird niemand den HERRN sehen.‘ Wir sind gerettet worden, aber wir sündigen und beichten fortwährend. Wir haben keine Heiligkeit erreicht. Ich mache mir Sorgen – können wir in dem Zustand, in dem wir uns befinden, in das Himmelreich eingehen?“

Nachdem er mich angehört hatte, stimmte er mir zu und sagte, dass die Kirche einen Pastor Chen aus Hongkong eingeladen hätte. Er schlug vor, ihn zu fragen. Ich dachte, dass ich Klarheit darüber gewinnen musste, dass ich in meinem Glauben nicht nachlässig sein konnte, sonst würde ich mir selbst und meinen Brüdern und Schwestern Schaden zufügen. Später habe ich Pastor Chen online nachgeschlagen und auf der Seite, die auftauchte, sah ich die Website Evangelium der Herabkunft des Königreichs. Ich ging auf diese Website und sah einige Worte, die mich anzogen. „Der Mensch empfing viel Gnade, wie den Frieden und die Freude des Fleisches, den Segen für die ganze Familie dank des Glaubens eines Einzelnen, die Heilung von Krankheiten und so weiter. Das Übrige waren die guten Taten des Menschen und seine fromme Erscheinung. Wenn jemand auf der Grundlage davon leben konnte, dann wurde er für einen annehmbaren Gläubigen gehalten. Nur solche Gläubigen konnten nach dem Tod in den Himmel eingehen, was bedeutet, dass sie gerettet wurden. Jedoch verstanden sie zu ihren Lebenszeiten den Lebensweg ganz und gar nicht. Alles, was sie taten, war in einem ständigen Kreislauf Sünden zu begehen und dann ihre Sünden zu beichten, ohne einen Weg, ihre Disposition zu verändern. So war die Beschaffenheit des Menschen während des Zeitalters der Gnade. Hat der Mensch die volle Rettung empfangen? Nein! Nach Vollendung dieser Phase des Werks bestand deshalb noch das Werk des Urteils und der Züchtigung. Diese Phase soll den Menschen durch das Wort reinigen, damit der Mensch einen Weg hat, dem er folgen kann. Diese Phase wäre nicht erfolgreich oder bedeutsam, wenn sie mit der Austreibung von Dämonen fortfahren würde, denn die sündhafte Natur des Menschen würde nicht ausgetrieben werden und der Mensch würde bei der Vergebung seiner Sünden stehenbleiben. Durch das Sündopfer wurden dem Menschen seine Sünden vergeben, denn das Werk der Kreuzigung hat bereits geendet und Gott hat über Satan gesiegt. Die verdorbene Disposition des Menschen verweilt jedoch noch immer in ihm und der Mensch kann noch immer sündigen und sich Gott widersetzen und Gott hat die Menschheit nicht gewonnen. Deshalb benutzt Gott in dieser Phase des Werks das Wort, um die verdorbene Disposition des Menschen zu enthüllen, und sorgt so dafür, dass er, dem rechten Weg folgend praktiziert. Diese Phase ist bedeutungsvoller als die vorhergehende und auch erfolgreicher, denn jetzt ist es das Wort, das das Leben des Menschen unmittelbar versorgt und es der Disposition des Menschen ermöglicht, vollkommen erneuert zu werden; es ist eine viel gründlichere Phase des Werk.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes) Ich war so aufgeregt, das zu lesen. Es beschrieb unseren Zustand als Gläubige perfekt und obwohl ich es nicht ganz verstanden hatte, machte es mir Hoffnung. Ich hatte das Gefühl, ich könnte hier den Weg finden, um gereinigt und verwandelt zu werden. Ich dankte Gott von Herzen dafür, dass Er meine Gebete erhört hatte. Als ich weiterlas, fand ich, dass alles so wunderbar geschrieben war und dass mein ausgetrockneter Geist bewässert und geführt wurde. Ich fragte mich, ob diese Leute meine Verwirrung klären könnten. Auf der Website stand: „Falls Sie Fragen haben sollten, hinterlassen Sie uns bitte hier eine Nachricht“, also schickte ich ihnen ohne zu zögern eine Nachricht und gab ihnen meine Nummer und meine E-Mail-Adresse.

Ich erzählte meinem Mann davon, den diese Suche auch interessierte. Mitglieder der Kirche des Allmächtigen Gottes kontaktierten mich am nächsten Tag. Wir unterhielten uns an dem Nachmittag online und ich teilte ihnen mit, was mich verwirrte. „Wir haben uns immer an diesen Vers in Römer 10,9 gehalten, in dem es heißt: ‚Denn so du mit deinem Munde bekennst Jesum, daß er der HERR sei, und glaubst in deinem Herzen, daß ihn Gott von den Toten auferweckt hat, so wirst du selig.‘ (Römer 10,9) Wir glauben, dass unsere Sünden durch den Herrn Jesus vergeben und wir daher gerettet sind und dass wir in das Himmelreich eingehen werden, sobald Er zurückkehrt. Aber wir leben immer noch in Sünde, können die Lehren des Herrn nicht einhalten oder der Sünde entkommen. In der Bibel heißt es, dass wir den Herrn ohne Heiligkeit nicht sehen können. Ich bin verwirrt: Kann jemand wie ich, die ständig sündigt, ins Königreich eingehen? Auf der Website der Kirche des Allmächtigen Gottes heißt es, dass Gott in den letzten Tagen das Werk des Gerichts und der Züchtigung verrichtet. Bezieht sich das darauf, einer sündigen Natur zu entkommen und in das Königreich einzugehen?“

Bruder Chen begann, mit uns Gemeinschaft zu halten: „Um dies zu verstehen, müssen wir zunächst wissen, was ‚gerettet werden‘ bedeutet. Im späten Zeitalter des Gesetzes hatten sich die Leute von Gott entfernt und sie fürchteten Ihn nicht mehr. Da sich niemand mehr an das Gesetz hielt und sie immer mehr sündigten, waren sie alle in Gefahr, verurteilt und hingerichtet zu werden. Gott persönlich wurde Mensch und Er wurde gekreuzigt als Sündopfer für die Menschheit, um die Menschen vor dem Tod nach dem Gesetz zu retten. Er erlöste die gesamte Menschheit von der Sünde, also ist alles, was wir tun müssen, im Namen des Herrn Jesus zu beten, zu beichten und Ihm gegenüber Buße zu tun und unsere Sünden sind vergeben. Dann können wir Gottes Gnade und Segen genießen, ohne vom Gesetz verurteilt zu werden. Dies ist die wahre Bedeutung von ‚gerettet werden‘ im Zeitalter der Gnade.“ „Das bedeutet aber nur, dass unsere Sünden vergeben sind, dass wir also nicht verurteilt und nach dem Gesetz hingerichtet werden und dass Gott diese Sünden nicht mehr sieht. Das heißt aber nicht, dass wir nicht mehr sündhaft sind, dass wir nicht mehr sündigen oder Gott widerstehen. Gerettet zu werden bedeutet nicht, dass wir nicht verdorben sind oder dass wir gereinigt sind und vor allem bedeutet es nicht, dass wir in der Lage sind, in Gottes Königreich einzugehen. Um gereinigt zu werden, müssen wir Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen annehmen.“

So wie ich Bruder Chens Gemeinschaft verstehe, bedeutet „gerettet“ in Römer, die Rettung des Herrn Jesus anzunehmen und nicht länger nach dem Gesetz verurteilt und hingerichtet zu werden, aber es heißt nicht, gereinigt zu sein. Ich fühlte, dass darin Wahrheit zu suchen war.

Bruder Chen fuhr fort, uns einige Passagen aus den Worten des Allmächtigen Gottes vorzulesen. „Damals war das Werk Jesu die Erlösung der gesamten Menschheit. Die Sünden all jener, die an Ihn glaubten, wurden vergeben; solange du an Ihn glaubtest, würde Er dich erlösen. Wenn du an Ihn glaubtest, warst du kein Sünder mehr, du warst von deinen Sünden befreit. Das bedeutete es, errettet und durch den Glauben gerechtfertigt zu sein. In den Gläubigen verblieb jedoch das, was gegen Gott rebellierte und sich Ihm widersetzte und noch langsam beseitigt werden musste. Erlösung bedeutete nicht, dass der Mensch von Jesus vollkommen gewonnen war, sondern dass der Mensch nicht mehr sündig war, dass ihm seine Sünden vergeben worden waren: unter der Voraussetzung, dass du glaubtest, würdest du nie mehr sündig sein.“ „Der Mensch wurde seine Sündenvergeben, aber was das Werk betrifft, wie genau der Mensch von den verdorbenen, satanischen Dispositionen in ihm gereinigt werden sollte, das musste noch getan werden. Der Mensch wurde lediglich gerettet und ihm wurden durch seinen Glauben seine Sünden vergeben, aber die sündhafte Natur des Menschen wurde nicht entfernt und blieb noch in ihm. Die Sünden des Menschen wurden durch die Wirkung des menschgewordenen Gottes vergeben, was aber nicht bedeutete, dass der Mensch in sich keine Sünde mehr hatte. Die Sünden des Menschen konnten durch das Sündopfer vergeben werden, doch was das anbetrifft, wie der Mensch dazu gebracht werden kann, nicht mehr zu sündigen und wie seine sündhafte Natur völlig ausgetrieben werden und verwandelt werden kann, hat er keine Möglichkeit, dieses Problem zu lösen. Die Sünden des Menschen wurden durch Gottes Werk der Kreuzigung vergeben, aber der Mensch lebte weiterhin in seinen alten verdorbenen, satanischen Dispositionen. Da dem so ist, muss der Mensch aus seinen verdorbenen, satanischen Dispositionen völlig errettet werden, damit seine sündhafte Natur komplett vertrieben werden und sich nie mehr entwickeln kann. Auf diese Weise kann die Disposition des Menschen verwandelt werden. Dies würde voraussetzen, dass der Mensch den Weg des Wachstums im Lebens versteht, den Lebensweg versteht und die Art und Weise versteht, seine Disposition zu ändern. Des Weiteren würde es voraussetzen, dass der Mensch in Übereinstimmung mit diesem Weg handelt, damit seine Disposition schrittweise geändert werden kann und er unter dem Leuchten des Lichts leben, damit alles, was er tut, im Einklang mit Gottes Willen sein kann, damit er seine verdorbene satanische Disposition abwerfen und aus Satans Einfluss der Dunkelheit ausbrechen kann. Dadurch wird er völlig frei von Sünde in Erscheinung treten. Nur dann wird der Mensch die vollständige Rettung empfangen.“ „Obgleich Jesus viel unter den Menschen wirkte, vollendete Er nur die Erlösung der ganzen Menschheit, wurde des Menschen Sündopfer und befreite den Menschen nicht von seiner ganzen verdorbenen Gesinnung. Den Menschen völlig vor dem Einfluss Satans zu retten, verlangte nicht nur von Jesus, die Sünden des Menschen als das Sündopfer auf Sich zu nehmen, sondern verlangte auch von Gott, ein größeres Werk zu tun, um den Menschen völlig von seiner Gesinnung zu befreien, die von Satan verdorben wurde. Und so ist Gott, nachdem dem Menschen seine Sünden vergeben wurden, zum Fleisch zurückgekehrt, um den Menschen in das neue Zeitalter zu führen, und hat das Werk der Züchtigung und des Gerichts begonnen, und dieses Werk hat den Menschen in ein höheres Reich gebracht. All jene, die sich Seiner Herrschaft unterwerfen, werden sich an höherer Wahrheit erfreuen und größere Segnungen empfangen. Sie werden wahrlich im Licht leben und werden die Wahrheit, den Weg und das Leben gewinnen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes)

Dann teilte Bruder Chen diese Gemeinschaft mit uns: „Gottes Worte sind klar aufgrund Seines Werks des Gerichts in den letzten Tagen. Der Herr Jesus vollbrachte nur das Werk der Erlösung im Zeitalter der Gnade und obwohl Er uns unsere Sünden vergab, ist unsere sündige Natur wirklich tief verwurzelt und wir weisen immer noch satanische Dispositionen auf. Wir lügen und betrügen zu unserem eigenen Vorteil, wir sind eifersüchtig und hasserfüllt, wir folgen weltlichen Trends, wir sind gierig und freuen uns über Ungerechtigkeit. Wenn unsere satanische Disposition nicht beseitigt ist, können wir jederzeit sündigen und Gott widerstehen. Der Herr Jesus sagt: ‚Wahrlich, wahrlich ich sage euch: Wer Sünde tut, der ist der Sünde Knecht. Der Knecht aber bleibt nicht ewiglich im Hause; der Sohn bleibt ewiglich.‘ (Johannes 8,34-35) Gott ist heilig und Seine gerechte Disposition duldet kein Vergehen. Wie könnte Er Menschen, die ständig sündigen und Ihm widerstehen in Sein Königreich führen? So ist Gott in den letzten Tagen wieder Mensch geworden, um die Menschheit vollständig zu retten. Er drückt Wahrheiten aus, um den Menschen auf Grundlage des Werks der Erlösung zu richten und zu reinigen, sodass wir Menschen vollständig von der Sünde befreit und gereinigt werden und in Gottes Königreich eingehen können. Dies erfüllt die Prophezeiungen des Herrn: ‚Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten.‘ (Johannes 16,12-13)“ „‚Wer mich verachtet und nimmt meine Worte nicht auf, der hat schon seinen Richter; das Wort, welches ich geredet habe, das wird ihn richten am Jüngsten Tage.‘ (Johannes 12,48) Und in 1 Petrus heißt es: ‚Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.‘ (1 Petrus 4,17)“ „Wenn wir uns nur an das Werk der Erlösung aus dem Zeitalter der Gnade klammern, ohne Gottes Gericht in den letzten Tagen anzunehmen, kann die Wurzel unserer Sündhaftigkeit niemals beseitigt werden. Der einzige Weg, um gereinigt zu werden und in Gottes Königreich eingehen zu können, ist der, das Werk des Gerichts des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen anzunehmen.“

Mein Herz erhellte sich, als ich Bruder Chens gemeinschaftlichen Austausch hörte. Kein Wunder, dass ich nicht anders konnte, als zu sündigen, ganz gleich, wie viel ich betete, in der Bibel las oder versuchte, mich zu beherrschen. Der Grund war, dass meine Sündhaftigkeit nicht entwurzelt worden war. Ich hatte Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen nicht erlebt. Wie reinigt, verwandelt und rettet Gottes Werk des Gerichts die Menschen vollständig? Das wollte ich wirklich unbedingt von ihm wissen.

Er las eine andere Passage der Worte des Allmächtigen Gottes für uns: „In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes) Bruder Chen hielt dann weiter Gemeinschaft mit uns. „In den letzten Tagen drückt Gott die Wahrheit vor allem aus, um die Menschen zu richten und zu reinigen. Der Allmächtige Gott hat alle Wahrheiten ausgedrückt, die die Menschheit reinigen und vollständig retten, Er enthüllt die Geheimnisse Seines Plans, um die Menschheit zu retten, offenbart die Wurzel des Bösen und der Dunkelheit in der Welt, wie Satan den Menschen verdirbt und wie Gott den Menschen rettet, die Wahrheit über Satans Verderbnis des Menschen, die satanische Natur des Menschen, zu sündigen und Gott zu widerstehen und ihre diversen satanischen Dispositionen, wie die Menschen durch das Gericht, die Züchtigung, die Prüfungen und die Läuterung von Gottes Worten gereinigt werden und vieles mehr. Nachdem wir einige Jahre lang das Gericht und die Züchtigung von Gottes Worten durchlebt haben, fühlen wir, dass Gottes Worte, die die Menschheit richten und entlarven, wie ein rasiermesserscharfes Schwert sind, dass sie unsere rebellischen, verderbten und falschen Beweggründe enthüllen und uns zeigen, wie tief wir von Satan verdorben worden sind. Wir sind voller satanischer Dispositionen wie Arroganz, Betrug, Härte, Böses und Gemeinheit, ohne im Geringsten das Abbild eines Menschen aufzuweisen. Selbst wenn wir in unserem Glauben Opfer bringen, tun wir dies nur, um gesegnet zu werden und in das Himmelreich zu gelangen. Wir tun es, um mit Gott eine Abmachung zu treffen, um Seine Gnade und Seine Segnungen zu erhalten. Wir tun es nicht, um Ihm zu gehorchen und Ihn zurfriedenzustellen. Wenn uns eine Katastrophe widerfährt oder wir auf eine andere Schwierigkeit stoßen, beschuldigen wir Gott und unterwerfen uns Ihm nicht wirklich. Wenn wir bei unserer Pflicht etwas Kaliber, Talent oder Fertigkeit aufweisen, geben wir damit an, damit andere zu uns aufschauen und wir schimpfen Leute sogar hochmütig aus. Wenn Gottes Werk und Worte nicht zu unseren Vorstellungen passen, richten wir Gott und widerstehen Ihm. Wir fürchten Gott nicht. Wenn wir durch Gottes Worte und die Fakten entlarvt werden, schämen wir uns, als ob wir keine Versteckmöglichkeiten haben. Wir bereuen wirklich und hassen uns selbst und möchten nicht mehr nach unseren verdorbenen satanischen Dispositionen leben. Wir gewinnen auch Verständnis von Gottes gerechter Disposition und unsere Ehrfurcht vor Ihm wächst. Wir sind bereit, Gottes Gericht und Züchtigung anzunehmen, uns zu unterwerfen und die Wahrheit zu praktizieren, um die Verderbtheit abzulegen. Unsere Lebensdispositionen beginnen sich allmählich zu ändern. Das alles wird erreicht, indem man Gottes Gericht in den letzten Tagen erlebt.“

Seinem gemeinschaftlichen Austausch zuzuhören, berührte mich. Ich sah, wie bedeutungsvoll Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen ist, wie Er die Wahrheit ausdrückt, um den Menschen auf sehr praktische Weise zu richten und zu entlarven. Das ist alles so, um uns zu reinigen und vollständig zu retten. Ohne Gottes Werk des Gerichts der letzten Tage zu erleben, werden unsere verderbten Dispositionen niemals gereinigt werden und wir werden völlig unwürdig sein, in Gottes Königreich einzugehen. Nach einigen Tagen des gemeinschaftlichen Austausches wurde mir klar, Dass der Allmächtige Gott der zurückgekehrte Herr Jesus ist und dass Seine Worte das sind, was der Heilige Geist zu den Kirchen sagt. Ich nahm das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage an, ohne zu zögern. In all diesen Jahren als Gläubige war ich in einem sündhaften Leben gefangen, aber jetzt habe ich endlich den Weg zur Reinigung und vollständigen Rettung gefunden. Dank sei dem Allmächtigen Gott!


3. Wie ich das Geheimnis des Gerichts aufdeckte

Von Enhui, Malaysia

Mein Name ist Enhui und ich bin 46 Jahre alt. Ich lebe in Malaysia und glaube seit 27 Jahren an den Herrn. Im Oktober 2015 zog ich wegen einer neuen Arbeitsstelle in eine andere Stadt. Meine neuen Kollegen fuhren alle total auf Facebook ab, das sie verwendeten, um zu chatten, neue Freunde zu finden und Beiträge zu veröffentlichen. Als sie hörten, dass ich kein Facebook-Konto hatte, richteten sie eines für mich ein, und ich lernte allmählich, wie man online geht und es verwendet. Wenn ich Zeit hatte, sah ich mir die Beiträge einiger Brüder und Schwestern im Herrn an, ich teilte sie und gab ihnen ein Like. Manchmal veröffentlichte ich ein paar Beiträge über das Lobpreisen des Herrn oder ließ die Leute in meiner Freundesgruppe an der Gnade des Herrn teilhaben. Jeder Tag war wirklich erfüllend für mich.

Eines Tages im Februar 2016, als ich das Profil eines meiner Facebook-Freunde durchblätterte, sah ich den folgenden Beitrag: „Heute besprachen wir in unserer Gruppe das Thema Gericht. Wir sagten alle verschiedene Dinge, waren uns aber über die wichtigsten Punkte einig. Jemand sagte: ‚Wenn ich etwas nicht verstehe, wage ich es nicht, irgendeinen alten Unsinn zu schwafeln – wir sprechen hier über etwas, was Gott in Zukunft tun wird, und wir sollten nicht versuchen, wilde Vermutungen anzustellen.‘ Ein anderer sagte: ‚Psalm 75, Vers 2 besagt „Denn zu seiner Zeit, so werde ich recht richten.“ Gott nimmt alles zur Kenntnis, was jeder einzelne Mensch tut. Wenn also der Herr Jesus wiederkehrt, um alle Menschen zu richten, wird Er all unsere Taten offenbaren, als würde Er einen Film abspielen. Wir sollten uns daher immer aufrichtig verhalten und unter keinen Umständen jemals Böses tun, damit Gott uns nicht richtet und uns dann in die Hölle wirft.‘ Wieder ein anderer sagte: ‚In der Bibel heißt es: „Und ich sah einen großen, weißen Stuhl und den, der daraufsaß; vor des Angesicht floh die Erde und der Himmel und ihnen ward keine Stätte gefunden. Und ich sah die Toten, beide, groß und klein, stehen vor Gott, und Bücher wurden aufgetan. Und ein anderes Buch ward aufgetan, welches ist das Buch des Lebens. Und die Toten wurden gerichtet nach der Schrift in den Büchern, nach ihren Werkens.“ (Offenbarung 20,11-12) Aus den Schriften können wir ersehen, dass der Herr Jesus, wenn Er in den letzten Tagen wiederkehrt, einen riesigen Tisch im Himmel aufstellen wird, dahinter Platz nehmen und die Bücher öffnen wird. Wenn die ganze Menschheit auf dem Boden kniet, wird Er dann den Namen jedes Einzelnen aufrufen und nacheinander jeden von ihnen nach seinen Taten richten. Gute Menschen werden vom Herrn in das Königreich des Himmels aufgenommen werden, während die Bösen in die Hölle geworfen werden.‘“

Nachdem ich diesen Beitrag gelesen hatte, blieb ich auf meinen Stuhl sitzen und entwarf ein geistiges Bild des Herrn Jesus, der die Menschheit richtet: Der Herr sitzt auf einem Thron, die Menschen knien alle vor Seinem Tisch und bekennen ihre Sünden, damit Gott sie richte, und der Herr schickt einen jeden gemäß dessen Taten in den Himmel oder in die Hölle. Ich dachte darüber nach, wie ich seit über 20 Jahren eine treue Anhängerin des Herrn bin und mein Bestes versucht hatte, um Seine Lehren in die Praxis umzusetzen. Ich glaubte, dass der Herr meine Frömmigkeit sehen und mich in das Königreich des Himmels aufnehmen würde. Aber als ich immer mehr darüber nachdachte, hatte ich plötzlich eine Idee: Jetzt, wo ich mit dem Internet umgehen konnte, könnte ich da nicht nach „Gericht“ suchen und sehen, was zum Vorschein kam? Ich öffnete einen Browser und tippte das Wort ein. Ich kann mich nicht erinnern, auf welchen Link ich klickte, aber zu meiner Überraschung erschien dieser Satz: „Gottes Züchtigung und Gericht ist das Licht der Errettung des Menschen.“ Dies weckte sofort mein Interesse und so ging ich auf die Website, um mehr zu lesen. Als die Website geladen hatte, hörte ich dieses Loblied, das sowohl angenehm klang, als auch zum Nachdenken anregte: „Gottes Züchtigung und Gericht ist das Licht der Errettung des Menschen.“ Ein Teil des Liedtexts lautete: „… Wenn der Mensch in seinem Leben gesäubert werden und Änderungen in seiner Disposition erreichen möchte, wenn er ein sinnvolles Leben ausleben und seine Pflicht als ein Geschöpf erfüllen möchte, dann muss er Gottes Züchtigung und Urteil akzeptieren und darf nicht zulassen, dass Gottes Disziplin und Gottes Schläge ihn verlassen, damit er sich von der Manipulation und dem Einfluss Satans befreien und im Licht Gottes leben kann. Wisse, dass Gottes Züchtigung und Urteil das Licht sind, und das Licht der Erlösung des Menschen, und dass es keinen besseren Segen, keine bessere Gnade oder keinen besseren Schutz für den Menschen gibt.“ („Folge dem Lamm und singe neue Lieder“)

Nachdem das Loblied geendet hatte, dachte ich über den Text nach. Er berührte mich sehr. Ich dachte: „Sind Gottes Züchtigung und Gericht das Licht unserer Errettung? Sind sie der größte Schutz und die größte Gnade für die Menschheit? Wie sollen wir das verstehen? Wenn die Menschen gereinigt werden und ein sinnvolles Leben führen wollen, bedeutet das dann, dass sie Gottes Züchtigung und Gericht akzeptieren müssen?“ Während ich über den Text nachdachte, schwirrten mir viele Fragen im Kopf herum. Ich dachte auch: „Wenn Gott den Menschen richten sollte, wäre der Mensch dann nicht verdammt? Und wie kommt es, dass das Gericht zu einem Licht der Errettung wird?“ Ich war sowohl neugierig als auch aufgeregt, weil ich so etwas noch nie zuvor gehört hatte. Obwohl das Gericht, von dem im Loblied die Rede war, nicht meinem Bild des Gerichts entsprach, hatte ich trotzdem das vage Gefühl, dass das Gericht eine wirklich tiefe Bedeutung besitzt und für die Zukunft und das Schicksal einer Person entscheidend ist. Als ich die Quelle des Loblieds überprüfte, sah ich, dass es von der Kirche des Allmächtigen Gottes stammte, also ging ich auf ihre Website. Ich sah, dass nicht nur die Homepage neuartig und ästhetisch ansprechend war, sondern auch der Inhalt reichhaltig und vielseitig. Es gab etwas zum Anhören, etwas zum Lesen, Lieder, Diskussion und vieles mehr. Ich dachte bei mir: „Wieso hat mir noch niemand von dieser Website erzählt? Sie ist so toll, aber könnte es sein, dass niemand sie geteilt hat, weil sie noch niemand gefunden hat?“ Ich klickte auf den Link „Bücher“ und als ich in der Liste nach unten blätterte, sah ich folgenden Titel: „Zeugnisse von Erfahrungen über den Eintritt in das Leben“. Als ich darauf klickte, sah ich, dass es sich hauptsächlich um Zeugnisse über Gottes Gericht handelte, zum Beispiel: „Gottes Gericht und Züchtigung haben mich gerettet“, „Gottes Gericht und Züchtigung waren mir ein großes Heil“, „Ich erkannte Gottes Liebe in Seinem Gericht und Seiner Züchtigung“, „Gottes Gericht und Züchtigung haben mein sündiges Herz geweckt“ und „Gottes Gericht und Seine Züchtigung führen mich auf den richtigen Weg.“ Es war fast Zeit für mich, zur Arbeit zu gehen, daher konnte ich nur einige dieser Zeugnisse schnell überfliegen. Sie waren alle von Gläubigen geschrieben und beschrieben, wie ihre verdorbenen Dispositionen gereinigt wurden, und sie sprachen auch von ihren Mängeln, ihrer Verdorbenheit, ihren falschen Glaubensansichten usw. und wie diese durch die Worte des Gerichts des Allmächtigen Gottes etwas verändert wurden. Das machte mich noch neugieriger auf „Gottes Züchtigung und Gericht ist das Licht der Errettung des Menschen.“ Könnte es sein, dass es beim Gericht nicht darum ging, verdammt zu werden? Dass es nicht darum ging, das Ende jeder Person zu bestimmen? Ich fühlte mich so langsam wirklich verunsichert und ich wusste, ich musste dem auf den Grund gehen, worum es in „Gottes Züchtigung und Gericht ist das Licht der Errettung des Menschen“ ging. Ich kam zu dem Schluss, dass „Zeugnisse von Erfahrungen über den Eintritt in das Leben“ wahrscheinlich ein äußerst hilfreiches Buch für Menschen in ihrem Glauben war und dass ich es mir genauer ansehen sollte. Aber die Zeit drängte, daher schaltete ich meinen Computer aus und ging zur Arbeit.

In jener Nacht wälzte ich mich im Bett herum und konnte nicht schlafen. Bilder von der Website der Kirche des Allmächtigen Gottes tauchten immer wieder in meinem Kopf auf. Vor allem konnte ich den Satz „Gottes Züchtigung und Gericht ist das Licht der Errettung des Menschen,“ nicht begreifen und ich wollte wirklich wissen, was mit dem „Gericht“ gemeint war.

Am nächsten Morgen stand ich früh auf, öffnete die Website der Kirche des Allmächtigen Gottes und suchte nach dem Wort „Gericht“. Ich sah einen Artikel mit dem Titel „Christus verrichtet das Urteilswerk anhand der Wahrheit“, öffnete ihn und las die folgenden Worte: „Das ‚Gericht‘ in zuvor gesprochenen Worten – das Gericht wird beim Hause Gottes beginnen – bezieht sich auf das Urteil, das Gott heute über diejenigen fällt, die in den letzten Tagen vor Seinen Thron kommen. Möglicherweise gibt es da diejenigen, die an so übernatürliche Vorstellungen glauben, wie zum Beispiel, dass Gott, wenn die letzten Tage gekommen sind, einen großen Tisch im Himmel aufstellen wird, auf dem ein weißes Tischtuch ausgebreitet wird, und dann wird Er auf einem großen Thron sitzend, während alle Menschen am Boden knien, die Sünden eines jeden Menschen offenbaren und anhand dessen entscheiden, ob er in den Himmel aufsteigen soll oder zum Feuer- und Schwefelsee herabgeschickt werden soll. Was auch immer die Vorstellungen des Menschen sein mögen, das Wesentliche von Gottes Werk kann nicht verändert werden. Die Vorstellungen des Menschen sind nichts anderes als die Gebilde von menschlichen Gedanken und stammen aus dem Gehirn des Menschen, zusammengefasst und zusammengesetzt aus dem, was der Mensch gesehen und gehört hat. Ich sage deshalb, egal wie glanzvoll die erdachten Bilder sind, sie sind trotzdem nichts weiter als eine Zeichnung und können den Plan von Gottes Werk nicht ersetzen. Schließlich ist der Mensch von Satan verdorben worden. Wie kann er dann die Gedanken Gottes ergründen? Der Mensch stellt sich vor, dass das Urteilswerk, das Gott vollbringt, besonders fantastisch sei. Er glaubt, weil Gott Selbst das Urteilswerk vollbringt, müsse es ein äußerst gewaltiges Ausmaß haben und für Sterbliche unbegreiflich sein, und müsse durch die Himmel erschallen und die Erde erbeben lassen; wie könnte es sonst Gottes Urteilswerk sein? Er glaubt, weil es das Urteilswerk ist, müsse Gott während Seines Wirkens besonders imposant und majestätisch sein, und diejenigen, über die geurteilt wird, müssen aufheulen und auf ihren Knien um Gnade flehen. Ein solcher Schauplatz muss ein grandioser Anblick und sehr mitreißend sein … Jeder stellt sich Gottes Urteilswerk außergewöhnlich wunderbar vor. Weißt du aber, dass du zu dem Zeitpunkt, als Gott Sein Urteilswerk längst unter den Menschen begonnen hatte, in einem trägen Schlummer eingenistet bliebst? Dass der Zeitpunkt, den du für den offiziellen Beginn des Urteilswerks Gottes hältst, für Gott bereits der Zeitpunkt sein wird, Himmel und Erde neu zu schaffen? Zu diesem Zeitpunkt wirst du vielleicht gerade erst die Bedeutung des Lebens verstanden haben, aber Gottes gnadenloses Werk der Bestrafung wird dich, während du immer noch fest schläfst, in die Hölle bringen. Erst dann wirst du plötzlich begreifen, dass Gottes Werk des Gerichts bereits abgeschlossen ist.“ Ich war wirklich beeindruckt von diesen Worten. Sie offenbarten so genau die innersten Gedanken und Ansichten der Menschen über Gottes Werk des Gerichts der letzten Tage – sie waren auch so real und praktisch. Ich fragte mich: „Könnte es sein, dass die Vorstellung eines Gerichts im Himmel, an der ich festgehalten hatte, nur meine Einbildung war? Diese Textstelle zeigt, dass sich alle Menschen das Werk von Gottes Gericht als geheimnisvoll und übernatürlich vorstellen. In ihr wird auch darauf hingewiesen, dass das Werk des Gerichts vor langer Zeit begann und bald abgeschlossen sein wird, und die Menschen werden ermahnt, keine Zeit zu verschwenden, um nach der Offenbarung Gottes zu suchen. Könnte das die Stimme Gottes sein?“ Dieser Gedanke verunsicherte mich und ich wollte wirklich sofort Klarheit darüber, was die Bedeutung von Gottes Gericht wirklich ist. Aber auf der Website der Kirche des Allmächtigen Gottes gab es einfach zu viel Inhalt, und zu der Zeit wusste ich nicht, wo ich anfangen sollte. Daher beschloss ich, die Mitglieder der Kirche selbst aufzusuchen, um zu sehen, ob sie mir helfen konnten, die Dinge zu verstehen.

Über die Online-Chat-Funktion auf der Website der Kirche des Allmächtigen Gottes schickte ich eine Nachricht, in der ich schrieb, dass ich daran interessiert sei, mehr über das Gericht zu erfahren. Jemand antwortete mir sehr schnell und stellte mir zwei Schwestern aus der Kirche des Allmächtigen Gottes vor, die sich mit mir in Verbindung setzten: Liu Hui und Li Mei. Im Verlauf unseres Austauschs stellte ich fest, dass diese beiden Schwestern offen und ehrlich und sehr direkt waren. Ich wollte mich gerne persönlich mit ihnen unterhalten. Ich sagte zu ihnen: „Die Website der Kirche des Allmächtigen Gottes gefällt mir wirklich gut. Es gibt dort alle möglichen geistlichen Bücher, Loblieder, Musikvideos, Evangeliumsfilme, Rezitationen von Gottes Worten und vieles mehr. Es gibt wirklich viele Inhalte, aber ich verstehe einfach nicht, was mit Gottes Gericht gemeint ist. Ich habe gerade ‚Christus verrichtet das Urteilswerk anhand der Wahrheit‘ gelesen, das zu besagen scheint, dass Gottes Urteilswerk bereits begonnen hat und dass die Vorstellung eines Gerichts im Himmel nur ein Produkt menschlicher Auffassungen und Einbildung ist. Dies unterscheidet sich wesentlich von meinem üblichen Verständnis des Gerichts. Könntet ihr mich an eurem Verständnis davon teilhaben lassen?“

Schwester Liu Hui antwortete: „Gelobt sei Gott! Lass uns gemeinsam suchen und Gemeinschaft halten! Früher dachte ich darüber genauso und glaubte, Gottes Urteilswerk der letzten Tage würde oben im Himmel ausgeführt werden. Aber nachdem ich die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen und Gemeinschaft mit Brüdern und Schwestern gehalten hatte, kam ich zu der Erkenntnis, dass dies wirklich bloß meine eigene Auffassung, meine eigene Vorstellung war. Ob Gottes Urteilswerk im Himmel oder auf Erden stattfinden wird, ist in einigen Prophezeiungen der Bibel sehr deutlich dargelegt. In Offenbarung 14, Vers 6 und 7 heißt es beispielsweise: ‚Und ich sah einen Engel fliegen mitten durch den Himmel, der hatte ein ewiges Evangelium zu verkündigen denen, die auf Erden wohnen, und allen Heiden und Geschlechtern und Sprachen und Völkern, und sprach mit großer Stimme: Fürchtet Gott und gebet ihm die Ehre; denn die Zeit seines Gerichts ist gekommen! Und betet an den, der gemacht hat Himmel und Erde und Meer und Wasserbrunnen.‘ In Psalm 96, Vers 13 heißt es: ‚Denn er kommt, denn er kommt, zu richten das Erdreich. Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit und die Völker mit seiner Wahrheit.‘ In Johannes 9, Vers 39 heißt es: ‚Ich bin zum Gericht auf diese Welt gekommen, auf daß, die da nicht sehen.‘ In diesen Bibelversen werden ‚der hatte ein ewiges Evangelium zu verkündigen denen, die auf Erden wohnen,‘ ‚denn er kommt, zu richten das Erdreich‘ und ‚Ich bin zum Gericht auf diese Welt gekommen.‘ erwähnt. Daraus können wir erkennen, dass Gott in den letzten Tagen persönlich in die Welt kommen muss, und Er wird auf die Erde kommen, um das Werk des Gerichts zu vollbringen, um alle Völker und alle Nationen zu richten. Darüber hinaus wissen wir aus der Lektüre der Bibel, dass Gott, bevor Er die Menschheit erschuf, die Himmel und die Erde und alle Dinge erschuf, um einen angemessenen Lebensraum für uns vorzubereiten. Dann erschuf Gott die Menschheit und veranlasste, dass wir auf Erden leben, nicht im Himmel. Wie könnten wir also möglicherweise in den Himmel aufsteigen? Die verdorbene Menschheit hat keine andere Wahl, als Gottes Gericht hier auf Erden anzunehmen. Außerdem steht im Buch der Offenbarung, dass Johannes auf der Insel Patmos einen großen weißen Thron am Himmel sah. Tatsächlich war dies nur eine der Visionen des Johannes, aber einige Menschen haben dies so wortwörtlich interpretiert, dass Gott Menschen im Himmel richten wird, wenn Er in den letzten Tagen wiederkehrt. Dies sind nur unsere eigenen Auffassungen und Vorstellungen und eine falsche Auslegung der Prophezeiungen – es ist bei Weitem nicht die Realität des Werks Gottes.“

Ich war verblüfft über das, was ich hörte: Ich hatte alle Bibelverse gelesen, an denen die Schwester mich teilhaben ließ. Wie kommt es also, dass ich die wahre Bedeutung dieser Worte nicht erfasst hatte? Ja! Gott hatte die Menschheit geschaffen, damit sie auf Erden lebt. Wie könnte es uns also möglich sein, in den Himmel aufzusteigen? Mein Glaube war wirklich voller Ungenauigkeit und Unwissenheit!

Schwester Li Mei hielt dann über Folgendes mit mir Gemeinschaft: „In den letzten Tagen ist Gott nicht nur Mensch geworden, um das Werk des Gerichts auf Erden zu vollbringen, sondern Sein Werk begann vor langer Zeit und wird bald enden. Gottes Werk des Gerichts wird nicht im Himmel vollbracht, wie die Menschen es sich vorstellen, und es besteht nicht aus der direkten Verdammung der Menschen, wie sie glauben. Bevor Gottes Werk des Gerichts beendet ist, sind es tatsächlich all jene, die vor Gottes Thron kommen, die durch Gottes Worte gerichtet, geprüft und gereinigt werden können. Alle, die Gottes Gericht annehmen und gereinigt werden, werden von Gott in Sein Königreich aufgenommen werden. Aber diejenigen, die sich weigern, das Gericht von Gottes Worten anzunehmen, werden weiterhin in Sünde leben und weiterhin sündigen, da ihre sündige Natur von Gott nicht gerichtet und gereinigt worden ist. Sie werden lügen, betrügen, sich gegen Gott auflehnen und sich Gott widersetzen. Sie werden für ihre Sünden in der Hölle vernichtet werden – dies ist eine wahre Manifestation der gerechten Disposition Gottes. Diejenigen von uns, die dem Herrn seit vielen Jahren folgen, haben die tiefe Erfahrung gemacht, dass das Problem unserer sündigen Natur nicht gelöst worden ist, obwohl wir aufgrund unseres Glaubens von unseren Sünden erlöst worden sind. Wir folgen dem Herrn, handeln aber gleichzeitig oft gegen die Lehren des Herrn und lassen stattdessen unseren fleischlichen Begierden freien Lauf, Sünden zu begehen, wie zu lügen, zu betrügen, uns auf Intrigen einzulassen und um Ruhm und Reichtum zu kämpfen. Wir dürsten nach leeren Eitelkeiten und jagen den bösen Trends der materiellen Welt nach. Und so weiter. Besonders wenn wir mit Prüfungen, Unfällen und Katastrophen konfrontiert sind, missverstehen wir Gott, geben Ihm die Schuld und verraten Ihn sogar. Wir könnten sagen, dass wir in einem ständigen Zustand des Sündigens und des anschließenden Bekennens unserer Sünden leben, aber niemals die Fesseln unserer sündigen Natur abschütteln. In der Bibel heißt es: ‚Der Heiligung, ohne welche wird niemand den HERRN sehen.‘ (Hebräer 12,14) Wie können Menschen, die so verdorben sind wie wir, in Gottes Königreich eintreten? Der Allmächtige Gott sagte: ‚Ein Sünder wie du, der gerade erst erlöst worden ist und nicht verändert oder von Gott vervollkommnet worden ist, könntest du nach Gottes Herz sein? Was dich betrifft, der du noch dein altes Selbst bist, so ist es wahr, dass du von Jesus gerettet wurdest und dass du wegen Gottes Errettung nicht als Sünder zählst, doch das beweist nicht, dass du nicht sündig und nicht unrein bist. Wie kannst du heilig sein, wenn du nicht verändert worden bist? Innerlich wirst du von Unreinheit geplagt, bist egoistisch und gemein, doch du wünschst immer noch, mit Jesus herabzukommen – so viel Glück solltest du haben! In deinem Glauben an Gott hast du einen Schritt versäumt: Du bist gerade erst erlöst worden, aber hast dich nicht verändert. Damit du nach Gottes Herz sein kannst, muss Gott persönlich das Werk deines Wandels und deiner Reinigung verrichten; wenn du nur erlöst bist, wirst du keine Heiligkeit erlangen können. So wirst du nicht berufen sein, an den guten Segnungen Gottes teilzuhaben, denn du hast einen Schritt in Gottes Werk der Führung des Menschen versäumt, den entscheidenden Schritt der Veränderung und Vervollkommnung. Und so bist du, ein Sünder, der soeben erst erlöst wurde, außerstande, Gottes Erbe unmittelbar zu erben.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität) Während der letzten Tage setzt Gott also Seinen Führungsplan um und führt die Phase des Werks des Richtens, Züchtigens und Reinigens der Menschen in Übereinstimmung mit den Bedürfnissen der verdorbenen Menschheit durch. Der Zweck ist, uns gründlich von Satans Herrschaft zu erretten und die Fesseln unserer sündigen Natur zu entfernen lösen, damit wir gereinigt und gerettet werden können. Daraus können wir ersehen, dass es bei Gottes Werk des Gerichts der letzten Tage ausschließlich um Reinigung und Errettung geht. Es geht nicht darum, uns zu verdammen, wie es sich die Menschen vorstellen.“

Schwester Liu Hui fuhr fort, mit mir Gemeinschaft zu halten: „Das stimmt, Schwester Enhui. Denken wir einmal darüber nach: Wenn Gottes Werk des Gerichts darin bestünde, uns zu verdammen und zu bestrafen, dann würde kein einziger von uns, die wir alle von Satan zutiefst verdorben worden sind, jemals gerettet werden oder in das Königreich Gottes eintreten können. Wenn das der Fall wäre, was wäre dann der Sinn von Gottes Werk des Gerichts? Die Worte des Allmächtigen Gottes legen deutlich dar, warum Gott in den letzten Tagen das Werk des Gerichts vollbringt und was seine Bedeutung ist. Lesen wir zwei Abschnitte der Worte des Allmächtigen Gottes: ‚Das gesamte Leben des Menschen wird unter Satans Domäne gelebt und es gibt keinen einzigen Menschen, der sich allein von Satans Einfluss befreien kann. Alle leben in einer schmutzigen Welt, in Verderbtheit und Leere, ohne die geringste Bedeutung oder den geringsten Wert; sie leben solch sorglose Leben für das Fleisch, für die Lust und für Satan. Ihre Existenz hat nicht den geringsten Wert. Der Mensch ist unfähig, die Wahrheit zu finden, die ihn von Satans Einfluss befreien wird. Auch wenn der Mensch an Gott glaubt und die Bibel liest, versteht er nicht, wie er sich von der Kontrolle von Satans Einfluss befreien kann. Über die Zeitalter hinweg haben nur sehr wenige Menschen dieses Geheimnis entdeckt, nur sehr wenige haben es begriffen. darauf eingegangen. … Wenn der Mensch nicht gesäubert wird, dann ist er vom Schmutz; wenn er von Gott nicht beschützt und umsorgt wird, dann ist er noch immer ein Gefangener Satans; wenn er nicht gerichtet und gezüchtigt wird, dann wird er keine Mittel haben, um der Unterdrückung des dunklen Einflusses Satans zu entkommen. Die verdorbene Disposition, die du aufzeigst, und das ungehorsame Verhalten, das du auslebst, genügen, um zu beweisen, dass du noch immer unter Satans Domäne lebst. Wenn dein Geist und deine Gedanken nicht gesäubert worden sind und deine Disposition nicht gerichtet und gezüchtigt worden ist, dann wird dein ganzes Wesen immer noch von Satans Domäne kontrolliert, dein Geist wird von Satan kontrolliert, deine Gedanken werden von Satan manipuliert und dein ganzes Wesen wird durch Satans Hände kontrolliert.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil) ‚Durch dieses Werk des Urteils und der Züchtigung wird der Mensch das ihm innewohnende schmutzige und verdorbene Wesen voll und ganz in Erfahrung bringen und er wird dazu fähig sein, sich vollkommen zu ändern und rein zu werden. Nur auf diese Weise kann der Mensch würdig werden, vor den Thron Gottes zurückzukehren. Das ganze Werk, das heute getan wird, dient dazu, dass der Mensch gereinigt und geändert werden kann. Sowohl durch Urteil und Züchtigung des Wortes als auch durch Verfeinerung kann der Mensch seine Verdorbenheit vertreiben und rein gemacht werden.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)) Was also können wir aus Gottes Worten erfahren? Wenn wir sie aus einem Blickwinkel betrachten, können wir erkennen, dass Gottes Worte äußerst praktisch sind und unsere wirkliche Lebenssituation sehr gut widerspiegeln. Aus einem anderen Blickwinkel können wir erkennen, dass wir zuerst Gottes Gericht und Reinigung durchlaufen müssen, um uns von Unreinheit und Verdorbenheit zu befreien und dem dunklen Einfluss Satans zu entkommen, wenn wir vor Gottes Thron erhoben werden wollen. Nur dann werden wir geeignet sein, von Gott in Sein Königreich aufgenommen zu werden. Ohne Gottes Werk des Gerichts der letzten Tage könnten wir nicht genug gereinigt werden, um Menschen zu werden, die nach Gottes Herzen sind, und wir wären sicherlich nicht in der Lage, in Gottes Königreich einzutreten. Wir würden einfach niemals aufhören, zu sündigen und uns Gott zu widersetzen, und schließlich würden wir in der Hölle von Gott vernichtet werden. Tatsächlich können wir den Zeugnissen aus dem wirklichen Leben der Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes ersehen, dass Gottes Gericht und Züchtigung das Licht der Errettung für die Menschheit ist. Jeder von uns wurde von Satan verdorben, aber weil wir vor den Allmächtigen Gott kommen und das Gericht und die Züchtigung durch Gottes Worte erhalten können, ändert sich unsere Lebensdisposition allmählich. Wir gehen von Rebellion und Widerstand zu Akzeptanz und Unterwerfung über. Wir gehen von Arroganz, Selbstgerechtigkeit und Unnachgiebigkeit gegenüber allen dazu über, die Bereitschaft zu erlangen, unser eigenes Ego zurückzustellen und uns dem zu unterwerfen, was richtig ist, uns der Wahrheit zu unterwerfen. Darüber hinaus ist alles, was in Gottes Gericht und Züchtigung zum Ausdruck kommt, die Wahrheit, und es ist auch ein Ausdruck von Gottes gerechter und heiliger Disposition. Je mehr wir also Gottes Gericht und Züchtigung erfahren, desto besser kennen wir Gott. Und je besser wir Gott kennen, desto klarer können wir Menschen, Dingen und Ereignissen in der Welt auf den Grund gehen. Dementsprechend ändern sich unsere Standpunkte und Werte in unterschiedlichem Maße. Wir erlangen mehr Ehrfurcht vor Gott und Unterwerfung unter Ihn. Dies bewirken Gericht und Züchtigung des Allmächtigen Gottes in uns. Ohne das Gericht durch das Licht der Wahrheit in Gottes Worten würden wir alle in Dunkelheit leben, Sünden begehen und sie dann bekennen, sie tagtäglich bekennen und sie erneut begehen, ohne die Fesseln der Sünde abzuschütteln. Wie könnten wir so jemals von Gott in Sein Königreich aufgenommen werden?“

Nach dem gemeinschaftlichen Austausch mit den Schwestern Li und Liu hatte ich das Gefühl, als ob ein helles Licht in meinem Herzen eingeschaltet worden wäre. Was sie sagten, war wahr: Der Pastor, die Ältesten und die Brüder und Schwestern in meiner Kirche waren allesamt nicht in der Lage, sich aus der Knechtschaft der Sünde zu befreien. Ich selbst sündigte auch oft gegen meinen Willen und konnte die Worte des Herrn nicht in die Praxis umsetzen. Wir alle leben in einem Zustand, in dem wir Sünden begehen und dann bekennen – wir haben es wirklich nötig, dass Gott wiederkehrt und eine Phase des Werks des Gerichts und der Reinigung vollbringt. Wenn ich mir das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage nicht näher angesehen hätte, hätte ich niemals ein Verständnis für diese Wahrheiten entwickelt. Ich war so dankbar für Gottes Führung. Dadurch, dass ich die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen und dem gemeinschaftlichen Austausch der Schwestern zugehört hatte, sowie dadurch, dass ich die schriftlichen Zeugnisse der Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes gelesen hatte, in denen beschrieben wird, wie ihre verderbte Disposition durch das Gericht der Worte Gottes gereinigt wurde, hatte ich ein wenig Verständnis von Gottes Werk des Gerichts der letzten Tage gewonnen. Meine eigenen Auffassungen waren beseitigt worden und ich wusste jetzt, dass Gottes Gericht und Züchtigung unerlässlich sind, damit wir der Sünde entkommen und die Reinigung erlangen können.

Dann sagte Liu Hui: „Lass uns zwei weitere Passagen der Worte des Allmächtigen Gottes lesen. Der Allmächtige Gott sagte: ‚Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit) ‚Diejenigen, die sich wünschen, Leben zu gewinnen, ohne auf die Wahrheit zu bauen, die von Christus gesprochen wird, sind die lächerlichsten Menschen auf Erden, und diejenigen, die den Weg des Lebens nicht annehmen, den Christus bringt, sind in Hirngespinsten verloren. Und so sage Ich, dass die Menschen, die Christus der letzten Tage nicht annehmen, auf ewig von Gott verachtet werden. Christus ist während der letzten Tage des Menschen Tor zum Königreich und es gibt niemanden, der Ihn umgehen kann. Keiner kann von Gott vervollkommnet werden außer durch Christus. Du glaubst an Gott und somit musst du Seine Worte annehmen und Seinem Weg gehorchen. Du darfst nicht nur daran denken, Segnungen zu erlangen, ohne in der Lage zu sein, die Wahrheit zu empfangen oder die Versorgung des Lebens zu akzeptieren. Christus kommt während der letzten Tage, damit all jene, die wahrhaft an Ihn glauben, mit Leben versorgt werden können. Sein Werk dient dem Abschluss des alten Zeitalters und dem Zutritt in das neue und Sein Werk ist der Weg, den all jene nehmen müssen, die in das neue Zeitalter eintreten wollen. Wenn du nicht in der Lage bist, Ihn anzuerkennen, und Ihn stattdessen verdammst, lästerst oder sogar verfolgst, dann wirst du zwangsläufig in Ewigkeit brennen und wirst nie das Königreich Gottes betreten.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken) Aus den Worten des Allmächtigen Gottes geht hervor, dass Gott in den letzten Tagen Fleisch geworden ist, um alle Wahrheiten auszudrücken, um die Menschheit gemäß den Bedürfnissen der Menschen zu reinigen und zu retten. Er offenbart Gottes gerechte Disposition, die keinen Verstoß der Menschen dulden wird. Durch Seine Worte offenbart Gott die Natur und das Wesen der Menschen und den wahren Zustand ihrer Verdorbenheit. Nur wenn wir die Worte des Gerichts akzeptieren, die der Allmächtige Gott ausgedrückt hat, können wir unsere eigene Arroganz, Durchtriebenheit, Selbstsucht, unser Böses usw. erkennen, die alle Teil unserer satanischen Natur und unserer verdorbenen Disposition sind. Nur wenn wir Gottes Gericht und Züchtigung annehmen, können wir Gottes gerechte Disposition erkennen und ein Herz der Ehrfurcht vor Gott sowie wahre Buße entwickeln. Auf diese Weise können wir eine Umwandlung und Reinigung unserer verdorbenen Disposition erreichen. Dies ist die Bedeutung von Gottes Gericht, und es ist auch unser einziger Weg zur Errettung. Schwester Enhui, solange wir so viel wie möglich von den Worten des Allmächtigen Gottes ernsthaft lesen, wird uns die Bedeutung von Gottes Werk des Gerichts der letzten Tage klar werden und zudem werden wir erkennen, dass nur Christus der letzten Tage den Menschen den Weg des ewigen Lebens zuteilwerden lassen kann.“

Gelobt sei der Herr! Der Austausch mit den Schwestern hat mir sehr viel gebracht. Obwohl ich Gottes Gericht und Züchtigung noch erfahren muss, hatte ich durch den gemeinschaftlichen Austausch mit ihnen und durch das Lesen von „Zeugnisse von Erfahrungen über den Eintritt in das Leben“ das Gefühl bekommen, dass das Gericht und die Züchtigung durch den Allmächtigen Gott die Menschen wirklich verändern können. Ich habe auch das Gefühl, dass ich es wirklich nötig habe, dass Gott Seine Phase des Werks des Gerichts und der Züchtigung ausführt, um mich zu verwandeln und zu reinigen, damit ich geeignet werde, in das Königreich des Himmels aufgenommen zu werden. Zu einem späteren Zeitpunkt, nach einigen weiteren Tagen des gemeinschaftlichen Austauschs, entwickelte ich ein größeres Verständnis von der Bedeutung von Gottes Werk des Gerichts und von der Wahrheit bezüglich der Namen Gottes. Ich lernte auch Wahrheiten, um den wahren Christus von falschen zu unterscheiden, und echte Kirchen von falschen. Ich erfuhr Wahrheiten über Gottes Menschwerdung, den Unterschied zwischen Gottes Werk und menschlichem Werk, wie Satan die Menschheit verdirbt, wie Gott uns rettet und vieles mehr. Ich kam zu dem eindeutigen Schluss, dass der Allmächtige Gott wirklich der wiedergekehrte Herr Jesus ist, und mit glücklichem Herzen nahm ich das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes an. Gelobt sei Gott! Seitdem habe ich einen unstillbaren Durst danach, die Worte Gottes zu lesen. Indem ich ein kirchliches Leben führe, mit Brüdern und Schwestern Gemeinschaft über Wahrheiten halte und die Bewässerung und Versorgung durch Gottes Worte annehme, spüre ich, dass mein Geist viel Nahrung gewinnt. Dies hat mir ermöglicht, die vollständige Erfüllung der folgenden Prophezeiung im Buch der Offenbarung in der Bibel zu bezeugen: „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ (Offenbarung 3,20) Ich habe auch gespürt, dass sie sich in mir persönlich erfüllte. Die Worte des Allmächtigen Gottes haben die Tür zu meinem Herzen aufgestoßen und es mir ermöglicht, die Stimme Gottes zu hören, Gottes Werk des Gerichts zu erkennen und vor Ihn zurückzukehren. Gelobt sei Gott!


4. Erwachen eines getäuschten Geistes

Von Yuanzhi, Brasilien

Ich wurde in einer kleinen Stadt in Nordchina geboren und folgte 2010 einigen Verwandten nach Brasilien. Dort lernte ich einen Christen kennen, mit dem ich mich bald anfreundete und der mich in die Kirche mitnahm, um Predigten anzuhören. Nach drei Besuchen hatte ich immer noch nichts davon aufgenommen. Danach war ich sehr mit meiner Arbeit beschäftigt und ging daher erst eines Tages im Juni 2015 wieder in die Kirche, als mein Freund mich abermals mitnahm. Dieses Mal erlangte ich durch das, woran die Brüder und Schwestern uns teilhaben ließen, endlich ein gewisses Verständnis des Herrn Jesu als Erlöser. Insbesondere als ich zum ersten Mal die Genesis las, wurde mir klar, dass der Mensch tatsächlich von Gott geschaffen wurde, dass Gott alle Dinge geschaffen hat, und ich spürte, dass der Schöpfer wirklich wunderbar ist. Als ich zur Schule ging, hatte ich aus meinen Lehrbüchern erfahren, dass der Mensch sich aus Primaten entwickelt hatte und alle Dinge auf der Welt auf natürliche Weise entstanden waren – es stellte sich heraus, dass ich über zwanzig Jahre lang getäuscht worden war. Erst nachdem ich die Bibel gelesen hatte, erwachte ich vollständig, und von diesem Zeitpunkt an glaubte ich an den Herrn Jesus.

Ende 2015 kehrte ich nach fünf Monaten in China nach Brasilien zurück. Dieses Mal entschied ich mich, eine feste Arbeit zu finden und mich dauerhaft niederzulassen. Jedoch läuft im Leben nicht immer alles wie geplant. Bei der Arbeit und in meinem Privatleben verliefen die Dinge nicht reibungslos, was mich sehr beunruhigte und ängstigte. Eines Abends rief ich meinen christlichen Freund an, um mich zu beklagen, und er sagte zu mir: „Beruhige dich, bete zum Herrn und du wirst sehen, wie der Herr alles für dich einrichtet.“ Also ließ ich mein Herz still werden und betete zum Herrn: „Herr Jesus! Ich bin bei der Arbeit auf einige Probleme gestoßen und ich weiß nicht, wie ich mit ihnen umgehen soll. Herr, ich hoffe, dass ich ein wenig Hilfe von Dir erhalte.“ Zu meiner Überraschung rief mich mein Chef vier Tage später an und bat mich, wieder zur Arbeit zu kommen. Ich war begeistert und dankbar, dass der Herr Jesus meine Gebete erhört hatte. Danach empfing ich mehr von der Gnade des Herrn und fing daher an, jede Woche an Zusammenkünften teilzunehmen, um Seine Liebe zu vergelten, auch wenn ich mir dafür von der Arbeit freinehmen musste.

Ab Juni 2016 nahm ich nicht nur an Zusammenkünften der Kirche teil, sondern teilte auch Bibelverse mit meinen Freunden auf Facebook. Außerdem sah ich mich auf Facebook nach Inhalten um, durch die ich ein besseres Verständnis des Herrn erlangen konnte. Ich fügte jede Menge Freunde hinzu, die alle Bibelverse mit mir teilten, wenn sie Zeit dazu hatten. Das war überaus bereichernd für mich. Als ich eines Tages auf Facebook surfte, sah ich ein Video mit der Beschreibung „Gott steigt mit dem Urteil herab“ – das erregte sofort meine Aufmerksamkeit. Neugierig klickte ich darauf. Ich war angenehm überrascht, dass es so gut gemacht war. Es war einfach spektakulär! Der volltönende, kraftvolle Gesang, der Text, der ins Herz traf, und die Begeisterung aller Darsteller der Aufführung faszinierten mich. Als ich genauer hinsah, bemerkte ich, dass das Video von der Kirche des Allmächtigen Gottes stammte. Ich dachte: „Die Darsteller geben wirklich alles – es ist, als würden sie singen, damit Gott es hört. Die Kirche des Allmächtigen Gottes scheint gar nicht schlecht zu sein! Es ist das erste Mal, dass ich von ihr höre. Wenn ich die Chance bekomme, sollte ich mich mit ihr in Verbindung setzen.“

Eines Tages schickte ich den Link zu diesem Video an eine Facebook-Freundin, Schwester Yang, mit der ich häufig über die Bibel sprach. Es gefiel ihr auch sehr und sie sagte, dass sie daran interessiert sei, mehr über die Kirche des Allmächtigen Gottes zu erfahren. Sie hatte das Gefühl, dass diese Kirche in der Tat etwas sehr Besonderes war und dass sie vom Wirken des Heiligen Geistes erfüllt war. Ich teilte das Video dann auf meiner Facebook-Seite, aber zu meiner Überraschung sagte einer meiner Freunde, der es sich ansah, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes nicht gut sei, und er schickte mir alle möglichen negativen Dinge über sie. Als ich mirall das ansah und sah, wie der Allmächtige Gott gelästert und über die Kirche des Allmächtigen Gottes geurteilt wurde, erschrak ich wirklich und dachte: „Diese Kirche scheint in Ordnung zu sein – wie könnte jemand ein Problem damit haben?“ Als ich das Video der Kirche noch einmal anschaute, dachte ich plötzlich an etwas zurück, was mein Pastor einmal in einer Predigt gesagt hatte, nämlich dass in den letzten Tagen falsche Christi erscheinen würden. Wenn ich vom Weg des Herrn Jesu abkäme, wäre für mich dann nicht alles aus und vorbei? Ich wusste, dass ich das nicht einfach ignorieren konnte, also beschloss ich, es mir in dem Moment nicht anzuschauen. Ich wandte mich sofort an Schwester Yang und erklärte ihr die Situation. Ihre Antwort war: „Wir können nicht nur auf eine Seite der Geschichte vertrauen, um zu beurteilen, ob sie wahr oder falsch ist. Dies ist nicht im Einklang mit den Lehren des Herrn. Wir alle, die wir an den Herrn glauben, warten auf Seine Wiederkunft, und jetzt sagen einige Leute, dass Er bereits gekommen sei. Wir müssen mehr darüber erfahren. Wir können nicht einfach der Herde folgen und blind darüber richten und es verurteilen. Lass uns Leute von der Kirche des Allmächtigen Gottes finden und uns das näher ansehen. Wir werden ihr wahres Gesicht sehen – nichts Echtes kann gefälscht werden, und nichts Gefälschtes kann echt gemacht werden.“ Ich dachte: „Schwester Yang hat recht. Es ist in der Tat das erste Mal, dass ich gehört habe, dass jemand das Evangelium predigt und dass der Herr wiedergekehrt ist, und ich habe außerdem keine Ahnung, ob dieses Zeug im Internet, das die Kirche des Allmächtigen Gottes verurteilt, wahr oder falsch ist. Ich kann sehen, dass die Videos und Filme, die von der Kirche des Allmächtigen Gottes gedreht wurden, ziemlich gut sind. Ich sollte mehr über sie herausfinden – das ist der einzig vernünftige Weg, sich der Wiederkunft des Herrn zu nähern.“ Und so erklärte ich mich bereit, mit Schwester Yang das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage zu erkunden.

Schwester Yang setzte sich mithilfe der Angaben am Ende des Videos mit der Kirche in Verbindung und kam schließlich mit Bruder Zhang von der Kirche des Allmächtigen Gottes in Nordamerika in Kontakt. Als wir mit ihm online waren, stellten Schwester Yang und ich die gleiche Frage: „Wir wissen beide, dass der Herr in den letzten Tagen wiederkehren wird, doch der Herr Jesus sagte: ‚So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr’s nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.‘ (Matthäus 24,23-24) Bruder Zhang, was hältst du von diesem Problem falscher Christi, die in den letzten Tagen auftauchen, um Menschen zu täuschen?“

Bruder Zhang sagte: „Der Herr Jesus sagte diese Dinge, um uns zu warnen: Wenn Er in den letzten Tagen wiederkehrt, werden auch falsche Christi auftauchen. Der Wille des Herrn ist, dass wir Urteilsvermögen entwickeln, um nicht von falschen Christi getäuscht zu werden. Er sagte dies jedoch nicht, damit wir jeden, der sagt, der Herr sei wiedergekehrt, pauschal ablehnen oder sogar so weit gehen, ihn zu richten und zu verurteilen. Dies ist unser Missverständnis der Worte des Herrn Jesu. Der Herr Jesus war deutlich hinsichtlich dessen, was falsche Christi sind: ‚Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.‘ (Matthäus 24,24) Die offensichtlichen Kennzeichen falscher Christi sind, dass sie das Werk des Herrn Jesu nachahmen, Zeichen zeigen, Wunder vollbringen, Krankheiten heilen und Dämonen austreiben. Dies sind die Bereiche, in denen die falschen Christi am hinterlistigsten und bösesten sind, und sie sind ihre Hauptunterscheidungsmerkmale. Die Worte des Allmächtigen Gottes sind noch spezifischer und prägnanter in Bezug auf die Erscheinungsformen und Kennzeichen falscher Christi. Der Allmächtige Gott sagte: ‚Sollte heutzutage eine Person erscheinen, die Zeichen und Wunder zur Schau stellen, Dämonen austreiben, heilen und viele Wunder vollbringen kann, und sollte diese Person behaupten, dass sie das Kommen Jesu ist, dann wäre dies eine Nachahmung böser Geister und ihre Imitation Jesu. Denkt daran! Gott wiederholt nicht dieselbe Arbeit. Die Arbeitsphase Jesu ist bereits vollendet worden und Gott wird diese Arbeitsphase nie wieder ausführen. … Wenn Gott während der letzten Tage noch immer Zeichen und Wunder zeigen, noch immer Dämonen austreiben und heilen würde – wenn Er genau dasselbe täte wie Jesus – dann würde Gott dieselbe Arbeit wiederholen und die Arbeit Jesu hätte keine Bedeutung oder Wert. Deshalb führt Gott eine Arbeitsphase in jedem Zeitalter durch. Sobald jede Phase Seiner Arbeit vollendet worden ist, wird sie bald darauf von bösen Geistern nachgeahmt, und sobald Satan damit anfängt, Gott auf den Fersen zu sein, wechselt Gott zu einer anderen Methode über. Sobald Gott eine Phase Seiner Arbeit vollendet hat, wird sie von bösen Geistern nachgeahmt. Ihr müsst euch darüber im Klaren sein.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes heutiges Werk kennen) Wir alle wissen, dass alles, was falsch ist, nur auf der Erfolgswelle des Wahren mitschwimmen und es nachahmen kann. Falsche Christi sind keine Ausnahme. Sie sind böse Geister und es fehlt ihnen das Wesen Christi. Sie können nicht das Werk Christi vollbringen, sie sind nicht imstande, die Wahrheit auszudrücken, und sie können nicht Gottes Disposition zum Ausdruck bringen oder alles, was Gott hat und ist. Sie können dem Menschen nicht die Wahrheit, den Weg und das Leben bringen. Daher können falsche Christi nur das Werk nachahmen, das der Herr Jesus bereits vollbracht hat. Sie können nichts als ein paar Zeichen und Wunder tun, um törichte und unwissende Menschen zu täuschen. Es gibt Menschen, die von bösen Geistern besessen sind und die vermessen erklären, der wiedergekehrte Herr Jesus zu sein, und den Herrn Jesus nachahmen, indem sie Dinge tun, wie Krankheiten zu heilen, Dämonen auszutreiben, Wunder zu vollbringen und den Weg der Buße und Vergebung zu predigen. Es besteht nicht der geringste Zweifel, dass sie falsche Christi sind, die Menschen täuschen. Gottes Werk ist immer neu und niemals alt, es entwickelt sich immer weiter voran. Er wird niemals ein altes Werk wiederholen, das Er zuvor vollbracht hat. Es ist genau wie damals, als der Herr Jesus kam, um zu wirken. Er schloss das Zeitalter des Gesetzes ab und leitete das Zeitalter der Gnade ein. Er wiederholte nicht das Werk, das Gott Jehova vollbracht hatte, nämlich das Gesetz zu erlassen, um die Menschen in ihrem Leben zu führen, sondern führte stattdessen Sein Erlösungswerk auf Grundlage des Werkes des Zeitalters des Gesetzes aus. Der Herr Jesus brachte der Menschheit den Weg von Buße und Vergebung. Solange wir vor Ihn kommen, bekennen und Buße tun, wird der Herr unsere Sünden vergeben und unsere Übertretungen vergessen und uns dazu befähigen, die reichhaltige Gnade und den Segen zu genießen, die der Herr der Menschheit zukommen lässt. All jenes Werk war neu, und es hätte weder von bösen Geistern noch von Satan getan werden können. Dies gilt auch für den wiedergekehrten Herrn Jesus in den letzten Tagen – der Allmächtige Gott schloss das Zeitalter der Gnade ab und leitete das Zeitalter des Königreichs ein. Der Allmächtige Gott wiederholte das Erlösungswerk des Herrn Jesu nicht – Er treibt keine Dämonen aus, heilt keine Kranken und vollbringt keine Wunder für die Menschen. Stattdessen drückt Er die Wahrheit aus und führt die Phase des Werks des Gerichts und der Reinigung des Menschen auf Grundlage des Erlösungswerkes aus. Er errettet die Menschheit vollständig aus der Domäne Satans und bringt uns in Gottes Königreich. Dies alles ist Gottes neues Werk, das Er noch nie zuvor ausgeführt hat und das unter keinen Umständen von einem falschen Christus vollbracht werden kann. Solange wir wissen, dass Gottes Werk immer neu und niemals alt ist, und wir die Prinzipien verstehen, nach denen der wahre Christus von falschen Christi zu unterscheiden ist, werden wir ganz natürlich zwischen dem Erscheinen und Wirken Gottes und der Täuschung falscher Christi unterscheiden.“

Ich zog großen Nutzen aus dem Gespräch mit Bruder Zhang. Sein gemeinschaftlicher Austausch war sehr klar. Falsche Christi können nur einen Teil des Werkes wiederholen und nachahmen, das Gott in der Vergangenheit vollbracht hat, aber sie können niemals irgendein neues Werk ausführen oder der Menschheit einen neuen Weg weisen. An diesem Punkt verstand ich die wahre Bedeutung hinter den Worten des Herrn Jesu: „Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.“ (Matthäus 24,24) Schwester Yang sagte auch, dass der Austausch auch ihr sehr nützlich gewesen war, also verabredeten wir uns mit Bruder Zhang für den folgenden Abend, damit wir seinem gemeinschaftlichen Austausch weiter zuhören konnten.

Ich fand, dass das, was uns Bruder Zhang von der Kirche des Allmächtigen Gottes erzählte, wundervoll und für mich wirklich erbaulich war. Als ich jedoch an all diese Online-Gerüchte dachte, war ich immer noch etwas besorgt. Nachdem ich in meine Kirche zurückgekehrt war, fragte ich einen der älteren Brüder, ob er etwas über die Kirche des Allmächtigen Gottes wisse. Er erzählte mir, dass der Pastor gesagt hatte, wir sollten nichts mit ihnen zu tun haben. Er erzählte mir auch von Dingen, die einige Pastoren gesagt hatten, die über den Allmächtigen Gott richteten, Ihn angriffen und verurteilten. Als ich das hörte, schwankte ich ein wenig. Ich verlor keine Zeit, Schwester Yang von diesen negativen Informationen zu berichten, und empfahl ihr, den Kontakt mit der Kirche des Allmächtigen Gottes abzubrechen. Schwester Yang schien jedoch entschlossen zu sein, das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes zu erkunden. Sie sagte zu mir: „Wohin mich die Fußspuren des Lammes führen, werde ich folgen. Kürzlich habe ich einige Wahrheiten verstanden, indem ich die Worte des Allmächtigen Gottes online gelesen und alle möglichen Videos und Evangelienfilme der Kirche des Allmächtigen Gottes angesehen habe. Ein großer Teil der Verwirrung und der Schwierigkeiten, die mich in der Vergangenheit behinderten, wurde aufgeklärt. Ich spüre, dass die Worte des Allmächtigen Gottes die Wahrheit sind. Unabhängig davon, ob andere die Kirche des Allmächtigen Gottes verurteilen, werde ich das prüfen, bis ich völlige Klarheit gewonnen habe.“ Da ich Schwester Yang nicht überzeugen konnte, blockierte ich sie und Bruder Zhang auf Facebook und wagte es nicht, sie erneut zu kontaktieren.

Es waren jedoch noch nicht einmal zwei Tage vergangen, als ich aufhörte, Arbeitsaufgaben zu erhalten. Tagaus, tagein hatte ich nichts anderes zu tun, als zu Hause Essen zuzubereiten. Da ich beschäftigungslos war, öffnete ich YouTube, um einige Filme anzusehen, aber seltsamerweise erschienen jedes Mal Filme, Musikvideos und Chorwerke der Kirche des Allmächtigen Gottes. Ich dachte: „Die Videos und Filme der Kirche des Allmächtigen Gottes werden so schnell veröffentlicht. Es ist erstaunlich! Alles, was von Gott kommt, muss auf jeden Fall gedeihen. Könnte es also sein, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes wahrhaftig von Gott kommt? Alles, worüber Bruder Zhang das letzte Mal gesprochen hatte, stimmte mit der Wahrheit überein. Vielleicht sollte ich noch einmal versuchen, die Kirche des Allmächtigen Gottes zu verstehen. Ich kann es nicht nur aufgrund dessen, was andere Leute sagen, ablehnen, mir das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes genauer anzusehen.“ Sobald ich jedoch über die Urteile über Gott, die ich online gesehen hatte, nachdachte, und mich an die Warnung meines Pastors erinnerte, die Kirche des Allmächtigen Gottes nicht zu kontaktieren, dachte ich, ich sollte vielleicht doch nicht weitermachen. Also entschloss ich mich, nach anderen Videos zu suchen, die ich auf YouTube ansehen konnte. Doch wo ich nur hinschaute, gab es Videos von der Kirche des Allmächtigen Gottes, und ich begann, mich hilflos zu fühlen. Am Ende siegte meine Neugier und ich dachte: „Es spielt keine Rolle, ob die Kirche des Allmächtigen Gottes gut ist oder nicht. Ich schaue mir bloß kurz ihre Videos an, und wenn sie wirklich nicht gut ist, werde ich dadurch wenigstens lernen, mein Urteilsvermögen zu verbessern.“ Ich klickte dann auf ein Video mit dem Titel „Gospelchor – 9. Aufführung.“ Dieses Video weckte mein Interesse, weil es eine authentische Darstellung der modernen Gesellschaft war, mit der ich mich wirklich identifizierte. Es schilderte das menschliche Leben so anschaulich, realistisch und authentisch. Ich weinte und lachte gleichzeitig. Mein Herz war sehr bewegt und voller Energie. Ich verspürte einen Drang, sofort jedes einzelne Video, das die Kirche des Allmächtigen Gottes produziert hatte, anzuschauen. Danach begann ich, täglich Videos von der Kirche des Allmächtigen Gottes anzusehen, und innerhalb einer Woche hatte ich mir alle 17 Folgen der chinesischen Choralvideos angesehen. Je länger ich sie ansah, desto stärker fühlte ich mich mit ihnen verbunden. In meinem Herzen schien es eine Macht zu geben, die mich dazu drängte, unverzüglich weiterzuschauen und nachzuforschen. Ich dachte: „Ich habe so viele Videos der Kirche des Allmächtigen Gottes angeschaut. Jedes einzelne war sehr förderlich für mich, und in keinem von ihnen kam ein einziges negatives Wort vor: Es ist alles positiv. Einige von ihnen enthüllen die Dunkelheit der Welt, andere bezeugen Gott und einige führen den Menschen, vor Gott zurückzukehren. Es gibt keine Verfälschung durch fleischliche oder weltliche Themen. Die Kirche des Allmächtigen Gottes ist erfüllt vom Wirken des Heiligen Geistes. Es ist überhaupt nicht so, wie die Gerüchte besagen. Es lohnt sich auf jeden Fall, das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen näher zu betrachten!“

Als ich eines Tages auf Facebook surfte, las ich die Erfahrung und das Zeugnis von jemandem mit dem Titel „Ich fand die Errettung der letzten Tage auf Facebook“. Ich öffnete den Text und sah, dass diese Schwester ähnliche Erfahrungen wie ich gemacht hatte. Als sie zum ersten Mal mit der Kirche des Allmächtigen Gottes Kontakt aufnahm, sandten ihre Online-Freunde ihr Gerüchte über die Kirche, die ihr wirklich im Weg standen. Ich las ungeduldig weiter, gespannt darauf zu erfahren, was am Ende passierte. Ich erfuhr, dass die Schwester, nachdem sie zum Herrn gebetet und Ihn um Seine Führung gebeten hatte, das Gefühl hatte, dass sie bei dem, was sie zu hören und zu glauben beschloss, nicht wählerisch sein konnte. Stattdessen musste sie die Kirche des Allmächtigen Gottes auf praktische Weise untersuchen, um zu erkennen, ob diese wahr oder falsch war. Blind auf die Gerüchte zu hören und sich zu weigern, das zweite Kommen des Herrn zu erkunden, wäre keine sehr vernünftige Herangehensweise. Daher hatte sie das Gefühl, die Wahrheit über die Wiederkunft des Herrn herausfinden zu müssen. Diese Worte hallten wirklich in mir nach. Die Wiederkunft des Herrn ist eine wichtige Angelegenheit, und man muss klug damit umgehen. Wir können nicht einfach der Herde folgen. Wir können die Wiederkunft nicht einfach blind ablehnen und uns ihr widersetzen. Ich las den Artikel weiter und erkannte, dass sich das, was diese Schwester über die Kirche des Allmächtigen Gottes lernte, völlig von dem unterschied, was ihre Online-Freunde ihr erzählten. Sie nahm auch persönlich einige Schwestern aus der Kirche des Allmächtigen Gottes als Gäste bei sich auf, die mit ihr Gemeinschaft über die Worte des Allmächtigen Gottes hielten und ihr gegenüber hilfsbereit und fürsorglich waren. Die Erfahrungen aus dem wirklichen Leben dieser Schwester zeigten mir, dass ich mich von diesen Gerüchten nicht länger täuschen lassen konnte, und ich konnte mich auch nicht durch Klatsch und Tratsch hereinlegen lassen und mich weigern, das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen zu erforschen. Andernfalls würde ich sehr wahrscheinlich Gottes Errettung der letzten Tage einbüßen. Ich wusste, dass ich mich wieder mit der Kirche des Allmächtigen Gottes in Verbindung setzen musste, um weitere Erkundungen durchzuführen!

Während ich mich in dieser Nacht unruhig im Bett herumwälzte, dachte ich: „Ich muss Schwester Yang wiederfinden, obwohl ich sie blockiert habe. Wenn ich sie finden kann, werde ich auf jeden Fall Bruder Zhang von der Kirche des Allmächtigen Gottes finden können. Schwester Yang ist eine aufrichtige Gläubige und sie hat die ganze Zeit über das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage erkundet. Sie hat inzwischen wahrscheinlich viel Verständnis gewonnen. Ich muss sie wirklich fragen, wie ihre Erkundung vorangeht.“ Es war keine leichte Aufgabe, aber mit der Hilfe einiger Freunde fand ich einige Tage später Schwester Yangs Facebook-Konto. Ich war wirklich froh, dass sie mir nicht böse war, weil ich sie blockiert hatte. Als ich sie kontaktierte, erzählte sie mir, dass sie durch ihre Erkundungen bereits Klarheit erlangt hätte und dass der Allmächtige Gott die Wiederkunft des Herrn Jesu ist. Sie brachte mich auch sehr gerne mit Bruder Zhang in Kontakt. Als wir alle drei online waren, sagte ich zu ihnen: „Durch meine jüngsten Erfahrungen kann ich erkennen, dass der Herr mich führt. Ich bin auch bereit, das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen zu suchen und zu erkunden, aber ich habe so viele Fragen an euch beide, über die ich gerne euren gemeinschaftlichen Austausch hätte. Eine Sache, auf die ich mir wirklich keinen Reim machen kann, ist, dass Jesus als Mann Fleisch wurde, um Sein Werk zu vollbringen. Wie kommt es also, dass Er jetzt als Frau ins Fleisch zurückkehrt, um Sein Werk zu tun? Es ist ein Rätsel. Bruder Zhang, kannst du mir das erklären?“

Auf meine Frage hin antwortete Bruder Zhang: „Ja. Gottes Menschwerdungen enthalten Geheimnisse – die Bedeutung ist unermesslich und tiefgründig und für uns auch etwas Unergründliches. Deshalb müssen wir in Bezug auf die Wiederkunft des Herrn Herzen der Ehrfurcht bewahren. Auch wenn Gottes Werk ganz und gar nicht unseren Auffassungen entspricht, müssen wir unsere Zunge hüten. Wir dürfen es nicht richten, ohne die Angelegenheit zu durchdenken. Ehrlich gesagt, das willkürliche Urteil von Gottes Werk ist Gotteslästerung, und die Sünde der Gotteslästerung kann weder in diesem noch im nächsten Leben vergeben werden. Der Allmächtige Gott der letzten Tage ist gekommen und hat alle Geheimnisse gelüftet. Dies erfüllt vollständig Jesu Prophezeiung: ‚Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.‘ (Johannes 16,12-13) Lasst uns gemeinsam die Worte des Allmächtigen Gottes lesen, um diesen Aspekt der Wahrheit zu verstehen. Der Allmächtige Gott sagte: ‚Damals, als Jesus kam, war Er Mann und wenn Gott dieses Mal kommt, ist Er Frau. Dadurch kannst du sehen, dass Gott sowohl Mann als auch Frau um Seines Werkes willen geschaffen hat, und bei Ihm gibt es keinen Unterschied zwischen den Geschlechtern. Wenn Sein Geist kommt, kann Er jedes Fleisch annehmen, das Ihm gefällt, und dieses Fleisch kann Ihn verkörpern; ob Mann oder Frau, es kann Gott verkörpern, solange es Sein menschgewordenes Fleisch ist. Wenn Jesus als Frau erschienen wäre, als Er kam, mit anderen Worten, wenn ein kleines Mädchen, und nicht ein Junge, vom Heiligen Geist empfangen worden wäre, wäre dieser Schritt gleichwohl vollendet worden. Wäre dies der Fall gewesen, müsste der gegenwärtige Schritt des Werks stattdessen von einem Mann vollendet werden, aber das Werk würde gleichwohl vollendet werden. Das Werk, das in jedem Schritt getan wird, ist gleichermaßen bedeutungsvoll; keiner der Schritte des Werks wiederholt sich und sie stehen auch nicht im Widerspruch zueinander. Damals wurde Jesus, als Er Sein Werk tat, der einzige Sohn genannt, und „Sohn“ impliziert das männliche Geschlecht. Weshalb wird der einzige Sohn in diesem gegenwärtigen Schritt nicht erwähnt? Weil die Anforderungen des Werks einen Wechsel des Geschlechts Jesu notwendig machten. Bei Gott gibt es keinen Unterschied zwischen den Geschlechtern. Er tut Sein Werk, wie Er es wünscht und dabei unterliegt Er keinen Beschränkungen, sondern ist besonders frei. Doch jeder Schritt des Werks hat seine eigene praktische Bedeutung. Gott ist zweimal Fleisch geworden und es ist offenkundig, dass Seine Menschwerdung während der letzten Tage das letzte Mal ist. Er ist gekommen, um all Seine Taten kundzutun. Wenn Er in diesem Schritt nicht Fleisch würde, um persönlich Werke zu vollbringen, damit der Mensch Zeuge werde, hinge der Mensch auf ewig der Vorstellung an, dass Gott nur Mann ist und nicht Frau. … Am Anfang, als Jehova die Menschheit erschuf, machte Er zwei Arten von Menschen, Mann und Frau; und daher gibt es die Unterscheidung zwischen Mann und Frau in Seinem menschgewordenen Fleisch. Er setzte Sein Werk nicht auf Grundlage der Worte fest, die Er zu Adam und Eva sprach. Die beiden Male, die Er Fleisch geworden ist, waren gänzlich von Seinem Denken zu der Zeit bestimmt, zu der Er die Menschheit erstmals schuf; das heißt, Er hat das Werk Seiner beiden Menschwerdungen auf Grundlage des Mannes und der Frau vollendet, bevor sie verdorben waren.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die beiden Menschwerdungen vollenden die Bedeutung der Menschwerdung) ‚Vom Geschlecht her ist eines männlich, das andere weiblich; darin ist die Bedeutung der Menschwerdung Gottes abgeschlossen. Sie räumt die Missverständnisse des Menschen Gott gegenüber aus: Gott kann sowohl männlich als auch weiblich werden, und der menschgewordene Gott ist im Wesentlichen geschlechtslos. Er machte beides, Mann und Frau, und für Ihn gibt es keine Unterteilung in Geschlechter.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches)“

Nachdem wir Gottes Worte gelesen hatten, ließ Bruder Zhang uns an diesem gemeinschaftlichen Austausch teilhaben: „Allem, was Gott tut, wohnt Sinn inne. Gott würde keinesfalls etwas tun, das keinen Sinn oder Wert hat. Die Bibel besagt: ‚Und Gott schuf den Menschen ihm zum Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie einen Mann und ein Weib.‘ (Genesis 1,27) Daraus können wir verstehen, dass Gott am Anfang Mann und Frau nach Seinem Bild schuf. Gott kann als Mann Mensch werden, und Er kann auch als Frau Mensch werden. Bei Gott gibt es keinen Unterschied zwischen den Geschlechtern. Ob Er ein Mann oder eine Frau wird, Er besitzt das Wesen Gottes und ist imstande, Gottes eigenes Werk zu tun. Dass Gott die beiden Male, in denen Er Mensch geworden ist, zwei verschiedene Geschlechter angenommen hat, vervollständigt die Bedeutung Seiner Menschwerdung und zerstreut den trügerischen Glauben des Menschen, dass Gott nur als Mann Mensch werden kann und nicht als Frau. So kann die Menschheit erkennen, dass Gottes Menschwerdung nicht nur die Identität eines Mannes, sondern auch die Identität einer Frau verkörpern kann. So kann die Menschheit verstehen, dass Gott in der Tat allmächtig ist, dass wir Ihn nicht ergründen können, und nicht willkürlich über Gott richten oder ihn begrenzen sollten. Zusätzlich ist Gottes Wesen vom Geist, und bei Geisten gibt es keine Unterscheidung nach Geschlecht. Das Geschlecht gilt nur für die geschaffene Menschheit. Gott ist zweimal Fleisch geworden, um die Menschheit zu retten und zu erlösen. Daher hängt das Geschlecht von Gottes Menschwerdung nur von dem Zeitalter ab, in dem Er Sein Werk im Fleisch vollbringt. Sobald das Werk des menschgewordenen Gottes auf Erden abgeschlossen ist, kehrt Er in die geistliche Welt zurück, und zu jenem Zeitpunkt wird nicht mehr zwischen den Geschlechtern unterschieden. Wenn wir Gott innerhalb eines bestimmten Geschlechts einschränken, ist das daher eine große Gotteslästerung!“

Als ich den Worten des Allmächtigen Gottes und dem gemeinschaftlichen Austausch von Bruder Zhang lauschte, bekam ich einen plötzlichen Gedankenblitz. Ich verstand endlich, warum Gott in jeder Seiner Menschwerdungen ein anderes Geschlecht angenommen hat. Ich erkannte, dass darin Gottes Wille aus der Zeit, als Er am Anfang die Menschheit schuf, sowie Seine gütigen Absichten enthalten sind. Wenn Gott in Seinen beiden Menschwerdungen als Mann gekommen wäre, um zu wirken, würden wir bis in alle Ewigkeit glauben, dass Gott ein Mann ist, und wir würden irrtümlich annehmen, dass das männliche Geschlecht großartiger und von höherem Status ist als das weibliche Geschlecht. Der menschgewordene Gott der letzten Tage, der als Frau wirkt, ist eine Verkörperung von Gottes Fairness und Gerechtigkeit, und dies ließ mich die unglaubliche Bedeutung dessen erkennen, das Gott dieses Mal als Frau Mensch wird und wirkt! Andernfalls würden wir niemals ein Verständnis von Gott erlangen, und unsere Auffassungen und Einschränkungen von Gott würden niemals beseitigt werden, außerdem würde dies Gottes Disposition verletzen. Als Gott das erste Mal Mensch wurde, erschien Er als Mann, und in den letzten Tagen ist Er als Frau erschienen. Diese beiden Menschwerdungen Gottes zeigen uns wahrlich die vollständige Bedeutung von Gottes Menschwerdung. Sie haben mir ein genaueres und unverfälschteres Verständnis Gottes gegeben. Dank sei Gott! Gottes Werk ist wahrlich weise!

Nachdem Schwester Yang und Bruder Zhang meinem Verständnis und meiner Erkenntnis von Gottes Worten zugehört hatten, waren sie glücklich, dass ich imstande gewesen war, Gottes Willen zu verstehen und mich von meinen Auffassungen und Missverständnissen über Gott zu befreien. Über das Werk der Errettung, das Gott an mir vollbracht hatte, waren sie zu Tränen gerührt. Wir kamen noch drei Mal zum gemeinschaftlichen Austausch zusammen. Dank sei Gott für Seine Führung. Ich verstand immer mehr von der Wahrheit, ich erfuhr vom Geheimnis von Gottes Menschwerdung und vom Geheimnis der drei Phasen von Gottes Werk. Ich erfuhr von den Unterschieden zwischen dem Werk Gottes und dem Werk des Menschen, den Unterschieden zwischen dem Wirken des Heiligen Geistes und Satans Werk, und von anderen Aspekten der Wahrheit. Ich konnte wahrhaftig spüren, dass der Allmächtige Gott die Wiederkunft des Herrn Jesu ist und dass Er die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. An einem Samstagabend schickte Schwester Yang mir ein neues Musikvideo mit dem Titel „Gottes Liebe umschließt mein Herz“, „Gottes Wille ist offenbart worden – um jene zu vervollkommnen, die Ihn wirklich lieben. Unschuldige voller Leben, bringt Ihm euren Lobpreis dar. Ein Freudentanz ist wunderschön, springt und tanzt um den Thron. Wir kommen von den vier Winkeln der Erde, herbeigerufen von Gottes Stimme. Seine Worte des Lebens sind uns geschenkt und Sein Gericht reinigt uns.“ Dieses Lied ermutigte mich so sehr, dass ich zu Tränen gerührt war. Ich wählte Schwester Yangs Nummer, war von Gefühlen jedoch so überwältigt, dass ich nicht sprechen konnte. Ich konnte nur immer wieder sagen: „Dank sei Gott! Danke …“

Nachdem die Intensität meiner Gefühle nachgelassen hatte, hatte ich noch in derselben Nacht ein sehr herzliches Gespräch mit meinen Brüdern und Schwestern. Ich war dankbar, dass der Allmächtige Gott mein Heil die ganze Zeit über nicht verloren gegeben hatte und dass Er nicht gemäß meines Aufbegehrens und meines Widerstands mit mir umgegangen war. Stattdessen war Er immer bei mir. Er verwendete Evangelienfilme, Videos und Artikel von Brüdern und Schwestern über ihre eigenen Erfahrungen, um mich zu führen und Stück für Stück zu bewegen, mich zu Seinem Haus zurückzubringen und mich vor Ihn zu bringen. Aus tiefstem Herzen sagte ich zu meinen Brüdern und Schwestern: „Ich habe Gottes Liebe bereits erfahren und verstehe auch die Wahrheit von Gottes Menschwerdung. Ich werde nie wieder Gerede oder Gerüchten glauben. Ich nehme den Allmächtigen Gott vollständig als meinen Retter und als meinen Gott an. Denn ich habe bereits festgestellt, dass der Allmächtige Gott die Wiederkunft des Herrn Jesu ist – Er ist der Gott, der mir so viel Gnade geschenkt hat, und Er ist der Erlöser der Menschheit.“

Wenn ich daran zurückdenke, wie ich in der Vergangenheit auf Gerüchte gehört habe, wie zerrissen ich über das Werk Gottes in den letzten Tagen war und wie ich sogar einige Worte des Urteils gegen Gott gesagt habe, wie rebellisch ich war, wurde ich Gott gegenüber von unglaublichen Schuldgefühlen geplagt – ich bin betrübt und voller Reue. Schwester Yang sagte jedoch zu mir: „Wenn wir Gott nicht kennen, neigen wir Menschen wahrhaftig dazu, von Lügen getäuscht zu werden. Solange wir wirklich bereuen, wird Gott nicht Buch führen. Gottes Wort besagt: ‚Gott kam dieses Mal nicht, um Menschen niederzustrecken, sondern vielmehr, um im größtmöglichen Umfang Menschen zu retten. Wer ist gänzlich frei von Fehlern? Wenn jeder niedergestreckt wird, wie könnte es dann Errettung genannt werden? Manche Übertretungen werden mit Absicht getan und andere Übertretungen werden unabsichtlich getan. Bei unbeabsichtigten Angelegenheiten kannst du dich ändern, nachdem du sie erkennst, würde Gott dich also niederstrecken, bevor du dich änderst? Rettet Gott so Menschen? So ist es nicht! Egal ob du unbeabsichtigt sündigst oder aus einer aufsässigen Natur heraus, musst du daran denken: Beeil dich und werde dir der Wirklichkeit bewusst. Presche vorwärts; ganz gleich welche Situation eintritt, du musst vorwärts preschen. Gott wirkt, um Menschen zu retten, und Er wird nicht wahllos die Menschen schlagen, die Er retten will. ‘“ („Gottes Willen ist, im größtmöglichen Umfang Menschen zu retten“ in „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“) Gottes Worte haben mir großen Trost gespendet und sie haben mir zu erkennen ermöglicht, dass Gott voller Barmherzigkeit und Vergebung ist. Gottes Liebe ist so groß! Ich kann die Dankbarkeit gegenüber Gott nicht zurückhalten, die ich in meinem Herzen verspüre. Im Laufe der folgenden Zeit konnte ich durch meinen Austausch mit Brüdern und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes feststellen, dass die Kirche keineswegs so ist, wie die Gerüchte besagen. Tatsächlich ist sie das genaue Gegenteil. Dies ist der Ort für uns, an dem wir nach der Wahrheit zu streben und Gott zu erkennen. Wenn wir Zusammenkünfte in der Kirche des Allmächtigen Gottes haben, spricht niemand über Essen, Trinken und Vergnügen. Niemand spricht von Autos, Geld oder Häusern. Niemand spricht über die dreckigen, schmutzigen, bösen Dinge in der Welt. Wir lesen alle gemeinsam die Worte des Allmächtigen Gottes und halten Gemeinschaft über unsere Erfahrung und Kenntnis von Gottes Worten. Wir praktizieren und befolgen die Worte des Allmächtigen Gottes. Ich kann sehen, dass den Worten Gottes in der Kirche des Allmächtigen Gottes Kraft innewohnt, dass der Wahrheit Kraft innewohnt und dass Christus Kraft innewohnt. Dies ist ein Ort voller Redlichkeit und Gerechtigkeit. Ich habe das Gefühl, einen Vorgeschmack auf ein schönes Leben in einem neuen Himmel und auf einer neuen Erde zu bekommen! Wenn ich jetzt an jene Gerüchte zurückdenke, stelle ich fest, dass sie nichts anderes tun, als Menschen in die Falle zu locken und ihnen Schaden zuzufügen, und diese Gerüchte waren der Grund dafür, dass ich beinahe Gottes Rettung der letzten Tage einbüßte. Zum Glück rettete mich der Allmächtige Gott und ermöglichte mir, ein gewisses Verständnis von Gottes Werk zu erlangen. Mein Geist wurde geweckt, ich überwand das wirre Netz von Satans Gerüchten und kam vor Gottes Thron. Ich danke Gott, dass Er mich gerettet hat!


5. Ein umherirrendes Herz kehrt heim

Von Novo, Philippinen

Mein Name ist Novo und ich bin von den Philippinen. Schon als kleines Kind folgte ich meiner Mutter in ihrem Glauben an Gott und ging in die Kirche, um zusammen mit meinen Geschwistern den Predigten zuzuhören. Obwohl ich viele Jahre lang an den Herrn geglaubt hatte, hatte ich das Gefühl, keine Wandlung erlebt zu haben und genau wie ein Ungläubiger zu sein. In meinem Herzen dachte ich ständig daran, wie ich mehr Geld machen könnte und wie ich meine Tage angenehm verbringen und das gute Leben genießen könnte. Außerdem ging ich auch noch ständig mit meinen Freunden aus, um zu trinken, und sobald ich etwas Bargeld übrig hatte, ging ich los und verspielte es. Ich wusste, dass diese Dinge dem Willen des Herrn entgegenstanden – ich betete oft zum Herrn und beichtete meine Sünden und fasste vor Ihm den festen Entschluss, dass ich diese schlechten Angewohnheiten aufgeben und von diesem Tag an nie mehr sündigen würde. Doch aufgrund der Überredungskünste und Lockungen meiner Freunde konnte ich mich einfach nicht im Zaum halten. Und so kam es, dass ich immer tiefer herabsank, mein Herz sich immer weiter von Gott entfernte und dass in meinen Gebeten keine Aufrichtigkeit mehr lag. Jede Woche sprach ich einfach nur ein paar einfache Gebete, um es hinter mich zu bringen. Manchmal war ich wirklich verzweifelt, denn ich wusste, dass der Herr bei Seiner Wiederkunft jeden einzelnen Menschen anhand seiner Handlungen und seines Verhaltens richten würde und dann entscheiden würde, ob dieser hoch in den Himmel oder hinab in die Hölle käme. Ich hatte das Gefühl, dermaßen verkommen zu sein, dass Gott mir nicht wieder vergeben würde. Später heiratete ich und hatte Kinder und ich dachte nur noch an sie und an meine Frau. Ich hatte meinen Glauben längst verdrängt. Um meinen Kindern eine bessere Zukunft zu bieten und meinen Traum zu verwirklichen, reich zu sein, beschloss ich, zum Arbeiten ins Ausland zu gehen, was mich nach Taiwan brachte. Nachdem ich eine Arbeit gefunden hatte, änderte ich meinen Lebensstil trotzdem nicht. In meiner Freizeit ging ich mit meinen Arbeitskollegen trinken und zum Karaoke und lebte ein Leben der Prasserei; ich hatte meinen Glauben an Gott längst in den Hintergrund gedrängt.

2011 arbeitete ich in Taiwan als Schweißer in einer Fabrik. Eines Tages, im Jahr 2012, erfuhr eine Kollegin in Taiwan, dass ich Katholik war und lud mich zum Gottesdienst in ihrer Kirche ein. Eines Sonntagmorgens holte sie mich von der Fabrik ab und nahm mich zum Haus ihres Freundes mit. Dort traf ich Bruder Joseph. Er fragte mich: „Bruder, glaubst du an die Wiederkunft des Herrn Jesus?“ Ich sagte, dass dem so sei. Daraufhin fragte er mich: „Weißt du, welches Werk der Herr Jesus tun wird, wenn Er wiederkehrt?“ Ich antwortete: „Ich glaube, dass der Herr Jesus, wenn Er wiederkehrt, auf einem großen weißen Thron sitzen und die Menschheit richten wird. Alle werden vor dem Richterstuhl kniend über ihre Sünden Rechenschaft ablegen und dann wird der Herr anhand ihrer Handlungen und Taten entscheiden, ob sie hoch in den Himmel oder hinab in die Hölle kommen.“ Bruder Joseph fragte mich weiter: „Wenn wir dir sagen würden, dass der Herr Jesus bereits gekommen ist und derzeit Sein Werk des Gerichts der letzten Tage vollbringt und so die Prophezeiung erfüllt, dass ‚daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes,‘ würdest du das glauben?“ Was er sagte, überraschte mich sehr. Ich dachte: „Ist der Herr Jesus wirklich wiedergekehrt? Wie ist das möglich? Ich hab den großen weißen Thron nicht am Himmel erscheinen sehen und habe den Herrn Jesus nicht auf einer weißen Wolke herabkommen sehen. Und er sagt trotzdem, dass der Herr wiedergekehrt sei, um Sein Werk des Gerichts zu vollbringen und so die Prophezeiung erfüllt, dass ‚daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.‘ Das ergibt Sinn. Gottes Weisheit ist für den Menschen unergründlich, deshalb sollte ich besser weitersuchen.“ Dann antwortete ich: „Bruder, ich wage nicht zu sagen, ob der Herr Jesus wiedergekehrt ist oder nicht. Bitte halte mit mir darüber Gemeinschaft.“ Danach fanden sie einige Bibelstellen, die sich auf die Prophezeiungen über die Wiederkunft des Herrn und Seine Vollbringung des Werks des Gerichtes bezogen, und lasen sie mir vor. Da war zum Beispiel das Kapitel 4, Vers 17 im ersten Petrusbrief, in dem es heißt: „Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.“ Und auch im Kapitel 16, Vers 12-13 im Johannesevangelium heißt es: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.“ Bruder Joseph sagte, dass dieser „Geist der Wahrheit“ sich auf die Wiederkunft des Herrn bezöge und auf Sein Ausdrücken der Wahrheit und die Vollbringung Seines Werks des Gerichts. Gott der letzten Tage sei im Fleisch als der Menschensohn wiedergekehrt. Auf der Grundlage Seines Erlösungswerks im Zeitalter der Gnade, brächte Er die Wahrheit zum Ausdruck und vollbringe die Phase Seines Werkes des Gerichts, beginnend am Hause Gottes. Eben dies erfülle die Prophezeiungen des Herrn Jesu: „Und wer meine Worte hört, und glaubt nicht, den werde ich nicht richten; denn ich bin nicht gekommen, daß ich die Welt richte, sondern daß ich die Welt selig mache. Wer mich verachtet und nimmt meine Worte nicht auf, der hat schon seinen Richter; das Wort, welches ich geredet habe, das wird ihn richten am Jüngsten Tage.“ (Johannes 12,47-48) „Denn der Vater richtet niemand; sondern alles Gericht hat er dem Sohn gegeben … und hat ihm Macht gegeben, auch das Gericht zu halten, darum daß er des Menschen Sohn ist.“ (Johannes 5,22-27) Ich hörte der Gemeinschaft des Bruders aufmerksam zu und glaubte, dass all diese Botschaften, die er mir weitergab, wahr waren, denn ich glaube, dass alle Prophezeiungen des Herrn erfüllt werden müssen, dass sie sich verwirklichen müssen. 

Danach las Bruder Joseph mir zwei Textstellen der Worte des Allmächtigen Gottes vor, in „Christus verrichtet das Urteilswerk anhand der Wahrheit“: „Das Werk des Gerichts ist Gottes eigenes Werk, also sollte es selbstverständlich von Gott Selbst verrichtet werden; es kann nicht vom Menschen an Seiner Stelle verrichtet werden. Weil das Gericht die Eroberung des Menschengeschlechts durch die Wahrheit ist, ist es unbestreitbar, dass Gott weiterhin als Sein menschgewordenes Abbild erscheint, um Sein Werk unter den Menschen zu verrichten. Das heißt, dass Christus in den letzten Tagen die Wahrheit verwenden wird, um die Menschen in der ganzen Welt zu lehren und ihnen alle Wahrheiten bekannt zu machen. Das ist Gottes Werk des Gerichts.“ „In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes)

Nachdem er diese Worte vorgelesen hatte, hielt Bruder Joseph mit mir über viele Wahrheiten bezüglich Gottes Werks des Gerichts der letzten Tage Gemeinschaft. Ich begriff, dass Gottes Wirken sehr praktisch und keineswegs übernatürlich ist, dass Gottes Werk des Gerichts der letzten Tage nicht so ist, wie ich es mir vorgestellt hatte. In meiner Vorstellung setzte Gott, der auf einem großen weißen Thron saß, einen riesigen Tisch mitten in die Luft, während die ganze Menschheit vor Ihm kniete. Dann zählte Gott unsere Sünden einzeln auf, um zu ermitteln, ob wir gut oder böse waren, und entschied, ob wir hoch in den Himmel oder hinab in die Hölle kommen würden. Stattdessen ist Gott Fleisch geworden und zur Erde gekommen, um die Wahrheit auf eine praktische Art und Weise auszudrücken, um über die Sünden des Menschen zu richten und die Wahrheit über die Verdorbenheit des Menschen bloßzustellen, sowie dessen Natur und Wesen. Bruder Joseph fuhr mit seiner Gemeinschaft fort, um uns zu sagen, dass unsere satanischen Gesinnungen wie unsere Arroganz und Selbstherrlichkeit, unsere Verworfenheit und Arglist sowie unsere Selbstsucht und Niederträchtigkeit alle Gottes Gericht unterzogen werden müssen, bevor wir gereinigt werden können. Das endgültige Ergebnis von Gottes Werk des Gerichts soll bewirken, dass wir unseren eigenen Schmutz und unsere eigene Verdorbenheit, unsere Hässlichkeit und unsere Boshaftigkeit sowie unser Wesen erkennen können, das sich Gott widersetzt und Ihn verrät, dass wir verstehen können, dass wir zutiefst von Satan verdorben worden sind, dass wir alle voller satanischer Gesinnungen sind, dass wir die Verkörperung Satans sind und dass wir alle zugrunde gehen sollten. Nur auf diese Weise können wir uns schließlich selbst hassen und verfluchen und Satan ein für alle Mal verlassen. Darüber hinaus soll es uns im Rahmen des Gerichts und der Züchtigung von Gottes Worten Gottes gerechte, heilige und unantastbare Disposition kennenlernen lassen. Dann können wir, ohne es zu bemerken, ein gottesfürchtiges Herz hervorbringen, es nie wieder wagen, Gott leichtfertigerweise ungehorsam zu sein und uns Ihm zu widersetzen, und fähig sein, unserem Fleisch zu entsagen und die Wahrheit zu praktizieren. Sobald unsere Lebensdisposition einen Wandel erfahren hat, werden wir in der Lage sein, Gott wirklich gehorsam zu sein und Gott wirklich anzubeten. Und wenn wir erst einmal verschiedene Aspekte der Wahrheit erlangt haben, die Gott in den letzten Tagen zum Ausdruck bringt, werden wir durch und durch von Gott gereinigt und errettet werden und berufen sein, von Gott in Sein Königreich gebracht zu werden. Diejenigen, die sich weigern, Gottes Werk des Gerichts der letzten Tage anzunehmen, können Gottes Reinigung nicht erlangen – am Ende bleibt ihnen nur, durch Gottes Werk beseitigt zu werden und sie werden die Gelegenheit verpasst haben, errettet zu werden und in das Himmelreich einzutreten. Als ich die Gemeinschaft von Bruder Joseph hörte, spürte ich, dass Gottes Werk zur Errettung des Menschen äußerst wahr und praktisch ist!

Ich dachte daran, wie ich viele Jahre lang an den Herrn geglaubt hatte und obwohl ich meine Sünden dem Herrn oft beichtete und Buße tat, sündigte ich danach weiter. Ich log, betrog, war verschlagen und hinterlistig und ließ sogar häufig meine äußerst selbstherrliche, arrogante und selbstgerechte satanische Gesinnung erkennen. Ich lebte ständig in einem Kreislauf aus Sünde und Beichte, Beichte und Sünde – ich lebte in solch einer Qual. Jetzt ist Gott gekommen, um Sein Werk des Gerichts und der Reinigung der letzten Tage zu vollbringen, und die verdorbene Menschheit hat dies bitter nötig. Wer an den Herrn glaubt und von seiner Sünde freigesprochen worden ist, braucht trotzdem die Reinigung von Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen. In der Bibel heißt es: „Der Heiligung, ohne welche wird niemand den HERRN sehen.“ (Hebräer 12,14) Der Herr ist heilig. Wenn wir nur von unseren Sünden freigesprochen werden, unsere sündhafte Natur und satanischen Gesinnungen aber nicht gereinigt werden, dann sind wir immer noch jederzeit imstande zu sündigen und uns Gott zu widersetzen, uns oft zu beklagen und sogar Gott zu verraten. Wie könnten wir, so voller Verunreinigung und Verdorbenheit, würdig sein, das Antlitz des Herrn zu betrachten? Erst dann fühlte ich in meinem Herzen, wie dringend notwendig Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen ist! Es wäre so unrealistisch, so unpraktisch, wenn der Herr käme und jeden in die Luft erheben würde, um Ihm zu begegnen, wie es den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen entspricht! Danach hielt Bruder Joseph mit mir über seine Erfahrungen und sein Zeugnis Gemeinschaft, darüber, wie er Gottes Gericht und Züchtigung annahm. Ich hatte wirklich das Gefühl, dass in seiner Gemeinschaft die Erleuchtung und Erhellung des Heiligen Geistes lag. Dem zuzuhören war sehr erbauend und ich glaubte, dass der Herr Jesus tatsächlich wiedergekehrt sein musste. Also beschloss ich Gottes Werk der letzten Tage zu suchen und zu erforschen, um nicht meine Chance zu verpassen, das Kommen des Herrn zu begrüßen. 

Bruder Joseph gab mir danach ein Exemplar von „Das Wort erscheint im Fleisch“, das ich begeistert entgegennahm. Als ich an diesem Abend in mein Wohnheim zurückkam, fing ich an, Gottes Worte zu lesen und ich las sie die ganze Nacht. Ich las diese Worte des Allmächtigen Gottes: „Euer Mund ist gefüllt mit Worten von Betrug und Schmutz, von Verrat und Hochmut. Nie habt ihr aufrichtige Worte zu Mir gesprochen, keine heiligen Worte, keine Worte davon, euch Mir beim Erfahren Meines Wortes zu unterwerfen. Wie ist letzten Endes euer Glaube? Eure Herzen sind erfüllt mit Begierden und Wohlstand, eure Köpfe mit materiellen Dingen. Jeden Tag berechnet ihr, wie ihr etwas von Mir bekommen könnt, wie viel Wohlstand und wie viele materielle Dinge ihr von Mir erhalten habt. Jeden Tag erwartet ihr, dass immer mehr Segnungen auf euch herabkommen, damit ihr euch, noch mehr und noch besser, an den Dingen erfreuen könnt, an denen man sich erfreuen kann. Das, was in jedem einzelnen Augenblick in euren Gedanken ist, bin nicht Ich, noch die Wahrheit, die von Mir kommt, sondern vielmehr euer Mann (eure Frau), eure Söhne, eure Töchter oder was ihr esst und womit ihr euch kleidet, und wie euer Vergnügen noch mehr und noch besser werden kann. Selbst wenn ihr euch den Bauch bis zum Rand vollschlagt, seid ihr nicht wenig mehr als eine Leiche? Selbst wenn ihr eure äußere Gestalt glanzvoll schmückt, seid ihr nicht trotzdem eine wandelnde Leiche, die kein Leben hat? Ihr müht euch um eures Bauches willen, bis euer Haar ergraut ist, doch keiner von euch opfert ein einziges Haar für Mein Werk. Ihr seid ständig auf Trab, strapaziert euren Körper und zerbrecht euch euer Hirn, eures Fleisches wegen und für eure Söhne und Töchter, doch keiner von euch lässt Besorgnis oder Interesse an Meinem Willen erkennen. Was hofft ihr immer noch von Mir zu erhalten?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Viele sind berufen, doch wenige sind auserwählt)

Was diese Worte offenbarten entsprach genau meine Lebenssituation und sie stellten dar, wie ich mich wirklich im Herzen fühlte. Die Worte waren wie ein zweischneidiges Schwert, das mein starres Herz durchtrennte. Ich wusste, dass nur Gott mein innerstes Herz durchsuchen konnte und nur Gott konnte die Wahrheit über die Verdorbenheit der Menschheit sowie das, was tief im Inneren des Menschen verborgen liegt, offenbaren. Ich spürte, dass diese Worte die Kundgebungen des Heiligen Geistes waren und sie waren Gottes Stimme. Durch Gottes Worte erfuhr ich, dass meine sündhafte Natur und meine satanische Gesinnung nicht im Geringsten gereinigt worden waren und sich kein bisschen verändert hatten, obwohl ich viele Jahre lang an den Herrn geglaubt und vor dem Herrn oft gebeichtet und Buße getan hatte. Ich erkannte den Namen des Herrn nur an, aber in meinem Herzen gab es keinen Platz für den Herrn, noch wandte ich mich für den Herrn auf oder arbeitete für Ihn. Ich war ständig darin verfangen, wie ich mehr Geld machen konnte, wie ich meine fleischlichen Freuden bereichern konnte und wie ich es anstellen konnte, dass meine Familie noch wohlhabender lebte, ohne mich auch nur ein einziges Mal mit Gottes Willen zu befassen. Mir war sogar bewusst, dass ich oft log und sündigte, mir aber nichts dabei dachte. Ich hatte immer geglaubt, dass Gott der ewig liebende, ewig barmherzige Gott sei, und selbst wenn ich sündigte, würde Er mir meine Sünden vergeben, barmherzig zu mir sein und mich segnen. Erst nachdem ich diese Kundgebungen gelesen hatte, die Gott in den letzten Tagen zum Ausdruck brachte, sah ich Gottes gerechte und heilige Disposition und ich wusste, dass Gottes Disposition etwas ist, das niemand beleidigen darf. Das Gericht und die Züchtigung von Gottes Worten ließen in mir Ehrfurcht vor Ihm aufkommen und ich bedauerte meine eigene Vergangenheit. Ich fiel vor Gott zu Boden und weinte bitterlich: „O Gott, ich habe mich gegen Dich aufgelehnt, Dich betrogen und mich Dir in vielen Dingen widersetzt und ich bin es nicht würdig, vor Dich zu kommen. Alles, was ich getan habe, verdient nur Bestrafung. O Gott, ich danke Dir dafür, dass Du mir diese Gelegenheit gegeben hast, Buße zu tun und errettet zu werden. Von nun an werde ich alles tun, was in meiner Macht steht, um nach der Wahrheit zu suchen, meine Pflicht gut zu erfüllen und Deine Liebe zurückzuzahlen.“ Nachdem ich gebetet hatte, bekräftigte ich meinen Entschluss: Ich muss Gottes Gericht annehmen und mein Leben bestehend aus Sünde und Beichte ändern; Ich muss Gottes Worte mehr lesen und mehr über sie nachdenken, damit ich mehr von der Wahrheit verstehen kann und die Kraft haben kann, meinem Fleisch zu entsagen, die Wahrheit zu praktizieren und dem Willen Gottes zu entsprechen. 

Von diesem Moment an, nahm ich „Das Wort erscheint im Fleisch“ mit zur Arbeit, damit ich Gottes Worte in meinen Arbeitspausen lesen und über sie nachdenken konnte. Anhand der Worte des Allmächtigen Gottes erkannte ich, wie verdorben und rebellisch mein Verhalten und meine Gedanken waren. Später las ich folgende Worte Gottes: „Du solltest Schritt für Schritt beten, im Einklang mit deinem wahren Zustand und dem, was vom Heiligen Geist getan werden soll. Und du solltest mit Gott in Übereinstimmung mit Gottes Willen und Seinen Anforderungen an den Menschen kommunizieren. Wenn du anfängst, deine Gebete auszuüben, gib Gott zuerst dein Herz. Versuche nicht, Gottes Willen zu erfassen; versuche nur, die Worte im Inneren deines Herzens zu Gott zu sprechen. Wenn du vor Gott kommst, dann sprich folgendermaßen: ‚Oh Gott! Erst heute erkenne ich, dass ich Dir ungehorsam gewesen bin. Ich bin wahrlich verdorben und verachtenswert. Zuvor vergeudete ich meine Zeit; von heute an werde ich für Dich leben, ich werde ein sinnvolles Leben ausleben und Deinen Willen zufriedenstellen. Ich möchte, dass Dein Geist stets in mir wirkt und mich stets erhellt und erleuchtet, damit ich vor Dir ein starkes und überwältigendes Zeugnis ablegen und Satan Deine Herrlichkeit, Dein Zeugnis und den Beweis Deines Triumphs in uns erkennen lassen kann.‘ Wenn du so betest, wird dein Herz vollkommen befreit sein. Wenn du so gebetet hast, wird dein Herz Gott näher sein, und indem du häufig so betest, wird der Heilige Geist unvermeidbar in dir wirken.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Über die Praxis des Gebets) Ich fand in Gottes Worten einen Weg zum Praktizieren, um meine verdorbene Gesinnung zu beseitigen, und ich fing an, mit aufrichtigem Herzen ernsthaft zu Gott zu beten, mich Gott über meine verdorbene Gesinnung zu öffnen und Gott von den Hoffnungen in meinem Herzen zu erzählen, die ich zu erreichen hoffte. Ich bat Ihn, mich darin zu führen, nach Seinen Worten zu leben. Durch diese Art von Gebet spürte ich oft, dass Gott mich führte und erleuchtete, und mein Herz füllte sich mit Glauben und Kraft. Ich lebte nicht mehr auf die Art und Weise, wie ich es früher getan hatte, noch handelte ich weiter nach diesen verdorbenen Gedanken und Vorstellung, die ich in meinem Herzen hegte. Mein Leben hatte sich gewandelt; es war nicht länger das verdorbene Leben der Sünde und Beichte, das ich früher geführt hatte, sondern ich lebte stattdessen wahrhaftig vor Gott und hatte Gottes Fürsorge und Schutz gewonnen. 

Im Juli 2014 kehrte ich auf die Philippinen zurück und erst dann wurde mir bewusst, dass Gott auch viele Brüder und Schwestern auf den Philippinen auserwählt hatte. Ich war so glücklich! Jetzt halte ich in der Kirche mit meinen Brüdern und Schwestern über Gottes Worte Gemeinschaft, wir führen ein Gemeindeleben und helfen und unterstützen einander. Wir alle suchen nach der Wahrheit; wir streben danach, unsere Gesinnungen zu verändern und von Gott errettet zu werden. Wir legen auch den Menschen unseres eigenen Landes sowie Menschen aus anderen Ländern Zeugnis vom Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes ab, damit sie wissen, dass der Herr Jesus bereits wiedergekehrt ist, und damit sie, wie wir, Gottes Errettung der letzten Tage erlangen können. Dank sei dem Allmächtigen Gott! Jetzt lebe ich ein sehr bereichertes und glückliches Leben. Ich habe mich völlig von diesem verkommenen, dekadenten Leben befreit, das ich früher geführt hatte. Es ist der Allmächtige Gott, der mich angeleitet hat, mein Lebensziel und meine Richtung zu finden. Ich glaube, dass dies der einzige Weg ist, um ein sinnvolles Leben zu führen!


6. Hör! Wer ist es, der spricht?

Von Zhou Li, China

Als Kirchenprediger gibt es nichts Schmerzvolleres als geistliche Verarmung und nichts zu haben, worüber man predigen kann. Ich fühlte mich hilflos, als ich sah, dass immer weniger Brüder und Schwestern zu Versammlungen kamen, und ich kam oft vor den Herrn, um ernsthaft zu beten und den Herrn zu bitten, den Glauben der Brüder und Schwestern zu stärken. Aber die Trostlosigkeit der Kirche wurde kein bisschen besser und sogar ich selbst lebte in Schwäche und Negativität …

Eines Tages, als ich zu Hause gerade am Arbeiten war, erschienen plötzlich Bruder Wang und Bruder Lin und ich ließ sie freudig herein. Nachdem wir Höflichkeiten ausgetauscht hatten, sagte Bruder Wang: „Schwester Zhou, wie geht es zurzeit deinem Geist?“ Ich seufzte und sagte: „Frag besser nicht. Mein Geist ist gerade schwach und ich habe keinen Stoff für meine Predigten! Die Brüder und Schwestern sind alle negativ und auch schwach. Es ist kaum jemand in der Kirche.“ Bruder Lin fragte: „Schwester Zhou, weißt du, woran es liegt, dass du nichts hast, worüber du in den Predigten sprechen kannst und warum kaum jemand in der Kirche ist?“ Sobald er ausgesprochen hatte, dachte ich: „Genau das will ich wissen. Ob sie wirklich den Grund kennen?“ Ich fragte eilig: „Woran liegt es?“ Bruder Wang sagte: „Weil der Herr bereits zurückgekehrt ist. Er ist das zweite Mal Mensch geworden und äußert Seine Worte und vollbringt neues Werk. Viele Brüder und Schwestern haben bereits das Werk Gottes im Zeitalter des Königreichs angenommen und leben im Strom des aktuellen Wirkens des Heiligen Geistes. Ihre Zustände verbessern sich immer mehr. Diejenigen, die nicht mit Gottes neuem Werk schrittgehalten haben, haben das Wirken des Heiligen Geistes verloren, weshalb sie keine Worte zum Predigen haben und negativ und schwach sind. Wir müssen uns beeilen, mit Gottes Schritten mitzuhalten!“ Als ich das hörte, erinnerte ich mich plötzlich an die Worte meines ranghöheren Mitarbeiters: „Wenn jemand sagt, Gott sei gekommen, um neues Werk zu vollbringen und Er habe neue Worte geäußert, dann weicht das von der Bibel ab, und von der Bibel abzuweichen, bedeutet, nicht an den Herrn zu glauben; es ist Apostasie.“ Während ich daran dachte, sagte ich äußerst ernst: „Sagen ranghöhere Mitarbeiter uns nicht oft, dass es nicht Glaube an den Herrn ist, wenn man von der Bibel abweicht? Ihr alle solltet das doch wissen, dass von der Bibel abzuweichen, bedeutet, vom Weg des Herrn abzuweichen. Wie wagt ihr es, zu versuchen, mir diesen Weg zu predigen!“ Während ich das sagte, stand ich verärgert auf. Bruder Lin sagte: „Schwester Zhou, reg dich nicht darüber auf. Wir wissen, dass du aufrichtig an Gott glaubst und pflichteifrig bist und deshalb erzählen wir dir von Gottes neuem Werk. Wir haben so viele Jahre an den Herrn geglaubt. Haben wir uns nicht stets auf die Wiederkunft des Herrn gefreut? Jetzt ist der Herr zurückgekehrt und verrichtet das Werk des Gerichts der letzten Tage. Das sind großartige Neuigkeiten. Wir müssen sorgfältig suchen und nachforschen und dürfen die Gelegenheit nicht verpassen, den Herrn zu begrüßen!“ Ohne Bruder Lin ausreden zu lassen, hob ich meine Hand und unterbrach ihn lautstark: „Halt,halt, halt! Seid still! Ich werde nicht an das glauben, was von der Bibel abweicht. Ihr haltet euch nicht an den Weg des Herrn, aber ich muss es tun.“ Sie sahen, dass ich wirklich nicht zuhörte und so blieb ihnen nichts anderes übrig, als zu gehen. Danach kamen sie noch ein paar Mal zurück, aber ich ignorierte sie einfach.

Einige Zeit später kamen Bruder Wang und Bruder Lin mit zwei Schwestern zu meinem Haus, um mir das Evangelium zu predigen. An diesem Tag war ich gerade dabei, in Haus Bohnen zu zupfen, während mein Mann draußen arbeitete. Er sah sie kommen und ließ sie ins Haus. Sobald ich sie sah, begann mein Herz zu rasen: Warum waren sie wieder zurückgekommen und hatten zwei Personen als Verstärkung mitgebracht? Die Vier kamen ins Haus und begrüßten mich und fingen dann an, mit meinem Mann Gemeinschaft zu halten. Ich war noch mehr besorgt und dachte: „Was sie predigen, weicht von der Bibel ab, also muss ich auf meinen Mann aufpassen und darf ihn nichts akzeptieren lassen!“ Ich wollte sie wegjagen, aber ich hatte Angst, dass mein Mann böse auf mich werden würde. Ich konnte nur schweigen, obwohl ich kein Wort von dem, was sie sagten, akzeptierte. Aber mein Mann hörte zu, nickte und konnte sich nicht zurückhalten und sagte: „Ja! Das ist richtig! Ja! So ist es. Ihr erklärt es so gut!“ Als ich sah, dass mein Mann so eingenommen worden war, wurde ich plötzlich wütend und zeigte auf meinen Mann und fauchte: „Was stimmt? Wie gründlich hast du die Bibel gelesen? Wie lange hast du an Gott geglaubt? Hast du zum Herrn gebetet? Du sagst: ‚Stimmt, stimmt, stimmt‘, aber wie viel verstehst du?“ Da ich einen solchen Radau machte, wurde es plötzlich still im Zimmer und alle sahen sich einander an. Mein Mann sagte eilig zu mir: „Schrei nicht. Hör erstmal zu. Es ist gut für uns. Wie kannst du wissen, ob es richtig ist oder falsch, wenn du nicht zuhörst?“ Da ich feststellte, dass ich ihn nicht davon abhalten konnte, ihnen zuzuhören, schob ich die Bohnen mit beiden Händen verärgert hin und her und machte dabei absichtlich laute Geräusche, während ich dachte: „Dich zuhören lassen? Ich werde dich gar nichts hören lassen. Ich werde dem ein Ende setzen!“ Dass ich mit den Bohnen laute Geräusche machte, hielt meinen Mann allerdings nicht davon ab, ihrer Gemeinschaft zuzuhören. Im Gegenteil, er redete und lachte zusammen mit den vier anderen, und ihre Gemeinschaft war äußerst harmonisch. Nach einer Weile sagte mein Mann glücklich zu mir: „Oh, Li! Der Herr ist wirklich wiedergekehrt. Die Worte von diesem Buch sind die persönlichen Kundgebungen Gottes! Es ist so großartig! Li, geh und koch uns etwas.“ Ich warf ihm einen Blick zu und antwortete nicht. Später ließ Bruder Lin meinem Mann einige Tonaufnahmen, ein Buch mit Hymnen und ein Exemplar von „Das Wort erscheint im Fleisch“ da und dann gingen sie. Ich konnte es einfach nicht mehr ertragen und sagte zu Mann: „Wie oft haben uns ranghöhere Mitarbeiter gesagt, dass wir in unserem Glauben an Gott nicht von der Bibel abweichen können und dass das Abweichen von der Bibel nicht an Gott zu glauben bedeutet. Hast du das vergessen? Warum kannst du dazu nicht Stellung nehmen?“ Mein Mann sagte ohne Zögern: „Was sie sagen, weicht nicht von der Bibel ab, sondern ist höher und tiefgründiger als die Bibel. Außerdem erfüllt Gottes neues Werk, das sie weitertragen, das Wort des Herrn und die Prophezeiungen der Offenbarung. Nachdem ich ihrer Gemeinschaft zugehört habe, verstehe ich viele der Dinge in der Bibel, die ich vorher nicht verstanden hatte, und bin mir über diese im Klaren. Das Evangelium des Allmächtigen Gottes, das sie bezeugen, ist der wahre Weg. Mach deine Augen auf und schau. Es sind nur wenige Leute in unserer Kirche übrig. Die Kirche ist trostlos geworden. Und trotzdem lässt du nicht von den Worten der ranghöheren Mitarbeiter ab. Ist das nicht zu unklug? Du solltest dich lieber beeilen und das untersuchen.“ Als ich ihn hörte, wurde ich ärgerlich: „Was weißt du schon? Von der Bibel abzuweichen bedeutet, den Herrn zu verraten. Halt du dich nicht an die Bibel, ich werde es tun!“

Sobald er Zeit hatte, las mein Mann danach jeden Tag das Buch, das Bruder Lin zurückgelassen hatte, „Das Wort erscheint im Fleisch“. Eines Tages stand mein Mann vor dem Morgengrauen auf, um das Buch zu lesen. Benommen hörte ich, wie mein Mann Folgendes las: „Könnte es sein, dass du den Entschluss vergessen hast …? Hast du den Beschluss vergessen …?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie Petrus Jesus kennenlernte) Zu hören, wie er laut las, verärgerte mich ein bisschen und ich dachte: So früh am Morgen und er lässt die Leute nicht schlafen! Nach einer Weile hörte ich undeutlich: „Weil Jesus, bevor Er gekreuzigt wurde, zu ihm gesagt hatte: ‚Ich bin nicht von dieser Welt, und auch du bist nicht von dieser Welt.‘“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie Petrus Jesus kennenlernte) Seltsam! Warum erwähnt der Herr Jesus dieses Buch? Ob ich mich wohl verhört habe? Dann hörte ich deutlich: „Könnte es sein, dass du den Entschluss vergessen hast …? Hast du den Beschluss vergessen …?“ Als ich das hörte, war ich im Herzen ein wenig aufgewühlt und konnte nicht länger schlafen. Ich sprach zu mir selbst: „Wer hat diese Worte gesprochen! O Gott! Bist Du es, der mir diese Frage stellt? Es ist, als würdest Du diese Worte an mich richten. Sie sind so sanft! Ich muss schnell aufstehen und Frühstück machen. Nach dem Frühstück schaue ich doch nach, was in diesem Buch steht, um zu sehen, ob es tatsächlich von der Bibel abweicht oder nicht und ob es Gottes Worte sind oder nicht.“

Nach dem Frühstück las mein Mann wieder das Buch. Ich dachte: Warum hat er mich nicht gefragt, ob ich es mit ihm zusammen lese? Ich stand eine lange Zeit an der Tür, doch mein Mann war immer noch in das Buch vertieft und bemerkte mich nicht. Also ging ich in der Küche auf und ab. Ich war sehr besorgt. Ich wollte wirklich lesen, was in dem Buch stand. Also steckte ich meinen Kopf ins Zimmer und sah, dass mein Mann immer noch in das Buch vertieft war. Ich wollte hingehen und es auch lesen, aber als ich daran dachte, wie oft die Brüder und Schwestern gekommen waren, um mir zu predigen, und wie ich es immer abgelehnt hatte, fragte ich mich, ob mein Mann mich kritisieren würde, wenn ich die Initiative ergriff und es las. Sollte er mich kritisieren, dann würde ich mich sehr schämen! Als ich daran dachte, zog ich mich zurück. Während ich draußen auf und ab ging, erinnerte ich mich an die Worte, die mein Mann am Morgen laut gelesen hatte, und war noch mehr gespannt. Ich dachte: Es hilft alles nichts. Ich muss hingehen und nachschauen, was es mit diesem Buch auf sich hat. Doch als ich zur Tür kam, wich ich wieder zurück. Ich saß wie auf glühenden Kohlen und wusste nicht, was ich tun sollte. Schließlich entschied ich mich: Oh! Gott will, dass ich das Wort ergriff! Wer hat mir gesagt, so zu reden und nicht auf den Rat meines Mannes zu hören? Also raffte ich mich zusammen und ging ins Zimmer. Ich fasste mir ein Herz und sagte verlegen: „Darf ich es mit dir zusammen lesen?“ Er blickte zu mir auf und wirkte sehr überrascht. Dann sagte er erfreut: „Komm, komm! Lass uns es gemeinsam lesen.“ In diesem Moment war ich zutiefst bewegt. Mein Mann hatte mich nicht kritisiert, so wie ich es mir vorgestellt hatte! Mein beklommenes Herz beruhigte sich und zusammen mit meinem Mann las ich glücklich das Buch. Allerdings waren die Worte in diesem Buch nicht das, was ich früh am Morgen gehört hatte! Genau in diesem Moment ging mein Mann hinaus und ich blätterte eilig die Seiten des Buches durch. Plötzlich entdeckte ich, wonach ich gesucht hatte, und las es laut: „Petrus wurde von Jesu Worten sehr ermutigt, Weil Jesus, bevor Er gekreuzigt wurde, zu ihm gesagt hatte: ‚Ich bin nicht von dieser Welt, und auch du bist nicht von dieser Welt.‘ Später, als Petrus einen Punkt großer Schmerzen erreichte, erinnerte Jesus ihn: ‚Petrus, hast du es vergessen? Ich bin nicht von dieser Welt und Ich bin nur wegen Meines Werkes früher gegangen. Du bist auch nicht von dieser Welt, hast du das vergessen? Ich habe dir das zweimal gesagt, erinnerst du dich nicht?‘ Petrus hörte Ihn und sagte: ‚Ich habe es nicht vergessen!‘ Jesus sagte dann: ‚Du hast einst eine glückliche Zeit mit Mir im Himmel und eine Zeit an Meiner Seite verbracht. Du vermisst Mich und Ich vermisse dich. Obwohl die Geschöpfe in Meinen Augen nicht erwähnenswert sind, wie kann Ich eines nicht lieben, das unschuldig und liebenswert ist? Hast du Mein Versprechen vergessen? Du musst Meinen Auftrag auf Erden annehmen; du musst die Aufgabe erfüllen, die Ich dir anvertraut habe. Eines Tages werde Ich dich sicherlich dazu führen, an Meiner Seite zu sein.‘“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie Petrus Jesus kennenlernte) Ich las es mehrere Male und je mehr ich es las, desto mehr war ich der Meinung, dass diese Worte nicht von der Bibel abwichen. Sie waren einfach nur deutlicher und transparenter als die Bibel. Meine ranghöheren Mitarbeiter hatten allerdings gesagt: „Wer immer die Botschaft verbreitet, Gott sei gekommen, um neues Werk zu verrichten und dass Gott neue Worte kundtut, weicht von der Bibel ab, und das Abweichen von der Bibel ist das Abweichen vom Weg des Herrn.“ Was sie sagten, stimmte jedoch nicht mit den Tatsachen überein, oder nicht? In meinem Herzen betete ich: „O Gott! Was hat das alles zu bedeuten? Mögest Du mich erleuchten und führen, damit ich Deinen Willen verstehen kann …“ 

Später sah ich, dass die Worte des Allmächtigen Gottes Folgendes sagten: „Schon über viele Jahre hinweg zählt das Lesen in der Bibel, als eines der altherkömmlichen Mittel des Glaubens der Menschen (die des Christentums, eine der drei größten Weltreligionen). Sich von der Bibel abzuwenden bedeutet an den Herrn nicht zu glauben, sich von der Bibel abzuwenden ist Heterodoxie und Häresie und sogar wenn die Menschen andere Bücher lesen, muss die Basis dieser Bücher die Erklärung der Bibel sein. Was so viel heißt wie, wenn du an den Herrn glaubst, dann musst du die Bibel lesen, und du darfst außerhalb der Bibel kein anderes Buch verherrlichen, das die Bibel nicht mit einbezieht. Tust du es dennoch, verrätst du Gott. Von der Zeit an, seitdem es die Bibel gibt, war der Glaube der Menschen an den Herrn der Glaube an die Bibel. Anstelle zu sagen, die Menschen glauben an den Herrn, ist es besser zu sagen, sie glauben an die Bibel, anstelle zu sagen sie haben angefangen in der Bibel zu lesen, ist es besser zu sagen, sie haben angefangen an die Bibel zu glauben und anstelle zu sagen, sie haben sich vor dem Herrn umgekehrt, wäre es besser zu sagen, sie haben sich vor der Bibel umgekehrt. Auf diese Weise verherrlichen die Menschen die Bibel so, als wäre sie Gott, als wäre sie ihr Lebenssaft, und sie zu verlieren, würde dem Verlieren ihres eigenen Lebens gleichkommen. Die Menschen sehen die Bibel gleichwertig zu Gott und es gibt sogar solche, die sie höher als Gott ansehen. Wenn die Menschen ohne das Werk des Heiligen Geistes sind, wenn sie Gott nicht fühlen können, führen sie ihr Leben weiter, doch sobald sie die Bibel verlieren oder die ruhmreichen Kapital und Sprüche aus der Bibel verlieren, dann ist es so, als hätten sie ihr Leben verloren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (1)) Gottes Worte berührten wirklich mein Herz. War in Wirklichkeit nicht von mir die Rede? Wenn ich an die Zeit zurückdachte, als ich anfing, an den Herrn zu glauben, hielt ich auf diese Weise meinen Glauben aufrecht. Ich behandelte die Bibel wie Lebensblut. Jedes Mal, nachdem ich sie gelesen hatte, musste ich sie irgendwo oben hinstellen, aus Angst, die Kinder könnten sie anfassen. Ich hatte die Bibel höher als alles andere erachtet und sogar geglaubt, dass von der Bibel abzuweichen, Verrat an Gott sei. Lag ich damit falsch? Mit suchendem Herzen, fuhr ich mit dem Lesen fort, von „Bezüglich der Bibel (1)“ bis „Bezüglich der Bibel (4)“. Je mehr ich las, desto erleuchteter fühlte ich mich. Die Worte des Allmächtigen Gottes ließen mich vollauf verstehen. Es stellte sich heraus, dass die Bibel nur eine historische Aufzeichnung von Gottes Werk und ein Zeugnis von den ersten zwei Phasen von Gottes Werk war. So, wie das Alte Testament von der Schöpfung bis zum Ende des Zeitalters des Gesetzes das Werk festhält, das Gott Jehova vollbrachte, hält das Neue Testament das Werk des Herrn Jesus im Zeitalter der Gnade fest. Gottes Werk ist immer neu, niemals alt und schreitet stets voran. Jetzt hat Gott neues Werk außerhalb der Bibel vollbracht – das Werk des Zeitalters des Königreichs. Diese Phase des Werkes ist die letzte Phase von Gottes Erlösung der Menschheit. Vom Zeitalter des Gesetzes, bis hin zum Zeitalter der Gnade und dann zum Zeitalter des Königreichs in den letzten Tagen, alle drei Phasen werden von einem Gott vollbracht. Die Worte des Allmächtigen Gottes zu lesen hatte mir die Augen geöffnet und meine Augen weideten sich an den Worten! Ja, Gott ist so allmächtig und weise, wie könnte Er nur das begrenzte Werk vollbringen, das in der Bibel aufgezeichnet ist? Und durch die Worte des Allmächtigen Gottes wurde mir wirklich klar, dass Gottes Worte und Sein Werk der letzten Tage die Bibel nicht verleugneten. Stattdessen erhöhten und vertieften sie das Werk des Zeitalters des Gesetzes und des Zeitalters der Gnade, so wie sie in der Bibel aufgezeichnet waren, und alles, was Gott jetzt tut, entspricht mehr den heutigen Bedürfnissen der Menschen. Eine Textstelle von Gottes Wort lautet: „Du musst verstehen, weshalb von dir heute verlangt wird, nicht in der Bibel zu lesen, weshalb es ein anderes Werk gibt, das von der Bibel getrennt ist, warum Gott nicht nach neueren, detaillierteren Ausübungen in der Bibel sucht, weshalb es anstelle davon eine mächtigere Arbeit außerhalb der Bibel gibt. Das ist alles was ihr verstehen müsst. Du musst den Unterschied zwischen dem alten und dem neuen Werk kennen und obwohl du die Bibel nicht liest, musst du fähig sein, sie auseinanderzunehmen, denn wenn nicht, wirst du weiterhin die Bibel anbeten und es wird für dich schwierig werden, in das neue Werk einzusteigen und neue Veränderungen zu erdulden. Da es einen höheren Weg gibt, warum sollte ein niedrigerer, überholter Weg studiert werden? Da es neuere Kundgebungen und neuere Arbeiten gibt, warum dann inmitten alter historischer Aufzeichnungen leben? Die neuen Aussagen können für dich sorgen, was beweist, dass dies das neue Werk ist. Die alten Aufzeichnungen können dich nicht sättigen oder deine momentanen Bedürfnisse befriedigen, das beweist, dass sie Geschichte sind und nicht die Arbeit von hier und heute. Der höchste Weg ist die neueste Arbeit, und mit der neuesten Arbeit, egal wie hoch der Weg der Vergangenheit war, sie verbleibt dennoch nur Geschichte der menschlichen Erinnerungen, und egal wie wertvoll ihre Referenz ist, bleibt es dennoch der alte Weg. Obwohl er im ‚Heiligen Buch‘ aufgezeichnet ist, ist der alte Weg nur Geschichte und obwohl es keine Aufzeichnungen von ihm im ‚Heiligen Buch‘ gibt, ist der neue Weg der Weg von hier und heute. Dieser Weg kann dich retten und dieser Weg kann dich verändern, denn er ist die Arbeit des Heiligen Geistes.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (1)) In diesem Moment sah ich plötzlich das Licht und mir wurde der Grund bewusst, weshalb ich immer die Bibel aufrechterhalten hatte, wobei mein Geist jedoch zunehmend negativ geworden war, so sehr, dass mir sogar der Stoff für meine Predigten ausgegangen war; ich bemerkte, dass auch Brüder und Schwestern immer schwächer wurden, in dem Ausmaß, dass sie noch nicht einmal mehr zu Versammlungen kamen, während jene Brüder und Schwestern, die das Evangelium des Königreichs des Allmächtigen Gottes angenommen hatten, voller Glaube waren. Ganz gleich, wie ich sie behandelte, sie waren nie negativ oder entmutigt und kamen trotzdem immer wieder, um mir das Evangelium zu predigen. Der Grund dafür war, dass ich mich an das frühere Werk Gottes klammerte. Es war der alte Weg, der schon lange das Wirken des Heiligen Geistes verloren hatte. Aber die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes hatten die Führung von Gottes neuem Werk angenommen, hatten die Versorgung von Gottes gegenwärtigen Worten empfangen und das Wirken des Heiligen Geistes erlangt. Das war der Unterschied zwischen dem neuen Weg und dem alten Weg! Das war die Grundursache für den Abstieg der religiösen Welt und dafür, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes immer mehr gedieh! „Herr“, betete ich, „jetzt verstehe ich endlich, dass Du tatsächlich zurückgekehrt bist, und Du hast uns einen neuen Weg gegeben eine neue Lebensversorgung. Ich danke Dir!“

Zu jenem Zeitpunkt waren meine Gefühle zwischen Glück und Unwohlsein hin- und hergerissen. Ich war glücklich, dass Gott mich nicht verlassen hatte, obwohl ich so aufsässig und ungehorsam war, und dass Er diesen besonderen Weg benutzt hatte, bei dem mein Mann laut Gottes Worte las, um mich Gottes Stimme hören zu lassen. Das war wirklich Gottes Liebe zu mir und Seine Rettung für mich! Ich fühlte mich schlecht, weil ich mich viele Jahre lang auf die Wiederkunft des Herrn gefreut hatte, aber nie die Möglichkeit in Betracht gezogen hatte, dass ich den Herrn ablehnen würde, wenn Er bei Seiner Wiederkunft an meine Tür klopft. Diese Brüder und Schwestern hatten immer wieder diesen ganzen Weg zurückgelegt, um mir das Evangelium zu predigen, doch ich hatte sie nur ignoriert. Sie hatten mit meinem Mann Gemeinschaft geführt, doch ich hatte sie nur verspottet und absichtlich gestört … Als ich daran dachte, schmerzte mein Herz und ich konnte meine Tränen nicht zurückhalten. Ich kniete mich vor Gott und betete zu Ihm: „Allmächtiger Gott! Ich habe mich geirrt. So viele Jahre lang, habe ich ständig die Bibel hochgehalten und gedacht, dass von der Bibel abzuweichen bedeute, nicht an Gott zu glauben. Ich habe die Bibel wie Gott behandelt und Dein neues Werk immer wieder abgelehnt und ich habe Dein Kommen abgelehnt. Ich war so blind! Jetzt bin ich bereit, die Bibel beiseitezulegen, Deinem neuen Werk zu folgen und auf Deine Worten des neuen Zeitalters zu hören. Ich werde Dir nie wieder feindselig gegenüber stehen und ich bin nicht bereit, mein ganzes Leben von meinen Vorstellungen und Auffassungen ruinieren zu lassen. O Gott! Ich möchte den Entschluss fassen, mit Dir zusammenzuarbeiten und jene in der Kirche, die wirklich an Dich glauben, in Deine Familie zurückzubringen, um das auszugleichen, was ich Dir schuldig bin!“


7. Wie ich fast eine törichte Jungfrau wurde

Von Li Fang, China

Im Herbst 2002 brachte Schwester Zhao von meiner Konfession, der Kirche der Wahrheit, ihre Nichte, Schwester Wang, zu mir nachhause, um mir die großartigen Nachrichten zu berichten, dass der Herr wiedergekommen war. Nachdem ich für ein paar Tage die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen und dem genauen Austausch der Schwester zugehört hatte, verstand ich, dass von der Schöpfung der Welt bis jetzt Gott drei Stufen der Arbeit ausgeführt hat, um die Menschheit zu erretten. Andere Wahrheiten, die ich auch erfahren habe, waren Gottes Annahme eines anderen Namens während jeder Stufe der Arbeit, die Bedeutung von Gottes Namen für jedes Zeitalter, das Geheimnis der Menschwerdung Gottes usw. Diese Wahrheiten erlaubten mir, meine Augen weit zu öffnen and mich satt zu sehen. Ich sagte mir: „Es hört sich alles glasklar an und der Allmächtige Gott ist höchstwahrscheinlich der zurückgekehrte Herr Jesus; deshalb sollte ich dafür sorgen, diese Gelegenheit zu ergreifen und mehr von den Worten des Allmächtigen Gottes zu lesen.“ Ehe sie ging, ließ mir Schwester Wang einige Bücher von Gottes Worten zurück. Immer wenn ich tagsüber Zeit hatte, las ich Gottes Worte. Je mehr ich las, desto mehr liebte ich es, sie zu lesen und desto mehr spürte ich, dass sie die Worte Gottes waren. Nach drei Tagen wurde ich nervös. Ich dachte: „Mein Sohn, der auch ein Gläubiger ist, und viele Brüder und Schwestern in unserer Kirche haben diese großartigen Nachrichten über des Herrn Wiederkunft noch nicht erfahren. Ich muss mich beeilen, es ihnen zu sagen.“

Am nächsten Tag ging ich frühmorgens zum Haus meines Sohnes. Ich sagte ihm fröhlich: „Das ist ein solch großartiges Buch. Du sollst es sobald wie möglich lesen.“ Mein Sohn schaute mich an und fragte: „Welches Buch? Du wirkst ziemlich begeistert. Leg es einfach hier hin und ich werde es mir anschauen, wenn ich Zeit habe.“ Ich dachte, da alle Gläubige die Wiederkunft des Herrn erwarten, mein Sohn sich freuen würde zu erfahren, dass der Herr bereits wiedergekehrt ist.

Ich hätte mir jedoch nie im Leben vorstellen können, dass mein Sohn drei Tage darauf bei mir zuhause auftauchen würde, von sechs religiösen Personen begleitet. Einer davon war Pastor Xia von meiner Konfession und die anderen waren Pastoren und Prediger von der Konfession meines Sohns. Ich war ein wenig überrascht, sie zu sehen und war mir nicht klar darüber, was los war und warum so viele Leute mich besuchen kamen. Ein Pastor, mit dem Nachnamen Li, schaute mich für einen Augenblick genau an und sagte mit einer besorgten Miene: „Tantchen, wir sind alle Gläubige des Herrn, eine große Familie. Dein Sohn sagt mir, jemand habe dir ein Buch gegeben, aber du solltest es wirklich nicht lesen. Jetzt sind die letzten Tage und der Herr Jesus sagte: ‚So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr’s nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.‘ (Matthäus 24,23-24) Wir glauben, dass diese Worte des Herrn Jesus bedeuten, dass jeder, der sagt, der Herr sei wiedergekommen, ein Betrüger ist, vor dem wir uns schützen und bei dem wir uns weigern müssen, ihm Gehör zu schenken. Zurzeit gibt es in der ganzen Welt nur den Östlichen Blitz, der öffentlich ein Zeugnis für die Wiederkunft des Herrn ablegt. Also, ganz gleich was du tust, habe nichts mit ihnen zu tun. Lies auch keine Bücher des Östlichen Blitzes. Ihr Weg ist anders als unser Glaube, deshalb hör ihnen nicht zu. Du verstehst die Bibel nicht besonders und du bist von geringer Statur, deswegen ist es einfach dich zu täuschen. Wir predigen nun schon viele Jahre und wir verstehen die Bibel sehr gut. Wir sind schon durch ganz China gereist, wir haben viel gesehen und unser Leben ist umfangreicher. Wir sind heute extra gekommen, um dich zu retten, also musst du uns glauben und nicht versuchen, deinen Willen durchzusetzen.“ Als ich das hörte, dachte ich mir: „Dieser Pastor scheint um mich besorgt zu sein und was er sagt, ist nicht falsch. Ich bin alt und nicht sehr gebildet und ich verstehe die Bibel nicht besonders gut. Ich kann die Dinge sicherlich nicht so gut erkennen wie sie es können.“ Da sagte Pastor Xia: „Ich bin ein Pastor und der Herr hat mir Seine Herde zum Führen gegeben. Deshalb ist es meine Verantwortung, dafür zu sorgen, dass du nicht vom wahren Weg abweichst. Wenn ich mich nicht um die Herde des Herrn kümmere, werde ich nicht imstande sein, meine Rechnung mit dem Herrn zu begleichen. Schwester, treib dich nicht so mit anderen Gruppen herum. Wenn du uns durch den Östlichlichen Blitz gestohlen wirst, dann werden all die Jahre, in denen du an den Herrn geglaubt hast, umsonst sein!“ Als ich ihre angespannten Gesichter betrachtete und den ernsten Ton, in dem sie mit mir sprachen, hörte, fühlte ich mich etwas verängstigt. Ich dachte: „Das stimmt. Wenn ich anfange, verkehrt zu glauben, werden dann nicht all diese Jahre des Glaubens vergeudet sein?“ Aber dann dachte ich: „Die Worte in diesem Buch schienen so gut, so richtig. Diese Pastoren und Prediger haben die Worte des Allmächtigen Gottes nicht gelesen, wie könnten sie daher behaupten, dass es nicht ein wahrer Weg wäre?“ Also sagte ich ihnen: „So wie ihr es ausdrückt, scheint das wirklich der Fall zu sein, aber was ich von denen hörte, stimmt völlig mit den Worten des Herrn in der Bibel überein!“ Als sie mich das sagen hörten, fingen sie alle an gleichzeitig zu reden und sagten so viele Dinge, um mich einzuschüchtern, dass mir schwindlig wurde und ich verwirrt war und emotional aufgewühlt. Ich saß da und konnte kein Wort hervorbringen. Dann wollten sie, dass ich mit ihnen bete und einige Flüche ausspreche, aber ich machte nicht mit, also fingen sie wieder an, mich einzuschüchtern. Schließlich sagte mein Sohn: „Ich kümmere mich um die Sache mit meiner Mutter.“ Dann nahm er die zwei Gesangbücher „Folge dem Lamm und singe neue Lieder“ und die Tonbandkassetten der Hymnen sowie ein Buch mit Gottes Worten mit dem Titel „Das Gericht beginnt mit dem Haus Gottes“ vom Schrank und gab sie dem Pastor zum Mitnehmen.

Nachdem sie gegangen waren, war ich so aufgebracht, dass ich nicht einmal mein Abendessen essen konnte. Also trat ich vor den Herrn und betete: „Herr Jesus, was diese Pastoren sagten, ist es wahr oder nicht? Es scheint, als ob sie um mein Leben wirklich besorgt sind. Wenn ich nicht auf sie höre, wird mein Glaube an einem falschen Ort landen? O Herr, wenn du wirklich als Allmächtiger Gott zurückgekehrt bist und ich Dich nicht akzeptiere, schließe ich dann nicht die Tür vor Dir? Würde ich nicht genauso wie eine der törichten Jungfrauen sein? O Herr, durch das Lesen der Worte des Allmächtigen Gottes in den letzten paar Tagen spüre ich, dass ich viel geistliche Versorgung empfangen habe. Ich habe das wirklich und ehrlich empfunden, aber könnte ich mich irren? Jetzt, da sie meine Bücher und Tonbandkassetten der Hymnen weggenommen haben, fühle ich mich echt traurig. Bitte, zeig mir den Weg, da ich nicht weiß, was ich tun soll …“ Nach meinem Gebet erinnerte ich mich plötzlich, dass mir Schwester Wang ein anderes Buch der Worte des Allmächtigen Gottes gegeben hatte, welches ich tief im Schrank verbarg. Als mir bewusst wurde, dass ich dieses Buch noch hatte, fühlte ich mich etwas besser. Dann dachte ich jedoch darüber nach, was diese Pastoren gesagt hatten und wusste immer noch nicht, was ich tun sollte. Sollte ich dieses Buch lesen oder nicht? In jener Nacht habe ich kaum geschlafen und meine Gedanken waren ganz aufgewühlt. Unter Tränen betete ich immer wieder zu Gott …

Früh am Morgen des nächsten Tages kam mein Sohn, um mich zu einer Versammlung meiner ehemaligen Kirche zu bringen. Ich war sehr unentschlossen, aber mein Sohn zerrte mich zum Versammlungsort hinunter und er erzählte sogar einer Predigerin, dass ich beinahe vom Östlichen Blitz gestohlen wurde und er bat sie, ihr Bestes zu tun, mich zum Bleiben zu überreden. Sofort umzingelten mich die Predigerin und all die Brüder und Schwestern. Die Predigerin nahm meine Hand und sagte mit sanfter Stimme: „Tantchen, was auch immer du tust, hör nicht auf andere, die predigen. Wenn du anfängst, verkehrt zu glauben, wenn der Herr kommt, um die Gemeinden zu entrücken, wirst du zurückgelassen werden, oder nicht? Du bist von geringer Statur, also wenn dir jemand irgendein Buch zum Lesen gibt, wäre es besser für dich, uns zuerst zu fragen. Lass es uns für dich überprüfen …“ Die Brüder und Schwestern waren auch alle beflissen, mich zum Bleiben zu überreden und ich war von ihrer „Liebe“ zu Tränen gerührt. Als sie sahen, wie sehr gerührt ich war, bemerkten sie abermals: „Falls jemand vom Östlichen Blitz dich wieder besuchen kommt, lass ihn nicht herein. Habe nichts mit ihnen zu tun!“ Ich nickte zustimmend.

Wenige Tage darauf kam Schwester Wang mich wieder besuchen. Ich erzählte ihr: „Der Pastor las mir diese Stelle aus der Bibel vor: ‚So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr’s nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.‘ (Matthäus 24,23-24) In den letzten Tagen werden falsche Christi erscheinen und wer auch immer sagt, der Herr sei wiedergekommen, ist ein Betrüger. Ich verstehe die Bibel nicht und ich bin vor geringer Statur, deshalb werde ich leicht in die Irre geführt. Ich wage es nicht, mir andere Botschaften anzuhören, deswegen werde ich dich nicht hereinlassen. Komm nicht wieder.“ Schwester Wang sagte sehr aufrichtig: „Der Herr Jesus sagte das, um sicherzustellen, dass wir uns vor falschen Christi während der letzten Tagen hüten, Er meinte jedoch nicht, dass wir Christus den Rücken zukehren. Wenn es falsche Christi gibt, ist das deswegen, weil der echte Christus bereits erschienen ist, denn ohne den echten Christus haben die Betrüger nichts zum Nachahmen. Diese Worte des Herrn Jesus sagen uns, dass wir lernen müssen, zu unterscheiden; sie sagen nicht, dass wir uns weigern sollen, uns das Evangelium der Wiederkunft des Herrn anzuhören, bloß, weil falsche Christi während der letzten Tagen erscheinen werden. Wie werden wir sonst in der Lage sein, die Wiederkunft des Herrn zu begrüßen? In der Tat hat der Herr Jesus schon die Eigenschaften der falschen Christi genau beschrieben. Die Wichtigsten sind unter anderem: Zeichen offenbaren, Wunder ausführen, die Kranken heilen und Dämonen austreiben und die Arbeit, die der Herr Jesus bereits getan hat, nachmachen, um die Menschen zu betrügen. Also, während der letzten Tagen ist jeder, der sich für den Herrn Jesus ausgibt, um den Weg der Buße zu predigen, und der ein paar einfache Zeichen offenbaren kann oder die Kranken heilen und Dämonen austreiben, ein falscher Christus. Der Allmächtige Gott, der der im Fleisch zurückgekehrte Herr Jesus in den letzten Tagen ist, wiederholt nicht die Arbeit, die der Herr Jesus schon getan hatte, sondern leistet neue Arbeit auf dem Fundament des Erlösungswerkes des Herrn Jesus. Der Allmächtige Gott hat das Zeitalter der Gnade beendet und das Zeitalter des Königreichs eröffnet, indem Er Wahrheiten verkündet, um eine Stufe der Arbeit des Urteils und der Reinigung der Menschheit auszuführen. Der Allmächtige Gott wird all jene Menschen, die erlöst worden sind aber noch in Sünde leben, völlig erretten, indem er die Fesseln ihrer sündhaften Natur beseitigt und sie von Satans dunklem Einfluss befreit. Die Menschheit wird auf diese Weise zu ihrem wunderbaren endgültigem Bestimmungsort gebracht. Nur Gott Selbst kann diese Arbeit ausführen; keiner der falschen Christi kann es.“ Obwohl das, was die Schwester sagte, vernünftig schien, wirbelten die Dinge, welche die Pastoren mir erzählt hatten, immer noch in meinem Kopf herum. Meine Gedanken waren durcheinandergeschüttelt, ich konnte mich nicht konzentrieren und ich wollte nichts mehr von ihrem gemeinschaftlichen Austausch hören. Also sagte ich ihr, dass ich nebenan etwas zu erledigen hätte, was eine Lüge war, um von ihr wegzukommen. Schwester Wang kam danach des Öfteren zu meinem Haus, aber ich ging ihr immer aus dem Weg. Mein Nachbar sagte zu mir: „Sie scheint keine schlechte Person zu sein, wovor fürchtest du dich also?“ In meinem Herzen wusste ich, dass Schwester Wang kein schlechter Mensch war, aber da ich von geringer Statur war, hatte ich Angst, meinen Glauben falsch zu verstehen.

Nachdem ich zur Versammlung meiner ehemaligen Kirche zurückkehrte, hörte ich die Prediger immer noch das Gleiche in ihrer Predigt sagen, was sie zuvor gesagt hatten. Sie sprachen stets darüber, wie man sich vor dem Östlichen Blitz hütet oder über Spenden an die Kirche oder sie wiederholten langweiliges, altes Zeug darüber, wie viel sie für den Herrn gearbeitet und gelitten hatten und wie viel von Gottes Gnade sie erhalten hatten … Sie konnten nicht im Geringsten etwas Frisches und Fröhliches erzählen. Ich hatte es bald satt, ihnen zuzuhören und fing an einzuschlafen. Ein anderes Mal kam ein Bruder von einer anderen Kirche, um eine Predigt zu halten, es war jedoch wie gehabt wieder darüber, wie er die Berge überquert hatte, um die Arbeit des Herrn zu tun, und wie viel er gelitten, wie viele Menschen er durch die Verbreitung des Evangeliums bekehrt und wie viele Kirchen er aufgebaut hatte. Er benutzte die Predigt, um sich selbst zu loben. Ihm zuzuhören gab mir ein ungutes Gefühl und ich bin zu der Ansicht gelangt, dass er nicht Zeugnis für den Herrn ablegte, sondern nur für sich selbst. An einem anderen Tag war ich gerade am Versammlungsort angekommen, als eine der Schwestern mir sagte: „Heute haben wir eine Theologiestudentin in ihren Zwanzigern, die die Predigt halten wird.“ Ich freute mich, das zu hören und sagte zu mir selbst, dass ich besonders aufmerksam sein würde, denn sie würde sicherlich eine bessere Predigt als unsere Prediger halten. Die Studentin jedoch begann ihre Predigt damit, wie man sich gegen den Östlichen Blitz schützt und dann fuhr sie fort darüber zu sprechen, wie sie als Sechzehnjährige, um im Seminar Theologie zu studieren, ihr normales Studium aufgegeben hatte, wie sie trotz des Regens im Freien gearbeitet und gelitten hatte, wie viele Orte sie besucht hatte … Je mehr ich hörte, desto mehr hatte ich es satt. Ich dachte mir: „Das ist alles nur alter Wein in neuen Flaschen! Warum tischen sie immer wieder das alte, langweilige Zeug auf? Nichts davon hat irgendetwas mit ihrer Erfahrung oder ihrem Wissen von Gottes Worten zu tun und es gibt uns auch keine Führung, wie man den Weg des Herrn folgt oder Seine Worte ausübt oder in sie eintritt.“ Nun hatte ich den Versammlungen schon wieder über einen Monat beigewohnt, aber ich hatte keinen Nutzen aus ihnen gezogen. Je mehr ich mir diese Botschaften anhörte, desto trockener fühlte ich mich in meinem Geist und ich dachte, ich würde vor geistigen Durst sterben, wenn ich weiterhin auf diese Weise meinen Glauben ausübe. Je mehr ich darüber nachdachte, desto aufgebrachter wurde ich.

Nach der Versammlung ging ich schweren Herzens nachhause. Ich erinnerte mich an das Buch „Das Gericht beginnt mit dem Haus Gottes“, das mir Schwester Wang gegeben hatte; es sagte, dass Menschen nicht arrogant sein und sich nicht verherrlichen sollten, sondern Gott als groß verehren und Gott verherrlichen sollten. Aber diese Prediger legten alle für sich selbst Zeugnis ab, verehrten sich selbst und brachten andere dazu, zu ihnen emporzuschauen. Es schien mir, dass das, was das Buch sagte, richtig war! Deshalb, als ich an jenem Abend allein zuhause war, holte ich die Kopie von „Das Gericht beginnt mit dem Haus Gottes“ hervor und las darin. Je mehr ich las, desto mehr wurde mein Herz beflügelt und es kam mir wirklich vor, dass diese Worte mein Leben ernähren könnten. Ich wunderte mich, warum unser Pastor mir nicht erlauben würde, solch ein gutes Buch zu lesen. Unser Pastor sagte oftmals, er wäre für mein Leben verantwortlich und dennoch schien er in seinen Predigten nur für sich selbst ein Zeugnis ablegen zu können. Er erklärte mir nie, wie man das Leben gewinnt. Ich erinnerte mich an eine Zeit, in der ich sehr schwach war und nicht zu den Versammlungen gehen wollte. Der Pastor kam niemals, um mich zu besuchen oder mir Unterstützung anzubieten. Aber wie kommt es, dass, sobald ich anfing, etwas geistliche Ernährung vom Lesen der Worte des Allmächtigen Gottes zu erhalten, er auftauchte, um mich zu zwingen, ihnen beim Wiederholen des gleichen, alten Zeuges zuzuhören? Das ist nicht, die Verantwortung für mein Leben zu nehmen! Plötzlich erkannte ich, wie sehr ich mich geirrt hatte und ich machte mir bittere Vorwürfe: Die Worte des Allmächtigen Gottes könnten mein Leben versorgen und sie kamen wahrscheinlich von Gott. Wie konnte ich so dumm und blind gewesen sein, das zu glauben, was der Pastor gesagt hatte, und aufzugeben, den wahren Weg zu erkunden? Ich dachte auch daran, wie Schwester Wang mich immer liebevoll unterstützt hatte und für mich ein Zeugnis für Gottes Arbeit in den letzten Tagen abgelegt hatte, so dass ich die Möglichkeit hatte, Gottes Errettung in den letzten Tagen zu erlangen. Aber ich war nicht sehr nett zu Schwester Wang und ging ihr sogar des Öfteren aus dem Weg. Ich hätte sie nicht wie einen Feind behandeln sollen. Als ich daran dachte, fühlte ich mich sehr traurig. Also trat ich vor dem Herrn und sprach unter Tränen ein Gebet der Reue: „Herr, ich behandelte diese Schwester, die mir das Buch mit Gottes Worten brachte, wie einen Feind und kehrte ihr den Rücken zu. Das ist kein Fall, in dem man jemanden im Stich lässt, sondern es ist tatsächlich ein Fall, in dem man Deine Errettung ablehnt. Herr, jetzt weiß ich, dass ich nicht auf diese Pastoren hätte hören und nicht aufgeben hätte sollen, Gottes Arbeit der letzten Tage zu erforschen. Ich möchte vor Dir Reue zeigen, aber ich weiß nicht, wie ich Schwester Wang finden kann. Bitte hilf mir, sie zu finden.“ Nachdem ich gebetet hatte, nahm ich das Buch wieder auf und las es bis spät in die Nacht hinein. Je mehr ich las, desto mehr empfand ich, dass der Inhalt gut war und desto mehr verachtete ich die Pastoren, weil sie es mir verwehrten, die Worte des Allmächtigen Gottes zu lesen.

Ich bin dem Herrn so dankbar, dass Er mein Gebet erhört hat! Am Mittag des nächsten Tages, als ich beim Mittagessen war, kam Schwester Wang zu meinem Haus. Ich erzählte ihr alles, was passiert war, seitdem ich sie zuletzt gesehen hatte. Als sie erfuhr, dass ich in der religiösen Kirche keine Versorgung erhalten konnte, las sie mir eine Stelle aus den Worten des Allmächtigen Gottes vor: „Gott wird diese Tatsache erreichen: Er wird alle Menschen im ganzen Universum dazu bringen, vor Ihn zu kommen und den Gott auf Erden anzubeten, und Sein Wirken an anderen Orten wird enden und die Menschen werden gezwungen sein, nach dem wahren Weg zu suchen. Es wird so sein wie bei Joseph: Alle kamen zu ihm für Nahrung und verbeugten sich vor ihm, denn er hatte etwas zu essen. Um Hungersnot zu vermeiden, werden die Menschen gezwungen sein, nach dem wahren Weg zu suchen. Die gesamte religiöse Gemeinschaft wird unter einer schweren Hungersnot leiden, und nur der Gott von heute ist der Quell lebendigen Wassers, im Besitz des ewig fließenden Quells, der zum Genuss des Menschen bereitgestellt ist, und die Menschen werden kommen und sich auf Ihn verlassen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Tausendjährige Königreich ist gekommen) Dann teilte die Schwester in Gemeinschaft mit mir folgendes: „Gott ist die Quelle des lebendigen Wassers und Gott allein kann die Menschen mit Leben versorgen. Wenn Menschen Gott verlassen, werden sie im Dunkeln sein und verwelken und sterben, genau wie ein Ast, der vom Baumstamm abgebrochen ist. In unserem Glauben an Gott müssen wir dicht den Spuren des Lammes folgen, Gottes derzeitiges Werk akzeptieren und vor Gott kommen, um in der Lage zu sein, das Werk des Heiligen Geistes und die Ernährung und Versorgung von Gottes lebendigem Wasser des Lebens zu erlangen. Wieso können wir vom Anhören dieser Pastoren und Ältesten in der religiösen Welt keine Ernährung bekommen? Es gibt zwei Gründe dafür. Der eine Grund ist, dass diese Pastoren und Ältesten die Gebote des Herrn nicht einhalten und die Worte des Herrn nicht in die Praxis umsetzen. Sie haben keine echte Lebenserfahrung und kein echtes Wissen von Gott, geschweige denn Herzen, die Gott fürchten; das zeigt sich in der Art, wie sie Gott überhaupt nicht verehren oder in ihrer Arbeit und ihren Predigten kein Zeugnis für Ihn ablegen. Sie loben bloß sich selbst und legen für sich selbst Zeugnis ab. In dem sie völlig vom Weg des Herrn abweichen, haben sie sich in die typischen falschen Hirten verwandelt, die die Menschen betrügen. Darum werden sie vom Heiligen Geist verabscheut und abgelehnt und erhalten nie Seine Erleuchtung und Führung. Und das ist der Hauptgrund, weshalb die religiöse Gemeinschaft so trostlos ist. Der andere Grund ist, dass der Herr bereits wiedergekommen ist, um die Arbeit des neuen Zeitalters auszuführen. Das Wirken des Heiligen Geistes in Menschen der Zeitalter der Gnade ist bereits zu Ende gekommen und wird jetzt in der Gruppe von Menschen vollführt, die mit Gottes neuem Werk auf dem Laufenden sind. Die Pastoren und Ältesten jedoch erkunden Gottes neue Arbeit überhaupt nicht, sie folgen Seinen Schritten nicht und akzeptieren Seine Führung nicht. Alles, was sie tun, ist sich Gott auf verrückte Art zu widersetzen, Gottes Arbeit der letzten Tage zu verurteilen und den Allmächtigen Gott, den Christus der letzten Tage zu verleumden und zu lästern. Sie tun alles nur Mögliche, um Gläubige daran zu hindern, den wahren Weg zu erkunden und zu Gott zurückzukehren; so sind sie ganz wie die Pharisäer geworden, die Christus ans Kreuz nagelten. Sie sind schon von Gott verurteilt und eliminiert worden, also gibt es keine Möglichkeit, dass der Heilige Geist in ihnen wirken könnte. Also, wenn wir die Versorgung des Lebens erhalten möchten, müssen wir uns an die gegenwertige Arbeit des Heiligen Geistes anpassen, die Dinge, die Gott zurzeit zum Ausdruck bringt, akzeptieren und die Führung, Versorgung und das Hirtentum des Allmächtigen Gottes, des Christus der letzten Tage, akzeptieren. Das ist der einzige Weg für uns, die Wahrheit und das Leben zu erlangen. Das beweist, was der Herr Jesus sagte: ‚Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.‘(Johannes 14,16) ‚Wer aber von dem Wasser trinken wird, das ich ihm gebe, den wird ewiglich nicht dürsten; sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm ein Brunnen des Wassers werden, das in das ewige Leben quillt.‘ (Johannes 4,14)“

Nachdem ich mir angehört hatte, was Schwester Wang in Gemeinschaft mit mir über die Worte Gottes teilte, erkannte ich plötzlich, warum die Pastoren, Ältesten und Theologiestudenten nichts hatten, das einer Predigt wert war: Sie haben die Wahrheit nicht! Sie widerstehen Gott und darum hat der Heilige Geist sie schon längst verlassen. Wenn sie predigen, können sie sich lediglich auf ein intellektuelles Wissen verlassen, sie haben jedoch nicht die Erleuchtung des Heiligen Geistes und deswegen ist ihr Predigen den Menschen nicht hilfreich. Aber da gab es noch etwas, das ich nicht verstand und so fragte ich Schwester Wang: „All diese Pastoren und Ältesten sagen, sie seien mit der Bibel sehr vertraut, dass sie im Seminar waren und viel Leben besitzen. Ich verstehe die Bibel nicht so gut und glaubte, dass sie bezüglich des Lebens wirklich reifer waren als ich; darum hörte ich ihnen zu. Folglich kann ich jetzt nicht bestimmen, ob sie wirklich viel Leben besitzen oder nicht. Schwester, glaubst du, dass sie wirklich viel Leben haben?“ Schwester Wang antwortete: „Niemand kann sagen, dass er Leben hat. Das wird alles in Beachtung von Gottes Worten entschieden. Was bedeutet es, Leben zu haben? Welche Dinge sollten speziell bekundet werden? Der Herr Jesus sagte: ‚Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.‘ (Johannes 14,16) Und der Allmächtige Gott sagte: ‚Ob du Wirklichkeit besitzt oder nicht, beruht nicht auf dem, was du sagst, vielmehr basiert es auf dem, was du auslebst. Erst wenn Gottes Worte zu deinem Leben und deiner natürlichen Ausdrucksform werden, kann man sagen, dass du Wirklichkeit besitzt, und erst dann kannst du als jemand gelten, der wahres Verständnis und wahre geistliche Größe aufweist. Du musst imstande sein, der Überprüfung über einen langen Zeitraum standzuhalten, und du musst in der Lage sein, das Abbild auszuleben, das Gott von dir verlangt; es darf nicht bloßes Getue sein, sondern es muss natürlich aus dir hervorströmen. Erst dann wirst du wahrlich Wirklichkeit besitzen, und erst dann wirst du Leben erlangt haben.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur die Wahrheit in die Praxis umsetzen heißt Wirklichkeit besitzen) ‚Warum wird gesagt, dass viele Menschen kein Leben besitzen? Weil sie Gott nicht kennen und deshalb wird gesagt, dass sie keinen Gott in ihrem Herzen haben, und kein Leben haben.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur diejenigen, die Gott kennen, können für Gott Zeugnis ablegen) Aus Gottes Worten können wir erkennen, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. Die Wahrheit kann als das Leben der Menschen wirken, darum ist das Erlangen der Wahrheit das Gleiche wie das Erlangen des Lebens und das Leben zu haben zeigt, dass jemand die Wahrheit erlangt und Gott erkannt hat. Jemand, der die Wahrheit nicht versteht und Gott nicht kennt, wird kein Herz haben, das Gott fürchtet und wird nicht in der Lage sein, die Realität von Gottes Worten auszuleben. Das bedeutet, dass sie kein Leben haben. Wenn jemand Gottes Worte nicht als sein Leben besitzt, dann lebt er noch mithilfe von Satans Giften. Diese Menschen offenbaren oft ihre verdorbenen Dispositionen – Arroganz, Einbildung, Selbstsüchtigkeit, Abscheulichkeit, Verworfenheit, Schläue und so weiter. Und auch wenn sie an Gott glauben, sind sie trotzdem nicht in der Lage, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden. Sie lügen oft, schwindeln, begehen Sünden und widerstehen Gott. Wie könnten sie je Menschen, die das Leben haben, genannt werden? Wenn sie sagen, dass sie das Leben haben, ist es nur das gleiche fleischliche Leben, das satanische Leben, voller verdorbenen Dispositionen, die sich Gott entgegenstellen; es ist nicht das neue Leben, das von der Erfahrung von Gottes Worten und vom Erlangen der Wahrheit kommt. Obwohl die Pastoren und Ältesten mit der Bibel vertraut sein mögen und ein Wissen über die Bibel und theologische Theorien haben, bedeutet das also nicht, dass sie Gott kennen und Gott fürchten und dass sie die Wahrheit verstehen und das Wirken des Heiligen Geistes haben. Und es bedeutet sicherlich nicht, dass sie die Worte des Herrn ausüben oder Ihm gehorchen. Was wir stattdessen sehen ist, dass sie gewöhnlich sich selbst verherrlichen und für sich selbst Zeugnis ablegen und es generell versuchen, die Gläubigen zu bewegen, sie zu verehren. Was sie offenbaren ist das Bildnis des Satans – arrogant und eingebildet sein, keine Ehrfurcht vor Gott besitzen und immer so tun, als ob sie gut wären, um die Menschen zu betrügen. Weder in ihrer Arbeit noch in ihrem Predigen können sie von irgendeiner echter Kenntnis über die Worte des Herrn sprechen oder von irgendeiner praktischen Erfahrung, die anderen Menschen hilfreich wäre. Egal wie viele Jahre du ihnen zuhörst, du wirst nie irgendeine Wahrheit verstehen und dein Leben wird nie wachsen. Sie haben kein Wissen von Gott oder von Seiner Arbeit und wenn Gott im Fleisch zurückgekehrt ist in den letzten Tagen, um Wahrheiten zu verkünden und um Sein Werk des Urteils auszuführen, dann widersetzen sie sich Ihm wie wild und verleumden und lästern Ihn, ohne die geringste Furcht in ihren Herzen. Sie sind ganz wie die Pharisäer, die die Bibel gut kannten und meinten, sie hätten einen aufrichtigen Glauben an Gott und das Leben, jedoch kannten sie Gott nicht und widersetzten sich sogar dem Herrn und verurteilten Ihn und nagelten Ihn ans Kreuz. Das zeigt uns, dass, nur, weil jemand die Bibel kennt, es nicht bedeutet, dass er die Wahrheit und das Leben hat. Die einzigen Menschen, die das Leben haben, sind diejenigen, die die Wahrheit verstehen und ausüben und die Gott kennen, ein gottesfürchtiges Herz haben und nach den Worten Gottes leben können. Diese Pastoren und Ältesten sagen, sie hätten viel Leben; das ist bloß ein Betrügen der Gläubigen und Selbsttäuschung.“

Nachdem ich den Worten des Allmächtigen Gottes und dem gemeinschaftlichen Austausch der Schwester Wang zugehört hatte, wurde alles viel klarer in meinem Denken: Nur, weil jemand die Bibel gut kennt und die Bibel erklären kann, bedeutet es nicht, dass er die Wahrheit versteht, Gott kennt oder Leben hat. Ich war immer der Meinung, dass Menschen in hohen Positionen oder diejenigen, die Theologie studiert hatten oder biblisches Wissen besaßen, alle viel Leben hatten. Jetzt erkenne ich jedoch, dass meine Ansicht völlig absurd war. Es scheint, dass Menschen, die die Wahrheit nicht haben, nicht unterscheiden können und deswegen ist es leicht, sie zu täuschen. Also stellte ich Schwester Wang eine Frage: „Der Allmächtige Gott spricht so gut. Wir müssen nur seine Worte sorgfältig lesen und wir werden erfahren, dass diese die Worte Gottes sind, die Stimme Gottes. Warum also akzeptieren die Pastoren und Ältesten das nicht und tun sogar ihr Bestes, sich Ihm zu widersetzen und Ihn zu verurteilen?“ Schwester Wang antwortete: „Während der letzten Tage ist der Allmächtige Gott gekommen und hat all die Wahrheiten ausgesprochen, die die verdorbene Menschheit braucht, um gereinigt und errettet zu werden. Diese Wahrheiten sind der Weg des ewigen Lebens, das Gott uns geschenkt hat. Solange die Menschen Gottes Worte ernsthaft lesen, werden sie zugeben, dass diese Worte die Wahrheit, das Leben und der Weg sind und das Fundament und die Anleitung für das Überleben der Menschheit. Das ist eine Tatsache. Obwohl die meisten Pastoren und Ältesten sich dem Werk Gottes der letzten Tage widersetzen und es verurteilen und versuchen, die Menschen vom Lesen der Worte des Allmächtigen Gottes abzuhalten, bedeutet das nicht, dass sie die Autorität und Macht in ihnen nicht hören können. Manche Pastoren und Ältesten können nichts Nützliches predigen, deshalb stehlen sie die Worte des Allmächtigen Gottes und predigen sie ihren Gemeinden, wobei sie behaupten, diese wären Erleuchtungen, die der Heilige Geist ihnen gegeben hat. Aber warum widersetzen sie sich dem Allmächtigen Gott immer noch so fieberhaft und verurteilen Ihn? Das steht in Verbindung mit ihrer Natur und ihrem Wesen, das die Wahrheit hasst. Wenn wir uns an die Zeit erinnern, als der Herr Jesus zuerst anfing, Seine Arbeit zu vollrichten, offenbarte Er viele Wunder, insbesondere die Auferstehung des Lazarus und die Speisung der Fünftausend mit fünf Brotlaiben und zwei Fischen die sogar besonders erstaunlich für die Menschen im ganzen Land von Judäa waren. Folglich erkannten viele des gemeinen Volkes in jenen Tagen an den Worten und Taten des Herrn, dass Er der kommende Messias war. Die Anführer der Juden jedoch akzeptierten den Herrn Jesus nicht und stattdessen widersetzen sich Ihm und verurteilten Ihn; schließlich verbündeten sie sich mit der römischen Regierung, um Ihn zu kreuzigen. Warum passierte das? War es, weil sie die Autorität und Macht in den Worten des Herrn Jesus nicht hören konnten? Nein! Es war, weil sie sahen, dass immer mehr Menschen den Weg des Herrn Jesus akzeptierten. Sie fürchteten, dass, wann das ganze gewöhnliche Volk an den Herrn Jesus glaubte, dann niemand ihnen folgen oder sie verehren würde und sie ihren Status und Lebensunterhalt verlieren würden. Sie wussten deutlich, dass der Herr Jesus Gott war und trotzdem widersetzten sie sich Ihm absichtlich; das zeigte, dass sie das Wesen eines Antichristen hatte, welches aus dem Widerstand gegen Gott und dem Hass der Wahrheit besteht. Der Herr Jesus tadelte sie bitterlich, als Er sagte: ‚Nun aber sucht ihr mich zu töten, einen solchen Menschen, der ich euch die Wahrheit gesagt habe, die ich von Gott gehört habe.‘ (Johannes 8,40) ‚Warum kennet ihr denn meine Sprache nicht? Denn ihr könnt ja mein Wort nicht hören. Ihr seid von dem Vater, dem Teufel, und nach eures Vaters Lust wollt ihr tun. Der ist ein Mörder von Anfang und ist nicht bestanden in der Wahrheit; denn die Wahrheit ist nicht in ihm.‘ (Johannes 8,43-44) In der gegenwärtigen Zeit haben die Worte des Allmächtigen Gottes die Natur und das Wesen der jetzigen Führer der religiösen Gemeinde kristallklar offenbart. Der Allmächtige Gott sagte: ‚Jene, die die Bibel in prachtvollen Kirchen lesen, rezitieren die Bibel jeden Tag, trotzdem versteht kein einziger den Zweck von Gottes Werk. Nicht einer ist in der Lage, Gott zu kennen; außerdem steht nicht einer im Einklang mit Gottes Herz. Sie sind alle wertlose, niederträchtige Menschen, die alle hoch oben stehen, um Gott zu belehren. Obwohl sie den Namen Gottes schwingen, widersetzen sie sich Ihm vorsätzlich. Obwohl sie sich selbst als Gläubige Gottes bezeichnen, sind sie diejenigen, die das Fleisch des Menschen verzehren und dessen Blut trinken. Alle derartigen Menschen sind Teufel, die die Seele des Menschen verschlingen, Hauptdämonen, die absichtlich jene stören, die versuchen, den richtigen Weg einzuschlagen, und Stolpersteine, die jene behindern, die Gott suchen. Sie scheinen vielleicht von „gesunder Verfassung“ zu sein, aber wie sollen ihre Anhänger wissen, dass sie nichts weiter als Antichristen sind, die die Menschen anleiten, sich gegen Gott zu stellen? Wie sollen sie wissen, dass sie lebende Teufel sind, die besonders nach Seelen suchen, die sie verschlingen können?‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alle Menschen, die Gott nicht kennen, sind Menschen, die sich Gott widersetzen) Diese heutigen Führer der religiösen Gemeinde sind genauso wie die alten Pharisäer: Obwohl sie die Bibel gut kennen, wissen sie überhaupt nichts über Gottes Werk. Sie sehen, dass die Worte des Allmächtigen Gottes von immerzu mehr Menschen, die sich nach Gottes Erscheinung sehnen und sie suchen, akzeptiert werden und sie fürchten, dass, wenn die Gläubigen allesamt an den Allmächtigen Gott glauben, dann niemand ihnen mehr folgen und Geld spenden wird. Deshalb, um ihren Status und Lebensunterhalt zu verteidigen, haben sie, im Zeichen der Treue zu Gott und der Behütung Seiner Herde, bösartige Gerüchte aller Art erfunden, um gegen Gottes Arbeit der letzten Tage wie wild Widerstand zu leisten und sie zu verurteilen und sie haben ihr Bestes getan, um die Gläubigen davon abzuhalten, den wahren Weg zu suchen und zu erkunden. Wir können also erkennen, dass die religiösen Führer tatsächlich Pharisäer sind, die die Wahrheit ablehnen und hassen. Sie sind lebende Dämonen, die die Seelen der Menschen verzehren; sie sind Antichristen, die durch Gottes Arbeit der letzten Tage offenbart werden.“

Nachdem ich den Worten Gottes und dem gemeinschaftlichen Austausch der Schwester Wang zugehört hatte, hatte ich eine plötzliche Einsicht, nickte mehrere Male mit meinem Kopf und sagte: „Jetzt verstehe ich endlich, warum diese Pastoren und Ältesten, wenn sie hören, dass da Menschen sind, die für Gottes Wiederkehr Zeugnis ablegen, das nicht suchen oder erkunden, sondern Ihn andauernd verurteilen. Jetzt verstehe ich, warum diese Pastoren und Ältesten laut bezeugen, dass sie mich beschützen und sich um mein Leben sorgen, obwohl sie in Wirklichkeit ihr Möglichstes tun, mich zurückzuhalten und zu verhindern, dass ich Gottes Worte lese und Gottes Lebensversorgung erhalte. Das tun sie alles nur, um ihre eigenen Interessen zu schützen. Sie haben Angst, dass, wenn die Menschen anfangen, dem Allmächtigen Gott zu folgen, sie sich ihre Predigten nicht mehr anhören oder ihnen Geld spenden werden; deshalb halten sie die Menschen davon ab, den wahren Weg zu erkunden. Sie sind wirklich verachtenswert und sie haben mich beinahe dazu gebracht, meine Möglichkeit der Errettung zu verlieren. Jetzt da ich besser unterscheiden kann, werde ich mich weigern, irgendetwas mit ihnen zu tun zu haben. Egal was sie tun, um mich zu beunruhigen, ich werde standhalten und dem Allmächtigen Gott folgen.“ Danach ging ich nie wieder zu den Versammlungen meiner ursprünglichen Kirche zurück.

Kurz darauf kamen zwei Prediger meiner ursprünglichen Konfession zu meinem Haus. Einer von ihnen, Prediger Zhang, sagte zu mir: „Tantchen, warum hast du bei den Versammlungen gefehlt? Hast du wieder mit den Leuten vom Östlichen Blitz Kontakt aufgenommen? Was auch immer du tust, steige nicht auf ihren Glauben um. Wenn du ihrem Glauben folgst, bist du erledigt!“ Ich antwortete mit fester Stimme: „Die Versammlungen haben mir in letzter Zeit nichts gebracht und es wurde immer dunkler um meinen Geist und ich konnte die Gegenwart des Herrn nicht spüren. Aber seitdem ich angefangen habe, die Worte des Allmächtigen Gottes zu lesen, ist mein Geist erhoben worden und ich fange an, Wahrheiten zu verstehen und mein Leben wird ernährt. Ich spüre, dass Gott mit mir ist und dass der Heilige Geist in mir wirkt. Jetzt bin ich mir sicher, dass der Allmächtige Gott der zurückgekehrte Herr Jesus ist und dass die Wahrheiten, die der Allmächtige Gott zum Ausdruck bringt, das lebendige Wasser des Lebens sind. Nur die Worte des Allmächtigen Gottes können mir Nahrung geben und wo auch immer ich das Leben erhalten kann, dort werde ich hingehen.“ Der andere Prediger sagte dann: „Wir sorgen uns um dich. Wir machen uns Sorgen, dass du vom richtigen Weg abweichen wirst. Du bist unreif bezüglich des Lebens …“ Ich sagte ihr: „Vielleicht bin ich unreif bezüglich des Lebens, aber Gott wird mich trotzdem führen. Danke für eure Besorgtheit um mich, aber ihr sollt über euer eigenes Leben nachdenken. Mein Leben ist in Gottes Händen …“ Als sie hörten, was ich zu sagen hatte, gingen sie beleidigt davon. Als ich sie in die Ferne verschwinden sah, spürte ich ein großes Gefühl von Erleichterung, so wie ich es im Leben nie zuvor gespürt habe. Nachher kamen sie noch zweimal zurück, aber da sie merkten, dass ihre Ermahnungen mich völlig unberührt ließen, kamen sie nie wieder zurück. Ich danke Gott, dass Er mich führt und es mir ermöglicht, die wahren Gesichter und bösen Herzen dieser religiösen Führer zu erkennen, die Tricks Satans zu durchschauen und meinen Weg aus der Verwirrung und zu Gott zurück zu finden. Ich werde jetzt mit dem lebendigen Wasser des Lebens versorgt und ich werde dem Allmächtigen Gott immer folgen und Ihn anbeten!


8. Der Allmächtige Gott führte mich auf den Weg der Reinigung

Von Gangqiang, Vereinigte Staaten

Im Jahr 2007 kam ich allein nach Singapur, um dort meinen Lebensunterhalt zu verdienen. In Singapur war es das ganze Jahr über sehr heiß und bei der Arbeit war ich jeden Tag schweißgebadet. Es war ein Elend. Darüber hinaus befand ich mich ohne Familie oder Freunde an einem mir vollkommen unbekannten Ort – das Leben erschien mir so öde und mühsam. An einem Tag im August drückte mir auf dem Heimweg von der Arbeit jemand ein Flugblatt über das Evangelium in die Hand. Darauf stand: „Der Gott aber aller Gnade, der uns berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christo Jesu, der wird euch, die ihr eine kleine Zeit leidet, vollbereiten, stärken, kräftigen, gründen.“ (1 Petrus 5,10) Als ich diese Worte las, wurde mir warm ums Herz. Danach ging ich zusammen mit einem Bruder in die Kirche, wo ich mich durch die überschwängliche Begrüßung der Brüder und Schwestern, die sich nach meinem Befinden erkundigten, so geborgen wie in einer Familie fühlte, was ich seit langem entbehrte. Plötzlich füllten sich meine Augen mit Tränen – ich hatte das Gefühl, ich wäre nach Hause gekommen. Von da an war der sonntägliche Kirchenbesuch für mich unverzichtbar. 

Im Dezember wurde ich getauft und betrat offiziell den Weg des Glaubens. In einem Gottesdienst las der Pastor die Verse 21 und 22 aus Kapitel 18 des Matthäusevangeliums vor: „Da trat Petrus zu ihm und sprach: HERR, wie oft muß ich denn meinem Bruder, der an mir sündigt, vergeben? Ist’s genug siebenmal? Jesus sprach zu ihm: Ich sage dir: Nicht siebenmal, sondern siebzigmal siebenmal.“ Als ich das hörte, dachte ich bei mir: „Wie können die Vergebung und Geduld des Herrn Jesu so groß sein? Er vergibt den Menschen siebzigmal siebenmal. Wenn die Menschen es Ihm gleichtun könnten, gäbe es keinen Streit, sondern nur Liebe und Herzlichkeit!“ Die Worte des Herrn berührten mich tief und ich gelobte, im Einklang mit Seinen Lehren zu handeln.

Zwei oder drei Jahre später betraute mich mein Chef mit der Leitung einer Baustelle. Daraufhin verwendete ich meine ganze Energie für die Arbeit und nahm nicht mehr so regelmäßig an Versammlungen teil. Später machte mich ein Freund mit einem Financier namens Herr Li bekannt und wir gründeten zusammen ein Bauunternehmen. Ich war sehr glücklich und entschlossen, mich ganz der Arbeit zu widmen. Der Sog des Geldes hatte mich dann völlig im Griff und ich hörte ganz auf, zu den Versammlungen in die Kirche zu gehen. Ich wollte, dass die Projekte gut ausgeführt wurden, um von anderen Anerkennung für mein Können zu erhalten, und verlangte den Arbeitern daher immer mehr ab. Ich rügte sie jedes Mal, wenn ich sah, dass sie etwas falsch gemacht hatten, oder wenn etwas nicht meinen Ansprüchen genügte. Der Vorarbeiter brach aufgrund meiner Beschimpfungen oft in Tränen aus. Die Arbeiter bekamen es jedes Mal, wenn sie mich sahen, mit der Angst zu tun und versteckten sich sogar vor mir. Selbst Leute, die gute Freunde gewesen waren, behandelten mich kühl und vertrauten sich mir nicht länger an. All das war sehr schmerzlich. Der Herr Jesus lehrt uns, anderen siebzigmal siebenmal zu vergeben und unseren Nächsten wie uns selbst zu lieben. Ich aber hatte dies nicht im Geringsten in die Praxis umgesetzt, nicht ein einziges Mal. Wie konnte ich Christ sein? Ich wusste, dass ich sündigte, und betete oft zum Herrn, beichtete und bereute. Ich gelobte, mich zu ändern. Doch jedes Mal, wenn irgendetwas geschah, sündigte ich doch gegen meinen Willen. Ich ärgerte mich wirklich sehr.

Im August 2015 stellten wir unsere Geschäfte ein, da das Unternehmen nicht gut lief, und ich blieb zu Hause. Deprimiert und unglücklich trank und spielte ich den ganzen Tag. Wenn meine Frau mir sagte, ich solle mit dem Trinken aufhören, schrie ich sie nur an: „Es ist mein Geld, ich habe es verdient und ich werde es ausgeben, wofür ich will …“ Da sie nichts tun konnte, saß sie nur da und weinte. Jedes Mal, wenn ich meinem Ärger freien Lauf ließ, bereute ich es und hasste mich dafür, doch ich konnte mich einfach nicht im Zaum halten. Zu diesem Zeitpunkt hatte ich meinen christlichen Anstand gänzlich verloren; mein Verhalten und Benehmen waren denen eines Ungläubigen gleich.

In meinem Schmerz und meiner Ohnmacht ging ich zurück zur Kirche und nahm wieder an den Versammlungen teil. Während dieser Zeit betete ich ständig zum Herrn Jesus: „O Herr! Ich habe so vieles getan, was ich nicht tun wollte, ich habe so vieles gesagt, was andere verletzte. Ich habe in Sünde gelebt und mich gegen Dich aufgelehnt. Jedes Mal, wenn ich sündige, bereue ich es und hasse mich, doch nie kann ich mich beherrschen! In der Nacht bekenne ich meine Sünden, doch am Tag falle ich in meine alten Verhaltensmuster zurück und sündige erneut. O Herr! Ich flehe Dich an, mich zu retten. Was kann ich tun, um mich von der Sünde zu befreien?“

Am Neujahrstag 2016 setzte ich meinen Fuß auf amerikanische Erde – ich war nach New York gekommen, um Geld zu verdienen. In meiner Freizeit ging ich weiterhin zur Kirche und schloss mich auch einem Gebetskreis an, wo ich mit anderen Brüdern und Schwestern die Bibel las und betete. Dort lernte ich eine Schwester namens Qinglian kennen. Eines Tages rief Schwester Qinglian mich an und sagte, sie habe gute Nachrichten, die sie mir mitteilen wolle. Ich fragte: „Was sind das für gute Nachrichten?“ Sie antwortete: „Eine Missionarin kommt zu Besuch. Willst du kommen und sie reden hören?“ Ich sagte: „Prima! Wo denn?“ Sie legte dann einen Tag fest, an dem wir uns bei ihr zu Hause treffen würden.

Am vereinbarten Tag ging ich zu Schwester Qinglian nach Hause. Mehrere Brüder und Schwestern waren da und nachdem wir uns einander vorgestellt und begrüßt hatten, begannen wir, über die Bibel zu diskutieren. Der gemeinschaftliche Austausch von Schwester Zhao war sehr erleuchtend und wirklich erbaulich für mich. Ich erzählte ihr dann davon, wie ich ständig sündigte und beichtete, und von dem Schmerz darüber, mich nicht von der Sünde befreien zu können, und bat sie um Hilfe. In ihrem gemeinschaftlichen Austausch sagte sie, dass wir ständig sündigten, selbst nachdem wir begonnen hätten, an den Herrn zu glauben, und dass das Problem des ewigen Kreislaufs des Sündigens am Tag und des Beichtens in der Nacht, aus dem wir nie loskommen könnten, nicht nur mir zusetzen würde. Dies war vielmehr ein Problem, das alle Gläubigen gleichermaßen betraf. Schwester Zhao zeigte uns dann ein Video mit Rezitationen der Worte Gottes. Sie lauteten folgendermaßen: „Die Disposition des Menschen sollte verändert werden, beginnend bei der Kenntnis seiner Wesensart und durch Veränderungen in seiner Denkweise, Natur und geistigen Einstellung – durch fundamentale Veränderungen. Nur auf diesem Weg werden echte Veränderungen bei der Disposition des Menschen erzielt werden. Die verdorbene Disposition des Menschen beruht darauf, dass er von Satan vergiftet und mit Füßen getreten wurde, dass Satan seiner Denkweise, Moral, Einsicht und Vernunft ungeheuren Schaden zugefügt hat. Es liegt exakt daran, dass diese fundamentalen Dinge des Menschen von Satan verdorben wurden und sie völlig anders sind, als Gott sie ursprünglich erschuf, dass der Mensch sich Gott widersetzt und die Wahrheit nicht versteht. So sollten Veränderungen in der Disposition des Menschen mit Veränderungen in seiner Denkweise, seiner Einsicht und seinem Verstand beginnen, die seine Kenntnis von Gott und seine Kenntnis von der Wahrheit verändern warden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Eine unveränderte Gesinnung zu haben, bedeutet, in Feindschaft mit Gott zu sein)

Ich war sehr bewegt und dachte: „Sind diese Worte etwa an mich gerichtet? Ich verachte andere immer, schimpfe mit ihnen wegen diesem und schreie sie wegen jenem an. Mir fehlt es an Moral und Verstand und ich habe die letzte Spur von frommem Anstand verloren.“ Die Worte stachen mir mitten ins Herz. Nie zuvor hatte ich etwas Ähnliches gelesen und nie hatte ich gehört, dass ein Priester eine solche Predigt gehalten hatte. Ich war betrübt darüber, dass ich ständig sündigte, und war doch nicht in der Lage, mich von den Zwängen der Sünde zu befreien. Diese Worte wiesen mir den Weg, die Sünde hinter mir zu lassen, und ich wunderte mich: „Das ist so gut formuliert. Wer könnte es geschrieben haben?“

Schwester Zhao berichtete mir, dass es das Wort Gottes war, dass der Herr Jesus schon ins Fleisch zurückgekehrt war und dass Er derzeit durch Sein Wort in den letzten Tagen das Werk des Richtens und Reinigens der Menschen vollbrachte. Ich konnte meinen Ohren einfach nicht trauen. Welcher Gläubige sehnt sich nicht nach Seiner Wiederkehr? Als ich unversehens diese Neuigkeiten über die Wiederkehr des Herrn vernahm, war ich so aufgeregt, dass ich ein wenig ratlos war. War der Herr wahrhaftig wiedergekehrt? Ich bat sie eifrig, ihren gemeinschaftlichen Austausch fortzusetzen. Schwester Zhao sagte: „Der Herr Jesus ist wahrhaftig wiedergekehrt und Er ist der Allmächtige Gott – der menschgewordene Christus in den letzten Tagen. Er hat alle Wahrheiten zum Ausdruck gebracht, um die Menschheit zu reinigen und zu retten und Er hat angefangen, das Urteilswerk zu vollbringen, beginnend mit dem Haus Gottes. Er wird uns umfassend aus der Domäne Satans erretten, uns, die wir von unserer satanischen Natur gebunden wurden und in Sünde leben, aus der wir uns nicht selbst befreien können. Am Ende werden wir vollständige Rettung erlangen und von Gott gewonnen werden. Im Zeitalter der Gnade vollbrachte der Herr Jesus nur das Erlösungswerk; Er erlöste uns von der Sünde und sprach uns von unseren Sünden frei, damit wir nicht länger unter dem Gesetz verdammt sind. Doch obwohl der Herr uns von unseren Sünden freisprach, vergab Er uns unsere satanische Natur oder unsere satanischen Dispositionen nicht. Arroganz, Gerissenheit, Selbstsucht, Gier, Tücke und andere verderbte Dispositionen sind immer noch im Menschen zu finden. Dies sind Eigenschaften, die tiefer wurzeln und hartnäckiger sind als die Sünde. Genau aus diesem Grund sündigen wir weiterhin gegen unseren Willen, da diese satanische Disposition und die satanische Natur nicht überwunden wurden; und wir begehen sogar Sünden, die schwerer wiegen als ein Verstoß gegen das Gesetz. Was war der Grund dafür, dass die Pharisäer sich damals dem Herrn widersetzten und Ihn verdammten, und sogar so weit gingen, Ihn zu kreuzigen? War der Grund nicht, dass die sündige Natur des Menschen nicht überwunden war? In der Tat haben wir alle ein tiefes Verständnis davon, weil wir selbst der Kontrolle dieser verderbten Dispositionen unterliegen. Daher lügen wir oft, handeln unredlich, sind arrogant und eingebildet und weisen andere auf herablassende Weise zurecht. Wir wissen genau, dass der Herr von uns verlangt, dass wir anderen vergeben und unseren Nächsten wie uns selbst lieben, und doch können wir es nicht in die Praxis umsetzen. Menschen intrigieren gegeneinander, drängen nach Ruhm und Reichtum und sind nicht in der Lage, in Harmonie miteinander auszukommen. In Zeiten von Krankheit, menschengemachten oder Naturkatastrophen geben wir nach wie vor Gott die Schuld und wir leugnen oder verraten Gott sogar. Dies zeigt, dass wir, wenn wir unsere satanische Natur und unsere satanischen Dispositionen nicht überwinden, dem Kreislauf des Sündigens und Beichtens, des Beichtens und Sündigens, nie entkommen können. Aus diesem Grund, um den Menschen umfassend von der Sünde zu erretten, ist es notwendig, dass Gott die Phase Seines Werks des Urteils und der Reinigung vollbringt, um unsere sündige Natur zu überwinden. Dies ist der einzige Weg, wie wir gereinigt und vollständig von Gott gerettet und von Ihm gewonnen werden können. Lasst uns noch ein paar ausgewählte Worte des Allmächtigen Gottes lesen und du wirst es verstehen.“

Schwester Zhao schlug das Buch des Worts Gottes auf und begann zu lesen: „Obwohl der Mensch möglicherweise von seinen Sünden erlöst wurde und sie ihm vergeben wurden, kann dies nur so erachtet werden, dass Gott sich an die Verfehlungen des Menschen nicht erinnern kann und den Menschen nicht seinen Verfehlungen entsprechend behandelt. Wenn der Mensch jedoch, der in einem Körper aus Fleisch lebt, nicht von der Sünde befreit worden ist, so kann er nur weiterhin sündigen und endlos seine verdorbene satanische Disposition enthüllen. So ist das Leben, das der Mensch führt: ein endloser Kreislauf von Sünde und Vergebung. Die meisten Menschen sündigen am Tag, nur um dann am Abend zu beichten. Auch wenn das Sündopfer auf ewig für den Menschen gültig ist, wird es nicht in der Lage sein, den Menschen von der Sünde zu retten. Nur die Hälfte des Werks des Errettung ist vervollständigt worden, denn der Mensch hat immer noch eine verdorbene Disposition.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)) „Obgleich Jesus viel unter den Menschen wirkte, vollendete Er nur die Erlösung der ganzen Menschheit, wurde des Menschen Sündopfer und befreite den Menschen nicht von seiner ganzen verdorbenen Gesinnung. Den Menschen völlig vor dem Einfluss Satans zu retten, verlangte nicht nur von Jesus, die Sünden des Menschen als das Sündopfer auf Sich zu nehmen, sondern verlangte auch von Gott, ein größeres Werk zu tun, um den Menschen völlig von seiner Gesinnung zu befreien, die von Satan verdorben wurde.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort) „Die Sünden des Menschen wurden durch Gottes Werk der Kreuzigung vergeben, aber der Mensch lebte weiterhin in seinen alten verdorbenen, satanischen Dispositionen. Da dem so ist, muss der Mensch aus seinen verdorbenen, satanischen Dispositionen völlig errettet werden, damit seine sündhafte Natur komplett vertrieben werden und sich nie mehr entwickeln kann. Auf diese Weise kann die Disposition des Menschen verwandelt werden. Dies würde voraussetzen, dass der Mensch den Weg des Wachstums im Lebens versteht, den Lebensweg versteht und die Art und Weise versteht, seine Disposition zu ändern. Des Weiteren würde es voraussetzen, dass der Mensch in Übereinstimmung mit diesem Weg handelt, damit seine Disposition schrittweise geändert werden kann und er unter dem Leuchten des Lichts leben, damit alles, was er tut, im Einklang mit Gottes Willen sein kann, damit er seine verdorbene satanische Disposition abwerfen und aus Satans Einfluss der Dunkelheit ausbrechen kann. Dadurch wird er völlig frei von Sünde in Erscheinung treten. Nur dann wird der Mensch die vollständige Rettung empfangen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)) Schwester Zhao sagte in ihrem gemeinschaftlichen Austausch: „Da wir nun diese Worte Gottes gelesen haben, verstehen wir, weshalb wir immer von unserer satanischen Natur gebunden sind und uns nie von der Sünde befreien können, nicht wahr? Im Zeitalter der Gnade vollbrachte Gott nur das Erlösungswerk, nicht das endzeitliche Werk des Richtens, Reinigens und der umfassenden Errettung der Menschen. Wie wir auch unsere Sünden bekennen und bereuen, wie wir auch versuchen, uns selbst zu bezwingen, wie wir auch fasten und beten, wir werden nicht in der Lage sein, uns von der Sünde zu befreien. Folglich reicht es nicht aus, das Erlösungswerk des Herrn Jesu zu durchleben, wenn wir uns von den Fesseln und der Kontrolle unserer sündigen Natur losreißen wollen. Wir müssen das Urteilswerk annehmen, das vom wiedergekehrten Herrn Jesus vollbracht wird. Das beruht darauf, dass Gott, indem Er Sein Urteilswerk der letzten Tage vollbringt, viele Aspekte der Wahrheit zum Ausdruck bringt, um des Menschen satanische Natur des Widerstands und Verrats gegen Gott zu richten und bloßzustellen. Er offenbart Gottes gerechte, heilige, unverletzliche Disposition und lässt die Menschheit durch das Gericht und die Züchtigung von Gottes Worten die Wahrheit seiner eigenen tiefen Verderbtheit durch Satan klar erkennen, lässt sie wahrhaftige Kenntnis über Gottes gerechte Disposition, die kein Verletzen durch den Menschen duldet, erlangen und ein gottesfürchtiges Herz entfalten. Auf diese Weise wandelt und reinigt Er die satanische Disposition des Menschen und rettet ihn vor Satans Einfluss. In Gottes majestätischem, zornigem Urteil und Seiner Züchtigung erblicken wir Gott von Angesicht zu Angesicht. Wie ein zweischneidiges Schwert durchbohrt Gottes Wort unser Herz. Es offenbart unsere satanische Natur des Widerstands und Verrats gegen Gott wie auch unsere verdorbene Disposition im verborgensten Winkel unseres Herzens, in den wir selbst in keiner Weise vordringen können. Es lässt uns erkennen, dass das Wesen unserer Natur voller satanischer Dispositionen wie Arroganz, Hochmut, Selbstsucht, Niedertracht, Unehrlichkeit und Gerissenheit ist, dass wir auch nicht im Geringsten das Abbild eines Menschen besitzen und ganz und gar die Verkörperung Satans sind. Erst dann werfen wir uns vor Gott nieder und beginnen, uns selbst zu hassen und zu verfluchen. Gleichzeitig spüren wir auch, dass das gesamte Wort Gottes die Wahrheit ist, es ist die Offenbarung der Disposition Gottes sowie das, was das Leben Gottes ausmacht. Wir erkennen, dass Gottes gerechte Disposition kein Verletzen duldet und dass Gottes heiliges Wesen nicht besudelt werden wird. Als Ergebnis entwickeln wir ein Herz der Ehrfurcht vor Gott. Wir beginnen, mit aller Kraft nach der Wahrheit zu streben und im Einklang mit dem Wort Gottes zu handeln. Während wir allmählich die Wahrheit verstehen lernen, werden wir ein immer besseres Verständnis unserer eigenen satanischen Natur und Disposition erlangen und immer tiefere Einsicht gewinnen. Auch unser Wissen über Gott wird wachsen. Unsere inneren verderbten Dispositionen werden langsam gereinigt und wir von den Fesseln der Sünde befreit werden. Wir werden die wahre Befreiung erlangen und frei vor Gott leben. Genau dies ist der Erfolg, der durch Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen an der Menschheit errungen wurde. Aus diesem Grund kann man das Werk der ‚Erlösung‘ im Zeitalter der Gnade und das Werk der ‚Befreiung des Menschen von der Sünde‘ in den letzten Tagen als zwei verschiedene Phasen des Werkes betrachten. Bei der ‚Erlösung‘ nahm der Herr Jesus die Sünden des Menschen an seiner Statt auf sich, damit der Mensch der Bestrafung entkommen konnte, die er für seine Sünden erlitten haben sollte. Dies bedeutete jedoch nicht, dass die Menschen frei von Sünde waren, geschweige denn, dass sie nie wieder sündigen würden oder vollständig gereinigt wären. Bei der ‚Befreiung des Menschen von der Sünde‘ dagegen wird die sündige Natur der Menschheit vollständig bloßgestellt, damit wir leben können, ohne länger auf unsere verderbte Natur zu vertrauen und so einen Wandel in unserer Lebensdisposition vollziehen und vollständig gereinigt werden können. Daher können unsere verderbten Dispositionen nur gründlich überwunden werden, wenn wir Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen annehmen und nur dann können wir uns aus Satans Einfluss befreien und gerettet werden, in das Königreich Gottes geführt werden und Gottes Verheißungen und Segnungen empfangen.“

Als ich das Wort Gottes und den gemeinschaftlichen Austausch der Schwester vernahm, fühlte ich, dass dies vollständig im Einklang mit der Wirklichkeit stand und sehr praktisch war. Ich dachte an die vielen Jahre zurück, während derer ich gläubig gewesen war: Ich log und betrog nicht nur oft, sondern war zudem arrogant und unbeherrscht, gemein, unverschämt und stur. Die Leute, die für mich arbeiteten, hatten Angst vor mir und hielten Abstand zu mir und sogar in meinem eigenen Haus fürchteten sich meine Frau und meine Tochter ein wenig vor mir. Niemand wollte sich mir öffnen und ich fand nicht einmal einen nahen Freund, dem ich mich anvertrauen konnte. Das war qualvoll und ich fühlte mich hilflos. Obwohl ich oft die Bibel las und betete, dem Herrn meine Sünden bekannte und mich selbst sogar verabscheute, tat ich immer wieder dieselben schrecklichen Dinge. Ich war überhaupt nicht in der Lage, mich zu ändern. Leute wie ich, die ständig sündigen und sich dem Herrn widersetzen, benötigen Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen dringend! Der Herr Jesus ist nun wiedergekehrt – Er ist der menschgewordene Allmächtige Gott. Heute habe ich das Glück, Gottes Stimme zu vernehmen und zu erfahren, dass der Herr Jesus zurückgekommen ist, um uns die Wahrheit zu bringen und das Werk des Richtens, Reinigens und Rettens des Menschen zu vollbringen. Ich bin in höchstem Maße vom Glück begünstigt! Die Schwester sah, dass ich von Sehnsucht erfüllt war, und gab mir ein Exemplar des Buches des Worts Gottes mit dem Titel „Gottes Schafe hören die Stimme Gottes“. Ich nahm es mit Freuden entgegen und gelobte, meinen Glauben an den Allmächtigen Gott wahrhaftig zu praktizieren!

Nachdem ich das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen angenommen hatte, las ich viele der Worte Gottes. Ich las von den drei Phasen des Werks Gottes, dem Geheimnis der Menschwerdung, der Bedeutung von Gottes Namen und der wahren Geschichte der Heiligen Bibel sowie darüber, wie die Überwinder geschaffen werden, wie das Königreich Christi realisiert wird, wie das Schicksal und der Bestimmungsort eines jeden einzelnen Menschen festgelegt werden wird und von anderen Aspekten der Wahrheit, über die ich allmählich ein gewisses Verständnis erlangte. Außerdem wuchs mein Vertrauen in Gott.

Als ich Gottes Worte las, die so hart über den Menschen urteilen und ihn bloßstellen, war ich zuerst betroffen, mir wurde mulmig zumute und ich hatte meine eigenen Vorstellungen über sie. Ich fand, dass Gottes Worte zu streng waren. Könnte Er nicht ein wenig sanftmütiger sein? Wenn Gott den Menschen auf diese Weise verurteilt, ist dieser dann nicht verdammt? Wie kann er dann wahrlich gerettet werden? Später las ich Folgendes in Gottes Wort: „In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit) „Wodurch wird Gottes Vervollkommnung des Menschen ausgeführt? Durch Seine gerechte Disposition. Gottes Disposition besteht vornehmlich aus Gerechtigkeit, Zorn, Majestät, Urteil und Fluch, und Seine Vervollkommnung des Menschen geschieht vornehmlich durch Urteil. Einige Personen verstehen dies nicht und fragen, warum Gott nur durch Sein Urteil und Seinen Fluch den Menschen vervollkommnen kann. Sie sagen: ‚Wenn Gott den Menschen verfluchen würde, würde der Mensch dann nicht sterben? Wenn Gott über den Menschen urteilen würde, wäre der Mensch dann nicht verdammt? Wie kann er dann trotzdem vervollkommnet werden?‘ So lauten die Worte von Personen, die Gottes Werk nicht kennen. Was Gott verflucht, ist der Ungehorsam des Menschen, und worüber Er urteilt, sind die Sünden des Menschen. Obgleich Er barsch und ohne das geringste Feingefühl spricht, offenbart Er alles, was im Menschen ist, und durch diese strengen Worte offenbart Er, was das Wesentliche im Menschen ist, wobei Er durch ein derartiges Urteil dem Menschen eine fundierte Kenntnis über die Wesenheit des Fleisches gibt; und somit unterwirft der Mensch sich dem Gehorsam vor Gott. Das Fleisch des Menschen ist von Sünde und von Satan. Es ist ungehorsam und das Objekt von Gottes Züchtigung – und so müssen die Worte von Gottes Urteil über ihn hereinbrechen, und es muss jede Art der Verfeinerung eingesetzt werden, um es dem Menschen zu ermöglichen, sich selbst zu kennen. Nur dann kann Gottes Werk wirkungsvoll sein.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen) Dank der Worte Gottes sah ich ein, dass Gott Sein Urteilswerk in den letzten Tagen ausführt, indem Er die Wahrheit zum Ausdruck bringt, und dass Er die verderbten Dispositionen, die satanische Natur und die bösen Taten des Menschen, die sich gegen Gott richten, streng verurteilt, sie bloßstellt und verdammt. Er tut dies, damit wir die Wahrheit unserer eigenen Verderbtheit klar erkennen, das Wesen unserer verderbten Dispositionen genau verstehen und unsere eigene satanische Natur und die Quelle unserer Verderbtheit kennen. Das ist die einzige Möglichkeit, wie wir uns selbst hassen und dem Fleisch entsagen können. Außerdem können wir Gottes Gerechtigkeit und Heiligkeit nur sehen sowie unsere eigene Schmutzigkeit, Hässlichkeit und Bosheit nur deshalb klar erkennen, weil Gott durch Sein Urteil und Seine Züchtigung Seine gerechte, majestätische und zornige Disposition zeigt. Gott tut dies auch, damit wir unsere eigene satanische Natur und die Wahrheit über unsere Verderbtheit erkennen mögen. Würde Gott den Menschen nicht so streng richten, würde Gott die Verderbtheit des Menschen nicht bloßstellen, indem Er direkt den Kern der Sache trifft, und würde Er nicht Seine gerechte und majestätische Disposition offenbaren, dann wäre es uns Menschen, die zutiefst von Satan verdorben wurden, unmöglich, über uns selbst nachzudenken und uns selbst zu kennen. Wir wären außerstande, die Wahrheit über unsere eigene Verderbtheit und unsere satanische Natur zu erfahren. Wenn dem so wäre, wie würden wir uns dann von unserer sündigen Natur befreien und gereinigt werden? Durch die Wirkung von Gottes strengen Worten können wir sehen, dass sich in ihnen Gottes wahre Liebe zum Menschen und die schmerzvollen Mühen verbergen, die Er auf sich nimmt, um den Menschen zu retten. Je mehr ich von Gottes Worten las, desto stärker fühlte ich, wie wunderbar Gottes Urteilswerk ist. Gottes Werk ist so praktisch! Nur Gottes strenges Urteil kann den Menschen reinigen, wandeln und retten. Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen ist wahrlich was wir benötigen!

Aufgrund meiner arroganten und außerordentlich selbstgerechten Natur belehrte ich andere oft auf herablassende Weise, wenn ich zu ihnen sprach, und ich handelte nur nach meinen eigenen Gesetzen. Mir gefiel es immer, wenn andere auf mich hörten und ich neigte dazu, mich aufzuspielen. Bei Versammlungen hielt ich mehrere Male darüber Gemeinschaft, wie ich bei der Arbeit Probleme in meiner Abteilung gelöst hatte, wie ich Angestellte gerügt hatte, die die Anweisungen nicht befolgt und sich ihnen nicht gebeugt hatten, sowie darüber, wie meine Frau und Tochter taten, was ich von ihnen verlangte. Besonders wenn ich Gemeinschaft über Gottes Worte führte, sagte ich Dinge wie: „Ich glaube, diese Textstelle von Gottes Worten bedeutet das“ und „so denke ich“. Ein Bruder bemerkte, dass ich ständig eine arrogante und selbstgerechte Disposition offenbarte, ohne dass ich mir selbst darüber bewusst war. Er machte mich bei einer Versammlung darauf aufmerksam und sagte, dass es ein Ausdruck von Arroganz, Selbstgerechtigkeit und Unvernunft sei, so zu sprechen und zu handeln. Hätte mich früher irgendjemand so bloßgestellt, noch dazu vor so vielen Leuten, hätte ich mich bestimmt dagegen gewehrt und sofort widersprochen. Doch dieses Mal zog ich es vor, still zu sein, nicht zu streiten oder mich zu rechtfertigen, denn mir kamen die folgenden Worte aus einer Predigt in den Sinn: „Wenn du bei jeder Sache, auf die du triffst, ständig ‚ich glaube‘ sagst, nun ja, dann solltest du dich besser von deinen Meinungen lösen. Ich bitte dich dringend, dich von deinen Meinungen zu lösen und nach der Wahrheit zu suchen. Sieh nach, was Gottes Worte sagen. Deine ‚Meinung‘ ist nicht die Wahrheit! … Du bist zu arrogant und selbstgerecht! Angesichts der Wahrheit kannst du noch nicht einmal deine eigenen Auffassungen und Vorstellungen loslassen oder zurückweisen. Du willst Gott nicht im Geringsten gehorchen! Wer von denen, die wirklich nach der Wahrheit streben und wirklich ein Herz haben, das Gott verehrt, sagt noch ‚ich glaube‘? Dieser Spruch ist bereits beseitigt worden, denn dadurch, dass man ihn sagt, offenbart man seine satanische Disposition.“ („Predigten und gemeinschaftlichem Austausch über den Eintritt in das Leben“) Dieser gemeinschaftliche Austausch erinnerte mich dran, dass mir jedes Mal, wenn ich auf ein Problem stieß, Worte wie „ich denke,“ „ich finde“ und „ich glaube“ auf der Zunge lagen. Immer fing ich mit dem Wörtchen „ich“ an und immer hatte ich zu allem das letzte Wort. Ich glaubte, dass ich die Dinge selbst durchschauen und Probleme bewältigen könnte. Immer brachte ich andere dazu, zu tun, was ich sagte, und mir zu gehorchen. Offenbarte ich dadurch, dass ich stets eine hohe Meinung von mir hatte, nicht eine arrogante Disposition? Der Bruder hatte in all dem recht, als er mich auf meine Disposition hinwies, und ich sollte es annehmen. Die Dinge, von denen ich annahm, dass sie aus meinen Auffassungen und Vorstellungen hervorgingen, kamen von Satan und sie waren gewiss nicht die Wahrheit. Ich dachte daran, wie ich mich immer benahm, als wäre ich die Nummer Eins, sowohl zu Hause als auch bei der Arbeit oder unter Kollegen. Wenn jemand nicht auf mich hörte oder etwas tat, das nicht meinen Ansichten entsprach, wurde ich wütend und wies ihn zurecht. Dass ich solche Verhaltensmuster an den Tag legte, bedeutete, dass es in meinem Herzen keinen Platz für Gott gab, dass ich nicht Gott, sondern vielmehr mich selbst als groß verehrte. So sprach und benahm ich mich für gewöhnlich und bewies damit, was für eine unglaublich arrogante Disposition ich habe!

Später las ich die folgenden Worte Gottes: „Wenn du wirklich die Wahrheit in dir besitzt, wird der Weg, den du gehst, natürlicherweise der richtige Weg sein. Ohne die Wahrheit ist es leicht, Böses zu tun und du wärest nicht in der Lage, dir selbst zu helfen. Zum Beispiel, wenn Arroganz und Selbstgefälligkeit in dir existieren würden, würdest du es unmöglich finden, es zu unterlassen, dich Gott zu widersetzen. Du würdest dich genötigt fühlen, dich Ihm zu widersetzen. Du würdest es nicht absichtlich tun; du würdest es unter der Dominanz deiner arroganten und eingebildeten Natur tun. Deine Arroganz und deine Selbstgefälligkeit brächten dich dazu, auf Gott herabzusehen und Ihn als unbedeutend anzusehen; sie brächten dich dazu, dich selbst zu erhöhen, sie brächten dich dazu, dich ständig zur Schau zu stellen und schließlich brächten sie dich dazu, dich an Gottes Stelle zu setzen und für dich selbst Zeugnis abzulegen. Am Ende würdest du deine eigenen Ideen, dein eigenes Denken und deine eigenen Vorstellungen zu Wahrheiten machen, die angebetet werden. Erkenne, wie viel Böses von Menschen unter der Vorherrschaft ihrer arroganten und selbstgefälligen Natur verübt wird! Um ihr böses Handeln zu unterbinden, müssen sie zunächst das Problem der eigenen Natur lösen. Ohne eine Veränderung in der Disposition ist es unmöglich, dieses Problem grundlegend zu lösen.“ („Nur durch Verfolgen der Wahrheit kannst du Änderungen in deiner Disposition erreichen“ in „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“) Jedes von Gott gesprochene Wort ist die Wahrheit – davon war ich zutiefst überzeugt. Ich dachte daran, wie ich andere früher auf herablassende Weise belehrt hatte, ob auf Baustellen, im Büro oder zu Hause. All dies geschah, weil ich von meiner satanischen, arroganten Natur beherrscht wurde, nicht weil ich ein zorniger Mensch war, einen schlechten Charakter hatte oder es mir an Selbstkontrolle fehlte. Ich glaubte, ich habe Kaliber und Talent und könne jede Menge Geld verdienen, was mich noch arroganter werden ließ und zu meinem Lebensmotto wurde, sodass ich dachte, ich sei besser als andere. Ich sah auf alle anderen herab, stellte mich über alle anderen und kommandierte ständig andere Leute herum. Ich hatte die Quelle meiner Sünde gefunden und erkannt, welche gefahrvollen Folgen es hätte, wenn ich meine satanische und verderbte Disposition nicht überwände. Daher strengte ich mich an, aufzuschauen und viele von Gottes Worten zu lesen, in denen Er die arrogante Natur des Menschen richtete und bloßstellte, und dachte in diesem Zusammenhang über mich selbst nach. Durch Gottes Worte des Urteils und des Offenbarens sowie durch den gemeinschaftlichen Austausch der Brüder und Schwestern in Versammlungen begann ich ein oberflächliches Verständnis meiner eigenen arroganten Natur zu erlangen. Ich erkannte, dass ich in Wirklichkeit nicht besser war als irgendein anderer und dass es Gott gewesen war, der mir meine Fähigkeit und meinen Wohlstand zuteilwerden lassen hatte, sodass es nichts gab, mit dem ich prahlen könnte. Hätte Gott mir nicht Weisheit und Intelligenz zuteilwerden lassen, hätte Gott mich nicht gesegnet, was hätte ich dann tun können, indem ich nur auf mich selbst vertraute? Es gibt so viele begabte Menschen in der Welt – weshalb mühen sie sich ihr Leben lang ab und hetzen sich ab, nur um am Ende mit leeren Händen dazustehen? Ich fand auch den Weg, um meine arrogante Natur im Einklang mit Gottes Worten zu überwinden: Ich musste es eher annehmen, dass die Brüder und Schwestern mich zurechtstutzten und sich mit mir befassten, musste mehr von Gottes Urteil, Züchtigung, Prüfungen und Läuterung annehmen, in Anbetracht von Gottes Worten über mich nachdenken, wahre Selbsterkenntnis und wahren Selbsthass erlangen und nicht mehr gemäß meiner satanischen Disposition sondern gemäß Gottes Worten handeln. Später wurde ich oft gerichtet und gezüchtigt, man stutzte mich oft zurecht und befasste sich mit mir und ich erlitt viele Rückschläge und Misserfolge. Meine Kenntnis über meine satanische Natur und mein verdorbenes Wesen vertiefte sich allmählich und ich erlangte auch ein oberflächliches Verständnis von Gottes Größe, Gerechtigkeit und Heiligkeit. Je mehr ich von Gottes Gerechtigkeit und Heiligkeit verstand, desto klarer erkannte ich, wie schmutzig, niedrig, bedeutungslos und erbärmlich ich war. Die Dinge, die ich vorher als wichtig erachtet oder mit denen ich geprahlt hatte, empfand ich nicht einmal mehr als erwähnenswert. Ehe ich mich versah, begann sich meine arrogante Disposition zu wandeln. Wer immer etwas sagte, was richtig war, – ob Brüder und Schwestern, meine Kollegen oder meine Familie – so akzeptierte ich es. Ich sprach nicht länger in herablassender Weise zu anderen, sondern handelte mit Demut, und lebte nicht länger nach meinen eigenen Gesetzen. Wann immer ein Problem aufkam, diskutierte ich mit anderen darüber und handelte gemäß dem Vorschlag dessen, der recht hatte. Nach und nach normalisierten sich meine Beziehungen zu den Menschen um mich herum. Mein Herz war voller Friede und Freude und ich spürte, dass ich endlich ein wenig das Abbild eines Menschen auslebte. 

Da ich ständig Gottes Wort las und ein kirchliches Leben führte, fühlte ich mehr und mehr, wie wahrhaft großartig es war, dass ich Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen annehmen durfte. Ich stellte aufrichtig fest, dass ich meine verderbte Disposition unter keinen Umständen selbst überwinden könnte. Erst durch das Urteil und die Züchtigung der Worte Gottes wurde ich allmählich verändert und gereinigt. In der Kirche des Allmächtigen Gottes sehe ich, wie viele Brüder und Schwestern hart daran arbeiten, nach der Wahrheit zu streben und das Urteil und die Züchtigung der Worte des Allmächtigen Gottes anzunehmen. Jedes Mal, wenn jemand Verderbtheit offenbart, weisen die anderen ihn darauf hin und alle helfen einander. Wir denken alle im Licht von Gottes Worten über uns selbst nach und wir streben nach der Wahrheit, um unsere Verderbtheit zu überwinden. Alle praktizieren, ehrliche Menschen und rein und offen zu sein. Wir nehmen jeden gemeinschaftlichen Austausch an, der im Einklang mit der Wahrheit steht, und fügen uns ihm und unsere verderbten Dispositionen wandeln sich mehr und mehr. Die Worte des Allmächtigen Gottes können die Menschen in der Tat reinigen und verändern. Der menschgewordene Gott ist unter uns gekommen, Er selbst bringt Seine Worte zum Ausdruck, um uns zu richten und zu reinigen, und Er führt uns, damit wir die Sünde abstreifen und vollkommen gerettet werden – wir sind so sehr vom Glück begünstigt! Da ich an all die wahren Gläubigen dachte, die ungeduldig auf Seine Wiederkehr warten und sich danach sehnen, die Fesseln der Sünde abzustreifen und gereinigt zu werden, aber dennoch in Schmerzen leben und keinen Weg haben, dem sie folgen können, sprach ich ein Gebet zu Gott und gelobte: „Ich will anderen Menschen das Evangelium Deines Königreichs predigen, damit sie es mir gleichtun können, Deinen Fußstapfen folgen, den Weg der Reinigung betreten und die Rettung vollständig abschließen können!“


9. Eine andere Art von Liebe

Von Chengxin, Brasilien

Durch Zufall ergab sich für mich 2011 die Gelegenheit, von China nach Brasilien zu gehen. Als ich gerade angekommen war, überwältigten mich frische und neue Erfahrungen, ich war voller Neugier, und ich hatte ein gutes Gefühl, was die Zukunft anging. Doch nach einiger Zeit wurde dieses frische und neue Gefühl von der Einsamkeit und dem Kummer verdrängt, mich in einem weit entfernten fremden Land zu befinden. Jeden Tag ging ich ganz allein nach Hause, aß allein und starrte Tag für Tag die Wände an, die mich umgaben, ohne jemanden zum Reden zu haben. Ich fühlte mich so einsam und weinte oft heimlich. Gerade als ich mich am verzweifeltsten und hilflosesten fühlte, brachte mich der Herr Jesus durch einen Freund zu einer Versammlung. Durch das Lesen des Wortes des Herrn, das Singen von Lobliedern und das Beten in den Versammlungen tröstete der Herr mein einsames Herz. Anhand der Bibel erfuhr ich, dass die Himmel, die Erde und alle Dinge von Gott geschaffen wurden und auch der Mensch Gottes Schöpfung ist. Ich erfuhr auch, dass der Herr Jesus zur Erlösung der Menschheit gekreuzigt wurde, dass es der Herr Jesus war, der uns von der Sünde erlöste, und dass Er ist der einzige Erlöser der Menschheit ist. Da ich in die Gegenwart der Errettung des Herrn gekommen war, die größer ist als alles andere, fühlte ich mich zutiefst bewegt und beschloss, dem Herrn für den Rest meines Lebens zu folgen. Deshalb wurde ich an Thanksgiving getauft und wurde offiziell Christ. Weil ich gerne Loblieder sang, besonders jene, die Gott preisen, beteiligte ich mich nach meiner Taufe aktiv an der Arbeit für die Kirche und schloss mich dem Chor an. Durch Gottes Führung und Segnungen lebte ich in Frieden und Glück. Jedes Mal, wenn ich zu einer Versammlung ging oder Gott im Gebet pries, fühlte ich mich von Tatkraft erfüllt.

Doch gute Zeiten dauern nicht ewig an, und als ich in dem Kreis des kirchlichen Amtes beitrat, sah ich nach und nach, dass die Brüder und Schwestern in der Kirche in ihrer Sorge und Fürsorge, die sie einander nach außen hin zeigten, allesamt harmonisch erschienen, aber dass sie in ihrem ganzen Reden und Tun tatsächlich aus Selbstinteresse handelten. Sie wollten keinen persönlichen Verlust erleiden, während sie im Dienst der Kirche tätig waren, und klatschten hinter dem Rücken anderer darüber, wer mehr tat und wer weniger tat. Sogar der Pastor war in höchstem Maße versnobt. Er behandelte die Menschen nach ihren Spendenbeiträgen und hob, wann immer er eine Predigt hielt, insbesondere das Spenden hervor. Jedes Mal, wenn er zu einer Versammlung kam, war die Sache, mit der sich der Pastor am meisten befasste, ob die Menschen spendeten oder nicht und wie viel sie gaben, und er wollte nichts vom Leben der Brüder und Schwestern hören. Er sprach über Liebe, aber ich sah nie, dass er wirklich aktiv wurde. Wann immer ein Bruder oder eine Schwester Schwierigkeiten hatte, half er ihnen nicht. Doch was die Menschen noch mehr aufbrachte, war, dass er sie trotzdem kritisierte und auf diese hilflosen und mittellosen Brüder und Schwestern herabsah. Als ich diese Situation in der Kirche sah, war ich enttäuscht, aber auch verwirrt: Wie kam es, dass die Kirche sich so verändert hatte, dass sie sich im Großen und Ganzen kein bisschen von der Gesellschaft unterschied? Langsam verlor ich die Liebe und den Glauben, die ich zuvor gehabt hatte, und am Sonntag, wenn ich zur Kirche ging, nahm ich nicht mehr so aktiv teil. Ich wollte nicht einmal mehr singen. Jede Woche, wenn ich zur Kirche ging, stand ich entweder draußen und trank Kaffee oder machte ein kurzes Nickerchen in den Bankreihen. Wenn die Predigt vorbei war, händigte ich eine Spende aus und brach auf; ich ging immer mit einem Gefühl von Kummer oder Hilflosigkeit in meinem Herzen davon.

An einem Sonntag im August 2016 traf ich Schwester Li Min in einem Park. Sie war aus Amerika gekommen und die Klassenkameradin der Schwestern Gao Xiaoying und Liu Fang gewesen. Wir glaubten alle an den Herrn und wir kamen ins Gespräch, während wir auf dem Rasen saßen. Wir redeten und redeten und kamen auf das Thema der Situation in der Kirche zu sprechen und ich erzählte ihnen alles, was ich in der Kirche gesehen hatte. Als ich ausgeredet hatte, nickte Schwester Li Min gedankenvoll und sagte: „Heutzutage ist nicht nur deine Kirche so geworden, sondern die ganze religiöse Welt hat das Wirken des Heiligen Geistes verloren und ist in Finsternis und Trostlosigkeit gestürzt. Der Herr Jesus hat einst prophezeit: ‚Und dieweil die Ungerechtigkeit wird überhandnehmen, wird die Liebe in vielen erkalten.‘ (Matthäus 24,12) Wir befinden uns nun in den letzten Tagen, und die Gesetzlosigkeit in der Religion wird immer zügelloser. Die Pastoren und Ältesten halten sich nicht an die Gebote des Herrn Jesus, sie praktizieren nicht den Weg des Herrn und sie denken, es sei keine große Sache, auf diese Weise in Sünde zu leben. Wir alle wissen, dass das Gedeihen der Kirche die Frucht ist, die durch das Wirken des Heiligen Geistes erreicht wird. Heute hat Gott bereits neues Werk verrichtet und das Wirken des Heiligen Geistes ist auf eine Gruppe von Menschen übergegangen, die Gottes neues Werk annehmen und befolgen. Die religiösen Pastoren und Ältesten führen Gläubige nicht bei der Suche und Überprüfung von Gottes Werk in den letzten Tagen, sondern widersetzen sich Gottes neuem Werk und verurteilen es, indem sie alle möglichen Gerüchte und irrigen Meinungen verbreiten, um die Menschen daran zu hindern zu Gott zurückzukehren. Sie treffen auf Gottes Hass und Ablehnung, somit ist die gesamte religiöse Welt ohne Gottes Segen und hat das Wirken des Heiligen Geistes völlig verloren und ist vom Herrn verworfen und beseitigt worden. Somit wird die Kirche immer trostloser und verfinsterter. Es ist genau wie in der Zeit, als der Herr Jesus Mensch wurde, um Sein Werk zu verrichten. Das Werk des Herrn Jesus eröffnete das Zeitalter der Gnade und beendete das Zeitalter des Gesetzes. Und weil jene, die dem Herrn Jesus nachfolgten, das neue Werk Gottes annahmen und befolgten, erlangten sie daraufhin das Wirken des Heiligen Geistes, wohingegen der Heilige Geist nicht unter jenen wirkte, die den Herrn Jesus nicht annahmen und im Tempel blieben. So wurde der Tempel, der einst mit der Herrlichkeit Gottes erfüllt war und wo Gläubige Gott anbeteten, ein Ort der Geschäftemacherei und eine Räuberhöhle. Das heißt, es gibt zwei Gründe für die Trostlosigkeit der Kirche: Der erste ist, dass sich die Pastoren und Ältesten nicht an Gottes Gebote halten oder das Wort Gottes ausüben und dass sie ständig Sünden und Böses begehen; der zweite Grund ist, dass das Wirken des Heiligen Geistes sich gewendet hat, weil Gott ein neues Werk verrichtet, und dass die Menschen nicht mit Gottes Schritten mithalten können. Allerdings verbirgt sich Gottes Wille hinter der Trostlosigkeit der Kirche, und hierin liegt eine Wahrheit, die es zu suchen gilt. Durch die Trostlosigkeit der Kirche zwingt Gott all jene, die mit wahrem Herzen an Gott glauben und die nach der Wahrheit dürsten, die Religion hinter sich zu lassen, damit sie in der Lage sein können, nach dem Wirken des Heiligen Geistes zu suchen, mit Gottes Schritten mitzuhalten, in die Gegenwart Gottes zu kommen und Gottes jetziges Werk und Errettung zu erlangen.“

Nachdem ich Schwester Lis Gemeinschaft zugehört hatte, nickte ich und sagte: „Was du sagst, ist richtig. Es ist mit Sicherheit genauso, wie du sagst. Ich habe dieses Problem nie verstehen können. Die Kirche war ursprünglich ein Ort, um Gott anzubeten, aber es gibt im Großen und Ganzen keinen Unterschied mehr zwischen der Kirche und der Gesellschaft. Außerdem ist da kein neues Licht in dem, was die Pastoren predigen, noch bereitet es irgendwelche Freude, ihnen zuzuhören, und die Menschen leben jetzt in Finsternis. Wie sich herausstellt, liegt es daran, dass wir mit Gottes neuem Werk nicht Schritt gehalten haben, was müssen wir also jetzt tun, um mit Gottes neuem Werk Schritt zu halten?“ Schwester Li sagte: „Der Herr Jesus ist längst wiedergekehrt. In den letzten Tagen ist Gott als der Menschensohn Fleisch geworden, um die Wahrheit unter dem Namen des Allmächtigen Gottes zum Ausdruck zu bringen und die Phase des Werkes des Richtens und Reinigens der Menschheit zu verrichten. Wir müssen mit Gottes Werk in den letzten Tagen Schritt halten und das Gericht von Gottes Wort annehmen, nur dann können wir das Wirken des Heiligen Geistes erhalten.“ Als ich hörte, dass der Herr Jesus bereits wiedergekehrt war und dabei war, das Werk des Gerichts zu verrichten, war ich erstaunt. Ich dachte: „Dient Gericht nicht dazu, einen Menschen zu bestrafen, nachdem er zum Sünder erklärt worden ist? Gott kommt in den letzten Tagen, um jene zu richten, die nicht an Gott glauben, und wir, die wir an den Herrn Jesus glauben, sind bereits von unseren Sünden losgesprochen worden und sind mit Errettung gesegnet worden. Wir müssen Gottes Gericht nicht empfangen, denn wenn der Herr kommt, wird Er uns direkt ins Himmelreich erheben. Wie könnte Er kommen, um uns zu richten?“ Mit diesem Gedanken äußerte ich meine Meinung, und an dieser Stelle sagte Schwester Liu Fang: „Bruder, ich habe das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage eine Woche lang mit Schwester Gao überprüft. Wir haben das Wort des Allmächtigen Gottes gelesen und es als die Stimme Gottes anerkannt. Der Allmächtige Gott ist tatsächlich der wiedergekehrte Herr Jesus. Lies das Wort des Allmächtigen Gottes, und du wirst es verstehen. Der Grund, weshalb der Herr Jesus zurückgekehrt ist, um das Werk des Gerichts zu vollbringen, ist, dass wir nach wie vor ständig in Sünde leben, von der wir uns nicht selbst befreien können, auch wenn uns, als Gläubige an den Herrn, unsere Sünden vergeben worden sind. Wir sind unfähig, uns selbst von der Knechtschaft und Kontrolle der Sünde befreien, und wir haben es wirklich nötig, dass Gott die Wahrheit zum Ausdruck bringt, um uns zu richten und zu reinigen und unsere sündige Natur und verderbte satanische Disposition herauszureißen. Das Werk des Gerichts des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen ist ein neueres und höheres Werk, das auf der Grundlage des Erlösungswerkes des Herrn Jesus aufbaut. Durch das Gericht des Wortes reinigt und rettet es die Menschen vollständig und führt die Menschen an ein wunderbares Ziel.“ Danach hielten sie mit mir geduldig Gemeinschaft über viele weitere Wahrheiten. Doch ganz gleich, was sie sagten, ich konnte einfach nicht akzeptieren, dass der Herr wiedergekehrt war, um diejenigen zu richten, die an Ihn glaubten. Während ich mich mit diesem inneren Konflikt auseinandersetzte, war ich außerdem verwirrt: Die Schwestern Gao und Liu waren sehr fromme Gläubige, und beide bekannten ihren Glauben und ihre Liebe zum Herrn, wie also konnten sie glauben, dass der Herr Jesus zurückkehrte, um uns, die an Ihn glauben, zu richten und dass Er uns nicht direkt ins Himmelreich erheben würde? Konnte es sein, dass in dieser Angelegenheit irgendein Geheimnis oder eine Wahrheit lag, die ich nicht kannte?

Während ich nachdachte, nahm Schwester Li Min ein Buch heraus und sagte ernst zu mir: „Bruder, der Herr Jesus sagte: ‚Selig sind, die da geistlich arm sind; denn das Himmelreich ist ihr.‘ (Matthäus 5,3) Ziehe zunächst keinen voreiligen Schluss, in Ordnung? Lass uns zuerst sehen, ob das Wort des Allmächtigen Gottes die Stimme Gottes ist und ob es unser Leben versorgen kann und ob es uns reinigen und retten kann, und dann werden wir wissen, ob der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist oder nicht. Ich bin zuversichtlich, dass Gottes Schafe die Stimme Gottes hören werden, lasst uns also Gottes Wort zusammen lesen!“ Ich war in meinem Herzen etwas abgeneigt und antwortete ihr nicht. Meine Einstellung betrübte die drei Schwestern ein wenig. Schwester Liu schlug plötzlich vor: „Lasst uns zuerst beten und dann das Wort Gottes lesen!“ Daraufhin begannen die drei Schwestern zu beten und mir blieb keine Wahl, als mich ihnen anzuschließen. Trotzdem konnte ich beim Beten mein Herz kaum zur Ruhe bringen. Obwohl ich nicht hören konnte, worüber die Schwestern beteten, bewegte mich ihr Verhalten. Ihre Haltung Gott gegenüber war so aufrichtig, und sie suchten in allem nach Gottes Willen. Sie hofften, dass ich Gottes Werk der letzten Tage erforschen würde, und auch diese Hoffnung entsprang der Gottesliebe. Nach dem Gebet überreichte mir Schwester Li ein Buch und sagte ernst zu mir: „Die meisten Fragen in diesem Buch, ‚Hundert Fragen und Antworten zur Ermittlung des wahren Weges‘, werden von Menschen aus allen Konfessionen gestellt. Um jede Frage zu beantworten, wurden damit zusammenhängende Textstellen aus dem Wort Gottes ausgewählt. Nur zu und wirf einen Blick hinein.“ Ich wollte das Buch nicht nehmen, da ich aber sah, wie aufrichtig sie das gesagt hatte, blickte ich Schwester Gao und Schwester Liu erneut an, und mir wurde klar, wie sehr sie hofften, dass ich dem nachgehen und suchen würde. Ich dachte daran, was für eine entscheidende Sache es war, das Kommen des Herrn zu begrüßen, und dass ich es nicht auf die leichte Schulter nehmen sollte. Somit nahm ich das Buch an und sagte: „In Ordnung, ich bin bereit, dieses Buch anzunehmen. Lasst uns heute nicht mehr darüber sprechen. Ich werde erst das Buch lesen und dann unterhalten wir uns weiter.“

Zuhause angekommen, legte ich das Buch zur Seite – ich war völlig verwirrt. Ich dachte an das, worüber Schwester Li Min Gemeinschaft gehalten hatte, und alles erschien mir klar und eindeutig. Alles, was sie gesagt hatte, stimmte, doch was ich nicht verstehen konnte, war: Weshalb würde der Herr bei Seiner Wiederkunft eine Phase des Werks des Gerichts verrichten? Ich dachte sorgfältig darüber nach, aber ich verstand es trotzdem nicht. Was aber die Sache mit der Wiederkunft des Herrn anging, da ich davon gehört hatte, konnte ich doch nicht einfach blindlings meine eigenen Entscheidungen darüber treffen und mich resigniert meinem Schicksal ergeben. Ich dachte, dass es wohl eine gute Idee sei, einen Blick in das Buch zu werfen und etwas Urteilsvermögen zu entwickeln. Aus diesem Grund verbrachte ich sechs Tage damit, das Buch von Anfang bis Ende zu lesen. Ich sah, dass der Allmächtige Gott viele, viele Wahrheiten und Geheimnisse bekannt gemacht hatte, von denen ich nie zuvor gehört hatte, und dadurch, dass ich sie las, erhielt ich daraus viel geistige Nahrung. Als ich die Worte des Allmächtigen Gottes las, hatte ich außerdem das Gefühl, dass es viele Dinge gab, die im gleichen Ton wie der des Herrn Jesu gesagt wurden. Die Worte besaßen Autorität und Kraft, als spräche Gott Selbst. Nachdem ich also das Buch zu Ende gelesen hatte, wollte ich besser verstehen, was es mit dem Werk des Gerichts auf sich hatte, das der Allmächtige Gott vollbrachte, und ich beschloss, Schwester Gao aufzusuchen und mich danach zu erkundigen.

Am nächsten Tag ging ich zum Haus von Schwester Gao und traf zufällig einige ihrer Freunde an. Sie alle hatten das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage angenommen und hielten ein Treffen ab, wobei sie sich in Gemeinschaft austauschten. Wir begrüßten einander und Schwester Li Min kam gleich zur Sache, indem sie mich fragte: „Bruder, an welchen Vorstellungen hältst du immer noch fest? Welchen Aspekt von Gottes Werk der letzten Tage möchtest du verstehen? Wir können zusammen Gemeinschaft halten.“ Ich sagte: „Ihr habt erwähnt, dass die Kirche trostlos geworden ist, weil das Wirken des Heiligen Geistes vorangerückt ist. Das kann ich akzeptieren, aber wir, die wir an den Herrn glauben, sind bereits von unseren Sünden losgesprochen worden, und der Herr betrachtet uns nicht als Sünder. Weshalb will Gott noch das Werk des Gerichts verrichten? Werden wir nicht ins Himmelreich erhoben werden können, wenn Gott diese Phase des Werkes nicht verrichtet? Wenn Gott einen Menschen richtet, ist diese Person dann nicht verdammt? Müssen wir alle bestraft werden? Wie können wir ins Himmelreich erhoben werden?“ Schwester Li Min sagte: „Was die Vorstellungen der meisten Menschen betrifft, sind die Menschen, die der wiedergekehrte Herr richtet, Ungläubige, die nicht an Gott glauben. Weil Gott jemanden richtet, glauben sie, dass diese Person dann verdammt und bestraft würde. Sie glauben, dass diejenigen, die an den Herrn glauben, von ihren Sünden losgesprochen wurden, und dass der Herr sie direkt ins Himmelreich erheben würde, wenn Er kommt, und sie gewiss nicht richten wird. Deshalb weigern sie sich, Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen anzunehmen. Dadurch verstehen sie den Willen Gottes völlig falsch und sie lassen erkennen, dass sie Gottes Werk nicht kennen. In Wirklichkeit wird das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen – jenes, bei dem die Wahrheit zum Ausdruck gebracht wird und der Mensch gerichtet und gereinigt wird – genau deshalb verrichtet, um Gläubige hinauf ins Himmelreich zu erheben. Wir alle wissen, dass es in der Bibel heißt: ‚Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.‘ (1 Petrus 4,17) Diese Prophezeiung sagt uns deutlich, dass Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen zuerst am Haus Gottes beginnt. Das heißt, es beginnt mit jenen Menschen, die mit wahrem Herzen an Gott glauben und Gottes Werk in den letzten Tagen annehmen. Also glauben wir, dass an den Herrn Jesus zu glauben bedeute, dass wir Gottes Gericht nicht annehmen müssen, aber das ist falsch. In den letzten Tagen setzt Gott Seine Worte ein, um all jene zu richten, die vor Seinen Thron kommen, und Er reinigt und rettet diese Menschen und Er schafft vor dem Eintreffen der großen Katastrophen eine Gruppe von Überwindern. Danach, wenn die großen Katastrophen eintreffen, wird Er die Guten belohnen und die Bösen bestrafen. So verläuft Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen. Keiner kann Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen entkommen, aber für jene Menschen, die Gottes Gericht annehmen und sich ihm fügen, ist es Reinigung, Errettung und Vervollkommnung. Was jene angeht, die Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen ablehnen und sich ihm widersetzen, sie können dem Urteil der großen Katastrophe am Ende trotzdem nicht entkommen, auch wenn sie sich vielleicht vor dem Gericht von Gottes Wort verstecken. Das ist eine Tatsache! Der Grund, weshalb Gott uns in den letzten Tagen richten will, wird deutlich im Wort des Allmächtigen Gottes erklärt. Lasst uns zusammen einen Abschnitt aus dem Wort Gottes lesen. Der Allmächtige Gott sagt: ‚Du weißt nur, dass Jesus in den letzten Tagen herabkommen wird, aber wie genau wird Er herabkommen? Ein Sünder wie du, der gerade erst erlöst worden ist und nicht verändert oder von Gott vervollkommnet worden ist, könntest du nach Gottes Herz sein? Was dich betrifft, der du noch dein altes Selbst bist, so ist es wahr, dass du von Jesus gerettet wurdest und dass du wegen Gottes Errettung nicht als Sünder zählst, doch das beweist nicht, dass du nicht sündig und nicht unrein bist. Wie kannst du heilig sein, wenn du nicht verändert worden bist? Innerlich wirst du von Unreinheit geplagt, bist egoistisch und gemein, doch du wünschst immer noch, mit Jesus herabzukommen – so viel Glück solltest du haben! In deinem Glauben an Gott hast du einen Schritt versäumt: Du bist gerade erst erlöst worden, aber hast dich nicht verändert. Damit du nach Gottes Herz sein kannst, muss Gott persönlich das Werk deines Wandels und deiner Reinigung verrichten; wenn du nur erlöst bist, wirst du keine Heiligkeit erlangen können. So wirst du nicht berufen sein, an den guten Segnungen Gottes teilzuhaben, denn du hast einen Schritt in Gottes Werk der Führung des Menschen versäumt, den entscheidenden Schritt der Veränderung und Vervollkommnung. Und so bist du, ein Sünder, der soeben erst erlöst wurde, außerstande, Gottes Erbe unmittelbar zu erben.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität) Durch Gottes Wort erfahren wir, dass wir lediglich von unseren Sünden losgesprochen werden, indem wir an den Herrn Jesus glauben. Das bedeutet nicht, dass wir nicht sündigen, noch dass wir ohne Sünde sind. In Wirklichkeit leben wir alle in einem Teufelskreis aus sündigen und beichten, und es ist trotzdem notwendig, dass Gott Sein Wort zum Ausdruck bringt, um uns zu richten und zu reinigen. Erst wenn wir gereinigt sind, werden wir berufen sein, ins Himmelreich erhoben zu werden. Es ist in der Bibel aufgezeichnet: ‚Darum sollt ihr euch heiligen, daß ihr heilig seid, denn ich bin heilig.‘ (Levitikus 11,44) ‚Der Heiligung, ohne welche wird niemand den HERRN sehen.‘ (Hebräer 12,14) Gott ist rein und heilig. Beschmutzte und verderbte Menschen dürfen Gottes Angesicht nicht sehen und sind nicht berufen, Gottes Königreich zu betreten. Das Erlösungswerk, das vom Herrn Jesus vollbracht wurde, hat uns nur von unseren Sünden losgesprochen, aber es sprach uns nicht von unseren verderbten Dispositionen und unserer sündhaften Natur los. Deshalb existieren unsere satanischen, verderbten Dispositionen nach wie vor, wie Arroganz, Selbstgefälligkeit, Arglist und Verschlagenheit, Selbstsucht und Niederträchtigkeit, Bosheit und Gier, Abneigung gegen die Wahrheit und Freude an der Ungerechtigkeit. Eben diese verderbten Dispositionen sind der Hauptgrund, der bewirkt, dass wir sündigen und uns Gott zu widersetzen. Wenn diese nicht beseitigt werden, sündigen wir oft, wetteifern miteinander um Ruhm und Reichtum, verwickeln uns in eifersüchtige Streitereien, wir lügen und betrügen, erhöhen uns selbst, bezeugen uns selbst und noch mehr. Besonders wenn Gottes Werk nicht unseren Vorstellungen entspricht, vertrauen wir immer noch auf unsere Vorstellungen und Einbildungen, um Gott zu ermessen, abzulehnen und zu verurteilen und widersetzen uns Gottes Werk. Wie können solche Menschen, die sich Gott widersetzen, ins Himmelreich erhoben werden? Gott bringt die Wahrheit zum Ausdruck und verrichtet das Werk des Gerichts in den letzten Tagen, und Sein Ziel dabei ist, uns von unseren satanischen verderbten Dispositionen zu reinigen und unseren Traum zu erfüllen, ins Himmelreich erhoben zu werden. Wenn wir Gottes Gericht annehmen, uns von unseren verderbten Dispositionen losreißen, gereinigt und gewandelt sind, dann werden wir berufen sein, Gottes Verheißung zu erben und von Gott ins Himmelreich geführt zu werden.“

Nachdem ich der Gemeinschaft und dem Wort des Allmächtigen Gottes zugehört hatte, dachte ich: „Wenn man an den Herrn glaubt, sind einem die eigenen Sünden vergeben, was aber nicht bedeutet, dass man nicht mehr sündigt. Das ist wirklich wahr! Wenn man sich die Leute in der Kirche ansieht, von den Pastoren und Ältesten bis nach unten zu den gewöhnlichen Mitgliedern, mich eingeschlossen, lebt jeder in einem Zustand, in dem wir tagsüber sündigen und unsere Sünden nachts beichten, und wir sind unfähig, der Knechtschaft und Kontrolle der Sünde zu entkommen. Es scheint, dass die Menschen das Angesicht des Herrn gewiss nicht sehen werden können, ohne zunächst durch Gottes Wort gerichtet und gereinigt zu werden. Wenn man es so ausdrückt, dann ist es absolut notwendig, dass Gott kommt und das Werk des Gerichts und der Reinigung des Menschen verrichtet. Früher glaubte ich, dass man nicht gerichtet werden müsse, wenn man an den Herrn Jesus glaubt. Ich dachte, dass der Herr käme, um jene zu richten, die nicht an Ihn glauben. Jetzt verstehe ich, dass diese Vorstellung überhaupt nicht Gottes Willen entspricht und dass es sich dabei um ein Missverständnis handelt.“ Genau in diesem Moment spielte Schwester Gao für mich ein Video mit Gesang und Tanz von der Kirche des Allmächtigen Gottes ab: „Das Glück im gelobten Land“: „Bin zurückgekehrt in Gottes Schoß, aufgeregt und freudenvoll. Bin geehrt zu kennen Dich, Allmächtiger Gott, ich gab mein Herz zu Dir. Durch des Allmächtigen Stimme werden wir in die Ära des Königreichs geführt. In Seinem Wort seh’n wir den Weg, kennen den richt’gen Weg für uns. Und ich wurde von Gott mit dem Wasser des Lebens bewässert. Mit Ihm Aug’ in Aug’ zu sein ist Freude ohnegleichen. Der Traum des Himmels, der wird wahr – Verlangen, Streben, Suchen, nie mehr …“ („Folge dem Lamm und singe neue Lieder“) Das gesamte Lied war fröhlich und ergreifend und war unglaublich inspirierend. Ich sah, dass jedes einzelne Gesicht aller Brüder und Schwestern voller Freude war, und wir konnten nicht anders, als in den Lobgesang einzustimmen. Wir fingen an, mit der Musik mitzutanzen und unsere Herzen füllten sich mit Freude. Ich sah, dass die Brüder und Schwestern, die von Gottes Wort versorgt wurden, gesegnet und fröhlich waren. Obwohl sie das Gericht und die Züchtigung Gottes durchgemacht hatten, hatten sie dennoch überhaupt keine Sorgen, sondern waren befreit, frei, fröhlich und glücklich. Ich dachte daran, wie mein eigener Glaube und Enthusiasmus in der Religion beinahe verschwunden waren. Alles, was ich sah, war die Trostlosigkeit und Finsternis der Kirche. Im Gegensatz dazu waren die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes vom Wirken des Heiligen Geistes erfüllt. Ihre Gemeinschaften über die Wahrheit strahlten Licht aus, sie priesen Gott tatkräftig und sie bezeugten Gott mit großer Begeisterung und Energie. Im Vergleich kam es mir vor, als lebten sie in zwei völlig verschiedenen Welten. In diesem Augenblick fühlte ich mich wie ein umherwandelnder Waise, der nach Hause zurückgekehrt war und die Wärme der Umarmung seiner Mutter genoss. Ich dachte: „Hier gibt es wirklich Wahrheit zu suchen. Ich muss den Gemeinschaften der Brüder und Schwestern über die Wahrheit von Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen gut zuhören, damit ich meine Chance nicht verpasse, das Kommen des Herrn zu begrüßen und ins Himmelreich erhoben zu werden.“

Im Anschluß las Schwester Li uns zwei weitere Abschnitte aus dem Wort Gottes vor: „Wodurch wird Gottes Vervollkommnung des Menschen ausgeführt? Durch Seine gerechte Disposition. Gottes Disposition besteht vornehmlich aus Gerechtigkeit, Zorn, Majestät, Urteil und Fluch, und Seine Vervollkommnung des Menschen geschieht vornehmlich durch Urteil. Einige Personen verstehen dies nicht und fragen, warum Gott nur durch Sein Urteil und Seinen Fluch den Menschen vervollkommnen kann. Sie sagen: ‚Wenn Gott den Menschen verfluchen würde, würde der Mensch dann nicht sterben? Wenn Gott über den Menschen urteilen würde, wäre der Mensch dann nicht verdammt? Wie kann er dann trotzdem vervollkommnet werden?‘ So lauten die Worte von Personen, die Gottes Werk nicht kennen. Was Gott verflucht, ist der Ungehorsam des Menschen, und worüber Er urteilt, sind die Sünden des Menschen. Obgleich Er barsch und ohne das geringste Feingefühl spricht, offenbart Er alles, was im Menschen ist, und durch diese strengen Worte offenbart Er, was das Wesentliche im Menschen ist, wobei Er durch ein derartiges Urteil dem Menschen eine fundierte Kenntnis über die Wesenheit des Fleisches gibt; und somit unterwirft der Mensch sich dem Gehorsam vor Gott. Das Fleisch des Menschen ist von Sünde und von Satan. Es ist ungehorsam und das Objekt von Gottes Züchtigung – und so müssen die Worte von Gottes Urteil über ihn hereinbrechen, und es muss jede Art der Verfeinerung eingesetzt werden, um es dem Menschen zu ermöglichen, sich selbst zu kennen. Nur dann kann Gottes Werk wirkungsvoll sein.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen) „Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

Schwester Li hielt mit uns Gemeinschaft und sagte: „Nachdem Satan uns verdorben hatte, lebten wir alle unter Satans Domäne und wurden zu degenerierten Menschen, die sich Gott widersetzten. Laut Gottes gerechtem und heiligen Wesen waren wir alle Ziele für Gottes Fluch und Vernichtung, aber es ist nicht Gottes Wille, die Menschheit zu vernichten, sondern vielmehr die Menschheit zu retten. Um also die Menschen vollständig aus Satans Domäne zu retten, bringt Gott Seine Worte zum Ausdruck und verrichtet in den letzten Tagen das Werk des Richtens und Reinigens des Menschen. Genau genommen ist das Werk des Gerichts, dass Gott Sein Wort einsetzt, um Worte, Taten, Natur und Wesen der Menschen bloßzustellen, die aufsässig und gotteswidrig sind, damit die Menschen ihr verdorbenes Wesen und die Wahrheit über ihre Verderbtheit in Erfahrung zu bringen können, damit sie Gottes gerechte und heilige Disposition erkennen können und damit sie Selbsthass erreichen können. Dann können die Menschen wirklich Buße tun und sich wandeln und sich von ihren verderbten satanischen Positionen befreien und von Gott erlangt werden. Nur durch das Gericht und die Züchtigung von Gottes Wort können wir sehen, dass wir voller Verderbtheit sind, dass wir zu jeder Zeit und an jedem Ort solche verderbten Disposition wie Selbstsucht, Arroganz, Arglist und Gier erkennen lassen und dass wir voller Vorstellungen und Einbildungen, extravaganten Wünschen und unvernünftigen Forderungen in Bezug auf Gott sind; dass wir ohne Gewissen oder Vernunft, Treue oder Gehorsam sind. Je mehr wir Gottes Gericht annehmen, desto mehr erkennen wir, wie zutiefst verdorben wir sind und dass wir in der Tat keine Menschlichkeit besitzen. Wir fangen an, uns selbst zu verabscheuen und uns selbst in unseren Herzen zu hassen. Je mehr wir Gottes Gericht annehmen, desto mehr sehen wir Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit und desto mehr werden unsere Herzen Gott verehren. Wir werden gewillt, unsere fleischlichen Begierden aufzugeben und nach Gottes Wort zu leben. Daraufhin findet ein Wandel in unserer Sichtweise der Dinge und unserer verderbten Dispositionen statt und wir fangen an, etwas von der Ähnlichkeit zu einem echten Menschen auszuleben. Dann können wir wirklich verstehen, dass Gottes Gericht und Züchtigung Seine große Liebe und Errettung an uns sind. Ohne Gottes Gericht und Züchtigung wären wir alle Ziele der Vernichtung.“ 

Hier beendete die Schwester ihre Gemeinschaft, und was sie gesagt hatte, bewegte mich sehr. Ich sah, wie groß und wahr Gottes Liebe ist. Er ist der Gott, der die Menschheit liebt! Ich war es, der Gottes gute Absicht bei der Errettung der Menschen missverstanden hatte. Ich hatte gedacht, dass Gott die Menschen richtete, um sie zu verurteilen und zu bestrafen, und hätte nie gedacht, dass Gottes Ausdrücken Seines Wortes und Sein Richten des Menschen in den letzten Tagen eine noch wahrere Liebe sein könnte oder dass es eine noch größere Errettung für uns sei! Dank sei dem Allmächtigen Gott! Durch das Lesen des Wortes des Allmächtigen Gottes und die Gemeinschaft der Schwestern gewann ich einige Erkenntnis von Gottes Werks des Gerichts und meine Missverständnisse über Gott waren beseitigt. Ich kam zu dem festen Glauben, dass der Allmächtige Gott kein anderer als der wiedergekehrte Herr Jesus ist, und ich war bereit, Gottes Werk des Gerichts anzunehmen. Ich war gänzlich aus dem Nebel hervorgetreten und mein Gesicht strahlte vor Freude. Schwester Li sagte glücklich: „Dank sei Gott dafür, dass Er dich führt. All das ist Gottes Wort zu verdanken. Das lässt uns erkennen, dass wir, obwohl vielleicht Vorstellungen über Gott und Gottes Werk aufkommen, bevor wir die Wahrheit verstehen, die Wahrheit verstehen und Kenntnis über Gottes Werk haben werden, solange wir die Wahrheit suchen und annehmen und Gottes Wort zuhören und unsere Vorstellungen, und Einbildungen werden wie Rauchwolken weggeblasen sein. Wir werden dann Gottes Willen verstehen können und Gott nicht länger missverstehen.“ Ich nickte glücklich und dankte Gott für Seine Errettung.

Nachdem ich Gottes Werk in den letzten Tagen angenommen hatte, installierte ich eine Nachrichten-App auf meinem Handy, damit Schwester Gao und die anderen mir oft Gospelfilme, Musikvideos und Loblieder der Kirche des Allmächtigen Gottes weitergeben konnten. Der Gospelfilm der Kirche des Allmächtigen Gottes sah, der „Vom Thron fließt Wasser des Lebens“ heißt, hinterließ bei mir einen tiefen Eindruck. Die trostlose Lage der Kirche in dem Film entsprach genau der Situation unserer eigenen Kirche, und der Film zeigte den Hauptgrund dieser Trostlosigkeit mit vollkommener Klarheit. Weil sich Gottes Werk gewandelt hatte und Gott nicht länger in den religiösen Kirchen wirkte, litten alle Menschen, die sich weigern, das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen anzunehmen, unter Hungersnot. Jene Menschen, die das Wort des Allmächtigen Gottes annahmen, erlangten Gottes Versorgung mit dem Wasser des Lebens und waren nicht länger ausgedörrt und sie lebten mit Gott ein gesegnetes Leben. Als ich den Film „Das Warten“ sah, konnte ich ein Seufzen nicht zurückhalten. Der alte Pastor in dem Film hatte sein ganzes Leben lang an Gott geglaubt und dachte, dass seine harte Arbeit lobenswert sei. Er wartete einfach darauf, dass der Herr kommen würde, damit er in den Himmel erhoben werden konnte. Aber er hielt stur an dem Glauben fest, dass der Herr bei Seinem Kommen auf einer Wolke herabsteigen und ihm als Erstes die Offenbarung geben würde. Aufgrund dieser Sturheit widersetzte er sich und lehnte es ab, Gottes Werk in den letzten Tagen anzunehmen, und so starrte er am Ende einfach in den Himmel, wartete auf eine Wolke und starb voller Bedauern. Diese bittere Lektion gab den Menschen geistige Nahrung! Gleichzeitig jubelte ich in meinem Herzen und dankte dem Allmächtigen Gott dafür, dass Er mich gerettet hatte – mich, einen aufsässigen Sohn, der nur danach getrachtet hatte, Segnungen von Ihm zu bekommen, sich aber gesträubt hatte, Sein Gericht und Seine Reinigung anzunehmen – und dafür, dass Er mich vor Seinen Thron geführt hatte, um Seine Errettung in den letzten Tagen zu erlangen.

Jetzt lebe ich das Kirchenleben in der Kirche des Allmächtigen Gottes und dadurch, dass ich wahrhaft das Gericht und die Züchtigung von Gottes Wort erlebe, habe ich langsam angefangen wahrzunehmen, wie wirklich und praktisch es ist, dass Gott das Werk des Gerichts verrichtet. Wenn Gott die verräterische Natur des Menschen analysierte, weigerte ich mich, die gegenwärtige durch Gottes Worte offenbarte Situation zuzugeben, da ich das Gefühl hatte, dass ich selbst nie log. Wenn ich auf eine praktische Situation traf, die Gott für mich eingerichtet hatte, platzte ich ungewollt mit Lügen heraus, um meine eigenen Interessen zu wahren und meine Eitelkeit zu schützen. Außerdem spürte ich Verrat und Falschheit in meinem Herzen und ich hatte auch viele Geheimnisse, die ich der Öffentlichkeit vorenthalten wollte. Das ließ mich begreifen, dass alles, was durch das Wort Gottes offenbart wird, die Wahrheit und die tatsächliche Situation ist und dass es die Natur und das Wesen des Menschen ist. Erst dann war ich wirklich von Gottes Wort überzeugt und hatte den dringenden Wunsch, die Wahrheit zu suchen und meine eigene verräterische Natur zu wandeln. Nach dieser Erfahrung ist mir schließlich klar geworden, dass ich meine eigene verräterische Natur niemals erkannt hätte und ich niemals imstande gewesen wäre, die Wahrheit auszuüben, um meine eigene verlogene Disposition zu ändern, wenn es Gottes praktisches Gericht und Gottes praktische Züchtigung nicht gäbe. Gottes Gericht und Züchtigung reinigten und erretteten mich tatsächlich und sie sind eine andere Art von Liebe. Ich will an dieser besonderen Art von Liebe gut festhalten und das Gericht und die Züchtigung Gottes annehmen. Ich will so bald wie möglich zu einem neuen Menschen werden, damit ich Gott zufriedenstellen kann.


10. Das Himmelreich befindet sich eigentlich auf Erden

Von Chen Bo, China

Wonach wir Gläubige uns am meisten sehnen, ist, in das Himmelreich einzugehen und uns an ewiger Seligkeit zu erfreuen, die der Herr den Menschen zuteilwerden ließ. Jedes Mal, wenn ich hörte, wie ein Pastor bei einer Predigt sagte, dass der Ort, den uns der Herr in der Zukunft bereiten wird, sich oben in den Himmeln befände, dass es dort Felder aus Gold und Wände aus Jade gebe, überall Edelsteine funkelten, wir die Frucht des Lebensbaums essen und das Wasser aus dem Fluss des Lebens trinken könnten, dass es dort keinen Schmerz, keine Tränen und keinen Kummer mehr gebe, verspürte ich dieses unglaublich Aufwallen von Emotion und Freude. Das ist ein Ort, nach dem ich mich so sehr sehnte, und wegen meines irdischen Lebens aus Mühe und Kummer empfand ich in meinem Herzen wirklich Überdruss. Und so lief ich umher und predigte das Evangelium und wendete mich enthusiastisch für den Herrn auf. Ich verkündete das Evangelium und gründete Kirchen, und ich hielt nie inne, um durchzuatmen, unabhängig davon, wie schmerzlich oder schwierig es wurde. Insbesondere weil ich wusste, dass wir uns in den letzten Tagen befinden und dass der Herr bald wiederkehren wird, um uns alle in unsere himmlische Heimat zu bringen, arbeitete und wandte ich mich so proaktiv auf. 

Eines Tages ging ich zu meiner Schwester, um unsere Mutter zu besuchen. Gerade als ich mich auf den Rückweg machen wollte, gab mir meine Schwester ein Buch und drängte mich, es aufmerksam zu lesen. Ich dachte mir: „Bei diesem Buch, das meine Schwester mir gegeben hat, muss es sich um etwas Geistliches handeln, und zufällig ist mein Geist im Moment recht ausgedörrt. Ich spüre die Gegenwart des Herrn nicht. Wenn ich die Bibel lese, bekomme ich keine Erleuchtung. Ich muss dieses Buch zu Hause aufmerksam lesen. Vielleicht kann ich daraus etwas geistige Nahrung erhalten.“ Zurück zu Hause, schlug ich das Buch auf und fing an zu lesen – im Handumdrehen war ich darin vertieft. Je mehr ich es las, desto mehr wollte ich lesen und desto mehr spürte ich, dass da Licht in diesen Worten war, dass ihnen die Erleuchtung des Heiligen Geistes innewohnte und dass diese Worte unmöglich von einem gewöhnlichen Menschen gesprochen sein konnten. Nachdem ich dieses Buch gelesen hatte, verstand ich einige Wahrheiten, die ich zuvor beim Bibellesen nie verstanden hatte, und ich empfand ein Gefühl der inneren Klarheit und Freude. Es bewirkte, dass ich beten und dem Herrn näherkommen wollte – mein Glaube wuchs und mein geistlicher Zustand verbesserte sich immer mehr. Ich dachte: „Nur das Wirken des Heiligen Geistes kann dem Menschen Glaube und Kraft verleihen und den Geist des Menschen versorgen und nähren. Die Worte in diesem Buch kommen mit Sicherheit vom Heiligen Geist.“ Deshalb war das Erste, was ich jeden Morgen nach dem Aufstehen tat, dieses Buch zu lesen. 

Eines Tages schlug ich das Buch auf und las den folgenden Abschnitt: „Gottes Eintritt in die Ruhe bedeutet, dass Er Sein Werk zur Errettung des Menschen nicht mehr ausführen wird. Das Eintreten der Menschheit in die Ruhe bedeutet, dass die gesamte Menschheit in Gottes Licht und unter Seinem Segen leben wird; es wird keine Verderbtheit durch Satan geben, noch werden irgendwelche ungerechten Dinge geschehen. Die Menschheit wird normal auf der Erde leben und sie wird unter Gottes Obhut leben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen) An dieser Stelle setzte mein Herzschlag für einen Moment aus und ich dachte: „In der Zukunft wird der Mensch auf der Erde leben? Verhieß der Herr Jesus nicht, dass wir in der Zukunft im Himmel leben würden? Warum heißt es hier, dass wir uns auf Erden befinden werden? Wie könnte das möglich sein? Lese ich das falsch?“ Also las ich den Abschnitt noch einmal aufmerksam, und darin stand tatsächlich, dass der Mensch in Zukunft auf der Erde leben würde. Ich fragte mich, was das alles eigentlich zu bedeuten hatte. Das ging einfach nicht an – ich musste verstehen, was das wirklich zu bedeuten hatte. Ich las weiter: „Gott hat den Bestimmungsort Gottes und der Mensch hat den Bestimmungsort des Menschen. Während Seiner Ruhe wird Gott weiterhin die ganze Menschheit in ihrem Leben auf der Erde leiten. In Gottes Licht wird der Mensch den einen wahren Gott im Himmel anbeten. … Wenn die Menschheit in die Ruhe eintritt, so bedeutet dies, dass der Mensch eine wahre Schöpfung geworden ist; die Menschheit wird Gott von der Erde aus anbeten und normale menschliche Leben führen. Die Menschen werden Gott gegenüber nicht mehr ungehorsam sein oder Gott widerstehen; sie werden zum ursprünglichen Leben von Adam und Eva zurückkehren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen) Je mehr ich las, desto verwirrter war ich: Der Mensch wird Gott von der Erde aus anbeten? Wie sollte das geschehen? Erwähnt die Bibel nicht ein Dasein im Himmel? Wie könnte es auf der Erde geschehen? Ich eilte zu meiner Bibel, schlug Johannes 14,2-3 auf und las folgende Worte des Herrn Jesus: „In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, so wollte ich zu euch sagen: Ich gehe hin euch die Stätte zu bereiten. Und wenn ich hingehe euch die Stätte zu bereiten, so will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen, auf daß ihr seid, wo ich bin.“ Der Herr Jesus sagt deutlich, dass Seine Auferstehung und Himmelfahrt dazu dienten, uns eine Stätte zu bereiten, unser Bestimmungsort sollte also oben im Himmel sein. Das ist die Verheißung des Herrn! Ich dachte: „In diesem Buch steht etwas anderes, als das, was der Herr sagt, deshalb kann ich es nicht weiterlesen.“ Als ich das Buch zuschlug, war ich sehr verwirrt und ich wusste nicht, welches Handeln richtig war, also betete ich unentwegt zum Herrn: „Oh Herr, bitte führe mich und leite mich. Soll ich dieses Buch lesen oder nicht? Oh Herr, bitte erleuchte mich, führe mich …“ Nachdem ich gebetet hatte, dachte ich darüber nach, wie ich mich nach dem Lesen dieses Buches in meiner Beziehung zum Herrn näher gefühlt hatte, begeisterter war über meinen Glauben und dass mein Geist Nahrung erhalten hatte. Ich hatte das Gefühl, dass ich zu meinem früheren Zustand geistlicher Dürre zurückkehren würde, wenn ich dieses Buch niederlegte und aufhörte, es zu lesen. Da dieses Buch für mich so unglaublich erbauend gewesen war und da ich bestätigen konnte, dass es vom Heiligen Geist gekommen war und dass alles, was vom Heiligen Geist kommt, unmöglich falsch sein konnte, wusste ich, dass ich es nicht ablehnen und mich nicht weigern sollte, es zu lesen, selbst wenn einiges von seinem Inhalt nicht meinen Vorstellungen entsprach. Nachdem ich gründlich über all das nachgedacht hatte, beschloss ich, dass ich weiterlesen sollte, bevor ich zu einer Entscheidung käme. 

Deshalb nahm ich das Buch wieder zur Hand und las weiter: „Der Ruheort des Menschen ist auf der Erde und der Ruheort Gottes ist im Himmel. Während der Mensch Gott in der Ruhe anbetet, wird er auf der Erde leben, und während Gott den verbleibenden Teil der Menschheit in der Ruhe führt wird Er sie vom Himmel aus führen, nicht von der Erde aus.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen) Ich grübelte mehrfach darüber nach und dachte: „In diesem Abschnitt heißt es, dass Gottes Ruheort im Himmel ist und dass der Mensch, während er ruht, auf der Erde Gott anbeten wird. Könnte es sein, dass der Ruheort des Menschen wirklich auf der Erde ist, wie es hier heißt? Das ist unmöglich! Der Herr Jesus sagte bereits, dass wir dort sein werden, wo immer der Herr ist, und da der Herr Jesus auferstand und in den Himmel auffuhr, werden demnach auch wir mit Sicherheit in den Himmel auffahren!“ Ich dachte daran zurück, wie ich in den letzten Jahren für den Herrn den Weg geebnet hatte, wie ich so viel Leid ertragen hatte. Diente dieses ganze Leid nicht dazu, dass ich in den Himmel auffahren konnte und nicht länger das Leid der Welt erfahren musste? Wenn es wirklich so ist, wie es in diesem Buch heißt, dass der Mensch in der Zukunft weiterhin auf der Erde leben wird, würden sich meine Hoffnungen dann nicht im Sand verlaufen? Ich saß auf meinem Bett und konnte mich nicht rühren. Ich fühlte mich von Kopf bis Fuß schwach. Je mehr ich darüber nachdachte, desto unruhiger wurde ich. Ich wollte mir Klarheit darüber verschaffen, also eilte ich zum Haus meiner Schwester.

Als ich dort ankam, traf ich auf eine Frau mittleren Alters an, die mir meine Schwester als Schwester Li vorgestellte. Kurz darauf öffnete ich mich ihnen über meine Gedanken, die aufgekommen waren, nachdem ich dieses Buch gelesen hatte. Schwester Li ließ mich ausreden und hielt dann mit mir diese Gemeinschaft: „Schwester, alle von uns, die an den Herrn glauben, glauben, dass der Herr Jesus verhießen hat, uns eine Stätte zu bereiten, und dass, wo immer Er sich befindet, auch wir uns dort befinden werden. Wir denken, da der Herr Jesus zurück in die Himmel auffuhr, dann wird Er, wenn Er wiederkehren wird, uns mit Sicherheit im Himmel willkommen heißen, wo wir mit Ihm zusammenzuleben werden. Haben wir aber jemals darüber nachgedacht, ob eine solche Vorstellung, eine solche Hochrechnung, haltbar ist? Wenn es so wäre, wie wir es uns vorstellen, dass der Herr kommen und uns hinauf in den Himmel bringen wird, um dort zu leben, würden dann nicht die Worte im Vater Unser, ‚Dein Reich komme. Dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel‘ (Matthäus 6,10) und die Prophezeiung in der Offenbarung ‚Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein, und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein‘ (Offenbarung 21,3) keine Bedeutung mehr haben? Wie könnten sie sich erfüllen? Wenn der endgültige Bestimmungsort, den Gott uns geben wird, im Himmel wäre, welche Bedeutung hätte es dann, dass Er uns auf Erden leben lässt?“ Ich war nicht im Entferntesten überzeugt und erwiderte: „Auch wenn es so in der Heiligen Schrift steht, der Herr Selbst sagte: ‚Ich gehe hin euch die Stätte zu bereiten. Und wenn ich hingehe euch die Stätte zu bereiten, so will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen, auf daß ihr seid, wo ich bin.‘ (Johannes 14,2-3) Nachdem der Herr Jesus auferstanden war, fuhr Er auf in den Himmel, und hier sagt der Herr, dass Er hingehen wird, uns eine Stätte zu bereiten. Er sagt, dass da, wo Er ist, auch wir sein werden. Das beweist also, dass Gott uns verheißen hat, dass wir in den Himmel auffahren werden, um ewiges Leben zu erlangen, nicht dass wir ewiges Leben auf der Erde erlangen werden. Das kann niemand bestreiten!“ Schwester Li sprach geduldig weiter: „Schwester, es ist wahr, dass der Herr eine Stätte für diejenigen bereitet, die an Ihn glauben, aber ist diese Stätte tatsächlich auf der Erde, oder oben im Himmel? In diesen Worten des Herrn, wird das so nicht bekundet, worauf begründen wir es also, wenn wir sagen, dass die Stätte, die Er für uns bereitet, im Himmel ist? Ist das tatsächlich die Verheißung des Herrn oder ist es unsere eigene Vorstellung und Einbildung? Für diejenigen von uns, die an den Herrn glauben, sollten alle Dinge auf dem Wort des Herrn basieren – wir sollten die Worte des Herrn nicht mit unseren eigenen Vorstellungen und Einbildungen verfälschen und dann behaupten, das wäre, was Er gemeint habe. Ist das nicht, uns nach unseren eigenen Gedanken zu richten, um das Wort des Herrn zu deuten? Ist das nicht, das Wort des Herrn zu verzerren? Wir können uns nicht auf die Vorstellungen in unseren Köpfen und unsere eigenen Gedanken und Vorlieben verlassen, um das Wort des Herrn zu deuten. Damit machen wir einen Fehler. In Genesis 2,7-8 heißt es: ‚Und Jehova Gott machte den Menschen aus einem Erdenkloß, uns blies ihm ein den lebendigen Odem in seine Nase. Und also ward der Mensch eine lebendige Seele. Und Jehova Gott pflanzte einen Garten in Eden gegen Morgen und setzte den Menschen hinein, den er gemacht hatte.‘ Es ist klar, dass Gott am Anfang den Menschen auf der Erde schuf, und bevor Gott den Menschen schuf, schuf Er zunächst alle Dinge, um für den Menschen eine Umgebung vorzubereiten, die sich für unser Überleben eignet. Das zeigt uns, dass es der Wille Gottes ist, dass wir auf der Erde leben. Außerdem lässt uns der Herr im Vater Unser zu Gott beten, dass Sein Reich auf Erden komme. Das Buch der Offenbarung prophezeit es: ‚Es sind die Reiche der Welt unsers HERRN und seines Christus geworden‘ (Offenbarung 11,15) und ‚Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! und er wird bei ihnen wohnen.‘ (Offenbarung 21,3) Aus diesen Versen und Prophezeiungen können wir erkennen, dass die Stätte, die Gott für uns bereitet, auf der Erde ist und dass unser zukünftiger Bestimmungsort auf der Erde ist, nicht im Himmel.“ Schwester Li’s Gemeinschaft widersprach völlig meinen Vorstellungen. Ich hörte dem, was sie sagte, einfach nicht zu. Ich stand auf und sagte verärgert zu ihr: „Ich habe genug gehört! All die Jahre habe ich den Weg geebnet, mich für den Herrn aufgewendet und gelitten, damit ich in den Himmel auffahren kann! Ich habe immer herbeigesehnt, dass der Herr mich nach Hause bringt, hoch in den Himmel, damit ich auf Erden nicht länger leide. Du aber sagst, dass unser endgültiger Bestimmungsort auf Erden sei. Das kann ich einfach nicht akzeptieren.“ Nachdem ich das gesagt hatte, drehte ich mich um und ging. Meine jüngere Schwester eilte herbei, um mich zur Vernunft zu bringen: „Hey, wie kannst du so stur sein? Ist diese Vorstellung, an der du festhältst, richtig? Du kennst die wahre Bedeutung der Worte des Herrn nicht ‚Ich gehe hin euch die Stätte zu bereiten‘, sondern hältst an deiner eigenen Meinung fest. Heißt das nicht, töricht zu sein? Das ist nicht die Art von Haltung, die Wahrheitssuchende haben sollten! Der Herr Jesus, den wir uns herbeigesehnten, ist bereits zurückgekehrt – der Allmächtige Gott ist die Wiederkunft des Herrn Jesus! Das Buch, das ich dir zu lesen gab, enthält die persönlichen Kundgebungen und Worte Gottes! Der Herr, auf dessen Wiederkunft wir jeden Tag gewartet haben, ist jetzt wiedergekehrt. Wir müssen aufmerksam zuhören. Wir dürfen diese einmalige Gelegenheit auf keinen Fall verpassen!“ 

Ich war schockiert, als ich das alles von meiner Schwester hörte. Ich konnte meinen Ohren einfach nicht trauen: Der Herr ist wiedergekehrt? Ist das wahr? Dann sagte meine Schwester: „Hast du eben nicht gesagt, dass die Worte in diesem Buch vom Heiligen Geist kämen? Du hast gesagt, dass es dich beim Lesen mit viel geistlicher Nahrung versorgt hat, dass du das Wirken des Heiligen Geistes erlangt hast und deine Beziehung zum Herrn vertrauter geworden ist. Nun denk darüber nach: Abgesehen von den Worten des Herrn Selbst, wer kann sonst noch auf eine Weise sprechen, die so eine Wirkung erzielt? Jetzt ist der Herr zurückgekehrt, um zu wirken und neue Worte auszusprechen, und wir können die Süße der Worte Gottes genießen. Wenn wir nicht suchen und es nicht überprüfen, wenn wir nur blind an unseren eigenen Vorstellungen und Einbildungen und am Literalsinn der Bibel festhalten, dann werden wir uns am Ende selbst zugrunde richten. Zu ihrer Zeit hielten die Pharisäer, die in der Bibel bewandert waren, blind an den Worten der Bibel fest, doch sie versuchten überhaupt nicht zu hinterfragen, ob ihr eigenes Bibelverständnis richtig war oder nicht oder ob es mit Gottes Willen übereinstimmte oder nicht. Stattdessen glaubten sie einfach, dass jemand, der nicht ‚der Messias‘ hieß, nicht der Erlöser wäre, der kommen würde. Sie überprüften einfach nicht, ob der Weg des Herrn Jesus geistige Nahrung für das Leben des Menschen bereitstellte oder ob er einen Weg zum Praktizieren bieten konnte. Sie hielten einfach stur an ihren Vorstellungen und Einbildungen fest und lehnten blind die Erlösung des Herrn Jesus ab. Am Ende begingen sie die abscheuliche Sünde, den Herrn Jesus ans Kreuz zu schlagen. Wir können nicht in die Fußstapfen der Pharisäer treten und deren Weg des Widerstandes gegen Gott einschlagen!“ Nachdem ich den Worten meiner Schwester zugehört hatte, dachte ich: „Was meine Schwester sagt, ist vernünftig. Nur die Worte des Herrn sind die Lösung für einen verdorrten Geist.“ Ich dachte daran zurück, wie mein geistlicher Zustand wirklich immer besser geworden war, seitdem ich mit dem Lesen dieses Buches begonnen hatte. Es hatte mir Glauben an Gott gegeben und ich konnte Gottes Gegenwart spüren. Ich hatte sogar einige Wahrheiten verstanden. Konnte es sein, dass die Worte in diesem Buch wirklich die Kundgebungen der Wiederkunft des Herrn waren? Dass der Herr wiederkehrt, ist eine wichtige Sache. Ich wusste, dass ich das nicht blind ablehnen und beurteilen konnte, sondern mich bemühen musste, nachzuforschen und zu suchen. Ich konnte nicht wie diese Pharisäer sein, die nicht nach der Wahrheit suchten, sondern nur an ihren Vorstellungen festhielten und sich Gott widersetzten! In diesem Moment fühlte ich mich sowohl angenehm überrascht als auch verängstigt. Ich war angenehm überrascht, weil ich an den Herrn glaubte und herbeisehnte, dass Er zurückkehren und mich ins Himmelreich aufzunehmen würde, wo ich ein sorgenfreies Leben führen konnte und nicht länger ein schweres Leben auf Erden leben musste, und weil ich an diesem Tag die Nachricht von der Wiederkunft des Herrn erhalten hatte. Das war wirklich ein gewaltiges und freudiges Ereignis. Ich war verängstigt, denn sollte der Allmächtige Gott die Wiederkunft des Herrn sein, dann würde mein Traum, auf den Herrn zu warten, damit Er mich ins Himmelreich bringt, zerstört werden … Mein Herz befand sich in völliger Aufruhr – es war von verschiedenen Gefühlen überflutet. Inmitten dieser Hilflosigkeit blieb mir nur, mich im Gebet an den Herrn zu wenden: „Oh Herr! Jeden Tag habe ich mich darauf gefreut, dass Du kommst, um mich in Deine himmlische Heimat zu bringen, aber sie sagen, dass die Stätte, die Du für meinen endgültigen Bestimmungsort bereitet hast, hier auf der Erde sei. Ich bin wirklich nicht in der Lage, diese Tatsache zu konfrontieren. Ich will wirklich nicht mehr ein so schweres Leben auf Erden leben. Oh Herr! Ich leide gerade wirklich in meinem Herzen, bitte hilf mir und führe mich auf dem Weg, der vor mir liegt.“ Nachdem ich gebetet hatte, kamen mir diese Worte des Herrn Jesus in den Sinn: „Selig sind, die da geistlich arm sind; denn das Himmelreich ist ihr.“ (Matthäus 5,3) Es ist wahr! Der Herr findet Gefallen an jenen, die geistlich arm sind und die nach der Wahrheit suchen, und nur sie können in das Himmelreich eingehen. Ich sollte jemand sein, der geistlich arm ist – nur ihrer Gemeinschaft aufmerksam zuzuhören entspricht dem Willen des Herrn. 

Genau in diesem Moment sagte Schwester Li: „Der Herr sagte: ‚Selig sind, die reines Herzens sind; denn sie werden Gott schauen.‘ (Matthäus 5,8) Wir sollten auf das Wort des Herrn hören; wir sollten reinen Herzens sein, um die Wiederkunft des Herrn zu begrüßen. Obwohl das Werk, das Gott heute ausführt, nicht mit unseren Vorstellungen und Einbildungen übereinstimmt, ist alles, was Gott tut, um der Menschheit willen, und alles beinhaltet den Willen Gottes – darin liegt Wahrheit, die es zu suchen gilt. Wenn wir es nicht voll und ganz verstehen, müssen wir uns selbst zunächst zurückstellen und uns bemühen, nach der Wahrheit zu suchen, damit wir die Erleuchtung Gottes empfangen und Seinen Willen verstehen können. Schwester, öffne bitte dein Herz und sag uns, worüber auch immer du dir noch um Unklaren bist, dann können wir miteinander in Gemeinschaft suchen.“ Ich hatte das Gefühl, dass das, was Schwester Li gesagt hatte, Sinn ergab und dass ich mich beruhigen und suchen musste, also sagte ich: „Schwester, es gibt eine Sache, die ich nicht verstehe. Weshalb ist unser endgültiger Bestimmungsort nicht im Himmel, sondern stattdessen hier auf Erden?“ Schwester Li fand Johannes 3,13: „Und niemand fährt gen Himmel, denn der vom Himmel herniedergekommen ist, nämlich des Menschen Sohn, der im Himmel ist,“ und Jesaja 66,1 „Der Himmel ist mein Stuhl und die Erde meine Fußbank“ und gab mir diese beiden Verse zu lesen. Dann hielt sie Gemeinschaft über die Bedeutung dieser beiden Textstellen. Ihre Gemeinschaft brachte plötzlich Licht in mein Herz – ich war mit diesen Bibelversen bereits vertraut, hatte ich vorher also wirklich nie über sie nachgedacht? Der Herr sagt sehr deutlich, dass mit Ausnahme des Menschensohnes, der vom Himmel herabkam, kein Mensch in den Himmel auffahren kann, denn der Himmel ist Gottes Thron und die Erde ist Gottes Fußbank, wie also könnte der Mensch würdig sein, in den Himmel aufzufahren? Gott schuf den Menschen auf Erden und ließ uns auf Erden leben. Seit genau dem Tag, als Gott den Menschen schuf, hat der Mensch die Erde bewohnt und sich dort vermehrt, Generation um Generation. Das gesamte Werk zur Errettung der Menschheit ist ebenfalls auf Erden durchgeführt worden. Das wurde von Gott vor langer Zeit vorherbestimmt und niemand kann das ändern. Sie fuhr fort, die Bibel in ihre Gemeinschaft einzubringen und sprach darüber, wie der Herr gesagt hatte, dass Er uns eine Stätte bereiten würde. Sie erläuterte, dass sich dies auf die Erscheinung und das Werk des fleischgewordenen Gottes auf Erden in den letzten Tagen bezöge und dass Er vorherbestimmt habe, dass wir in den letzten Tagen geboren würden, dass wir Gottes Stimme hören, vor Gottes Thron entrückt, Gottes Gericht und Reinigung der letzten Tage annehmen und schließlich in Gottes Königreich geführt würden. Dies sei die wahre Bedeutung der Worte „auf daß ihr seid, wo ich bin.“ (Johannes 14,3) Mir wurde klar, dass Gottes Königreich tatsächlich auf der Erde ist und dass der endgültige Bestimmungsort der Menschheit auf der Erde ist und nicht im Himmel! Die ganze Zeit hatte ich inmitten meiner eigenen Vorstellungen und Einbildungen gelebt, ich hatte Gottes Wiederkunft nur darauf begrenzt, zum Leben in den Himmel gebracht zu werden, aber das entspricht ganz und gar nicht dem Willen des Herrn oder den Tatsachen! Dennoch wollte ich immer noch kein solches Leben auf Erden leben und von Satan heimgesucht werden. Danach erklärte ich Schwester Li die Gedanken in meinem Inneren.

Schwester Li ließ mich ausreden und schlug dann das Buch „Das Wort erscheint im Fleisch“ auf und las mir einen Abschnitt aus dem Wort des Allmächtigen Gottes vor: „Das Leben in Ruhe ist eines ohne Krieg, ohne Schmutz, ohne andauernde Ungerechtigkeit. Das heißt, es fehlen die Belästigung Satans (hier bezieht sich ‚Satan‘ auf feindliche Mächte), Satans Verderbtheit sowie die Invasion jedweder Macht, die sich Gott widersetzt. Alles folgt seiner eigenen Art und betet den Herrn der Schöpfung an. Himmel und Erde sind vollkommen ruhig. Dies ist das erholsame Leben der Menschheit. … Nachdem Gott und der Mensch in die Ruhe eingetreten sind, wird Satan nicht länger existieren, und wie Satan werden jene frevelhaften Menschen auch nicht mehr existieren. Bevor Gott und der Mensch in die Ruhe eintreten, werden jene frevelhaften Personen, die einst Gott auf der Erde verfolgten, und die Feinde, die Ihm gegenüber ungehorsam waren, schon vernichtet worden sein; sie werden durch die großen Katastrophen der letzten Tage vernichtet worden sein. Nachdem jene frevelhaften Personen vollkommen vernichtet worden sind, wird die Erde nie wieder Satans Belästigungen erleben. Die Menschheit wird die vollkommene Errettung erlangen, und erst dann endet Gottes Werk vollständig. Dies sind die Voraussetzungen, dass Gott und der Mensch in die Ruhe eintreten.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen)

Durch das Lesen der Worte des Allmächtigen Gottes begriff ich: Auch wenn wir weiterhin auf Erden leben werden, sobald Gott Seine letzte Phase des Werks der Errettung der Menschheit beendet, wird Satan vernichtet werden, und während unseres irdischen Lebens werden wir nie wieder von Satan gestört werden, wir werden uns nie wieder abmühen oder bekümmert sein und es wird keine Tränen oder Seufzer mehr geben. Es wird genauso sein wie zu jener Zeit, als Adam und Eva im Garten Eden lebten. Wir werden frei sein, um Gott anzubeten, und dort ein wunderbares und gesegnetes Leben führen, wo Gott bei den Menschen ist. Das ist der endgültige Bestimmungsort der Menschheit und das, was Gott in Seinem Werk der letzten Tage am Ende vollbringen wird. Es ist wirklich großartig! In diesem Moment rief ich: „Wer könnte den endgültigen Bestimmungsort der Menschheit so deutlich erklären? Wer könnte das Ende der Menschheit verfügen? Nur Gott könnte das tun!“ In den Worten des Allmächtigen Gottes erkannte ich Gottes Stimme und sah, dass das Werk des Allmächtigen Gottes das Erscheinen und Wirken Gottes ist! Die Vorstellungen in meinem Inneren waren endlich beseitigt worden, ich nahm freudig das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes an und kehrte vor Gottes Thron zurück.


11. Ich bin mit dem Herrn wiedervereint

Von Li Lan, Südkorea

Der Allmächtige Gott sagt: „Christus der letzten Tage bringt Leben und bringt den andauernden und ewig währenden Weg der Wahrheit. Diese Wahrheit ist der Weg, durch den der Mensch Leben gewinnt, und der einzige Weg, durch den der Mensch Gott erkennen und von Gott anerkannt werden wird. Wenn du nicht den Weg des Lebens suchst, der von Christus der letzten Tage angeboten wird, dann wirst du nie die Anerkennung von Jesus gewinnen, und wirst nie berechtigt sein, durch das Tor des Himmelreichs zu treten, denn du bist sowohl eine Marionette als auch ein Gefangener der Geschichte. Diejenigen, die von Vorschriften, von Wörtern kontrolliert und von der Geschichte in Fesseln gelegt werden, werden nie Leben gewinnen können und werden nie den immerwährenden Weg des Lebens gewinnen können. Das liegt daran, dass alles, was sie haben, trübes Wasser ist, an das Tausende von Jahren festgehalten wurde, statt an das Wasser des Lebens, das von dem Thron fließt. … Die Schritte von Gottes Wirken sind gewaltig und mächtig, wie wogende Wellen und Donnergrollen – dennoch sitzt du da und wartest passiv auf die Vernichtung, klammerst dich an deine Torheit und tust nichts. Wie kannst du somit als jemand gelten, der den Fußspuren des Lammes folgt? Wie kannst du den Gott, an dem du festhältst, als einen Gott rechtfertigen, der stets neu und niemals alt ist? Und wie können die Worte deiner vergilbten Bücher dich in ein neues Zeitalter hinübertragen? Wie können sie dich dazu veranlassen, die Schritte von Gottes Wirken zu suchen? Und wie können sie dich hinauf in den Himmel nehmen? Was du in deinen Händen hältst, sind Worte, die nur vorübergehenden Trost spenden können, nicht Wahrheiten, die Leben schenken können. Die Schriften, die du liest, sind die, die nur deine Zunge bereichern können, nicht die Worte der Weisheit, die dir helfen können, menschliches Leben zu kennen, geschweige denn die Wege, die dich zur Vervollkommnung führen können. Stimmt dich diese Diskrepanz nicht nachdenklich? Lassen sie dich nicht die darin enthaltenen Geheimnisse erkennen? Bist du imstande, dich selbst in den Himmel zu befördern, um Gott allein zu begegnen? Kannst du dich ohne das Kommen Gottes selbst in den Himmel bringen, um dich am Familienglück mit Gott zu erfreuen? Träumst du jetzt immer noch? Dann schlage Ich vor, dass du aufhörst zu träumen und dir ansiehst, wer jetzt am Wirken ist, wer jetzt das Werk zur Rettung des Menschen während der letzten Tage ausführt. Wenn du das nicht tust, wirst du nie die Wahrheit erlangen und nie Leben gewinnen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes) Diese Passage der Worte des Allmächtigen Gottes haben mich an meinen vorigen Glauben zurückdenken lassen. Weil ich mich an religiösen Auffassungen und den Worten der Bibel festgehalten hatte, habe ich fast die Tür zu Gottes Rettung der letzten Tage geschlossen. Gott hat wunderbare Mittel genutzt, damit ich das Glück hatte, Seine Stimme zu hören und die Rückkehr des Herrn zu begrüßen.

Vor ein paar Jahren bin ich eines Morgens sehr früh aufgewacht und habe die Bibel neben meinem Kopfkissen aufgeschlagen. Ich habe über den Herrn Jesus gelesen, der die Pharisäer zurechtweist: „Und Jesus ging zum Tempel Gottes hinein und trieb heraus alle Verkäufer und Käufer im Tempel und stieß um der Wechsler Tische und die Stühle der Taubenkrämer und sprach zu ihnen: Es steht geschrieben: ‚Mein Haus soll ein Bethaus heißen‘; ihr aber habt eine Mördergrube daraus gemacht.“ (Matthäus 21,12-13) Ich war damals ein bisschen traurig. Ich hatte das Gefühl, dass der aktuelle Zustand der Kirche nicht anders war als der des Tempels am Ende des Zeitalters des Gesetzes. Die Pastoren und Ältesten in der Kirche sagten immer, dass Gläubige einander lieben sollten, aber sie selbst sind immer in eifersüchtige Streitigkeiten geraten und haben über die Opfergaben gestritten. Sie haben sich sogar von Gläubigen schmieren lassen, um für sie zu beten, und manchmal haben sie die Dauer des Gebets nach der Höhe des Betrags festgelegt. Die meisten Kirchenmitglieder waren negativ und schwach und von Tag zu Tag haben sich weniger Menschen bei den Versammlungen sehen lassen. Die Pastoren und Ältesten waren nicht mit ganzem Herzen bei ihren Predigten und sie haben nicht danach gesucht, wie sie die Herde des Herrn gut behüten können. Stattdessen hatten sie nie genug davon, die Trauungen der Gläubigen zu vollziehen. Der Pastor in meiner alten Kirche war auch so. Die Kirche sollte ein Ort der Anbetung sein, aber sie war zu einer Hochzeitslocation geworden. Ich habe zwangsläufig gedacht: „Die Pastoren und Ältesten sind vom Weg des Herrn abgekommen. Die Kirche hat ein völlig weltliches Gefühl. Es ist genauso wie das Ende des Zeitalters des Gesetzes, als der Tempel verlassen war und zu einer Diebeshöhle wurde. Wird der Herr dieser Art von Kirche erscheinen, wenn Er zurückkehrt?“

Bei diesem Gedanken ging plötzlich mein Handyalarm an und als ich ihn ausgeschaltet habe, habe ich eine Empfehlung für ein YouTube-Video von der Kirche des Allmächtigen Gottes bemerkt. Ich war wirklich verwirrt. Ich hatte den Kanal dieser Kirche nie abonniert, warum sollte ich also diese Benachrichtigung erhalten? Dann habe ich mich daran erinnert, dass eine Freundin mich einen Monat davor mitgenommen hatte, um dort eine Predigt zu hören, und was ich gehört habe, war wirklich neu und erleuchtend. Ich habe wirklich etwas daraus gewonnen. Ich wollte mich weiter damit befassen, aber sie haben bezeugt, dass der Herr Jesus schon zurückgekehrt war, dass Er das Werk des Gerichts in den letzten Tagen verrichtet und viele Wahrheiten zum Ausdruck bringt, und dass das Buch „Das Wort erscheint im Fleisch“ voller Worte ist, die vom Allmächtigen Gott ausgedrückt wurden. Sie sagten, dass sie bei Versammlungen alle die Worte des Allmächtigen Gottes lesen und darüber Gemeinschaft führen. Ich konnte es nicht verstehen. Die Pastoren und Ältesten haben uns immer gesagt, dass alle Worte und das gesamte Werk Gottes in der Bibel sind und dass Seine Worte und Sein Werk außerhalb davon nicht existieren. Wie konnten sie bezeugen, dass der Herr neue Worte kundgegeben hatte? Jedenfalls hatten Generationen von Gläubigen ihren Glauben auf die Bibel gegründet. Der Glaube an den Herrn war also der Glaube an die Bibel. Wie könnte etwas anderes der Glaube an den Herrn sein? Jedes Mal, wenn die Freundin von mir mich zu weiteren Predigten in dieser Kirche eingeladen hat, habe ich abgelehnt. Als ich also diesen Link von Der Kirche des Allmächtigen Gottes auf meinem Handy gesehen habe, habe ich ihn nicht angetippt.

Zu meiner Überraschung habe ich an den Folgetagen weiterhin YouTube-Empfehlungen für Filme und Hymnen auf dem Kanal der Kirche erhalten. Ich dachte: „Ich habe ihren Kanal nicht abonniert, aber ich erhalte diese Benachrichtigungen immer wieder. Könnte der Herr mich führen? Ist es der Wille des Herrn, dass ich mir den Kanal der Kirche des Allmächtigen Gottes ansehe?“ Bei diesem Gedanken habe ich zum Herrn gebetet: „Oh Herr! Warum tauchen diese Videos immer wieder auf meinem Handy auf? Sie bezeugen, dass Du bereits zurückgekehrt bist. Stimmt das wirklich? Soll ich diese Videos ansehen? Herr, bitte führe mich.“ Nach meinem Gebet kamen mir diese Worte des Herrn Jesus in den Sinn: „Selig sind, die da geistlich arm sind; denn das Himmelreich ist ihr.“ (Matthäus 5,3) Stimmt. Die Ankunft des Herrn ist eine große Sache, also dachte ich, wenn ich davon höre, sollte ich mit Bescheidenheit suchen, es untersuchen und gründlich darüber nachdenken, um herauszufinden, ob der Allmächtige Gott wirklich der zurückgekehrte Herr Jesus ist. Wenn ich es nicht untersuchen oder prüfen würde und der Herr wirklich zurückgekehrt wäre, würde ich dann nicht meine Gelegenheit verpassen, Seine Ankunft zu begrüßen? Bei diesem Gedanken habe ich beschlossen, dass ich einige Videos der Kirche ansehen sollte. Als ich mir ihre Website angesehen habe, ist mir eine große Vielfalt an Inhalten ins Auge gefallen, unter anderem Filme, Hymnenvideos, spezielle Chorale und Artikel über Erfahrungen und Zeugnisse. Der Text des Hymnenvideos, „Mein Geliebter, bitte warte auf mich“, hat mich sehr bewegt. Er hat mich an die ganze Zeit denken lassen, in der ich in einer verlassenen Kirche gewesen war, überall auf der Suche nach einer Kirche, die das Werk des Heiligen Geistes hatte. Je länger ich auf der Website gestöbert habe, desto mehr Nahrung habe ich davon gewonnen. Ich wollte die Kirche verstehen und untersuchen, also habe ich auf ihrer Webseite mehr Filme gefunden.

Eines Tages habe ich mir einen Evangeliumsfilm angesehen, in dem es vor allem um die Beziehung zwischen Gott und der Bibel ging. Darin kam eine Passage von Gottes Worten vor, die ich nie vergessen werde: „Von der Zeit an, seitdem es die Bibel gibt, war der Glaube der Menschen an den Herrn der Glaube an die Bibel. Anstelle zu sagen, die Menschen glauben an den Herrn, ist es besser zu sagen, sie glauben an die Bibel, anstelle zu sagen sie haben angefangen in der Bibel zu lesen, ist es besser zu sagen, sie haben angefangen an die Bibel zu glauben und anstelle zu sagen, sie haben sich vor dem Herrn umgekehrt, wäre es besser zu sagen, sie haben sich vor der Bibel umgekehrt. Auf diese Weise verherrlichen die Menschen die Bibel so, als wäre sie Gott, als wäre sie ihr Lebenssaft, und sie zu verlieren, würde dem Verlieren ihres eigenen Lebens gleichkommen. Die Menschen sehen die Bibel gleichwertig zu Gott und es gibt sogar solche, die sie höher als Gott ansehen. Wenn die Menschen ohne das Werk des Heiligen Geistes sind, wenn sie Gott nicht fühlen können, führen sie ihr Leben weiter, doch sobald sie die Bibel verlieren oder die ruhmreichen Kapital und Sprüche aus der Bibel verlieren, dann ist es so, als hätten sie ihr Leben verloren. … Die meisten Menschen verstehen einfach nicht, weshalb sie an Gott glauben sollten, noch wie an Gott zu glauben ist und machen nichts, außer blindlings nach Hinweisen zu suchen, um die Kapitel der Bibel zu entziffern. Die Menschen haben die Richtung der Arbeit des Heiligen Geistes niemals angestrebt. Sie haben von jeher nichts getan, als die Bibel verzweifelt zu studieren und zu erforschen und noch niemals hat irgendjemand eine neuere Arbeit des Heiligen Geistes außerhalb der Bibel gefunden, niemand hat sich je von der Bibel abgewendet, noch haben sie es jemals gewagt, sich von der Bibel abzuwenden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes) Nachdem ich diesen Teil gesehen hatte, dachte ich: „Genau das ist meine Einstellung zur Bibel. Ich habe das Gefühl, dass sie für den Herrn steht, dass der Glaube an Ihn der Glaube an die Bibel ist, und dass beide untrennbar verbunden sind. Aber was ich nicht verstehe, ist das: Die Bibel ist das Zeugnis des Herrn und das Fundament unseres Glaubens. Als Christen haben wir unseren Glauben seit zweitausend Jahren auf die Bibel gegründet. Könnte es also wirklich sein, dass dies nicht im Einklang mit dem Willen des Herrn ist? Was ist hier wirklich los?“

Ich habe den Film weiter angeschaut, begierig darauf, Antworten auf diese Fragen zu erhalten. Die Figur, die das Evangelium geteilt hat, hat eine weitere Passage von Gottes Worten gelesen: „Sie glauben nur im Rahmen der Bibel an Meine Existenz. Für sie bin Ich dasselbe wie die Bibel; ohne die Bibel gibt es Mich nicht und ohne Mich gibt es keine Bibel. Sie schenken Meinem Dasein oder Meinen Handlungen keine Beachtung, sondern widmen stattdessen jedem einzelnen Wort in der Schrift äußerste und ganz besondere Aufmerksamkeit, und viele von ihnen glauben sogar, dass Ich nichts von dem tun sollte, was Ich tun möchte, solange es nicht in der Schrift vorhergesagt wird. Sie messen der Schrift zu viel Bedeutung bei. Man kann sagen, dass sie Worte und Ausdrücke für zu wichtig halten, in dem Ausmaß, dass sie Verse aus der Bibel sogar dazu verwenden, um jedes Wort abzuwägen, das Ich sage, und um Mich zu verurteilen. Was sie suchen, ist nicht der Weg der Vereinbarkeit mit Mir oder der Weg der Vereinbarkeit mit der Wahrheit, sondern der Weg der Vereinbarkeit mit den Worten der Bibel, und sie glauben, dass alles, was nicht mit der Bibel übereinstimmt, ausnahmslos nicht Mein Werk ist. Sind solche Menschen nicht die pflichtbewussten Nachkommen der Pharisäer? Die jüdischen Pharisäer setzten die Gesetze Mose ein, um Jesus zu verurteilen. Sie suchten nicht die Vereinbarkeit mit dem Jesus jener Zeit, sondern befolgten gewissenhaft buchstabengetreu das Gesetz, in einem solchen Ausmaß, dass sie am Ende sogar den unschuldigen Jesus ans Kreuz nagelten, den sie beschuldigt hatten, nicht dem Gesetz des Alten Testaments zu folgen und nicht der Messias zu sein. Was war ihr inneres Wesen? War es nicht, dass sie nicht den Weg der Vereinbarkeit mit der Wahrheit suchten? Sie steigerten sich in jedes einzelne Wort der Schrift hinein, während sie Meinem Willen und den Schritten und Methoden Meines Werkes keine Beachtung schenkten. Sie waren keine Menschen, die die Wahrheit suchten, sondern Menschen, die sich strikt an Worte klammerten. Sie waren keine Menschen, die an Gott glaubten, sondern Menschen, die an die Bibel glaubten. Im Grunde genommen waren sie Wachhunde der Bibel.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes) Nachdem sie diese Worte vom Allmächtigen Gott gelesen hatten, haben sie mit dem gemeinschaftlichen Austausch weitergemacht. Sie sagten, dass alle Menschen des Glaubens denken, dass der Glaube an den Herrn der Glaube an die Bibel ist, sonst ist es nicht der Glaube an den Herrn. Aber diese Ansicht ist falsch. Sie sagten auch: „Als der Herr Jesus gepredigt und gewirkt hat, haben sich Seine Anhänger von der Heiligen Schrift abgewendet, um Sein Werk und Seine Worte anzunehmen. Könnten wir dann also sagen, dass sie nicht wirklich an den Herrn geglaubt haben? Die Pharisäer des Judentums haben sich alle an der Heiligen Schrift festgehalten, aber sie haben den Herrn Jesus gekreuzigt, der die Wahrheit ausgedrückt und das Werk der Erlösung getan hat. Was war das Problem dabei? Bedeutet das Festhalten an der Heiligen Schrift, dass man den Herrn kennt? Bedeutet es, dass man sich an den Weg des Herrn hält, dass man Ihn verehrt und sich Ihm unterwirft? Gott ist der Herr der Schöpfung, die Quelle des Lebens für alle Dinge, wohingegen die Bibel nur eine Aufzeichnung von Gottes vergangenem Werk und Gottes vergangenen Worten ist. Wie könnte sie mit Gott gleichgestellt werden? Gläubige im Herrn glauben blind an die Bibel und beten sie an und behandeln sie als gottesgleich. Sie ersetzen den Herrn und Sein Werk sogar durch die Bibel. Ist das nicht eine Abwertung und Lästerung des Herrn? Ist jemand, der sich an der Bibel festhält, ohne das Erscheinen und Werk des Herrn zu suchen, wirklich ein Gläubiger oder Anhänger des Herrn? Das ist, was der Herr Jesus zu den Pharisäern sagte: ‚Suchet in der Schrift; denn ihr meinet, ihr habet das ewige Leben darin; und sie ist’s, die von mir zeuget; und ihr wollt nicht zu mir kommen, daß ihr das Leben haben möchtet.‘ (Johannes 5,39-40) Er sprach auch: ‚Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.‘ (Johannes 14,6) Der Herr Jesus war sehr deutlich in Bezug auf die Beziehung zwischen Gott und der Heiligen Schrift. Die Heilige Schrift bezeugt lediglich Gott – sie steht weder für den Herrn noch kann sie Sein Werk der Rettung ersetzen. Das Festhalten an der Bibel allein kann uns kein ewiges Leben bringen. Nur Christus ist der Weg, die Wahrheit und das Leben. Um Leben zu erlangen, müssen wir den Herrn suchen!“

Ich war so bewegt, nachdem ich den Film zu Ende gesehen hatte. Ich habe gefühlt, dass der gesamte Inhalt richtig ist und den Worten des Herrn Jesus entspricht. Ich habe erkannt, dass die Bibel nicht wirklich für den Herrn steht. Er ist der Eine, der uns mit Leben versorgt, nicht die Bibel. An sie zu glauben, ist nicht das Gleiche wie an den Herrn zu glauben und Ihm zu folgen! Aber ich hatte immer gedacht, dass die Bibel für Ihn steht. Hatte ich die Bibel nicht als höher erachtet als den Herrn? Je mehr ich darüber nachgedacht habe, desto mehr hatte ich das Gefühl, dass in den Worten des Allmächtigen Gottes Wahrheit lag, dass sie meine Verwirrung lösen konnten. Ich wusste, dass ich ernsthaft suchen und untersuchen musste, um nicht die Gelegenheit zu verpassen, den Herrn zu begrüßen. Dann habe ich beschlossen, mit der Freundin von mir zur Kirche des Allmächtigen Gottes zurückzukehren. Die Brüder und Schwestern haben uns alle in der Kirche einen herzlichen Empfang bereitet und haben mit uns wirklich geduldig Gemeinschaft geführt. Ich habe ihnen meine Verwirrung erklärt und gesagt: „Die Pastoren und Ältesten haben uns bei Versammlungen immer gesagt, dass das gesamte Werk und alle Worte Gottes in der Bibel stehen und deshalb alles außerhalb davon Seine Arbeit oder Worte nicht enthalten kann. Aber ihr bezeugt, dass der Herr Jesus als Allmächtiger Gott zurückgekehrt ist und dass Er ein neues Werk in den letzten Tagen verrichtet und neue Worte ausdrückt. Was hat es damit wirklich auf sich?“

Schwester Zhou hat als Antwort einige Passagen der Worte des Allmächtigen Gottes vorgelesen. „Viele Menschen glauben, den wahren Weg zu finden und die Bibel verstehen und interpretieren zu können, seien dasselbe – doch sind die Dinge tatsächlich so einfach? Keiner kennt die Realität der Bibel: Dass sie nämlich nichts weiter als eine historische Aufzeichnung von Gottes Werk und ein Zeugnis der vorangegangenen zwei Stadien Seines Werkes ist, und dir keinerlei Verständnis in Bezug auf die Ziele von Gottes Werk bietet. Jeder, der die Bibel gelesen hat, weiß, dass sie die beiden Phasen von Gottes Werk während des Zeitalters des Gesetzes und des Zeitalters der Gnade dokumentiert. Das Alte Testament erzählt die Geschichte Israels und das Werk Jehovas, vom Zeitpunkt der Schöpfung bis zum Ende des Zeitalters des Gesetzes. Das Neue Testament erfasst Jesus Werk auf Erden, verzeichnet in den Vier Evangelien, und die Arbeit des Paulus; sind das etwa keine historischen Aufzeichnungen?“ „Die in der Bibel aufgezeichneten Dinge sind begrenzt; sie können Gottes Werk nicht in seiner Gesamtheit darstellen. Die Vier Evangelien bestehen alle zusammen aus weniger als hundert Kapiteln, in denen eine begrenzte Anzahl an Ereignissen niedergeschrieben ist; zum Beispiel, wie Jesus den Feigenbaum verfluchte, Petrus’ dreifache Verleugnung des Herrn, wie Jesus den Jüngern nach Seiner Kreuzigung und Auferstehung erschien und über das Fasten lehrte, über das Gebet lehrte, über die Scheidung lehrte, die Geburt und Ahnenfolge Jesu, Jesu Ernennung der Jünger und so weiter. Trotzdem werten die Menschen sie wie einen Schatz und gleichen das heutige Werk sogar damit ab. Sie glauben sogar, dass Jesu Werk, das Er während Seines Lebens vollbrachte, sich nur hierauf belief, als wäre Gott nur zu so viel fähig und zu nichts mehr. Ist das nicht absurd?“ „Damals hielt Jesus im Zeitalter der Gnade nur vor Seinen Jüngern eine Reihe von Predigten, wie zum Beispiel, wie man praktiziert, wie man zusammenkommt, wie man im Gebet bittet, wie man andere behandelt, und so weiter. Das Werk, das Er verrichtete, war das Werk des Zeitalters der Gnade, und Er erläuterte nur, wie die Jünger und diejenigen, die Ihm nachfolgten, praktizieren sollten. Er verrichtete nur das Werk des Zeitalters der Gnade und nicht das Werk der letzten Tage. … Gottes Werk hat in jedem Zeitalter klare Grenzen; Er verrichtet nur das Werk des jeweiligen Zeitalters und verrichtet nie das Werk des folgenden Abschnitts im Voraus. Nur so kann Sein repräsentatives Werk eines jeden Zeitalters in den Vordergrund rücken. Jesus hatte nur von den Zeichen der letzten Tage gesprochen, davon, wie man geduldig ist und wie man gerettet wird, wie man Buße tut und beichtet, und auch, wie man sein Kreuz trägt und Leiden erduldet; Er sprach aber nie davon, wie der Mensch in den letzten Tagen eintreten sollte oder wie man sich darum bemühen sollte, Gottes Willen zufriedenzustellen. Würde man somit nicht einem Trugschluss unterliegen, wenn man in der Bibel nach Gottes Werk in den letzten Tagen sucht? Was kannst du erkennen, wenn du lediglich die Bibel in deinen Händen hältst? Sei es ein Deuter der Bibel oder ein Prediger, wer kann das heutige Werk voraussehen?“ „Wenn du die Arbeit des Zeitalters des Gesetzes sehen möchtest und auch sehen möchtest, wie die Israeliten dem Weg Jehovas folgten, musst du das Alte Testament lesen. Wenn du die Arbeit im Zeitalter der Gnade verstehen möchtest, musst du das Neue Testament lesen. Aber wie kannst du die Arbeit der letzten Tage sehen? Du musst die Führerschaft Gottes von heute akzeptieren und in die heutige Arbeit eintreten, denn das ist die neue Arbeit und sie wurde von niemandem zuvor in der Bibel aufgezeichnet. … Die heutige Arbeit ist ein Weg, den der Mensch nie gegangen ist und ist ein Weg, den noch nie jemand gesehen hat. Es ist eine Arbeit, die noch nie jemand zuvor aufgeführt hat, es ist Gottes neueste Arbeit auf Erden. … Wer hätte jedes einzelne Stück der heutigen Arbeit ohne Auslassungen im Voraus aufzeichnen können? Wer könnte diese mächtigere und mehr Weisheit besitzende Arbeit, die den Abkommen des modrigen alten Buches trotzt, aufgezeichnet haben? Das Werk von heute ist keine Geschichte und wenn du den neuen Weg von heute im eigentlichen Sinne gehen möchtest, musst du dich von der Bibel trennen, musst du über die Bücher der Prophezeiungen und der Geschichte in der Bibel hinausgehen. Nur dann wirst du fähig sein, in angemessener Weise auf dem neuen Pfad zu wandeln, und nur dann wirst du fähig sein, in die neue Welt und in das neue Werk einzutreten.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes)

Nachdem sie die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen hatte, hat Schwester Zhou ihren gemeinschaftlichen Austausch fortgesetzt. Sie sagte: „Jeder, der mit der Bibel vertraut ist, weiß, dass das Alte und das Neue Testament nur Aufzeichnungen von Gottes zwei Phasen des Werks im Zeitalter des Gesetzes und im Zeitalters der Gnade sind. Sie sind ein Zeugnis für Gottes Werk. Jedes Mal, wenn Gott eine Phase des Werks abgeschlossen hat, haben die Menschen, die es erlebt haben, Sein Werk und Seine Worte aufgezeichnet und diese Aufzeichnungen wurden dann später zur Bibel zusammengestellt. Aber Gottes Werk und Worte in diesen beiden Zeitaltern wurden in der Bibel nicht vollständig aufgezeichnet. Die Worte des Herrn Jesus in der Bibel sind nur die Spitze des Eisbergs. So wie es im Johannesevangelium heißt: ‚Es sind auch viele andere Dinge, die Jesus getan hat; so sie aber sollten eins nach dem andern geschrieben werden, achte ich, die Welt würde die Bücher nicht fassen, die zu schreiben wären.‘ (Johannes 21,25) Es gab einige Prophetenprophezeiungen im Zeitalter des Gesetzes, die in der Heiligen Schrift nicht vollständig aufgezeichnet wurden. Das ist allgemein bekannt. Wenn also die Pastoren und Ältesten sagen, dass alle von Gottes Worten in der Bibel stehen und nichts von Seinem Werk und Seinen Worten außerhalb davon existiert, widersprechen sie nicht den Tatsachen? Sind Sie nicht verlogen und betrügerisch? Gott ist der Herr der Schöpfung. Er ist so groß und allumfassend, wie könnte ein Buch, die Bibel, Sein Werk und Seine Worte vollständig enthalten?“ Dann hat sie aus dem Buch der Offenbarung vorgelesen: „Und ich sah in der rechten Hand des, der auf dem Stuhl saß, ein Buch, beschrieben inwendig und auswendig, versiegelt mit sieben Siegeln.“ (Offenbarung 5,1) „Und einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe, der da ist vom Geschlecht Juda, die Wurzel Davids, aufzutun das Buch und zu brechen seine sieben Siegel.“ (Offenbarung 5,5) Sie hat Gemeinschaft geführt: „Hier steht, dass es innerhalb und außerhalb dieses Buches Aufzeichnungen gibt, nur dass es mit sieben Siegeln versiegelt ist und dass nur der zurückgekehrte Herr der letzten Tage das Buch öffnen und die sieben Siegel lösen kann. Nur so können wir sehen, was in dem Buch geschrieben steht. In der Offenbarung wird es auch oft prophezeit: ‚Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt.‘ (Offenbarung Kapitel 2-3) Diese biblischen Prophezeiungen beweisen, dass der Herr mehr Worte kundgeben wird, wenn Er zurückkehrt. Könnten das Werk und die Worte des zurückgekehrten Herrn also wirklich vorab in der Bibel aufgezeichnet worden sein? Könnten die Worte Gottes in der Bibel an die Stelle dessen treten, was der Heilige Geist den Kirchen in den letzten Tagen sagt? Könnten sie das Buch ersetzen, das vom Lamm geöffnet wurde? Könnten sie Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen ersetzen?“ Als ich das gehört habe, dachte ich bei mir: „Ich habe diese Verse ziemlich oft gelesen. Warum sind mir diese Fragen nie gekommen?“ Die Schwester hat dann ihren gemeinschaftlichen Austausch fortgesetzt: „Die Bibel ist eine Aufzeichnung von Gottes vergangenem Werk. Viele Jahre, nachdem das Alte Testament erstellt worden war, kam der Herr Jesus und hat das Werk der Erlösung für das Zeitalter der Gnade getan. Haben sich Sein Werk und Seine Worte also einfach automatisch in die Heilige Schrift eingefügt? Gottes Werk und Worte mussten zusammengestellt und zur Bibel geformt worden sein. Der Allmächtige Gott ist in den letzten Tagen gekommen und Er hat alle Wahrheiten zum Ausdruck gebracht, um die Menschheit zu reinigen und zu retten. Könnten diese Wahrheiten sich einfach automatisch in die Bibel einfügen? Die Behauptung, dass das gesamte Werk und alle Worte Gottes in der Bibel aufgezeichnet sind und dass es außerhalb davon nichts geben kann, ist eine abwegige, absurde Ansicht und sie ist ganz und gar das Ergebnis menschlicher Auffassungen und Vorstellungen.“

Es war wirklich erleuchtend für mich, den gemeinschaftlichen Austausch von Schwester Zhou zu hören. Ich hatte das Gefühl, dass alles, worüber sie Gemeinschaft geführt hat, den Tatsachen entspricht. Die Bibel ist nur eine Aufzeichnung von zwei Phasen von Gottes Werk: vom Zeitalter des Gesetzes und vom Zeitalter der Gnade. Sie ist ein Zeugnis Seiner Arbeit, aber sie kann nicht für den Herrn oder Sein Werk und Seine Worte in den letzten Tagen stehen. Das Werk und die Worte des Herrn Jesus wurden nicht einmal vollständig in der Bibel festgehalten. Wie also konnten das Werk und die Worte Gottes in den letzten Tagen vorzeitig in der Bibel aufgezeichnet werden? Ich habe den Worten der Pastoren und Ältesten gefolgt, die Gottes Werk und Worte auf das begrenzen, was in der Bibel steht, und die glauben, dass nichts anderes von Gott kam. Habe ich mit weit geöffneten Augen nicht nur Unsinn gesprochen? War das nicht eine Begrenzung und Lästerung des Herrn? Ich war voller Reue über diesen Gedanken. Warum hatte ich die Worte des Allmächtigen Gottes nicht früher gelesen? Ich hätte den Pastoren und Ältesten wirklich nicht blind folgen und Gottes Arbeit auf der Grundlage von Auffassungen und Vorstellungen begrenzen sollen. Diese Ansichten sind so schädlich!

Schwester Zhou hat dann einen weiteren Punkt zur Diskussion gestellt: Warum können Menschen, die nur die Bibel aufrechterhalten, ohne Gottes Werk und Worte der letzten Tage zu akzeptieren, nicht in Gottes Königreich kommen und ewiges Leben erlangen? Sie sagte: „Die Bibel ist nur eine Aufzeichnung von zwei Phasen von Gottes Werk. Sie kann Gottes Werk des Gerichts und der Reinigung der Menschheit in den letzten Tagen nicht ersetzen. Im Zeitalter des Gesetzes war es Gottes Hauptwerk, das Gesetz und die Gebote zu verkünden, um das Leben der Menschen auf Erden zu führen. Im Zeitalter der Gnade hat der Herr Jesus nur das Werk der Erlösung getan. Er wurde gekreuzigt, um die Menschheit von Satans Domäne zu erlösen, uns von unseren Sünden zu erlösen und uns in die Lage zu versetzen, zu Gott zu beten, damit wir uns an der ganzen Gnade Gottes erfreuen konnten. Aber unsere sündhafte Natur und die Wurzel unserer Sünde wurden nicht gelöst. Deshalb lügen wir immer noch ständig, sündigen, rebellieren gegen Gott und widersetzen uns Gott, und wir sind nicht würdig, in Gottes Königreich einzutreten. Deshalb hat der Herr Jesus prophezeit, dass Er zurückkehren und in den letzten Tagen Wahrheiten ausdrücken würde, um den Menschen zu richten und vollständig zu retten. Im Johannesevangelium heißt es: ‚Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten.‘ (Johannes 16,12-13) Es heißt außerdem: ‚Wer mich verachtet und nimmt meine Worte nicht auf, der hat schon seinen Richter; das Wort, welches ich geredet habe, das wird ihn richten am Jüngsten Tage.‘ (Johannes 12,48) Dass der Allmächtige Gottes in den letzten Tagen kommt, um die Wahrheit auszudrücken und das Werk des Gerichts zu tun, erfüllt die Prophezeiungen des Herrn Jesus vollkommen. Der Allmächtige Gott hat Millionen Worte ausgedrückt und diese Worte erfassen alles. Die Geheimnisse der Bibel werden enthüllt, es gibt Prophezeiungen für die Zukunft des Königreichs, einige erörtern das Ziel der Menschheit und andere sezieren die Wurzel des Widerstands der Menschheit gegen Gott. Gott offenbart außerdem sehr deutlich die Wahrheiten, die die Menschen brauchen, um die volle Erlösung zu erlangen. Dazu gehören die innere Geschichte von Gottes dreistufigem Werk zur Rettung des Menschen, die Geheimnisse von Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen und die Geheimnisse von Gottes Menschwerdungen. Gott offenbart, wie Satan die Menschheit verdirbt, wie Gott wirkt, um den Menschen zu retten, das Wesen und die Wahrheit der Verdorbenheit der Menschheit durch Satan, was wahrer Glaube, Unterwerfung und Liebe zu Gott sind, wie man ein bedeutungsvolles Leben auslebt, und mehr. Die vom Allmächtigen Gott ausgedrückten Wahrheiten sind der Weg des ewigen Lebens, den Er uns in den letzten Tagen gibt. Wenn wir uns einfach an der Bibel festhalten, ohne Gottes Gericht und Reinigung in den letzten Tagen anzunehmen, werden wir nie die Wahrheit erlangen, die Sünde abwerfen, vollständig gerettet werden und in das Himmelreich gelangen.“

Der gemeinschaftliche Austausch von den Brüdern und Schwestern Der Kirche des Allmächtigen Gottes hat mich erkennen lassen, dass das Urteilswerk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen biblische Prophezeiungen vollständig erfüllt. Die Worte des Allmächtigen Gottes sind die Wahrheit, sie sind die Stimme Gottes und sie sind der Weg des ewigen Lebens, den Gott uns in den letzten Tagen gibt! Ich hatte gedacht, dass Gottes Werk und Worte auf die Bibel begrenzt sind, weil ich auf die Pastoren und Ältesten gehört hatte und mich an religiöse Auffassungen gehalten hatte. Ich habe mich geweigert, Gottes Werk der letzten Tage anzunehmen oder zu suchen. Ich konnte die Nahrung von Gottes aktuellen Worten nicht gewinnen und bin in die Finsternis gestürzt. Ohne Gottes Barmherzigkeit und Rettung, dass YouTube mit Videos Der Kirche des Allmächtigen Gottes Videos empfohlen hat, wodurch mir das Glück zuteilwurde, Gottes Stimme zu hören, würde ich immer noch den Pastoren und Ältesten folgen und ich hätte Gottes Werk in den letzten Tagen nicht gesucht oder untersucht. Wenn das der Fall wäre, könnte ich die Bibel hundert Jahre lang lesen, aber ich würde die Rückkehr des Herrn nie begrüßen. Ich sehe, dass meine Fähigkeit, Gottes Rettung in den letzten Tagen zu erlangen, vollständig auf Seine Führung zurückgeht. Das ist Gottes wundersame Rettung!


12. Das Rätsel um die Dreifaltigkeit ist gelöst

Von Jingmo, Malaysia

Im Jahr 1997 hatte ich das Glück, das Evangelium des Herrn Jesu anzunehmen, und als ich getauft wurde, betete der Pastor und taufte mich im Namen der Dreifaltigkeit – im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Von da an betete ich stets im Namen der Dreifaltigkeit, die da ist: der liebende himmlische Vater, Herr Jesus, der Erlöser, und der Heilige Geist. Aber in meinem Herzen herrschte immer eine gewisse Unsicherheit: Wie konnte aus drei eins werden? Ich konnte nie vollständig in Worte fassen oder verstehen, worum es bei der Dreifaltigkeit ging.

Zwei Jahre später wurde ich Diakon in meiner Kirche, und wenn ich angehende Gläubige bei ihrem Religionsstudium begleitete, wurde ich oft gefragt, was die Dreifaltigkeit bedeute. Auch während der Beichte stellten die Leute oft Fragen über die Dreifaltigkeit des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Da auch ich dieses Geheimnis nicht verstand, konnte ich ihnen nie antworten, und das betrübte mich sehr. Ich wollte unbedingt Klarheit in dieser Frage gewinnen und bat daher den Pastor und die Prediger, es mir zu erklären, in der Hoffnung, eine endgültige Antwort zu erhalten. Im Wesentlichen antworteten sie jedoch nur: „Gott ist eine Dreifaltigkeit, die den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist umfasst. Der Vater schmiedet die Pläne für unsere Rettung, der Sohn vollendet sie und der Heilige Geist setzt sie um. Der Vater ist Gott, der Sohn ist Gott und der Heilige Geist ist ebenfalls Gott – drei Personen, die zusammen den einen, wahren Gott bilden.“ Diese Erklärung verwirrte mich nur noch mehr und ich fragte: „Wenn Er aber drei Personen ist, wie kann Er dann ein Gott sein?“ Da sagten sie zu mir: „Die Dreifaltigkeit ist ein Mysterium. Denk nicht zu gründlich darüber nach. Verlass dich einfach auf deinen Glauben und glaub daran, weiter musst du nichts tun.“ Obwohl ich davon immer noch sehr verwirrt war, zwang ich mich, es zu akzeptieren, und dachte: „Denk nicht mehr darüber nach! Glaub einfach daran!“ Wenn ich betete, betete ich immer noch zur Dreifaltigkeit: zum liebenden himmlischen Vater, zu Herrn Jesus, dem Erlöser, und zum Heiligen Geist. Ich hatte das Gefühl, dass Gott meine Gebete nur erhören würde, wenn ich auf diese Weise betete, und ich hatte Angst, dass Er mich nicht erhören würde, wenn ich nur zu einer von Gottes Personen betete. Und in dieser Verwirrung machte ich jahrelang so weiter und glaubte an die Dreifaltigkeit meiner eigenen Fantasie. Wenn mich Brüder und Schwestern in der Kirche fragten, was mit der Dreifaltigkeit gemeint sei, wusste ich immer noch nicht, wie ich antworten sollte. Ich konnte ihnen nur gemäß dem antworten, was der Pastor mir gesagt hatte, obwohl ich an ihren Gesichtern erkennen konnte, dass sie es nicht wirklich verstanden. Dies gab mir ein Gefühl von Hilflosigkeit, doch mir blieb nur, im Gebet vor den Herrn zu kommen: „Ich danke Dir, lieber himmlischer Vater! Wenn die Brüder und Schwestern und die zukünftigen Gläubigen mir Fragen zur Dreifaltigkeit stellen, weiß ich nicht, wie ich ihnen antworten soll. Ich bitte Dich um Deine Hilfe. Möge der Heilige Geist mich führen, damit ich ein Verständnis dessen erlange, was mit der Dreifaltigkeit gemeint ist, damit mich diese Frage nicht länger verwirrt und mehr Menschen Dich kennenlernen können.“

Im Mai 2017 lernte ich auf Facebook eine Schwester kennen. Sie war sehr liebevoll und geduldig, und nachdem wir einige Textstellen der Heiligen Schrift geteilt und besprochen hatten, stellte ich fest, dass es in ihrem gemeinschaftlichen Austausch Licht gab. Er bereicherte mich sehr und ich war erpicht darauf, Ideen mit ihr auszutauschen. Später nahm sie mich und ein paar andere Brüder und Schwestern zu Zusammenkünften mit. Durch den gemeinschaftlichen Austausch bei diesen Treffen entwickelte ich ein Verständnis für einige Wahrheiten, die ich nie zuvor verstanden hatte, zum Beispiel darüber, was die Menschwerdung ist, und über die Art und Weise, wie der Herr kommen wird, und so weiter. Ich zog daraus großen Nutzen und erlangte ein viel klareres Verständnis über einige Textstellen der Heiligen Schrift. Als ich die Schwester fragte, wie es kam, dass sie, im Gegensatz zu mir, durch die Bibellektüre so viel verstehen könne, sagte sie zu mir: „Alles, was ich verstehe, entspringt der Lektüre von Gottes Worten. Unser Herr Jesus ist bereits wiedergekehrt. Er ist als Menschensohn Fleisch geworden, um Seine Worte zum Ausdruck zu bringen und in den letzten Tagen neues Werk auszuführen …“ Ich war erstaunt und begeistert über diese Neuigkeit und überhäufte die Schwester mit Fragen: „Ist es wahr? Ist der Herr wirklich wiedergekehrt?“ Sie antwortete mit Bestimmtheit: „Ja, es ist wahr!“ Sie sagte weiter, der Herr sei in den letzten Tagen in menschgewordener Gestalt wiedergekehrt, aber Gottes Name habe sich geändert. Gott werde nun Allmächtiger Gott genannt und sei „der Allmächtige“, der im Buch der Offenbarung prophezeit wurde. In dem Moment, in dem ich den Namen „Allmächtiger Gott“ hörte, setzte mein Herz einen Schlag aus und ich dachte bei mir: „Allmächtiger Gott? Ist das nicht der Östliche Blitz? Unser Pastor ermahnte uns, vor dem Östlichen Blitz auf der Hut zu sein, und sagte uns, wir sollten nichts mit ihnen zu tun haben. Außerdem glauben wir an den Herrn Jesus, aber diese Schwester sagt, dass der Herr Jesus zurückgekehrt ist und den Namen ‚Allmächtiger Gott‘ angenommen hat. Warum ist Sein Name anders? Werde ich auf Irrwege geraten?“ Dann aber dachte ich: „Seit ich diese Schwester kenne, stelle ich fest, dass ihr gemeinschaftlicher Austausch nicht nur mit der Bibel im Einklang steht, sondern dass er auch sehr erhellend ist, und eindeutig die Erleuchtung durch den Heiligen Geist enthält. Wenn dieser Weg falsch ist, wie könnte ihm dann das Wirken des Heiligen Geistes innewohnen? Sollte ich ihr weiter zuhören oder nicht?“

Gerade als ich mich von widersprüchlichen Gefühlen zerrissen fühlte, fiel mir plötzlich eine Textstelle ein, an der mich die Schwester zuvor hatte teilhaben lassen: „Der Fleisch gewordene Gott wird Christus genannt und so wird der Christus, der Menschen die Wahrheit schenken kann, Gott genannt. Daran ist nichts Übertriebenes.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken) In dieser Textstelle wird Christus erwähnt und sie besagt, dass Christus den Menschen die Wahrheit geben kann. Im Johannesevangelium, Kapitel 14, Vers 6, sagt der Herr Jesus: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.“ Der Herr Jesus ist Christus, der fleischgewordene Gott, und Er sagte: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.“ Sowohl in den Worten des Allmächtigen Gottes wie auch in den Worten Jesu werden Christus und die Wahrheit erwähnt. „Wenn der Allmächtige Gott Christus ist“, dachte ich, „dann kann Er mit Sicherheit die Wahrheit ausdrücken und den Menschen Nahrung für ihr Leben spenden.“ Ich dachte an die vielen Worte des Allmächtigen Gottes, die mir die Schwester kürzlich vorgelesen hatte. Als ich ihnen gelauscht hatte, hatte ich gespürt, dass sie Autorität und Kraft besaßen, und dass die Worte des Allmächtigen Gottes tatsächlich die Wahrheit waren und dass sie vom Heiligen Geist gekommen waren! Ich erkannte daher, dass dieser Weg der wahre Weg sein musste und dass er nicht falsch sein konnte. In der Bibel heißt es: „So kommt der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber aus dem Wort Christi.“ (Römer 10,17) Wenn der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus war und ich es versäumte, diesen Weg zu suchen oder zu erkunden, sondern nur blind an das glaubte, was die Pastoren und Ältesten sagten, würde ich dann nicht die Errettung des Herrn verpassen und nicht in der Lage sein, Seine Wiederkunft willkommen zu heißen? Aufgrund dieser Überlegungen entschied ich mich, noch an ein paar weiteren Zusammenkünften teilzunehmen, um das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage besser verstehen zu können.

Bei einer weiteren Zusammenkunft ließ uns die Schwester an dieser Textstelle von Gottes Worten teilhaben: „Das heutige Werk hat das Werk des Zeitalters der Gnade vorangetrieben; das heißt, das Werk während des sechstausendjährigen Führungsplans ist vorangekommen. Obwohl das Zeitalter der Gnade abgeschlossen ist, gab es Fortschritte in Gottes Werk. Weshalb sage Ich immer wieder, dass dieser Schritt des Werkes auf dem Zeitalter der Gnade und dem Zeitalter des Gesetzes aufbaut? Weil das Werk von heute eine Fortsetzung des Werkes ist, das im Zeitalter der Gnade vollbracht wurde, und ein Fortschritt gegenüber demjenigen, das im Zeitalter des Gesetzes vollbracht wurde. Die drei Schritte sind eng miteinander verbunden und jedes Glied in der Kette ist mit dem nächsten verknüpft. Weshalb sage Ich auch, dass dieser Schritt des Werkes auf dem von Jesus vollbrachten aufbaut? Angenommen, dieser Schritt baue nicht auf dem von Jesus vollbrachten Werk auf, dann müsste in diesem Schritt eine zweite Kreuzigung stattfinden und das erlösende Werk des vorherigen Schrittes müsste noch einmal ganz von Anfang an getan werden. Das wäre sinnlos. Und daher ist es nicht so, dass das Werk vollständig abgeschlossen ist, sondern dass die Zeit vorangeschritten ist und das Niveau des Werkes höher als zuvor angehoben wurde. Man kann sagen, dass dieser Schritt des Werkes auf dem Fundament des Zeitalters des Gesetzes und auf dem Fels des Werkes Jesu aufbaut. Gottes Werk wird Schritt für Schritt erbaut und dieser Schritt ist kein Neubeginn. Nur die Kombination aus den drei Schritten des Werkes darf als der sechstausendjährige Führungsplan betrachtet werden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die beiden Menschwerdungen vollenden die Bedeutung der Menschwerdung) Die Schwester hielt dann Gemeinschaft und sagte: „Gottes Werk schreitet immer weiter voran, und in verschiedenen Zeitaltern führt Er je nach den Bedürfnissen des Menschen verschiedene Werke aus und nimmt verschiedene Namen an. Aber ganz gleich, welche Phase des Werks Gott unter welchem Namen ausführt, ist es im Grunde immer Gott Selbst, der das Werk ausführt, um die Menschheit zu retten. Im Zeitalter des Gesetzes nahm Gott den Namen Jehova an, um Sein Werk auszuführen: Er verkündete das Gesetz und die Gebote, um das Leben des Menschen auf Erden zu führen, und Er ließ den Menschen wissen, was Sünde ist, welche Regeln er befolgen sollte, wie er Gott anbeten sollte und so weiter; im Zeitalter der Gnade wurde Gott Fleisch und nahm den Namen Jesus an, und auf der Grundlage des Werks des Zeitalters des Gesetzes führte Er das Werk aus, gekreuzigt zu werden, um die Menschheit zu erlösen, woraus folgte, dass die Sünden des Menschen vergeben waren. Jetzt, im abschließenden Zeitalter des Königreichs, ist Gott zum zweiten Mal Fleisch geworden und führt auf der Grundlage des Erlösungswerkes unter dem Namen Allmächtiger Gott Sein Werk des Richtens und Reinigens des Menschen aus. Dies hat zur Folge, dass die sündige Natur und die verdorbene Disposition, die der Mensch in sich birgt, beseitigt werden, und die Grundursache dafür, dass der Mensch Sünden begeht und sich Gott widersetzt, ein für alle Mal ausgemerzt wird. Die drei Phasen des Werks ergänzen sich perfekt, wobei jede Phase des Werks höher und tiefgründiger ist als die vorherige. Keine Phase von Gottes Werk kann für sich allein stehen – nur gemeinsam bilden die drei miteinander verwobenen Phasen des Werks das vollständige Werk zur Rettung der Menschheit, das von Gott ausgeführt wird, und zusammen bilden sie Gottes sechstausendjährigen Führungsplan für die Menschheit. Gott verwendet Seinen Namen nur, um die Zeitalter voneinander abzugrenzen und die Zeitalter zu ändern, und deshalb sehen wir, dass sich der Name Gottes mit jedem Zeitalter ändert. Aber wie sich Gottes Name auch ändern mag, Gott ist trotzdem ein Gott.“ Nachdem ich Gottes Worten und dem gemeinschaftlichen Austausch der Schwester gelauscht hatte, war ich sprachlos. Ich hatte die ganze Zeit an den Herrn geglaubt und hatte nie jemanden getroffen, der in der Lage war, Gottes sechstausendjähriges Führungswerk zu erklären, und nun hatten die Worte des Allmächtigen Gottes dieses Geheimnis enthüllt – diese Worte waren wahrhaftig die Stimme Gottes! Ich war in meinem Glauben nicht auf Irrwege geraten: Der Allmächtige Gott ist wahrlich der wiedergekehrte Herr Jesus. Es ist nur so, dass Gott Seinen Namen von einem Zeitalter zum nächsten ändert, das ist alles. Aber Er ist trotzdem ein Gott.

Ich beschäftigte mich noch ein paar Tage lang damit. Die Schwester hielt mit uns Gemeinschaft über Aspekte der Wahrheit, wie das Werk des Gerichts, das Gott in den letzten Tagen ausführt, und die Bedeutung der Namen Gottes. Je mehr ich hörte, desto mehr Klarheit gewann ich. Eines Tages sagte sie: „Gottes Worte haben alle Geheimnisse der Bibel offenbart“, und als ich das hörte, hellte sich mein Herz augenblicklich auf. Ich erzählte ihr von der Frage der Dreifaltigkeit, die in mir seit so vielen Jahren solche Verwirrung ausgelöst hatte. Die Schwester las mir dann eine Textstelle aus Gottes Worten vor. Der Allmächtige Gott sagt: „Wenn jemand unter euch sagt, dass es die Dreifaltigkeit wirklich gibt, dann erkläre Mir, was genau dieser Gott in drei Personen ist. Was ist der Heilige Vater? Was ist der Sohn? Was ist der Heilige Geist? Ist Jehova der Heilige Vater? Ist Jesus der Sohn? Was ist dann mit dem Heiligen Geist? Ist nicht der Vater ein Geist? Ist die Wesenheit des Sohnes nicht auch ein Geist? War das Werk Jesu nicht das Werk des Heiligen Geistes? Wurde Jehovas Werk damals nicht durch einen Geist ausgeführt, der derselbe wie der von Jesus war? Wie viele Geister kann Gott haben? Deiner Erklärung nach sind die drei Personen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes eins; wenn dem so ist, gibt es drei Geister, aber drei Geister zu haben, bedeutet, dass es drei Götter gibt. Dies bedeutet, dass es nicht einen wahren Gott gibt; wie kann ein solcher Gott immer noch über die inhärente Wesenheit Gottes verfügen? Wenn du akzeptierst, dass es nur einen Gott gibt, wie kann Er dann einen Sohn haben und ein Vater sein? Sind das alles nicht einfach nur deine Vorstellungen? Es gibt nur einen Gott, nur eine Person in diesem Gott, und nur einen Geist Gottes, so wie es in der Bibel geschrieben steht: ‚Es gibt nur einen Heiligen Geist und nur einen Gott.‘ Ungeachtet dessen, ob der Vater und der Sohn, von denen du sprichst, existieren, gibt es schließlich doch nur einen einzigen Gott, und die Wesenheit des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, an die du glaubst, ist die Wesenheit des Heiligen Geistes. Mit anderen Worten ist Gott ein Geist, Er ist jedoch in der Lage Fleisch zu werden und unter den Menschen zu leben, sowie über allen Dingen zu stehen. Sein Geist ist allumfassend und allgegenwärtig. Er kann gleichzeitig im Fleisch und im und über dem Universum sein. Da alle Menschen sagen, dass Gott der einzig wahre Gott ist, gibt es folglich einen einzigen Gott, der von niemandem willkürlich aufgeteilt werden kann! Gott ist nur ein Geist, und nur eine Person; und das ist der Geist Gottes.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gibt es die Dreifaltigkeit?)

Die Schwester hielt Gemeinschaft und sagte: „Gottes Worte sind sehr deutlich. Gott ist einzig und es gibt nur einen Gott. Es gibt auch nur einen Heiligen Geist. Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist sind von einem Wesen, nämlich dem des Geistes. Gott kann im Geist wirken wie Jehova, aber Er kann auch wirken, indem Er als der Menschensohn Fleisch wird, wie Jesus und der Allmächtige Gott. Aber ob Gott im Geist oder im Fleisch wirkt, dem Wesen nach ist es trotzdem Gottes Geist, der Sein eigenes Werk ausführt. Daher bezieht sich das Konzept der Dreifaltigkeit auf die Auffassungen und Vorstellungen des Menschen und ist völlig haltlos. Tatsächlich wurde das Konzept der Dreifaltigkeit über 300 Jahre nach dem Herrn auf dem ökumenischen Konzil von Nicäa aufgestellt. Auf diesem Konzil führten religiöse Experten aus der ganzen Christenheit eine lebhafte Debatte über die einheitlichen und vielfältigen Substanzen Gottes, bis sie schließlich das Konzept der Dreifaltigkeit auf der Grundlage ihrer Auffassungen, Vorstellungen und logischen Schlussfolgerungen aufstellten. Von da an definierten die Menschen den einen, wahren Gott, der Himmel und Erde und alle Dinge geschaffen hatte, als Dreifaltigkeit, in dem Glauben, dass es neben dem Herrn Jesus, dem Heiligen Sohn, einen Heiligen Vater im Himmel gäbe und auch ein Werkzeug, das sowohl vom Vater als auch vom Sohn verwendet würde, nämlich den Heiligen Geist. Das ist einfach zu absurd. Wenn wir uns von der Auslegung der religiösen Welt leiten lassen und an die Dreifaltigkeit des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes glauben, dann bedeutet das, dass es drei Geiste und drei Götter gibt. Und widerspricht das nicht der Tatsache, dass es einen, einzigen Gott gibt? In Wahrheit existiert die Dreifaltigkeit nicht. Sie ist eine Deutung, die vollständig aus dem Verstand des Menschen geboren wurde, und sie ist eine Schlussfolgerung der verdorbenen Menschheit, die auf unseren Auffassungen und Vorstellungen basiert. Gott hat so etwas nie gesagt, kein von Gott inspirierter Prophet oder Apostel hat so etwas jemals gesagt, und so etwas ist nirgendwo in der Bibel niedergeschrieben.“

Ein wenig Verwirrung verblieb noch immer in meinem Herzen, als ich Gottes Worten und dem gemeinschaftlichen Austausch der Schwester lauschte, und daher fragte ich: „In der Bibel heißt es, dass sich nach der Taufe Jesu der Himmel auftat, der Heilige Geist wie eine Taube herabkam und sich auf Jesus niederließ, und eine Stimme vom Himmel sagte: ‚Dies ist mein lieber Sohn, an welchem ich Wohlgefallen habe.‘ (Matthäus 3,17) Außerdem betete der Herr Jesus, bevor Er gekreuzigt wurde: ‚Mein Vater, ist’s möglich, so gehe dieser Kelch von mir; doch nicht, wie ich will, sondern wie du willst!‘ (Matthäus 26,39) Die Schriften besagen, dass Gott im Himmel Jesus Seinen geliebten Sohn nannte und Jesus den Gott im Himmel Seinen Vater nannte, als Er betete. Hier haben wir also den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist – zeigt das nicht, dass Gott dreifaltig ist? Warum heißt es in den Worten des Allmächtigen Gottes, dass die Dreifaltigkeit nicht existiert und dass sie nur die Auffassung und Einbildung des Menschen ist? Was bedeutet das alles?“

Als Antwort auf meine Frage hielt die Schwester Gemeinschaft: „Im Alten Testament kommt ein solches Konzept wie die Dreifaltigkeit einfach nicht vor. Erst nachdem der Herr Jesus Fleisch geworden und auf die Erde gekommen war, um Sein Werk auszuführen, kamen Auslegungen von ‚Vater und Sohn‘ auf. Im Johannesevangelium steht geschrieben, dass Philippus Gott nicht erkannte und glaubte, dass es neben dem Herrn Jesus auf Erden auch einen Heiligen Vater im Himmel gebe, und so sagte er zu Jesus: ‚HERR, zeige uns den Vater.‘ Der Herr Jesus berichtigte seine unrichtige Auffassung, deckte dieses Geheimnis auf und sagte zu Philippus: ‚So lange bin ich bei euch, und du kennst mich nicht, Philippus? Wer mich sieht, der sieht den Vater; wie sprichst du denn: Zeige uns den Vater?‘ (Johannes 14,9) Er sagte auch: ‚Daß ich im Vater und der Vater in mir ist.‘ (Johannes 14,10) ‚Ich und der Vater sind eins.‘ (Johannes 10,30) Der Vater ist der Sohn, und der Sohn ist der Vater; der Vater und der Sohn sind eins, Sie sind aus einem Geist. Mit diesen Worten sagte uns der Herr Jesus, dass Er und der Vater ein Gott sind, nicht zwei.“

Die Schwester zeigte mir dann einen wunderschönen Film-Clip mit dem Titel „Enthüllung des Geheimnisses von ‚der Vater und der Sohn‘.“ Danach lasen wir eine Textstelle aus den Worten des Allmächtigen Gottes: „Es gibt immer noch jene, die sagen, ‚hat Gott nicht ausdrücklich erklärt, dass Jesus Sein geliebter Sohn sei?‘ ‚Jesus ist der geliebte Sohn Gottes, an dem Er großen Gefallen findet‘ – dies wurde selbstverständlich von Gott Selbst gesagt. Das war Gott, der Zeugnis für Sich Selbst ablegte, aber lediglich aus einer anderen Perspektive, der des Geistes im Himmel, der Seine eigene Menschwerdung bezeugt. Jesus ist Seine Menschwerdung, nicht Sein Sohn im Himmel. Verstehst du? Weisen die Worte Jesu ‚Ich bin im Vater, und der Vater in Mir‘ nicht darauf hin, dass sie ein Geist sind? Und liegt es nicht an der Menschwerdung, dass sie zwischen Himmel und Erde getrennt wurden? In Wirklichkeit, sind sie immer noch eins; was auch immer geschieht, es handelt sich einfach um Gott, der sich Selbst bezeugt. … Weil Er die Menschwerdung war, wurde Er der geliebte Sohn Gottes genannt, und daraus entstand die Beziehung zwischen Vater und Sohn. Es lag einfach an der Trennung zwischen Himmel und Erde. Jesus betete aus der Perspektive des Fleisches. Da Er ein Fleisch von solch gewöhnlicher Menschlichkeit angenommen hatte, ist es aus der Perspektive des Fleisches, dass Er sagte: ‚Meine äußere Hülle ist die eines geschaffenen Wesens. Da Ich ein Fleisch angenommen habe, um auf diese Erde zu kommen, bin Ich jetzt weit, weit vom Himmel entfernt.‘ Aus diesem Grund konnte Er zu Gott dem Vater nur aus der Perspektive des Fleisches beten. Das war Seine Pflicht, und jene, mit der der fleischgewordene Geist Gottes versehen sein sollte. Man kann nicht sagen, dass Er nicht Gott ist, einfach nur, weil Er aus der Perspektive des Fleisches zum Vater betet. Obwohl Er der geliebte Sohn Gottes genannt wird, ist Er immer noch Gott Selbst, denn Er ist nur die Menschwerdung des Geistes, und Seine Wesenheit ist immer noch der Geist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gibt es die Dreifaltigkeit?)

Die Schwester sagte: „Als Gott das erste Mal als der Herr Jesus Fleisch wurde und kam, um Sein Werk auszuführen, kannte niemand Gott. Die Menschen verstanden die Wahrheit der Menschwerdung nicht und sie wussten nicht, was die Menschwerdung war. Wenn der Herr Jesus ihnen gleich gesagt hätte, dass Er der Gott Jehova sei, den sie anbeteten, hätten sie es aufgrund ihrer damaligen geistlichen Größe nicht akzeptieren können, und der Herr Jesus wäre von der Menschheit verurteilt und zurückgewiesen worden, bevor Er überhaupt begonnen hätte, Sein Werk auszuführen. Gottes Werk zur Erlösung der Menschheit wäre dann unmöglich gewesen, und die Menschheit hätte Jesus niemals als Sündopfer gewonnen. Damit die Menschheit den Herrn Jesus akzeptieren, an Ihn glauben und Gottes Errettung erlangen würde, bevor Jesus formell mit Seinem Werk begann, bezeugte Gott Sich Selbst vom Standpunkt Seines Geistes aus und nannte Sein fleischliches Selbst Seinen Sohn, damit die Menschen erkennen konnten, dass Jesus wirklich von Gott kam. Dies begünstigte unsere Akzeptanz der Errettung durch den Herrn Jesus. Und als der Herr Jesus betete und Gott im Himmel Seinen Vater nannte, war dies der fleischgewordene Menschensohn, der vom Standpunkt des Fleisches aus den Geist in Sich Vater nannte. Dies geschah aufgrund des Unterschieds zwischen dem Geist und dem Fleisch. Es bedeutete nicht, dass es einen Vater und einen Sohn gab, die voneinander getrennt waren. Tatsächlich war die Deutung des Vaters und des Sohnes nur während der Zeit von Gottes Menschwerdung angemessen. Als Gottes Werk auf Erden abgeschlossen war, das heißt, als der Herr Jesus das Erlösungswerk vollendet hatte, auferstanden und in den Himmel aufgefahren war, bestand für die Deutung des Vaters und des Sohnes keine Notwendigkeit mehr. Wir können daher die Deutung des Vaters und des Sohnes, die auf Grundlage der Auffassungen der Menschheit erfunden worden waren, nicht verwenden und sie pauschal auf Gott anwenden, indem wir sagen, dass es in Gott einen Vater und einen Sohn gibt und dass es auch ein Werkzeug gibt, das sowohl vom Vater als auch vom Sohn verwendet wird – den Heiligen Geist – und dass Gott dreifaltig ist. So etwas zu sagen, steht im Widerspruch zum Wort Gottes und den Tatsachen. Früher verstanden wir die Wahrheit nicht und daher verurteilte Gott uns nicht, wenn wir so etwas sagten. Jetzt aber hat Gott diese Wahrheit und dieses Geheimnis vollständig offenbart, und wir müssen die Wahrheit akzeptieren und Gott im Lichte Seiner Worte erkennen. Nur das ist richtig und nur das stimmt mit Gottes Willen überein.“

Durch den gemeinschaftlichen Austausch der Schwester wurde mir klar, warum der Herr Jesus den Gott im Himmel Seinen Vater nannte. Es geschah, weil Er als Menschensohn Fleisch geworden war und vom Standpunkt eines Menschen aus zum himmlischen Vater betete. Gott bezeugte Jesus als Seinen geliebten Sohn, und dies war Gott, der vom Standpunkt des Geistes aus Sein eigenes menschgewordenes Fleisch bezeugte. Einer war im Himmel und Einer auf Erden, aber Sie waren dem Wesen nach aus einem Geist. Es war nur so, dass Gott diese Dinge von verschiedenen Standpunkten aus sagte, und so entstand die Deutung des „Vaters und des Sohnes“. Gott ist der eine, wahre Gott, Er ist ein Geist, allumfassend und allgegenwärtig. Er kann im Himmel sein, Er kann auf Erden sein, und Er kann Fleisch werden. Nachdem ich das alles verstanden hatte, wurde plötzlich alles klar, die Verwirrung, die jahrelang meine ständige Begleiterin gewesen war, war im Nu verschwunden und ich spürte ein unglaubliches Gefühl von Erhellung und Befreiung.

Danach zeigte mir die Schwester einen Evangelienzeugnisfilm mit dem Titel „Ergründung der ‚Dreifaltigkeit‘“, in dem ich die folgenden Worte Gottes sah: „All diese vielen Jahre hindurch wurde Gott von euch auf diese Weise gespalten, mit jeder Generation immer feiner und feiner gespalten, bis dieser eine Gott unverhohlen in drei Götter gespalten wurde. Und nun ist es für den Menschen einfach unmöglich, Gott wieder zu einem zusammenzusetzen, da ihr Ihn viel zu fein gespalten habt! Hätte es Mein unverzügliches Wirken nicht gegeben, bevor es zu spät gewesen wäre, so lässt sich schwer sagen, wie lange ihr diesen Weg unverfroren fortgesetzt hättet! Wenn ihr Gott auf diese Weise weiter spaltet, wie kann Er immer noch euer Gott sein? Würdet ihr Gott noch erkennen? Würdet ihr Ihn immer noch als euren Vater anerkennen und zu Ihm zurückkehren? Wenn Ich später angekommen wäre, hättet ihr wahrscheinlich den ‚Vater und Sohn‘, Jehova und Jesus, nach Israel zurückgeschickt und behauptet, ihr selbst wärt ein Teil Gottes. Glücklicherweise herrschen nun die letzten Tage. Endlich ist dieser Tag gekommen, auf den Ich lange gewartet habe, und erst wenn Ich diesen Abschnitt Meines Werkes eigenhändig durchgeführt habe, wird eure Spaltung von Gott Selbst unterbunden worden sein. Wenn dem nicht so wäre, hättet ihr um euch gegriffen, indem ihr sogar alle Satane unter euch auf eure Tische gestellt hättet, um sie anzubeten. Das ist eure List! Euer Mittel, um Gott zu spalten! Werdet ihr nun damit fortfahren? Lasst Mich euch fragen: Wie viele Götter gibt es? Welcher Gott wird euch Rettung bringen? Ist es der erste Gott, der zweite oder der dritte, zu dem ihr ständig betet? An welchen von ihnen glaubt ihr immer? Ist es der Vater? Oder der Sohn? Oder ist es der Geist? Sag Mir, an wen du glaubst. Obwohl du mit jedem Wort sagst, dass du an Gott glaubst, glaubst du eigentlich an dein eigenes Gehirn! Ihr habt Gott einfach nicht in eurem Herzen! Und in euren Köpfen gibt es sogar eine Vielzahl solcher ‚Dreifaltigkeiten‘! Stimmt ihr nicht zu?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gibt es die Dreifaltigkeit?)

Nachdem wir den Film zu Ende gesehen hatten, fühlte ich mich glücklich, aber ich war auch verärgert und machte mir selbst einen Vorwurf. Ich war glücklich, weil die Verwirrung, die seit Jahren in mir geherrscht hatte, endlich aufgeklärt worden war: Gott ist eins, und die Deutung der Dreifaltigkeit existiert einfach nicht. Nur an den einen, wahren Gott zu glauben, steht mit Gottes Willen in Einklang, und ich musste nicht länger im einen Moment zum Vater und im nächsten zum Heiligen Geist oder zum Sohn beten, wie ich es bisher getan hatte – ich fühlte mich sehr erleichtert. Aber ich war verärgert und voller Selbstvorwürfe, weil ich so viele Jahre lang an Gott geglaubt und Gott doch nicht gekannt hatte. Woran ich geglaubt hatte, war nichts weiter als ein von meinen Auffassungen und Vorstellungen erfundener Gott – ein vager Märchengott. Ich hatte nicht an den wirklichen Gott geglaubt, und außerdem hatte ich mich Gott widersetzt und Gott aufgespalten – ich hatte tatsächlich Gott gelästert! Dank sei Gott, denn die Ankunft des Allmächtigen Gottes ist es, die alle Absurditäten im Glauben der verdorbenen Menschheit bloßgelegt hat, und der Allmächtige Gott ist es, der dieses Geheimnis gelüftet hat, das die religiöse Welt immer verblüfft hat. Der Allmächtige Gott ist ohne Zweifel der wiedergekehrte Herr Jesus, der Herr, der Himmel und Erde und alles erschuf. Er ist der eine, wahre Gott!

Durch die Lektüre der Worte des Allmächtigen Gottes erkannte ich später, dass alle Worte Gottes die Wahrheit und die Stimme Gottes sind. Ohne zu zögern nahm ich das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes an und begann, mit den Fußspuren des Lammes Schritt zu halten. Wenn ich jetzt bete, muss ich nicht zu drei Göttern beten. Ich bete nur im Namen des Allmächtigen Gottes, und dadurch fühle ich mich sehr entspannt, friedlich und fröhlich. Wenn ich bete, muss ich mir keine Sorgen mehr machen, dass ich nicht genug zu der einen oder anderen Person Gottes bete und dass Gott meine Gebete aus diesem Grund nicht erhören wird. Ich habe wirklich die Befreiung, die Freiheit, die Freude und das Glück erlebt, die dadurch entstehen, dass man die Wahrheit versteht und Gott kennt. Dank sei Gott!


13. Woher kommt diese Stimme?

Von Shiyin, China

Ich wurde in eine christliche Familie hineingeboren und viele meiner Verwandten sind Prediger. Von klein an glaubten ich und meine Eltern an den Herrn. Nach meiner Kindheit habe ich dieses Gebet zum Herrn gesprochen: Wenn ich einen Mann finden könnte, der auch gläubig wäre, würde ich mich zusammen mit ihm im Dienst für den Herrn hingeben. Nach meiner Heirat kam mein Mann wirklich zum Glauben an den Herrn und wurde tatsächlich ein ergebener vollzeitlicher Prediger. Damit mein Mann seine Arbeit für den Herrn im Auge behalten und die Verpflichtung, die er dem Herrn gegenüber eingegangen war, einhalten konnte, ergriff ich die Initiative, die schwierige Aufgabe zu übernehmen, unsere Haushaltsangelegenheiten zu regeln. Obwohl es etwas schwer und anstrengend war, war mein Herz voller Freude und Frieden, egal wie schwierig es wurde, denn ich hatte den Herrn als meinen Halt.

Das Jahr 1997 kam und ging und irgendwann wurde mir klar, dass die Predigten meines Mannes nicht mehr so voller Licht waren wie einst. Jedes Mal, wenn ich ihn bat, etwas im Haus zu tun, kam er nur mit Ausreden, dass er mit seiner Predigtarbeit beschäftigt sei. Selbst wenn er ein klein wenig Arbeit im Haushalt verrichtete, war er nicht mit ganzem Herzen bei der Sache, und er verlor mir gegenüber oft die Beherrschung wegen belangloser Kleinigkeiten. Obwohl ich äußerlich meine Geduld bewahrte und nicht mit ihm stritt, war ich in meinem Herzen vom Verhalten meines Mannes wirklich enttäuscht. Die schwere Last unseres Haushalts und die Dunkelheit in meinem Geist hinterließen bei mir qualvolle Spuren. Mir blieb nichts anderes übrig, als mitten in der Nacht, wenn alle schliefen, vor den Herrn kommen, um zu beten und ihm mein Herz auszuschütten, und um ihn zu bitten, mir mehr Glauben und Kraft zu schenken. Gleichzeitig sehnte ich mich danach, dass der liebe Gott bald wiederkommt und mich von meinem elenden Dasein erlöst.

Eines Tages im April 2000 stolperte ich über die Tasche meines Mannes, während ich ein paar Kleidungsstücke verstaute, und sah, dass sie vollgestopft war. Vor lauter Neugierde öffnete ich den Reißverschluss und sah eine Bibel und ein Gesangbuch sowie ein nagelneues Buch mit Einband. Da dachte ich mir: „Wieso habe ich dieses Buch noch nie zuvor gesehen? Es muss eine Art Nachschlagewerk für Predigten oder über die Erfahrungen einer geistlichen Persönlichkeit sein. Ich muss es lesen – vielleicht kann ich dadurch etwas Nahrung bekommen.“ Ich öffnete es aus Neugierde und erblickte folgenden Titel: „Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen sich einer Verfeinerung unterziehen.“ „Was für ein origineller Titel!“ Ich dachte: „Nach dem Titel zu urteilen ist die Erfahrung einer Verfeinerung keine schlechte Sache! Ich durchlebe gerade eine Verfeinerung, die ich nicht überwinden kann, also muss ich dies aufmerksam lesen, um seine Erfahrung mit der Verfeinerung zu verstehen. Dann werde ich in der Lage sein, daraus einen praktischen Weg zu finden.“ Sodann fing ich an zu lesen: „Früher kamen alle Menschen vor Gott, um ihre Vorsätze zu fassen und sagten: ‚Selbst wenn kein anderer Gott liebt, ich muss Ihn lieben.‘ Aber jetzt stößt du auf Läuterung, und da dies nicht mit deinen Auffassungen übereinstimmt, verlierst du den Glauben an Gott. Ist das wahre Liebe? Du hast mehrmals über die Taten Hiobs gelesen – hast du sie vergessen? Wahre Liebe kann nur aus dem Glauben heraus Form annehmen. … Wenn du mit Leid konfrontiert wirst, musst du imstande sein, Sorgen um das Fleisch abzulegen, und dich nicht über Gott zu beklagen. Wenn Gott Sich vor dir verbirgt, musst du imstande sein, den Glauben zu haben, Ihm zu folgen, deine bisherige Liebe aufrechtzuerhalten, ohne zuzulassen, dass diese wankt oder sich verflüchtigt. Was Gott auch tut, du musst dich Seinem Plan fügen und bereit sein, dein eigenes Fleisch zu verfluchen, anstatt dich über Ihn zu beklagen. Wenn du mit Prüfungen konfrontiert wirst, musst du Gott zufriedenstellen, auch wenn du bitterlich weinen magst oder abgeneigt bist, dich von einem geliebten Objekt zu trennen. Nur das ist wahre Liebe und wahrer Glaube. Unabhängig davon, was deine gegenwärtige geistliche Größe ist, du musst zunächst sowohl über den Willen verfügen, Härten zu durchleiden als auch über wahren Glauben, und du musst auch den Willen haben, dem Fleisch zu entsagen. Außerdem solltest du gewillt sein, persönliche Härten zu erdulden und Verluste deiner persönlichen Interessen zu erleiden, um den Willen Gottes zufriedenzustellen. Du musst auch fähig sein, in deinem Herzen eigene Reue zu empfinden: Früher warst du unfähig, Gott zufriedenzustellen, und jetzt kannst du eigene Reue empfinden. In diesem Hinblick darf es dir an nichts davon mangeln – durch diese Dinge wird Gott dich nämlich vervollkommnen. Wenn du diese Bedingungen nicht erfüllen kannst, kannst du nicht vervollkommnet werden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes) Diese Worte bewegten mein Herz zutiefst. Ich weinte, als ich dies las – war es nicht genau das, was ich gerade durchmachte? In der Vergangenheit hatte ich beschlossen, mich und meinen Mann dem Herrn zu widmen. Ich hatte kein Problem damit, alle Lasten der Haushaltsführung zu übernehmen, um somit meinen Mann bei der Arbeit zu unterstützen, die er für den Herrn außerhalb des Hauses verrichtete, egal, wie mühsam oder anstrengend es auch war. Aber wegen der Schwierigkeiten zu Hause und der mangelnden Rücksichtnahme meines Mannes auf mich, lebte nun ich mit einem immerwährenden Gefühl, dass mir Unrecht angetan wurde; ich lebte inmitten der Verfeinerung und verlor den Glauben und die Liebe, die ich einst hatte. Ich war nicht mehr in der Lage, an der Entscheidung festzuhalten, die ich vor Gott getroffen hatte, und weinte oft allein im Geheimen. Ich dachte darüber nach, wie Hiob inmitten einer so großen und mühsamen Prüfung Zeugnis von Gott ablegen konnte und den Glauben an Gott nicht verlor. Er sagte sogar: „Jehova hat’s gegeben, Jehova hat’s genommen; der Name Jehovas sei gelobt.“ (Hiob 1,21) Wie konnte ich das nur vergessen? In diesem Moment empfand ich Reue für das, was ich vor dem Herrn getan hatte. Hiob würde lieber persönlich leiden und seine eigenen Interessen opfern, als Gott nicht zufriedenzustellen. Trotz so vieler Jahre des Glaubens an den Herrn verlor ich den Glauben an den Herrn. Ich beschwerte mich beim Herrn, während ich die Verfeinerung durchlebte, und drückte meine Liebe zu Ihm nicht im Entferntesten aus! Als ich das erkannte, beschloss ich insgeheim, dass ich mich ändern musste. Ich sollte meinen Mann in seinem Werk für den Herrn unterstützen, und ich sollte ein wenig leiden.

Als ich das so betrachtete, verbesserte sich plötzlich meine Stimmung merklich. Ich hielt diese Worte für ausgezeichnet und sie trafen wirklich den Kern meiner aktuellen Umstände. Sie zeigten mir den Weg der Praxis und wiesen mich auf die Art der Umsetzung hin, so dass ich unbewusst an Selbstvertrauen und Stärke gewann. Ich fragte mich: „Wer hat diese Worte gesprochen? Warum ist sein Wissen so erhaben? Ich habe Bücher gelesen, die von geistlichen Persönlichkeiten geschrieben wurden und obwohl sie zu einem gewissen Grad erbaulich sind, sind sie dennoch nicht so klar und deutlich geschrieben wie dieses Buch noch besitzen sie Wahrheit. Von wem kamen diese Worte wirklich?“ Die Worte in diesem Buch zogen mich an und ich wollte weiterlesen; je mehr ich las, desto mehr spürte ich, wie wunderbar diese Worte waren. Jede einzelne Zeile sprach direkt zu meinem Herzen. Sie ließen mich verstehen, dass wir, egal wie groß das eigene Leiden ist, Gott bis zum Ende folgen müssen. Wenn wir leiden, sollten wir bereit sein, uns Gott glücklich zu unterwerfen. Selbst wenn wir inmitten einer Prüfung schwach werden, sollten wir an den Herrn glauben und uns auf Gott als Konstante verlassen. Je mehr ich las, desto mehr fühlte ich mich in meinem Herzen erleuchtet und desto mehr spürte ich, dass es einen Weg der Praxis gibt. Mein Mann kam gerade in dem Moment heim und ich fragte ihn sofort: „Woher hast du dieses Buch?“ Mein Ehemann lächelte und sagte: „Ich habe es mir von jemandem geliehen, und ich muss es ihm bald zurückgeben.“ Ich habe nichts weiter gesagt.

Eines Tages hörte ich, als ich gerade beim Kochen war, Bruchstücke von einem Loblied, das mein Mann gerade abspielte. „Wer betet Ihn nicht an? Wer sehnt sich nicht danach, Gott zu erblicken? … Einst teilte Gott Freuden und Sorgen mit dem Menschen und heute ist Er mit der Menschheit wieder vereint und teilt mit ihr Geschichten vergangener Zeiten. Nachdem Er Judäa verlassen hatte, konnten die Menschen keine Spur von Ihm finden. Sie sehnen sich danach, Gott erneut zu treffen und haben keine Ahnung, dass sie Ihn heute wiedergetroffen haben und mit Ihm wiedervereint worden sind. Wie könnte dies nicht Gedanken an gestern erwecken? Heute vor zweitausend Jahren erblickte Simon, Sohn des Jona, der Nachfahre der Juden, Jesus den Erlöser. Er aß am selben Tisch wie Er und nachdem er Ihm viele Jahre lang gefolgt war, fühlte er eine tiefere Zuneigung zu Ihm: Er liebte Ihn aus tiefstem Herzen, er liebte Jesus den Herrn zutiefst.“ („Zweitausend Jahre Sehnsucht“ in „Folge dem Lamm und singe neue Lieder“) Der Text dieses Loblieds verlieh meinen eigenen innersten Gedanken Sprache und rief mein Gefühl der Sehnsucht nach der Wiederkunft des Herrn wach. Ich weinte, während ich zuhörte, und dachte: „Da ich, seit ich gläubig wurde, den ganzen Weg bis jetzt gegangen bin, habe ich tagtäglich an den Herrn Jesus gedacht und gehofft, dass Er bald zurückkehrt, damit wir zusammenkommen und in Erinnerungen an alte Zeiten schwelgen könnten.“ Der Text des Loblieds war so aufrichtig und bewegend und konnte vor allem das Gefühl der Sehnsucht ausdrücken, das die Menschen für den Herrn empfinden. Daraufhin stellte ich das Essen beiseite, das ich gerade kochte, und hörte mit voller Aufmerksamkeit zu. Als Nächstes wurde ein anderes Loblied abgespielt, das „Ein treues Herz für Gott“ hieß: „Ich bitte um nichts in meinem Leben, außer dass meine Gedanken der Liebe zu Gott und meines Herzens Wunsch von Gott angenommen werden.“ („Folge dem Lamm und singe neue Lieder“) Ich dachte: „Wer hat dieses Loblied geschrieben? Wie kann seine Entschlossenheit so groß sein?“ Vor allem diese Zeile fand ich sehr inspirierend: „Ich bitte um nichts in meinem Leben, außer dass meine Gedanken der Liebe zu Gott und meines Herzens Wunsch von Gott angenommen werden.“ Diese Art von Gottesliebe ist so rein! Bei meinem Glauben von früher wusste ich nicht, wie man den Herrn liebt, sondern ich wollte mich nur an Seiner Gnade erfreuen und nach Frieden und Freude streben. An jenem Tag öffnete dieses Loblied wirklich meine Weltsicht und ich erkannte, dass jene, die an Gott glauben, Gott lieben müssen und nichts für sich selbst anstreben dürfen – nur diese Art von Liebe kann rein sein. Dieses Loblied war so gut geschrieben. Da beschloss ich in meinem Herzen insgeheim, dass auch ich dieses Ziel verfolgen wollte und dass ich den Herrn lieben würde, unabhängig davon, ob irgendjemand sonst es tat oder nicht. 

Nachdem ich die Worte in diesem Buch gelesen und diese Loblieder angehört hatte, begann ich, nach den Worten darin zu handeln. Als mein Mann wieder zur Arbeit ging und keine Zeit hatte, im Haushalt mitzuhelfen, war ich nicht mehr so verzweifelt wie vorher. Wenn andere Brüder und Schwestern mit dem, was sie sagten, falsch lagen, konnte ich nachsichtig sein, da ich Gott zufriedenstellen wollte. Ich strebte nur danach, Gott von ganzem Herzen zu lieben, so wie es in dem Loblied beschrieben wurde.

Im Nu war es Zeit, unsere Felder zu bestellen. Eines Abends sagte mein Mann beim Aufräumen zu mir: „Ich muss morgen in eine andere Kirche außerhalb der Stadt fahren.“ Ich antwortete umgehend: „Wirst du in ein paar Tagen wieder zurück sein?“ „Ich weiß nicht“, sagte er. „Ich werde mein Bestes tun, um bald zurück zu sein. Mach dir keinen Stress wegen der Arbeit hier zu Hause.“ Ich machte sofort ein langes Gesicht und dachte: „Du sagst, ich soll mir deshalb keinen Stress machen, aber wie soll ich nicht gestresst sein? Du gehst einfach so weg, ohne zu wissen, wann du zurück sein wirst, und die Felder von allen anderen sind schon bestellt worden. Wir haben unsere noch nicht einmal gepflügt und wenn wir die Samen zu spät aussäen, werden wir im Herbst keine gute Ernte haben. Und was werden wir dann tun? Würdest du doch nur die Aussaat abschließen und danach fortgehen, um den Brüdern und Schwestern zu helfen!“ An diesem Abend lag ich im Bett und konnte überhaupt nicht einschlafen. Ich war völlig von Unruhe geplagt und dachte: „Als mein Mann das letzte Mal fortging, war er mehr als zwei Wochen lang weg, aber da hatten wir keine Arbeit auf der Farm. Das ist eine kritische Zeit für die Aussaat, wenn er also wieder zwei Wochen lang weg ist, was werde ich dann tun? Vielleicht sollte ich ihn bitten, einen Mitarbeiter die Arbeit erledigen zu lassen, und damit ist es erledigt.“ Doch ich dachte noch weiter darüber nach: „Nein, das wird nicht funktionieren. Die Brüder und Schwestern erwarten seine Unterstützung. Wenn er nicht hingeht, wäre das nicht ein Vergehen gegen den Herrn?“ Inmitten dieser Läuterung begab ich mich in die Gegenwart des Herrn und betete: „Herr! Es ist nicht so, dass ich nicht will, dass mein Mann geht, um die Brüder und Schwestern zu unterstützen – es ist nur so, dass wir jetzt die Felder bestellen müssen. Ich spüre wirklich die Wirkung dieser Läuterung und ich weiß nicht, was ich tun soll. Herr! Ich bitte um Deine Hilfe, damit Du mein Herz beschützt und nicht zulässt, dass ich mich von diesen Dingen stören lasse.“ Nach dem Beten kamen mir folgende Worte ganz deutlich in den Sinn: „Unabhängig davon, was deine gegenwärtige geistliche Größe ist, du musst zunächst sowohl über den Willen verfügen, Härten zu durchleiden als auch über wahren Glauben, und du musst auch den Willen haben, dem Fleisch zu entsagen. Außerdem solltest du gewillt sein, persönliche Härten zu erdulden und Verluste deiner persönlichen Interessen zu erleiden, um den Willen Gottes zufriedenzustellen. …“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden) Diese Worte ergriffen sofort mein Herz und erhellten es erheblich. „Das stimmt“, dachte ich, „wenn jemand den Herrn zufriedenstellen will, braucht er die Entschlossenheit, harte Umstände durchzustehen, und sollte froh sein, im Fleisch zu leiden und seine eigenen persönlichen Interessen zu gefährden, solange es bedeutet, dem Willen Gottes zu entsprechen!“ Diese Worte gaben mir Vertrauen und ich dachte: „Wenn die Felder etwas spät bestellt werdenmüssen, dann soll es so sein! Wie viel wir ernten, liegt an Gott, und dass mein Mann für den Herrn arbeitet, ist das Wichtigste.“ Mit diesem Gedanken im Hinterkopf empfand ich ein Gefühl der inneren Ruhe und Befreiung im Herzen und ehe ich mich versah, war ich eingeschlafen. Am nächsten Morgen sagte ich zu meinem Mann: „Geh und erledige deine Arbeit für den Herrn und mach dir keine Sorgen. Egal, wann du zurückkommst, es wird schon gut gehen. Ich werde mich dem fügen, was der Herr veranlasst.“ Als ich an die Tatsache dachte, dass mein Tun den Herrn zufriedenstellte, verspürte ich im Herzen Freude und Beständigkeit. 

Mein Mann kam einige Tage später zurück und schien ein völlig anderer Mensch zu sein. Er half mir im Haushalt und sagte sogar zu mir: „Du arbeitest zu hart! Die letzten Tage waren hart genug für dich. Du hast dich um unsere ganze Arbeit gekümmert, im Haus und auch außerhalb davon. Ich bin mir dessen bewusst. Ich bin einfach arbeiten gegangen, ohne dir mit der Last im Haushalt zu helfen. Von jetzt an werde ich dir mehr helfen, wenn ich Zeit habe.“ Das zu hören, berührte mich sehr, weil mein Mann noch nie auf diese Weise geredet hatte. Ich dachte: „Seit er dieses Buch gelesen hat, habe ich einen so großen Wandel an ihm festgestellt. Seine Predigten sind nicht nur voller Licht, auch seine Haltung mir gegenüber ist anders. Das jahrelange Lesen der Bibel hatte ihn nicht verändert, aber jetzt hat er sich in so kurzer Zeit so sehr gewandelt. Die Worte in diesem Buch scheinen wirklich die Macht zu haben, Menschen zu verändern!“ Gleichzeitig hatte ich das Gefühl, dass der Inhalt dieses Buches auch mir von großem Nutzen war. Es zu lesen, durchdrang mich mit Glauben und Kraft, und wenn ich nach dem handelte, was es aussagte, fiel die Unzufriedenheit, die ich meinem Mann gegenüber empfand, einfach ab. Und nach dem Lesen hatte sich auch seine Haltung mir gegenüber verändert; er verstand es, Rücksicht auf mich zu nehmen und sich um mich zu kümmern. All diese Veränderungen verstärkten mein Gefühl, dass der Inhalt dieses Buches wirklich machtvoll und maßgeblich ist. Doch ich fragte mich, wer die Worte in diesem Buch wohl geschrieben hatte. Ich hatte die Antwort darauf nicht gefunden.

Zwei Monate später sagte mein Mann eines Tages, dass er mich mitnehmen wolle, um mit ihm an einer Versammlung teilzunehmen. Ich hatte das Gefühl, dass diese Versammlung etwas sehr Besonderes sein musste, sonst würde er mich nicht mitnehmen. Ich war voller Erwartung und freute mich darauf, dieses Buch wiederzusehen. Am nächsten Tag befand ich mich mit meinem Mann, zusammen mit zwei Schwestern, vergnügt in einem Auto auf dem Weg zum Haus einer Schwester. Es nahmen auch mehrere andere Brüder und Schwestern teil, darunter eine Schwester um die dreißig. Sie brachte die Heilige Schrift in die Gemeinschaft ein, die sie mit uns über viele Wahrheiten über Gottes Werk in den letzten Tagen hielt. Mein Herz erhellte sich sehr, während ich ihr zuhörte, und ich gewann ein klares Verständnis von vielen Bibelversen, die ich vorher nie verstanden hatte, und von Gottes Wiederkunft, um das Werk des Gerichts zu vollbringen. Ich dachte: „Wie kommt es, dass ihre Gemeinschaft so wundervoll ist, dass sie die Bibel so deutlich erklären kann? Wie kommt es, dass sie so viel versteht?“ Genau in diesem Moment sagte die Schwester mit einem Lächeln im Gesicht laut zu uns: „Brüder und Schwestern, ich möchte euch unglaublich gute Neuigkeiten mitteilen, die wirklich aufregend sind: Der Herr Jesus, den wir lange ersehnt haben, ist unter uns im Fleisch wiedergekehrt, um Sein neues Werk zu verrichten; um Worte zu äußern und alle Wahrheiten und Geheimnisse zu enthüllen; um die Geheimnisse der drei Phasen von Gottes Werk offenzulegen, Seinen sechstausendjährigen Führungsplan, die Menschwerdungen Gottes und die Bibel. Alles, was ich heute in Gemeinschaft weitergegeben habe, kommt aus den Worten, die von Gott geäußert wurden.“ Alle anwesenden Brüder und Schwestern und ich hörten diese großartige Neuigkeit und uns wurde Folgendes klar: Dass diese Schwester so viel wusste, lag daran, dass der Herr, der wiedergekehrt war, all das der Menschheit weitergegeben hatte. Jetzt hörten auch wir die Stimme des Herrn. Wir alle umarmten einander freudig und weinten vor Begeisterung – das ganze Haus begann vor überschwänglicher Freude zu beben. Ich war so glücklich, dass ich Freudensprünge machen wollte, und dachte: „Ich habe stets darauf gehofft, dass der Herr Jesus bald wiederkommt, und jetzt ist er tatsächlich wiedergekehrt! Ich bin so unglaublich gesegnet, dass ich die Wiederkunft des Herrn Jesus zu meinen Lebzeiten begrüßen kann!“

Als sich die Versammlung dem Ende näherte, gab die Schwester jedem von uns ein Buch mit dem Titel „Das Gericht beginnt mit dem Haus Gottes“. Ich hielt das Buch der Worte Gottes mit beiden Händen vorsichtig fest, als mir plötzlich jenes Buch in den Sinn kam, das ich zuvor gelesen hatte. Könnte es das gleiche Buch sein? Als wir wieder zu Hause waren, konnte ich es kaum erwarten, meinen Mann zu fragen: „Das Buch, das ich an jenem Tag sah – war es das gleiche Buch der Worte Gottes wie das, das uns heute die Schwester gegeben hat?“ Er lächelte und sagte: „Ja, das war es.“ Daraufhin hatte ich das Gefühl, gerade aus einem Traum zu erwachen. Diese Stimme war in der Tat von Gott – das ist die Stimme des wiedergekehrten Herrn Jesus, die Stimme Gottes! Kein Wunder, dass diese Worte mich so bewegt hatten, mir Vertrauen und Kraft gaben, mich veränderten und mich aus meinem Leid führten. Dann tadelte ich meinen Mann: „Warum hast du mir verheimlicht, dass du Gottes neues Werk angenommen hast?“ Er sagte: „Ich wollte es dir damals wirklich sagen, aber die meisten Leute in deiner Familie sind Prediger in religiösen Kreisen und sie widersetzen sich Gottes Werk in den letzten Tagen und verurteilen es. Sie haben sich unserer Erkundung des wahren Weges die ganze Zeit in den Weg gestellt. Ich hatte befürchtet, falls ich es dir nicht deutlich genug erklären könnte und dann deine Verwandten dahinter kämen, dass sie, sobald sie aus dem Unterholz kämen, um dich zu stören und aufzuhalten, dies dann nicht nur deine Möglichkeit zur Errettung ruinieren würden, sondern mich auch noch zum Übeltäter machen würde! Also beschloss ich, es dir zu erzählen, nachdem ich es untersucht und mir Klarheit darüber verschafft haben würde.“ Diese Erklärung beseitigte mein Missverständnis meinem Mann gegenüber und ich war umso dankbarer für meine Errettung durch Gott. Ich beschloss, dieses Buch der Worte Gottes aufmerksam zu lesen.

Die Worte des Allmächtigen Gottes zu lesen, gaben meinem ausgedörrten Geist Nahrung und Versorgung. Ich hätte nie gedacht, dass ich in der Lage sein würde, die Worte des wiedergekehrten Herrn mit eigenen Ohren zu hören, vor Gott erhoben zu werden oder Gott von Angesicht zu Angesicht gegenüberzustehen. Vor allem war ich Gott für Seine Liebe und Errettung dankbar. Etwa zehn Tage später, arbeiteten mein Mann und ich mit der Schwester zusammen, die das Evangelium weitergegeben hatte, um die anderen Brüder und Schwestern in unserer Kirche mit wahrem Glauben an den Herrn in die Gegenwart des Allmächtigen Gottes zu bringen.


14. Der Herr ist im Osten erschienen

Von Qiu Zhen, China

Eines Tages rief mich meine jüngere Schwester an, um mir zu sagen, dass sie vom Norden zurückgekommen sei und dass sie mir etwas Wichtiges mitteilen müsse. Sie bat mich, sofort bei ihr vorbeizukommen. Ich hatte das Gefühl, dass etwas Schlimmes geschehen sein musste, also ging ich sofort zu ihrem Haus hinüber. Meine Besorgnis legte sich erst, als ich bei ihr daheim ankam und sie ein Buch lesen sah. Meine Schwester sah mich hereinkommen, sprang auf und sagte fröhlich: „Qiu Zhen! Dieses Mal habe ich im Norden gute Neuigkeiten gehört: Der Herr Jesus ist zurückgekehrt!“ 

Als ich meine Schwester das sagen hörte, dachte ich verwirrt: „In den letzten Jahren hat der Östliche Blitz bezeugt, dass der Herr Jesus zurückgekehrt sei; könnte es sein, das meine Schwester den Östlichen Blitz angenommen hat?“ Bevor ich zu Wort kam, sagte meine Schwester ernst: „Oh, Qui Zhen! Der Herr ist wieder Fleisch geworden und ist nach China gekommen, in unser Land.“ Ich sagte eilig: „Glaub nicht alles, was du hörst. Kann Gott nach China kommen? In der Bibel steht ganz klar: ‚Und seine Füße werden stehen zu der Zeit auf dem Ölberge, der vor Jerusalem liegt gegen Morgen. Und der Ölberg wird sich mitten entzwei spalten, vom Aufgang bis zum Niedergang, sehr weit voneinander, daß sich eine Hälfte des Berges gegen Mitternacht und die andere gegen Mittag geben wird.‘ (Sacharja 14,4) Die Wiederkunft Gottes wird in Israel geschehen. Er kann nicht nach China kommen. Du arbeitest für den Herrn, aber noch nicht einmal das weißt du!“ 

Meine Schwester sagte ernsthaft: „Ich habe genauso wie du gedacht, aber durch die Worte des Allmächtigen Gottes und die Gemeinschaft von Brüdern und Schwester, habe ich erkannt, dass der Herr wirklich in China Fleisch geworden ist. Die Schrift, von der du sprichst, ist eine Prophezeiung, aber Prophezeiungen können nicht so interpretiert werden, wie wir es wollen. Sie werden anhand der Tatsachen von Gottes Wirken erfüllt und für den Menschen sichtbar gemacht. Als der Herr Jesus kam, um zu wirken, klammerten sich weder Petrus noch die Samariterin, noch der Eunuch aus Äthiopien an die buchstäbliche Bedeutung der Prophezeiungen der Bibel. Stattdessen waren es vielmehr die Fakten dessen, was der Herr Jesus sagte sowie das Werk, das Er verrichtete, die ihnen bestätigten, dass der Messias als der Herr Jesus wiedergekehrt war. Sie alle folgten Gottes Fußspuren und empfingen die Errettung des Herrn. Und diese Pharisäer, die sich an die buchstäbliche Bedeutung der biblischen Prophezeiungen klammerten, behandelten den Herrn Jesus, den Messias, der bereits gekommen war, als eine gewöhnliche Person und sie verleugneten den Herrn Jesus, widersetzten sich Ihm und verurteilten Ihn. Am Ende kreuzigten sie den Herrn Jesus, weshalb sie von Gott bestraft wurden. Qiu Zhen, wir müssen mit dem Kommen des Herrn vorsichtig umgehen und wir müssen gottesfürchtige Herzen haben. Du darfst diese Angelegenheit wirklich nicht zu schnell beurteilen!“ 

Ich sah meine Schwester an, hielt die Bibel hoch und sagte: „Gott Jehova verkündete das Gesetz in Israel und der Herr Jesus wurde ebenfalls in Israel gekreuzigt. China ist ein Land, das von einer atheistischen Partei regiert wird, würde Gott demnach in ein solches Land kommen? Wir haben an den Herrn so viele Jahre lang geglaubt und wir dürfen nicht alles glauben, was wir hören!“

Meine Schwester sagte unruhig: „Qiu Zhen, als der Herr Jesus damals Sein Werk verrichtete, widersetzten die Pharisäer sich dem Herrn und sagten: ‚Forsche und siehe, aus Galiläa steht kein Prophet auf.‘ (Johannes 7,52) ‚Soll Christus aus Galiläa kommen?‘ (Johannes 7,41) Doch in Wirklichkeit wuchs der Herr Jesus in Nazareth in Galiläa auf. In der Bibel heißt es: ‚O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit und Erkenntnis Gottes! Wie gar unbegreiflich sind sein Gerichte und unerforschlich seine Wege! Denn wer hat des HERRN Sinn erkannt, oder wer ist sein Ratgeber gewesen?‘ (Römer 11,33–34) Wie können wir Gottes Weisheit ergründen? Wir können Gottes Werk nicht mit unserem Verstand analysieren. Wir freuen uns jeden Tag auf das Kommen des Herrn. Wenn wir, jetzt, da der Herr tatsächlich zurückgekehrt ist, an unseren eigenen Vorstellungen festhalten und nicht suchen oder nachforschen, werden wir die Gelegenheit verpassen, den Herrn zu begrüßen und werden voller Reue sein!“ 

Als ich meine Schwester so ernst sah, dachte ich: „Meine Schwester glaubt aufrichtig an den Herrn und sie ist eine umsichtige Person, die weiß, was sie will. Bei dem, was sie tut, ist sie im Allgemeinen vorsichtig und bei so einer großen Sache, wie dem Kommen des Herrn, ist es noch unwahrscheinlicher, dass sie einfach nur blind glaubt, was andere sagen. Jetzt hat sie den Östlichen Blitz angenommen, könnte es also sein, dass der Herr wirklich zurückgekehrt ist und Sein Werk in China durchführt?“ Doch dann kam mir ein weiterer Gedanke: „Wie könnte der Herr Sein Werk in China durchführen? Das ist zu unvorstellbar!“ Also sagte ich bestimmt: „Die Bibel ist ein Kuchen mit tausend Schichten und jeder interpretiert die Bibel auf eine andere Weise. Die Bibel prophezeit, dass Gott nämlich in den letzten Tagen in Israel herabkommen wird. Darüber hinaus beten die meisten Chinesen Buddha an und die Landesregierung hat religiösen Glauben immer verfolgt. Gott wird nicht nach China kommen, um Sein Werk durchzuführen!“

Meine Schwester sagte ungeduldig: „Qiu Zhen, der Herr ist wiedergekehrt und ist in China erschienen, um Sein Werk durchzuführen. Das ist sehr bedeutsam. Ich habe das Werk des Allmächtigen Gottes gerade erst angenommen, also kann ich diesen Aspekt der Wahrheit noch nicht ganz deutlich erklären, aber die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes legen auf eine sehr erleuchtende Art und Weise Zeugnis ab. Ich werde sie mit dir Gemeinschaft halten lassen!“ Ich winkte ab und sagte: „Mach dir keine Mühe. Ich gehe.“ Als ich nach Hause zurückkam, setzte ich mich behäbig auf die Couch und dachte über das nach, was meine Schwester gesagt hatte. Meine Gedanken rasten und ich konnte nicht zur Ruhe kommen. Ich hatte immer darauf gewartet, dass der Herr Jesus seinen Fuß auf den Ölberg setzt, wie konnte meine Schwester also plötzlich sagen, dass der Herr Jesus nach China gekommen sei? Wie könnte das sein? Ich blätterte unaufhörlich die Bibel durch, konnte aber kein Kapitel und keinen Vers finden, der vorhersagte, dass der Herr kommen würde, um Sein Werk in China durchzuführen. „Als der Herr Jesus damals Sein Werk verrichtete, widersetzten die Pharisäer sich Ihm und sagten: ‚Forsche und siehe, aus Galiläa steht kein Prophet auf.‘ (Johannes 7,52) ‚Soll Christus aus Galiläa kommen?‘ (Johannes 7,41) Doch in Wirklichkeit wuchs der Herr Jesus in Nazareth in Galiläa auf. …“ Die Worte meiner Schwester gingen mir ununterbrochen durch den Kopf und ich dachte, dass das, was sie gesagt hatte, wahr war. Abwechselnd blätterte ich in der Bibel und dachte über das nach, was meine Schwester gesagt hatte. Meine Gedanken rasten und ich wusste nicht, was ich am besten tun sollte, also rief ich in meinem Herzen zum Herrn: „Herr, was soll ich tun? Oh Herr, wo genau wirst Du herabkommen?“

Einige Tage später suchte mich meine Schwester erneut auf. Sobald sie ins Haus kam, lächelte sie und sagte: „Qiu Zhen, Schwester Xie und Schwester Hao von der Kirche des Allmächtigen Gottes sind zu mir nach Hause gekommen, um mich zu unterstützen. Sie glauben schon seit langem an den Allmächtigen Gott und wissen so viel mehr als ich. Wenn du etwas nicht verstehst, was die Wiederkunft des Herrn betrifft, geh und halte mit ihnen Gemeinschaft.“ Ich dachte: „Ich glaube seit vielen Jahren an den Herrn und habe immer auf das Kommen des Herrn gehofft. Ist der Herr wirklich gekommen? Vielleicht sollte ich diese Gelegenheit nutzen und mit ihnen Gemeinschaft halten.“ Und so ging ich mit meiner Schwester zu ihr nach Hause. Sobald ich ins Zimmer kam, begrüßten mich die beiden Schwestern sehr herzlich und sie waren sehr freundlich. Sie baten mich, mich zu melden, falls ich Fragen haben sollte, und dann würden wir alle gemeinsam Gemeinschaft darüber halten können. Ich fragte: „Ihr sagt, dass der Herr Jesus bereits wiedergekehrt sei und Sein Werk in China verrichte. Gibt es für diese Behauptung Grundlagen in der Bibel?“ Schwester Hao lächelte und sagte: „Schwester, in der Bibel gibt es tatsächlich Prophezeiungen darüber, dass der Herr kommt, um in den letzten Tagen Sein Werk in China durchzuführen.“ Ich war erstaunt und sagte: „Wie kann das sein? Ich habe die Bibel viele Male durchgesehen, konnte aber keine einzige Bibelaufzeichnung diesbezüglich finden. Wo in der Bibel befindet sich die Grundlage für eure Behauptung?“ Schwester Hao sagte geduldig: „Schwester, lesen wir zwei Verse aus der Heiligen Schrift und dann wirst du es wissen. Im Buch Maleachi 1,11 heißt es: ‚Aber von Aufgang der Sonne bis zum Niedergang soll mein Name herrlich werden unter den Heiden; … spricht Jehova Zebaoth.‘ In Matthäus 24,27 heißt es: ‚Denn gleichwie ein Blitz ausgeht vom Aufgang und scheint bis zum Niedergang, also wird auch sein die Zukunft des Menschensohnes.‘ Durch diese beiden Verse der Heiligen Schrift können wir deutlich erkennen, dass der Ort, an dem Gott eines Tages herabkommen wird, sich im Osten der Welt befindet und dass er in den Ländern der Heiden liegt. Die ersten beiden Phasen von Gottes Werk ereigneten sich alle in Israel. Was den Staat Israel betrifft, so ist China ein heidnisches Land. Dass Gott nach China kommt, um in den letzten Tagen zu erscheinen und Sein Werk durchzuführen, erfüllt deshalb diese Prophezeiungen.“ Nachdem ich der Gemeinschaft der Schwestern zugehört hatte und über die Bedeutung dieser beiden Verse der Heiligen Schrift nachgedacht hatte, fand ich ihre Gemeinschaft sehr erleuchtend. Obwohl ich diese beiden Verse vorher gelesen hatte, hatte ich nie die Bedeutung der Wiederkunft des Herrn im Osten, in China, erkannt. Während ich ihrer Erklärung zuhörte, hatte ich das Gefühl, dass ihre Gemeinschaft der Erleuchtung des Heiligen Geistes entsprang. 

Schwester Hao fuhr fort: „Werfen wir einen Blick darauf, was der Allmächtige Gott sagt: ‚Überall im Universum verrichte Ich Mein Werk, und im Osten dringt donnerndes Krachen endlos hervor und erschüttert alle Nationen und Konfessionen. Es ist Meine Stimme, die alle Menschen in die Gegenwart geführt hat. Ich werde bewirken, dass alle Menschen von Meiner Stimme erobert werden, in diesen Strom fallen und sich vor Mir unterwerfen, denn Ich habe längst Meine Herrlichkeit von der ganzen Erde wiedererlangt und sie erneut im Osten hervorgebracht. Wer sehnt sich nicht danach, Meine Herrlichkeit zu sehen? Wer wartet nicht unruhig auf Meine Wiederkehr? Wer dürstet nicht nach Meinem Wiedererscheinen? Wer verlangt nicht nach Meiner Lieblichkeit? Wer würde nicht zum Licht kommen? Wer würde nicht die Reichtümer Kanaans ansehen? Wer sehnt sich nicht nach der Wiederkehr des Erlösers? Wer verehrt nicht den Großen Allmächtigen? Meine Stimme wird sich auf der ganzen Erde ausbreiten; Ich will, Meinem auserwählten Volk gegenüberstehend, mehr Worte zu ihnen reden. Wie die mächtigen Donner, die die Berge und Flüsse erschüttern, spreche Ich Meine Worte zum ganzen Universum und zur Menschheit. Daher sind die Worte in Meinem Mund des Menschen Schatz geworden, und alle Menschen schätzen Meine Worte. Der Blitz leuchtet auf vom Osten bis ganz nach Westen. Meine Worte sind derartig, dass der Mensch es leid ist, sie aufzugeben, und sie gleichzeitig unergründlich findet, aber umso mehr in ihnen frohlockt. Alle Menschen sind froh und erfreuen und feiern Mein Kommen, als sei soeben ein Kind geboren worden. Durch Meine Stimme werde Ich alle Menschen vor Mich bringen. Fortan werde Ich formell in das Menschengeschlecht eintreten, damit sie kommen werden, um Mich anzubeten. Mit der Herrlichkeit, die Ich ausstrahle, und den Worten in Meinem Mund, werde Ich es so machen, dass alle Menschen vor Mich kommen und sehen, dass der Blitz von Osten aufleuchtet und dass Ich auch auf den „Ölberg“ des Ostens herabgestiegen bin. Sie werden sehen, dass Ich längst auf Erden gewesen bin, nicht länger als der Sohn der Juden, sondern als der Blitz des Ostens. Denn Ich bin längst auferweckt worden und bin aus der Mitte der Menschheit fortgegangen und dann mit Herrlichkeit unter den Menschen erschienen. Ich bin es, der unzählige Zeitalter vor dem jetzigen Zeitpunkt angebetet wurde, und Ich bin auch der Säugling, der von den Israeliten unzählige Zeitalter vor dem jetzigen Zeitpunkt im Stich gelassen wurde. Zudem bin Ich der allherrliche Gott des gegenwärtigen Zeitalters! Lasst alle vor Meinen Thron kommen und Mein herrliches Antlitz sehen, Meine Stimme hören und Meine Taten ansehen. Das ist die Gesamtheit Meines Willens; es ist das Ende und der Höhepunkt Meines Plans als auch der Zweck Meines Führens. Lasst jede Nation Mich anbeten, jede Zunge Mich bekennen, jeden Menschen seinen Glauben an Mich bewahren und jedes Volk Mir unterworfen sein!‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die sieben Donner erschallen – sie sagen voraus, dass sich das Evangelium von Gottes Reich im ganzen Universum ausbreiten wird) Wir alle wissen, dass Gott uns das Evangelium des himmlischen Königreichs bei Seiner ersten Menschwerdung brachte und dass sich dieses Evangelium von Westen nach Osten verbreitete. Aber wir haben niemals daran gedacht, dass Gott im Osten der Welt, in China, ins Fleisch zurückkehren würde und das ewige Evangelium mitbringt und das Werk des Richtens, der Reinigung und der Errettung der Menschen durchführen würde. Dieses Mal wird Gottes Werk sich vom Osten in den Westen verbreiten …“

Als ich das hörte, unterbrach ich die Schwester und fragte sie verwundert: „Schwester, in der Bibel heißt es, dass Gott Jehova Sein Werk in Israel durchführte und dass der Herr Jesus in Judäa wirkte. Beide Phasen von Gottes Werk fanden in Israel statt, demnach sollte sich die Wiederkunft des Herr auch in Israel ereignen. Wie kannst du sagen, dass es in China passiert?“ Schwester Hao lächelte und sagte: „Da die ersten zwei Phasen von Gottes Werk beide in Israel stattfanden, glauben wir, dass der Herr Sein Werk bei Seiner Wiederkunft bestimmt in Israel durchführen wird. Stimmt ein solches Denken jedoch mit den Tatsachen überein? Könnte es sein, dass Gott nur der Gott der Israeliten ist? Könnte es sein, dass Gott nur die Israeliten führt und rettet? Wir wollen sehen, was der Allmächtige Gott sagt.“

Schwester Xie schlug das Buch der Worte Gotes auf und las: „Wenn der Erlöser während der letzten Tage eintrifft, und Er immer noch Jesus genannt würde und erneut in Judäa geboren werden würde und Sein Werk in Judäa verrichtete, dann würde dies beweisen, dass Ich nur das Volk Israel erschaffen hätte und nur das Volk Israel erlöst hätte und dass Ich nichts mit den Heiden zu tun hätte. Würde das Meinen Worten nicht widersprechen, dass ‚Ich der Herr bin, der Himmel und Erde und alle Dinge geschaffen hat‘? Ich verließ Judäa und verrichte Mein Werk unter den Heiden, weil Ich nicht nur der Gott des Volkes Israel bin, sondern der Gott aller Geschöpfe. Ich erscheine unter den Heiden während der letzten Tage, weil Ich nicht nur Jehova, der Gott des Volkes Israel bin, sondern, zudem, weil Ich der Schöpfer all Meiner Auserwählten unter den Heiden bin. Ich schuf nicht nur Israel, Ägypten und den Libanon, sondern Ich schuf auch all die Heidenvölker jenseits von Israel. Und deswegen bin Ich der Herr aller Geschöpfe. Ich habe Israel nur als Ausgangspunkt für Mein Werk benutzt, Judäa und Galiläa als die Hochburgen Meines Erlösungswerks verwendet und benutze die Heidenvölker als die Basis von der aus Ich das gesamte Zeitalter zu Ende bringen werde.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Erlöser ist bereits auf einer „weißen Wolke“ wiedergekehrt) „Ich werde alle Menschen erkennen lassen, dass Ich nicht nur der Gott der Israeliten bin, sondern auch der Gott aller Nationen der Heiden, selbst derer, die Ich verflucht habe. Ich werde alle Menschen sehen lassen, dass Ich der Gott der ganzen Schöpfung bin. Das ist Mein größtes Werk, der Zweck Meines Wirkungsplans für die letzten Tage, und das einzige Werk, das in den letzten Tagen verwirklicht werden soll.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk der Verbreitung des Evangeliums ist ebenso das Werk der Rettung des Menschen) „Er führte die Israeliten an und wurde in Judäa geboren, und Er ist auch in einem nichtjüdischen Land geboren. Ist nicht all Sein Werk für die ganze Menschheit, die Er schuf? Liebt Er Israeliten hundertfach und verabscheut Nichtjuden tausendfach? Ist das nicht eure Vorstellung? Ihr seid es, die Gott nicht anerkennen; es ist nicht so, dass Gott nie euer Gott war. Ihr seid es, die Gott ablehnen; es ist nicht so, dass Gott nicht gewillt ist, euer Gott zu sein. Wer unter den Erschaffenen ist nicht in den Händen des Allmächtigen? Ist nicht das Ziel dessen, euch heute zu erobern, euch dazu zu bringen, anzuerkennen, dass Gott kein anderer ist als euer Gott? Wenn ihr immer noch dabei bleibt, dass Gott nur der Gott der Israeliten ist, und immer noch dabei bleibt, dass das Haus Davids in Israel der Ursprung von Gottes Geburt ist und dass keine andere Nation als Israel berechtigt ist, Gott zu ‚erzeugen‘, und erst recht keine nichtjüdische Familie imstande ist, persönlich Jehovas Werk zu empfangen – wenn du immer noch so denkst, macht dich das dann nicht zu einem starrköpfigen Verweigerer? … Du hast nicht lange Zeit an Gott geglaubt, dennoch hast du viele Vorstellungen von Ihm, so weit, dass ihr es nicht wagt, auch nur eine Sekunde zu denken, dass der Gott der Israeliten sich herablassen würde, euch mit Seiner Anwesenheit zu beehren. Noch weniger wagt ihr es, darüber nachzudenken, wie ihr Gott sehen könnt, wenn Er persönlich in Erscheinung tritt, in Anbetracht dessen, wie unerträglich schmutzig ihr seid. Ihr habt auch nie darüber nachgedacht, wie Gott persönlich in einem nichtjüdischen Land herabsteigen könnte. Er sollte auf den Berg Sinai oder den Ölberg herabsteigen und den Israeliten erscheinen. Sind Nichtjuden (das heißt, Menschen außerhalb Israels) nicht alle Objekte Seines Hasses? Wie könnte Er persönlich unter ihnen wirken? All dies sind die tief verwurzelten Begriffe, die ihr über viele Jahre entwickelt habt. Der Zweck dessen, euch heute zu erobern, ist, diese Begriffe von euch zu zerschlagen. Dadurch habt ihr Gott persönlich unter euch erscheinen sehen – nicht auf dem Berg Sinai oder auf dem Ölberg, sondern unter Menschen, die Er in der Vergangenheit nie angeführt hat.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (3)) „Wenn Sein derzeitiges Werk unter den Israeliten ausgeführt würde, würde bis zum Ende Seines sechstausendjährigen Führungsplans jeder denken, dass Gott nur der Gott der Israeliten sei, dass nur die Israeliten Gottes auserwähltes Volk seien, dass nur die Israeliten es verdienen, Gottes Segen und Verheißung zu erben. Während der letzten Tage ist Gott im heidnischen Volk des großen roten Drachen fleischgeworden; Er hat das Werk Gottes als der Gott aller Schöpfung vollbracht; Er hat Seine gesamte Führungsarbeit abgeschlossen und Er wird den zentralen Teil Seines Werkes im Land des großen roten Drachen beenden. Der Kern dieser drei Abschnitte des Werkes ist die Errettung des Menschen – nämlich, alle Schöpfung den Herrn der Schöpfung anbeten zu lassen. Daher ist jeder Abschnitt Seines Werkes sehr bedeutungsvoll; Gott vollbringt keinesfalls etwas Bedeutungsloses oder Wertloses.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist der Herr aller Schöpfung)

Danach hielt Schwester Hao Gemeinschaft und sagte: „Früher legten wir in unserem Herzen fest, dass Gott, der Gott der Israeliten ist, weil die ersten zwei Phasen von Gottes Werk beide in Israel vollbracht wurden. Israel war die Wiege von Gottes Werk und auch das Gebiet, das Gottes Werk als Basis diente. Also dachten wir, dass Gottes Werk nur in Israel sein kann, dass das Evangelium nur aus Israel hervorgehen kann und dass nur die Israeliten wahrlich Gottes auserwähltes Volk sind. Wenn Gott diese letzte Phase Seines Werkes jetzt noch immer in Israel durchführen würde, dann würden wir deshalb noch stärker glauben, dass Gott Sein Werk nur in Israel durchführen kann, dass Gott nur die Israeliten segnen kann und dass Er nichts mit den Heidenvölkern zu schaffen hat. In den letzten Tagen hat Gott entschieden, Sein Werk des Richtens und Reinigens der Menschen in einem heidnischen Land zu verrichten, das das Land ist, in dem der große rote Drache eingerollt liegt – China. Indem Er das tut, hat Er jedermanns Vorstellung umgedreht, sodass die Menschen wirklich sehen können, dass Gott nicht nur der Gott der Israeliten ist, sondern auch der Gott aller Heidenvölker und der Gott aller geschaffenen Wesen. Gott segnet nicht nur die Israeliten, sondern Er segnet auch die Heiden. Das vervollständigt das Werk ,Gott ist der Herr aller Schöpfung‘. Es ist klar, dass Gottes Entscheidung, Sein Werk in den letzten Tagen in China zu verrichten, äußerst bedeutsam ist. Gott ist wahrlich so allmächtig und so weise.“

Als ich der Gemeinschaft der Schwester zuhörte, versank ich in Gedanken: „Ja“, dachte ich, „Gott ist der Herr aller Schöpfung. Wurde nicht die ganze Menschheit von Gott geschaffen? Gott rettet nicht nur die Israeliten, sondern Er rettet auch die Menschen Chinas. Zeigt Gottes heutiges Kommen in China nicht Seine Liebe für die Heiden? Ich verstehe den Willen Gottes wohl wirklich nicht!“ Als ich daran dachte, fühlte ich mich ein wenig beschämt. Ich lenkte Folgendes ein: „Schwester, ich verstehe, was du sagst. Wenn Gott Sein Werk abermals in Israel durchführen würde, würden wir Gott begrenzen und denken, dass Gott nur der Gott der Israeliten ist. Gott wirkt heute auf dieses Weise, um die Vorstellungen der Menschen zu zerschlagen und die Menschen verstehen zu lassen, dass Gott der Herr aller geschaffenen Wesen ist, dass Gott Sein Werk in Israel durchführen kann und ebenso in China und demzufolge begrenzen wir auf diese Weise nicht Gottes Werk. Es scheint, dass ich durch die Abgrenzung von Gottes Werk auf der Grundlage meiner Vorstellungen und Auffassungen wirklich so dumm und unwissend gewesen bin! Allerdings ist da noch eine Sache, die ich nicht verstehe. Auf der Welt gibt es so viele Länder, wie die vielen Länder Europas und Nordamerikas, in denen Protestantismus und Katholizismus die Nationalreligionen sind und in denen Gott immer angebetet worden ist. Wäre es für Gott nicht einfacher, wenn er käme und Sein Werk des Richtens und Reinigens der Menschen in diesen Ländern vollbringen würde? China ist ein atheistisches Land, voller Götzenanbeter. Die Nationalregierung verfolgt fieberhaft jene, die an Gott glauben, warum also würde Gott Sein Werk in China verrichten?“

Schwester Xie lächelte und sagte: „Schwester, deine Frage ist so wichtig! Warum entschied sich Gott, Sein Werk des Gerichts und der Reinigung in China durchzuführen? Nur, wenn wir verstehen welcher Zweck und welche Bedeutung dem zugrunde liegt, dass Gott Sein Werk in Israel und in China durchführt, können wir diesen Aspekt der Wahrheit verstehen. Lasst uns einen Blick darauf werfen, was das Wort Gottes sagt. Der Allmächtige Gott sagt: ‚Das Alte Testament erfasst die Worte Jehovas an die Israeliten und Sein Werk in Israel; das Neue Testament erfasst das Werk Jesu in Judäa. Aber weshalb enthält die Bibel keine chinesischen Namen? Weil die ersten zwei Abschnitte von Gottes Werk in Israel ausgeführt wurden, weil die Menschen des Volks Israel die Auserwählten waren – das heißt, sie waren die Ersten, die Jehovas Werk annahmen. Sie waren von der gesamten Menschheit die am wenigsten verdorbenen, und am Anfang waren sie gesonnen, zu Gott aufzuschauen und Ihn zu verehren. Sie gehorchten den Worten Jehovas und dienten stets im Tempel und sie trugen priesterliche Roben oder Kronen. Sie waren die ersten Menschen, die Gott anbeteten und die ersten Objekte Seines Wirkens. Diese Menschen waren die Vorbilder und Beispiele für die gesamte Menschheit. Sie waren Vorbilder und Beispiele der Heiligkeit und der Gerechtigkeit. Menschen wie Hiob, Abraham, Lot oder Petrus und Timotheus – sie alle waren Israeliten und die heiligsten der Vorbilder und Beispiele. Israel war das erste Land der Menschheit, das Gott anbetete, und mehr als aus allen anderen Orten kamen gerechte Menschen aus Israel. Gott wirkte in ihnen, um zukünftig die Menschheit auf der ganzen Erde besser führen zu können. Ihre Errungenschaften und die Gerechtigkeit ihrer Anbetung Jehovas wurden aufgezeichnet, sodass sie während des Zeitalters der Gnade als Vorbilder und Beispiele für die Menschen außerhalb Israels dienen konnten; und ihre Handlungen haben mehrere tausend Jahre des Werkes bis heute aufrechterhalten.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (2)) ‚Jehovas Werk war die Weltschöpfung, es war der Anfang; diese Phase des Werkes ist das Ende des Werkes, und sie ist der Abschluss. Am Anfang wurde das Werk Gottes unter den Auserwählten Israels ausgeführt und es war die Dämmerung einer neuen Zeit im heiligsten aller Orte. Die letzte Phase des Werks wird im unreinsten aller Länder durchgeführt, um die Welt zu richten und das Zeitalter zu beenden. In der ersten Phase wurde Gottes Werk am hellsten aller Orte vollbracht, und die letzte Phase wird am finstersten aller Orte ausgeführt, und diese Finsternis wird vertrieben, das Licht hervorgebracht und alle Menschen erobert. Wenn die Menschen dieses unreinsten und finstersten aller Orte erobert worden sind und die gesamte Bevölkerung anerkannt hat, dass es einen Gott gibt, und anerkennt, wer der wahre Gott ist, und wenn jeder Mensch völlig überzeugt worden ist, dann wird diese Tatsache verwendet, um das Eroberungswerk im gesamten Universum auszuführen. Diese Phase des Werkes ist symbolisch: Sobald das Werk dieses Zeitalters beendet worden ist, wird das Werk der sechstausendjährigen Führung vollständig enden. Sobald diejenigen am dunkelsten aller Orte erobert sind, versteht sich von selbst, dass das überall sonst auch so sein wird. Von daher trägt nur das Eroberungswerk in China eine bedeutungsvolle Symbolik. China verkörpert alle Mächte der Finsternis, und das chinesische Volk verkörpert all jene, die fleischlich sind, Satan gehören und aus Fleisch und Blut sind. Das chinesische Volk ist es, das durch den großen roten Drachen am meisten verdorben wurde, das den größten Widerstand gegen Gott leistet, dessen Menschlichkeit am niederträchtigsten und unreinsten ist, und somit ist es die Urform der gesamten, verdorbenen Menschheit. Das soll nicht bedeuten, andere Länder hätten überhaupt keine Probleme. Die Auffassungen der Menschen sind alle gleich, und obwohl die Menschen dieser Länder guten Kalibers sein mögen, wenn sie Gott nicht kennen, dann heißt das wohl, dass sie sich Ihm widersetzen. Warum haben sich auch die Juden Gott widersetzt und Ihm getrotzt? Warum haben sich auch die Pharisäer Ihm widersetzt? Warum hat Judas Jesus verraten? Damals kannten viele der Jünger Jesus nicht. Warum glaubten die Menschen, nachdem Jesus gekreuzigt worden und auferstanden war, noch immer nicht an Ihn? Ist der Ungehorsam des Menschen nicht genau der gleiche? Es ist lediglich so, dass das chinesische Volk als Beispiel dient, und wenn seine Menschen erobert worden sind, werden sie zu Beispielen und zu Vorbildern und werden anderen als Referenz dienen. Warum habe Ich immer wieder gesagt, dass ihr eine Beigabe zu Meinem Führungsplan seid? Im chinesischen Volk haben sich Verdorbenheit, Unreinheit, Ungerechtigkeit, Widerstand und Rebellion am meisten manifestiert und sich in all ihren verschiedenen Formen offenbart. Einerseits sind die Chinesen von schwachem Kaliber, und andererseits sind ihre Leben und Denkweisen rückständig und ihre Gewohnheiten, ihr soziales Umfeld, ihre gebürtigen Familien sind allesamt armselig und äußerst rückständig. Ihr Status ist auch sehr niedrig. Das Werk an diesem Ort ist symbolisch, und nachdem dieses Werk zur Probe in seiner Gesamtheit ausgeführt worden ist, wird das nachfolgende Werk Gottes viel besser verlaufen. Wenn dieser Arbeitsschritt abgeschlossen werden kann, dann wird das nachfolgende Werk ohne Frage funktionieren. Sobald diese Arbeitsstufe vollbracht worden ist, wird ein großer Erfolg völlig erlangt worden sein und das Eroberungswerk im gesamten Universum wird vollständig beendet sein. Und zwar wird das Werk unter euch, sobald es erfolgreich gewesen ist, dem Erfolg im gesamten Universum gleichkommen. Das ist die Wichtigkeit dessen, weshalb Ich euch als Beispiel und Vorbild fungieren lasse. Rebellion, Widerstand, Unreinheit, Ungerechtigkeit – all das findet man in diesen Menschen, und in ihnen ist die gesamte Rebellion der Menschheit vertreten. Sie sind wirklich unglaublich. Deshalb werden sie als der Inbegriff der Eroberung hochgehalten, und wenn sie erst erobert worden sind, werden sie auf natürliche Weise zu einem Vorbild und Beispiel für andere werden.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (2))“

Nach dem Lesen der Worte Gottes fuhr Schwester Xie mit ihrer Gemeinschaft fort. „Die Worte des Allmächtigen Gottes sagen und ganz klar, dass der Ort und die Ziele Seines Wirkens in jeder Phase Seines Werkes alle aufgrund der Erfordernisse Seines Werkes gewählt werden und dass sie alle von erheblicher Bedeutung sind. Zum Beispiel fanden die ersten zwei Phasen von Gottes Werk in Israel statt, da die Israeliten Gottes auserwähltes Volk waren. Inmitten der ganzen Menschheit waren sie jene, die am wenigsten verdorben waren, und sie hatten gottesfürchtige Herzen. Indem Er Sein Werk unter ihnen durchführte, war es für Gott am einfachsten, eine Gruppe von Vorbildern und Exemplaren zu schaffen, damit diese Ihn anbeteten. Dadurch konnte Gottes Werk sich schneller und einfacher verbreiten, damit die ganze Menschheit von Gottes Existenz und Gottes Werk erfahren würde und damit mehr Menschen vor Gott kommen und Gottes Errettung empfangen könnten. Daher war es von größter Bedeutung, dass Gott die ersten zwei Phasen Seines Werkes in Israel durchführte. In den letzten Tagen führt Gott das Werk der Eroberung und Reinigung der Menschen durch. Er braucht auch einige Repräsentanten, um Gottes Eroberung und Reinigung als Erstes anzunehmen. Von der gesamten Menschheit sind die Menschen Chinas die verdorbensten und rückständigsten und China ist die Nation, die am wenigsten an Gott glaubt und die Gott am standhaftesten Widerstand bietet. Dadurch, dass Gott Sein Werk des Gerichts und der Eroberung in den letzten Tagen als erstes in China durchführt, dadurch, dass Er Sein Werk der Züchtigung und des Gerichts an jenen durchführt, die am tiefsten verdorben worden sind, und dadurch, dass Er die Menschen Chinas erobert und reinigt, die die Verdorbensten der Welt sind, werden Gottes Allmacht, Heiligkeit, Gerechtigkeit am besten gezeigt und Satan am meisten beschämt. Wenn jene, die am meisten verdorben sind, von Gott erobert werden, versteht sich von selbst, dass der Rest der Menschheit erobert werden wird und dass auch Satan völlig besiegt werden wird. Am Ort und an den Zielen, die Gott für Sein Wirken in jeder Phase Seines Werkes gewählt hat, und an den erzielten Endergebnissen, können wir sogar noch besser erkennen, dass Gottes Werk so weise und wunderbar ist!“

Nachdem ich den Worten des Allmächtigen Gottes und der Gemeinschaft der Schwester zugehört hatte, verstand ich: Gott hatte Sein Werk vorher in Israel durchgeführt, weil Er eine Gruppe von Vorbildern und Exemplaren unter den am wenigsten verdorbenen Menschen schaffen wollte und um noch mehr Menschen zu ermöglichen, Seine Errettung zu empfangen, indem sie Gottes Evangelium bezeugten und predigten. Das Werk, das Gott in den letzten Tagen durchführt, ist das Werk der Eroberung und Reinigung des Menschen und als Ziele Seines Wirkens hat Er die Menschen Chinas auserwählt, die die verdorbensten und verunreinigtsten der Welt sind, und macht diese Menschen zu Vorbildern und Exemplaren, die erobert und gerettet werden. Das enthüllte Gottes Weisheit und Allmacht sogar noch mehr. Ich hatte Gottes Willen nie verstanden und als ich in der Bibel gelesen hatte, dass der Herr wiederkehren und auf dem Ölberg in Israel herabkommen würde, hatte ich die buchstäbliche Bedeutung akzeptiert und gedacht, dass Gott Sein Werk ganz gewiss in Israel verrichten würde. Ich hätte nie gedacht, dass Gott schon lange nach China gekommen sein könnte! Gottes Werk war wohl nicht so einfach, wie die Menschen es sich vorstellten!

In diesem Moment sprach Schwester Xie weiter: „Unabhängig davon, in welchem Land Gott Sein Werk durchführt, alles darin dient Seinem Wirken und einer besseren Errettung der Menschheit und es ist alles von größter Bedeutung. Wenn wir Gottes heutiges Erscheinen suchen wollen, dann müssen wir zunächst unsere Vorstellungen und Auffassungen ablegen. Wir dürfen Gottes Schritte nicht auf einen bestimmten Rahmen begrenzen und denken, dass Gott in dieses oder jenes Land kommen sollte. Gott ist der Gott der ganzen Menschheit. Er kann den Ort Seines Wirkens frei wählen, den Erfordernissen Seines Werkes entsprechend. Der Allmächtige Gott sagt: ‚Gott ist der Gott der gesamten Menschheit. Er macht Sich nicht zum privaten Eigentum eines Landes oder einer Nation und Er tut das Werk Seines Planes ohne Einschränkung durch Gestalt, Land oder Nation. Vielleicht hast du dir nie diese Form vorgestellt oder vielleicht ist deine Haltung dieser Form gegenüber ablehnend oder vielleicht wird das Land oder die Nation, in der Gott erscheint, diskriminiert und ist das am wenigsten entwickelte Land auf der Erde. Gott hat jedoch Seine Weisheit. Mit Seiner Kraft und durch Seine Wahrheit und Disposition hat Er wirklich eine Gruppe von Menschen gewonnen, die mit Ihm eines Geistes sind. Und Er hat eine Gruppe von Menschen gewonnen, die Er schaffen wollte: Eine von Ihm eroberte Gruppe, die qualvolle Prüfungen und jede Art von Verfolgung erträgt und Ihm bis ans Ende folgen kann.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 1: Das Erscheinen Gottes hat ein neues Zeitalter eingeläutet)“

Nachdem ich die Worte des Allmächtigen Gottes gehört hatte, weinte ich vor Begeisterung und sagte zu den Schwestern: „Diese Worte tragen Gottes Kraft und Autorität und sie kommen von Gott. Jetzt verstehe ich endlich: Gott ist nicht nur der Gott der Israeliten, sondern auch der Gott der Menschen Chinas und erst recht ist Er der Gott der ganzen Menschheit. Gott ist wirklich wiedergekehrt! In den vergangenen Tagen konnte ich weder essen, noch gut schlafen, weil ich mich davor fürchtete, den falschen Weg einzuschlagen! Ich danke der heutigen Gemeinschaft mit euch, die Last in meinem Herzen ist verschwunden. Ich danke Gott aufrichtig dafür, dass Er mich nicht aufgegeben hat!“ Danach gaben mir die Schwestern eine Kopie von „Das Wort erscheint im Fleisch“. Ich umklammerte das Buch mit beiden Händen und ging glücklich zurück nach Hause. Das Lesen der Worte des Allmächtigen Gottes überzeugte mich davon, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Unser Herr Jesus ist tatsächlich zurückgekehrt!


15. Weil ich das Geheimnis um die Namen Gottes verstehe, halte ich mit den Schritten des Lammes mit

Von Mu Zhen, Taiwan

Als kleines Kind war ich klug und vernünftig, und so wurde ich stets mit der liebenden Fürsorge meiner Eltern, Verwandten und Freunde bedacht. Weil ich in der Schule immer gute Noten bekam und freundlich und umgänglich war, mochten mich meine Lehrer und Mitschüler. Während dieser Zeit war ich voller Hoffnung, was die Zukunft anging. Zu meiner großen Überraschung verfehlte ich beim Eignungstest für die Oberstufe jedoch den Score für die beste Mädchenschule um einen halben Punkt und wurde stattdessen an einer zweitklassigen Schule zugelassen. Ich war derart außerstande zu akzeptieren, was passiert war, dass ich mich zwei Tage lang in meinem Zimmer einschloss und Essen und Trinken verweigerte. Es war das erste Mal in meinem Leben, dass ich gescheitert war – ich fühlte mich, als wäre ich in einen Abgrund gefallen und von Qual und Schmerz geplagt. 

Als die Schule wieder anfing, ging ich zur Einführungsveranstaltung und fühlte mich zutiefst niedergeschlagen. Während der Einführung predigte eine Mitschülerin aus der Abschlussklasse mir das Evangelium vom Herrn Jesus. Während ich mehr Kirchenversammlungen besuchte und mehr über die Erfahrungen der Brüder und Schwestern hörte, spürte ich, dass der Herr in Seiner Gnade treu war und man sich darauf verlassen konnte. Ich glaubte, dass ich, solange ich zum Herrn Jesus Christus betete und Ihn anflehte, Seinen Schutz und Seine Fürsorge empfangen und in meinem Herzen ein Gefühl von Frieden und Sicherheit genießen würde. Nach und nach gewann ich meinen Optimismus und meine positive Einstellung zurück, nachdem mein Herz zuvor ein Ort finsterer Niedergeschlagenheit gewesen war. Später wurde ich in meinem zweiten Jahr an der Oberschule als Christ getauft. 

Um mehr über biblische Wahrheiten zu lernen, besuchte ich eine theologische Hochschule und belegte als Studienanfänger einen Kurs mit dem Titel „Einführung in Religion“, der vom Pastor unterrichtet wurde. Während einer Vorlesung sagte der Pastor zu uns: „Im Hebräerbrief, Kapitel 13, Vers 8, heißt es: ‚Jesus Christ gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.‘ Der Herr Jesus ist der einzige Retter. Er ist treu und verlässlich und Sein Name wird sich nie ändern, ganz gleich welches Zeitalter. Nur indem wir auf den Namen Jesus vertrauen, können wir gerettet werden …“ Aus seiner Rede lernte ich, dass wir nur durch das Heil des Herrn Jesus vom Bösen und vom Tod befreit werden können und wir nur, indem wir an den Namen des Herrn Jesus glauben, gerettet werden können. Es kam mir in den Sinn, dass der Grund, weshalb die Mitschülerin aus der Abschlussklasse, die mich in die Kirche gebracht hatte, immer so glücklich und zuversichtlich schien, wahrscheinlich die Lebensstärke war, die sie aus ihrem Vertrauen auf den Herrn Jesus bezog. Nach diesem Kurs entschloss ich mich, dem Herrn Jesus zu folgen und verwendete all meine Mühe darauf, Ihm zu dienen. Dazu verbrachte ich meine ganze Zeit nach den Kursen damit, an der Mahlgemeinschaft teilzuhaben, im Bibelkreis und bei der Missionsarbeit mitzumachen und das Evangelium zu verbreiten, und ich verpasste nie eine Predigt oder eine Versammlung.

Mit der Zeit erkannte ich, dass die Pastoren und Ältesten in ihren Predigten immer von den gleichen alten Dingen redeten – es gab kein neues Licht in dem, was sie sagten, und wir Gläubigen wurden durch ihre Worte kein bisschen mit geistlicher Nahrung versorgt. Einige Brüder und Schwestern lebten in Schwachheit – sie nahmen nie an den Versammlungen teil und keiner bemühte sich, ihnen zu helfen oder sie zu unterstützen. Einige Brüder und Schwestern dösten während der Predigten vor sich hin und versuchten dann nach den Versammlungen, den Leuten Waren und Versicherungen zu verkaufen. Einige halfen sogar Anwärtern aus der Politik beim Wahlkampf für ein Amt. Ich dachte bei mir: „Bist du immer noch Christ, wenn du an den Herrn glaubst, während du nur auf persönlichen Gewinn aus bist und dich nicht bemühst, in deinem geistlichen Leben voranzukommen? Die Pastoren und Ältesten versuchen nicht einmal, diesen Dingen Einhalt zu gebieten – steht das im Einklang mit dem Willen des Herrn und Seinen Anforderungen?“ Die Situation in der Kirche machte mich wütend und ich war enttäuscht. Weil ich lange Zeit nicht mit geistlicher Nahrung versorgt worden war, fühlte ich mich geistlich arm und schwach. Weil ich in der Arbeit viel zu tun hatte und am Wochenende oft Überstunden schob, machte ich mir letztlich auch nicht mal mehr die Mühe, zu den Versammlungen zu gehen. Nur wenn ich auf irgendein Problem stieß, las ich in meiner Bibel und betete im Namen des Herrn. Ich fühlte mich hoffnungslos und ohne Ziel, verloren und hilflos. 

Im Oktober 2016 traf ich im Internet auf Bruder Wang von der Kirche des Allmächtigen Gottes. Bruder Wang stellte mich Bruder Jin und ein paar anderen Brüdern und Schwestern vor. Bruder Jins Andachten halfen mir dabei, viele Wahrheiten zu verstehen, die ich zuvor nicht verstanden hatte. Seine Gemeinschaft zur Wahrheit von Gottes Menschwerdung war besonders praxisnah und klar, und ich gewann eine Menge daraus. Ich hatte viele Jahre an den Herrn geglaubt, hatte die Bibel studiert und unzählige Predigten von geistlichen Persönlichkeiten, Pastoren und Ältesten gehört, aber nie hatte ich irgendjemanden so prägnant und klar Gemeinschaft über diesen Aspekt der Wahrheit halten hören. Mein Geist wurde bewässert und in mir stieg der Wunsch auf zu suchen. Deshalb nahm ich oft an ihren Online-Versammlungen teil.

Während einer solchen Versammlung hielt Bruder Jin Gemeinschaft und sagte: „Um die Menschheit vollständig zu retten, setzte Gott einen sechstausend Jahre umfassenden Führungsplan in Gang und teilte ihn in drei verschiedene Zeitalter auf. In jedem Zeitalter führt Er eine neue Stufe des Werkes aus. Gottes Name ändert sich zusammen mit dem unterschiedlichen Werk, das Er verrichtet. Beispielsweise verrichtete Gott im Zeitalter des Gesetzes Sein Werk unter dem Namen ‚Jehova‘, verkündete die Gesetze und Gebote und leitete die ersten Israeliten in ihrem Leben auf Erden. Als jedoch Gott Sein Werk im Zeitalter des Gesetzes beendet hatte und Sein Erlösungswerk im Zeitalter der Gnade begann, änderte sich Sein Name von ‚Jehova‘ zu ‚Jesus‘. Nun befinden wir uns in den letzten Tagen und Gott vollbringt das Gerichtswerk, wobei Er im Haus Gottes auf der Basis von Jesu Erlösungswerk beginnt. Er hat das Zeitalter der Gnade abgeschlossen, das Zeitalter des Königreiches eingeleitet und dabei hat sich Sein Name zu ‚Allmächtiger Gott‘ geändert.“ Als ich Bruder Jin sagen hörte, Gottes Name habe sich geändert, dachte ich bei mir: „Die Bibel sagt klar: ‚Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.‘ (Hebräer 13,8) Der Herr Jesus, an den ich glaube, ist der einzig wahre Gott und der Name des Herrn Jesus wird sich niemals ändern. Nur durch den Namen des Herrn Jesus können wir gerettet werden – wie kannst du sagen, dass Gottes Name sich geändert hat? Wenn wir in unseren Gebeten nicht den Namen Jesus anrufen, sondern irgendeinen anderen Namen verwenden, wie kann das dann noch mit der Bibel übereinstimmen?“ Bruder Jin’s Andacht stellte meine Überzeugungen zutiefst infrage. Er zog folgenden Vergleich und sagte: „Schwester Mu Zhen, wenn eine Firma dich in einem Jahr zur Planungsbeamtin macht und im nächsten Jahr zur Managerin, dann würden, ob du nun die Planungsbeamtin oder die Managerin bist, die Anforderungen an deine Tätigkeit die Änderung deiner Berufsbezeichnung bestimmen. Die Leute hätten dich Planungsbeamtin Mu genannt, doch jetzt nennen sie sich Managerin Mu – hättest du selbst dich, trotz der Änderung in deiner Berufsbezeichnung, geändert? Wärest du nicht immer noch du?“ Ich antwortete, „ich wäre immer noch ich“, und erhob keinerlei Einwände, aber in meinem Herzen konnte ich immer noch nicht akzeptieren, was er sagte. Ich dachte bei mir: „Gottes Name kann sich nie ändern. Nur indem wir an den Namen des Herrn Jesus glauben, können wir gerettet werden. Du wirst mich nicht so leicht überzeugen. Ich werde dich von jetzt an einfach ignorieren, und das war’s.“ Nachdem die Versammlung vorbei war, blockte ich alle Brüdern und Schwestern von der Kirche des Allmächtigen Gottes in der Chat-App. 

Zu meinem Erstaunen hörte ich einen Tag, nachdem ich alle Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes geblockt hatte, plötzlich gegen 20 Uhr, während ich in der Küche Geschirr spülte, meine Türklingel läuten. Ich öffnete die Tür und vor mir standen zwei Mädchen, die ich nie zuvor gesehen hatte. Eines der Mädchen reichte mir einiges an Informationsmaterial. Ich war den Mädchen gegenüber anfangs sehr höflich, aber als ich sah, dass auf der Broschüre, die das Mädchen mir gegeben hatte, in großen Buchstaben stand „Christi Wiederkehr – der Herr Jesus ist mit den Wolken wiedergekehrt“, begriff ich plötzlich, dass sie hergekommen waren, um das Evangelium zu predigen. Weil ich zu dem Zeitpunkt glaubte, dass sich der Name des Herrn Jesus nie ändern würde, war ich wegen der zwei Mädchen ein wenig genervt und gab die Broschüre zurück, die sie mir überreicht hatten. Sie wirkten ein wenig geknickt, und als sie sich umdrehten, um zu gehen, fragte mich eine der Schwestern: „Schwester, kannst du diese Kunde nicht annehmen, weil du nicht an Gott glaubst oder weil du einer anderen Konfession angehörst? Hast du je sorgfältig die Wahrheit überprüft und gesucht?“ Egal was die Schwestern sagten, ich wollte ihnen nicht noch mehr von meiner Zeit schenken, also ging ich einfach wieder rein, um in der Küche das Geschirr abzuwaschen. Während ich den Abwasch erledigte, ging mir die Frage der Schwester immer wieder im Kopf herum: „Hast du je sorgfältig die Wahrheit überprüft und gesucht?“ Ich dachte bei mir: „Ich schätze mal, ich habe wirklich nie sorgfältig nach der Wahrheit gesucht.“ Ich dachte daran zurück, wie Bruder Wang und die anderen Gemeinschaft darüber gehalten hatten, wie sich Gottes Name ändert, und dann dachte ich darüber nach, wie dies von meinem eigenen Verständnis abwich. Doch selbst, als ich es nicht verstand, hatte ich nicht den Wunsch verspürt, die Wahrheit zu suchen, und hatte das, was er sagte, anhand meines Bibelwissens analysiert. Ich hatte jene Aspekte ihrer Gemeinschaft akzeptiert, denen ich zustimmte, hatte aber nicht nach jenen Aspekten gefragt, mit denen ich nicht einverstanden war, und ihnen keine Beachtung geschenkt. Erst da begriff ich, dass ich aufgrund meines Bibelwissens die Reinheit und Schlichtheit meines Herzens verloren hatte. Ich hatte eine selbstgerechte Haltung gegenüber der Wahrheit eingenommen – wie konnte ich mich für jemanden halten, der aufrichtig nach der Wahrheit suchte? 

Als ich mich ein wenig beruhigt hatte, besann ich mich auf etwas, über das die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes oft Gemeinschaft gehalten hatten: „Gottes Schafe hören auf Gottes Stimme – wenn wir die Wiederkehr des Herrn begrüßen wollen, müssen wir auf Gottes Stimme horchen, Seine Stimme erkennen und verstehen, was die Wahrheit ist.“ Die Gemeinschaft, die die Brüder und Schwestern gehalten hatten, stand im Einklang mit der Bibel. Die klugen Jungfrauen mussten auf Gottes Stimme horchen, und konnte Petrus im Zeitalter der Gnade dem Herrn Jesus nicht folgen, weil er in den Worten des Herrn Gottes Stimme gehört hatte? Als ich das begriff, nahm ich eilig meine Bibel heraus und schlug die Offenbarung, Kapitel 3, Verse 20-22, auf, wo es heißt: „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir. Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf meinem Stuhl zu sitzen, wie ich überwunden habe und mich gesetzt mit meinem Vater auf seinen Stuhl. Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt.“ Ich dachte reiflich über diese Bibelstelle nach und dachte bei mir: „Gott verlangt von uns, dass wir zuhören, wann immer der Heilige Geist spricht. Ich war nun in der glücklichen Lage gewesen, von der Wiederkehr des Herrn zu hören und hatte die Gelegenheit, mich mit dem Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage vertraut zu machen, warum ließ ich also immer noch zu, dass mich meine Vorstellungen zurückhielten? Warum weigere ich mich, auf irgendwelche Gedanken zu hören, die ich nicht verstehe oder die nicht mit meinen Vorstellungen übereinstimmen? Selbst wenn ich nicht auf der Stelle akzeptieren kann, dass sich Gottes Name geändert hat, sollte ich mich zumindest bemühen und dieser Frage nachgehen und eine Entscheidung fällen, sobald ich mehr davon verstehe!“ Danach stieß ich auf die folgende Stelle im Matthäusevangelium, Kapitel 7, Vers 7: „Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan.“ „Wenn Gott wirklich gekommen ist und anklopft“, dachte ich, „und ich, von meinen eigenen Vorstellungen irregeführt, meine Ohren verschließe und Ihn in meiner vollkommenen Gefühllosigkeit aussperre und Gottes Heil in den letzten Tagen verpasse, wäre das nicht eine schreckliche Schande?“

In dieser Nacht konnte ich nicht einschlafen und spielte in meinem Kopf immer wieder alles durch, was an jenem Abend passiert war. Ich dachte bei mir: „Ich lebe seit 18 Jahren hier und das ist das erste Mal, dass jemand hergekommen ist, um vom Evangelium zu erzählen. Diese Schwester hat mich sogar gefragt, ob ich je sorgfältig die Wahrheit gesucht und überprüft hätte – war es womöglich Gottes Plan, dass diese zwei Schwestern, denen ich nie begegnet war, herkommen und mir vom Evangelium erzählen? Als ich mich dann, nachdem ich sie zurückgewiesen hatte, rastlos fühlte und die Bibel auf der Suche nach Antworten durchgelesen hatte, leitete mich Gott zu einer Textstelle über den Herrn, wie Er an die Tür anklopft – lag ich falsch damit, sie abzuweisen? Ist der Allmächtige Gott wirklich der wiedergekehrte Herr Jesus?“ Mit diesen Gedanken im Kopf stand ich sogleich aus dem Bett auf, betete zum Herrn und bat Ihn um Seine Wegweisung und Erleuchtung. Nachdem ich mein Gebet beendet hatte, schaltete ich meinen Computer an und ging auf die offizielle Webseite der Kirche des Allmächtigen Gottes, die „Evangelium des Herabkommens des Königreichs“ heißt, und schlug Textstellen auf, die mit Gottes Namen zu tun hatten. Ich fand diesen Text mit Worten des Allmächtigen Gottes: „Manche sagen, dass sich der Name Gottes nicht verändert, warum also wurde dann der Name Jehovas zu Jesus? Die Ankunft des Messias wurde prophezeit, warum also kam dann ein Mann mit dem Namen Jesus? Warum änderte sich der Name Gottes? Wurde dieses Werk nicht vor langer Zeit ausgeführt? Kann Gott heute kein neues Werk tun? Das Werk von gestern kann verändert werden, und das Werk Jesu kann am Werk Jehovas ansetzen. Kann dann dem Werk Jesu kein anderes Werk folgen? Wenn der Name Jehovas zu Jesus umgewandelt werden kann, kann dann nicht der Name Jesu ebenfalls geändert werden? Dies ist nicht ungewöhnlich, und die Menschen denken nur so[a] wegen ihrer Einfältigkeit. Gott wird immer Gott sein. Ungeachtet der Veränderungen Seines Werkes und Seines Namens, bleiben Seine Disposition und Weisheit für immer unverändert. Wenn du glaubst, dass Gott nur mit dem Namen Jesus gerufen werden kann, dann weißt du zu wenig.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie kann der Mensch, der Gott in seinen Auffassungen begrenzt hat, die Offenbarungen Gottes empfangen?) Nachdem ich diesen Text gelesen hatte, verstand ich, dass Gott in jedem Zeitalter ein neues Werk verrichtet und einen neuen Namen annimmt, wie es Sein neues Werk erfordert. Ich dachte daran, wie Gottes Name im Zeitalter des Gesetzes Jehova war, und unter diesem Namen führte Gott die Israeliten. Als hingegen der Herr Jesus kam, um Sein Werk zu verrichten, hatte sich Gottes Name da nicht von Jehova zu Jesus geändert? Der Allmächtige Gott hatte diese Frage nun mit großer Klarheit erklärt – wer hätte solche Geheimnisse enthüllen können, wenn Gott nicht gekommen wäre, um die Wahrheit auszusprechen? Ich hatte mich geweigert, dem Gedanken nachzugehen, dass sich Gottes Name ändert, und es zu überprüfen, weil es nicht mit meinen eigenen Ansichten übereinstimmte. Wenn der Allmächtige Gott wirklich die Wiedererscheinung des Herrn Jesus war und ich den Herrn aussperrte, selbst als Er immer wieder an meine Tür klopfte, was wäre das für eine schreckliche Schande, wenn ich dann die Chance verpassen würde, die Wiederkehr des Herrn zu begrüßen. Von daher beschloss ich, gewissenhaft nach dem Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage zu fragen und es zu überprüfen. 

Später entblockte ich die Kontakte der Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes und erzählte ihnen von meinem Erlebnis in jener Nacht. Während einer Versammlung gaben mir die Brüder und Schwestern diese Bibelstelle weiter: „Was dünkt euch? Wenn irgend ein Mensch hundert Schafe hätte und eins unter ihnen sich verirrte: läßt er nicht die neunundneunzig auf den Bergen, geht hin und sucht das verirrte?“ (Matthäus 18,12) Die Brüder und Schwestern sagten, dass ich genau wie das verlorengegangene Schaf sei und dass Gott sich auf die Suche nach mir gemacht und mich vor Ihn zurückgebracht hätte. Es war wahrhaft Gottes Gnade, die mich, als ich in die Irre gegangen war, gelenkt hatte, die Kontakte der Brüder und Schwestern wieder zu entsperren und weiter an den Versammlungen teilzunehmen. Gott sei Dank dafür, dass Er mich nicht verlassen hat!

Gerade in diesem Augenblick fragte mich Schwester Xiling: „Schwester Mu Zhen, hast du plötzlich jeden geblockt, weil du irgendeinen Aspekt der Wahrheit nicht verstanden hast?“ Ich nickte und sagte: „Die Bibel sagt deutlich: ‚Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.‘ (Hebräer 13,8) Das beweist, dass sich Jesus Christus in Ewigkeit nicht ändert. Selbst wenn Gott in den letzten Tagen zurückkehrt, sollte Er immer noch Jesus heißen – dieser Name wird sich nie ändern. Aber Bruder Jin hat in seiner Gemeinschaft gesagt, dass Gottes Name in den letzten Tagen Allmächtiger Gott lautet und ich kann das einfach nicht ganz akzeptieren. Seit ich getauft wurde, habe ich beim Beten immer den Namen des Herrn Jesus angerufen, wie also könnte ich Ihn mit irgendeinem anderen Namen ansprechen?“ Als ich fertig war, schickte mir Schwester Xiling folgenden Text mit Gottes Worten: „Es gibt jene, die sagen, dass Gott unveränderlich ist. Das ist richtig, aber das bezieht sich auf die Unveränderlichkeit von Gottes Disposition und Seiner Wesenheit. Veränderungen in Seinem Namen und Werk beweisen nicht, dass Seine Wesenheit sich geändert hat; mit anderen Worten, Gott wird immer Gott sein und das wird sich niemals ändern. Wenn du sagst, dass das Werk Gottes unveränderlich ist, wäre Er dann in der Lage, Seinen sechstausendjährigen Führungsplan zu beenden? Du weißt nur, dass Gott für immer unveränderlich ist, weißt du aber, dass Gott immer neu und niemals alt ist? Wenn das Werk Gottes unveränderlich wäre, hätte Er dann die Menschheit den ganzen Weg bis zum heutigen Tag führen können? Wenn Gott unveränderlich ist, wie kommt es dann, dass Er bereits das Werk von zwei Zeitaltern getan hat? …Die Worte ‚Gott ist immer neu und niemals alt‘ beziehen sich auf Sein Werk und die Worte ‚Gott ist unveränderlich‘ beziehen sich darauf, was Gott inhärent hat und ist. Ungeachtet dessen kannst du das Werk der sechstausend Jahre nicht in einem einzigen Punkt definieren oder es mit toten Worten beschreiben. So ist die Dummheit des Menschen. Gott ist nicht so simpel, wie der Mensch es sich vorstellt, und Sein Werk kann nicht in einem beliebigen Zeitalter verweilen. Jehova zum Beispiel kann nicht immer für den Namen Gottes stehen; Gott kann Sein Werk auch unter dem Namen Jesus verrichten. Das ist ein Zeichen dafür, wie Gottes Werk immer vorwärtsschreitet.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3))

Dann sagte Schwester Xiling: „Die Worte des Allmächtigen Gottes erklären das ganz deutlich: Wenn wir sagen, ‚Gott ist unveränderlich,‘ dann meinen wir damit Seine Disposition und Sein Wesen. Das bedeutet nicht, dass sich Gottes Name nie ändert. Gott ist immer neu und niemals alt, Gottes Werk bewegt sich stets vorwärts, und Sein Name muss sich ändern, um die Veränderungen in Seinem Werk wiederzugeben. Ganz gleich jedoch, wie sich Gottes Name vielleicht ändert, Gottes Wesen ändert sich nie – Gott ist immer noch Gott. Und trotzdem verstehen wir nicht, was mit ‚unveränderbar‘ wirklich gemeint ist und sehen nicht, wie Gottes Werk immer neu und niemals alt ist, und so ist es für uns sehr leicht, Gott in Seinem Wirken zu begrenzen und uns Gott aufgrund unserer Auffassungen und Vorstellungen sogar zu widersetzen. Beispielsweise hielten die Pharisäer an der Vorstellung fest ‚Jehova ist der einzige Gott und es gibt keinen Retter außer Jehova‘. Als Gott kam, um Sein Werk unter dem Namen ‚Jesus‘ zu verrichten, und die Pharisäer sahen, dass sich Jehovas Name geändert hatte, Er aber nicht ‚Messias‘ hieß, wie es in den Weissagungen vorhergesagt worden war, leugneten sie daher, dass der Herr Jesus der Christus war, dass Er Gott selbst war. Fieberhaft verurteilten sie den Herrn Jesus und widersetzten sich Ihm, bis sie schließlich gemeinsame Sache mit den römischen Behörden machten, um den Herrn Jesus zu kreuzigen. Für diese ungeheuerlichste aller Sünden wurden sie von Gott bestraft. Wenn wir gleichermaßen darauf bestehen, uns blind an die Bibel zu klammern und wir an der Vorstellung festhalten, dass Gottes Name unveränderbar ist, und Gottes Werk der letzten Tage leugnen, unterscheiden wir uns dann irgendwie von den Pharisäern, die behaupteten, sie glaubten an Gott, die aber den Weg des Widerstandes gegen Gott einschlugen?“ 

Als Nächstes bat sie mich, zwei weitere Textstellen mit Gottes Worten zu lesen: „In jedem Zeitalter verrichtet Gott neues Werk und wird bei einem neuen Namen genannt; wie könnte Er das gleiche Werk in verschiedenen Zeitaltern tun? Wie könnte Er Sich an das Alte klammern? Der Name von Jesus wurde zum Zweck des Werks der Erlösung angenommen, würde Er also trotzdem beim selben Namen gerufen werden, wenn Er in den letzten Tagen zurückkehrt? Würde Er noch immer das Werk der Erlösung tun? Woran liegt es, dass Jehova und Jesus eins sind, Sie aber trotzdem bei verschiedenen Namen in unterschiedlichen Zeitaltern gerufen werden? Liegt es nicht daran, dass die Zeitalter Ihrer Werke unterschiedlich sind? Könnte ein einzelner Name Gott in Seiner Gesamtheit repräsentieren? Da dem so ist, muss Gott in einem anderen Zeitalter bei einem anderen Namen gerufen werden und Er muss den Namen benutzen, um das Zeitalter zu verändern und das Zeitalter zu repräsentieren. Denn kein einzelner Name kann Gott Selbst voll und ganz repräsentieren und jeder Name kann nur den zeitlichen Aspekt von Gottes Disposition in einem gewissen Zeitalter darstellen; er muss nur Sein Werk repräsentieren. Deshalb kann Gott Sich aussuchen, welcher Name auch immer zu Seiner Disposition passt, um das gesamte Zeitalter darzustellen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3)) „Könnte der Name Jesus – ‚Gott mit uns‘ – Gottes Disposition in ihrer Gesamtheit repräsentieren? Könnte er Gott in vollem Maße verdeutlichen? Wenn der Mensch sagt, dass Gott nur Jesus genannt werden kann und keine anderen Namen haben darf, weil Gott Seine Disposition nicht verändern kann, sind diese Worte in der Tat Gotteslästerung! Glaubst du, dass der Name Jesus, Gott mit uns, allein Gott in Seiner Gesamtheit repräsentieren kann? Gott mag mit vielen Namen benannt werden, aber unter diesen vielen Namen gibt es nicht einen, der alles von Gott einfangen kann, nicht einen, der Gott in vollem Maße repräsentieren kann. Und somit hat Gott viele Namen, aber diese vielen Namen können Gottes Disposition nicht voll und ganz darlegen, denn Gottes Disposition ist so reichhaltig, dass sie die Fähigkeit des Menschen, Ihn zu kennen, einfach übersteigt. … Ein bestimmtes Wort oder ein bestimmter Name hat nicht die Fähigkeit, Gott in Seiner Gesamtheit zu repräsentieren, denkst du also, Sein Name kann festgelegt sein? Gott ist so groß und so heilig, trotzdem wirst du es Ihm nicht erlauben, Seinen Namen in jedem neuen Zeitalter zu ändern? Deshalb verwendet Gott in jedem Zeitalter, in dem Er persönlich Sein eigenes Werk verrichtet, einen Namen, der dem Zeitalter angemessen ist, um das Werk, das Er zu verrichten beabsichtigt, zusammenzufassen. Er verwendet diesen bestimmten Namen, einen, der zeitliche Bedeutung hat, um Seine Disposition in diesem Zeitalter zu repräsentieren. So benutzt Gott die Sprache der Menschheit, um Seine eigene Disposition auszudrücken.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3))

Schwester Xiling hielt Gemeinschaft und sagte: „Gott vollbringt in jedem beliebigen Zeitalter nur einen Teil von dem Werk, das Er geplant hat, und bringt nur einen Aspekt Seiner Disposition zum Ausdruck. Der Name, den Er in einem bestimmten Zeitalter annimmt, repräsentiert nur die Disposition, in der Er sich manifestiert, und das Werk, das Er in diesem Zeitalter vollbringt. Beispielsweise wurde im Zeitalter des Gesetzes der Name Jehova benutzt, um das Werk darzustellen, das Gott verrichtete, als auch, um die majestätischen, zornentbrannten, barmherzigen und fluchenden Aspekte Seiner Disposition auszudrücken. Unter dem Namen Jehova verkündete Gott die Gesetze und Gebote und leitete die Menschheit in ihrem Leben auf Erden. Das Verhalten der Menschen wurde wiederum immer geregelter und sie lernten, wie man Gott anbetet. Weil die Menschen immer mehr von Satan verdorben worden waren, hörten sie gegen Ende des Zeitalters des Gesetzes auf, sich an die Gesetze und Gebote zu halten, und liefen Gefahr, verurteilt und umgebracht zu werden. Um die Menschen vor der Härte des Gesetzes zu retten, vollbrachte Gott das Erlösungswerk unter dem Namen Jesus, begann damit das Zeitalter der Gnade und beendete das Zeitalter des Gesetzes. Er brachte Seine liebende und barmherzige Disposition zum Ausdruck, predigte den Weg der Buße und erlöste die Menschheit schließlich durch Seinen Kreuzestod. All jenen, die den Herrn Jesus als Retter annahmen und im Namen des Herrn beteten, um ihre Sünden zu bekennen und Buße zu tun, wurde vergeben. Daran können wir sehen, dass der Name, den Gott in jedem Zeitalter wählt, eine Bedeutung hat. Jeder Name repräsentiert nur einen Teil von Gottes Werk und einen Aspekt Seiner Disposition – ein Name kann nicht die Gesamtheit Gottes repräsentieren. Wenn Gott im Zeitalter der Gnade unter dem Namen Jehova und nicht Jesus gekommen wäre, dann wäre Gottes Werk über das Zeitalter des Gesetzes hinaus nicht mehr vorangekommen, und wir hätten als verderbte Menschen nie unsere Erlösung empfangen, sondern wären stattdessen verurteilt und umgebracht worden, weil wir die Gesetze und Gebote missachtet hatten. Gleichermaßen wäre Gottes Werk, hätte Er immer noch Jesus geheißen, als Er in den letzten Tagen zurückkehrte, über das Zeitalter der Gnade hinaus nicht mehr vorangekommen. Unsere Sünden wären vergeben, aber wir würden immer noch in dem grausamen Kreislauf leben, in dem wir Sünden begehen und bekennen, und wir wären nicht in der Lage, uns von den Fesseln der Sünde loszureißen und Reinigung zu erlangen. Von daher ist Gott, um uns vollständig von den Fesseln der Sünde zu befreien und damit wir Reinigung erlangen, erneut im Fleisch Mensch geworden, um Seine Worte auszusprechen und das Gerichts- und Reinigungswerk zu vollbringen, um das Zeitalter des Königreichs zu errichten und das Zeitalter der Gnade zu beenden. Mit der Änderung des Zeitalters hat sich auch Gottes Name zu ‚Allmächtiger Gott‘ geändert, womit sich die Weissagung in der Offenbarung, Kapitel 1, Vers 8 erfüllt, wo es heißt: ‚Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht Gott der HERR, der da ist und der da war und der da kommt, der Allmächtige.‘“

Durch die Gemeinschaft, die die Brüder und Schwestern hielten, verstand ich schließlich, dass die Bibelstelle, in der es heißt „Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.“ (Hebräer 13,8) nicht bedeutet, dass sich Gottes Name nie ändern wird, sondern vielmehr, dass Gottes Wesen unveränderbar ist. Ich lernte außerdem, dass Gott Seinen sechstausend Jahre umfassenden Führungsplan in drei Zeitalter aufteilte – das Zeitalter des Gesetzes, das Zeitalter der Gnade und das Zeitalter des Königreiches – und Gott mit jedem Abschnitt des Werkes einen neuen Namen annimmt, der Sein Werk und Seine Disposition während dieses Zeitalters repräsentiert. Außerdem nimmt Er einen neuen Namen an, um ein neues Zeitalter einzuleiten. Wie bedeutungsvoll Gottes Name in jedem Zeitalter ist! Wenn Gottes Name, wie ich bislang geglaubt hatte, sich nie ändern würde und Er, als Er wiederkehrte, immer noch Jesus hieße, würde Sein Werk dann nicht stehenbleiben? 

Nach der Versammlung schlug ich erneut einige Textstellen aus der Offenbarung auf: „Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht Gott der HERR, der da ist und der da war und der da kommt, der Allmächtige.“ (Offenbarung 1,8) „Wer überwindet, den will ich machen zum Pfeiler in dem Tempel meines Gottes, und er soll nicht mehr hinausgehen; und will auf ihn schreiben den Namen meines Gottes und den Namen des neuen Jerusalem, der Stadt meines Gottes, die vom Himmel herniederkommt von meinem Gott, und meinen Namen, den neuen.“ (Offenbarung 3,12) Plötzlich wurde alles klar, nachdem ich diese Textstellen gelesen hatte, und ich dachte bei mir: „Ich habe diese zwei Textstellen früher schon gelesen, wie also kann es sein, dass ich nicht gemerkt habe, was sie wirklich bedeuten? Diese zwei Bibelstellen sagen klar vorher, dass Gott, wenn Er in den letzten Tagen zurückkehrt, nicht mehr Jesus heißen wird und Sein neuer Name ‚der Allmächtige‘ sein wird. Ich hatte mich immer an jenes Bibelzitat geklammert, wo es heißt ‚Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.‘ (Hebräer 13,8), und gedacht, dass sich Gottes Name nie ändern würde, aber ich hatte nie daran gedacht, andere Bibelstellen zu überprüfen, und Gottes Werk der letzten Tage einfach fortwährend abgelehnt und mich dagegen verwehrt. Wie unwissend ich doch war!“ Durch die Gemeinschaft, die die Brüder und Schwestern gehalten hatten, als auch durch die Weissagungen in der Bibel in Bezug auf Gottes Namen hatte ich keinerlei Zweifel mehr an dem Namen, den Gott in den letzten Tagen gewählt hat. 

Einige Zeit später lasen wir während einer Versammlung einen anderen Text mit Gottes Worten: „Einst kannte man Mich als Jehova. Ich wurde auch der Messias genannt und die Menschen nannten Mich mit Liebe und Respekt einst Jesus, den Erlöser. Aber heute bin Ich nicht mehr der Jehova oder Jesus, den die Menschen in den vergangenen Zeiten kannten. Ich bin der Gott, der in den letzten Tagen wiedergekehrt ist, der Gott, der das Zeitalter zu einem Ende bringen wird. Ich bin der Gott Selbst, der vom Ende der Erde aufsteigt, erfüllt von Meiner gesamten Disposition, und voller Autorität, Ehre und Herrlichkeit. Die Menschen haben sich niemals mit Mir befasst, haben Mich nie gekannt, und kannten zu keiner Zeit Meine Disposition. Von der Weltschöpfung bis heute hat Mich noch nie jemand gesehen. Dies ist der Gott, der dem Menschen während der letzten Tage erscheint, aber unter den Menschen verborgen ist. Er wohnt unter den Menschen, wirklich und wahrhaftig, wie die brennende Sonne und das lodernde Feuer, erfüllt von Kraft und überschäumend vor Autorität. Es gibt keinen einzigen Menschen oder kein einziges Objekt, das nicht durch Meine Worte gerichtet werden wird, und keinen einzigen Menschen oder keine einzige Sache, die nicht durch das brennende Feuer gereinigt werden wird. Letzten Endes werden alle Nationen aufgrund Meiner Worte gesegnet und auch aufgrund Meiner Worte in Stücke zerschlagen werden. So werden alle Menschen während der letzten Tage sehen, dass Ich der wiedergekehrte Erlöser bin und dass ich der Allmächtige Gott bin, der die ganze Menschheit erobert. Und alle werden sehen, dass ich einst das Sündopfer für den Menschen war, aber Ich werde in den letzten Tagen auch zu den Flammen der Sonne, die alles niederbrennen, und auch zur Sonne der Gerechtigkeit, die alles offenbart. Derart ist Mein Werk in den letzten Tagen. Ich nahm diesen Namen an und Ich besitze diese Disposition, damit alle Menschen sehen können, dass Ich ein gerechter Gott bin und die brennende Sonne und das lodernde Feuer bin. Es ist so, damit alle Mich anbeten können, den einzig wahren Gott, und damit sie Mein wahres Gesicht sehen können: Ich bin nicht nur der Gott der Israeliten, und Ich bin nicht nur der Erlöser; Ich bin der Gott aller Geschöpfe, überall, in den Himmeln, auf Erden und in den Meeren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Erlöser ist bereits auf einer „weißen Wolke“ wiedergekehrt)

Schwester Xiling hielt Gemeinschaft und sagte: „In den letzten Tagen hat Gott im Zeitalter des Königreichs mit Worten das Gerichtswerk unter dem Namen ‚Allmächtiger Gott‘ begonnen und der Menschheit Seine gerechte, majestätische Disposition offenbart, die kein Vergehen duldet. Die Worte, die der Allmächtige Gott ausspricht, decken die Tatsache auf, dass die Menschheit von Satan verdorben ist, als auch den Ursprung unseres Widerstands gegen Gott. Gottes Worte vergießen Gericht über unsere Aufsässigkeit und Ungerechtigkeit und zeigen uns den Weg und die Richtung, der wir folgen müssen, um unsere Gesinnungen zu verwandeln. Solange wir uns darauf fokussieren, in allem nach der Wahrheit zu streben, die Wahrheit anwenden, um unsere verderbten Gesinnungen auszureißen, und uns Gottes Forderungen gemäß verhalten und andere Gottes Forderungen gemäß behandeln, können wir uns allmählich unserer verderbten Gesinnungen entledigen und das ganze Heil Gottes erlangen. Wenn das Werk des Allmächtigen Gottes auf Erden abgeschlossen ist, werden all jene, die Gottes Werk in den letzten Tagen angenommen und Gottes Reinigung und Heil erlangt haben, von Gott in Sein Königreich geführt werden, damit sie sich an Gottes Segnungen und Seiner Verheißung erfreuen. Was nun jene angeht, die Gottes Werk in den letzten Tagen abgelehnt und sich dem sogar widersetzt, Gott verurteilt, verleumdet und gelästert haben, sie alle werden von den großen Katastrophen der Endzeit verzehrt und von Gott bestraft und vernichtet werden. Somit nimmt Gott den Namen ‚Allmächtiger Gott‘ an, um der ganzen Menschheit Seine gerechte, majestätische Disposition kundzutun, die kein Vergehen duldet. Er trennt die Menschen nach ihrer Art, beendet dieses Zeitalter des Bösen und vollendet das ganze Werk von Gottes sechstausend Jahre umfassendem Führungsplan. Gott will, dass wir sehen, dass Er nicht nur der Herr und Schöpfer aller Dinge ist, Er kann auch als unser Sündopfer dienen und sogar die Menschheit vervollkommnen, verwandeln und reinigen. Gott ist der Erste und der Letzte und Seine wundersamen Taten sind für den Menschen unergründlich. Von daher ist es besonders bedeutungsvoll, dass Gott den Namen ‚Allmächtiger Gott‘ annimmt. Derzeit schützt der Heilige Geist nur das Werk, das unter dem Namen des Allmächtigen Gottes getan wird. Alle, die Gottes Werk der letzten Tage annehmen und im Namen des Allmächtigen Gottes beten, können das Wirken des Heiligen Geistes empfangen und von dem lebendigen Wasser des Lebens versorgt werden. Die Kirchen im Zeitalter der Gnade sind düster und trostlos geworden – der Glaube ihrer Gläubigen erkaltet, ihren Predigten fehlt der Inhalt, Gebet berührt sie nicht, und immer mehr von ihnen lassen sich von weltlichen Trends verführen. Der Ursprung ihrer Probleme liegt in der Tatsache, dass Gott ein neues Werk vollbringt und sich das Wirken des Heiligen Geistes von den Kirchen aus dem Zeitalter der Gnade auf die Kirchen aus dem Zeitalter des Königreiches verlagert hat. Sie haben nicht mit den Schritten des Lammes mitgehalten, haben das Gerichtswerk des Allmächtigen Gottes nicht angenommen und können von daher nicht mit dem lebendigen Wasser des Lebens versorgt werden und müssen sich ohne Ausweg in Finsternis suhlen.“

Dadurch, dass ich Gottes Wort las und der Gemeinschaft der Schwester zuhörte, gelangte ich zu einem tieferen Verständnis dessen, was es bedeutet, dass Gott in verschiedenen Zeitaltern verschiedene Namen annimmt. Ich erlangte auch Wissen über Gottes Gerichtswerk und die Disposition, die Er in den letzten Tagen zum Ausdruck bringt – das ist entscheidend, damit Gott uns von den Fesseln der Sünde befreit und wir von Ihm Heil erlangen! Wie sich herausstellte, lag der Grund, weshalb ich mich nicht versorgt fühlte, wenn ich in den letzten Jahren Predigten anhörte, und der Glaube meiner Brüder und Schwestern schwach geworden war und den Predigten Inhalt gefehlt hatte, darin, dass sich das Wirken des Heiligen Geistes bereits verlagert hatte: Der Heilige Geist schützt nun nur das Werk, das unter dem Namen „Allmächtiger Gott“ getan wird. Weil wir Gottes neuen Namen nicht angenommen und nicht mit den Schritten des Lammes mitgehalten hatten, waren wir in Finsternis gestürzt. Da wusste ich in meinem Herzen, dass der Allmächtige Gott wahrhaft der wiedergekehrte Herr Jesus ist. 

Später hielten meine Brüder und Schwestern mit mir Gemeinschaft darüber, wie man wahre Kirchen von falschen Kirchen unterscheidet, wie man das Wirken des Heiligen Geistes von Satans Tun unterscheidet und über andere Aspekte der Wahrheit. Ich profitierte sehr von diesen Andachten. Jedes Mal, wenn ich mich mit meinen Brüdern und Schwestern traf, um Filme und Videos über das Evangelium anzuschauen, fühlte ich mich geistlich erfüllt und ein Gefühl von Frieden und Sicherheit erfüllte mein Herz. Die Worte des Allmächtigen Gottes klärten nicht nur viele Fragen, die ich vorher in meinem Glauben an den Herrn hatte, sondern sie lösten auch viele Probleme, die ich in meinem Leben hatte. Ich erlangte auch jenen Sinn für Glauben wieder, denn ich hatte, als ich zum ersten Mal begann, an den Herrn zu glauben. Ich jubelte darüber, dass Gott mich auserwählt hatte, Sein Werk der letzten Tage anzunehmen, und ich begann, mit den Schritten des Lammes mitzuhalten. Jetzt lese ich die Worte des Allmächtigen Gottes jeden Tag. Je mehr ich lese, desto mehr spüre ich, wie Licht mein Herz erfüllt, und im Grunde meines Herzens bin ich absolut sicher, dass das Wort des Allmächtigen Gottes die Wahrheit und Gottes Stimme ist. Ich war völlig sicher, dass Gott jetzt erschienen ist und als Allmächtiger Gott am Wirken ist, und ich akzeptierte den Namen des Allmächtigen Gottes und trat offiziell der Kirche des Allmächtigen Gottes bei. Dem Allmächtigen Gott sei Dank, dass Er mich gerettet hat!

Fußnote(n):

a. Der Originaltext lautet „das ist“.


16. Gottes Wort ist meine Kraft

Von Jingnian, Kanada

Seit meiner Kindheit bin ich dem Glauben an den Herrn meiner Familie gefolgt. Ich habe oft die Bibel gelesen und den Gottesdienst besucht. Nach meiner Heirat gab ich das Evangelium des Herrn Jesus meiner Schwiegermutter weiter und von da an verlor sie nicht mehr die Beherrschung, wenn etwas passierte und handelte nicht mehr nach Lust und Laune, wie sie es früher getan hatte. Die Beziehungen innerhalb unserer Familie wurden insgesamt besser. Als mein Mann den Wandel seiner Mutter sah, begann auch er im Jahr 2015 an den Herrn zu glauben und ging jede Woche mit mir in die Kirche. Meine Familie war in Frieden, nachdem sie das Evangelium des Herrn angenommen hatte, und als ich das sah, wusste ich, dass es die Gnade des Herrn war – ich dankte dem Herrn von ganzem Herzen. 

Im Februar 2017 sah mich eine Kundin, als ich gerade bei der Arbeit war und geriet sehr in Aufregung. Sie zog mich beiseite und sagte: „Sie sehen einer Freundin von mir sehr ähnlich. Darf ich Sie ihr vorstellen? Sie ist gerade erst nach Kanada gekommen und kennt kaum jemanden. Würden Sie sie gerne kennenlernen und sich mit ihr treffen, wenn Sie Zeit hätten?“ Ich war wirklich überrascht, das zu hören, und dachte: Ob das wohl sein kann? Ob ihre Freundin mir wirklich so ähnlich sieht? Doch ich begriff, dass der gute Wille des Herrn in allen Dingen liegt und dass anderen liebevoll zu helfen, auch eine der Lehren des Herrn ist, also stimmte ich ihrem Wunsch zu. Einige Tage später traf ich ihre Freundin Xiao Han, die mir tatsächlich sehr ähnlich sah; die Menschen, die uns sahen, fragten uns, ob wir Zwillingsschwestern seien. Ich weiß nicht, ob es daran lag, dass wir uns so sehr ähnlich sahen, oder daran, dass Gottes Fügungen dahintersteckten, doch als ich sie sah, fühlte ich mich ihr sofort sehr nahe. Wir trafen uns nur wenige Male und wurden wie Schwestern, die über alles reden konnten. Was mich am meisten überraschte, war, dass ich durch Xiao Han vom Evangelium des zurückgekehrten Herrn Jesus in den letzten Tagen erfuhr. 

Eines Tages brachte mich Xiao Han zum Haus ihrer Tante, die uns dort das Evangelium des Allmächtigen Gottes weitergab. Sie ließ uns die Worte lesen, die Gott in den letzten Tagen geäußert hat, und hielt mit uns Gemeinschaft über Gottes Willen bei der Schöpfung von Adam und Eva, Gottes Gedanken und Absichten, als Er Noah anwies, die Arche zu bauen, wie Gottes Herz schmerzte, als Er die Menschen zu Noahs Zeiten vernichtete und über vieles mehr. Sie sagte, dass diese Geheimnisse alle in Gottes Worten der letzten Tage offenbart würden, anderenfalls könnte sie niemand verstehen. Ich glaubte ihr, denn nur Gott Selbst könnte die Gedanken hinter allem, was Er tut, verstehen. Wäre Gott nicht persönlich gekommen, um zu sprechen und zu wirken, wer sonst könnte Gottes Gedanken und Absichten vollinhaltlich erklären? Gottes Worte ergriffen mich zutiefst und ich beschloss, das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage ernsthaft zu untersuchen. Während ich darüber nachforschte, kamen mir einige Fragen, die ich beim Lesen der Bibel zuvor nie verstanden hatte, und Xiao Hans Tante gab mir die Antworten mit den Worten des Allmächtigen Gottes als Grundlage – die Antworten waren sehr eingehend und sie waren für mich klar und verständlich. Während ich immer mehr von Gottes Worten las, löste sich die Verwirrung in meinem Herzen langsam auf und ich verstand schließlich, dass der Allmächtige Gott in den letzten Tagen durch Seine Worte das Werk des Gerichts vollbringt, was die Prophezeiung in der Bibel erfüllt: „Daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.“ (1 Petrus 4,17) Diese Phase von Gottes Werk ist eine Erweiterung und eine Vertiefung des Werks des Herrn Jesus und es ist die letzte Phase von Gottes Werk in den letzten Tagen, um die Menschheit zu reinigen und zu retten. Nachdem ich eine Zeit lang nachgeforscht hatte, war ich mir schließlich sicher, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist; ich nahm das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage freudig an und begann, mit meinen Brüdern und Schwestern an Versammlungen teilzunehmen.

Nach etwas mehr als drei Monaten, als ich mich eines Morgens wie gewöhnlich mit anderen Schwestern traf, piepste plötzlich mein Handy. Ich schaute nach und sah in einer Nachricht, dass jemand versuchte, meine Position über mein iPhone zu orten. Ich war sehr überrascht und wusste nicht, was los war. Doch gleich darauf erhielt ich eine WeChat-Nachricht von meinem Mann, in der er mich fragte, wo ich sei. Ich betrachtete die Nachricht und zögerte ein wenig; ich erinnerte mich daran, dass mein Mann, als ich vor über einem Monat einmal von einem Gottesdienst zurückgekommen war, mir gesagt hatte, dass der Pastor viele negative Dinge über die Kirche des Allmächtigen Gottes gesagt habe und die Gläubigen ermahnt habe, auf der Hut zu sein und keinen Kontakt mit den Leuten vom Östlichen Blitz zu pflegen. Damals hatte ich Angst, dass mein Mann von den Pastoren und Ältesten irregeführt würde und dass ihre Gerüchte ihn gegen die Kirche des Allmächtigen Gottes aufbringen würden. Ich wollte warten, ihm das Evangelium weiterzugeben, bis ich mehr von der Wahrheit verstehen würde und für Gottes Werk der letzten Tage ein klares Zeugnis ablegen könnte. Deshalb traute ich mich nie, ihm von meinen Versammlungen mit den Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes zu erzählen. Mit diesem Gedanken im Hinterkopf antwortete ich ihm: „Ich bin auf dem Weg zur Arbeit.“ Doch als ich erneut darüber nachdachte, spürte ich, dass etwas nicht stimmte. „Um diese Zeit schickt er mir nie Nachrichten. Warum fragt er mich plötzlich, wo ich heute bin? Was geht da vor sich?“

Als ich an diesem Abend von der Arbeit nach Hause kam, sah ich meinen Mann mit finsterem Blick auf dem Bett sitzen. Er hatte das Buch der Worte Gottes gefunden, das ich im Haus versteckt hatte, und es auf den Schreibtisch gelegt. Dieser Anblick machte mich wirklich stutzig, aber bevor ich Zeit hatte, mir darüber Gedanken zu machen, fragte mich mein Mann: „Wann hast du angefangen, an den Allmächtigen Gott zu glauben? Im Internet stehen viele negative Dinge über die Kirche des Allmächtigen Gottes, weißt du das nicht? Du hast mich heute angelogen. Du warst heute Morgen nicht auf dem Weg zur Arbeit. Wo warst du?“ Ich antwortete etwas entrüstet: „Du warst das also, der heute versucht hat, mich ausfindig zu machen, als mein Telefon gepiepst hat!“ Er sagte: „In meiner Arbeitspause heute habe ich mich gefragt, wo du bist, also habe ich nach deiner Position gesucht und festgestellt, dass du nicht dort warst, wo du gesagt hattest.“ Er sprach weiter und lenkte ein: „Im Internet hat die chinesische Regierung gesagt, dass die Gläubigen an den Allmächtigen Gott die Grenzen zwischen Männern und Frauen nicht klar einhalten und da standen auch noch alle möglichen anderen negativen Dinge. Kannst du den Kontakt mit ihnen bitte abbrechen? Es wäre so viel besser, wenn du nur zum Gottesdienst gehen würdest – ich könnte jede Woche mit dir hingehen. Warum hast du mit ihnen zu tun?“ Nachdem er das gesagt hatte, ging er ins Internet und fand für mich viele negative Informationen über die Kirche des Allmächtigen Gottes, damit ich sie las. Nachdem ich diese haltlosen Gerüchte gelesen hatte, sagte ich ärgerlich: „Diese Leute hatten niemals irgendwelchen Kontakt mit der Kirche des Allmächtigen Gottes. Warum lassen sie sich über sie aus? Das ist alles völlig gegenstandslos, es ist Hörensagen. Das sind alles unglaubwürdige Lügen und Gerüchte. Über die letzten Monate hinweg war ich mit den Brüdern und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes zusammen und was ich gesehen habe, ist, dass ihre Kleidung einfach und geschmackvoll ist und dass sie sich gediegen ausdrücken und verhalten. Zwischen den Brüdern und Schwestern sind genaue Grenzen festgelegt und es gibt Prinzipien für ihren Umgang miteinander. Das sind nichts als Gerüchte der KPCh-Regierung, die auch noch von den Pastoren und Ältesten verbreitet werden. In einer der Verwaltungsverordnungen, die der Allmächtige Gott für das Zeitalter des Königreichs erlassen hat, heißt es ganz klar: ‚Der Mensch hat eine verdorbene Veranlagung und besitzt darüber hinaus Emotionen. Demnach ist es zwei Personen verschiedenen Geschlechts strengstens untersagt, unbeaufsichtigt zusammen zu arbeiten, wenn sie Gott dienen. Jeder, der dabei entdeckt wird, wird ausnahmslos verwiesen – und niemand ist davon ausgenommen.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die zehn Verwaltungsverordnungen, die von Gottes auserwähltem Volk im Zeitalter des Königreichs einzuhalten sind) Gott ist heilig und gerecht und es gibt nichts, was Er mehr verabscheut als zügelloses Verhalten. Gott hat für Sein auserwähltes Volk also strenge Verwaltungsverordnungen erlassen und jeder, der gegen sie verstößt, wird von der Kirche ausgeschlossen. Die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes halten sich strikt an Gottes Verwaltungsverordnungen und niemand wagt es, gegen sie zu verstoßen. Das ist, was ich persönlich gesehen und erlebt habe. Die Gerüchte, die die KPCh-Regierung und die Pastoren und Ältesten verbreiten, dass es keine klaren Grenzen zwischen Männern und Frauen der Kirche des Allmächtigen Gottes gäbe, sind nichts als Lügen und Verleumdung!“ Doch egal, was ich sagte, mein Mann wollte einfach nicht zuhören und bestand darauf, dass ich nicht weiter an Versammlungen mit den Brüdern und Schwestern teilnahm. Als ich sah, wie unnachgiebig er war, fing ich an, ein wenig Negativität zu spüren, denn der einzige Mensch, der mir an diesem fremden Ort nahe war, war mein Mann und ich wollte nicht mit ihm streiten. Dazu kam, dass ich Angst davor hatte, er würde meiner Familie in China und dem Pastor davon erzählen, was mir nur noch mehr Ärger bereiten würde. Als er darauf bestand, dass ich keine Versammlungen mehr besuchen sollte, stimmte ich also zu, allerdings sagte ich, dass ich Gottes Worte weiterhin daheim lesen wolle, womit er einverstanden war. Und so legte sich der Sturm vorläufig.

Da ich Gottes Worte zu Hause nur alleine las, gab es viele Dinge, die ich nicht verstand. Also benutzte ich mein Handy, um Kontakt zu einer Schwester aufzunehmen, während mein Mann bei der Arbeit war. Dadurch konnte ich auch weiterhin an den Versammlungen mit den Schwestern teilnehmen. Als ich den Schwestern davon erzählte, wie mein Mann mich davon abgehalten hatte, zu Versammlungen zu gehen, las mir eine von ihnen eine Textstelle aus Gottes Worten vor: „In jeder Stufe des Werkes, das Gott in den Menschen vollbringt, scheint es sich äußerlich um Interaktionen zwischen Menschen zu handeln, als ob sie aus menschlichen Maßnahmen oder aus menschlicher Einmischung entstanden wären. Aber hinter den Kulissen ist jede Stufe des Werkes und alles, was geschieht, eine Wette, die Satan vor Gott eingeht, und macht es erforderlich, dass die Menschen in ihrem Zeugnis für Gott standhaft bleiben. Nehmen wir beispielsweise, als Hiob geprüft wurde: Hinter den Kulissen ging Satan eine Wette mit Gott ein, und was Hiob geschah, waren die Taten der Menschen und die Einmischung der Menschen. Hinter jedem Schritt, den Gott in euch macht, ist Satans Wette mit Gott – hinter all dem ist ein Kampf. … Wenn Gott und Satan in der geistlichen Welt kämpfen, wie solltest du Gott zufriedenstellen, und wie solltest du in deinem Zeugnis für Ihn standhaft bleiben? Du solltest wissen, dass alles, was dir passiert, eine große Prüfung ist, und der Zeitpunkt, wenn Gott dich braucht, um Zeugnis abzulegen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben) In der Gemeinschaft meiner Schwester hieß es: „Wenn wir, kurz nachdem wir den Allmächtigen Gott angenommen haben, auf eine solche Situation stoßen, sieht es von außen aus, als würde uns unsere Familie im Weg stehen und uns davon abhalten, zu Versammlungen zu gehen. Wenn wir das aber anhand von Gottes Worten betrachten, dann steckt Satans Störung dahinter: Dies ist ein geistliches Gefecht. Gott will uns retten, aber Satan will nicht so einfach aufgeben, also kommt er Gott hinterher, um uns zu stören, und er benutzt die Menschen in unserem Umfeld, um uns davon abzuhalten, vor Gott zu kommen. Satans Ziel ist es, unsere eigentliche Beziehung zu Gott zu zerstören, zu bewirken, dass wir uns negativ und schwach fühlen, damit wir uns von Gott distanzieren und Ihn verraten, und schließlich zu seiner Domäne zurückkehren und unsere Chance verpassen, von Gott gerettet zu werden. Aus diesem Grund müssen wir lernen, Urteilsvermögen zu haben, die Dinge nach Gottes Worten zu betrachten, Satans Tricks zu durchschauen, mehr zu beten und mehr auf Gott zu vertrauen und wahren Glauben an Gott zu haben. Dann werden wir in der Lage sein, Gottes Handlungen durch unseren Glauben zu betrachten.“ Nachdem ich Gottes Wort und die Gemeinschaft der Schwester gehört hatte, wurde mir allmählich Folgendes klar: „Dass mein Mann mir in meinem Glauben und Nachfolgen Gottes im Weg steht, liegt daran, dass Satan ihn benutzt, um mich zu stören und mich dazu zu bringen, Gott zu verraten – das ist so wie die Prüfung, die Hiob erlebte. Satan versuchte mit allen möglichen Mitteln, Hiob zu versuchen. Er ließ ihn seinen unermesslichen Reichtum und seine Vieh- und Schafherden verlieren, bedeckte ihn mit schrecklichen Geschwüren und benutzte außerdem Hiobs Freunde, um ihn zu stören und anzugreifen. Er benutzte sogar seine Frau, um Hiob zu versuchen, damit er Gott verließ. Anmaßend versuchte Satan Hiobs Glauben an Gott zu zerstören und ihn dazu zu bringen, Gott zu verleumden und abzulehnen. Satan ist wirklich böse und abscheulich!“ Diese Gedanken erfüllten mein Herz mit Abscheu Satan gegenüber, doch dann dachte ich: „Obwohl Satan von seiner Verfolgung Hiobs besessen war, hätte er niemals gewagt, Hiob ohne Gottes Erlaubnis tödliches Leid zuzufügen – bedeutet das dann nicht, dass das, was ich durchlebe, auch in Gottes Händen liegt? Solange ich wahrhaft zu Gott aufblicke und auf Gott vertraue, wird Er mich gewiss führen, um die Versuchungen Satans zu überwinden.“ Dieser Gedanke gab mir noch mehr Glauben an Gott und ich beschloss, mit den Schwestern in Kontakt zu bleiben und weiterhin an Versammlungen teilzunehmen und über mein Handy Gemeinschaft zu führen. 

Eines Nachts legte ich mein Telefon auf den Tisch und dachte nicht, dass mein Mann es nehmen und durchsehen würde – er sah meinen Chatverlauf mit der Schwester. Äußerst verärgert sagte er zu mir: „Du hast immer noch Kontakt mit ihnen und chattest mit ihnen zwei Stunden am Stück.“ Dann bombardierte er mich mit noch mehr negativer Online-Propaganda und fing an, mich anhand von verschiedenen Methoden zu überwachen. Ich konnte mich nicht mehr über mein Telefon bei der Schwester melden und konnte von der Schwester keine Hilfe mehr bekommen. Danach fing mein Mann an, mir tagein, tagaus Gerüchte zu senden, die er online fand, und er bedrängte mich auch und hielt mich davon ab, jeglichen Kontakt mit Brüdern und Schwestern zu haben. Angesichts der Unterdrückung und Behinderung durch meinen Mann ging es mir äußerst schlecht und ich konnte nicht umhin, mich wieder schwach zu fühlen. Ich dachte: „Warum ist mein Mann so dagegen, dass ich an den Allmächtigen Gott glaube? Ich will doch nur an Gott glauben, warum ist das so schwierig? Wann werde ich meinen Glauben ausüben können, ohne so sehr bedrängt zu werden? Wird das von jetzt an mein Leben sein?“ Bei diesem Gedanken konnte ich meine Tränen wirklich nicht mehr zurückhalten – ich fühlte mich äußerst allein und hilflos. Ich wusste nicht, wie es weitergehen sollte. Unzählige Male habe ich deshalb geweint. Das Einzige, was ich in meinem Elend tun konnte, war, zu Gott zu beten: „Gott! Ich weiß nicht, was ich angesichts der Einschränkungen meines Mannes tun soll oder wie ich das durchstehen soll, aber ich glaube, dass Dein wohlwollender Wille in jeder Situation steckt. Ich bitte Dich, mich zu führen und mir den Glauben zu geben, um das durchzustehen.“

Gerade als ich mein Gebet beendet hatte, erhielt ich von der Schwester wie durch ein Wunder zwei Textstellen aus Gottes Wort: „Satan befindet sich im Krieg mit Gott und folgt Ihm auf dem Fuß. Sein Ziel ist, das Werk zu zerstören, das Gott verrichten will, diejenigen einzunehmen und zu kontrollieren, die Gott will, um diejenigen, die Gott will, vollständig auszulöschen. Wenn sie nicht ausgelöscht werden, dann gelangen sie in den Besitz Satans, um von ihm verwendet zu werden – das ist sein Ziel.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige IV) „Du musst Meinen Mut in deinem Inneren haben und du musst Grundsätze haben, wenn du Verwandten gegenüberstehst, die nicht glauben. Aber um Meinetwillen darfst du auch keiner der dunklen Mächte nachgeben. Verlasse dich auf Meine Weisheit, um auf dem perfekten Weg zu wandeln; lasse nicht zu, dass die Verschwörungen Satans Fuβ zu fassen. Gib dir alle Mühe, Mir dein Herz vorzulegen, und Ich werde dich trösten und dir Frieden und Freude in deinem Herzen geben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 10) Indem ich über Gottes Worte nachdachte, gewann ich einiges an Urteilsvermögen über Satans böse Absichten. Gott wirkt, um die Menschheit zu retten, während Satan sich den Kopf zerbricht, wie er Gottes Werk zerstören und mit Gott um Menschen wetteifern kann. Also verbreitet er alle möglichen Gerüchte im Internet, um Menschen irrezuführen und zu täuschen. Er benutzt auch unsere Familien, um uns zu behindern und zu bedrängen, sodass wir nicht vor Gott kommen können, um Errettung zu erlangen. Mein Mann war von den Gerüchten, die Satan verbreitet, geblendet und getäuscht worden, weil er die Wahrheit nicht kannte, was der einzige Grund dafür war, dass er sich meinem Glauben hartnäckig in den Weg stellte. Satan hatte auch meine eigene Schwäche aufgegriffen, um mir Ketten anzulegen und mir zu schaden. Satan wusste, dass Emotionen meine fatale Schwäche waren, weshalb er mich mit meinen Gefühlen für meinen Mann angriff, um mich dadurch dazu zu bringen, wegen meiner Besorgnis um meine fleischlichen Bindungen und darum, die Familienharmonie zu wahren, Gott nicht weiter nachzufolgen und so den wahren Weg aufzugeben und meine Chance auf Gottes Errettung zu versäumen. Satan ist wirklich widerwärtig! Gleichzeitig spürte ich, dass Gott mich mit Seinen Worten tröstete und mich ermutigte, den dunklen Mächten Satans nicht nachzugeben. Zudem gab Gott mir einen Weg zur Praxis. Gott sagte, „Verlasse dich auf Meine Weisheit, um auf dem perfekten Weg zu wandeln.“ Wie konnte ich in einem solchen Umfeld mit Gott zusammenarbeiten und Seine Weisheit nutzen, um zu Versammlungen zu gehen? Ich dachte daran, dass Mein Mann das letzte Mal mein Telefon benutzt hatte, um meine Spur zu verfolgen, somit konnte ich nicht mehr zu den Versammlungen zum Haus der Schwester gehen. Außerdem konnte ich mein Telefon auch nicht benutzen, um mich mit ihr zu treffen. Ich könnte mich allerdings mit ihr in einem der Sitzbereiche im Einkaufszentrum treffen. Wenn mein Mann wieder nachfragen würde, könnte ich sagen, ich sei einkaufen gewesen. Auf diese Weise war es mir mit Gottes Führung wieder möglich, mich mit ihr zu treffen. Als sie von meinen Schwierigkeiten hörte, hielt sie mit mir über Gottes Worte Gemeinschaft und sie tröstete und ermutigte mich. Nachdem ich die Wahrheit verstanden hatte, war meine Negativität schnell vertrieben. 

Eines Tages kam ich von der Arbeit zurück und wollte Gottes Worte lesen; ich durchsuchte vergeblich jede einzelne Schublade und jeden einzelnen Schrank, in denen ich normalerwiese mein Buch aufbewahrte. Ich war unglaublich besorgt und dachte: „Das war es. Mein Mann muss mein Buch weggeworfen haben. Er ist wirklich ein vorsichtiger Mensch, also hat er es bestimmt nicht in den Mülleimer geworfen, wo ich es finden könnte. Wenn er es in seinem Büro entsorgt hat, werde ich es nie finden.“ Bei dem Gedanken fühlte ich mich elend und ich wusste nicht, was ich tun sollte.

Einige Tage später begleitete ich meinen Mann zu seiner Führerscheinprüfung und sah dort eine der Schwestern. Ich teilte ihr heimlich mit, dass mein Buch mit Gottes Worten verschwunden war. Sie sagte, ich solle mehr beten, mich mehr auf Gott verlassen und erneut gründlich suchen. „Gott lenkt und regelt alle Dinge“, sagte sie, und ob mein Mann es weggeworfen hatte oder nicht, würde in Gottes Händen liegen und ich solle meine Fantasie nicht durchgehen lassen und nicht voreilig urteilen. Als ich nach Hause kam, schrieb ich diesbezüglich eine Nachricht an eine andere Schwester, die mir das Gleiche sagte. Da ich von zwei verschiedenen Schwestern die gleiche Gemeinschaft empfangen hatte, glaubte ich, dass Gottes gute Absichten dahinterstecken mussten. Setzte Gott diese Schwestern ein, um mich zu ermahnen? Dann dachte ich an eine Textstelle aus Gottes Worten: „Der Allmächtige Gott beherrscht alle Dinge und Geschehnisse! Solange unsere Herzen allezeit zu Ihm aufblicken und wir in den Geist eintreten und mit Ihm Gemeinschaft führen, wird Er uns dann all die Dinge zeigen, nach denen wir suchen, und Sein Wille wird uns gewiss offenbart werden; unsere Herzen werden sodann in Freude und Frieden sein, beständig mit vollkommener Klarheit.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 7) Gottes Worte ließen mich verstehen, dass Gott immer da ist, damit die Menschen sich auf Ihn stützen und Hilfe finden können. Sofern wir Gott aufrichtig anrufen, wenn wir auf Probleme stoßen und keinen Ausweg haben, wird Er uns erleuchten und führen und uns durch unsere Schwierigkeiten hindurch helfen. Dank der Erleuchtung und Führung von Gottes Worten wurde mein Glaube an Gott abermals gestärkt und ich erlangte wieder einen Weg zum Praktizieren. Was den Verlust meines Buchs der Worte Gottes betraf, verstand ich auch, dass ich es niemals finden würde, wenn ich mich nur auf meine eigenen Bemühungen verließ. Gott ist allmächtig und sofern ich mich auf Gott verließ und zu Ihm aufsah und dann mit Ihm auf eine praktische Weise zusammenarbeitete, um danach zu suchen, vertraute ich darauf, dass Gott mich dabei führen und mir helfen würde. Also kam ich vor Gott und betete aufrichtig: „Gott! Ich kann mein Buch mit Deinen Worten nicht finden. Zunächst habe ich mich auf meine eigenen Vorstellungen und Auffassungen verlassen, um zu erahnen, was wohl passiert sein mag. Ich hatte Dich nicht über alles erhoben und ich hatte nicht begriffen, dass alles Deiner Kontrolle unterliegt. Jetzt möchte ich zu Dir aufblicken und Dir diese Sache anvertrauen und dann bei meiner nächsten Suche mit Dir zusammenarbeiten. Ob ich das Buch finden werde oder nicht, wird mit Deiner Zustimmung geschehen. Ich bitte Dich um Deine Führung.“

Nachdem ich gebetet hatte, verspürte ich das plötzliche Verlangen, ein Paar Schuhe aus der Abstellkammer zu holen. Als ich mich niederkniete, um sie aufzuheben, stieß ich zu meiner Überraschung auf eine weiße Tasche, wobei ein sehr klarer Gedanke meinen Geist durchfuhr: Das Buch mit Gottes Worten ist in dieser Tasche. Ich hob sie auf und schaute nach – und tatsächlich! Überrascht und überglücklich zugleich, konnte ich nicht umhin, zu rufen: „Dank sei Gott! Dank sei Gott!“ Erst dann wurde mir klar, dass Gott mich bei der Suche nach dem Buch geführt hatte. Ich erkannte wirklich, dass alles Gottes Herrschaft untersteht, dass Gott sogar die Gedanken und Ideen der Menschen in die Wege leitet und dass nichts unmöglich ist, wenn wir uns auf Gott stützen und zu Ihm aufblicken. Ich brachte das Buch schnell in mein Schlafzimmer zurück und legte es behutsam in meine Schublade. Als mein Mann an diesem Abend zurückkam, fand er heraus, dass ich das Buch mit Gottes Worten gefunden hatte, das in der Abstellkammer versteckt gewesen war, und verlangte von mir, es ihm auszuhändigen. Dieses Mal vertraute ich wirklich auf Gott und bat Ihn, mir Selbstvertrauen und Kraft zu geben. Ich weigerte mich, weitere Kompromisse mit ihm einzugehen. Als er meine Entschlossenheit sah, hörte er auf, mich zu drängen.

Die Schwester gab mir später ein Handy nur zum Anhören von Predigten und darauf waren auch viele Downloads der Worte Gottes; das sollte es mir einfacher machen, an Versammlungen teilzunehmen und meine Andachten zu halten. Als ich einmal eine andere Tasche nahm, vergaß ich dieses Telefon aus Versehen daheim und mein Mann fand heraus, dass ich wieder an Versammlungen teilnahm. Er schickte mir eine Nachricht, in der er fragte: „Warum hast du immer noch Kontakt mit ihnen? Warum nimmst du heimlich an Versammlungen teil?“ Ich war sowohl verärgert als auch bekümmert, als ich diese Nachrichten sah, doch dann erinnerte ich mich an meine Erfahrungen während der letzten Zeit: Jedes Mal, wenn mein Mann versuchte, sich mir in den Weg zu stellen oder mich zu unterdrücken, ging ich immer einen Kompromiss ein, zog mich zurück oder fühlte mich negativ und schwach und was mir am meisten fehlte, war die Fähigkeit, auf Gott zu vertrauen und Gott zu bezeugen. Ich wusste, dass ich Satan dieses Mal nicht nachgeben konnte. Ich würde auf Gott vertrauen, auf Gott schauen, Satan durch Glauben überwinden und für Gott Zeugnis ablegen. Ich dachte an Worte Gottes: „Ganz gleich wo oder wann oder wie widrig das Umfeld ist, Ich werde es dir klar zeigen und Mein Herz wird dir offenbart werden, wenn du mit deinem Herzen zu Mir blickst; auf diese Weise wirst du den vor dir liegenden Weg herunterlaufen und nie vom Weg abkommen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 13) Und so betete ich zu Gott: „Gott! Du hast mich nun auserwählt und mir erlaubt, Deinen Schritten zu folgen. Wenn ich nicht mit all meiner Kraft strebe, wenn ich mich Satans Mächten beuge, werde ich bei der Errettung meine Chance verpassen. O Gott, ich möchte Dir meine gegenwärtigen Schwierigkeiten anvertrauen. Selbst wenn mein Mann meiner Familie oder dem Pastor von meinem Glauben an den Allmächtigen Gott erzählt oder was auch immer er mir sonst noch antun mag, ich werde mich Dir fügen. Dieses Mal werde ich auf Dich vertrauen, um für Dich Zeugnis abzulegen und Satan zu beschämen.“

Nach meinem Gebet fing ich an, mich allmählich ruhiger zu fühlen. Ich nahm mein Telefon und schickte ihm eine Antwort. „Ja, ich besuche wieder Versammlungen. Setzen wir uns morgen Abend zusammen und lass uns das ernsthaft besprechen.“ Sobald ich diese Nachricht gesendet hatte, hatte ich immer noch das Gefühl, geläutert zu werden: Wie kommt es, dass ich jedes Mal, wenn ich ernsthaft nach der Wahrheit streben will, gestört werde? Ich dachte an Hiobs Erfahrung, über die die Schwestern oft mit mir Gemeinschaft gehalten hatten. Ich dachte auch an das, was Gott sagte: „Und was tat Gott, als Hiob dieser Qual unterworfen war? Gott schaute zu und beobachtete und erwartete das Ergebnis. Als Gott zuschaute und beobachtete, wie fühlte Er sich dabei? Er fühlte sich natürlich untröstlich.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II) Ich wägte Gottes Worte ab und dachte über Hiobs Erfahrung nach. Er verbrachte sein ganzes Leben in Gottesfurcht und mied das Böse, doch Satan war nicht bereit, Gott Hiob erlangen zu lassen, weshalb er ihn oft versuchte. Doch während Satan Hiob versuchte, beobachtete und sah Gott alles und Gott setzte Satan eine strikte Grenze: Satan konnte Hiob nicht das Leben nehmen, wodurch Hiobs Sicherheit gewährleistet war. Ich konnte erkennen, dass Gott die Menschen liebt, nicht will, dass wir leiden und nicht sehen will, dass wir unter den Einfluss Satans geraten und dass er uns Leid zufügt. Außerdem war Gottes wohlwollender Wille in Ihm, der zuließ, dass Satan Hiob versuchte. Gott hoffte, von Hiob Zeugnis zu erlangen und Hiobs Glauben und Gottesgehorsam zu vervollkommnen. War das nicht eben die Situation, in der ich mich befand? Obwohl Satan mich immer wieder versuchte, hatte Gott mich nie verlassen und mich bis dahin geführt. Gott hatte diese Umstände für mich vorbereitet, in der Hoffnung, dass ich im Leben wachsen würde, für Ihn Zeugnis ablegen und Satan beschämen würde, also wusste ich, dass ich diesmal kämpfen musste, um für Gott Zeugnis abzulegen und Satan zu beschämen. Ich spürte wieder stärkeren Glauben an Gott und war entschlossen, mich dem zu fügen, was Gott für mich vorbereitet hatte, an Gottes Seite zu stehen und nie wieder Kompromisse mit Satan einzugehen. 

Als ich am nächsten Abend von der Arbeit nach Hause kam, wartete mein Mann bereits auf mich. Als ich mich setzte, sagte er: „Kannst du deinen Glauben an den Allmächtigen Gott aufgeben?“ Dann fing er an, über allerlei negative Propaganda über die Kirche des Allmächtigen Gottes zu reden, die er online gesehen hatte. Meine Antwort war: „Nein, das kann ich nicht. Was weißt du wirklich über die Kirche des Allmächtigen Gottes? Alles, was du online gesehen hast, sind nur Gerüchte, von der KPCh erfunden, um die Kirche des Allmächtigen Gottes zu diffamieren, zu brandmarken und zu verurteilen. Nichts davon ist wahr. Die KPCh ist eine atheistische politische Partei, die insbesondere die Wahrheit und Gott verachtet, also tut sie ihr Äußerstes, um allerlei Gerüchte zu erfinden und zu verbreiten, um die Menschen irrezuführen. Sie hofft vergeblich, die Menschen zu täuschen, damit sie sich Gott widersetzen und schließlich werden sie zusammen mit ihr vernichtet. Das ist die finstere Absicht der KPCh-Regierung. Ich habe mit meinem Glauben an Gott allerdings nichts falsch gemacht, noch habe ich dich in irgendeiner Weise im Stich gelassen. Mein Glaubensweg ist der richtige Weg im Leben und ich habe entschieden, ihn weiterzugehen. Ich habe genug darüber nachgedacht und beschlossen, dass du die Pastoren und Prediger ruhig anrufen kannst und sie mich in ihren Predigten verurteilen und mich dann von der Kirche ausschließen lassen kannst. Du kannst auch meine Eltern anrufen und sie mich niedermachen und unterdrücken lassen. Aber was du auch tust, ich werde mich nicht anders entscheiden. Ich habe jetzt Gottes Werk der letzten Tage angenommen und durch das Lesen von Worten und dadurch, dass ich die Situationen erfahre, die Gott für mich vorbereitet hat, bin ich mir sicher geworden, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Was auch geschieht, ich werde zu meiner Entscheidung stehen.“ Mein Mann sagte: „Du bist dir im Klaren darüber, dass du den Herrn verrätst, oder? Der Herr hat dir so viel Gnade gegeben. Wie konntest du Ihn verraten?“ Ich sagte: „An den Allmächtigen Gott zu glauben, ist nicht, den Herrn zu verraten; es ist, den Fußspuren des Lamms zu folgen, denn der Allmächtige Gott und der Herr Jesus sind derselbe Gott. Eben weil ich so viel von der Gnade des Herrn Jesus genossen habe, wusste ich, als ich die Neuigkeit der Wiederkunft des Herrn Jesus erfuhr, dass ich dem nachgehen sollte, und dann habe ich sie angenommen. Der Herr Jesus ist jetzt im Fleisch zurückgekehrt, um neue Worte auszusprechen und alles über Gottes Werk und Willen zu erklären. Ich habe Gottes Stimme gehört, also sollte ich bei meinem Streben noch härter arbeiten, zu mehr Versammlungen gehen und Gottes Liebe zu mir zurückzahlen.“ Schließlich sagte mein Mann: „In Ordnung, vergiss es! Mach, was du willst! Ich hatte vor, dem Pastor davon zu erzählen und ihn dazu zu bringen, dich zu überzeugen, zur Kirche zurückzugehen und ich wollte auch deine Eltern anrufen. Ich hatte aber befürchtet, sie so sehr zu verärgern, dass sie krank würden. Glaub von jetzt an, an was du willst – ich mische mich nicht mehr ein.“

Ich war hocherfreut, als ich hörte, wie mein Mann sagte, dass er mir in meinem Glauben an den Allmächtigen Gott nicht mehr im Weg stehen würde. Ich wusste, dass dies Gottes Führung war und dass auch das Herz und der Geist meines Mannes in Gottes Händen lagen. Dass solche Worte aus seinem Mund kamen, lag allein an Gottes Herrschaft; es war Gott, der mir den Weg gebahnt hatte. Durch diese Erfahrung erkannte ich, dass Gott mein Herz will, und wenn ich wirklich auf Ihn vertraue, zu Ihm schaue und alles riskiere, um Ihn zufriedenzustellen, erkenne ich Gottes Taten und dass Er mich immer im Stillen geführt und mir geholfen hat. Ich dachte an Gottes Worte: „Wann immer Satan den Menschen verdirbt oder sich an ungezügeltem Schaden beteiligt, steht Gott nicht tatenlos daneben, noch schiebt Er es beiseite oder verschließt die Augen vor jenen, die Er auserwählt hat. Alles, was Satan tut, ist für Gott vollkommen klar und wird von Ihm verstanden. Ganz gleich, was Satan tut, ganz gleich, welchen Trend er aufkommen lässt, Gott weiß alles, was Satan zu tun versucht, und Gott gibt jene nicht auf, die Er auserwählt hat. Stattdessen vollbringt Gott still und heimlich alles Notwendige, ohne Aufsehen zu erregen.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI) Als ich über diese Worte nachdachte, war ich sehr bewegt. Ich dachte an das zurück, was ich während dieser Zeit erlebt hatte – als Satan meinen Mann benutzte, um mich zu stören und zu unterdrücken, damit ich nicht zu Versammlungen gehen konnte, hatte Gott mir erlaubt, durch die Gemeinschaft der Brüder und Schwestern über Gottes Worte Satans Tricks zu durchschauen und aus meiner Negativität herauszukommen; als mein Mann mein Buch mit Gottes Worten versteckt hatte und versucht hatte, mich davon abzuhalten, an Gott zu glauben, vertraute ich aufrichtig auf Gott und schaute auf Ihn und dann bezeugte ich Gottes wunderbare Taten; sobald ich beschlossen hatte, zu Gott zu stehen und die Bereitschaft zeigte, alles zu riskieren, um Gott zu folgen, war Satan beschämt und zog sich zurück. Durch meine Erfahrungen sah ich, dass Gott wirklich an meiner Seite ist und dass Er die Dinge für mich meiner geistlichen Größe entsprechend vorbereitet. Gott hatte mir keine Last gegeben, die ich nicht tragen konnte. Ich dachte daran, wie ich früher immer um die Bindungen des Fleisches besorgt war, bevor ich mein Herz wirklich Gott gegeben hatte, und auf menschliche Mittel setzte, um mit Problemen umzugehen, und es nicht wagte, Satan zu verlassen. Infolgedessen machte sich Satan meinen größten Schwachpunkt zunutze, nutzte mich aus und griff mich immer wieder an und quälte mich endlos. Als ich jedoch wirklich auf Gott vertraute und schließlich bereit war, alles aufs Spiel zu setzen, hatte Gott mir einen Weg gebahnt und Satan war durch seine Niederlage beschämt worden und ihm blieb keine andere Wahl. Nachdem ich das alles durchlebt hatte, gewann ich ein wahres Verständnis von Gottes Allmacht und Herrschaft und auch über meine eigene aufsässige Disposition. Mein Gottesglaube und Gottesgehorsam wuchsen, ich erlangte Urteilsvermögen über Satans Listen und ich sah Satans böse und abscheuliche Natur. Ein wahrer Hass auf Satan kam in mir auf. Dass ich das alles schließlich wirklich verstand, war alles Gottes Führung und Erleuchtung zu verdanken. Ich bin Gott wirklich dankbar! 

Was ich während dieser Zeit erlebt hatte, brachte mir äußerst viel ein. Im Laufe dieser Zeit erfuhr ich Schwäche und Negativität, aber die Führung von Gottes Worten und die Unterstützung meiner Schwestern gaben mir den Glauben, um Satans Versuchungen und Angriffe zu überwinden und bis heute weiterzumachen. Durch meine praktischen Erfahrungen habe ich Gottes Liebe gesehen und dass Gott mich geführt hat und kein einziges Mal von meiner Seite gewichen ist, während ich das alles durchmachte. Wenn wir Gott wirklich unser Herz geben, auf Gott schauen und auf Gott vertrauen, können wir Seine wunderbaren Taten sehen und aus dem Leid hervorkommen. Von diesem Tag an möchte ich nur noch mehr von Gottes Werk erfahren und nach wahrer Gotteskenntnis streben!


17. Satans enge Umzingelung durchbrechen 

Von Zhao Gang, China

Es war bitterkalt im vergangenen November im Nordosten Chinas, der Schnee, der auf den Boden fiel, schmolz nicht und vielen Menschen, die nach draußen gingen, war so kalt, dass sie ihre Hände unter ihre Achseln steckten und vorsichtig entlangliefen, ihre Körper gebückt. Neulich, am frühen Morgen, bliesen die Winde von Nordwest, als ich, mein Schwager und seine Frau und rund ein Dutzend Brüder und Schwestern in meinem Haus auf dem warmen Ziegelbett saßen. Jeder hatte ein Exemplar der Bibel neben sich und jeder hielt ein Exemplar des Buches „Das Gericht beginnt mit dem Haus Gottes“ in seinen Händen. Zwei Schwestern von der Kirche des Allmächtigen Gottes führten Austausch über die Wahrheit hinsichtlich Gottes drei Phasen des Werkes. Die zwei Schwestern zeichneten Bilder der drei Phasen des Werkes, während sie den Austausch führten: „Gottes Werk der Rettung der Menschheit kann in drei Phasen unterteilt werden, von dem Zeitalter des Gesetzes, bis zu dem Zeitalter der Gnade und dann bis zu dem Zeitalter des Königreiches. Jede Phase des Werkes ist neuer und verbesserter und ebenfalls tiefsinniger als die vorangegangene Phase. Das Werk, das in den letzten Tagen getan wird, ist die letzte Phase des Werkes, in der Gott Wörter äußert, um den Menschen zu richten und zu reinigen …“ Wir nickten mit unseren Köpfen, während wir zuhörten und unsere Gedanken fühlten sich besonders klar an: Wer hätte gedacht, dass Gottes Führungsplan für die Rettung der Menschheit so viele Rätsel hätte! Außer Gott Selbst, wer sonst könnte so klar von den Geheimnissen dieser drei Phasen des Werkes Gottes sprechen? Dies ist wahrhaftig das Werk Gottes! Wir führten Austausch bis in den Abend des nächsten Tages hinein und unsere ganze Gruppe äußerte den Willen, das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage aufzusuchen und zu prüfen. 

Danach führten die zwei Schwestern Austausch über die Wahrheit hinsichtlich der Bedeutung der Menschwerdung Gottes, und der Rest von uns hörte aufmerksam zu, als plötzlich unsere Kirchenleiterin Wang Ping erschien. Als sie das Haus betrat, zeigte sie mit einem strengen Finger auf die zwei Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes und fragte mich: „Was machen die beiden?“ Ich sagte offen: „Dies sind Schwester Zhang und Schwester Mu …“ Aber bevor ich überhaupt ausreden konnte, sagte sie in einem verärgerten Ton: „Wer sind Schwester Zhang und Schwester Mu? Ich sehe, dass sie Prediger des Östlichen Blitzes sind, sie sind Schaf-Diebe …“ Nachdem Wang Ping aufgehört hatte zu sprechen, saßen wir alle geschockt da. Ich dachte zu mir selbst: Schwester Wang Ping hat fast immer darüber gesprochen, andere zu lieben, wie du dich selbst liebst und deine Feinde zu lieben; warum kommt sie heute herein und sagt solch uneinsichtige Dinge? Warum urteilt sie über und verdammt diese zwei Schwestern? Ich dachte darüber nach als ich Schwester Zhang ruhig zu Wang Ping sagen hörte: „Schwester, es gibt keine verborgenen Absichten in unserem heutigen Kommen. Der Herr Jesus ist bereits wiedergekehrt. Wir möchten nur Gottes Evangelium der letzten Tage des Herrn an euch verbreiten …“ Wang Ping unterbrach Schwester Zhang und schrie: „Die Rückkehr des Herrn? Nicht einmal jene von uns, die als Leiter dienen, wissen irgendetwas über die Rückkehr des Herrn, wie könntet ihr also etwas darüber wissen? Das ist nicht möglich! Der Herr Jesus sagte, ‚Alle, die vor mir gekommen sind, die sind Diebe und Mörder; aber die Schafe haben ihnen nicht gehorcht.‘ (Johannes 10,8) Ihr müsst beide sofort gehen und niemals hierhin zurückkehren.“ Als ich Wang Ping dies sagen hörte, war ich innerlich empört: Normalerweise predigt sie gut; wie kann es sein, dass sie auf mal so erbarmungslos sein kann? Also fragte ich Wang Ping: „Schwester Wang, es ist spät. Wohin forderst du sie auf, zu gehen? Der Herr lehrt uns, dass wir unsere Feinde lieben sollen, ganz zu schweigen von diesen beiden Schwestern, die an Gott glauben. Wenn wir die beiden auf diese Art behandeln, würden wir keineswegs Gläubigen des Herrn ähneln …“ Aber bevor ich überhaupt ausreden konnte, packte Wang Ping ängstlich die Hand der Frau meines Schwagers und sagte zu ihr und ihrem Mann: „Wenn Zhao Gang nicht möchte, dass diese beiden Frauen gehen, dann lasst uns gehen. Wir werden ihnen nicht zuhören!“ Als sie dies gesagt hatte, packte sie diese beiden zornig und lief hinaus.

Nachdem sie gegangen waren, drehte sich Schwester Mu zu uns um und fragte: „Brüder und Schwestern, wie fühlt ihr euch alle über die Szene, die ihr gerade erlebt habt? Lasst uns dies zusammen diskutieren!“ Die Brüder und Schwestern drehten alle ihre Köpfe in meine Richtung, ohne, dass jemand ein Wort sagte. Ich sagte offen: „Schwester, durch unser Lesen des Wortes des Allmächtigen Gottes in den letzten zwei Tagen und dadurch, dass ich deinem gemeinschaftlichen Austausch zuhörte, bin ich fest davon überzeugt, dass die Worte des Allmächtigen Gottes die Wahrheit sind, und dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Jedoch sind die Dinge, die Wang Ping sagte, nicht unbegründet. Immerhin ist sie unsere Leiterin und sie hatte für lange Zeit Glauben an den Herrn gehabt. Sie ist mit der Bibel sehr vertraut und sie hat ihre Energie immer dazu genutzt, umherzulaufen und dem Herrn zu dienen. Wenn der Herr wiedergekehrt ist, sollte sie die erste sein, die das weiß.“ Schwester Zhang antwortete freundlich: „Die Menschen glauben, dass die Leiter zuerst von Gottes Rückkehr wissen sollten, welche es dann den Gläubigen erzählen, aber gibt es tatsächlich irgendeine Grundlage in dem Wort Gottes für diese Art des Denkens? Ist dies ein Fakt, der mit der Wahrheit und Gottes Werk übereinstimmt oder nicht? Der Herr Jesus sagte: ‚Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie; und sie folgen mir.‘ (Johannes 10,27) ‚Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt.‘ (Offenbarung 2,7) Der Herr Jesus sagt uns eindeutig, dass Er sicher Gottes Worte kundgeben und Gottes Stimme zum Ausdruck bringen wird, wenn Er wiederkehrt, und dass alle, die Gottes Stimme hören und sie dann suchen und akzeptieren, die Wiederkehr des Herrn begrüßen und vor Gott erhoben werden. Sagte der Herr, dass Er irgendwelche Führungskräfte erleuchten wird, wenn Er wiederkehrt? Nein, das tat Er nicht. Daher führt die Ansicht, die die Menschen haben, die Menschen einfach in die Irre und verwirrt sie, und wenn sie in Einklang mit dieser Aussage auf den Herrn warten, um sie zu erleuchten, dann warten sie nur passiv darauf, dass das Ende kommt. Lasst uns sehen, was darüber in den Worten des Allmächtigen Gottes gesagt wird. Der Allmächtige Gott sagte: ‚Sogar noch mehr Menschen glauben, dass was auch immer das neue Werk Gottes ist, dieses durch Prophezeiungen begründet sein muss und dass in jedem Abschnitt eines solchen Werkes all denjenigen, die Ihm mit einem wahrhaftigen Herzen folgen, Offenbarungen gezeigt werden müssen, anderenfalls könnte dieses Werk nicht von Gott sein. Gott kennenzulernen ist bereits keine einfache Aufgabe für den Menschen. Das absurde Herz des Menschen und seine rebellische Natur der Selbstgefälligkeit und der Eingebildetheit machen es dem Menschen also zusätzlich noch schwerer, Gottes neues Werk anzunehmen. Weder befasst sich der Mensch sorgfältig mit dem neuen Werk Gottes noch nimmt er es mit Bescheidenheit an; der Mensch nimmt vielmehr eine Haltung der Verachtung ein und wartet auf die Offenbarungen und die Führung Gottes. Ist das nicht das Verhalten eines Menschen, der gegen Gott rebelliert und sich Ihm widersetzt? Wie können solche Menschen die Zustimmung Gottes gewinnen?‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie kann der Mensch, der Gott in seinen Auffassungen begrenzt hat, die Offenbarungen Gottes empfangen?) Aufgrund der Worte Gottes erkennen wir hinsichtlich der Ankunft des Herrn, dass die Menschen, wenn sie blind an ihren eigenen Vorstellungen und Phantasien festhalten und nicht die Wahrheit suchen oder sich auf das Hören der Stimme Gottes konzentrieren, sondern stattdessen lediglich auf Gott warten, um sie zu erleuchten, dann nie fähig sein werden, die Wiederkehr des Herrn willkommen zu heißen. Nur diejenigen, die sich Mühe geben, Gottes Stimme zu hören, sind fähig, das Erscheinen des Herrn willkommen zu heißen. In Wirklichkeit wurde keiner von den Menschen, die dem Herrn Jesus im Zeitalter der Gnade folgten, von Gott erleuchtet, bevor sie Jesus gefolgt waren. Sie hörten jemand anderen Zeugnis für den Herrn Jesus ablegen, oder sie hörten den Herrn sprechen oder eine Predigt geben und folgten Ihm erst, nachdem sie die Stimme des Herrn erkannt hatten. Obwohl Petrus die Erleuchtung Gottes gewann und wusste, dass der Herr Jesus Christus und der Sohn Gottes war, geschah das erst, nachdem er dem Herrn Jesus eine Zeitlang gefolgt war; erst nachdem er durch die Worte des Herrn einige Kenntnisse über Ihn erlangt hatte, gewann er die Erleuchtung und Erhellung des Heiligen Geistes – das ist eine Tatsache. Jetzt in den letzten Tagen bringt der menschgewordene Allmächtige Gott die Wahrheit zum Ausdruck und verrichtet die Arbeit des Gerichts, der Reinigung und Erlösung der Menschheit. Viele Menschen akzeptieren den Allmächtigen Gott und folgen Ihm, aber es gibt nicht einen unter ihnen, der Gottes Erleuchtung gewonnen hatte, bevor er Ihm folgte. Gott ist gerecht, und Er bevorzugt gewiss niemanden. Gott erkennt gutherzige Menschen an, die nach der Wahrheit dürsten und sie ausfindig machen. Es ist genauso, wie der Herr Jesus sagte: ‚Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.‘ (Matthäus 5,6) ‚Selig sind, die reines Herzens sind; denn sie werden Gott schauen.‘ (Matthäus 5,8) Der Allmächtige Gott sagte auch: ‚Gott bemüht Sich um diejenigen, die sich nach Seinem Erscheinen sehnen. Er bemüht Sich um diejenigen, die dazu fähig sind, Seine Worte zu hören, diejenigen, die Seine Aufgabe nicht vergessen haben und Ihm ihr Herz und ihren Leib darbringen. Er bemüht sich um diejenigen, die Ihm gegenüber so folgsam wie Kindlein sind und sich Ihm nicht widersetzen.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit) Dies ermöglicht uns zu erkennen, dass, so lange der Mensch die Wahrheit liebt und nach der Wahrheit dürstet, ungeachtet dessen, ob er einen Status besitzt oder nicht, ungeachtet dessen wie viel er über die Bibel weiß, Gott ihn erleuchten und leiten wird. Er wird ihm erlauben, Seiner Stimme zuzuhören und Sein Erscheinen zu bezeugen. Wenn jene, die als Leiter dienen, denken, dass Gott ihnen zuerst die Offenbarung schenken muss, wenn Er zurückkehrt, dann zeigt dies, dass sie kein Verständnis über das Werk Gottes haben, sie kennen Gottes gerechte Disposition nicht. Es zeigt ebenfalls, dass sie sehr arrogant sind. Ebenso wie es mit dem Wort des Allmächtigen Gottes gesagt wird: ‚Und so sage Ich, dass diejenigen, die Gott und Sein Werk „ deutlich sehen“, untauglich sind, sie sind allesamt anmaßend und unverständig. Der Mensch sollte das Werk Gottes nicht definieren; überdies kann der Mensch das Werk Gottes nicht definieren. In den Augen Gottes ist der Mensch kleiner als eine Ameise, wie also kann der Mensch Gottes Werk ergründen? Diejenigen, die andauernd sagen, „Gott wirkt nicht auf diese oder jene Weise“ oder „Gott ist wie dies oder das“ – sind sie nicht alle anmaßend?‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort) Gottes Allmacht und Weisheit sind tiefgründig und unermesslich. Die Menschen sind nur kleine Kreaturen. Ihr Verstand, ihre Gedanken sind begrenzt. Wie könnten sie das Werk des Schöpfers ergründen? Darum, während wir darauf warten, dass der Herr zurückkehrt, sollten wir Ehrfurcht für Gott in unseren Herzen behalten und sorgfältig suchen und erforschen. Wir sollten unsere eigenen Auffassungen und Vorstellungen nicht nutzen, um Gott zu begrenzen und Gott gemäß unseren Wünschen zu beurteilen, da dies die Disposition Gottes beleidigen wird und es wird ebenfalls die eigene Aussicht, Erlösung zu erhalten, ruinieren.“

Nachdem die Schwester Gottes Wort gemeinschaftlich ausgetauscht hatte, verstand ich, dass wir in der Anwesenheit Gottes sehr unwesentlich sind. Wir sind sogar kleiner als Ameisen und zudem wurden wir von Satan verdorben, so dass wir voller verdorbener Disposition von Arroganz und Selbstüberschätzung sind. Wir lieben es, uns immer auf unsere eigenen Vorstellungen und Auffassungen zu verlassen, um Gott zu begrenzen. Wann immer Gottes Werk nicht mit unseren Auffassungen übereinstimmt, leugnen wir Gott sogar, verurteilen Gott und setzen uns gegen Gott zur Wehr. Wenn der Mensch die Wahrheit nicht versteht und nicht einen Funken von Ehrfurcht für Gott in seinem Herzen hat, ist es anscheinend möglich für ihn zu machen, was er will. Es ist sehr gefährlich! Dies lies mich daran erinnern, dass der Herr Jesus einmal sagte: „Zu der Zeit antwortete Jesus und sprach: Ich preise dich, Vater und HERR Himmels und der Erde, daß du solches den Weisen und Klugen verborgen hast und hast es den Unmündigen offenbart. Ja, Vater; denn es ist also wohlgefällig gewesen vor dir.“ (Matthäus 11,25-26) Erst heute erkannte ich, dass die Dinge wirklich so waren! Die Offenbarung des Wort Gottes und Schwester Zhangs Austausch ermöglichten mir zu erkennen, dass diese Idee, dass „Leiter die ersten sein sollten, die die Offenbarung erhalten, wenn der Herr zurückkehrt“ falsch und absurd ist, es stimmt einfach nicht mit der Wahrheit überein und ist wirklich die Auffassung und Vorstellung des Menschen. In Wahrheit werden nur jene die Möglichkeit haben, Gottes Werk und Seine Leitung zu erhalten und vor Gott gebracht werden, die es nach der Wahrheit dürstet und die nach der Stimme Gottes suchen. Dies hat mir ein neues Verständnis über Gottes Gerechtigkeit und Rechtschaffenheit gegeben. Dank sei Gott!

Am frühen Morgen des dritten Tages, nachdem Schwester Zhang und Schwester Mu gegangen waren, kam mein Mitbruder Guan, der in unserer Kirche höher stand als ich und fragte: „Bruder Zhao, ich habe gehört, dass ihr alle an den Östlichen Blitz glaubt?“ Ich sagte ihm ernst: „Ja, ich akzeptiere das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen, den durch die Worte des Allmächtigen Gottes erkannte ich viele Wahrheiten, die ich zuvor nicht verstanden habe, wie zum Beispiel die Geheimnisse Seiner drei Phasen des Werkes und die Bedeutung der Menschwerdung Gottes. Ich erkenne, dass die Worte des Allmächtigen Gottes, ‚was der Geist den Gemeinden sagt‘, wie es in dem Buch der Offenbarung prophezeit wurde.“ Bruder Guan blickte zu mir herüber und sagte: „Bruder Zhao, wirst du wirklich dem folgen, was diese Menschen glauben? Weißt du, was für eine Art von Menschen sie sind?“ Ich sagte: „Ich sehe, dass ihre Menschlichkeit toll ist und dass sie sehr deutlich über die Wahrheit kommunizieren. Alles, was sie diskutieren betrifft die Wahrheiten von Gottes Werk. In den letzten zwei Tagen habe ich wahrhaftig viel gewonnen.“ Bruder Guan sagte verärgert zu mir: „Wie kannst du so stur sein? Hebräer 6:6-8 erzählt uns: ‚Wo sie abfallen, wiederum zu erneuern zur Buße, als die sich selbst den Sohn Gottes wiederum kreuzigen und für Spott halten. Denn die Erde, die den Regen trinkt, der oft über sie kommt, und nützliches Kraut trägt denen, die sie bauen, empfängt Segen von Gott. Welche aber Dornen und Disteln trägt, die ist untüchtig und dem Fluch nahe, daß man sie zuletzt verbrennt.‘ Du bist ein Prediger, du genießt so viel von der Gnade des Herrn, aber du leitest die Brüder und Schwestern nicht nur nicht, um an den Herrn zu glauben, du leitest sie darin, die Kirche zu verlassen. Kann es sein, dass du dich nicht davor fürchtest, bestraft zu werden? Falls du dich nicht änderst, kann es sein, dass du den Schutz des Herrn verlierst und du wirst nicht in der Lage sein, die guten alten Tage herbei zu wünschen. Deine vorherigen Krankheiten werden wieder auftauchen und deine beiden Kinder werden keine guten Jobs haben …“

Nachdem Bruder Guan gegangen war, fühlte ich mich ein wenig nervös and dachte zu mir selbst: Die Dinge, die er gesagt hat, scheinen begründet zu sein, was sollte ich somit tun, für den Fall, dass mein Glaube an den Allmächtigen Gott bewirkt, dass ich die Gnade des Herrn verliere? Als ich darüber nachdachte, fühlte ich, dass mein Herz sehr schwach wurde und ich fiel eilig auf meine Knie und betete zu Gott: „Allmächtiger Gott! Bruder Guans Worte haben mich geschwächt. Gott! Sind die Dinge, die er sagte tatsächlich wahr oder nicht? Ich weiß wirklich nicht, was ich nun tun soll …“ Während ich zu Gott betete, kam meine Frau zurück und ich erzählte ihr was gerade geschehen war. Nachdem sie dies hörte sagte sie nervös: „Hat er dies wirklich gesagt?“ Ich nickte und meine Frau sagte sorgenvoll: „Er ist ein großer Leiter gewesen, der seit vielen Jahren an den Herrn geglaubt hat und er ist mit der Bibel sehr vertraut. Ich glaube, dass er keine Lügen erzählen würde. Wenn es wirklich so sein sollte, wie er sagt, was sollen wir dann tun?“ Zu diesem Zeitpunkt dachte ich plötzlich an die Wahrheit von Gottes drei Phasen des Werkes, über die Schwester Zhang und Schwester Mu kommuniziert hatten: Gottes Werk für die Rettung der Menschheit ist in drei Phasen geteilt, aber alle drei Phasen werden von einem Gott ausgeführt. Als ich darüber nachdachte wurde es mir plötzlich klar und ich platzte gegenüber meiner Frau heraus: „Ich weiß, dass das, was Bruder Guan sagte, nicht richtig erscheint. Er sagte, dass wir den Weg des Herrn verlassen und den Herrn Jesus verraten dadurch, dass wir Gottes Werk in den letzten Tagen akzeptieren, aber die Worte des Allmächtigen Gottes, die wir in den letzten Tagen gelesen haben, sind wirklich Gottes Stimme. Der Allmächtige Gott ist der wiedergekehrte Herr Jesus. Dadurch, dass wir dem Allmächtigen Gott folgen, treten wir in der Tat in die Fußstapfen des Lammes. Wir sind diejenigen, die die weisen Jungfrauen sind. Warum würde uns der Herr bestrafen? …“ Wir waren gerade dabei, dies zu diskutieren, als Schwester Zhang und Schwester Mu hereinkamen …

Meine Frau erzählte den Schwestern was Bruder Guan zu uns gesagt hatte als er zu uns nach Hause kam und Schwester Zhang fragte, wie ich über diese ganze Sache dachte. Daher erzählte ich den Schwestern von der Schwäche, die ich verspürte und über die Kenntnis, der ich gerade begegnet war. Schwester Zhang lächelte und sagte: „Dank sei Gott! Dies ist solch ein reines Verständnis, dies ist Gottes Erleuchtung und Führung!“ Meine Frau fragte verwirrt, „Da wir keine Fehltritte begangen haben, warum sagte Bruder Guan solche Dinge? Er ist ein großer Leiter, der seit vielen Jahren an Gott geglaubt hat!“ Ich schaute meine Frau an und sagte: „Hey, er will lediglich, dass wir zu unserer ehemaligen Kirche zurückkehren!“ Schwester Zhang lächelte und sagte: „Im Augenblick betrachten wir nur ihre äußere Erscheinung, aber wir haben noch nicht die Substanz ihrer Natur durchschaut! Der Herr Jesus sagte einst: ‚Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr das Himmelreich zuschließet vor den Menschen! Ihr kommt nicht hinein, und die hinein wollen, laßt ihr nicht hineingehen.‘ (Matthäus 23,13) ‚Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr gleich seid wie die übertünchten Gräber, welche auswendig hübsch scheinen, aber inwendig sind sie voller Totengebeine und alles Unflats!‘ (Matthäus 23,27) Wenn du jemanden von ihrer äußeren Erscheinung betrachtest, dann waren die Pharisäer in ihrem Dienst Gott sehr treu. In den Köpfen der Menschen, waren die Pharisäer fromme Diener Gottes und sie waren die vertrauenswürdigsten der religiösen Leiter. Als der Herr Jesus jedoch kam, um Sein Werk auszuführen, wurde die widerstrebende Natur der Pharisäer enthüllt. Es waren diese Pharisäer, die sich verzweifelt gegen das Werk des Herrn Jesus wehrten und es verurteilten. Sie erfanden alle Arten von Gerüchten und redeten falsch Zeugnis, um die gewöhnlichen Menschen zu täuschen: Sie sagten, dass der Herr Jesus Dämonen mit dem Beelzebub, dem Prinz der Dämonen, ausgetrieben hatte. Und sobald der Herr Jesus drei Tage, nachdem Er ans Kreuz genagelt wurde, auferstand, bestachen sie Soldaten, um Gerüchte zu verbreiten, dass der Leichnam des Herrn Jesus von Seinen Jüngern gestohlen wurde. Die Pharisäer erfanden alle Arten von Lügen und verwendeten alle Tricks, die ihnen zur Verfügung standen, um die Menschen daran zu hindern, den wahren Weg zu suchen und zu untersuchen. Ihr Ziel war es, das Werk Gottes zu unterdrücken, so dass sie für immer ihre Herrschaft über Gottes ausgewählte Menschen behalten. Obwohl sie nach außen hin fromm erschienen, hassten sie im Wesentlichen die Wahrheit und waren Antichristen, die als Feinde Gottes auftraten. Der Herr Jesus sagte, als Er sie enthüllte und sie verurteilte: ‚Ihr Schlangen und Otterngezücht! wie wollt ihr der höllischen Verdammnis entrinnen?‘ (Matthäus 23,33) Also, denke nun darüber nach. Sind die religiösen Leiter von heute in irgendeiner Weise anders als die Pharisäer?“ Als ich dies aufnahm fanden die Schwestern einen Abschnitt von dem Wort des Allmächtigen Gottes, den ich lesen sollte: „Jene, die die Bibel in prachtvollen Kirchen lesen, rezitieren die Bibel jeden Tag, trotzdem versteht kein einziger den Zweck von Gottes Werk. Nicht einer ist in der Lage, Gott zu kennen; außerdem steht nicht einer im Einklang mit Gottes Herz. Sie sind alle wertlose, niederträchtige Menschen, die alle hoch oben stehen, um Gott zu belehren. Obwohl sie den Namen Gottes schwingen, widersetzen sie sich Ihm vorsätzlich. Obwohl sie sich selbst als Gläubige Gottes bezeichnen, sind sie diejenigen, die das Fleisch des Menschen verzehren und dessen Blut trinken. Alle derartigen Menschen sind Teufel, die die Seele des Menschen verschlingen, Hauptdämonen, die absichtlich jene stören, die versuchen, den richtigen Weg einzuschlagen, und Stolpersteine, die jene behindern, die Gott suchen. Sie scheinen vielleicht von ‚gesunder Verfassung‘ zu sein, aber wie sollen ihre Anhänger wissen, dass sie nichts weiter als Antichristen sind, die die Menschen anleiten, sich gegen Gott zu stellen? Wie sollen sie wissen, dass sie lebende Teufel sind, die besonders nach Seelen suchen, die sie verschlingen können?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alle Menschen, die Gott nicht kennen, sind Menschen, die sich Gott widersetzen) Die Schwestern führten einen detaillierten Austausch mit mir hinsichtlich dieser Worte Gottes und analysierten alle Handlungen von religiösen Leitern zusammen mit der Substanz ihrer Natur, bis ich schließlich erkannte, dass die Leiter uns hartnäckig störten und behinderten, an den Allmächtigen Gott zu glauben und uns sogar drohten und bedrohten, nicht um uns zu beschützen, vielmehr taten sie dies, so dass Sie die Herrschaft über die auserwählten Menschen Gottes behalten konnten, so dass wir sie behandeln konnten als wären sie Gott, sie anbetend und verehrend. Somit sind sie in der Tat genauso wie die Pharisäer. Sie sind alle Antichristen, die die Wahrheit hassen und sich gegen Gott zur Wehr setzen. Gott ist gekommen, um uns zu retten, aber sie denken sich jede mögliche Methode aus, um uns daran zu hindern, Gottes Werk zu akzeptieren und uns davon abzuhalten Gottes Worte zu lesen. Ist es nicht dasselbe, als wenn sie uns in die Hölle hinunterziehen? Sie sind wahrhaftig bösartig! Ohne die Worte des Allmächtigen Gottes, die die Substanz darüber offenbarten, wie diese Menschen sich gegen Gott zur Wehr setzen und mit Gott über den Menschen kämpfen, wäre ich beinahe auf ihre Tricks hereingefallen und hätte meine eigene Chance Erlösung zu erhalten, ruiniert. Zu diesem Zeitpunkt sagte meine Frau verwundert: „Wie es sich herausstellt, sind sie hier, um uns zu schaden! Hm! Diese Leute werden wirklich nicht aufhören, bis sie uns in die Hölle herunterziehen! Ich werde nicht länger an das glauben, was sie sagen.“

Als wir dies aufnahmen, las uns Schwester Mu einen anderen Abschnitt des Wortes Gottes vor: „In jeder Stufe des Werkes, das Gott in den Menschen vollbringt, scheint es sich äußerlich um Interaktionen zwischen Menschen zu handeln, als ob sie aus menschlichen Maßnahmen oder aus menschlicher Einmischung entstanden wären. Aber hinter den Kulissen ist jede Stufe des Werkes und alles, was geschieht, eine Wette, die Satan vor Gott eingeht, und macht es erforderlich, dass die Menschen in ihrem Zeugnis für Gott standhaft bleiben. Nehmen wir beispielsweise, als Hiob geprüft wurde: Hinter den Kulissen ging Satan eine Wette mit Gott ein, und was Hiob geschah, waren die Taten der Menschen und die Einmischung der Menschen. Hinter jedem Schritt, den Gott in euch macht, ist Satans Wette mit Gott – hinter all dem ist ein Kampf.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben) Dann fing Schwester Zang an, zu kommunizieren: „Durch Gottes Worte können wir sehen, dass, was immer uns geschieht, obwohl es von außen so erscheint, es sei es vom Menschen getan, es in Wirklichkeit Satan hinter den Kulissen ist, der eine Wette mit Gott abschließt. Es ist genauso wie als Hiob von Satan auf die Probe gestellt wurde. Seine Frau bat ihn, Jehovah zu verlassen, aber er konnte Satans Schwindel durchschauen. Er vertraute auf seinen Glauben an Gott, um Ihm Zeugnis abzulegen und Hiob rügte seine Frau dafür, eine ignorante und sture Frau zu sein. Hiobs Erfahrung unterrichtet uns, dass für jeden, den Gott retten will, Satan diese immer verzweifelt in Versuchung führen und stören wird und alle Tricks, die ihm zur Verfügung stehen, hervorholen wird, so dass sie Gott entsagen und Gott verraten und letztendlich die Möglichkeit verlieren, Erlösung zu erlangen. Da Satan uns für immer kontrollieren will und den Menschen verschlingen will, ist er unwillig, dem Menschen zu ermöglichen, Gottes Erlösung zu erhalten!“ Schwester Mu kommunizierte ebenfalls: „Es ist wahr. Satan hat immer wieder Leiter genutzt, um uns zu attackieren und uns zu drohen, mit dem Ziel, dass wir Gott verleugnen und Gott verraten und den wahren Weg verlassen. Dies ist der Schwindel Satans. Wir müssen dazu im Stande sein, den Kampf, der in der spirituellen Welt geschieht, klar zu erkennen!“ Nachdem ich dem gemeinschaftlichen Austausch der beiden Schwestern zuhört hatte, dachte ich eine Weile über die Dinge nach und sagte dann: „So, Satan macht eine Wette mit Gott und es geschieht durch die Dinge, die Leiter sagen, dass Satan unsere Schwächen attackiert und er will, dass wir den wahren Weg aufgeben und Gott verlassen, aufgrund unserer Feigheit! Dieser Satan ist wahrhaftig heimtückisch!“ Dann sagte meine Frau ebenfalls: „Dieser Satan ist so abscheulich! Würden wir Gottes Worten und eurem gemeinschaftlichen Austausch nicht zuhören, wie hätten wir dann von Satans Intrigen wissen können?“ Ich sagte erfreut: „Nun, da ich diese Dinge verstehe, müssen wir uns auf Gott verlassen, um aus der engen Umzingelung Satans auszubrechen, vor Gott Zeugnis ablegen und Satan durch unsere praktischen Taten beschämen!“ Da sagte Schwester Zhang glücklich: „Bruder, Schwester, lasst uns von nun an zusammenkommen und über das Wort Gottes kommunizieren. Nur so können wir uns mit mehr Wahrheit ausstatten, so dass wir uns bald eines Tages über Gottes Werk der letzten Tage sicher sein und ein Fundament auf dem wahren Weg legen können. Dann werden wir nicht länger von den vielen verschiedenen Gerüchten und glatten Lügen Satans getäuscht werden.“ Ich sagte: „Okay! Wenn ihr mit uns oft kommunizieren könntet, wäre das noch besser.“ Schwester Mu lächelte und sagte: „Dann werden wir dies tun.“

Einige Tage später, am frühen Morgen, stand ich auf und schaute aus dem Fenster, um zu sehen, dass viel Schnee gefallen war und ich begann mir unterbewusst die Hände zu reiben. Dann zog ich eine Wollmütze und Wollhandschuhe an und ging in den Hof, um Schnee zu kehren. Als ich fertig war, ging ich wieder hinein. Ich öffnete den oberen Teil des Ofens und schürte das Feuer, während meine Frau das Haus aufräumte. Zu diesem Zeitpunkt kamen der ältere Bruder meiner Frau und seine Frau herein und sobald meine Schwägerin hereinkam, sagte sie mit einer ängstlichen Stimme: „Leiter Wang und Herr Guan sind hierhergekommen und haben euch so viele Dinge erzählt. Wie konntet ihr nicht auf sie hören? Sie haben uns ausdrücklich gebeten, heute hierher zu kommen, um zu versuchen, euch erneut zu überzeugen. Glaubt nicht an den Östlichen Blitz. Es sind unsere Leiter, die für unsere Leben Verantwortung übernehmen!“ Nachdem ich sie dies sagen hörte, erklärte ich bestimmt: „Wenn sie wirklich die Verantwortung für unsere Leben übernehmen, dann sollten sie uns in einer Untersuchung des Werkes des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen leiten und die Rückkehr des Herrn willkommen heißen!“ Meine Frau sagte dann geradeheraus: „Was haben sie Gutes für uns getan? Sie befürchten, dass, wenn wir alle an den Allmächtigen Gott glaubten, dass dann niemand mehr da sei, der ihnen zuhören würde.“ Meine Schwägerin wurde ein wenig irritiert als sie dies hörte, und sagte: „Wie könnt ihr beiden solche Dinge sagen? Sie haben euch nicht gebeten, irgendetwas anderes zu tun. Wollen Sie nicht nur, dass ihr zur Kirche zurückkehrt? Hört mir zu. Wie könnte ich euch ruinieren, basierend auf der Beziehung zwischen unseren beiden Familien?“ Der Bruder meiner Frau fuhr fort: „Denkt daran wie wir euch über die Jahre behandelt haben. Wisst ihr, wie viel wir für euch bezahlt haben? Könnt ihr es wirklich über das Herz bringen euch von uns zu trennen? Fühlt ihr euch nicht schuldig?“ Nachdem ich beiden zugehört hatte, wie sie diese Dinge sagten, war ich sehr bestürzt und ich dachte zu mir selbst: Sie haben uns wirklich viel geholfen und nun sehen sie, dass wir darauf bestehen dem Allmächtigen Gott zu folgen. Sicherlich sind sie zutiefst verletzt, aber was kann getan werden? Es ist unmöglich, mich zu fragen den wahren Weg zu verlassen und Gott zu verraten, denn ich weiß, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Aber, wenn ich darauf bestehe an den Allmächtigen Gott zu glauben, was werden sie dann von mir denken? Werden sie sagen, dass ich ein undankbarer Mensch bin? In diesem Augenblick war ich bestürzt und schwankte in meinem Herzen. Ich betete in Stille zu Gott und bat Ihn, mir einen Ausweg zu geben. Plötzlich dachte ich an diese Worte Gottes: „Alles, was den Menschen passiert, geschieht, wenn Gott ihre Standhaftigkeit in ihrem Zeugnis für Ihn benötigt.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben) Dann dachte ich an die Worte des gemeinschaftlichen Austauschs zurück, die Schwester Zhang und Schwester Mu mir einige Tage zuvor gegeben hatten: Alles, was dir geschieht, hat mit dem Kampf zu tun, der in der spirituellen Welt geführt wird, dass Satan eine Wette mit Gott abschließt. Heute nutzten der Bruder meiner Frau und meine Schwägerin unsere Verwandtschaft, um uns dazu zu drängen, Gott zu verraten und zu ihrer Religion zurückzukehren, aber dies ist einer von Satans Tricks. Wenn ich Gott verraten würde, um meine zwischenmenschlichen Gefühle zu schützen, dann wäre dies wahrhaftig undankbar und gewissenlos. Wenn ich meinen Schwager nicht enttäuschen will, dann sollte ich Gottes Evangelium der letzten Tage mit ihm teilen, so dass auch er eine Möglichkeit hat, Gottes Erlösung zu erhalten. Dies ist der einzige Weg, um das Mitgefühl zu zeigen, dass ich besitzen sollte. Als ich darüber nachdachte, fühlte sich mein Verstand klar an und ich sagte: „Bruder, Schwägerin, ich weiß, dass ihr beiden gut zu mir wart, und darum muss ich euch erzählen, dass der Allmächtige Gott wirklich der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Nur dadurch, dass wir dem Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen folgen, werden wir fähig sein, Gottes Erlösung zu erhalten! Andernfalls wird unser Glaube, den wir all die Jahre in den Herrn hatten, umsonst gewesen sein und wir werden nichts erhalten! Hier, lasst mich euch einen Abschnitt von dem Wort Gottes lesen und nachdem ihr dies gehört habt, werdet ihr wissen, ob diese Worte die Wahrheit und Gottes Kundgebungen sind oder nicht.“ Ich hob das Buch des Wortes Gottes auf und war gerade dabei, davon zu lesen, als meine Schwägerin aufstand und unglücklich sagte: „Wir sind heute hierhin gekommen, um zu versuchen, euch zu überzeugen, aber anstatt, dass wir eure Meinung ändern, versucht ihr sogar, uns dieses Evangelium zu verkünden, aber wir werden euch nicht zuhören.“ Nachdem sie dies gesagt hatte, packte sie ihren Mann und lief im Zorn davon.

Ich folgte ihnen in den Hof, bis ich zum Eingang gelangte, aber ich sah, dass sie bereits weit weg waren. Mich hilflos fühlend, stand ich dort und schüttelte meinen Kopf. Es war zu diesem Zeitpunkt, dass ich sah, dass sich das Wetter aufgeklärt hatte und dass ein warmes Licht auf eine Kiefer im Hof schien. Der Schnee, der sich auf der Kiefer angesammelt hatte, begann zu schmelzen, als ob, genau zu diesem Zeitpunkt, der Baum eine Taufe durchgemacht hatte. Im Gegensatz zu dem schneebedeckten Boden, erschien die Kiefer besonders grün. Ich fühlte mich sehr glücklich, als ob ich genauso wie die Kiefer sei und ebenfalls eine Taufe von Wind und Schnee erlebt hatte, wachsend von der Nahrung des Sonnenscheins. Ich wusste, dass es Gottes Worte waren, die mich dazu geleitet hatten die enge Umzingelung zu durchbrechen und Zeugnis für Ihn abzulegen. Dank sei dem Allmächtigen Gott!


18. Gottes Wort führt mich an den Fallstricken vorbei 

Von Tian’na, Hongkong

Wenn ich den Abschnitt von Gottes Worten „Wusstest du? Gott hat unter den Menschen etwas Großes getan,“ durchblättere, kann ich nicht anders, als an meine Erfahrung von vor zwei Jahren zurückzudenken, als ich mich aus den Fesseln der Gerüchte befreite und vor Gott zurückkehrte.

Meine ganze Familie und ich leben in Hongkong. Mein Schwiegervater und mein Schwager (der jüngere Bruder meines Mannes) glauben beide an den Herrn Jesus. Mein Schwager ist Pastor in einer Kirche, weshalb uns Brüder und Schwestern aus der Kirche oft daheim besuchten, um gemeinsam zu beten und Hymnen zum Lobpreis des Herrn zu singen. Und dann erzählte mir im Dezember 2014 eine gute Freundin, dass sie auch an den Herrn glaube. Durch den Einfluss meiner Familie und Freundin fing ich an, mich gewissermaßen für den Glauben an den Herrn zu interessieren. Kurz darauf begegnete ich eines Tages Schwester Peipei, einem weiteren Kirchenmitglied. Sie war unbeschwert und freundlich. Sie freute sich sehr, als sie herausfand, dass einige aus meiner Familie und meinem Freundeskreis an den Herrn glaubten, und lud mich zu sich nach Hause ein, wo sie mir Schwester Chen Hui vorstellte. Im Laufe mehrerer Treffen, gab mir Schwester Chen Wahrheiten darüber weiter, wie Gott alle Dinge schuf und über Seine Souveränität über alles sowie über den Ursprung Satans usw. Ich fühlte mich von den Dingen, die sie mir erzählte, wirklich angezogen, und sie riefen in mir ein sehr freudiges Gefühl hervor. Mir gefiel es wirklich, ihnen zuzuhören, wenn sie sich über ihre Erfahrungen und ihr Verständnis vom Glauben austauschten. Ich wollte diese Freude unbedingt an andere weitergeben. Eines Tages konnte ich mich nicht zurückhalten und teilte meiner Familie meinen Wunsch mit, gläubig zu werden. Die Neuigkeiten verbreiteten sich schnell und erreichten meinen Schwager; er rief an und fragte, weshalb ich plötzlich an Gott glaubte und sagte außerdem: „Es gibt da eine Kirche, die ‚Östlicher Blitz‘ heißt. Sie sind überall und bezeugen, dass der Herr Jesus bereits wiedergekehrt sei. Sie haben viele hingebungsvolle Suchende von jeder Konfession gestohlen. Du solltest das nicht auf die leichte Schulter nehmen. Lass dich nicht mit ihnen ein!“ Dann fragte er mich wieder und wieder, ob die Leute, die mir das Evangelium weitergaben, mir ein Buch gegeben hätten, und er ermahnte mich wiederholt, bei allem, was mit Glauben zu tun hat, besonders vorsichtig zu sein. Die Worte meines Schwagers gingen mir ständig durch den Kopf und bestürzten mich. Einerseits widersetzte sich mein Schwager meiner Suche nach einer anderen Kirche, andererseits gefiel mir sehr, was Schwester Chen über den Glauben an Gott zu sagen hatte. Ich saß zwischen Baum und Borke und wusste nicht, ob ich weiterhin mit Schwester Chen in Kontakt bleiben sollte. 

Also fing ich an, im Internet nach Predigten von Pastoren zu suchen, um sie anzuhören. Ich traf online auf viel Information über den Östlichen Blitz, doch ich schenkte ihr keine große Beachtung. Ich konzentrierte mich völlig darauf, gute Predigten zu finden. Ich hörte mir viele davon an und verglich sie, und am Ende war ich immer noch der Meinung, dass die Predigten von Schwester Chen und den anderen, die besten waren, weil das, was sie weitergaben, mehr davon sprach, Zeugnis für Gott abzulegen, und ihnen zuzuhören, gab mir ein besseres Verständnis von Gott. Nachdem ich eine Weile darüber nachgedacht hatte, entschloss ich, weiterhin der Gemeinschaft von Schwester Chen zuzuhören. In den folgenden Tagen erzählte sie mir die Geschichten von Mose, wie er die Israeliten aus Ägypten herausführte, wie Abraham Isaak opferte, wie der Herr Jesus für die Menschheit gekreuzigt wurde, von Petrus’ Erfahrungen, von Lazarus, der auferstanden war und Gott erhöhte und vieles mehr. Diese wundervollen biblischen Geschichten faszinierten mich wirklich und gaben mir ein tieferes Verständnis von dem Werk, das Gott vollbracht hat. Nach jedem Treffen wartete ich ungeduldig auf das nächste. 

Einen Monat später las Schwester Chen mir bei einem Treffen einige Bibelverse und einen Abschnitt der Worte des Allmächtigen Gottes vor. In der Bibel heißt es: „Aber gleichwie es zur Zeit Noah’s war, also wird auch sein die Zukunft des Menschensohnes. Denn gleichwie sie waren in den Tagen vor der Sintflut, sie aßen, sie tranken, sie freiten und ließen sich freien, bis an den Tag, da Noah zu der Arche einging. und achteten's nicht, bis die Sintflut kam und nahm sie alle dahin, also wird auch sein die Zukunft des Menschensohnes.“ (Matthäus 24,37-39) Der Allmächtige Gott sagt: „Schau auf die Zeit der Arche Noah zurück: Die Menschheit war zutiefst verdorben, war vom Segen Gottes abgewichen, wurde nicht länger von Gott umsorgt und hatte die Verheißungen Gottes verloren. Sie lebte in der Finsternis, ohne das Licht Gottes. Auf diese Weise wurde sie von Natur aus zügellos und gab sich der abscheulichen Verdorbenheit hin. Solche Menschen konnten die Verheißung Gottes nicht länger empfangen; sie eigneten sich weder dazu, Gottes Antlitz zu bezeugen, noch dazu, Gottes Stimme zu hören, denn sie hatten Gott verlassen. Sie hatten alles beiseitegeschoben, was Er ihnen zuteilwerden ließ, und die Lehren Gottes vergessen. Ihr Herz entfernte sich immer weiter von Gott, wobei sie jenseits jeglicher Vernunft und Menschlichkeit immer verdorbener und zusehends böser wurden. Somit kamen sie dem Tod immer näher und gerieten unter den Zorn und die Strafe Gottes. Nur Noah betete Gott an und mied das Böse, und so konnte er die Stimme und die Anweisungen Gottes hören. Er baute gemäß den Anordnungen des Wortes Gottes die Arche und versammelte alle Arten von lebenden Geschöpfen. Als alles vorbereitet war, ließ Gott so Seine Zerstörung über die Welt kommen. Nur Noah und die sieben Mitglieder seiner Familie überlebten die Zerstörung, denn Noah betete Jehova an und mied das Böse.

„Nun betrachte das gegenwärtige Zeitalter: Derart gerechte Menschen wie Noah, der Gott anbeten und das Böse meiden konnte, gibt es nicht mehr. Trotzdem ist Gott immer noch barmherzig gegenüber dieser Menschheit und spricht die Menschheit während dieser letzten Ära los. Gott bemüht Sich um diejenigen, die sich nach Seinem Erscheinen sehnen. Er bemüht Sich um diejenigen, die dazu fähig sind, Seine Worte zu hören, diejenigen, die Seine Aufgabe nicht vergessen haben und Ihm ihr Herz und ihren Leib darbringen. Er bemüht sich um diejenigen, die Ihm gegenüber so folgsam wie Kindlein sind und sich Ihm nicht widersetzen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit) In ihrer Gemeinschaft sagte Schwester Chen: „Die Menschen zu Noahs Zeiten ‚aßen und tranken, vermählten sich und wurden vermählt‘; sie waren promiskuös und verdorben und befolgten Gottes Wort nicht oder beteten Gott an. Stattdessen beteten Sie Götzenbilder an und waren extrem sündig. Um die Menschen damals zu retten, forderte Gott Noah auf, die Arche zu bauen und den Menschen mitzuteilen, dass eine Flut die Welt zerstören würde. Doch selbst, nachdem Noah dies mehr als hundert Jahre lang gepredigt hatte, glaubte niemand Gottes Worten und niemand tat vor Gott Buße. Also setzte Gott eine große Flut ein, um die Menschen dieses Zeitalters zu vernichten. Die Menschen der letzten Tage sind sogar noch verdorbener als die Menschen zu Noahs Zeiten. Die gesamte Gesellschaft ist moralisch ruiniert und degeneriert mit jedem Tag. Die Scheidungsraten bleiben hoch, Kriminalität ist an der Tagesordnung und hinzukommt, dass Pornografie, Glücksspiel und Drogen die Seelen der Menschen zerfressen haben. Die Menschen werden immer durchtriebener, habgieriger, schlechter, gemeiner und selbstsüchtiger. Niemand schert sich darum, ein Gewissen zu haben oder ein guter, ehrlicher Mensch zu sein, sondern den Menschen ist nur Essen, Trinken und Vergnügen wichtig und Macht für Sex oder Sex für Macht einzutauschen. Die Menschen haben die Wahrheit satt und verherrlichen das Böse. Sie gieren nach den Freuden des Sündigens und sie haben schon lange einen Punkt erreicht, der die Vernichtung durch Gott verdient. Alle diese Anzeichen deuten darauf hin, dass die letzten Tage gekommen sind. Der Herr Jesus ist nun wiedergekehrt und Seine zweite Menschwerdung lebt in der Welt. Er hat alle Wahrheiten zur Reinigung und Errettung der Menschheit ausgesprochen; Er ist gekommen, um uns vollständig zu erretten – solche zutiefst verdorbenen Menschen, wie wir es sind. Gottes Liebe und Barmherzigkeit zur Menschheit sind so groß!“ Es war sehr spannend für mich, diese Worte von der Schwester zu hören, und ich dachte: „Wir alle sind äußerst schlechte Menschen und hätten vor langer Zeit von Gott vernichtet werden sollen. Nur dank der Barmherzigkeit Gottes haben wir das Glück, in Gottes Haus zu kommen, die Worte zu lesen, die Gott ausgesprochen hat, und die Möglichkeit, Gott zu kennen. Was für ein großer Segen!“ Ich dankte Gott immer wieder dafür, dass Er mich führte und mir erlaubte, mit Gottes Werk der letzten Tage Schritt zu halten und die Möglichkeit zu bekommen, errettet zu werden. Als ich gerade gehen wollte, gab mir die Schwester ein Buch mit den Worten Gottes. Ich hielt das Buch mit beiden Händen fest und war so bewegt, dass ich zu weinen anfing. Ich fasste den Entschluss, Gott nach besten Kräften zu folgen. 

Als ich eines Tages meinen Computer einschaltete, sah ich eine Webseite, die etwas über den Östlichen Blitz sagte. Meine Neugier trieb mich dazu an, den Link anzuklicken, und ich sah irgendeine negative Propaganda über den Östlichen Blitz von der KPCh und der religiösen Gemeinschaft. Als ich feststellte, dass der auf der Webseite erwähnte „Östliche Blitz“ das Werk des Allmächtigen Gottes war, das Schwester Chen mir gepredigt hatte, war ich sprachlos und sehr verwirrt: Könnte es sein, dass ich in meinem Glauben abgeirrt war? Was sollte ich tun? Doch ich dachte daran, dass jedes Mal, wenn ich mit Schwester Chen und den anderen Kontakt hatte, mich alle sehr liebevoll behandelten und überhaupt nicht so waren, wie es im Internet hieß. Ich dachte daran zurück, als ich gerade angefangen hatte, das Wort Gottes zu lesen und von Gottes Liebe berührt war – diese Worte hatten Autorität und Kraft, wie könnten sie also nicht der Ausdruck und die Stimme Gottes sein? Dann nahm ich die Worte Gottes hervor und wollte sie lesen, aber ich konnte dieses Gefühl des Bewegtseins, das ich am Anfang hatte, nicht wiedererlangen. Ich konnte nur weißes Papier und schwarze Worte sehen. Jeder Teil der negativen Propaganda, den ich online gesehen hatte, schoss mir durch den Kopf, einer nach dem anderen. Ich war mit meiner Weisheit am Ende. Ich fragte mich immer noch: „Soll ich das glauben, oder nicht? Ist der Östliche Blitz das Werk Gottes? Was wäre, wenn der Östliche Blitz tatsächlich Gottes Werk ist? Wenn ich diesen Glauben nicht praktiziere, verpasse ich dann nicht einfach meine Chance, Gott zu kennen und errettet zu werden? Wenn es aber falsch ist und ich dem nur blind folge, bedeutet das dann nicht, dass ich getäuscht worden bin? Soll ich es weiter untersuchen oder nicht?“ Diese Fragen plagten mich unaufhörlich und verdarben meine Laune, sodass ich noch nicht einmal mehr arbeiten wollte. Ich wollte das wirklich mit meiner Familie besprechen und sie um Rat fragen, aber ich dachte daran, wie mein Schwager mich immer wieder ermahnt hatte, Vorsicht walten zu lassen und nicht einfach umherzugehen und nach anderen Kirchen zu suchen. Wenn ich mich in meinem Glauben wirklich irrte, würden sie mich dann nicht noch schärfer kritisieren? Also lehnte ich den Gedanken ab, es mit meiner Familie zu besprechen, obwohl mein Gemütszustand ins Bodenlose gefallen war, ich eine Menge emotionalen Schmerz durchlitt und wirklich ratlos war. Ich fühlte mich Welten von der Freude und inneren Ruhe entfernt, die ich einige Tage zuvor empfunden hatte, als ich mit den Schwestern Gemeinschaft hielt. 

Da ich mich an niemanden wenden konnte, versuchte ich, zu beten und Gott zu suchen, um Gott jede einzelne Schwierigkeit und Unsicherheit in meinem Herzen anzuvertrauen und Ihn flehentlich um Seine Erleuchtung zu bitten. Nachdem ich gebetet hatte, kam mir plötzlich etwas in den Sinn, das Schwester Chen einmal zu mir gesagt hatte: Als der Herr Jesus geboren wurde, befahl der König Herodes alle Jungen in der ganzen Stadt, die jünger als zwei Jahre waren, zu töten, weil er sich damals davor fürchtete, seinen Thron zu verlieren. Als der Herr Jesus Seine Lehren weitergab, waren die Führer des jüdischen Glaubens versessen darauf, sich Ihm entgegenzustellen und Ihn zu verurteilen, weil sie befürchteten, dass die Gläubigen dem Herrn Jesus nachfolgen würden und sie ihren Status verlieren würden. Ihnen war durchaus klar, dass kein Mensch jene Wunder wirken könnte, die der Herr Jesus vollbrachte, aber sie verleumdeten Ihn vorsätzlich und sagten, er triebe mithilfe von Beelzebub Dämonen aus. Sie beschuldigten den Herrn Jesus auch der Gotteslästerung. Am Ende arbeiteten sie mit der römischen Regierung zusammen, um den Herrn Jesus zu kreuzigen. Und heute sind die irrsinnigen Handlungen der KPCh-Regierung und der religiösen Gemeinschaft, den Allmächtigen Gott zu verurteilen, genau dieselben, wie jene, die von der römischen Regierung und den Führern des Judentums im Zeitalter der Gnade gegen den Herrn Jesus verübt wurden. Der wahre Weg hat seit Urzeiten unter Unterdrückung gelitten. Jedes Mal, wenn Gott kommt, um zu wirken, leidet Er unter der Verfolgung der religiösen Welt und der jeweiligen Mächte. Doch niemand kann sich dem Werk Gottes in den Weg stellen. Schließlich vervollständigte der Herr Jesus trotzdem das Werk, gekreuzigt zu werden und die Menschheit zu erlösen, und Sein Evangelium verbreitete sich überall auf der ganzen Welt. Und heute haben die chinesische Regierung und die religiöse Gemeinschaft online so viele Gerüchte in die Welt gesetzt, die den Allmächtigen Gott und Sein Werk verurteilen, und doch hat sich Sein Evangelium des Königreichs schnell verbreitet. Wenn es nicht Gottes Werk wäre, wäre es dann nicht längst von der chinesischen Regierung ausgelöscht worden? Dann fiel mir ein, dass Schwester Chen und die anderen, jedes Mal, wenn ich mich mit ihnen traf, mir gegenüber wirklich aufrichtig gewesen waren, und ihre ganze Gemeinschaft Gott erhöhte und für Gott Zeugnis ablegte. Sie sprachen nie über weltliche Dinge oder über Dinge, die den Menschen keinen Nutzen brachten. Alles hatte mir positive Führung und Hilfe gebracht. Im Handumdrehen waren die Zweifel in meinem Herzen ein Stück weit vertrieben, also betete ich mit einem suchenden Herzen erneut zu Gott: „Gott! Wenn es wirklich Du bist, der wiedergekehrt ist, dann führe mich bitte, um Dein Wirken zu erkennen und vor Dich zurückzukehren.“ Gott erhörte dann auch tatsächlich mein Gebet. 

Geführt vom Heiligen Geist, öffnete ich das Buch der Worte Gottes, „Das Wort erscheint im Fleisch“ und sah den Abschnitt: „Wusstest du? Gott hat unter den Menschen etwas Großes getan,“ in dem der Allmächtige Gott sagte: „Ihr solltet wissen, dass ohne die Existenz dieses Fleisches die ganze Menschheit einer unvermeidlichen Katastrophe entgegensehen würde und es ihr schwerfallen würde, Gottes noch strengerer Bestrafung der Menschheit in den letzten Tagen zu entkommen. Ohne die Geburt dieses gewöhnlichen Fleisches, würdet ihr euch alle in einem Zustand befinden, in dem weder Leben noch Tod eintreffen, ganz gleich, wie ihr euch darum bemüht; ohne die Existenz dieses Fleisches, würdet ihr heute nicht die Wahrheit empfangen und vor den Thron Gottes treten können. Vielmehr würdet ihr von Gott wegen eurer schwerwiegenden Sünden bestraft werden. Wisst ihr? Gäbe es die Rückkehr Gottes ins Fleisch nicht, hätte keiner eine Chance auf die Erlösung; und gäbe es nicht das Kommen dieses Fleisches, hätte Gott bereits vor langer Zeit das alte Zeitalter beendet. Könnt ihr von daher die zweite Menschwerdung Gottes noch immer ablehnen? Da ihr so viel von diesem gewöhnlichen Menschen profitieren könnt, warum solltet ihr Ihn dann nicht bereitwillig akzeptieren?“ „Die Arbeit Gottes ist jene, die du nicht begreifen kannst. Wenn du weder erfassen kannst, ob deine Entscheidung korrekt ist, noch weißt, ob die Arbeit Gottes erfolgreich sein kann, warum dann nicht dein Glück versuchen, um zu sehen, ob dieser gewöhnliche Mensch dir von großer Hilfe ist und ob Gott große Arbeit getan hat.“ Dank sei Gott! Ich fühlte mich viel ruhiger, nachdem ich Gottes Worte gelesen hatte – sie könnten wahrer nicht sein! Ich wurde mir über Folgendes klar: Da ich mit Gottes Werk nicht vertraut war und all diese Dinge im Internet nicht ganz verstehen konnte, warum nicht mein Glück versuchen? Warum meine Untersuchung nicht weiter vertiefen und danach zu einem Schluss kommen? Wenn es wirklich das Erscheinen und Wirken Gottes ist und ich es ablehne, bedeutet das dann nicht, Gott abzulehnen? Würde ich es nicht ein Leben lang bereuen? Ich entschied, mich am nächsten Tag auf den Weg zu machen und Schwester Chen zu besuchen und meine Suche und Nachforschung weiterzuführen. 

Als ich Schwester Chen sah, teilte ich mit ihr Meine Erfahrung der vergangenen Tage und fragte sie, was es mit dem Östlichen Blitz wirklich auf sich hatte. Sie las mir zwei Textstellen aus Gottes Worten vor: „Wenn alle Menschen Acht geben, wenn alle Dinge erneuert und wiederbelebt werden, wenn sich jede Person Gott ohne Bedenken unterwirft und willens ist, die schwere Verantwortung der Bürde Gottes auf sich zu nehmen – dann kommen die östlichen Blitze hervor, erleuchten alles vom Osten bis zum Westen, versetzen die ganze Erde mit der Ankunft dieses Lichtes in Schrecken; und in diesem Moment beginnt Gott erneut Sein neues Leben. … Das heißt, ab dem Zeitpunkt, an dem das Zeugnis für Gott Selbst beginnt, bis zu dem Zeitpunkt, an dem Er zu wirken beginnt, bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Göttlichkeit beginnt, eine souveräne Macht über die Erde auszuüben – ist das im Osten der Welt der glühende Strahl der östlichen Blitze, der schon immer das gesamte Universum erleuchtet hat. Wenn die Länder auf Erden das Königreich Christi werden, dann ist das ganze Universum erleuchtet. Nun ist es der Zeitpunkt, an dem die östlichen Blitze hervorkommen: Der Mensch gewordene Gott beginnt Sein Werk und spricht darüber hinaus direkt in Göttlichkeit. Man kann sagen, dass, wenn Gott auf Erden zu sprechen beginnt, dies der Zeitpunkt ist, an dem die östlichen Blitze zum Vorschein kommen. Genauer gesagt, wenn lebendiges Wasser vom Thron fließt – wenn die Kundgebungen von dem Thron beginnen – dann beginnen formell die Kundgebungen der sieben Geister.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Interpretationen der Mysterien von „Worte Gottes an das gesamte Universum“, Kapitel 12) „Erst wenn das Licht des Ostens allmählich weiß wird, wird die Finsternis über der Erde anfangen sich in Licht zu verwandeln, und erst dann wird der Mensch feststellen, dass Ich längst von Israel gegangen bin und Mich erneut im Osten erhebe. Da Ich einst zu Israel herabstieg und es später verließ, kann ich nicht erneut in Israel geboren werden, denn Mein Werk führt das ganze Universum und außerdem leuchtet der Blitz direkt von Osten nach Westen auf. Aus diesem Grund bin Ich im Osten herabgestiegen und habe Kanaan zu den Menschen des Ostens gebracht. Ich will Menschen von überall auf der Erde ins Land Kanaan bringen, und so spreche Ich weiter Kundgebungen im Lande Kanaan aus, um das gesamte Universum zu kontrollieren. Zu diesem Zeitpunkt gibt es auf der ganzen Erde kein Licht, abgesehen von Kanaan, und alle Menschen sind der Gefahr durch Hunger und Kälte ausgesetzt. Ich schenkte Israel Meine Herrlichkeit und nahm sie dann fort, und danach brachte Ich die Israeliten nach Osten und die ganze Menschheit nach Osten. Ich habe sie alle ins Licht gebracht, damit sie wieder vereint mit ihm sein können und in Verbindung mit ihm sein und nicht länger danach suchen müssen. Ich werde alle, die am Suchen sind, erneut das Licht sehen lassen und die Herrlichkeit sehen, die Ich in Israel hatte; Ich werde sie sehen lassen, dass Ich längst auf einer weißen Wolke inmitten der Menschheit herabgekommen bin, sie die unzähligen weißen Wolken und Früchte in ihren üppigen Trauben sehen lassen, und sie außerdem Jehova-Gott Israels sehen lassen. Ich werde sie den Herrn der Juden ansehen lassen, den ersehnten Messias, und die ganze Erscheinung von Mir, der Ich von Königen im Verlaufe der Zeitalter verfolgt worden bin. Ich werde am gesamten Universum wirken und Ich werde großes Werk vollbringen und all Meine Herrlichkeit und all Meine Taten dem Menschen in den letzten Tagen offenbaren. Ich werde Mein herrliches Antlitz in seiner Fülle denen zeigen, die viele Jahre auf Mich gewartet haben, denen, die sich danach gesehnt haben, dass Ich auf einer weißen Wolke komme, Israel, das sich danach gesehnt hat, dass Ich abermals erscheine, und der ganzen Menschheit, die Mich verfolgt, damit alle erkennen werden, dass Ich Meine Herrlichkeit längst fortgenommen und nach Osten getragen habe, sodass sie nicht mehr in Judäa ist. Denn die letzten Tage sind bereits gekommen!“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die sieben Donner erschallen – sie sagen voraus, dass sich das Evangelium von Gottes Reich im ganzen Universum ausbreiten wird)

Dann gab sie mir dies in Gemeinschaft weiter: „Aus den Worten Gottes können wir ersehen, dass Gottes Werk und Worte in den letzten Tagen der Blitz sind, der vom Osten kommt. ‚Blitz‘ bezieht sich auf das Licht und ‚Licht‘ bezieht sich auf Gottes Worte; das heißt, Gottes Wiederkunft in den letzten Tagen ist Seine Menschwerdung als der Menschensohn, der zunächst im Orient, in China erscheint, Worte ausspricht und eine Gruppe von Überwindern schafft. Und dann verbreitet sich Sein Evangelium der letzten Tage rasch bis in den Westen, damit alle Menschen auf der ganzen Welt Gottes Errettung der letzten Tage empfangen können. Das erfüllt, was in Matthäus 24,27 gesagt wird: ‚Denn gleichwie ein Blitz ausgeht vom Osten und scheint bis zum Westen, also wird auch sein die Zukunft des Menschensohnes.‘ Darüber hinaus hat Gott für Sein Wirken in den letzten Tagen nur wenig Zeit und sie vergeht schnell, genau so wie ein Blitz. In einem Zeitraum von nur zwei kurzen Jahrzehnten hat sich Gottes Evangelium des Königreichs bereits überall in Festlandchina verbreitet und ist dabei, sich in allen Ländern der Welt auszubreiten. Der Östliche Blitz ist Gottes Wort und Werk der letzten Tage, die von Gott zum Ausdruck gebrachte Wahrheit. Der Allmächtige Gott ist der Menschensohn, der in den letzten Tagen vor den Menschen erscheint, wie es in der Bibel prophezeit wird; Er verrichtet in den letzten Tagen neues Werk. Alle, die Gottes Werk der letzten Tage nicht annehmen, werden durch das Wirken des Heiligen Geistes beseitigt.“ Erst als ich das hörte, wurde mir klar, dass der Östliche Blitz sich auf Gottes Werk bezieht, auf die von Gott zum Ausdruck gebrachte Wahrheit und dass er Gottes Erscheinen in den letzten Tagen ist! Gott erschien zuerst in China, einer atheistischen politischen Macht, und begann zuerst dort zu wirken. Zunächst eroberte und vervollkommnete Er in China eine Gruppe von Menschen zu Überwindern. Daraufhin weitete Er dies auf den Westen und sogar auf die ganze Welt aus, damit Gottes auserwähltes Volk aus allen Nationen und Orten Gottes Werk der letzten Tage annehmen und Gottes Reinigung und Errettung erlangen konnte, was Gottes sechstausendjährigen Führungsplan verwirklichte. Ist das nicht eine Bekundung Seiner Weisheit? Hätte Gott Selbst diese Worte nicht ausgesprochen, um diese Geheimnisse zu offenbaren, hätte ich es niemals verstanden!

Schwester Chen fuhr mit ihrer Gemeinschaft fort: „Als sie mit der Erscheinung und dem Werk Gottes konfrontiert wurden, versäumten die Führer alle Konfessionen jedoch nicht nur, es zu suchen und zu erforschen – sondern sie verurteilten und lästerten Gott und widersetzten sich Ihm auch noch wie verrückt. Sie verbreiteten unverhohlen Gerüchte, um die Kirche des Allmächtigen Gottes zu beschmutzen und taten sich mit der atheistischen KPCh-Regierung zusammen, um jene, die dem Allmächtigen Gott nachfolgen, wahnhaft zu nötigen, zu verhaften und zu verfolgen, im Versuch, die Verbreitung von Gottes Evangelium des Königreichs zu verhindern, Gottes Werk der letzten Tage zu zerstören und Gläubige davon abzuhalten, zum Allmächtigen Gott zurückzukehren. Genau wie die römische Regierung und die jüdischen Führer, die sich dem Herrn Jesus widersetzten, Ihn verurteilten und kreuzigten, sind sie alle satanische Teufel, die die Wahrheit hassen, Gott hassen und Gottes Feinde sind. Sie wissen, dass die vom Allmächtigen Gott ausgesprochenen Worte alle die Wahrheit sind und dass sie Autorität und Kraft haben. Sobald sich diese Worte überall auf der Welt verbreitet haben, werden alle, die die Wahrheit lieben und nach Gottes Erscheinen dürsten, sich dem Allmächtigen Gott zuwenden und Ihn anbeten. Dann wird ihnen niemand mehr folgen. Da Gott jetzt abermals Fleisch geworden ist, um zu wirken und die Menschheit zu retten, versuchen die atheistische KPCh-Regierung und die antichristlichen Mächte der religiösen Gemeinschaft deshalb verzweifelt, Gottes Werk zu blockieren und zu zerstören. Sie benutzen alle möglichen verabscheuungswürdigen Mittel und Methoden, um die Menschen zu fesseln und zu täuschen, um sie davon abzuhalten, den wahren Weg zu suchen und zu erforschen. So wie bei dir, als du diese Zweifel über Gottes Werk hervorgebracht hast, nachdem du diese Gerüchte im Internet gesehen hattest – Satans Ziel ist es, uns alle dazu zu bringen, an Gott zu zweifeln. Er will, dass wir Gott ablehnen und verraten, Gottes Errettung verlieren und unter seine Domäne zurückkehren, damit er sein böses Ziel erreichen kann, die Menschen dauerhaft zu kontrollieren und zu schädigen. Wie Gottes Worte es offenbaren: ‚Gott wirkt, Gott sorgt für einen Menschen, schaut auf einen Menschen, und Satan folgt Ihm auf Schritt und Tritt. Denjenigen, den Gott begünstigt, den beobachtet auch Satan und folgt ihm auf dem Fuß. Wenn Gott diese Person will, würde Satan alles in seiner Macht Stehende tun, um Gott zu behindern und eine Vielzahl bösartiger Methoden einsetzen, um das Werk, das Gott verrichtet, in Versuchung zu führen, zu schikanieren und zu zerstören, um sein verborgenes Ziel zu erreichen. Was ist sein Ziel? Er will nicht, dass Gott irgendjemanden hat; er will alle, die Gott will, um sie einzunehmen, zu kontrollieren und über sie die Führung zu übernehmen, sodass sie ihn anbeten und gemeinsam mit ihm böse Taten begehen. Ist das nicht Satans finsteres Motiv?‘ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige IV) Nach Gottes Worten, sollten wir Satans List durchschauen; wir sollten klar erkennen, dass es Satans böses Wesen ist, ein Feind Gottes zu sein und die Menschen daran zu hindern, zu Gott zurückzukehren. Wir sollten seine finsteren Absichten erkennen, die Menschen einzunehmen und in einem Stück zu verschlingen, damit wir nicht die Gelegenheit verpassen, von Gott errettet zu werden.“ Dadurch, dass ich Gottes Worte las und der Gemeinschaft der Schwester zuhörte, verstand ich wirklich, dass diese ganzen Gerüchte im Internet von Satan gekommen waren. Ich erkannte, dass das alles Fallstricke und Fallen sind, die Satan ausgelegt hat, um die Menschen davon abzuhalten, den wahren Weg zu untersuchen und zu Gott zurückzukehren. Sollte es mir darüber an Urteilskraft mangeln, würde Satan mich gefangen nehmen. Die Gemeinschaft der Schwester gab mir einiges an wahrem Verständnis über den Östlichen Blitz, dass er das Erscheinen und Werk Gottes ist. Ich besitze jetzt Urteilsvermögen in Hinsicht auf die verachtenswerten Methoden, die die satanischen Mächte der KPCh-Regierung und die religiöse Gemeinschaft benutzen, um Gott anzugreifen; ich habe auch erkannt, dass der wahre Weg seit Urzeiten unterdrückt worden ist. Überraschenderweise gewährten mir Satans Störungen mehr Verständnis über Gottes Werk und befähigten mich außerdem wahres Urteilsvermögen über Satan zu erlangen und ihn abzulehnen. Gottes Weisheit wird in der Tat auf der Grundlage von Satans Taktiken durchgeführt. Dank sei Gott!

Als ich nach Hause kam, fing ich an, die Videos der Kirche des Allmächtigen Gottes im Internet anzuschauen. Ich sah mir eine Serie von 10 Chorvideos nacheinander an sowie einige Rezitationen von Gottes Worten und einige Gospelfilme. Alles, was diese Videos und Filme vermittelten, war die Wahrheit, und was sie bezeugten, war das Erscheinen Gottes und Sein Werk der letzten Tage. Sie erlaubten mir, Gottes Echtheit und Lieblichkeit zu sehen und etwas Erkenntnis von Gottes gerechter Disposition zu erlangen. Zu sehen, dass alle vom Allmächtigen Gott ausgesprochenen Worte die Wahrheit sind und dass sie die Menschen tatsächlich verändern, reinigen und erretten können, erlaubte mir, einen Weg zum Himmelreich zu finden – es gab mir Hoffnung auf Errettung. Als mein Schwager erfuhr, dass ich das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes angenommen hatte, tauchte er mehrfach auf, um mich zu bedrängen. Er trommelte sogar einige Leute zusammen, um das Gleiche zu tun. Er plapperte auch viele negative Berichterstattungen der Presse aus dem Internat nach, im Versuch, mich zu verwirren und mich dazu zu bringen, meinen Glauben an den Allmächtigen Gott aufzugeben. Ich war mir jedoch dem Werk des Allmächtigen Gottes bereits vollkommen sicher und diese Gerüchte beeinflussten mich nicht. Wenn ich zurückblicke, war es wirklich Gottes Führung, die mir ermöglichte, einige Wahrheiten zu verstehen; Schritt für Schritt riss ich mich von den Ketten und Fesseln der Gerüchte los und legte auf dem wahren Weg ein Fundament. Dank sei Gott für Seine Errettung und Seinen Schutz, die Er mir entgegengebracht hat, und dafür, dass Er mich in Gottes Haus geführt hat!


19. Eine „Brieftaube“ bringt kritische Neuigkeiten

Von Su Jie, China

Eines Tages im Jahr 1999, kam der Pastor nach Ende einer Versammlung auf mich zu und sagte: „Su Jie, hier ist ein Brief für dich.“ Sobald ich ihn sah, wusste ich, dass er von einer Kirche kam, die ich in Shandong eröffnet hatte. Ich nahm den Brief, und als ich auf meinem Heimweg die Straße entlangging, fragte ich mich: „Dieser Brief ist so dick … ob sie wohl auf Schwierigkeiten gestoßen sind?“

Als ich nach Hause kam, konnte ich es kaum abwarten, den Brief zu öffnen, in dem Folgendes stand: „Schwester Su, Friede im Herrn sein mit dir! Ich schreibe dir, um dir unglaubliche Neuigkeiten mitzuteilen: Der Herr Jesus, unser Retter, nach dem wir Tag und Nacht gesehnt haben, ist wiedergekehrt. Er ist bereits ins Fleisch zurückgekehrt und vollbringt die Phase des Werkes, in der Er die Menschen mit Seinen Worten in China richtet und reinigt; Er hat das Zeitalter der Gnade beendet und das Zeitalter des Königreichs begonnen … Ich hoffe, dass du Gottes neues Werk annimmst und mit Gottes Schritt mithältst. Was auch immer du tust, verpasse nicht die Chance auf Gottes Errettung der letzten Tage.“ Als ich bis zu dieser Stelle gelesen hatte, war ich bestürzt: Sie waren nämlich nicht auf Schwierigkeiten gestoßen, sondern sie glaubten an den Östlichen Blitz! Ich war gespannt darauf, wer diesen Brief geschrieben hatte, also ging ich schnell zur letzten Seite über. Es stellte sich heraus, dass es Bruder Meng war, der ihn geschrieben hatte, und die Unterschriften der anderen Brüder und Schwestern der Kirche befanden sich auch am Ende des Briefes. Nachdem ich den ganzen Brief durchgelesen hatte, war ich entgeistert. Ich starrte eine Zeitlang ausdruckslos auf den Brief, bis ich mich wieder erholte und dachte: „Der Östliche Blitz bezeugt, dass der Herr wiedergekehrt ist und sie haben viele gute Schafe und Leitschafe aus verschiedenen Glaubensrichtungen weggestohlen. Ich hätte nie gedacht, dass Bruder Meng von der Shandong Kirche auch an den Östlichen Blitz glauben würde. Alle Brüder und Schwester dieser Kirche sind vom Östlichen Blitz gestohlen worden – was kann man da tun?“ Als mir dieser Gedanken kam, verspürte ich eine noch größere Dringlichkeit, aber Shandong lag zu weit weg, um dort hinzureisen, und ich kam hier nicht von der Arbeit weg. Ich konnte zu diesem Zeitpunkt nicht sofort dort hingehen. Ich fühlte mich hilflos und konnte nur weinen und zum Herrn beten: „Herr! Diese Brüder und Schwestern glauben noch nicht lange an Dich und sie haben noch keine stabile Grundlage. Bitte wache über sie …“

Danach ging ich die Bibel durch und griff zum Füller, um den ersten Brief an sie zurückzuschreiben. In meinem Brief stand Folgendes: „Brüder und Schwestern, in Jesus Christus rate ich euch respektvoll, vorsichtig zu sein. Paulus sagte: ‚Mich wundert, daß ihr euch so bald abwenden lasset von dem, der euch berufen hat in die Gnade Christi, zu einem anderen Evangelium, so doch kein anderes ist, außer, daß etliche sind, die euch verwirren und wollen das Evangelium Christi verkehren. Aber so auch wir oder ein Engel vom Himmel euch würde Evangelium predigen anders, denn das wir euch gepredigt haben, der sei verflucht! Wie wir jetzt gesagt haben, so sagen wir abermals: So jemand euch Evangelium predigt anders, denn das ihr empfangen habt, der sei verflucht.‘ (Galater 1,6-9) Brüder und Schwestern, euch vor den Herrn zu bringen, war keine leichte Aufgabe; wie konntet ihr den Herrn so schnell verraten? Eure geistige Größe ist zu gering – hört nicht unbekümmert auf andere Wege! Ihr müsst auf mich hören, denn was ich euch weitergegeben habe, ist der wahre Weg. Nur der Herr Jesus Christus ist unser Retter. Das müsst ihr für immer aufrechterhalten …“ Erst als ich mit dem Schreiben fertig war und den acht Seiten langen Brief betrachtete, fühlte ich mich beruhigt. Ich dachte: „Ich habe alles geschrieben, was ich schreiben musste, habe alle Schriften hinzugezogen, die es hinzuzuziehen gab, und alle Ratschläge und Zusprachen geschrieben, die ich schreiben musste. Ich glaube, sobald sie das lesen, werden sie bestimmt antworten und ihren Fehler einsehen.“ 

Zwei Wochen später erhielt ich diese Antwort: „Schwester Su, wir können nicht von allem berichten, was wir gesehen und gehört haben, denn der Allmächtige Gott, an den wir glauben, ist der wiedergekehrte Herr Jesus. Wir unterstützen den wahren Weg und schreiten voran; wir haben den Herrn nicht abseitig verraten, sondern folgen den Schritten des Herrn. Du hattest folgende Worte von Paulus erwähnt: ‚Mich wundert, daß ihr euch so bald abwenden lasset von dem, der euch berufen hat in die Gnade Christi, zu einem anderen Evangelium, so doch kein anderes ist, außer, daß etliche sind, die euch verwirren und wollen das Evangelium Christi verkehren.‘ (Galater 1,6-7) Es gibt einen Hintergrund zu dem, was Paulus sagte. Wir müssen die Bibel nur studieren, um zu wissen, dass das ‚andere Evangelium‘, von dem Paulus damals sprach, sich auf die Pharisäer bezog, die von den Menschen verlangten, sich an Jehovas Gesetz zu halten; es bezog sich nicht auf Menschen der letzten Tage, die das Evangelium des Königreichs verbreiten, Zeugnis davon ablegen, dass der Herr ins Fleisch zurückgekehrt ist und Sein Werk des Gerichts beginnend am Hause Gottes vollbringt. Als Paulus diesen Brief an die galatischen Kirchen schrieb, predigte überhaupt niemand das Evangelium von Gottes Königreich. Deshalb bezieht sich das ‚andere Evangelium‘, von dem Paulus sprach, nicht darauf, dass der Herr wiederkehrt und Sein Werk des Gerichts der letzten Tage beginnend am Hause Gottes vollbringt. Diese Phase des Werks des Gerichts, für die der Herr jetzt wiedergekehrt ist, um sie durchzuführen, erfüllt die Prophezeiung im Buch der Offenbarung: ‚Und ich sah einen Engel fliegen mitten durch den Himmel, der hatte ein ewiges Evangelium zu verkündigen denen, die auf Erden wohnen, und allen Heiden und Geschlechtern und Sprachen und Völkern, und sprach mit großer Stimme: Fürchtet Gott und gebet ihm die Ehre; denn die Zeit seines Gerichts ist gekommen.‘ (Offenbarung 14,6-7) Hier bezieht sich das ‚ewige Evangelium‘ auf das Evangelium des Königreiches. Außerdem wurde den Jüngern des Herrn Jesus diese letzte Errettung vor langer Zeit durch den Heiligen Geist offenbart. Wie Petrus sagte: ‚Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.‘ (1 Petrus 4,17) ‚Euch, die ihr aus Gottes Macht durch den Glauben bewahrt werdet zur Seligkeit, die bereitet ist, daß sie offenbar werde zu der letzten Zeit.‘ (1 Petrus 1,5) Schwester Su, ist die Wiederkunft des Herrn nicht das, wonach wir uns als Gläubige sehnen? Jetzt ist der Herr tatsächlich zurückgekehrt; wir müssen demütige Suchende sein. Wir dürfen uns auf keinen Fall so verhalten, wie die Pharisäer dem Herrn Jesus gegenüber, Gottes erster Menschwerdung. Sie benutzten blind das Bibelwissen und ihre Vorstellungen und Auffassungen, um Gottes neues Werk einzuschränken, den Herrn zu verurteilen und sich Ihm zu widersetzen, weil sich der Herr Jesus nicht an das Gesetz hielt, und sie kreuzigten den Herrn. Die Pharisäer glaubten nur an Gott Jehova, akzeptierten jedoch nicht die Menschwerdung von Gott Jehova – das Werk des Herrn Jesus – und schließlich verdammte und verfluchte sie der Herr. Ist diese blutige Lektion es nicht wert, dass wir darüber nachdenken? Niemand kann leugnen, dass der Herr Jesus unser Retter ist. Wenn wir aber nur den Herrn Jesus annehmen, die Wiederkunft des Herrn aber nicht annehmen, sind wir dann nicht genauso wie die Pharisäer? Sind wir dann nicht zu Menschen geworden, die an Gott glauben, sich Ihm aber widersetzen? Außerdem, Schwester Su, können wir nicht einfach das tun, was du sagst, weil du uns das Evangelium des Herrn gepredigt hast. An was wir glauben, ist Gott. Petrus und die anderen Apostel sagten einmal: ‚Man muß Gott mehr gehorchen denn den Menschen.‘ (Apostelgeschichte 5,29) Und vor allem in Angelegenheiten, die das Kommen des Herrn anbelangen, können wir nicht einfach auf andere Menschen hören. Wir haben bereits entschieden, dass das Wort des Allmächtigen Gottes die Stimme Gottes ist. Wir hoffen, dass auch du es dir näher ansehen wirst.“ 

Beim Lesen des Briefes war ich empört und nicht im Geringsten überzeugt. Ich stürzte mich auf mein biblisches Nachschlagewerk und blätterte zur Einführung zum Buch der Galater. Ich las sie aufmerksam durch und war sehr überrascht: Es stimmte tatsächlich! Das „andere Evangelium“, von dem Paulus sprach, bezog sich tatsächlich darauf, dass die Pharisäer die Menschen dazu brachten, sich an Jehovas Gesetze zu halten; es bezog sich ganz gewiss nicht auf das Urteilswerk des Herrn bei Seiner Wiederkunft, das am Hause Gottes beginnt. Wie kam es, dass ich all die Jahre nicht bemerkt hatte, dass dieser Vers damit zusammenhing? Kein Wunder, dass sie nicht überzeugt waren. Doch dann kam ich auf eine andere Denkweise: Selbst wenn das, was ich sagte, falsch war, konnte das immer noch nicht beweisen, dass der Herr wiedergekehrt ist, so wie sie es predigten. Ich las den Brief noch einmal von Anfang bis Ende und je mehr ich ihn las, desto zorniger wurde ich. Ich dachte: „Sie sind erst seit so kurzer Zeit fort und ich hätte nie gedacht, dass sie die Frechheit besitzen würden, bei mir einen so hohen Ton anzuschlagen und dazu noch wagen … es wagen, mich einen Pharisäer zu nennen. Ich hasse die Pharisäer mehr als jeder andere. Wie könnte ich mich bloß dem Herrn widersetzen, wie es die Pharisäer taten? Ich habe so viele Jahre hart gearbeitet und mich Tag und Nacht für die Gläubigen abgemüht. Wie konnten sie das nicht wissen?“ Je mehr ich darüber nachdachte, umso ärgerlicher wurde ich, und ich dachte: „Nein, wie kann eine Handvoll Gläubige, die noch feucht hinter den Ohren sind, mich bei einer Debatte schlagen? Ich habe die Bibel so oft gelesen – es kann nicht sein, dass ich diese Debatte nicht gewinnen kann.“

Also zückte ich wieder meinen Füller und schrieb ihnen einen zweiten Brief zurück: „Brüder und Schwestern, Friede sei mit euch im Herrn! Es war sehr ärgerlich für mich, euren Brief zu lesen. Ich verlange nicht von euch, dass ihr das tut, was ich sage – ihr habt meine Absicht wirklich falsch verstanden. Ich befürchte, dass ihr den Weg des Herrn Jesus verlasst, denn der Herr Jesus sagte: ‚So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr's nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.‘ (Matthäus 24,23-24) Außerdem sagte Paulus: ‚So sei nun stark, mein Sohn, durch die Gnade in Christo Jesu. Und was du von mir gehört hast durch viele Zeugen, das befiehl treuen Menschen, die da tüchtig sind, auch andere zu lehren. Leide mit als ein guter Streiter Jesu Christi.‘ (2 Timotheus 2,1-3) Liebe Brüder und Schwestern, im Namen des Herrn Jesus Christus ermahne ich euch, dass in den letzten Tage gefährliche Zeiten bevorstehen und dass ihr niemandem glauben dürft, der das Kommen des Herrn predigt. Wir müssen äußerst vorsichtig sein und die Worte des Herrn beachten, um nicht den falschen Weg einzuschlagen und den Herrn zu verärgern!“

Zwei Wochen später bekam ich einen weiteren Brief von ihnen, in dem stand: „Schwester Su, die Schriftstellen, die du für uns gefunden hast, liegen nicht falsch, aber wir müssen uns darüber im Klaren sein, was der Herr Jesus mit diesen Worten meinte und dürfen den Willen des Herrn nicht missverstehen. Der Herr Jesus sagte uns deutlich, dass falsche Christi erscheinen würden, wenn der Herr in den letzten Tagen kommt, und dass falsche Christi sich als das ausgeben würden, was sie nicht sind, indem sie den Namen des Herrn benutzen und Wunder zeigen, um Menschen zu täuschen. Der Herr sagt uns damit, dass wir Urteilskraft üben sollen; Er sagt nicht, dass alle, die das Kommen des Herrn predigen, falsch sind. Wenn, wie du sagst, alle, die das Kommen des Herrn predigen, falsch sind und wir uns vor ihnen hüten und sie ablehnen müssen, würden wir dann nicht sehr wahrscheinlich dem Herrn Jesus die Tür schließen, der wieder Fleisch geworden ist? Wir sagen das, weil der Herr Jesus sagte, Er würde zurückkehren. Es ist offensichtlich, dass diese Art von Anschauung nicht mit dem Willen des Herrn übereinstimmt. Bezüglich dessen, wie man den wahren Christus und falsche Christi voneinander unterscheidet, haben wir eine Textstelle der Worte des Allmächtigen Gottes für dich abgeschrieben und hoffen, dass du sie dir genau ansehen wirst. Der Allmächtige Gott sagte: ‚Sollte heutzutage eine Person erscheinen, die Zeichen und Wunder zur Schau stellen, Dämonen austreiben, heilen und viele Wunder vollbringen kann, und sollte diese Person behaupten, dass sie das Kommen Jesu ist, dann wäre dies eine Nachahmung böser Geister und ihre Imitation Jesu. Denkt daran! Gott wiederholt nicht dieselbe Arbeit. Die Arbeitsphase Jesu ist bereits vollendet worden und Gott wird diese Arbeitsphase nie wieder ausführen.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes heutiges Werk kennen) Gottes Werk kann unmöglich für immer unveränderlich sein. Gottes Werk ist immer neu, niemals alt und es wiederholt sich nie. Gottes Werk im Zeitalter des Gesetzes und im Zeitalter der Gnade waren zwei verschiedene Phasen des Wirkens. In den letzten Tagen hat Gott durch Seine Worte bereits eine Phase des Werks des Richtens und Reinigens der Menschen vollbracht, den Bedürfnissen der Menschheit entsprechend. Dies ist eine Phase der gründlichen Reinigung und Errettung der Menschen. Dieses Werk ist neuer, höher und praktischer als das vorherige Werk. Aus jeder Phase von Gottes Werk können wir die Wahrheiten ersehen, die Er zum Ausdruck bringt, sowie die Weisheit, Autorität und Kraft Seines Werkes. Falsche Christen sind jedoch von bösen Geistern besessen und verfügen nicht über das Wesen Gottes. Die Wahrheit fehlt ihnen gänzlich und so sind sie unfähig, Wahrheiten zum Ausdruck zu bringen und sie sind unfähig, Gottes Allmacht, Weisheit und Gottes Disposition zum Ausdruck zu bringen. Es ist klar, dass falsche Christi Gottes Werk überhaupt nicht verrichten können. Falsche Christi können nur das Werk imitieren, das der Herr Jesus bereits vollbracht hat, die Kranken Heilen, Dämonen austreiben und einige gewöhnliche Wunder vorzeigen, um sich als Christus auszugeben, in dem Bemühen, Menschen zu täuschen. Schwester, wir benötigen ein reines Verständnis von den Worten des Herrn; wir können den Willen des Herrn nicht falsch interpretieren, geschweige denn uns ins eigene Fleisch schneiden, nur weil in den letzten Tagen falsche Christi auftauchen. Wir können es nicht unterlassen, das Werk der Wiederkunft des Herrn zumindest zu studieren …“ 

Obwohl die ganze Gemeinschaft der Brüder und Schwestern in diesem Brief gut begründet war, hatte ich keineswegs die Absicht, mich darum zu bemühen oder darüber nachzudenken. Mich interessierte nur, ob sie die Schriftstellen, die ich für sie herausgesucht hatte, akzeptierten und zum Herrn zurückkehrten oder nicht. Ich dachte an diese zwei Debatten über unsere Korrespondenz zurück und mir wurde klar, dass sie nicht im Geringsten überzeugt worden waren. Ganz im Gegenteil, ich hatte ihnen ermöglicht, mich in Grund und Boden zu reden, in dem Ausmaß, dass ich mein Gesicht völlig verloren hatte. Ich betete eilig zum Herrn, nahm dann die Bibel und alle meine geistlichen Bücher und breitete sie auf meinem Bett aus. Ich blätterte sie durch, weil ich eine Grundlage finden wollte, um sie zu widerlegen. Abgesehen von dem Geräusch beim Umblättern der Seiten, war das Zimmer völlig still. Ehe ich mich versah, wurde es Nacht, und ich hatte immer noch nichts gefunden. Ich war so müde, dass ich tief seufzte und dachte: „Es ist wirklich nicht einfach, mit einer Antwort auf diesen Brief aufzuwarten.“ Mir blieb nur, meinen Füller zur Hand zu nehmen und zu schreiben: „Brüder und Schwestern, als ich euren Brief las, bekam ich das Gefühl, dass ihr nicht mehr die lieblichen kleinen Lämmer seid, die ihr einmal wart. Ihr wollt nicht auf mich hören, ihr besteht darauf, den Weg des Herrn zu verlassen und ihr stellt euch mir so sehr entgegen. Ich denke, euer Verhalten macht den Herrn traurig und ich bin auch sehr traurig. Möge der Herr Jesus euch bewegen und möge dieser Brief euch bald umkehren lassen. Amen!“

Einige Wochen später erhielt ich eine weitere Antwort von ihnen, doch zu meiner Enttäuschung, hatten meine Liebe und mein Zuspruch sie nicht zur Umkehr bewegt. Im Gegenteil, sie teilten mir barsch und kategorisch Folgendes mit: „Schwester Su, du hast uns konvertiert, das stimmt. Aber der Eine, dem wir danken sollten, ist der Herr. Denn es war der Herr, der uns, diese verlorenen und umherwandernden Schafe, mit deiner Hilfe zu einer Herde zusammengetrieben hat. Du warst nur ein Diener, der sich um die Herde kümmerte, doch nur der Herr Jesus ist unser wahrer Hirte. Wie der Herr Jesus sagte: ‚Ich bin der gute Hirte und erkenne die Meinen und bin bekannt den Meinen.‘ (Johannes 10,14) Der Herr vertraut jeder Person, die für Ihn arbeitet, Schafe an. Die Verantwortung einer Person ist es nur, sich um sie zu kümmern, und wenn der Herr wiederkehrt, sollte sie Ihm die Herde zurückgeben. Schwester Su, wir alle kennen das Gleichnis der bösen Weingärtner, von dem der Herr Jesus in der Bibel sprach. Um das Gut gewaltsam einzunehmen, streckten die Weingärtner die Knechte nieder, die gekommen waren, um die Früchte zu ernten. Als der Hausvater seinen Sohn schickte, töteten sie den Sohn, um das Gut in Besitz zu nehmen. Wenn nun der Hausvater zurückkommt, wie wird er mit diesen bösen Weingärtnern umgehen? Wir dürfen nicht wie sie sein. Der Herr ist jetzt wiedergekehrt und wir sollten dem Herrn die Schafe des Herrn übergeben. Das ist die Vernunft, die wir besitzen müssen.“

Dieser Brief machte mich wirklich sprachlos. Ich dachte mir: „Wie können sie von einem Augenblick zum anderen ein solches Verständnis erlangen? Erst vor zwei Jahren bin ich nach Shandong gegangen und habe diese Kirche gegründet. Als ich fortging, waren sie in ihrem Glauben noch wie ‚Babys‘. Ich hätte nie gedacht, dass ihre Worte so viel Kraft beinhalten könnten, nachdem sie den Östlichen Blitz erst vor wenigen Monaten angenommen haben, oder dass sie in der Lage sein würden, so eine perfekte Bibelstelle zu finden, um mich bei einer Debatte zu schlagen, sodass mir die Worte fehlen, um ihnen zu kontern.“ In diesem Moment war ich bitter enttäuscht und spürte, dass an dem Entschluss dieser Brüder und Schwestern, dem Östlichen Blitz zu folgen, nicht zu rütteln war, dass sie nicht vorhatten, umzukehren. Ich wusste, dass ich nicht in der Lage sein würde, sie zur Umkehr zu überreden. Ich fühlte mich völlig schwach und kraftlos und schickte ihnen widerstrebend einen vierten Brief, in dem ich sagte: „Wie ihr wollt. Wie es seit jeher in der Bibel steht, was von Gott kommt, wird erfolgreich sein und was vom Menschen kommt, wird besiegt. Schreibt mir nicht mehr. Ich hoffe, dass ihr an eurem Glauben und eurer Liebe zu Jesus Christus festhalten könnt.“

Nachdem ich Gottes Werk der letzten Tage abgelehnt hatte, das die Brüder und Schwestern mir weitergegeben hatten, war mein Geist dunkler und schwächer geworden und mein allgemeiner Zustand hatte sich verschlechtert. Auch wenn ich oft fastete und betete und darüber nachdachte, auf welche Weise ich wohl gegen den Herrn gesündigt hatte, konnte ich den Willen Gottes nie begreifen und ich konnte die Gegenwart des Herrn einfach nicht spüren. Während dieser Zeit geschah es, dass die Pastoren und Ältesten falsche Anschuldigungen gegen mich vorbrachten, ich würde um das Geld der Opfergaben wetteifern und sie drängten mich erfolgreich aus der Kirche. Mir ging es sehr schlecht und ich wusste nicht, wohin ich mich wenden sollte. Oft ging ich zum Flussufer und sang das Loblied „Herr, Du bist mein engster Freund“, während ich weinte. Ich sehnte mich danach, dass der Herr bald zurückkehren würde, damit Er mich von meinen Leiden befreite. 

Als ich sechs Monate später eines Tages gerade dabei war, das Mittagessen zu kochen, hörte ich, wie meine Schwiegermutter vor der Eingangstür meinen Namen rief. Ich öffnete die Tür und sah eine junge Frau mit zarten Gesichtszügen hinter meiner Schwiegermutter stehen. Meine Schwiegermutter sagte: „Diese junge Schwester ist gekommen, um dich zu sehen. Sie hatte eine Adresse, konnte dich aber nicht finden, also ist sie zur Kirche gegangen. Sie hat gesagt, dass sie dich dringend sehen müsse, also habe ich sie schnell hergebracht.“ Ich musterte die Schwester sorgfältig und dachte: „Warum habe ich das Gefühl, sie nicht zu kennen?“ Als sie mich sah, kam sie direkt zu mir herüber, nahm meine Hand und sagte aufgeregt: „Du bist also Schwester Su. Endlich habe ich dich gefunden!“ Ihr Verhalten machte mich stutzig, also sah ich sie überrascht an und fragte: „Wer bist du? Sind wir uns vorher schon einmal begegnet?“ Sie antwortete enthusiastisch: „Schwester, mein Name ist Wang. Ich komme wegen Bruder Meng und Schwester Zhao aus Shandong. Bruder Meng und die anderen haben der hiesigen Kirche des Allmächtigen Gottes einen Brief geschickt und uns gebeten, dich unbedingt ausfindig zu machen. Sie haben uns damit betraut, dir das Evangelium des Königreichs weiterzugeben, weil sie viel zu sehr beschäftigt sind und sie hatten wirklich keine Zeit, persönlich zu kommen. Ich habe keine Ahnung, durch wie viele Hände dieser Brief gegangen ist, aber er ist eine Weile umhergereist, bevor er uns erreicht hat. Ich bin so oft vorbeigekommen und habe nach dir gefragt. Es war nicht leicht, dich zu finden.“ An dieser Stelle schluckte die junge Schwester und legte den Brief in meine Hand. Ich nahm ihn und las: „Schwester Su ist eine wahre Gläubige. Bitte, du musst sie finden und ihr Gottes Evangeliums des Königreichs weitergeben …“ Als ich diese Worte las, erwärmte sich mein Herz und meine Tränen flossen unaufhaltsam. Meine Schwiegermutter war bewegt und sagte: „Das ist wirklich dem Herrn zu verdanken! Das ist wirklich die Liebe des Herrn!“ Ich sah diese aufrichtige, junge Schwester an und dachte über die bewegenden, herzlichen Worte in diesem Brief nach. Ich konnte die Dringlichkeit der Brüder und Schwestern spüren, mit mir das Evangelium der Wiederkunft des Herrn zu teilen. Aus dem inneren meiner Seele sagte mir meine Intuition, dass diese Liebe von Gott kam. Nur Gott liebt jede einzelne Seele auf diese Art und Weise und sorgt sich zutiefst um jeden Menschen, der wirklich an Gott glaubt. Und so entschied ich in diesem Moment, mich um das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes zu bemühen und es zu studieren. Ich konnte es nicht länger ablehnen. Enthusiastisch sagte ich zu ihr: „Schwester, komm rein und setz dich.“ In ihren Augen glitzerten noch Tränen und sie nickte glücklich. 

Wir aßen etwas und dann rief ich meine Mitarbeiterin, Schwester Zhang auch hinzu. Mein Mann erfuhr, dass wir Gemeinschaft halten würden und bat um einen freien Tag. Die junge Schwester fragte herzlich: „Schwester, im Brief von Bruder Meng steht, dass sie dir mehrere Briefe über Gottes Werk der letzten Tage geschrieben hatten, du es aber nicht annehmen wolltest. Ich frage mich, was du darüber denkst. Schwester, wenn du irgendwelche Schwierigkeiten hast, bitte teile sie; wir können gemeinsam Gemeinschaft halten und suchen.“ Ich sagte: „Da du mich darum bittest, werde ich mich öffnen und es mit dir teilen. Ich habe Angst gehabt, von falschen Christi eingenommen zu werden, die in den letzten Tagen erscheinen. Deshalb habe ich mich an ‚alle, die vom Kommen des Herrn predigen, sind falsch‘ gehalten, und so habe ich mich nie näher mit Gottes Werk der letzten Tage beschäftigt. Später habe ich ein wenig über das nachgedacht, was Bruder Meng und die anderen in ihren Briefen sagten, und mir überlegt, dass es alles einen Sinn ergab. Jedes Evangelium über die Wiederkunft des Herrn blindlings abzulehnen, weil in den letzten Tage falsche Christi erscheinen, ist wirklich, sich ins eigene Fleisch zu schneiden. Wenn wir aber die Wiederkunft des Herrn begrüßen wollen, müssen wir fähig sein, zwischen dem wahren Christus und falschen Christi zu unterscheiden. Da du nun hier bist, bitte führe mit uns Gemeinschaft darüber.“ Schwester Zhang, mein Mann und meine Schwiegermutter, nickten ebenfalls zustimmend.

Dann las uns die Schwester eine Textstelle aus den Worten Gottes vor, in denen der Allmächtige Gott Folgendes sagte: „Eine derartige Sache zu studieren, ist nicht schwierig, verlangt aber von jedem von uns, diese Wahrheit zu kennen: Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird die Wesensart Gottes haben, und Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird den Ausdruck Gottes besitzen. Da Gott Fleisch wird, wird Er das Werk hervorbringen, das Er tun muss, und da Gott Fleisch wird, wird Er zum Ausdruck bringen, was Er ist, und in der Lage sein, dem Menschen die Wahrheit zu bringen, dem Menschen Leben zu verleihen und dem Menschen den Weg zu zeigen. Fleisch, das nicht den Wesenskern Gottes enthält, ist sicherlich nicht der menschgewordene Gott; daran gibt es keinen Zweifel. Um zu ermitteln, ob es Gottes menschgewordenes Fleisch ist, muss der Mensch dies aus der Disposition bestimmen, die Er zum Ausdruck bringt, und den Worten, die Er spricht. Was so viel heißt wie, ob oder ob es nicht Gottes menschgewordenes Fleisch ist und ob oder ob es nicht der wahre Weg ist, muss nach Seinem Wesenskern beurteilt werden. Und so ist bei der Bestimmung[a], ob es das Fleisch des menschgewordenen Gottes ist, der Schlüssel, auf Seinen Wesenskern zu achten (Sein Werk, Seine Worte, Seine Disposition und vieles mehr), und nicht auf die äußere Erscheinung. Wenn der Mensch nur Seine äußere Erscheinung sieht und Seinen Wesenskern übersieht, dann zeigt das die Unwissenheit und Naivität des Menschen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort) Nachdem wir Gottes Worte gelesen hatten, sagte diese junge Schwester in Gemeinschaft: „Wir können den Worten des Allmächtigen Gottes entnehmen, dass der Schlüssel zur Unterscheidung zwischen dem wahren Christus und falschen Christi der ist, auf ihr Wesen zu achten. Man kann es an ihrem Wirken, ihren Worten und ihrer Disposition erkennen. Der Herr Jesus sagte einmal: ‚Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.‘ (Johannes 14,6) Da Er Gott im Fleisch war, konnte Er ganz klar die Wahrheit zum Ausdruck bringen und Gottes eigenes Werk tun; Er konnte auch Gottes eigene Disposition zum Ausdruck bringen und das, was Er hat und ist. Genau so, wie der Herr Jesus im Zeitalter der Gnade viele Wahrheiten zum Ausdruck brachte, eine Disposition zum Ausdruck brachte, die hauptsächlich Barmherzigkeit und Liebe aufwies, und das Werk der Erlösung der ganzen Menschheit vollbrachte. Anhand des Werks und der Worte des Herrn Jesu sowie der Disposition, die Er zum Ausdruck brachte, können wir uns sicher sein, dass Jesus Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben war, dass Er der fleischgewordene Gott Selbst war. Jetzt ist der Allmächtige Gott gekommen und hat alle Wahrheiten zum Ausdruck gebracht, um die Menschheit zu reinigen und zu retten; Er hat das Werk der letzten Tage des Richtens und Züchtigens der Menschen vollbracht. Die Worte des Allmächtigen Gottes offenbaren die Wahrheit über das Verderben der Menschheit durch Satan sowie die Natur und das Wesen des Menschen. Sie teilen uns alle Aspekte der Wahrheit mit wie etwa, was das Erlangen von Errettung ist, was der Wandel der Disposition ist und den Weg, dies zu erreichen, sowie was das zukünftige Ziel der Menschheit ist und was das Ende für alle Arten von Menschen sein wird. Seine Worte offenbaren auch die Geheimnisse von Gottes sechstausendjährigem Führungsplan und der Fleischwerdungen, außerdem bringen sie Gottes inhärente Disposition, Sein Wesen, zum Ausdruck und was Er hat und ist. Sofern wir Gottes Worte sorgfältig lesen, werden wir erkennen können, dass die Worte, die der Allmächtige Gott äußert, die Stimme des Geistes der Wahrheit sind, der Weg des Gerichts in den letzten Tagen. Das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen hat die Prophezeiungen in der Bibel erfüllt, wie ‚Daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.‘ (1 Petrus 4,17) ‚Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten.‘ (Johannes 16,13) und ‚Wer mich verachtet und nimmt meine Worte nicht auf, der hat schon seinen Richter; das Wort, welches ich geredet habe, das wird ihn richten am Jüngsten Tage.‘ (Johannes 12,48) Die Wahrheiten, die der Allmächtige Gott ausgedrückt hat, das Werk des Richtens, Züchtigens und Reinigens der Menschen, dass Er vollbracht hat, und die von Gerechtigkeit geprägte Disposition, die der Allmächtige Gott zum Ausdruck gebracht hat, bestätigen alle vollkommen, dass der Allmächtige Gott die Manifestation Christi der letzten Tage ist. Doch im Gegensatz hierzu besitzen falsche Christi nicht das Wesen Gottes. Die meisten von ihnen sind von bösen Geistern besessen oder extrem arrogante Dämonen und böse Geister, denen es völlig an Verstand fehlt. Sie können weder Wahrheiten ausdrücken, um den Menschen Nahrung bereitzustellen, noch können sie richtend wirken, um Menschen zu reinigen. Sie können jene törichten, unwissend, verwirrten Menschen, die sich ihre Bäuche mit Brot vollschlagen wollen, um den Hunger zu lindern, nur täuschen, indem sie ihnen einfache Zeichen und Wunder vorführen. Deshalb ist es für uns sehr einfach, zwischen dem wahren Christus und falschen Christi, nach diesem einen Prinzip, zu unterscheiden: Christus ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Das entspricht vollkommen dem Willen Gottes.“

Als ich der Gemeinschaft der Schwester zuhörte, kaute ich dies in Gedanken immer wieder durch: „Ich habe all diese Jahre an den Herrn geglaubt, aber noch nie eine derartige Gemeinschaft gehört. Nun sprechen die Worte des Allmächtigen Gottes so deutlich darüber, zwischen dem wahren Christus und falschen Christi zu unterscheiden; es scheint, als könnten die Worte des Allmächtigen Gottes tatsächlich die Stimme des Heiligen Geistes sein. O Herr! Ich habe immer ungeduldig auf Deine Wiederkunft gewartet, doch während der letzten Jahre, habe ich mich nur darauf konzentriert, vor falschen Christi auf der Hut zu sein und habe es kaum beherzigt, zu suchen. Ich habe Deine Wiederkunft, um das Urteilswerk der letzten Tage zu vollbringen, nie untersucht, wie es die Kirche des Allmächtigen Gottes bezeugt, sondern mich nur blind widersetzt und es verurteilt. Herr, habe ich Dich wirklich ausgeschlossen?“ Dieser Gedanke ließ mein Herz klopfen. Ein Gefühl der Panik kam in mir auf und ich konnte nicht länger stillsitzen. Also stand ich auf und ging in die Küche, um vorzugeben, etwas Wasser zu holen, wobei ich versuchte, mich ein wenig zu beruhigen. Während ich das Wasser eingoss, überlegte ich: „Diese Schwester ist sehr jung, aber ihre Gemeinschaft über die Wahrheit ist so praktisch. Die Brüder und Schwestern in Shandong haben ebenfalls so schnell Fortschritte gemacht, nachdem sie das Werk des Allmächtigen Gottes angenommen haben. Ihr Bibelverständnis und ihre Gotteskenntnis waren viel fortgeschrittener als meine. Dieser Weg ermöglicht den Menschen, die Wahrheit zu verstehen und Wissen über Gottes Werk zu gewinnen. Ist das nicht das Wirken Gottes?“ Als ich über das alles nachdachte, spürte ich sowohl Aufregung als auch Reue. Ich dachte an die Zeit zurück, als ich diese Briefe an die Brüder und Schwestern in Shandong schrieb. Ich hatte meinen Füller geschwungen und sie mit einem arroganten Tonfall gescholten. Und in meiner Annäherung an die Wiederkunft des Herrn habe ich es nicht nur versäumt, die Wahrheit zu suchen und die Gemeinschaft der Brüder und Schwestern anzunehmen, sondern ich habe sie auch noch beharrlich widerlegt und abgelehnt. Ich hatte mich für die Meisterin der Wahrheit gehalten und wollte, dass alle Brüder und Schwestern auf mich hörten und darüber hinaus dachte ich, dass ich mein Äußerstes tat, um den wahren Weg zu verteidigen. Ich war nie auf die Idee gekommen, dass ich mich Gott widersetzte. Machte mich das demnach nicht zu einem modernen Pharisäer? In diesem Moment fühlte ich mich, als wäre ich von Kopf bis Fuß mit kaltem Wasser durchnässt worden; ich fühlte mich ganz und gar schlapp und schwach. Beide Hände zitterten unkontrollierbar und ich ließ in meinem Kopf immer wieder Szenen ablaufen, bei denen ich mich Gott widersetzte … Ich konnte mich nicht länger zurückhalten – Tränen flossen aus meinen Augen. Ich hasste mich dafür, dass ich so arrogant und blind war. Nach einer Weile wischte ich mir die Tränen weg und ging mit einem Tablett mit Wassergläsern zurück ins Zimmer. Die Schwester sah mich an und fragte besorgt: „Schwester, nimmst du diese Gemeinschaft an?“ Ich seufzte und sagte voller Selbstvorwürfe: „Nachdem ich eben den Worten des Allmächtigen Gottes und deiner Gemeinschaft zugehört habe, spüre ich, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Ich habe jeden einzelnen Tag auf die Wiederkunft des Herr gewartet, konnte mir aber nie vorstellen, dass ich, jetzt, da der Herr wiedergekehrt ist, tatsächlich die Rolle eines Pharisäers übernehmen würde. Ich habe wirklich eine schlimme Untat begangen! Ich habe mich Gott widersetzt!“ Dann fing ich so sehr an zu weinen, dass ich nicht sprechen konnte. 

Später, nachdem ich eine gewisse Zeit damit verbracht hatte, die Worte des Allmächtigen Gottes zu lesen, waren Schwester Zhang, meine Schwiegermutter, mein Mann und ich uns völlig gewiss, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Ich war so unglaublich erfreut, dass ich den Brüdern und Schwestern in Shandong begeistert einen fünften Brief schrieb: „Liebe Brüder und Schwestern! Dank sei Gott, dass ich dadurch, dass ihr mir viele Male Gottes Evangelium des Königreiches weitergegeben habt, nun das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes angenommen habe und ein Mitglied der Kirche des Allmächtigen Gottes geworden bin. Auch wenn ich es später als ihr angenommen habe, möchte ich nicht zurückbleiben. Ich werde mit Herz und Seele aufholen …“ In diesem Moment fühlte es sich so an, als flöge mein Herz zusammen mit dem Brief zurück nach Shandong, um dort mit meinen Brüdern und Schwestern eng zusammenzukommen. Dank sei Gott für Seine Liebe!

Fußnote(n):

a. Der Originaltext lautet: „im Hinblick darauf“.


20. Ich durchschaue die Lügen der KPCh-Regierung und Gottes Liebe bringt mich zu Ihm zurück

Von Kemu, Südkorea

„Ich sage es dir noch einmal – rede nicht mehr mit mir über jenes Gotteszeug, und du darfst nichts mehr mit diesen Gottgläubigen zu tun haben. Wenn ich sehe, dass du wieder mit ihnen in Kontakt gewesen bist, schlage ich dein Handy in Stücke!“

„Warum? Warum stehst du meinem Glauben im Weg?“, fragte meine Frau, ihr Gesicht voller Verwirrung.

„Warum? Es ist zu deinem eigenen Wohl und zum Wohl unserer Familie. Weißt du nicht, dass die KPCh-Regierung ernsthaft hart gegen die Kirche des Allmächtigen Gottes vorgeht und sie unterdrückt? Weißt du nichts über den Zhaoyuan-Fall vom 28. Mai 2014? Es heißt online, dass Zhang Lidong, der Haupttäter in dem Fall, Mitglied der Kirche des Allmächtigen Gottes war. Wenn du mit diesen Leuten zusammenkommst, bringst du dich bloß selbst in extreme Gefahr!“

Sie antwortete entschlossen: „Zhang Lidong und jene anderen waren nicht in der Kirche des Allmächtigen Gottes – du kannst einfach nicht glauben, was sie online sagen. Ich habe seit zwei oder drei Monaten Kontakt mit Brüdern und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes, und ich sehe, dass sie alle aufrechte Menschen sind, die freundlich und ehrlich zu anderen sind. Sie helfen sich gegenseitig, wenn jemand ein Problem hat, und es ist überhaupt nicht so, wie es online heißt.“

Ich war erzürnt und weiterhin nicht überzeugt. „Geh online und überzeug dich selbst. Dann wirst du sehen, ob ich recht habe oder nicht.“

Meine Frau führte mich dann zu einem Sitzplatz und sagte: „Du bist die Art von Person, die Dinge durchdenkt. Du musst dich dem vernünftig annähern und gemäß den Tatsachen sprechen – du kannst nicht nur eine Seite der Geschichte anhören! Alle wichtigen Medienkanäle in China sind nur ein Sprachrohr für die KPCh-Regierung. Sie sind nur Werkzeuge für die Regierung, um das Volk zu täuschen. Welche Glaubwürdigkeit haben ihre Berichte? Erinnerst du dich nicht an die Proteste auf dem Platz des Himmlischen Friedens von 1989? Die Studenten auf dem Platz des Himmlischen Friedens protestierten gegen Korruption und plädierten für demokratische Freiheiten, aber die KPCh-Regierung fand einige Unbekannte und ließ sie sich als Studenten verkleiden und die Reihen der Studenten unterwandern. Dann ließ sie sie anfangen, zu schlagen, zu zerschlagen, zu rauben, zu brandschatzen und Militärfahrzeuge umzukippen. Jene Menschen verursachten viel Chaos, und dann bezichtigte die KPCh fälschlich die Studenten mit ihren Verbrechen. Danach setzte die KPCh-Regierung Medien wie Fernsehen und Radio ein, um die Ätherwellen mit ihren Berichten zu überfluten, verleumdete die Studentenbewegung als konterrevolutionären Aufstand und startete daraufhin eine blutige Razzia gegen sie, bei der mindestens mehrere Tausend Studenten erschossen oder von Panzern zermalmt wurden. Jeder, der über die Geschichte der KPCh-Regierung Bescheid weiß, weiß, dass sie sich immer gegen die Gerechtigkeit ausgesprochen hat und dass sie die Existenz von Gruppen oder Einzelpersonen, die unterschiedliche politische Ansichten oder Meinungen haben, einfach nicht toleriert. Um eine Diktatur zu erreichen, hat die KPCh-Regierung diese Gruppen oder Menschen immer angegriffen und verurteilt, und ging dabei sogar so weit, sie zu unterdrücken oder ganz zu verbannen. Jedes Mal, wenn die KPCh-Regierung einen religiösen Glauben, eine Bewegung für demokratische Rechte oder Proteste ethnischer Minderheiten gewaltsam unterdrückt, erfindet sie zunächst unwahre Fälle, dann ruft sie einen großen öffentlichen Aufschrei hervor, um die Menschen aufzuwühlen, und dann unterdrückt sie sie gewaltsam. Das ist eine Tatsache. Beim Zhaoyuan-Fall vom 28. Mai bezichtigte die KPCh-Regierung fälschlich die Kirche des Allmächtigen Gottes – sie heckte sorgfältig einen weiteren unwahren Fall aus.“

Ich konnte überhaupt nicht widerlegen, was sie gesagt hatte, und dachte mir: „Sie kennt einige der Familienmitglieder von Opfern der Proteste auf dem Platz des Himmlischen Friedens und kennt die Hintergrundgeschichte. Alles was sie gesagt hat, ist wahr. Aber selbst wenn dieser Vorfall in Zhaoyuan nichts mit der Kirche des Allmächtigen Gottes zu tun hat, habe ich dennoch noch nie Kontakt mit ihren Mitgliedern gehabt und weiß nicht, welche Art von Kirche sie ist. Wir leben jetzt in einer so unruhigen Welt – was ist, wenn sie getäuscht wird?“ Also sagte ich ihr noch einmal, dass sie keinen Kontakt zu jemandem aus der Kirche des Allmächtigen Gottes haben dürfe. Als ich ging, schlug ich die Tür zu und ließ sie dort unter Tränen zurück.

Es war eine besonders dunkle Nacht ohne Mondlicht und ohne Sterne. Ich fühlte mich wirklich schrecklich, als ich die Straße entlangging. Ich dachte an unsere zehnjährige Ehe – von unserem ersten Treffen über das Verlieben bis zum Heiraten hatten wir eine Menge durchgemacht, aber ganz gleich, womit wir konfrontiert wurden, wir hatten die Dinge immer durchgesprochen und uns gegenseitig unterstützt. Wir hatten nie große Auseinandersetzungen gehabt. Trotzdem hatte ich sie gerade wegen ihres Glaubens wirklich fertiggemacht – ich hatte das Gefühl, ich hätte sie wirklich nicht so behandeln sollen. Aber andererseits hieß es online, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes nichts tauge. Indem ich sie ihren Glauben nicht praktizieren ließ, tat ich ihr daher einen Gefallen. Warum konnte sie mich nicht verstehen? In jenem Moment fühlte ich mich unglaublich müde und verärgert. Ich holte mein Handy heraus und ein wundervolles Foto unserer glücklichen Familie leuchtete vor meinen Augen auf – das süße Lächeln unserer Tochter zerstreute vorübergehend meine Müdigkeit. Ich dachte daran, wie ich das Rückgrat der Familie war und dass es zu ihrem eigenen Schutz und zum Wohl unserer Familie war, meine Frau daran zu hindern, ihren Glauben zu praktizieren. Also beschloss ich, auf meinem Standpunkt zu beharren.

In der folgenden Zeit hatte ich Angst, die Gefühle meiner Frau für mich zu beeinträchtigen, und wagte es daher nicht, größere Konflikte auszulösen. Daher sagte ich ihr nur, sie solle nicht mit mir über irgendetwas reden, das mit Gott zu tun hat. Obwohl wir nach außen hin normal miteinander auszukommen schienen, öffnete sich bereits eine Kluft zwischen uns.

Eines Tages, als ich nach meiner morgendlichen Arbeitsschicht zur Tür hereingekommen war, hörte ich den Klang fröhlicher Musik aus dem Schlafzimmer kommen, zusammen mit Ausbrüchen fröhlichen Gelächters von meiner Frau und meiner Tochter. Neugierig dachte ich: „Hm? Ich habe zu Hause schon so lange keinen so fröhlichen Klang mehr gehört. Seitdem meine Frau nach Südkorea gekommen war, hatte sie sich wegen des unterschiedlichen Lebensstils, der unterschiedlichen Sprache und Kultur nie wirklich an die Umgebung hier gewöhnt. Insbesondere ließ sie ihre ältere Mutter und einen Job zurück, den sie liebte, und sie hat keine Verwandten oder Freunde an ihrer Seite – sie sitzt oft allein da und weint. Ich habe gesehen, wie sie gequält und verärgert aussah, aber ich habe nie gewusst, wie ich sie trösten kann. Welche Art von Lied könnte ihr jetzt also so viel Glück bringen?“ Ich öffnete sehr leise die Tür und sah das von der Kirche des Allmächtigen Gottes produziertes Tanz- und Musikvideo „Die wahre Liebe von Gott“, das auf dem Computerbildschirm angezeigt wurde. Sechs junge Frauen tanzten freudig und sangen mit einem solchen Gefühl, aber es waren vor allem ihre Gesichter, die von einem so freudigen Lächeln übersprudelten, was mir sofort ans Herz ging. Ich war voller Neugierde und dachte: „Was für eine Kirche ist das und was für eine Gruppe ist das? Warum sind ihre Lieder und Tänze so ansteckend und so beruhigend? Wenn sie wirklich schlechte Menschen wären, wie könnten sie dann ein so freundliches, echtes Lächeln haben?“

Als meine Tochter mich sah, sagte sie glücklich: „Papi, ist das nicht ein schönes Lied? Mami und mir gefällt es sehr. Sing und tanz mit uns!“ Ich hob sie in einer Umarmung hoch und küsste ihr kleines Gesicht, dann sagte ich nachsichtig: „Schatz, mir gefallen energiegeladene, kraftvolle Lieder und Tänze.“ Sie wiegte den Kopf und dachte einen Moment nach. „Papi, du magst Stepptanz, richtig? Mami, zeig ihm das Video mit dem ganz tollen Tanz.“ Ich wollte sie nicht unterbrechen, und dachte, ich würde es mir bloß ein bisschen ansehen, selbst wenn es von der Kirche des Allmächtigen Gottes stammte – in diesen Tagen war diese Art von harmonischer Atmosphäre bei uns zu Hause schwer zu erreichen. Ich hielt meine Tochter, setzte mich neben meine Frau und sah zu. Das Tanz- und Musikvideo „Gott hat Seine Herrlichkeit in den Osten gebracht“ war kraftvoll und voller Energie und mit einem herrlichen Rhythmus. In einem Stepptanzstil tanzten sie mit solch heldenhaftem Elan. Ich liebe es, zu singen und zu tanzen, also zog es mich wirklich an. Als meine Frau sah, wie engagiert ich war, sagte sie aufgeregt: „Diese Lieder und Tänze wurden alle von Brüdern und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes veranstaltet und aufgezeichnet. Keiner von ihnen ist Profi.“ Ich musste ernsthaft darüber nachdenken. „Wie können Menschen ohne professionelle Ausbildung so unglaublich gut tanzen?“, dachte ich. Lächelnd sagte sie: „Es ist großartig, nicht wahr! Wären Laien ohne Gottes eigenem Wirken und eigener Führung in der Lage, so zu tanzen? Du wärst noch erstaunter, wenn du die Filme sehen würdest, die sie gemacht haben. Die Kirche des Allmächtigen Gottes hat das Wirken des Heiligen Geistes – sie hat Gottes Segen. Deshalb sind ihre Lieder, Tänze und Filme so gut gemacht, und obendrein kommen alle Wahrheiten, die in ihren Filmen kommuniziert werden, den Menschen sehr zugute. All jene negative Propaganda im Internet kommt nur von der KPCh-Regierung, die Lügen über die Kirche des Allmächtigen Gottes verbreitet. Sie sind überhaupt nicht wahr. Der Grund, warum die KPCh-Regierung diese Lügen verbreitet, ist, damit jeder der Kirche des Allmächtigen Gottes feindlich gegenübersteht und es nicht wagt, sich Gottes Werk der letzten Tage näher anzusehen, und dadurch Gottes Errettung einbüßt.“

Als ich hörte, was sie sagte, und den strahlenden Ausdruck auf ihrem Gesicht sah, wurde ich noch neugieriger. Ich dachte darüber nach, wie sie sich von ihrer Depression erholt hatte, die dadurch entstanden war, dass sie Heimweh hatte und ihre Mutter vermisste, seit sie angefangen hatte, an den Allmächtigen Gott zu glauben. Ich sah auch, dass sie mit unserer Tochter geduldiger geworden war und nicht mehr die Beherrschung verlor. Sie hatte auch angefangen, sich unglaublich gut um mich zu kümmern. Konnte es wirklich sein, dass der Allmächtige Gott meine Frau verändert hatte? War die Kirche des Allmächtigen Gottes wirklich so großartig, wie sie sagte? Als ich das alles durchdachte, verkrampfte sich mein Herz – ich wusste nicht, ob ich sie weiter ihren Glauben praktizieren lassen sollte. Nach einem inneren Kampf beschloss ich, zur Kirche des Allmächtigen Gottes zu gehen und es selbst zu überprüfen. Wenn es nicht so war, wie es online hieß, würde ich ihr nicht mehr im Weg stehen.

Am Wochenende, als ich arbeitsfrei hatte, wandte ich mich an meine Frau und sagte ihr, dass ich mir die Kirche des Allmächtigen Gottes ansehen wolle – sie war sowohl überrascht als auch erfreut. Als wir dort ankamen, empfingen uns die Brüder und Schwestern herzlich, und ich hatte aufgrund ihrer Mienen, Handlungen und wie sie mit anderen umgingen, das Gefühl, dass sie freundlich und aufrichtig waren. Meine Nervosität und meine Wachsamkeit ließen allmählich nach. Dann sagte eine Schwester aufgeregt zu allen: „Brüder und Schwestern, das Musical ‚Xiaozhens Geschichte‘ hat einen internationalen Preis gewonnen!“ Ich fragte aus Neugier: „Kann ich es mir ansehen?“ Sie alle stimmten unisono zu und begannen, das Musical abzuspielen. Xiaozhens Höhen und Tiefen in der Geschichte berührten mein Herz sehr und ich dachte darüber nach, wie ich selbst ein Xiaozhen war. Als ich jünger war, ließ ich mich wegen eines Unglücks in der Familie durch die Gesellschaft treiben, erfuhr alle Arten von Schikane und Demütigung, nur um über die Runden zu kommen und die kalte Schulter gezeigt zu bekommen. Und jetzt bemühte ich mich und arbeitete hart, um den Lebensunterhalt zu verdienen, und hatte alle möglichen Dinge durchgemacht, süße und bittere. Ich hatte im Laufe der Jahre durch Höhen und Tiefen viel gelitten und fühlte mich müde und traurig, aber vor meiner Frau und meinen Freunden spielte ich immer den starken Mann. Wer hätte den Schmerz in meinem Herzen ahnen können? Gegen Ende des Musicals wurde dieses Lied gesungen: „Der Allmächtige hat Erbarmen mit diesen zutiefst leidenden Menschen. Gleichzeitig ist Er diesen Menschen, die ganz ohne Bewusstsein sind, überdrüssig, weil Er so lange auf eine Antwort von den Menschen warten muss. Er will dein Herz und deinen Geist suchen. Er will dir Wasser und Nahrung geben und dich erwachen lassen, sodass du nicht länger durstig und hungrig bist. Wenn du dich erschöpft fühlst und allmählich die Trostlosigkeit dieser Welt spürst, dann sei nicht verwirrt, weine nicht. Der Allmächtige Gott, der Wächter, wird deine Ankunft jederzeit mit offenen Armen begrüßen.“ („Gott sucht dein Herz und deinen Geist“ in „Folge dem Lamm und singe neue Lieder“) Jede Zeile des Liedes erwärmte meine verlorene, leidende Seele, und jede gesungene Note fühlte sich an wie eine Mutter, die die Hände nach ihrem lange verloren geglaubten Kind ausstreckt. Was ich fühlte, war der Ruf der Liebe – ich war unglaublich gerührt. Ich konnte die Tränen nicht daran hindern, mein Gesicht hinabzufließen, als das Musical zu Ende war. Es war das erste Mal, dass ich je vor so vielen Menschen geweint hatte, und es war mir ein bisschen peinlich, also wandte ich schnell und leise den Kopf, um die Tränen wegzuwischen. Ich rief aufrichtig aus: „Das ist so ein wunderschönes Musical!“ Dann klatschte ich „Xiaozhens Geschichte“ Beifall.

Meine Frau sah mich an und sagte freudig und mit großer Erregung zu mir: „Dass dein Herz von ‚Xiaozhens Geschichte‘ ergriffen wurde, lag daran, dass Gott dich bewegt hat! Ich weiß, dass der Zhaoyuan-Fall vom 28. Mai eine Wirkung auf dich hatte und dass du viele Missverständnisse über das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes hattest. Ich weiß auch, dass du um meine Sicherheit und die Sicherheit unserer Tochter besorgt bist. Schauen wir uns daher heute an, was wirklich mit diesem Fall passiert ist.“

Die Brüder und Schwestern spielten dann das Video „Die Enthüllung der Wahrheit hinter dem Fall in Zhaoyuan am 28. Mai“ für mich ab. Es offenbarte einige Hauptverdachtsaspekte des Falles und zergliederte sie dann Schicht für Schicht. Ich war wirklich darin versunken und führte zusammen mit dem Video meine eigene Analyse des Falls durch, um die Wahrheit herauszufinden. Die Runzeln auf meiner Stirn entspannten sich allmählich, als das Video voranschritt, und als ich sah, dass Schicht für Schicht von Lügen enthüllt wurde, atmete ich tief aus. Mir wurde klar, dass der Zhaoyuan-Fall vom 28. Mai von der KPCh-Regierung im Alleingang ausgeheckt wurde, um religiösen Glauben zu ersticken und die Kirche des Allmächtigen Gottes auszurotten. Die Täter in dem Fall, Zhang Lidong, Zhang Fan und die anderen, leugneten mit eigenen Worten, dass sie Mitglieder der Kirche des Allmächtigen Gottes seien, und sagten, dass sie völlig unabhängig von der Kirche seien. Aber die KPCh-Regierung ignorierte die Aussagen der Verdächtigen völlig, widersprach schamlos den Tatsachen und bestand darauf, dass das Verbrechen von Menschen der Kirche des Allmächtigen Gottes begangen worden sei. Noch seltsamer war, dass die KPCh-Regierung auch ohne Gerichtsverhandlung oder Urteil den Fall überstürzt öffentlich machte und ihn durch Fernseh- und Internetmedien endgültig der Kirche des Allmächtigen Gottes unterschob, um öffentlichen Aufruhr zu erzeugen, um die Kirche zu unterdrücken und sie auszulöschen. Die KPCh-Regierung bezichtigte die Kirche fälschlich und entwarf einen solchen unwahren Fall, damit sie beginnen konnte, Christen in der Kirche ohne Probleme zu unterdrücken und zu verhaften. Es ist genau so, wie sie die Studentenbewegung vom 4. Juni 1989 unterdrückten – sie erfanden zuerst Gerüchte, um die patriotische Bewegung der Studenten als konterrevolutionären Aufstand darzustellen, und begannen dann, Verhaftungen durchzuführen und Menschen zu ermorden. Angesichts der Tatsachen erkannte ich schließlich mit völliger Klarheit, dass die Taktik der KPCh-Regierung, um Andersdenkende auszurotten, war, zuerst Gerüchte zu erfinden und die Tatsachen zu verfälschen, sie dann fälschlich zu bezichtigen und sie danach gewaltsam zu unterdrücken. Indem die KPCh die Wahrheit auf den Kopf stellt, die Realität verzerrt und die Kirche des Allmächtigen Gottes bezichtigt, macht sie es, damit die Menschen, die die Wahrheit nicht kennen, von ihren Lügen eingenommen werden und die Kirche missverstehen werden – die KPCh-Regierung ist so abscheulich! Aber was ich immer noch nicht verstand, war, dass die Brüder und Schwestern in der Kirche des Allmächtigen Gottes aufrichtige Menschen sind, die nicht so sind, wie es im Internet heißt. Warum also sollte die KPCh-Regierung die Kirche so fieberhaft verfolgen und solche Anstrengungen unternehmen, den Mordfall der Kirche des Allmächtigen Gottes unterzuschieben und ihre Mitglieder zu verhaften? Was ging wirklich vor sich?

Ich sprach über meine Verwirrung, und eine Schwester antwortete und sagte: „Lass uns zuerst zwei Passagen von Gottes Worten lesen. ‚Satan erlangt seinen Ruhm dadurch, dass er die Öffentlichkeit täuscht. Er stellt sich oft als Vorreiter und Vorbild der Gerechtigkeit dar. Unter dem Banner der Wahrung der Gerechtigkeit, schadet er den Menschen, verschlingt ihre Seelen, und nutzt alle möglichen Mittel, um den Menschen zu betäuben, zu täuschen und aufzustacheln. Sein Ziel ist es, den Menschen dazu zu verleiten, sein böses Verhalten zu billigen und ihm zu folgen, die Menschen dazu zu bringen sich ihm anzuschließen, damit sie sich Gottes Autorität und Souveränität widersetzten. Wenn man jedoch verständig wird, um seine Intrigen, Verschwörungen und seine scheußlichen Eigenschaften zu erkennen und nicht länger von ihm zertrampelt und getäuscht oder nicht weiter für ihn schuften oder zusammen mit ihm bestraft und vernichtet werden will, ändert Satan seine zuvor heilig erscheinenden Eigenschaften und legt seine falsche Maske ab, um sein wahres Übel, sein bösartiges, hässliches und grausames Gesicht zu enthüllen. Er würde nichts mehr lieben als alle diejenigen, die sich weigern ihm zu folgen, und diejenigen, die sich seinen bösen Mächten entgegenstellen, auszumerzen.‘ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II) ‚Der Grund, warum Satan außer sich und wütend ist, ist folgender: Seine unaussprechlichen Intrigen wurden enthüllt; mit seinen Verschwörungen kommt er nicht leicht davon; sein ungezügelter Ehrgeiz und der Wunsch, Gott abzulösen und als Gott zu handeln, wurden zerschlagen und blockiert; sein Ziel, die gesamte Menschheit zu steuern, ist nun nichtig und kann nie erreicht werden.‘ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II)“

Nachdem wir Gottes Worte gelesen hatten, hielt sie Gemeinschaft und sagte: „Gottes Worte enthüllen die eigentliche Ursache dafür, warum Satan sich Gott widersetzt und der Menschheit schadet. Wenn wir dann Gottes Worte verwenden, um die Aktionen der KPCh-Regierung gegen Gott und ihre Verfolgung von Christen zu betrachten, können wir klar erkennen, dass sie die Verkörperung Satans, der Teufel ist, und sie ist das satanische Regime, das die Wahrheit am meisten hasst und Gott Widerstand leistet. Sie wird den Menschen absolut nicht erlauben, an Gott zu glauben oder den richtigen Weg zu gehen, um China als Zone des Atheismus zu etablieren – sie will allen religiösen Glauben ausmerzen. Dies trifft besonders in den letzten Tagen zu – der menschgewordene Allmächtige Gott ist in China erschienen und hat dort gewirkt und hat Wahrheiten zum Ausdruck gebracht, um der Menschheit Licht zu bringen. Menschen aus allen Religionen und Konfessionen, die aufrichtig an Gott glauben und die Wahrheit lieben, sind sich nach dem Lesen der Worte des Allmächtigen Gottes sicher, dass sie die Wahrheit sind, und einer nach dem anderen nehmen sie Sein Werk der letzten Tage an. Viele Menschen haben die Wahrheit durch das Lesen von Gottes Worten verstanden und gelernt, zwischen Gut und Böse zu unterscheiden. Auf diese Weise erkennen sie klar das böse Wesen der KPCh-Regierung und erlangen die Bereitschaft, sie abzulehnen, und sie beginnen, nach der Wahrheit zu streben und den richtigen Weg im Leben einzuschlagen. Wenn sie sieht, dass immer mehr Menschen den Glauben an Gott erlangen und ihm folgen, glühen ihre Augen vor Wut. Sie hofft vergeblich, die Menschen in ihr Lager zurückzubringen, damit sie weiterhin ihre Sklaven sein und weiterhin unterdrückt werden können. Zu diesem Zweck verfolgt und unterdrückt die KPCh fieberhaft die Kirche des Allmächtigen Gottes, indem sie nicht nur alle möglichen Lügen erfindet, um sie fälschlich zu bezichtigen und zu verleumden, sondern auch alle Arten von verabscheuungswürdigen Taktiken anwendet. Sie haben viele Male vertrauliche Dokumente herausgegeben, um eine große Anzahl von bewaffneten Polizei- und Militärtruppen zu mobilisieren, um Christen der Kirche des Allmächtigen Gottes auf nationaler Ebene fieberhaft zu verhaften und zu verfolgen, in einem verblendeten Versuch, die Ausbreitung der Evangeliumsarbeit zu stoppen und die Kirche des Allmächtigen Gottes vollständig zu beseitigen. Insbesondere in den letzten Jahren wurden alle Arten von Evangeliumsfilmen und -videos, die von der Kirche des Allmächtigen Gottes produziert wurden, nacheinander ins Internet hochgeladen, und Gottes Evangelium vom Königreich hat sich wie ein Lauffeuer über den ganzen Globus verbreitet. Die KPCh-Regierung ist sich ihrer Schuld bewusst und weiß, dass sie seit ihrer Machtübernahme unzählige Morde und alle Arten von Übel begangen hat. Ihre Blutschuld aus der Verfolgung von Christen ist hoch. Sie befürchten, dass Menschen auf der ganzen Welt Gottes Werk annehmen werden, die Wahrheit verstehen, ihr böses Antlitz klar erkennen und sie dann ablehnen werden, worauf sie dann kein Fundament mehr in der Welt hätte. Dann würde ihr wilder Ehrgeiz zerschmettert, die gesamte Menschheit zu kontrollieren und ein Gott zu sein. Daher ist die Verfolgung der Kirche des Allmächtigen Gottes durch die KPCh eskaliert. Sie hat den Zhaoyuan-Fall vom 28. Mai akribisch ausgearbeitet, um die Kirche fälschlich zu bezichtigen, in dem Versuch, diejenigen, die die Wahrheit nicht kennen, anzustacheln und zu verwirren, damit sie Gott und die Kirche des Allmächtigen Gottes hassen und damit Böses tun. Wir können daraus ersehen, dass die KPCh-Regierung pervers ist und dem Himmel zuwiderläuft und dass sie Gott absolut verabscheut und die Wahrheit hasst. Sie ist der Feind Gottes – ein Dämon, der Gott Widerstand leistet. Gott ist jedoch allmächtig und Seine Weisheit wird auf Satans Betrügerei angewendet. Das hässliche Antlitz der KPCh-Regierung wird durch ihre eigene verrückte Opposition und Unterdrückung ans Licht gebracht, und Gottes auserwählte Menschen können ihre böse, reaktionäre Natur noch deutlicher erkennen. Sie entwickeln eine Einsicht in die verabscheuungswürdige und böse Natur der KPCh-Regierung, ihr Wille, Gott zu folgen, wird noch stärker, und sie würden lieber ihr Leben aufgeben, als aufhören, Gott zu folgen. Dies zeigt, dass die KPCh-Regierung, ganz gleich, wie grausam sie ist, wahre Gläubige nicht davon abhalten kann, Gott zu folgen, geschweige denn ist sie in der Lage, Gottes Werk zu stoppen.“

Nachdem ich die Worte des Allmächtigen Gottes und die Gemeinschaft dieser Schwester gehört hatte, verstand ich, dass die KPCh-Regierung die Kirche des Allmächtigen Gottes verfolgt, weil ihr eigentliches Wesen ist, die Wahrheit zu hassen und ein Feind Gottes zu sein. Sie will die Menschen kontrollieren, die Menschen fest in ihrem Griff haben, aber die durch den Allmächtigen Gott ausgedrückten Wahrheiten wurzeln tief in den Herzen der Menschen. Die KPCh-Regierung würde mit Sicherheit nicht wollen, dass die Menschen alle mit Gott gehen, deshalb tut sie alles was sie kann, um Gerüchte zu erfinden, um die Öffentlichkeit zu täuschen und unwahre Fälle auszuhecken, und die Empörung der Öffentlichkeit zu fördern, um die Kirche des Allmächtigen Gottes zu verfolgen. So kam es zum Zhaoyuan-Fall vom 28. Mai. Meine Zweifel an der Kirche des Allmächtigen Gottes wurden zerstreut, als ich die Wahrheit verstanden hatte. Ich hatte jedoch immer noch eine Sorge: Wäre es für meine Frau sicher, an Gott zu glauben, da die KPCh-Regierung die Kirche so unterdrückt?

Die Brüder und Schwestern spielten dann den Film „Die Kommunistische Lüge“ für mich ab. Darin gab es eine Passage von Gottes Worten, die wirklich mein Herz bewegte. „Wir vertrauen darauf, dass kein Land oder keine Macht sich dem in den Weg stellen kann, was Gott zu erreichen wünscht. Diejenigen, die Gottes Werk behindern, sich dem Wort Gottes widersetzen, den Plan Gottes stören und beeinträchtigen, werden letztendlich von Gott bestraft werden. Wer Gottes Werk herausfordert, wird in die Hölle geschickt werden; jedes Land, das die Arbeit Gottes herausfordert, wird zerstört werden; jede Nation die sich erhebt, um sich Gottes Werk zu widersetzen, wird vom Angesicht dieser Erde getilgt werden und wird nicht weiter bestehen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit) Ich konnte Gottes Autorität und Majestät aus Seinen Worten spüren. Keine böse Macht Satans und kein menschliches Wesen kann Gottes Werk behindern. Obwohl sich die Mitglieder der KPCh-Regierung die Köpfe zerbrechen, um die Kirche des Allmächtigen Gottes zu diskreditieren und zu verurteilen, und sogar die Brüder und Schwestern der Kirche diabolisch festnehmen und verfolgen, beharren die Brüder und Schwestern trotzdem darauf, an Gott zu glauben und Ihm zu folgen, und die Evangeliumsfilme, Choralwerke und Tanz- und Musikvideos, die sie produzieren, werden ständig online veröffentlicht, völlig ungehindert durch die KPCh-Regierung. Ich erkannte endlich, wie allmächtig Gott ist und dass keine Macht Sein Werk aufhalten kann. In ihrem Glauben an Gott hat meine Frau Gott als Beistandsmacht, daher gibt es nichts, worüber ich mir Sorgen machen müsste. Nachdem ich das alles verstanden hatte, verschwanden alle Sorgen und Befürchtungen in meinem Herzen. Lächelnd sagte ich zu meiner Frau: „Es ist richtig, dass du an den Allmächtigen Gott glaubst. Ich war vorher so blind – ich glaubte fälschlicherweise, was ich gehört hatte, und ließ dich so sehr leiden. Es war so falsch von mir. Von nun an werde ich dich in deinem Glauben voll und ganz unterstützen.“ Tränen stiegen ihr in die Augen und sie sagte gerührt: „Dank Gott konntest du die Lügen der KPCh-Regierung durchschauen und aus dem Nebel der Verwirrung heraustreten. Dies ist Gottes Führung und Leitung!“

Von da an sah ich gelegentlich mit meiner Frau Videos der Kirche des Allmächtigen Gottes an und hörte ihr zu, wenn sie über ihren Glauben sprach. Ich hatte jedoch noch immer das Gefühl, dass der Glaube an Gott eine vereinfachende Art von Glauben ist. Sicher, ich konnte in meinem Herzen an Gott glauben. Aber ich musste immer noch den Lebensunterhalt verdienen, meine Kinder großziehen und genug Geld zur Verfügung stellen, damit wir ein gutes Leben führen konnten. Erst später, nachdem ich eine Krankheit überstanden hatte, gewann ich ein völlig neues Verständnis vom Glauben an Gott.

Eines Abends als unsere Familie bei Abenddämmerung beim Abendessen war, bekam ich schreckliche Bauchschmerzen und riesige Tropfen kalten Schweißes liefen über mein Gesicht. Meine Frau brachte mich schnell ins Krankenhaus, wo bei mir ein Blinddarmdurchbruch diagnostiziert wurde. Es war eine kritische Situation, die eine sofortige Operation erforderte. Ich hatte ein Gefühl von Hilflosigkeit und Angst, das ich noch nie zuvor gespürt hatte – wenn ich es nicht schaffte, wie würden meine Frau und meine kleine Tochter in einem fremden Land über die Runden kommen? Wer würde für sie da sein? Als meine Frau erkannte, was ich dachte, hielt sie meine Hand und sagte: „Ich weiß, worüber du dir Sorgen machst. Gott ist allmächtig und alle Dinge sind in Seinen Händen. Er hat auch das letzte Wort darüber, ob die Operation erfolgreich ist. Wir müssen uns auf Gott verlassen und, ganz gleich, wie die Operation ausgeht, wir können Gott nicht die Schuld geben, sondern müssen uns Seiner Herrschaft und Seinen Fügungen unterwerfen.“ Ich nickte, nachdem ich gehört hatte, was sie zu sagen hatte. Nachdem sich die Tür zum Operationssaal geschlossen hatte, schloss ich meine Augen und betete zu Gott. „Oh, Allmächtiger Gott! Ich habe sehr große Angst. Bitte gib mir Glauben, damit ich keine Angst mehr habe. Ich bin bereit, mich auf Dich zu verlassen.“ Nachdem ich gebetet hatte, hatte ich weniger Angst, und ein Auszug von Gottes Worten aus einem Video fiel mir wieder ein: „Alles, was der Mensch hat – Frieden und Freude, Segen und persönlicher Schutz – alles in Wirklichkeit unter der Kontrolle Gottes ist und Er führt und entscheidet das Schicksal einer jeden Person.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI) „Es stimmt“, dachte ich. „Gott ist allmächtig und mein Leben ist in Seinen Händen. Der Erfolg meiner heutigen Operation hängt von Gottes Herrschaft und Seinen Fügungen ab. Wenn ich also alles Gott übergebe, gibt es nichts, worüber ich mir Sorgen machen müsste.“ Gottes Worte gaben mir Glauben. Mein unruhiges Herz beruhigte sich und ich war nicht mehr so besorgt über das mögliche Scheitern der Operation. Ich verlor unter der Wirkung der Narkose allmählich das Bewusstsein. Als ich zu mir kam, sagte mir der Arzt, dass die Operation ein Erfolg gewesen war, und ich wusste, dass Gott mich beschützt hatte. Ich brachte Gott immer wieder meinen Lobpreis und meinen Dank dar.

Später sah ich folgende Worte von Gott: „Erst wenn Menschen diesen Punkt tatsächlich erreichen, erkennen sie, dass das Erste, was man verstehen muss, wenn man den Fuß auf diese Erde setzt, ist, wo die Menschen herkommen, warum die Menschen leben, wer das menschliche Schicksal diktiert, wer für die Menschen sorgt und die Souveränität über die menschliche Existenz hat. Dieses Wissen ist das wahre Mittel, nach dem man lebt, die wesentliche Grundlage für das menschliche Überleben; nicht zu lernen, wie man seine Familie versorgt, oder wie Ruhm und Reichtum zu erreichen sind; nicht zu lernen, wie man sich von der Masse abheben oder wie man ein wohlhabenderes Leben leben kann, geschweige denn zu lernen, wie man andere übertreffen und erfolgreich mit ihnen konkurrieren kann. Auch wenn die verschiedenen Überlebensfähigkeiten, die die Menschen ein Leben lang meistern, eine Fülle von materiellem Komfort bieten können, bringen sie dem Herzen nie wahren Frieden und Trost, sondern lassen die Menschen ständig vom Weg abkommen, Schwierigkeiten mit der Selbstkontrolle haben, jede Gelegenheit verpassen, die Bedeutung des Lebens zu erfahren; diese Überlebensfähigkeiten schaffen eine unterschwellige Angst davor, wie man dem Tode richtig begegnet. Auf diese Weise wird das Leben der Menschen ruiniert. Der Schöpfer behandelt alle gerecht und gibt jedem ein Leben voller Chancen um Seine Souveränität zu erfahren und zu erkennen, doch erst wenn der Tod naht, wenn das Gespenst des Todes über einem schwebt, beginnt man das Licht zu sehen – und dann ist es zu spät.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III)

Mein Herz hellte sich auf, nachdem ich Gottes Worte gelesen hatte, und ich verstand, dass wir nicht bloß auf dieser Erde leben, damit wir ein mittelmäßiges Leben führen können, um unsere Familie zu ernähren und Wohlstand zu haben, oder damit uns andere beneiden und zu uns aufschauen, und um nach Ruhm und Profit zu streben. Wir Menschen sind Gottes Schöpfungen und nur wenn wir an Gott glauben und Ihn anbeten, nach der Wahrheit streben und sie verstehen, Gotteskenntnis erlangen und klar verstehen, dass Gott über alle Dinge in unserem Leben herrscht und dass unser Schicksal in Seinen Händen liegt, können wir Seiner Herrschaft und Seinen Fügungen wirklich gehorchen und uns nach Seinen Worten verhalten und benehmen. Dies ist der einzige Weg, mit Sinn und Wert zu leben. Es ist der einzige Weg, dieses Leben nicht vergeblich zu führen. Ich dachte daran zurück, wie ich vorher geglaubt hatte, dass der Glaube an Gott eine vereinfachende Art des Glaubens sei und dass Geld für meine Familie zu verdienen das sei, was ich mit meinem Leben tun sollte. Erst als ich jene lebensbedrohliche Krankheit hatte, erwachte ich endlich. Ganz gleich, wie viel Geld wir verdienen oder wie hoch unser Status ist, wenn wir krank werden, können diese Dinge unser Leiden oder die Angst und Hilflosigkeit tief in unserem Herzen nicht lindern. Am Rande des Todes können Geld, Ruhm und Reichtum uns unmöglich unser Leben zurückgeben oder unsere Lebenserwartung erhöhen. Ich danke Gott – Er gab mir durch Seine Worte Glauben und Kraft, als ich mit einer Krankheit konfrontiert wurde und mich so ängstlich und hilflos fühlte. Er gab mir etwas, worauf ich mich verlassen konnte, sodass ich ruhig allem entgegensehen konnte, was kommen sollte. Insbesondere war es alleinig Gottes Fürsorge und Schutz, die es mir gestatteten, meine Operation problemlos zu überstehen. Durch diese Erfahrung spürte ich wirklich, dass Gott sowohl real als auch lebendig ist, dass Er jederzeit unsere Hilfe und Unterstützung sein kann und dass Er auch unser fester Beistand ist. Wonach wir als Menschen in unserem Leben am meisten streben sollten, ist Gottesglaube und die Anbetung Gottes, und wir sollten Gottes Herrschaft verstehen und uns ihr unterwerfen. Das ist es, was unsere Geister am dringendsten brauchen, und das ist das sinnvollste Leben, das wir anstreben sollten. Jene Erfahrung änderte auch meinen falschen Eindruck, dass Gottesglaube eine vereinfachende Art von Glauben sei, und ich beschloss, meinen Glauben Seite an Seite mit meiner Frau zu praktizieren, Gottes Worte zu lesen und den Weg zu nehmen, nach der Wahrheit zu streben und Gott zu kennen.

Brüder und Schwestern von der Kirche des Allmächtigen Gottes hörten, dass ich krank geworden war, und besuchten mich daher im Krankenhaus. Als sie erfuhren, dass ich einige Zeit nicht arbeiten könnte und unsere Familie keine Einkommensquelle hätte, halfen sie mir, eine Härtefallbeihilfe und eine Erstattung des größten Teils meiner medizinischen Aufwendungen zu beantragen. In einer so kalten, gleichgültigen Gesellschaft gab mir die aufrichtige Hilfsbereitschaft der Brüder und Schwestern wirklich ein Gefühl der Wärme, als wären wir alle Teil derselben Familie. Nachdem ich einige Zeit mit ihnen in Kontakt geblieben war, erkannte ich, dass sie alle zutiefst liebenswürdige Menschen waren, die sich im Umgang mit anderen auf Gottes Worte verließen, dass sie andere Menschen aufrichtig behandelten, in ihren Worten und Handlungen aufrichtig und würdevoll waren und dass ihre Menschlichkeit und die Art, wie sie ihr Leben führten, genauso waren, wie sie für Christen sein sollten. Sie waren völlig anders als die Menschen, mit denen ich zusammenarbeitete – es gab kaum noch Menschen wie sie auf der Welt. Ich spürte, dass die Worte des Allmächtigen Gottes die Menschen wirklich verändern und uns auf den richtigen Weg führen konnten, und ich hatte das Gefühl, dass diese Kirche voller Liebe war und den Menschen ein großes Gefühl von Wärme gab.

Ich denke an die Vergangenheit, als ich von den Lügen der KPCh-Regierung geblendet war und mich immer wieder weigerte, Gottes Werk der letzten Tage zu suchen oder zu untersuchen, und sogar dem Glauben meiner Frau im Wege stand, aber Gott gab nicht auf, zu versuchen, mich zu retten. Indem Er Seine Worte verwendete, die die Brüder und Schwestern mir vorlasen, und die Videos, die sie für mich abspielten, erlaubte Gott mir, die Lügen der KPCh-Regierung zu durchschauen und die unheimliche Wahrheit hinter ihnen klar zu sehen. Als ich über den Ausgang meiner Operation besorgt war und in Angst lebte, erleuchteten und führten mich Gottes Worte, sie gaben mir Glauben und Kraft und korrigierten meine falschen Ansichten. Als ich nach der Operation nicht arbeiten konnte, half Gott und unterstützte mich durch die Brüder und Schwestern. Ich erfuhr Gottes Liebe und Barmherzigkeit für mich sowie die Autorität und Kostbarkeit Seiner Worte, und ich nahm Gottes Werk der letzten Tage sehr gerne an. Jetzt nehme ich häufig mit meiner Frau an Zusammenkünften teil und lese Gottes Worte, und mein Herz ist erfüllt und voller Freude! Ich danke Gott, dass Er mich gerettet hat!


21. Ausbruch aus der Gerüchtefalle

Von Xiaoyun, China

Früher war ich Heeresoffizierin. Eines Tages, im Jahr 1999, predigte mir ein koreanischer Pastor das Evangelium vom Herrn Jesus. Weil ich die Sache mit Ernsthaftigkeit verfolgte, stand ich bei den Schulungen des Pastors schon bald im Mittelpunkt und wurde zu seiner Assistentin. Im Sommer 2000 kam der Pastor mit mehr als einem Dutzend Hochschulstudenten von der Koreanischen Evangeliumskirche auf einer kurzen Missionsreise im Sommer nach Yunnan. Unerwart alarmierte das die Regierung der KPCh. Während wir beim Pastor zu Hause eine Versammlung abhielten, wurden wir verhaftet und dann zur Befragung zur Abteilung für Öffentliche Sicherheit der Provinz Yunnan gebracht. Die Studenten von der koreanischen Universität wurden noch in derselben Nacht abgeschoben und auch der koreanische Pastor wurde des Landes verwiesen. Die Kirche wurde von der Regierung der KPCh verfolgt und viele Gläubige bekamen es mit der Angst zu tun und wagten es nicht zu glauben. Ein Teil der Gläubigen wurde auch gezwungen, zur Drei-Selbst-Kirche zu gehen, und so wurde die Kirche von der Regierung der KPCh zerschlagen. Ich war die wichtigste Mitarbeiterin in der Kirche, und diesmal führte die Verfolgung durch die Regierung der KPCh auch dazu, dass ich meinen Job verlor. 

Im März 2005 hörte ich vom Evangelium des Königreiches des Allmächtigen Gottes. Als ich erfuhr, dass der Herr Jesus wiedergekehrt war, war ich so aufgeregt, dass meine Augen sich mit Freudentränen füllten, und ich fühlte mich so unbeschreiblich dankbar. Ich wollte einfach meine Brüdern und Schwestern, sobald ich konnte, vor Gott bringen. Von Gott geführt, nahmen die Brüder und Schwestern einer nach dem anderen Gottes Werk der letzten Tage an. Unerwartet verkündete eine der talentiertesten Mitarbeiterinnen der Kirche, nachdem sie das Zeugnis vom Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage gehört hatte: „Diese Lehre klingt richtig, aber wir müssen zuerst den Pastor fragen und sehen, was er zu sagen hat.“ Kurz danach rief mich der Pastor an und sagte: „Draußen geht es jetzt sehr ungeordnet zu. Du glaubst noch nicht lange an Gott und dein Format ist gering. Was immer du tust, höre nicht leichtsinnigerweise auf Predigten von außerhalb der Kirche und dann wirst du nicht auf Abwege geraten. Wir können nur die Obhut dieser Kirche annehmen. Hör nicht darauf, was andere Kirchen predigen.“ Nachdem ich zugehört hatte, sagte ich ruhig: „Ich habe das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage eine Zeit lang studiert und festgestellt, dass alles, was darin gepredigt wird, der Bibel entspricht, vom Heiligen Geist erleuchtet und erhellt wird und der wahre Weg ist.“ Mein Pastor sagte: „Egal wie gut sie predigen, wir müssen verstehen, dass nur der Herr Jesus der wahre Gott ist. Wir dürfen den Herrn nicht verlassen!“ Ich sagte entschieden: „Ich habe den Herrn nicht verlassen, aber ich folge den Fußspuren des Lammes. Der Herr Jesus ist bereits wiedergekehrt. Es ist nur recht, dass wir den Herrn Jesus willkommen heißen sollten, genau wie die klugen Jungfrauen.“ Harsch sagte der Pastor: „Wie könnte die Koreanische Evangeliumskirche nicht wissen, dass der Herr wiedergekehrt ist?“ Ich sagte: „Das lässt sich nicht in ein paar Worten erklären.“ Der Pastor behauptete wortgewandt: „Sie glauben an den Blitz von Osten, worauf die Razzia der chinesischen Regierung abzielte. Das wird sehr deutlich im Internet erklärt. Geh online und du wirst sehen. Du musst das im Internet überprüfen …“ Nachdem ich aufgelegt hatte, konnte sich mein Herz lange Zeit nicht beruhigen. Die Worte des Pastors klangen in meinen Ohren nach. Ich wollte insbesondere wissen, was genau im Internet stand.

Um das herauszufinden, lief ich schnell zu einem Internetcafé. In dem Moment, als ich Webseiten aufmachte, war ich sprachlos. Auf den Webseiten fand sich viel an Schmähung und Verurteilung Gottes durch die Regierung der KPCh, ebenso wie Verleumdung und Lästerung seitens religiöser Autoritätspersonen. Ich hatte einige Zweifel: Worte des Allmächtigen Gottes können nicht einfach von irgendwem gesprochen werden. Sie sind das, was der Geist der Wahrheit ausdrückt. Diese Tatsache erkennen viele Menschen aus vielen verschiedenen Konfessionen an, die aufrichtig an den Herrn glauben und sich nach der Wahrheit sehnen. Doch warum setzen die Webseiten Gerüchte in die Welt, damit die Menschen den Allmächtigen Gott leugnen? Es gibt auch viele namhafte Pastoren, die zusammen mit der Regierung der KPCh auch Gott verurteilen und lästern. Was ist hier los? Als ich all diese negative Propaganda sah, spürte ich ein nervöses Zaudern. Danach sah ich im Internet, wie der vom Heiligen Geist eingesetzte Mensch angegriffen wird. Erneut stockte mir das Herz. Glaubte ich wirklich an einen Menschen? Als ich die Informationen im Internet weiter durchsuchte, wurde ich nervöser und fühlte mich sehr irritiert und ratlos, sodass ich letztlich keine Ahnung hatte, wie ich das Internetcafé wieder verließ.

Auf dem Nachhauseweg erinnerte ich mich an die ganze Zeit, die ich damit verbracht hatte, nach dem Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage zu fragen und es zu überprüfen. Wann immer ich ein paar Fragen aufwarf, lasen mir die Brüder und Schwestern von der Kirche des Allmächtigen Gottes aus den Worten Gottes vor. Jede Frage wurde eine nach der anderen geklärt und ich war schließlich völlig überzeugt. Es dauerte ganze elf Tage, in denen ich argumentierte und überprüfte, bevor ich der festen Überzeugung war, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus war. Ich las auch einige von Gottes Worten. Gott hat alle Geheimnisse des dreistufigen Werkes und des sechstausend Jahre umfassenden Führungsplanes enthüllt, und Er hat außerdem Wahrheiten verdeutlicht, wie etwa die Hintergrundgeschichte und die Kernaussage der Bibel, welche Gottes Worte und Menschenworte in der Bibel sind, und wie die Menschen an die Bibel herangehen sollten. Als ich diese Dinge las, wurde mir alles klar und ich zog großen Nutzen daraus. Aus diesen Worten Gottes erkannte ich, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus sein sollte. Aber warum war die Propaganda im Internet völlig negativ? Je mehr ich über diese Gerüchte nachdachte, desto niedergeschlagener und schwerer fühlte sich mein Herz an, und ich wurde fast von einem Auto angefahren, als ich die Straße überquerte.

Nachdem ich nach Hause zurückgekehrt war, konnte mein Herz einfach nicht zur Ruhe kommen, und jene Gerüchte aus dem Internet drängten sich mir von Zeit zu Zeit gedanklich in den Vordergrund und klangen dort nach. Mein Herz fühlte sich überfordert, als ich erst das eine dachte und dann etwas anderes. In jener Nacht konnte ich nicht schlafen und ich dachte: „Wenn ich den falschen Weg einschlage, wäre dann mein Glaube nicht ganz umsonst? Nein, ich muss sofort umkehren. Aber was, wenn der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist? Werde ich dann nicht die Gelegenheit verpassen, den Herrn Jesus willkommen zu heißen, und meine Chance auf Rettung verpassen?“ Als ich hin und her schwankte, kam ich im Gebet vor Gott: „O Gott! Seit ich diese Stufe des Werkes angenommen habe, hat sich mein Herz stets wohlgefühlt. Ich las mit großer Freude Gottes Worte und meine Seele hat sich gut genährt angefühlt. Doch nachdem ich einige negative Propaganda im Internet gesehen habe, kann ich mich nicht beruhigen. Bitte beschütze mein Herz. O Gott! Mein Format ist gering und ich weiß nicht, wie man diese Dinge erkennt. Wenn Du wirklich der Allmächtige Gott bist, der wiedergekehrt ist, dann bitte ich Dich, mich zu leiten, damit ich mir über Dein Werk sicher sein kann, ohne mich von irgendwem oder irgendetwas beunruhigen zu lassen. Wenn nicht, dann bitte ich Dich, mich zu leiten, damit in mir Urteilsvermögen entsteht …“ Nachdem ich gebetet hatte, kam mir im Herzen ein Gedanke: Ich musste schnell die Worte des Allmächtigen Gottes fertig lesen, um festzustellen ob es Gottes Stimme ist oder nicht. Die ganze Nacht las ich Gottes Worte und ich weiß nicht, wann ich am Tisch einschlief.

Am frühen Morgen wurde ich von einem Klopfen an der Tür geweckt und schläfrig ging ich hin, um sie aufzumachen. Es stellte sich heraus, dass es Schwester Wu war, die mich mit geistlichem Lebenswasser versorgt hatte. Sie sah, dass ich schläfrig aussah, und fragte besorgt, was passiert war. Ich sagte: „Gestern war ich online und sah eine Menge Dinge, die Gott widerstreben oder lästern, und jetzt fühle ich mich sehr hin- und hergerissen …“ Nachdem sie das gehört hatte, hielt Schwester Wu mit mir Gemeinschaft: „Schwester, die Haltung der chinesischen Regierung gegenüber Christen kennst du sehr gut. Zahllose Christen wurden von ihr verfolgt und verhaftet. Das ist eine nüchterne Tatsache. Die Gerüchte im Internet werden alle von der chinesischen Regierung erfunden, um die Kirche des Allmächtigen Gottes zu verfolgen. Ziel ist es, damit Gottes Werk zu unterdrücken und aus China eine atheistische Zone zu machen und es Menschen nicht zu erlauben, Gott zu folgen oder Ihn anzubeten. Schwester, die KPCh ist eine atheistische Regierung. Können wir glauben, was sie sagt?“ Die Bemerkungen der Schwester waren eine zeitgerechte Erinnerung. Richtig! Die KPCh ist atheistisch. Das sind die, die Gott am meisten hassen und sich Ihm am meisten widersetzen. Wie kann man glauben, was sie sagen? Die Regierung der KPCh handelt unter dem Deckmantel der „Religionsfreiheit“, aber hinter den Kulissen will sie die Menschen, die an Gott glauben, mutwillig nötigen und verhaften. Ich dachte daran, wie die chinesische Regierung diejenigen aus unserer Kirche zuvor genötigt und unterdrückt hatte und wie viele Brüder und Schwestern ihren Glauben verloren hatten und nicht zu glauben wagten, und ich dachte daran, wie auch ich deswegen meinen Job verloren hatte – war das nicht die Haltung der chinesischen Regierung gegenüber Menschen, die an Gott glauben? Um religiöse Überzeugungen einzuschränken, gründete die Regierung der KPCh die Drei-Selbst-Kirche und verlangte von den Menschen, zuerst „den Staat zu lieben“ und dann „Religion zu lieben“. Ihr Ziel ist es, Menschen zu kontrollieren und die Zügel fest in der Hand zu behalten und die Religionsfreiheit der Menschen einzuschränken. Als ich daran dachte, erkannte ich schließlich die verachtenswerten Absichten der chinesischen Regierung. Die Regierung der KPCh hat religiöse Überzeugungen immer verfolgt und den wahren Weg verurteilt. Offenbarte also nicht die Tatsache, dass sie Gerüchte erfand und das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage verurteilte, ihre teuflische Natur, die Gott hasste und sich Gott widersetzte?

Schwester Wu hielt weiter mit mir Gemeinschaft: „Die Regierung der KPCh ist ein atheistisches, teuflisches Regime und der Feind Gottes. Um ihr ehrgeiziges Ziel, dauerhafte Kontrolle über die Menschen zu erlangen, zu erreichen, verdrehen sie die Tatsachen und machen aus schwarz weiß, um die Kirche des Allmächtigen Gottes zu verurteilen und zu diskreditieren. Das können wir sehr gut erkennen. Aber wie kann es sein, dass die religiösen Pastoren und Ältesten dem atheistischen Regime folgen und sich Gott widersetzen, Gott verurteilen und lästern? Die meisten Menschen können sich darauf keinen Reim machen. Tatsächlich hat das etwas mit der Natur und dem Wesen der religiösen Führungspersönlichkeiten zu tun, die sich Gott widersetzen und die Wahrheit hassen. Wenn wir zweitausend Jahre zurückdenken, als der Herr Jesus das Werk zur Erlösung der Menschheit vollbrachte, so stieß Er auf den größten Widerstand seitens der Hohepriester, Schriftgelehrten und Pharisäer, die Ihn verfolgten. Das lag daran, dass die Art und Weise, wie der Herr Jesus predigte, und die Wunder, die Er damals vollbrachte, in ganz Judäa für Aufsehen sorgten. Viele gewöhnliche Leute fühlten sich von den Worten des Herrn Jesus angezogen und einer nach dem anderen wandten sie sich dem Herrn Jesus zu. Die Hohepriester, Schriftgelehrten und Pharisäer sahen dadurch ihren Status und ihre Lebensgrundlage bedroht, und schmiedeten gemeinsam mit der römischen Regierung ein Komplott, um sich dem Herrn Jesus zu widersetzen und Ihn zu verurteilen. Sie verbreiteten Gerüchte, verleumdeten das Werk des Herrn und kreuzigten den Herrn Jesus. Nun wiederholt sich die Geschichte von vor zweitausend Jahren. Religiöse Führungspersönlichkeiten sehen, dass eine wachsende Zahl von Menschen das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage annimmt, und sofort werden sie eifersüchtig, verbünden sich mit der Regierung der KPCh, widersetzen sich Gottes Werk der letzten Tage und verurteilen es. Daran zeigt sich zweifellos, dass die meisten religiösen Führungspersönlichkeiten Antichristen sind, die die Wahrheit nicht lieben, sondern nur ihren Status lieben. ‚Seit alters her ist der wahre Weg immer unterdrückt worden.‘ Daher überrascht es nicht, dass das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage seitens der bösen Mächte der chinesischen Regierung und der religiösen Gemeinschaft starken Gegenwind bekommen und von ihnen verurteilt werden konnte.“ Ja, die Pharisäer, Hohepriester und Schriftgelehrten waren alle Autoritätspersonen in der religiösen Gemeinschaft, aber sie wahren keine wahren Gottesgläubigen und liebten die Wahrheit nicht. Sie wussten, dass die Worte des Herrn Jesus Vollmacht und Kraft besaßen, aber sie gingen dem nicht nach und unterprüften es überhaupt nicht. Vielmehr verurteilten sie den Herrn und lästerten Ihn, um ihren Status und ihre Lebensgrundlage aufrechtzuhalten. Ihre Natur sollte sich Gott in der Tat widersetzen und sie sollten zu Feinden Gottes werden. Heute ist die Art und Weise, wie sich die Pastoren und Ältesten der religiösen Gemeinschaft im Hinblick auf die Wiederkunft des Herrn verhalten, genauso wie es die Pharisäer taten. Es stellt sich heraus, dass sie Antichristen sind, die Gott und die Wahrheit hassen! Als die Wiederkehr des Herrn Jesus in der Bibel vorhergesagt wird, heißt es: „Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lukas 17,25) Nun ist der Allmächtige Gott gekommen, um Sein Werk auszuführen, doch die religiöse Gemeinschaft und das atheistische Regime der KPCh widersetzen sich Ihm und verurteilen Ihn. Erfüllt sich damit nicht die Voraussage des Herrn? In diesem Moment wurde mein Herz erhellt. Schwester Wu fuhr mit ihrer Gemeinschaft fort: „Die negative Propaganda, die von der chinesischen Regierung und der religiösen Gemeinschaft im Internet verbreitet wird, soll im Wesentlichen Gottes Werk durcheinanderbringen und zerstören. Satan hat immer Lügen benutzt, um Menschen zu täuschen und konfus zu machen und Menschen dazu zu bringen, Gott anzuzweifeln, zu leugnen und zu verraten. Am Ende werden sie von Gott bestraft und zur Hölle geschickt werden, und sie werden auf ewig die Gelegenheit versäumen, von Gott gerettet zu werden. Wir müssen in der Lage sein, ihre Gerüchte zu erkennen und ihre bösen Absichten und ihr verachtenswertes Ziel, weshalb sie Gerüchte streuen, zu begreifen. Anderenfalls werden wir getäuscht und die Gelegenheit versäumen, von Gott gerettet zu werden.“ Ich nickte zustimmend und spürte, dass die Gemeinschaft der Schwester und ihre Hilfe gerade noch rechtzeitig gekommen waren. Ich konnte es nicht erwarten, weiter zuzuhören …

Schwester Wu nahm das Buch mit Gottes Worten heraus und sagte zu mir: „Schwester, lass uns einen Abschnitt aus den Worten des Allmächtigen Gottes lesen! Der Allmächtige Gott hat gesagt: ‚Satan hat immer nach den Fersen jedes Schrittes Meines Plans geschnappt, und hat, zur Vereitelung Meiner Weisheit, immer versucht Wege und Mittel zu finden um Meinen ursprünglichen Plan zu stören. Aber könnte Ich seinen betrügerischen Plänen unterliegen? Alles im Himmel und auf Erden dient Mir – könnten die betrügerischen Pläne von Satan anders sein? Dies ist genau der Kreuzpunkt Meiner Weisheit; es ist genau das, was wundersam über Meine Taten ist. Es ist der Grundsatz nach dem Mein gesamter Führungsplan ausgeführt wird. Während des Zeitalters, in dem das Königreich aufgebaut wird, vermeide Ich die betrügerischen Pläne von Satan immer noch nicht, sondern verrichte weiterhin die Arbeit, die Ich tun muss. Unter dem Universum und allen Dingen habe Ich die Taten des Satans als Mein Gegenspiel gewählt. Ist dies nicht Meine Weisheit? Ist dies nicht genau das, was wunderbar an Meiner Arbeit ist?‘“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 8)

Nachdem wir Gottes Worte gelesen hatten, sagte Schwester Wu in ihrer Gemeinschaft: „Aus den Worten des Allmächtigen Gottes sehen wir, dass jede Stufe von Gottes Werk Gottes Willen, Weisheit und Unfassbarkeit verkörpert. Von Anfang bis zum Ende schreckt Gottes Werk nicht vor Satans Betrügerei zurück, sondern setzt Satans Betrügerei zum Nutzen von Gottes Werk ein, um diejenigen zu vervollkommnen, die wahrhaft an Gott glauben, und um Gottes Führungsplan zur Rettung der Menschheit fertigzustellen. Oberflächlich betrachtet, erscheint Satan aufgebläht vor Arroganz in seinem Widerstand gegen Gott, aber Gottes Weisheit wird auf der Grundlage von Satans Betrügerei ausgeübt. Am Anfang verdarb Satan die Menschheit, aber Gott hat ihn nicht direkt vernichtet. Stattdessen nutzt Gott Sein dreistufiges Werk, um die Menschheit zu retten, und während Er die Menschheit rettet, gestattet Er es Satan, für Störungen und Unterbrechungen zu sorgen, mit dem Ziel, Satans wahres teuflisches Gesicht zu zeigen, wie er die Menschheit verdirbt und konfus macht, wie er sich Gott wutentbrannt widersetzt und der Feind Gottes ist, damit die Menschheit wirklich Satans widerliche Miene und sein böses Wesen sieht. Dadurch können die Menschen Satan proaktiv zurückweisen, ihm entsagen und zu Gott zurückkehren, und Satan wird völlig beschämt und besiegt werden. Das ist das mächtigste Zeugnis gegen Satan, und es offenbart Gottes Weisheit und Allmächtigkeit. Genauso war Hiob ein gottesfürchtiger Mensch, der das Böse mied, und trotzdem gestattete Gott es Satan, Hiob Leid zuzufügen, und am Ende benutzte Er Hiobs Zeugnis in Prüfungen, um Satan zu demütigen und zu beweisen, dass Gottes Einschätzung Hiobs ganz richtig war. Das war Gottes Weisheit. In den letzten Tagen vollbringt Gottes außerdem das Werk, mit dem Er Menschen rettet und vervollkommnet. Außerdem ist es das Werk, mit dem Er die Menschen nach ihrer Art trennt und das Zeitalter zum Abschluss bringt. Gott benutzt die Verfolgung durch die Regierung der KPCh und die religiöse Gemeinschaft, damit die Menschen verschiedene Prüfungen und Mühsale erleben. Diejenigen, die wahrhaft an Gott glauben, können dadurch, dass sie Mühsale erleben, die Wahrheit verstehen und Urteilsvermögen ausbilden, sie können Gottes Allmächtigkeit und Weisheit erkennen, Satans Bösheit durchschauen und Satan am Ende ganz zurückweisen und Gottes Heil erlangen. Diejenigen, die jedoch ängstlich sind, diejenigen, denen wahrer Glaube fehlt, diejenigen, die von der Wahrheit gelangweilt sind, und jene Bösen, die die Wahrheit hassen, werden allesamt durch Prüfungen und Mühsale bloßgestellt, und sie werden zu Zielobjekten, die ausgemerzt werden müssen. Somit werden die Böcke von den Schafen getrennt, das Unkraut vom Weizen, die bösen Knechte von den guten Knechten und die törichten Jungfrauen von den klugen Jungfrauen, so wie alle nach ihrer Art abgesondert werden. Das ist Gottes Weisheit und Allmächtigkeit.“ Nachdem ich Schwester Wu’s Gemeinschaft zugehört hatte, konnte ich nicht umhin, zweitausend Jahre zurückzudenken, als der Herr Jesus von den jüdischen Pharisäern und der römischen Regierung gekreuzigt wurde. Aus der Sicht des Menschen war das Werk des Herrn Jesus gescheitert, aber der Herr Jesus sagte: „Es ist vollbracht!“ Eben dadurch, dass Satan den Herrn Jesus verfolgte und kreuzigen ließ, vollendete Gott das Werk zur Erlösung der Menschheit. Heute, in den letzten Tagen, haben die Regierung der KPCh und die religiöse Gemeinschaft eben durch ihre Verurteilung und Diffamierung Gott einen Dienst erwiesen, der jene vervollkommnet, die wahrhaft an Ihn glauben, und sie sind auch Gottes Beweise geworden, anhand derer Er sie verurteilt. Der Allmächtige Gott sagt: „Meine Weisheit wird auf der Grundlage von Satans Plänen ausgeübt.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (1)) In der Bibel ist es dokumentiert: „O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit und Erkenntnis Gottes! Wie gar unbegreiflich sind sein Gerichte und unerforschlich seine Wege!“ (Römer 11,33) Als ich daran dachte, sah ich, dass Gottes Werk so weise und so wunderbar war, und ich lobte Gott aus tiefstem Herzen. 

Durch Schwester Wu’s Gemeinschaft verstand ich Gottes Werk schließlich ein wenig und konnte auch ein Stück weit das Wesen der chinesischen Regierung und des Widerstandes der religiösen Gemeinschaft gegen Gott erkennnen, aber ich verstand immer noch nicht, was im Internet über uns stand, dass wir an einen Menschen glauben, das heißt, an den Menschen glauben, den der Heilige Geist einsetzt. Ich fragte Schwester Wu: „Im Internet heißt es, wir glauben an einen Menschen. Ist das der Fall?“ Schwester Wu sagte in ihrer Gemeinschaft auf diese Frage hin: „Dein Problem ist, dass du dir über die Wahrheit in Bezug auf den Unterschied zwischen Gottes Werk und Menschenwerk nicht im Klaren bist. Lass uns zunächst zwei Abschnitte aus den Worten des Allmächtigen Gottes lesen. Der Allmächtige Gott sagt: ‚Das Werk von Gott Selbst bezieht die Arbeit der ganzen Menschheit ein und repräsentiert auch das Werk des gesamten Zeitalters. Das heißt, Gottes eigenes Werk repräsentiert die Bewegung und Entwicklung des gesamten Wirkens des Heiligen Geistes, während die Arbeit der Apostel Gottes eigenem Werk folgt, und es leitet weder das Zeitalter, noch repräsentiert es Tendenzen des Wirkens des Heiligen Geistes in einem ganzen Zeitalter. Sie verrichten nur die Arbeit, die der Mensch verrichten sollte, was keineswegs etwas mit der Führungsarbeit zu tun hat. Gottes eigenes Werk ist das Projekt innerhalb der Führungsarbeit. Die Arbeit des Menschen ist nur die Pflicht der eingesetzten Menschen und steht nicht im Zusammenhang mit der Führungsarbeit.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk Gottes und die Arbeit des Menschen) ‚Das Werk, das Gott verrichtet, repräsentiert nicht die Erfahrung Seines Fleisches; die Arbeit des Menschen repräsentiert die Erfahrung des Menschen. Jeder spricht über seine persönliche Erfahrung. Gott kann die Wahrheit direkt ausdrücken, während der Mensch die entsprechende Erfahrung nur ausdrücken kann, nachdem er die Wahrheit erfahren hat. … Du musst nur die Unterschiede zwischen ihnen vergleichen, um herauszufinden, ob es Gottes eigenes Werk oder die Arbeit des Menschen ist.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk Gottes und die Arbeit des Menschen) Die Worte des Allmächtigen Gottes lassen uns verstehen, dass Gottes Werk das Werk ist, das eine neue Ära einleitet. Es ist das Werk, das die ganze Menschheit rettet. Der Mensch kann nicht irgendein Zeitalter einleiten, noch kann er das Werk zur Rettung der Menschheit vollbringen. Das Werk des Menschen ist es, einfach seine Pflicht auf der Basis von Gottes Werk zu erfüllen. Es bedeutet, einiges an Arbeit zu tun, Menschen zu bewässern, zu versorgen und zu leiten, damit sie in die Wirklichkeit von Gottes Worten eintreten, und sie wird in Zusammenarbeit mit Gott getan, aber das Werk des Menschen kann das Werk von Gott selbst keineswegs ersetzen, noch kann es als in derselben Kategorie wie Gottes Werk angesehen werden. Nehmen wir zum Beispiel das Zeitalter der Gnade, als der Herr Jesus das Zeitalter der Gnade begann und das Zeitalter des Gesetzes beendete und die Menschheit in eine neue Ära leitete. Nachdem der Herr Jesus Sein Werk beendet hatte, begannen der Apostel Petrus und andere damit, das Werk des Herrn Jesus fortzuführen, indem sie die Kirche leiteten und behüteten und Brüder und Schwestern leiteten, dem Weg des Herrn zu folgen. Dies geschah ganz in Zusammenarbeit mit dem Wirken des Herrn Jesus. Damals nahmen die Menschen aus der Kirche es an, dass Petrus sie behütete und leitete, aber keiner sagte, sie würden an Petrus oder irgendeinen anderen Apostel glauben. Das ist eine Tatsache. Gleichermaßen ist der Allmächtige Gott der letzten Tage gekommen und hat das Zeitalter der Gnade beendet und das Zeitalter des Königreiches eingeleitet; Er vollbringt das Gerichtswerk und beginnt mit dem Haus Gottes und spricht alle Wahrheiten aus, um die Menschheit zu reinigen und zu retten. Wenn wir diese Wahrheiten verstehen, praktizieren und in sie eintreten können, dann sind wir die, die wahres Heil erlangen und vervollkommnet werden. Wegen unseres armseligen Formats ist es jedoch ein sehr schwieriger und langsamer Prozess, zu wahrem Heil zu gelangen, wenn wir Gottes Worte selbst lesen und Gottes Worte erfahren. Daher berief Gott den Menschen ein, der vom Heiligen Geist eingesetzt wird, um uns zu leiten. Der Mensch, der vom Heiligen Geist eingesetzt wird, ist von Gott vorab vorbereitet und vervollkommnet worden. Er hat dadurch, dass er Gottes Werk erlebt, die Erfahrung, Heil und Vervollkommnung zu erlangen. Er setzt seine Erfahrung mit Gottes Worten ein, um uns zu leiten, Gottes Worte zu kennen und in Gottes Worte einzutreten. Das hilft uns, weniger vom Weg abzuweichen. Solange wir der Leitung und Bewässerung durch den vom Heiligen Geist eingesetzten Menschen akzeptieren und dem gehorchen, können wir den rechten Pfad des Glaubens an Gott einschlagen und wahres Heil erlangen. Das ist ganz Gottes Güte und Segen uns gegenüber. Das Werk, das der vom Heiligen Geist eingesetzte Mensch verrichtet, erhöht und bezeugt Gott und führt uns dazu, Gott zu gehorchen und Ihn anzubeten. Er hat nie von uns verlangt, dass wir ihn wie Gott behandeln, noch hat er gefordert, dass wir an ihn glauben. Alle aus Gottes auserwähltem Volk sind sich darüber ganz im Klaren: Der Mensch, der vom Heiligen Geist eingesetzt wird, ist nur unser Bruder und unser Anführer, und wir glauben an den Christus der letzten Tage, den Allmächtigen Gott, nicht an den Menschen, den der Heilige Geist einsetzt. Im Internet wird gemunkelt, dass wir an den Menschen glauben, der vom Heiligen Geist eingesetzt wird. Da werden rein die Tatsachen verdreht und richtig und falsch durcheinandergebracht. Satan täuscht die Menschen, und es ist eine Lüge, um sie in die Irre zu führen. Du könntest ebenso gut zur Kirche des Allmächtigen Gottes gehen und dir selbst ein Bild machen, unter den Brüdern und Schwestern wandeln, ihnen zuhören und wahrhaft verstehen. Dann wirst du sehen, dass wir die Worte des Allmächtigen Gottes lesen, wir im Namen des Allmächtigen Gottes beten und wir an den menschgewordenen Gott selbst glauben, das heißt, den Allmächtigen Gott, den Christus der letzten Tage. Christus übt gänzlich die Macht aus über die Kirche des Allmächtigen Gottes. Es sind Gottes Worte, die Macht ausüben. Sag mir also, glauben wir an einen Menschen oder an Gott? Ist das nicht offensichtlich?“ Nachdem ich der Gemeinschaft der Schwester zugehört hatte, wusste ich schließlich ein wenig über Gottes Werk und Menschenwerk, und ich verstand auch ein wenig von Gottes Absicht, als Er den vom Heiligen Geist eingesetzten Menschen einberief. Ich wusste auch, dass wir an den menschgewordenen Allmächtigen Gott glaubten, nicht an einen Menschen. Ich konnte nicht umhin, bei mir zu denken: Was wir empfangen haben, sind Gottes Werk und die Versorgung durch Gottes Worte. Wir glauben an den Allmächtigen Gott; wir folgen nicht einem Menschen und glauben nicht an einen Menschen. Es scheint, dass diese Gerüchte im Internet wirklich Satans Lügen sind, Unwahrheiten, die die Menschen in die Irre führen sollen. Am Anfang wurden unsere ersten Vorfahren, Adam und Eva, von Satans Tricks hereingelegt; sie versündigten sich und wurden aus dem Garten Eden vertrieben, weil sie auf Satans Lügen hörten. Auch das jüdische Volk, das sich mit den Pharisäern zusammentat und den Herrn Jesus kreuzigen ließ, hörte auf Gerüchte und wurde von Satans Trickserei hereingelegt und die Juden versündigten sich ewiglich gegen Gott. Ich muss aus den Lektionen früheren Scheiterns lernen. Ich sollte nicht länger von Satan hereingelegt werden! 

Als Schwester Wu ging, sagte sie mir, ich solle Gottes Worte mehr lesen, und sie ließ auch die Gemeinschaft des Menschen da, der vom Heiligen Geist eingesetzt wird, damit ich sie las. Eines Tages sah ich einen Text aus der Gemeinschaft: „In diesem kritischen, letzten Moment sollten die Menschen in ihrer Praxis Prioritäten setzen: die Worte Gottes essen und trinken, das tun, was auch immer Gott ihnen anvertraut, Gott und die Herrlichkeit Gottes zufriedenstellen. Das sind die einzigen Wege, um die Treue zu Gott auszuüben. Die vorhergegangenen Heiligen sagten oftmals: ‚Es macht nichts, was wir gewinnen und verlieren; wir sollten Gottes Willen Beachtung schenken.‘ Das sollte das Motto aller Menschen sein. Die genauen Vorgehensweisen sind wie folgt: Wenn eine Behinderung durch Satan erfolgt, dann ist die erste Aufgabe, Gottes Zeugnis und Gottes Arbeit zu beschützen und die Wahrheit zu nutzen, um Satan zu besiegen; wenn man der Sünde oder der Versuchung gegenübersteht, dann kommt die Verherrlichung Gottes zuerst und man darf nicht gegen Gott sündigen oder Ihn demütigen; wenn es Menschen, Probleme oder Dinge gibt, die die Erfüllung ihrer Pflichten beschweren, dann kommt das, was Gott ihnen anvertraut, an erster Stelle und sie müssen sich von allen Verstrickungen losreißen und Gott treu sein; falls und wenn Sachen aufkommen, die für die persönlichen Interessen von jemandem entscheidend sind, dann haben die Interessen von Gottes Familie Vorrang. Es ist lebensnotwendig, persönliche Interessen beiseitezulegen und auf Gottes Herz Rücksicht zu nehmen. Wenn weltliche Angelegenheiten die Menschen umschlingen und einschränken, dann muss die Erfüllung ihrer Pflichten und die Zufriedenstellung Gottes vorrangig sein und sie müssen alles andere beiseiteschieben und sich für Gott aufwenden.“ (der gemeinschaftliche Austausch von Oben) Aus der Gemeinschaft des Menschen, der vom Heiligen Geist eingesetzt wird, erkannte ich schließlich sehr deutlich, wie ich im wahren Leben praktizieren sollte, um Gottes Willen zufriedenzustellen, und was ich tun musste, um Gott treu zu sein. Ich spürte, dass der Mensch, der vom Heiligen Geist eingesetzt wird, uns wirklich leitete, Gott zu gehorchen, in die Wahrheit einzutreten und Gottes Willen zu erfüllen. Ich wusste schließlich zu schätzen, dass der „Dolmetscher“, den Gott für uns anberaumt hat, wirklich gut ist! Ich spürte sogar noch deutlicher, dass Gott vorab jemanden für uns vorbereitet hat, der vom Heiligen Geist eingesetzt wurde, um uns zu leiten, die Wahrheit schneller zu verstehen und Gott kennenzulernen. Das ist Gottes aufrichtige Liebe zu uns! An diesem Punkt durchschaute und verwarf ich jene Gerüchte vollkommen, die online verbreitet worden waren, die Gottes Werk der letzten Tage verurteilten und den Menschen angriffen, der vom Heiligen Geist eingesetzt wurde. Erst hatte ich mich gefühlt, als würde ich auf glühenden Kohlen sitzen, doch nun konnte ich endlich beruhigt sein. Ich glaubte schließlich wirklich, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Indem ich das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage annehme, halte ich mit den Schritten des Lammes mit, nehme am Hochzeitsmahl des Lammes teil und werde vor Gottes Thron erhoben!

Nachdem ich diese von Satan verursachte Störung durchgemacht hatte, war ich noch mehr überzeugt von dem Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage. Nun bin ich dem Allmächtigen Gott seit mehr als einem Jahrzehnt nachgefolgt. Ich denke zurück an all die Auffassungen, die ich hatte, als ich gerade Gottes Werk der letzten Tage angenommen hatte, wie ich dann einige Wahrheiten verstand und die chinesische Regierung und die Gerüchte der religiösen Gemeinschaft durchschaute, meine Auffassungen verwarf und nicht länger irregeleitet war und schließlich nach der Wahrheit strebte, meine Pflicht als Geschöpf tat, Gottes Liebe vergalt und entschlossen dem Allmächtigen Gott folgte. All das ließ mich wirklich die Wahrheit dieser Worte Gottes würdigen: „In seiner Beziehung mit Gott im Fleisch schreitet der Mensch von Widerstand zu Gehorsam voran, von Verfolgung zu Anerkennung, von Vorstellung zu Kenntnis und von Ablehnung zu Liebe. Dies sind die Erfolge des Wirkens des menschgewordenen Gottes.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes) Gott sei Dank! 


22. Flucht aus der „Höhle des Tigers“

Von Xiaoyou, China

Mein Name ist Xiaoyou und ich bin 26 Jahre alt. Früher war ich katholisch. Als ich klein war, ging ich mit meiner Mutter in die Kirche, um die Messe zu besuchen, die Bibel zu lesen, zur Beichte zu gehen und die Kommunion zu empfangen. Meine Mutter war in ihrem Glauben sehr eifrig. Sie spendete oft Essen und verschiedene andere Dinge aus unserem Haus an die Kirche und sie spendete auch Geld. Die Gemeindeleiter und Nonnen mochten meine Mutter besonders gern. Wenn sie sie sahen, begrüßten sie sie mit einem Lächeln und sie waren ihr sehr freundlich gesinnt. Sie riefen meine Mutter auch häufig an, um sie zu bitten, an allerlei kirchlichen Aktivitäten teilzunehmen und bei verschiedenen Aufgaben mitzuhelfen. Ich nahm auch aktiv am Unterricht teil, den die Nonnen gaben, und meine Kirchenfreunde und ich lasen gemeinsam die Bibel. Damals konnte ich die Freude und den Frieden spüren, die daher rührten, dass ich den Herrn an meiner Seite hatte, und ich fühlte mich jeden Tag glücklich. Mit der Zeit erkaltete der Glaube meiner Kirchenfreunde jedoch immer mehr. Auch mein Geist wurde schwach, und ich war nicht in der Lage, mich an die Lehren des Herrn halten. Häufig beging ich Sünden, die ich daraufhin beichtete. Nach meiner Heirat zog ich mit meinem Mann in einen anderen Teil des Landes, um dort zu arbeiten. 

Die Zeit verging wie im Fluge und schon war es Weihnachten 2013. Da hatte ich das Glück, eine Schwester aus der Kirche des Allmächtigen Gottes zu treffen. Sie erzählte mir, dass der Herr Jesus bereits wiedergekehrt sei und dass Er gerade eine neue Phase Seines Werkes vollbringe. Als ich das hörte, war ich überrascht und sagte aufgeregt: „Wirklich? Der Herr ist wiedergekehrt! Wann ist der Herr wiedergekehrt? Wo ist der Herr jetzt? Schwester, bitte erzähle mir gleich davon.“ Die Schwester hielt mit mir Gemeinschaft und sagte: „Der Allmächige Gott ist der wiedergekehrte Herr Jesus. Der Allmächtige Gott hat Millionen Worte zum Ausdruck gebracht und Er vollbringt in den letzten Tagen Sein Werk des Gerichts. Er hat alle Wahrheiten offenbart, die die Menschheit reinigen und retten können, einschließlich der drei Phasen des Werkes, die Gott zur Rettung der Menschheit vollbringt, das Geheimnis der Menschwerdung, das Geheimnis der Bibel, die Bedeutung der Namen Gottes, das Ende und Ziel der Menschheit und noch weitere Dinge. Das erfüllt die Worte des Herrn Jesu, als Er sagte: ‚Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.‘ (Johannes 16,12-13)“ Ich hörte der Gemeinschaft der Schwester ernsthaft zu und dachte: „Ich hätte nie gedacht, dass ich die Wiederkunft des Herrn begrüßen könnte. Das ist fantastisch!“ Danach legte die Schwester vor mir Zeugnis von den drei Phasen von Gottes Werk und der Bedeutung der Namen Gottes ab. Da sie befürchtete, dass ich ihr nicht folgen könnte, erläuterte mir die Schwester ihr Zeugnis mit Analogien und Beispielen. Sie ging bei ihrem gemeinschaftlichen Austausch bis ins letzte Detail, sodass dieser sowohl deutlich als auch durchschaubar war. Durch ihren gemeinschaftlichen Austausch verstand ich schließlich viele Wahrheiten, die ich vorher nicht verstanden hatte. Außerdem erfuhr ich, dass der Herr wiedergekehrt war, um das Werk des Richtens, der Züchtigung, der Läuterung und der Vervollkommnung des Menschen zu vollbringen. Ich spürte, dass es äußerst wahrscheinlich war, dass der Allmächtige Gott tatsächlich der wiedergekehrte Herr Jesus war, und ich teilte der Schwester mit, dass ich Gottes Werk in den letzten Tagen gerne erkunden würde. Später nahm ich mit den Brüdern und Schwestern an Versammlungen teil. Wir lasen gemeinsam Gottes Wort, sangen Loblieder und tanzten zum Lobpreis Gottes. Wenn ich beim Lesen der Worte Gottes über etwas stolperte, was ich nicht verstand, machten sich die Brüder und Schwestern immer die Mühe, mit mir Gemeinschaft darüber zu halten. Ihrem gemeinschaftlichen Austausch wohnte die Erleuchtung und Erhellung des Heiligen Geistes inne, und mit ihnen an Versammlungen teilzunehmen, ließ mich wieder in den Genuss des Wirkens des Heiligen Geistes kommen. Ich war unglaublich glücklich. In dieser großen Familie der Kirche des Allmächtigen Gottes unterschied man nicht zwischen hoch und niedrig oder arm und wohlhabend. Alle Brüder und Schwestern waren offen miteinander und sagten immer, was ihnen auf der Seele lag. Wenn es darum ging, ein glückliches Leben zu leben, so hatte ich das Gefühl, dass dies das einzig Wahre war! Nachdem ich über einen Monat lang nachgeforscht und viele der Worte des Allmächtigen Gottes gelesen hatte, war ich mir sicher, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus war. Ich schätzte mich so glücklich, dass ich meiner Mutter und meinen Freunden in der Kirche von dieser frohen Botschaft erzählen wollte. 

Während des chinesischen Frühlingsfestes kehrten mein Mann und ich in unsere Heimatstadt zurück. Als wir dort ankamen, legte ich vor meiner Mutter sofort Zeugnis vom Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage ab, aber sie weigerte sich, es anzunehmen, egal was ich sagte. Ich war ein bisschen enttäuscht und sehr verunsichert. „Der Allmächtige Gott ist eindeutig der wiedergekehrte Herr Jesus“, dachte ich. „Wie kann sie das nicht akzeptieren?“ Da mir klar war, dass meine Mutter es nicht akzeptieren würde, hatte ich keine andere Wahl, als das Thema fallen zu lassen. Nach unserer Reise in unsere Heimatstadt kehrte ich an den Ort zurück, an dem ich arbeitete. Ich nahm an Versammlungen mit meinen Brüdern und Schwestern teil und erfüllte meine Pflichten für die Kirche. Während dieser Zeit schäumte mein Geist über vor Wonne, und das Glück und die Freude, die mein Leben erfüllten, waren unvergleichlich. Ich las in Gottes Worten, wie Hiob während seiner Prüfungen seinen ganzen Besitz und all seine Söhne und Töchter verloren hatte, wie sein Körper ganz mit Wunden bedeckt war, und wie er trotzdem imstande gewesen war, Gottes Namen zu preisen und wahres Gottvertrauen zu haben. Und dann war da noch Abraham, der in der Lage war, Isaak, seinen einzigen Sohn, zu opfern, und ihn an Gott zurückzugeben. Besonders beim Lesen dieser Dinge berührte mich ihr Vertrauen in Gott und ihr Gehorsam Gott gegenüber sehr, und auch ich wollte eine solche Person sein.

Gerade als ich ganz in Gottes Liebe eingetaucht war, verwandelte sich mein Leben plötzlich in einen Albtraum. Im August 2014 rief mich meine Mutter eines Tages aus heiterem Himmel an, um mir mitzuteilen, dass meine Tochter schwer krank sei. Als ich das hörte, setzte mein Herzschlag setzte für einen Moment aus. „Meine Tochter ist so jung“, dachte ich. „Wie könnte sie ernsthaft krank sein?“ Ich machte mir große Sorgen um meine Tochter und war sehr verzweifelt, weshalb ich vor Gott kam und betete: „O Gott, diese Situation widerfährt mir mit Deiner Zustimmung. Die Krankheit meiner Tochter liegt in Deiner Hand. Ich möchte Dir meine Tochter anvertrauen. Bitte gib mir wahren Glauben.“ Danach fühlte ich mir ein wenig wohler. Mein Mann und ich kehrten eilig zu unserem Haus in unserer Heimatstadt zurück. Als wir dort ankamen, war ich sehr überrascht, als ich meine Tochter friedlich in ihrem Bett schlafend vorfand. Ich wollte sie aufwecken, aber meine Mutter hob ihre Hand, um mich aufzuhalten und sagte streng: „Weck sie nicht auf. Es geht ihr gut!“. Erst in diesem Moment fiel mir auf, dass sich viele Verwandte in meinem Haus versammelt hatten. Mir wurde klar, dass sie mich mit einer List dazu gebracht hatte, nach Hause zu kommen, um mich davon abzuhalten, an den Allmächtigen Gott zu glauben. Ich dachte: „Gott hat diese Situation für mich verfügt. Es soll also so sein, dass ich das erfahren muss.“ Dann fragte ich meine Mutter: „Mutter, meiner Tochter geht es gut. Warum hast du mich belogen, damit ich nach Hause komme?“ Noch bevor ich aussprechen konnte, brauste meine Mutter auf und schrie: „Ich bin zur Kirche gegangen und habe die Priester und Gemeindeleiter gefragt. Sie haben gesagt, dass der Östliche Blitz gefährlich ist und dass du ihn nie mehr verlassen kannst, sobald du ihm beigetreten bist. Du darfst nicht länger an ihn glauben. Ich tue das zu deinem Besten. Ich fürchte, du hast den falschen Weg eingeschlagen.“ Meine Mutter sprach auch einige Lügen und Verleumdungen über die Kirche des Allmächtigen Gott nach, die von der religiösen Welt erfunden worden waren. Als ich hörte, wie meine Mutter diese Dinge sagte, dachte ich: „Mein Glaube ist auf keinen Fall falsch. Ganz im Gegenteil, ich halte mit Gottes neuem Werk Schritt. Der Allmächtige Gott, an den ich glaube, ist der wiedergekehrte Herr Jesus, der nun Sein Werk des Richtens, Züchtigens und Reinigens des Menschen vollbringt. Ich bin mir absolut sicher, dass das der wahre Weg ist – warum sollte ich ihn also aufgeben? Wenn die Priester und Gemeindeleiter sagen: ,Wenn du an den Östlichen Blitz glaubst und dich ihrer Kirche anschließt, kannst du sie niemals verlassen‘, dann sind das reine Lügen und Irrlehren, erfunden, um die Menschen zu täuschen. Ich habe jetzt bereits seit über sechs Monaten an Versammlungen der Kirche des Allmächtigen Gottes teilgenommen und ich weiß mehr über sie als ihr. Die Tür der Kirche des Allmächtigen Gottes steht immer offen und den Menschen steht es frei, zu gehen. Es ist überhaupt nicht so, wie die Priester und Gemeindeleiter behaupten. Durch das Lesen von Gottes Worten werden sich alle Brüder und Schwestern des wahren Weges gewiss, sie empfangen Lebensnahrung und sie haben die Quelle lebendigen Wassers gefunden, und daran liegt es, dass sie die Kirche nicht verlassen wollen. Indem wir das Wort des Allmächtigen Gottes lesen, erlangt unser Geist Zufriedenheit. Wer würde schon zu seiner alten, trostlosen und öden Kirche zurückkehren wollen? Die Priester und Gemeindeleiter haben das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage überhaupt nicht erkundet. Sie haben die Worte des Allmächtigen Gottes nicht gelesen und darüber hinaus haben sie nicht an Versammlungen der Kirche des Allmächtigen Gottes teilgenommen. Worauf gründen sie ihre Behauptungen? Erfinden sie nicht nur haltlose Gerüchte aus dem Nichts?“ Als meine Mutter sah, dass ich nicht antwortete, stürmte sie wütend auf mich zu, ohrfeigte mich einige Male und versuchte mich zu zwingen, Dinge zu sagen, damit ich Gott verriet. Es verletzte mich sehr, sie so zu sehen. Ich dachte: „Hätten die Priester und Gemeindeleiter keine Lügen erfunden, dann hätte meine Mutter auf keinen Fall versucht mich zu zwingen, meinen Glauben an den Allmächtigen Gott aufzugeben.“ Daraufhin sagte ich zu ihr: „Der Allmächtige Gott ist der wiedergekehrte Herr Jesus. An den Allmächtigen zu glauben ist ein unabänderliches Gesetz der Erde und des Himmels und ich werde bis ans Ende an Ihn glauben!“ Als meine Mutter das hörte, verfärbte sich ihr Gesicht vor Zorn und ihre Augen wurden rot vor Wut. Sie schrie mich laut an: „Ich bin deine Mutter. Du musst auf mich hören!“ Da meine Mutter so unvernünftig war, entschied ich mich, nichts weiter zu sagen. In dem Moment fingen auch alle meine Verwandten gleichzeitig damit an, mich zu kritisieren, und sie versuchten, mich durch viel Gerede dazu zu bringen, Gott zu verraten. Ich dachte: „Ich habe den Herrn Jesus bereits empfangen. Der Gott, an den ich glaube, ist wirklich, und der Weg, den ich gehe, ist der richtige Weg. Ich werde Gott auf keinen Fall verraten!“ Ich wollte ihnen wirklich raten, Gottes Werk der letzten Tage zu erkunden und sich nicht von den Gerüchten der Priester und Gemeindeleiter verleiten zu lassen, den Allmächtigen Gott blind zu verurteilen und sich Ihm zu widersetzten. Da ich jedoch sah, dass ihre Haltung Gott und der Wahrheit gegenüber voller Hass war, hatte ich das Gefühl, dass sie die Wahrheit nicht annehmen würden und dass es nichts nützen würde, ganz gleich, was ich sagte. Also sagte ich nichts mehr zu ihnen. Eine Weile später gingen meine Mutter und meine Verwandten zusammen fort. Noch war ich allerdings nicht aus dem Schneider, denn meine Mutter ließ dann meinen jüngeren Bruder kommen, um bei mir zu Hause zu wohnen. Mein Bruder behielt mich jeden Tag im Auge, als wäre ich ein Sträfling, und folgte mir, wohin ich auch ging. Und so hatte ich ganz plötzlich keine persönliche Freiheit mehr. 

Zwei Tage später, als ich mit meiner Familie gerade beim Abendessen war, kam plötzlich meine Mutter herein. Sie strahlte über das ganze Gesicht und sagte zu mir in einem gekünstelten Tonfall: „Xiaoyou, schau, wer hier ist!“ Wegen des Ausdrucks und Tonfalls meiner Mutter fragte ich mich, wer wohl gekommen war und in ihr eine so heftige Reaktion auslöst hatte, und ich wusste, dass das nichts Gutes bedeuten konnte. Genau in diesem Moment kamen die Kirchenleiterin Liu und ein Gemeindemitglied namens Wang herein. Ich grüßte sie ruhig und bat sie, sich zu setzen. Nach dem Essen sah die Gemeindeleiterin Liu mich an, lächelte und sagte: „Xiaoyou! Reden wir nicht um den heißen Brei herum. Deine Mutter sagt, dass du jetzt an den Östlichen Blitz glaubst. Ich muss dir sagen, dass du aufhören musst, daran zu glauben. Deine ganze Familie ist seit Generationen katholisch. Du darfst den Herrn nicht verlassen, sonst wird Er dich verlassen. Wir sind heute gekommen, um dir einen Rat zu geben, aber wenn du nicht auf uns hörst, dann kannst du dir nur selbst die Schuld zuschreiben, wenn es soweit ist und du zur Hölle fahren wirst. Xiaoyou, wir tun dies zu deinem Besten. Denk an die Krankheit deines Mannes. Es wäre ihm nicht besser gegangen, wenn deine Mutter und ich nicht jeden Tag zum Herrn gebetet hätten. Wenn du weiter an den Östlichen Blitz glaubst und die Krankheit deines Mannes wiederkommt, wird niemand dir zu Hilfe sein.“ Als ich das hörte, klopfte mein Herz heftig, und ich konnte nicht umhin, mich ein wenig zu fürchten. Ich dachte: „Mein Mann wurde sehr krank und obwohl wir viel Geld ausgegeben hatten, ging es ihm nicht besser. Am Ende verbesserte sich sein Zustand nur wegen unserer täglichen Gebete. Wenn es wirklich so ist, wie sie sagen, und die Krankheit meines Mannes wiederkehrt, was würde ich dann tun?“ Gerade als ich dabei war, auf ihren Schwindel hereinzufallen, kam mir eine Zeile aus Gottes Worten in den Sinn: „Der Allmächtige Gott ist ein allmächtiger Arzt!“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 6) Bei diesem Gedanken erwachte ich plötzlich und mein Geist wurde klar. „Das stimmt“, dachte ich. „Ich glaube an den Allmächtigen Gott, der der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Ob mein Mann wieder krank wird oder nicht, liegt in Gottes Hand; es liegt nicht an ihnen. Gott hat Souveränität über alles, was habe ich also zu befürchten? In jedem Fall war es Gott, der die Krankheit meines Mannes geheilt hat, nicht sie. Ich hätte nie gedacht, dass sie versuchen würden, die Krankheit meines Mannes zu benutzen, um mir zu drohen, damit ich Gott verrate, oder dass sie versuchen würden, mich dazu zu bringen, Gott zu verraten, aus Angst, dass meine Familie in Schwierigkeiten geraten könnte. Wie hinterhältig sie sind!“ Als ich ihre bösen Beweggründe durchschaute, hatte ich nichts als Abscheu für sie übrig und wollte nicht mehr mit ihnen reden. 

Als die Kirchenleiterin Liu sah, dass ich schwieg, sagte sie sarkastisch: „Du bist wohl sehr hartnäckig! Bis jetzt haben nur wir geredet, erklär uns doch deinen Standpunkt!“ Da sie nur über die Krankheit meines Mannes gesprochen hatten, war ich ein wenig irritiert. Doch als ich daran dachte, dass Gott die Souveränität über alles hat, gewann ich plötzlich mein Selbstvertrauen wieder. Was auch geschah, ich würde Gott nicht verraten. Ich nahm meinen Mut zusammen und sagte: „Dann lasst mich euch sagen, dass ich fest an den Allmächtigen Gott glaube und nicht auf meinen Glauben an Gott verzichten werde!“ Meine Mutter brüllte: „Gehen wir! Wir gehen zur Kirche und beten.“ Nachdem sie das gesagt hatte, stürmten sie alle wütend davon. Angesichts dessen, wie grimmig sie ausgesehen hatten, fürchtete ich mich unwillkürlich ein bisschen. „Sie werden beten“, dachte ich. „Ob sie mich wohl verfluchen? Was kann ich tun?“ Weil ich mich hilflos fühlte, kam ich vor Gott und betete: „O Allmächtiger Gott! Sie haben sich alle gegen mich zusammengeschlossen und bedrängen mich, und ich fühle mich allein. O Gott! Ich weiß nicht, was ich tun soll. Ich habe große Angst. Bitte führe mich!“ Nach meinem Gebet rief ich mir einige von Gottes Worten ins Gedächtnis: „Du solltest wissen, dass alle Dinge in deinem Umfeld durch Meine Erlaubnis vorhanden sind, Ich ordne alles an. Sieh klar und stell Mein Herz in dem Umfeld zufrieden, das Ich dir gegeben habe. Fürchte dich nicht, der Allmächtige Gott der Heerscharen wird gewiss mit dir sein; Er hält euch den Rücken frei und Er ist euer Schild.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 26) Durch die Erleuchtung und Führung von Gottes Worten füllte sich mein Herz plötzlich mit Licht: „Ja! Gott ist meine starke Stütze“, dachte ich. „Mit Gott an meiner Seite gibt es nichts zu befürchten. Die Kirchenleiterin und dieser Wang haben das nur gesagt, um mir Angst einzujagen – dass ich zur Hölle fahren würde, dass meine Familie in Schwierigkeiten geraten würde und dass mein Mann krank werden würde – und damit ich Gott verlasse. Wenn ich zaghaft bin oder mich fürchte, bedeutet das nicht, dass ich auf Satans List hereingefallen bin? Niemand kann über mein oder meines Mannes Schicksal, unseren letzten Bestimmungsort, unser Glück und Unglück entscheiden, und die Priester und Gemeindeleiter haben bei all dem erst recht nicht das Sagen. Es liegt alles in Gottes Hand. Es nützt ihnen nichts, mich zu verdammen und zu verfluchen.“ Diese Gedanken beruhigten mich wieder und ich hatte überhaupt keine Angst mehr. Ich lobte Gott von ganzem Herzen und dankte Gott dafür, dass Er mich mit Seinen Worten führte und dafür, dass Er mir das Vertrauen und die Kraft verlieh, Satans Pläne zu durchschauen, sodass ich von meiner Mutter oder den anderen nicht getäuscht werden würde. 

Als ich eines Nachmittags gerade mit meinem Kind einen Mittagsschlaf halten wollte, kamen Schwester Zhao und Schwester Zhang aus meiner alten Kirche, um mich zu bedrängen. Schwester Zhao sagte einige Dinge, um mich einzuschüchtern, woraufhin Schwester Zhang sich sehr ernst gab und sagte: „Es stimmt. Wir hatten früher Kontakt mit den Leuten von der Kirche des Allmächtigen Gottes und wir wurden fast von ihnen betrogen.“ Als ich das hörte, wurde ich wütend. Ich wusste, dass meine Brüder und Schwestern absolut nicht dazu imstande waren, irgendjemanden zu betrügen. Alles, was sie sagten, war nichts als Lüge und Verleumdung. Also fragte ich sie: „Wie haben sie euch betrogen?“ Schwester Zhang sagte in ernstem Ton: „Das kannst du dir gar nicht vorstellen. Sie gaben mir ein Buch!“ Ich fragte weiter: „Sag mir, wie sah das Buch aus, das sie dir gaben? Wie hieß das Buch? Worum ging es in dem Buch?“ Schwester Zhang sah beschämt aus und nach einigem Hin und Her versuchte sie schließlich die Frage abzuwehren und sagte: „Ich habe es vergessen.“ Da dachte ich: „Ihr seid Nonnen! Wie könnt ihr es wagen, falsches Zeugnis abzulegen und mutwillig falsche Beschuldigungen gegen andere vorzubringen? Wie könnt ihr vor Gott so wenig Ehrfurcht haben? Seid ihr überhaupt Gottesgläubige? Fürchtet ihr euch nicht davor, von Gott bestraft zu werden?“ Danach fragte mich Schwester Zhao wieder: „Gehst du zur Arbeit?“, was ich entschlossen bejahte. Mit vorgetäuschter Freundlichkeit riet sie mir: „Geh nicht zur Arbeit. Es ist viel besser, dass du daheim bleibst und dich um dein Kind kümmerst!“ Ihre Heuchelei widerte mich an, also ging ich aus dem Zimmer und sagte: „Kümmert euch um eure eigenen Angelegenheiten!“ Sie merkten, dass ihre Versuche, mich zu stören, fehlgeschlagen hatten, und gingen geknickt fort. Nachdem sie gegangen waren, fühlte ich mich sehr bekümmert und deprimiert. Ich dachte daran, wie diese Gemeindeleiterin und diese Nonnen in letzter Zeit ständig kamen, um mich zu schikanieren, und dass sie den Allmächtigen Gott verleumdeten, angriffen und Gerüchte über Ihn und meine Brüder und Schwestern verbreiteten, oder aber Irrtümer verbreiteten, um mich zu täuschen und zu erzwingen, dass ich mich fügte. Obwohl ich mich nicht von ihnen täuschen ließ und ihre Behauptungen bestritten und widerlegt hatte, war ich danach jedes Mal sehr aufgebracht und war nicht in der Lage, vor Gott zur Ruhe zu kommen und Gottes Worte zu lesen. Darüber hinaus überwachte mich mein jüngerer Bruder die ganze Zeit. Jedes Mal, wenn ich betete, Loblieder sang und Gottes Wort las, fühlte ich mich eingeengt und ich fühlte mich unglaublich unterdrückt. Inmitten meines Leids betete ich zu Gott: „Allmächtiger Gott! Diese Gemeindeleiterin und diese Nonnen sind immer wieder gekommen, um mich zu bedrängen. Ich bin sehr bekümmert und verärgert. Ich weiß im Moment nicht, wie ich mit ihnen umgehen soll. Lieber Gott, bitte erleuchte und führe mich!“

Als ich gebetet hatte, nahm ich meinen MP5-Player und sah zufällig diese Textstelle von Gottes Worten: „Jene, die die Bibel in prachtvollen Kirchen lesen, rezitieren die Bibel jeden Tag, trotzdem versteht kein einziger den Zweck von Gottes Werk. Nicht einer ist in der Lage, Gott zu kennen; außerdem steht nicht einer im Einklang mit Gottes Herz. Sie sind alle wertlose, niederträchtige Menschen, die alle hoch oben stehen, um Gott zu belehren. Obwohl sie den Namen Gottes schwingen, widersetzen sie sich Ihm vorsätzlich. Obwohl sie sich selbst als Gläubige Gottes bezeichnen, sind sie diejenigen, die das Fleisch des Menschen verzehren und dessen Blut trinken. Alle derartigen Menschen sind Teufel, die die Seele des Menschen verschlingen, Hauptdämonen, die absichtlich jene stören, die versuchen, den richtigen Weg einzuschlagen, und Stolpersteine, die jene behindern, die Gott suchen. Sie scheinen vielleicht von ‚gesunder Verfassung‘ zu sein, aber wie sollen ihre Anhänger wissen, dass sie nichts weiter als Antichristen sind, die die Menschen anleiten, sich gegen Gott zu stellen? Wie sollen sie wissen, dass sie lebende Teufel sind, die besonders nach Seelen suchen, die sie verschlingen können?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alle Menschen, die Gott nicht kennen, sind Menschen, die sich Gott widersetzen) Nachdem ich Gottes Worte gelesen hatte, verstand ich sofort: Es war so, dass diese Priester und Gemeindeleiter eben jene religiösen Antichristen waren, die Gott in Seinen Worten bloßstellte. Auch wenn sie an den Herrn glaubten, suchten sie keineswegs nach der Wahrheit und sie hatten keineswegs ein gottesfürchtiges Herz. Sie unterließen es nicht nur, Gottes Werk der letzten Tage selbst zu erkunden, sondern lästerten auch noch Gott, verurteilten Gottes neues Werk und erfanden Gerüchte, um meine Mutter zu täuschen, damit sie mich schlug, schalt und mich praktisch unter Hausarrest stellte. Dann kamen sie immer wieder zu mir und versuchten mich zu bedrängen, zu betrügen, zu täuschen und mir zu drohen. Dank Gottes Worten, die mich führten und leiteten, fiel ich nicht auf ihre List herein und verriet Gott nicht. Die Pharisäer benutzten auch alle möglichen abscheulichen Methoden, um das einfache jüdische Volk davon abzuhalten, das Evangelium des Herrn Jesu anzunehmen. Sie machten sogar von Lügen Gebrauch, um die Menschen zu täuschen, und sagten, dass das Werk des Herrn Jesu über das Alte Testament hinausging und dass Jesus nicht der wiedergekehrte Messias sei. Das führte dazu, dass das jüdische Volk es mittrug, dass die Pharisäer den sündenfreien Herrn Jesus kreuzigten. Der Herr Jesus ermahnte sie und sprach: „Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr das Himmelreich zuschließet vor den Menschen! Ihr kommt nicht hinein, und die hinein wollen, laßt ihr nicht hineingehen.“ (Matthäus 23,13) Ich verglich das, was die Pharisäer getan hatten, mit den Handlungen der Priester, Gemeindeleiter und Nonnen und dachte über den gemeinschaftlichen Austausch nach, den meine Brüder und Schwestern zuvor mit mir geführt hatten und der davon handelte, wie man das Wesen der Pharisäer erkennt. Da erkannte ich deutlich, dass die Priester und Gemeindeleiter sich im Grunde überhaupt nicht von den Pharisäern von damals unterschieden. Um ihren eigenen Status und Lebensunterhalt zu schützen, benutzten sie alle möglichen Mittel, um mich davon abzuhalten, an den Allmächtigen Gott zu glauben. Sie fürchteten, dass ich meiner Mutter und meiner ganzen Familie das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage predigen würde und dass meine Familie dann anfangen würde, an den Allmächtigen Gott zu glauben. Das würde dann die Größe ihrer Herde verringern und auch die Summe der monatlichen Spendengelder würden schrumpfen. Sie sind in der Tat böse Knechte und Antichristen, die die Opfergaben an Gott stehlen und Menschen davon abhalten, ins Himmelreich einzutreten! Sobald ich ihr antichristliches Wesen deutlich erkannt hatte, wusste ich, wie mit diesen Leuten umzugehen war. Sie glaubten an Gott und widersetzten sich Gott dennoch und sie waren Gottes Feinde; von daher wusste ich, dass ich sie verlassen musste. Obwohl ich in letzter Zeit unter ihren Schikanen gelitten hatte, verfügte ich zugleich über die Führung und Erleuchtung von Gottes Worten. Indem sie als negative Kontrastfiguren zu Gott agierten, ließen sie mich Urteilsvermögen entwickeln und erlaubten mir darüber hinaus, ein wenig praktische Erfahrung in Hinsicht auf Gottes Worte zu erlangen. Ich erlebte persönlich, dass Gottes Worte die Wahrheit, der Weg und das Leben sind, und ich war mir noch sicherer, dass der Allmächtige Gott der wahre Gott ist. In meinem Herzen war ich unglaublich glücklich und ruhig und fasste im Stillen einen Entschluss: Ganz gleich, wie Satan versucht mich zu stören, ich werde Gott niemals verraten und bin entschlossen, für Gott Zeugnis abzulegen und den Teufel Satan zu beschämen!

Ich hätte nie gedacht, dass ich, nach nur zwei friedlichen Tagen, abermals mit Satans Nötigung und Zwang konfrontiert würde. Eines Nachts kamen meine Mutter, einige meiner Onkel und Tanten sowie meine Großtante zu mir, um zu versuchen, mich davon abzuhalten, an den Allmächtigen Gott zu glauben. Als ich sie alle versammelt sah, wurde ich äußerst wütend. Ich dachte: „Ich glaube doch nur an den wahren Gott. Was ist daran falsch? Warum wollen sie einfach nicht damit aufhören?“ Meine Großtante sagte in einem eigenartigen Tonfall: „Na komm, Xiaoyou. Komm mit nach Hause, um deine Großmutter zu besuchen.“ Als ich das hörte, war ich sehr überrascht und dachte: „Sie sind hier, um mich ins Haus meiner Mutter zu bringen. Sie wollen mich einsperren, wie meine psychisch kranke Großmutter! Oh nein, wie können meine Verwandten mir das antun? Wie können sie so herzlos sein?“ Gerade als ich das dachte, nahm meine Mutter ein Seil und stürzte auf mich zu. Sie ging in die Hocke und fing an, meine Füße aneinanderzufesseln. Ich bekam große Angst. Ich stieß ihre Hände weg und schrie: „Was machst du? Warum willst du mich fesseln?“ Zwei meiner Onkel sahen das und kamen herüber. Sie hielten jeder eine meiner Schultern fest, sodass ich mich nicht wehren konnte. In diesem Moment saß ich auf dem Sofa und konnte nicht aufstehen. In meinem Herzen rief ich inständig zu Gott: „O Gott! Sie versuchen mich zu fesseln und mich fortzubringen. Wenn es ihnen gelingt, werde ich nicht mehr an Dich glauben können und auch keine Kirche mehr finden können. O Gott! Gib mir Vertrauen und Kraft und eröffne mir einen Ausweg!“ Nach meinem Gebet spürte ich, wie eine Kraft meine Körper durchströmte. Ich kämpfte und rief: „Was macht ihr? Lasst mich los!“ Als sie sahen, wie heftig ich mich wehrte, ließen sie mich los. Ich war Gott sehr dankbar. Ich erlebte wahrhaftig, dass derjenige, der aufrichtig auf Gott vertraut, Gottes Taten bezeugen wird. Ich spürte zudem wirklich, dass Gott stets an meiner Seite war, mich beschützte und über mich wachte. Ich dachte: „In dieser Lage muss ich Gott mein wahres Herz darbringen und ich muss den Teufel Satan durch und durch beschämen.“ Also sagte ich standhaft zu meinen Verwandten: „In anderen Angelegenheiten werde ich auf euch hören. Wenn es aber darum geht, an Gott zu glauben, werde ich nur auf Gott hören! Ich bin mir bereits sicher, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr ist. Egal, wie ihr versucht, mich zu zwingen, ihr werdet mich nicht umstimmen!“ Sobald ich entschlossen war, Gott zu folgen, bezeugte ich erneut Gottes Taten. Eine meiner Tanten sagte: „Fesselt sie nicht. Es wird nichts nützen. Ich kann sehen, dass sie in ihrem Glauben entschlossen ist.“ Erst als meine Tante das sagte, wandten sich alle um und gingen missmutig fort. Als sie gegangen waren, fühlte ich mich sofort sowohl körperlich als auch seelisch schwach und erschöpft. Mir blieb kein bisschen Kraft. Ich legte mich auf mein Bett und schlief allmählich ein. Am nächsten Morgen dachte ich schweren Herzens über das nach, was in der vorigen Nacht passiert war. Als ich daran dachte, wie meine Verwandten mich behandelt hatten, konnte ich diese Gedanken nicht vermeiden: „Oh, meine Mutter und meine Verwandten sind von den Gerüchten, die die Priester und Gemeindeleiter verbreiten, getäuscht worden, und sie versuchen immer noch mich zu zwingen. Wann wird das alles ein Ende haben?“ Dann dachte ich an die Zeit zurück, als ich mit meinen Brüdern und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes beisammen war. Wir hatten einmütig nach der Wahrheit gestrebt und unsere Pflichten erfüllt, alle hatten einander geholfen und einander unterstützt. Niemand versuchte, einen anderen zu schikanieren oder zu unterdrücken, und ich musste nicht auf der Hut sein. Ich hatte mich sehr frei und befreit gefühlt und jeden Tag hatte ich ein Gefühl der Erfüllung und inneren Ruhe. Doch jetzt wurde ich in meinem Haus festgehalten, ich hatte überhaupt keine Freiheit und lebte jeden Tag in Anspannung. Ich wusste nie, wann meine Verwandten oder die Leute von meiner alten Kirche auftauchen würden. Im besten Fall wiesen sie mich zurecht und im schlimmsten Fall drohten sie mir und versuchten mich einzuschüchtern. Ich fühlte mich so gequält und unglücklich. Ich wollte wirklich zur Kirche des Allmächtigen Gottes zurückkehren und an Versammlungen teilnehmen, Loblieder singen und mit meinen Brüdern und Schwestern Gott preisen. 

Gleich nach diesem Vorfall geschah etwas, was mehr als unerwartet kam. Eines Tages gingen mein Mann und ich einkaufen. Als wir nach Hause zurückkamen, wollte ich Gottes Worte auf meinem MP5-Player lesen, konnte ihn aber nicht finden. Ich war sehr nervös und aufgeregt. Ich dachte: „Wo ist nur mein MP5-Player? Ich habe ihn bestimmt daheim gelassen. Warum kann ich ihn nicht finden?“ Plötzlich dachte ich, dass meine Mutter ihn mir wohl weggenommen haben musste. Ich erinnerte mich an einen Tag, an dem meine Mutter hereinkam und sah, dass ich Gottes Wort auf dem MP5-Player las. Danach kam sie oft zu mir nach Hause und durchwühlte meine Sachen. Ich war mir sicher, dass ich meinen MP5-Player nicht finden konnte, weil sie in genommen hatte. Bei diesem Gedanken wurde ich sehr wütend und stürmte hinüber zum Haus meiner Mutter. Als ich eintrat, sah ich, dass meine Mutter mit meiner anderen Großtante sprach. Ich ging zu ihr und sagte: „Mutter, hast du meinen MP5-Player genommen? Er gehört mir. Wenn du ihn genommen hast, dann gib ihn mir sofort zurück.“ Zu meine Überraschung, stritt meine Mutter rundweg ab, ihn genommen zu haben. Sie warf mir einen verächtlichen Blick zu und ich sagte ärgerlich: „Ich bewahre meinen MP5-Player immer daheim auf. Niemand anders konnte an ihn herankommen. Du bist die Einzige, die ständig meine Sachen durchwühlt. Bestimmt warst du es, die ihn genommen hat. Gib ihn mir zurück!“ Auf meine Befragung antwortete meine Mutter in barschem Ton: „Ich werde ihn dir nicht zurückgeben. Geh lieber nach Hause, denn du wirst ihn nie von mir zurückbekommen!“ Ganz gleich, wie beharrlich ich war, sie gab ihn mir nicht zurück. Mir blieb also nichts anderes übrig, als mit leeren Händen nach Hause zurückzugehen. Auf dem Nachhauseweg fühlte ich mich elend. Ich dachte: „Ich habe meinen MP5-Player nicht mehr, also kann ich Gottes Worte nicht länger lesen. Als meine Mutter und die anderen früher zu mir kamen, um mich zu schikanieren, konnte ich immerhin noch Gottes Worte lesen und mich von Gottes Worten führen und leiten lassen. So konnte ich Gottes Willen verstehen und das Vertrauen und die Kraft besitzen, um ihren Angriffen standzuhalten. Jetzt ist der MP5-Player aber weg! Was werde ich tun? Ist ohne Gottes Worte nicht alles vorbei für mich?“ Je mehr ich darüber nachdachte, umso hoffnungsloser fühlte ich mich, und mein Geist versank in Negativität. Ich fühlte mich äußerst unglücklich. In meinem größten Moment der Schwäche und Entmutigung erschien ein Loblied der Worte Gottes in meinem Geist: „Heutzutage haben die meisten Menschen diese Erkenntnis nicht. Sie glauben, dass Leiden wertlos ist. Sie werden von der Welt abgewiesen, ihr Leben zu Hause ist voller Probleme, sie werden von Gott nicht geliebt, und ihre Aussichten sind schlecht. Das Leiden mancher Personen erreicht ein Extrem, an dem sich ihre Gedanken dem Tod zuwenden. Dies ist nicht die wahre Liebe zu Gott; solche Leute sind Feiglinge. Sie haben keine Ausdauer, sie sind schwach und kraftlos! … Somit müsst ihr während dieser letzten Tage vor Gott Zeugnis ablegen. Ungeachtet dessen wie groß euer Leid ist, solltet ihr bis zum Ende gehen, und sogar mit eurem letzten Atemzug müsst ihr Gott noch treu sein und euch Gottes Herrschaft unterwerfen; nur dies ist wahre Liebe zu Gott, und nur dies ist das starke und überwältigende Zeugnis.“ („Strebt danach, Gott zu lieben, wie groß euer Leiden auch sei“ in „Folge dem Lamm und singe neue Lieder“) Durch die Führung von Gottes Worten verstand ich Folgendes: Gott hoffte, dass ich in dieser Situation Zeugnis für Ihn ablegen konnte. Unabhängig davon, wie schwierig die Dinge wurden, ich musste Gott unbedingt bis zum Ende treu sein und durfte mein Gottvertrauen nicht verlieren. Ich dachte an all die Verfolgung zurück, die ich durchgemacht hatte, und erkannte, dass jeder Vorfall ein Gefecht in der geistlichen Welt gewesen war. Satan wendete alle möglichen Methoden an, um mich Stück für Stück zu brechen. Jetzt hatte er mir gerade die „Nahrung meines geistlichen Lebens“ weggenommen, denn er verlangte danach, meine Seele zu verschlingen. Satan ist wirklich grausam. Ich wusste, dass ich nicht auf seine List hereinfallen durfte. Auch wenn ich keinen MP5-Player mehr hatte, so hatte ich immer noch Gott. Gott würde mich dennoch erleuchten und führen und ich glaubte, dass Gott mir durch jede Schwierigkeit und Not hindurchhelfen würde, solange ich in jedem Augenblick auf Gott vertraute. Unabhängig von den Umständen, mit denen ich in Zukunft konfrontiert würde, würde ich für Gott Zeugnis ablegen, solange ich auch nur einen Atemzug in meinem Leib übrig hatte. Gottes Worte führten mich abermals und gaben mir das Vetrauen, das ich brauchte, um weiterzumachen.

Dadurch, dass ich diese Verfolgung und diese Not immer wieder erlebte, bezeugte ich die Macht und Autorität von Gottes Worten. Jedes Mal, wenn ich negativ, schwach, verwirrt und ratlos wurde, gaben mir Gottes Worte das Vertrauen und die Kraft, die ich benötigte, und führten mich, damit ich Satans List durchschauen und für Gott Zeugnis ablegen konnte. Gleichzeitig konnte ich auch wahrnehmen, dass Gott in jedem Augenblick an meiner Seite war, meine Stütze war und mir den Weg bahnte. Mein Vertrauen in Gott wurde allmählich stärker und mein Wunsch, meine Familie zu verlassen wurde größer. Ich wusste, dass ich so schnell ich konnte aus dieser „Höhle des Tigers“ entkommen musste und die Kirche und meine Brüder und Schwestern aufsuchen musste. Deshalb betete ich zu Gott und vertraute Ihm diese Angelegenheit an und ich bat Gott, mich zu führen. Einige Tage später gelang es mir, der Überwachung meines Bruders zu entkommen und mein Haus zu verlassen. Ich ging wieder zur Kirche des Allmächtigen Gottes zurück, um das kirchliche Leben zu führen und meine Pflichten so gut ich konnte zu erfüllen. Schließlich fand über ein Monat der Qual sein Ende und die Gefühle der Unterdrückung und Angst in meinem Herzen lösten sich in Luft auf. Dank sei Gott dafür, dass Er mich führte, Satans dunklen Einfluss zu durchbrechen und der „Höhle des Tigers“ zu entkommen und dafür, dass Er mich wieder zu Gottes Familie zurückgeführt hat. 

Diese Erfahrung bleibt in meiner Erinnerung frisch, weil ich in dieser Zeit Gottes Liebe und Errettung hautnah bezeugte. Ich sah auch, dass Gott an meiner Seite war, mich jederzeit beschützte, und verhinderte, dass ich von Satan getäuscht und verschlungen würde. Gleichzeitig ließ mich diese außerordentliche Erfahrung auch ein Urteilsvermögen über die Priester, Gemeindeleiter und andere entwickeln. Sie verurteilten fieberhaft den Allmächtigen Gott und lästerten Ihn und sie erfanden Gerüchte und legten falsches Zeugnis ab, um mich irrezuführen. Sie benutzten alle möglichen Tricks, um mich davon abzuhalten, dem Allmächtigen Gott zu folgen. Sie sind die Hindernisse und Stolpersteine auf unserem Weg, Gottes Werk der letzten Tage anzunehmen, Gottes Errettung zu empfangen und von Gott gewonnen zu werden und sie sind die satanischen Dämonen, die hier sind, um die Seelen der Menschen zu verschlingen! Zu jenem Zeitpunkt verstand ich damals endlich die wahre Bedeutung der folgenden Worte, die der Allmächtige Gott sprach: „Gläubige und Ungläubige sind nicht kompatibel, sondern stehen sich eher gegenüber.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen) Ich begriff, dass die Priester, Gemeindeleiter, Nonnen, Mitglieder meiner alten Kirche und meine Mutter, obwohl sie dem Anschein nach an Gott glaubten, Gottes Stimme nicht verstanden und Gott nicht kannten. Sie weigerten sich, das Werk des wiederkehrten Herrn anzunehmen, weshalb Gott ihren Glauben nicht anerkennt. In Gottes Augen sind sie Ungläubige. Sie sind die Spreu, die von Gottes Werk in den letzten Tagen offenbart wird, und dem Wesen nach sind sie Dämonen und Antichristen, die sich Gott widersetzen. Außerdem erkannte ich, dass die Verfolgung durch Familienmitglieder und die Schikane durch religiöse Leute allesamt Angriffe sind, die von Satan herrühren, und dass es sich um heftige Gefechte handelt, die in der geistlichen Welt ausgetragen werden. Satan wollte diese Menschen, Ereignisse und Dinge benutzen, um mich zu stören, um mich dazu zu bringen, den wahren Weg zu verlassen, damit ich Gott verraten und in seine „Umarmung“ kommen, die Chance auf Gottes Errettung verlieren und zusammen mit ihm in der Hölle vernichtet würde. Doch Gottes Weisheit wird auf der Grundlage von Satans List ausgeübt. Jedes Mal, wenn Satan mich angriff und bedrängte, führte mich Gott und leitete mich in jedem Moment, sodass ich Seine Worte erfahren und durch Seine Worte Urteilsvermögen sowie Einsicht entwickeln konnte. Gott hat auch meinen Glauben an Ihn vervollkommnet und meinen Glauben an Ihn wahr und entschlossen werden lassen, sodass er nicht mehr schwach war. Ich danke Gott dafür, dass Er mich geführt und mir geholfen hat, einige Wahrheiten in nur etwas mehr als einem Monat zu verstehen. Jetzt kenne ich den Unterschied zwischen Gut und Böse, zwischen Schönheit und Hässlichkeit. Mein Gottvertrauen ist gestärkt worden und ich bin mit Gott vertrauter geworden. Schmerz ist wahrlich Gottes Segen! In meinem zukünftigen Glaubensleben möchte ich mehr von Gottes Werk erleben und ich bin bereit, dem Allmächtigen Gott bis ganz zum Schluss zu folgen!


23. An einem seidenen Faden

Von Zhang Hui, China

Im Jahr 2005, kurz nachdem ich das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage angenommen hatte, teilte ich das Evangelium mit einem Bruder aus meiner alten Kirche. Dann, eines Nachmittags, tauchten Pastor Li und sein Mitarbeiter Wang bei mir zu Hause auf. Ich hatte Herzklopfen. Und fragte mich: „Wozu sind sie hergekommen? Wissen sie, dass ich den Allmächtigen Gott angenommen habe? Wenn andere Kirchenmitglieder den Allmächtigen Gott annahmen, streuten sie Gerüchte, schüchterten sie ein und brachten Familienmitglieder dazu, ihren Glauben abzulehnen. Welche Taktiken werden sie gegen mich einsetzen?“ Bald darauf tauchten mein Sohn und meine Tochter auf. Ich war verblüfft. Meine Kinder hatten gesagt, dass sie sehr beschäftigt wären, also warum würden sie heute beide vorbeikommen? Hatte Pastor Li das veranlasst? Mir wurde klar, dass sie sich vorher vorbereitet hatten. Ich betete auf der Stelle zu Gott: „Oh Gott, ich weiß nicht, was sie mit mir versuchen werden. Meine geistliche Größe ist zu klein, um zu wissen, wie ich mich dem stellen kann. Bitte führe mich und hilf mir, auf dem wahren Weg stark zu bleiben.“ Nachdem ich gebetet hatte, fühlte ich mich ruhiger.

Genau da lächelte Pastor Li und sagte: „Bruder Zhang, ich habe gehört, dass du jetzt die Kirche des Allmächtigen Gottes angenommen hast. Ist das wahr? Ganz gleich, wie viel Wahrheit in der Kirche des Allmächtigen Gottes ist, wir können sie nicht annehmen. Wir haben alle seit vielen Jahren an den Herrn geglaubt und für Ihn gepredigt. Wir alle wissen, dass der Herr Jesus gekreuzigt und zum Sündopfer wurde, was uns von unseren Sünden erlöste. Wir müssen den Namen und den Weg des Herrn zu jeder Zeit hochhalten. Wir können nicht an einen anderen Gott glauben. Wenn du dich vom Herrn Jesus abwendest und an den Allmächtigen Gott glaubst, hintergehst du dann nicht den Herrn?“

Ich war gefasst und sagte in aller Seelenruhe: „Pastor Li, wir müssen objektiv und praktisch sein. Wir müssen uns an die Beweise halten und es nicht einfach willkürlich verurteilen. Du hast den Weg des Östlichen Blitzes nicht erfrorscht oder die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen, wie kannst du also folgern, dass ich den Herrn hintergehe, indem ich den Östlichen Blitz annehme? Weißt du, woher die Wahrheit kommt? Weißt du, wer die Wahrheit zum Ausdruck bringt? Der Herr Jesus sagte: ‚Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.‘ (Johannes 14,6) Gott ist die Quelle der Wahrheit. Wie kannst du sagen, dass wir den Östlichen Blitz nicht annehmen können, ganz gleich, wie viel Wahrheit darin ist? Bedeutet das nicht, sich der Wahrheit absichtlich zu widersetzen und sich Gott zu widersetzen? Zählen wir überhaupt als Gläubige in den Herrn? Ich habe in letzter Zeit viele Wörter des Allmächtigen Gottes gelesen und ich habe gesehen, dass sie alle wahr sind, dass sie viele Wahrheiten und Mysterien offenbaren. All meine Probleme während meines jahrelangen Glaubens wurden durch die Worte des Allmächtigen Gottes gelöst. Ich glaube fest daran, dass der Allmächtige Gott die Rückkehr des Herrn Jesu ist. Wer dem Allmächtigen Gott folgt, begrüßt das Kommen des Herrn! Du behauptest, dass, wer an den Allmächtigen Gott glaubt, den Herrn Jesus hintergeht. Steht das im Einklang mit der Wahrheit? Als das Wirken des Herrn Jesus begann, verließen viele Menschen den Tempel, um Ihm zu folgen. Bedeutet das, dass sie Gott Jehova hintergingen? Obwohl sich das Werk der Erlösung des Herrn Jesus vom Werk der Ausrufung des Gesetzes, das Gott Jehova vollbracht hatte, unterschied, und sich auch Gottes Name geändert hatte, sind der Herr Jesus und Jehova ein und derselbe Gott. Indem sie an den Herrn Jesus glaubten, haben sie Gott Jehova nicht hintergangen, sondern sie folgten den Schritten des Lamms und erwirkten Gottes Rettung. Tatsächlich waren diejenigen, die an Gott Jehova glaubten, aber den Herrn Jesus nicht akzeptierten, diejenigen, die Gott im Stich gelassen und Ihn hintergangen haben. Das Werk des Allmächtigen Gottes unterscheidet sich von dem des Herrn Jesus, und Gottes Name hat sich geändert, aber Sie sind ein Gott. Gott verrichtet nur verschiedene Werke in verschiedenen Zeitaltern. Der Herr Jesus verrichtete das Werk der Erlösung im Zeitalter der Gnade, bei dem nur unsere Sünden vergeben wurden. Er beseitigte nicht die sündhafte Natur der Menschen. Deshalb versprach Er, dass Er wiederkommen würde, um das Werk des Gerichts zu vollbringen. Der Allmächtige Gott ist während der letzten Tagen gekommen, Er bringt Wahrheiten zum Ausdruck, um uns auf Grundlage des Erlösungswerks des Herrn zu beurteilen, um unsere satanische Disposition und sündhafte Natur aufzulösen und um uns vollständig von der Sünde zu erretten, sodass wir von Gott gewonnen werden können. Das Werk und die Worte des Allmächtigen Gottes erfüllen die Prophezeiungen des Herrn Jesus vollständig. Mein Glaube an den Allmächtigen Gott ist kein Verrat an dem Herrn Jesus. Es ist, den Spuren des Lamms zu folgen. Würde der Glaube an den Herrn Jesus, ohne dass wir das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage annehmen, uns nicht den Pharisäern gleich machen, die nur an Gott Jehova glaubten und den Herrn Jesus ablehnten? Das sind die Leute, die sich widersetzen und den Herrn verraten! Ihr solltet euch das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage genau ansehen und selbst entscheiden, ob Seine Worte Gottes Stimme sind. Beurteilt und verurteit es nicht willkürlich, sonst könntet ihr dafür verurteilt werden, dass ihr dich dem Herrn widersetzt habt.“

Pastor Li sah aus, als würde er sich richtig unwohl fühlen, also beeilte sich Mitarbeiter Wang, die Wogen zu glätten: „Wir lehnen den Östlichen Blitz ab und wollen nicht, dass unsere Mitglieder daran beteiligt sind, um die Kirche zu schützen, sodass sie sich um die Herde kümmern kann. Wie könnte uns der Herr dafür verurteilen? Pastor Li fühlt sich für dein Leben verantwortlich. Er will nicht, dass du den falschen Weg einschlägst. Du warst ein Mitarbeiter und hast so viel für die Kirche getan. Jeder respektiert dich und vertraut dir. Sie wären alle sehr enttäuscht, wenn du gehen würdest, um an den Allmächtigen Gott zu glauben!“ Pastor Li beeilte sich, sich einzumischen. „Mitarbeiter Wang hat recht. Du hast all die Jahre so hart gearbeitet. Es wäre eine Schande, einfach wegzugehen von dem Namen, den du dir gemacht hast! Komm zurück! Jeder wartet auf dich. Unsere Kirche hat ein Altersheim eingerichtet, wir haben Verbindungen zu religiösen Gruppen im Ausland hergestellt und sie unterstützen uns finanziell. Wenn du zurückkommst, stellen wir dir sofort ein Auto zur Verfügung. Falls du gerne das Altersheim oder die Kirche verwalten oder dich weiterhin um die Finanzen der Kirche kümmern willst, hast du die Möglichkeit dazu.“

Je mehr ich ihnen zuhörte, desto mehr spürte ich, dass etwas nicht stimmte. Wie konnten Gläubige so etwas sagen? Die Versuchung des Herrn Jesus durch den Teufel in der Bibel kam mir in den Sinn: „Wiederum führte ihn der Teufel mit sich auf einen sehr hohen Berg und zeigte ihm alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit und sprach zu ihm: Das alles will ich dir geben, so du niederfällst und mich anbetest.“ (Matthäus 4,8-9) Hatten all diese Dinge, die sie sagten, nicht das gleiche Empfinden, die gleiche Tonart wie das, was Satan gesagt hatte? „Dies ist eine List Satans!“, dachte ich. „Sie locken mich mit Status und Geld vom wahren Weg weg, um den Allmächtigen Gott zu verraten. Sie versuchen, mir eine Falle zu stellen, mich zu erledigen.“ Ich war seit über 10 Jahren ein Gläubiger und hatte das Glück, die Rückkehr des Herrn begrüßen zu dürfen. Ich wusste, dass ich von Satan nicht hereingelegt werden und den Herrn verraten konnte. Also sagte ich: „Ich habe Gottes Stimme gehört und den Weg des ewigen Lebens gefunden. Ich entscheide mich, Gott zu folgen. Ihr könnt euch die Mühe sparen. Ich werde nicht vom Allmächtigen Gott scheiden.“

Dann fing meine Tochter an zu weinen und sagte: „Papa, hör mir nur einen Moment zu! Mama ist gerade gestorben. Wir haben genug gelitten. Wenn du an den Östlichen Blitz glaubst und aus der Kirche ausgeschlossen wirst, werden die Brüder und Schwestern auch uns meiden!“ Ich hasste es, meine Tochter so weinen zu sehen. In mir entstand ein heftiger innerer Kampf. „Wenn ich zustimmen würde, wieder in die Kirche einzutreten, würde ich nicht verschmäht werden und ich würde meine Position behalten, aber das würde die Tür zum Herrn schließen. Das wäre ein schwerwiegender Verrat!“ Es gab keine einfachen Möglichkeiten. Inmitten dieses Schmerzes flehte ich still zu Gott: „Oh Allmächtiger Gott, ich stecke zwischen Baum und Borke. Bitte gib mir Vertrauen und Stärke, um zu vermeiden, dass ich gestört werde, damit ich Stellung beziehen und dir entschlossen folgen kann.“ Einige der Worte des Allmächtigen Gottes, die ich ein paar Tage zuvor gelesen hatte, kamen mir da in den Sinn: „Ihr müsst jederzeit wachen und warten, und ihr müsst noch mehr vor Mir beten. Ihr müsst die verschiedenen Verschwörungen und die raffinierten Pläne Satans erkennen, die Geister erkennen, Menschen kennen und alle möglichen Menschen, Ereignisse und Dinge unterscheiden können.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 17) Gottes Worte gaben mir Kraft und machten mich darauf aufmerksam, dass ich Unterscheidung üben musste. Satans Tricks steckten hinter dem, was mich an diesem Tag erwartete. Satan benutzte Status und familiäre Bindungen, um mich zu verführen und anzugreifen, meinen Geist zu stören, mit dem Ziel, dass ich Gott verrate. Ich konnte nicht in Satans Falle tappen. Ich sagte zu meinen Kindern: „Ich habe es überprüft und es ist alles klar. Der Allmächtige Gott ist der wahre Gott und Seine Worte und Werke sind der wahre Weg. Wir haben uns all die Jahre so sehr nach dem Kommen des Herrn gesehnt. Jetzt, wo Er gekommen ist und Wahrheiten für Sein Werk des Gerichts zum Ausdruck bringt, müssen wir mit Seiner Arbeit Schritt halten und Gottes Urteil und Reinigung annehmen, damit wir den Katastrophen entkommen und in Gottes Königreich gelangen können. Wir sollten keine Angst haben, von anderen abgelehnt zu werden, aber davor, vom Herrn ausgeschlossen zu werden, die Chance zu verpassen, entrückt zu werden. Wir würden dann bei den großen Katastrophen klagen und mit den Zähnen klappern. Ihr solltet einen Blick auf die Worte des Allmächtigen Gottes werfen. Ihr werdet die Stimme Gottes in ihnen hören. Dann könnt ihr bestätigen, dass der Allmächtige Gott der Christus der letzten Tage ist!“ Meine Kinder hörten auf, auf dem Thema herumzureiten und ich dankte still für Gottes Führung.

Sie rührten sich nicht, sondern gingen einfach beleidigt weg. Sie kamen einige Tage später zurück, um mich mit einer möglichen Ehe zu verführen. Pastor Li sagte: „Du hast gerade deine Frau verloren, deine Tochter ist verheiratet und dein Sohn ist nicht oft da. Es muss wirklich schwer für dich sein, so ganz alleine. Du solltest wirklich jemanden hier haben, der für dich kocht. Schwester Wang aus der Kirche ist auch Single. Sie ist wohlhabend, beliebt und begeistert in ihrem Glauben. Wäre es nicht wunderbar, wenn ihr beide zusammenkommen und füreinander da sein könntet, um dem Herrn gemeinsam zu dienen?“ Schwester Wang rief mich an diesem Abend an und drängte mich immer wieder, nicht mehr an den Östlichen Blitz zu glauben. Sie sagte auch, wenn mir das Geld für die Heirat meines Sohnes fehlte, müsste ich nur ein Wort sagen. Als ich das hörte, fühlte ich mich wirklich zerrissen. Als meine Frau krank und bettlägerig war, hatte unsere Tochter einen Autounfall, als sie unterwegs war, um Medikamente für meine Frau zu besorgen. Ich brachte meine Tochter ins Krankenhaus. Schwester Wang kam, um sich um meine Frau und meine Tochter zu kümmern. Ich war ihr immer so dankbar. Würde ich Schwester Wangs Gefühle verletzen, wenn ich ihren Rat nicht befolgte? Aber wenn ich mich auf sie einlassen würde, um unsere Beziehung zu schützen, würde ich den Herrn verraten. Ich war wirklich verstört und betete immer wieder zu Gott. Ich kämpfte eine Weile damit und wies sie dann sehr behutsam ab.

Eines Tages kam Pastor Li und fand mich auf den Feldern arbeitend. Er sagte: „Bruder Zhang, wenn du es nicht für dich tust, denk doch an deine Kinder. Dein Sohn hat sich gerade verlobt und die ganze Familie seiner Verlobten glaubt an den Herrn. Wenn sie herausfinden, dass du an den Allmächtigen Gott glaubst, würden sie immer noch zulassen, dass sie in deine Familie einheiratet? Wäre das nicht katastrophal für die Eheschließung deines Sohnes? Du solltest noch etwas darüber nachdenken.“ Hierbei dachte ich: „Du drohst mir mit der Hochzeit meines Sohnes, um mich vom wahren Weg abzubringen. Das ist verabscheuungswürdig!“ Ich sagte ohne Zweifel: „Mein Glaube an den Allmächtigen Gott ist meine Sache. Es hat nichts mit der Ehe meines Sohnes zu tun. Außerdem liegt es in Gottes Händen, ob seine Ehe funktioniert. Ich habe festgestellt, dass der Allmächtige Gott die Rückkehr des Herrn Jesu ist und ich werde Ihm bis zum Ende folgen. Meine Kinder verstehen es nicht, aber eines Tages werden sie es tun.“ Zuerst dachte ich, das Gespräch ginge von Pastor Li aus, aber schockierenderweise benutzte er tatsächlich etwas so Wichtiges, um mich dazu zu bringen, den Allmächtigen Gott zu verraten.

Einige Tage später ging ich in die Schweißerei meines Sohnes. Er runzelte seine Brauen und sagte: „Papa, meine Verlobte sagte, dass Pastor Li ihre Familie besucht hat und ihnen sagte, dass du an den Östlichen Blitz glaubst. Sie sagte, dass die Hochzeit abgesagt ist, wenn du das nicht aufgibst.“ Ich war entsetzt und wütend. Pastor Li benutzte wirklich die Ehe meines Sohnes, um mich zu bedrohen. Wie konnte jemand, der an den Herrn glaubt, etwas so verabscheuungswürdiges tun? Als ich meinen Sohn so niedergeschlagen sah, fühlte ich mich schrecklich. Es waren nur noch 18 Tage bis zu ihrem Hochzeitstermin. Würde er wirklich auf diese Art und Weise ausfallen? Meine Augen füllten sich mit Tränen. Er fuhr fort: „Papa, sie sagte auch, dass sie mich nur unter drei Bedingungen heiratet. Erstens müssen wir unsere Vater-Sohn-Beziehung beenden. Zweitens darf ich mich im Alter nicht um dich kümmern. Drittens soll ich alle familiären Bande durchtrennen. Meine Mama weilt nicht mehr unter uns. Bitte hör unserer Familie zuliebe auf, an den Östlichen Blitz zu glauben.“ Als ich die Worte meines Sohnes hörte und sein von Leid erfülltes Gesicht sah, war es, als durchbohrte ein Messer mein Herz. Nur weil ich an den Allmächtigen Gott glaubte, behandelten mich diese Geistlichen wie einen Feind, zwangen meinen Sohn, die Verbindung zu mir abzubrechen. Das ist abscheulich! Ich sagte zu meinem Sohn: „Mein Kind, du bist jetzt erwachsen und du brauchst mich nicht, um auf dich aufzupassen. Ich bin alt. Ich möchte nur meinen Glauben praktizieren und Gott für den Rest meiner Tage folgen. Ich hoffe, du kannst das verstehen.“ Dabei drehte ich mich um und verließ den Laden. Wieder zu Hause trat ich im Gebet vor Gott: „Allmächtiger Gott! Der Pastor versucht mich nach allen Regeln der Kunst zu bedrängen und unter Druck zu setzen. Mein Sohn wird alle Verbindungen zu mir abbrechen. Ich fühle mich gerade so schwach. Bitte führe mich und schenke mir Glauben.“

Bruder Lin von der Kirche des Allmächtigen Gottes kam am nächsten Tag zu mir und ich erzählte ihm, was los war. Er las einen Abschnitt der Worte des Allmächtigen Gottes für mich: „In jeder Stufe des Werkes, das Gott in den Menschen vollbringt, scheint es sich äußerlich um Interaktionen zwischen Menschen zu handeln, als ob sie aus menschlichen Maßnahmen oder aus menschlicher Einmischung entstanden wären. Aber hinter den Kulissen ist jede Stufe des Werkes und alles, was geschieht, eine Wette, die Satan vor Gott eingeht, und macht es erforderlich, dass die Menschen in ihrem Zeugnis für Gott standhaft bleiben. Nehmen wir beispielsweise, als Hiob geprüft wurde: Hinter den Kulissen ging Satan eine Wette mit Gott ein, und was Hiob geschah, waren die Taten der Menschen und die Einmischung der Menschen. Hinter jedem Schritt des Werkes, den Gott in euch macht, ist Satans Wette mit Gott – hinter all dem ist ein Kampf. … Alles, was Menschen tun, verlangt von ihnen, dass sie bei ihren Bemühungen einen bestimmten Preis zahlen. Ohne tatsächliche Not können sie Gott nicht zufriedenstellen, sie kommen noch nicht mal in die Nähe der Zufriedenstellung von Gott, und sie geben nur leere Parolen von sich.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben) Als er im Zusammenhang mit diesen Worten Gottes über spirituelle Kämpfe sprach, verstand ich, dass, wenn wir von Geistlichen behindert, bedrängt und genötigt werden, es aussehen mag, als ob Menschen dahinterstecken, aber tatsächlich ist es Satan, der versucht, uns zu stören. Wo immer Gott wirkt, ist es Satan, der sich einmischt. Satan hasst Gottes Werk, um die Menschheit zu retten, daher setzt er alle möglichen Taktiken und Tricks ein, um die Menschen davon abzuhalten, Gott zu folgen, um die Menschen mit ihm hinunter in die Hölle zu ziehen. Pastor Li und die anderen versuchten, mich vom wahren Weg abzuhalten und setzten mir immer wieder zu, sagten, sie würden mir ein Auto geben, mich die Finanzen der Kirche oder das Altersheim verwalten lassen. Sie boten mir auch an, eine Frau für mich zu finden. Als nichts davon funktionierte, nutzten sie die Heirat meines Sohnes, um mich zu bedrohen. Sie versuchten beides, Zuckerbrot und Peitsche. Es war so unheilvoll und bösartig.

Bruder Li hielt weiter Gemeinschaft: „Als der Herr Jesus erschien und wirkte, hassten die Führer des jüdischen Glaubens die Wahrheit und sie hassten Gott. Sie waren sich bewusst, dass der Weg des Herrn Jesus autoritativ war. Sie weigerten sich nicht nur, sich damit zu befassen, sie widersetzten sich Ihm wie verrückt, verurteilten und lästerten Ihn. Sie taten alles, um die Menschen davon abzuhalten, Ihm zu folgen, und beteiligten sich an Seiner Kreuzigung. Sie taten dies, weil sie Angst hatten, sie würden ihren Status und ihren Lebensunterhalt zu verlieren, wenn die Menschen dem Herrn Jesus folgten. So wie es in der Bibel geschrieben steht: ‚Da versammelten die Hohenpriester und die Pharisäer einen Rat und sprachen: Was tun wir? Dieser Mensch tut viele Zeichen. Lassen wir ihn also, so werden sie alle an ihn glauben; so kommen dann die Römer und nehmen uns Land und Leute. … Von dem Tage an ratschlagten sie, wie sie ihn töteten.‘ (Johannes 11,47-48 u. 53) Gott ist gekommen in den letzten Tagen, um das Werk des Gerichts zu tun, um die Menschheit zu reinigen und zu retten. Religiöse Geistliche wissen, dass die Worte des Allmächtigen Gottes die Wahrheit sind, aber sie suchen oder untersuchen sie nicht. Sie widersetzen sich Ihm sogar verzweifelt und verurteilen Ihn und hindern andere daran, Ihm zu folgen. Wie unterscheidet sich ihr Wesen von dem der Pharisäer, die sich dem Herrn Jesus widersetzten? Der Herr Jesus hat diese Heuchler vor langer Zeit verurteilt und verflucht. Der Herr Jesus sagte: ‚Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr das Himmelreich zuschließet vor den Menschen! Ihr kommt nicht hinein, und die hinein wollen, laßt ihr nicht hineingehen.‘ (Matthäus 23,13) ‚Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr Land und Wasser umziehet, daß ihr einen Judengenossen macht; und wenn er’s geworden ist, macht ihr aus ihm ein Kind der Hölle, zwiefältig mehr denn ihr seid!‘ (Matthäus 23,15) Die Worte des Allmächtigen Gottes enthüllen auch das Wesen und die eigentliche Ursache des Widerstands religiöser Führer gegen Gott. Der Allmächtige Gott sagt: ‚Es gibt jene, die die Bibel in prachtvollen Kirchen lesen und sie den ganzen Tag lang rezitieren. Unter ihnen ist jedoch nicht ein einziger, der den Zweck von Gottes Werk versteht. Nicht einer unter ihnen ist in der Lage, Gott zu kennen; erst recht kann keiner von ihnen mit dem Willen Gottes übereinstimmen. Sie sind alle wertlose, niederträchtige Menschen, die alle hoch oben stehen, um Gott zu belehren. Sie widersetzen sich Gott, vorsätzlich, sogar während sie Sein Banner tragen. Sie behaupten, an Gott zu glauben, und doch verzehren sie das Fleisch des Menschen und trinken dessen Blut. Alle derartigen Menschen sind Teufel, die die Seele des Menschen verschlingen, Anführer von Dämonen, die sich absichtlich jenen in den Weg stellen, die versuchen, den richtigen Weg einzuschlagen. Sie sind Stolpersteine, die jene behindern, die Gott suchen. Sie scheinen vielleicht von ‚gesunder Verfassung‘ zu sein, aber wie sollen ihre Anhänger wissen, dass sie nichts weiter als Antichristen sind, die die Menschen dazu anleiten, sich gegen Gott zu stellen? Wie sollen ihre Anhänger wissen, dass sie lebende Teufel sind, die sich dem Verschlingen menschlicher Seelen verschrieben haben?‘“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alle Menschen, die Gott nicht kennen, sind Menschen, die sich Gott widersetzen) Nachdem ich Gottes Worte gelesen hatte, verstand ich die dämonische Natur religiöser Führer besser, die darin besteht, die Wahrheit zu hassen und Gott zu widerstehen. Wütend widersetzen sie sich und verurteilen den Allmächtigen Gott und verfolgen Brüder und Schwestern, die Zeugnis ablegen von Gottes Arbeit der letzten Tage, weil sie für immer die Macht über Gottes Schafe behalten wollen. Sie wollen, dass Gottes Schafe ihnen gehören, um sie fest im Griff zu haben. Sie hindern die Gläubigen daran, das zu tun, was sie nicht können – in Gottes Königreich zu gelangen. Sie fahren zur Hölle und ziehen andere mit sich. Sie sind wirklich ein Rudel Dämonen! Wenn ich die Bemühungen dieser Geistlichen, im Weg zu stehen, nicht persönlich erlebt hätte, wenn Gott nicht fleischgeworden erschienen wäre und in den letzten Tagen wirken würde, diese bösen Diener und Antichristen, die sich in Kirchen verstecken, boßstellen würde, hätte ich nie ihr dämonisches Wesen gesehen, das darin besteht, sich Gott zu widersetzen. Ich wäre von ihnen in die Irre geführt und ruiniert worden, ohne klüger geworden zu sein. Ich sah ihre scheinheiligen, abscheulichen Gesichter und mein Glaube, dem Allmächtigen Gott zu folgen, wurde stärker.

Ich teilte das Evangelium weiterhin mit Brüdern und Schwestern aus meiner alten Kirche. Als wir eines Morgens in einer Versammlung waren, kamen Pastor Li und seine Truppe wieder zu mir nach Hause und er sagte: „Wir haben dir immer wieder gesagt, dass du den Östlichen Blitz aufgeben sollst. Du weigerst dich nicht nur, mir zuzuhören, du stiehlst auch meine Schafe und predigst ihnen den Östlichen Blitz. Willst du wirklich gegen mich antreten?“ Ich sagte: „Pastor Li, es ist nicht richtig, das zu sagen. Die Kirche gehört Gott und auch die Herde gehört Ihm. Du bist nur ein Pastor. Wie kannst du sagen, die Schafe gehören dir? Ich teile das Evangelium mit Brüdern und Schwestern, sodass sie Gottes Stimme hören und vor Seinen Thron zurückkehren können. Das ist recht und billig. Warum würdest du dem im Weg stehen? Alle fühlen sich schwach und negativ. Sie sind spirituell ausgetrocknet und in Dunkelheit. Sie erhalten keinerlei geistige Nahrung. Der Allmächtige Gott hat Worte gesprochen und uns den Weg des ewigen Lebens gegeben. Warum willst du nicht, dass die Menschen sie lesen? Warum würdest du den Menschen ihr Recht und ihre Freiheit nehmen, den wahren Weg zu prüfen? Wenn du sie davon abhältst, lässt du sie nicht verdursten und in der Religion gestrandet zurück? Ist so jemand ein guter Diener oder ein böser Diener?“ Pastor Lis Gesicht veränderte sich sofort und er rief wütend: „Ich sehe, dass dir nicht mehr zu helfen ist. Wenn du uns nicht in deinem Glauben folgst, dann warte nur, in der Hölle wirst du bestraft!“ Ich sagte: „Du hast kein Mitspracherecht darüber, ob ich zur Hölle fahre. Du weißt nicht einmal, wie du die Stimme des Herrn erkennen oder Ihn willkommen heißen kannst. Wie könntest du andere in Sein Königreich führen? Nur Christus der letzten Tage ist unser Tor zum Königreich des Himmels. Durch Ihn habe ich den Weg des ewigen Lebens gefunden. Die Verantwortung für mein Leben liegt bei Gott, nicht bei dir.“ Nachdem ich das gesagt hatte, gingen sie niedergeschlagen fort. Niemand kam, um mich wieder zu stören.

Nachdem ich diesen spirituellen Kampf überstanden hatte, gewann ich etwas Einsicht in Satans Tricks. Ich sah auch, das Pastoren und die Ältesten in der Religion nur scheinheilige Pharisäer sind, dass sie Antichristen sind, die Christus leugnen und Ihm widerstehen. Ich war von ihren Zwängen völlig befreit. Die Worte des Allmächtigen Gottes führten mich jeden Schritt zum Triumph über Satan und halfen mir, auf dem wahren Weg standhaft zu bleiben. Ich danke Gott aufrichtig! Wenn ich an all das zurückdenke, das ich durchgemacht habe, war alles ein großer Test. Ich ging die Grenze zwischen Leben und Tod entlang. Ohne die Führung von Gottes Worten hätte ich Satans Listen niemals durchschauen können. Wenn ich dem Fleisch gefolgt wäre und mich vor Satan verbeugt hätte, wenn ich vom rechten Weg abgekommen wäre, wäre das ein schwerwiegender Verrat an Gott gewesen. Ich hätte Gottes Disposition beleidigt und meine Chance auf Errettung vollständig verloren. Ich hing wirklich an einem Faden. Ich bin so dankbar für Gottes Schutz und Rettung!


24. Wer ist das Hindernis auf dem Weg zum himmlischen Königreich? 

Von Meng’ai, Malaysia

In dem Jahr, als mein Mann starb, war ich tief verzweifelt, und darüber hinaus lag auf mir auch noch die Bürde, meine Kinder aufzuziehen. Not war plötzlich über mein Leben hereingebrochen, aber ich hatte die ganze Zeit die Liebe des Herrn bei mir, und mit Hilfe meiner Brüder und Schwestern stand ich diese schwierige Zeit durch. Um die Liebe des Herrn zu vergelten, spendete und diente ich weiter in der Kirche, und das mache ich seit mehr als dreißig Jahren so. In dieser Zeit habe ich erlebt, wie die Kirche florierte, und gesehen, wie herrlich es war, als sich das Evangelium des Herrn Jesus ausbreitete. Ich habe auch Trostlosigkeit und Hilflosigkeit in der Kirche miterlebt. Ich dachte daran zurück, als der Heilige Geist zuerst begann, das große Werk in der Kirche zu verrichten, als wir Freude erlebten und viel daraus gewannen, wenn wir den Predigten des Pastor zuhörten. Unter den Brüdern und Schwestern gab es gegenseitige Liebe, ganz als ob wir alle eine Familie wären, und jeder war darin vereint, das Evangelium zu verbreiten und den Herrn zu bezeugen. Später gab es, ohne dass ich wusste, was passiert war, überhaupt kein Licht mehr in dem, was der Pastor predigte. Es war, als wäre alles einfach die gleiche alte Geschichte, die immer wieder wiederholt wurde, und die Gläubigen konnten daraus einfach keinerlei Nahrung oder Versorgung beziehen. Ihr Glaube und ihre Liebe ließen allmählich nach, und es kamen immer weniger Menschen zu den Versammlungen. Diejenigen von uns, die am Gottesdienst teilnahmen, taten es auch nur der Form halber. Wir alle handelten nach den Wünschen derer, die ein geistliches Amt innehatten, und nicht, als würden wir Gott dienen, vielmehr strengten wir uns nur vor anderen Menschen an und versuchten, es ihnen recht zu machen. Ich wusste, dass diese Art zu dienen nicht Gottes Willen entsprach, und so war es für mich sehr schmerzlich. Ich fühlte mich auch hilflos und hatte keine Ahnung, wie ich den Weg, der vor mir lag, gehen sollte. Daher hoffte ich umso mehr, der Herr würde so bald wie möglich wiederkehren, damit all diese Probleme gelöst wären. 

Gerade als ich 2016 nicht mehr weiterwusste, stellte ich Nachforschungen über das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen an. Ich las eine ganze Menge vom Wort des Allmächtigen Gottes und ich hörte zu, worüber die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes Gemeinschaft hielten und was sie bezeugten. Endlich verstand ich, dass der Herr Jesus längst Mensch geworden und in die Welt gekommen war, um Seine Worte auszusprechen und das Gerichtswerk der letzten Tage zu vollbringen, das im Haus Gottes beginnt, und Er tat all das, um die Menschheit vollkommen zu reinigen und zu retten und die Menschheit ins himmlische Königreich zu bringen. Das Wort des Allmächtigen Gottes machte mir das Geheimnis von der Wiederkehr des Herrn klar, über das ich seit so vielen Jahren nachgedacht hatte. Ich verstand, dass sich die Wiederkehr des Herrn in zwei Formen teilte: die verborgene Ankunft und ein sichtbares Kommen. Zuerst wird der Herr bei der verborgenen Ankunft als der Menschensohn geboren, um Seine Worte auszusprechen und den Menschen zu richten und reinzuwaschen und um vor den Katastrophen eine Gruppe von Überwindern zu schaffen. Wenn die großen Katastrophen hereinbrechen, wird Er die Guten belohnen und die Bösen bestrafen, und Er wird sichtbar für alle Nationen und Völker kommen und ihnen erscheinen. Zu diesem Zeitpunkt wird das Werk des menschgewordenen Gottes bei der verborgenen Ankunft bereits abgeschlossen sein, und alle, die sich dem Werk Gottes in den letzten Tagen widersetzen und es verdammen, werden von den Katastrophen getroffen, und es wird viel Weinen und Zähneknirschen geben. Die Brüder und Schwestern hielten mir auch über solche Wahrheiten wie Gottes dreistufiges Werk zur Rettung der Menschheit Gemeinschaft, die Bedeutung von Gottes Menschwerdung und darüber, wie Gott das Gerichtswerk in den letzten Tagen vollbringt. Da verstand ich, warum wir vorher, als wir der Kirche dienten, Gottes Führung nicht hatten und warum es für uns nicht vorwärtsging, wenn wir die Schrift lasen, beteten und Hauskreise hielten. Ich verstand, warum wir die Gegenwart des Heiligen Geistes nicht gespürt hatten. Gott hatte bereits neues Werk verrichtet, das Zeitalter der Gnade abgeschlossen und das Zeitalter des Königreiches herbeigeführt. Der Heilige Geist wirkte nicht mehr in den Kirchen aus dem Zeitalter der Gnade, also war der Geist der Menschen verkümmert und finster geworden, ohne jede Freude oder Zufriedenheit, und sie konnten in ihrem geistlichen Leben keinerlei Nahrung erhalten. Dank Gottes Führung und Wegweisung konnte ich Gottes Stimme im Wort des Allmächtigen Gottes erkennen, und freudig nahm ich das Werk Gottes in den letzten Tagen an. Danach erzählten mir die Brüder und Schwestern online regelmäßig vom Wort des Allmächtigen Gottes. Filme, Videos mit Chortänzen und Musikvideos anzuschauen, die von der Kirche des Allmächtigen Gottes produziert wurden, versorgte mich mit viel geistlicher Nahrung, und ich dankte Gott aus tiefstem Herzen dafür, dass Er mich vor Seinen Thron geführt hatte. Ich erfreute mich daran, vom Wort Gottes behütet und genährt zu werden, und ich trat in ein glückseliges Leben ein und lebte mit Gott von Angesicht zu Angesicht. 

Eines Tages sandte mir die Frau eines der Pastoren in der Kirche völlig unerwartet eine Nachricht, in der stand: „Warum hast du einen Beitrag vom Blitz aus dem Osten mit einem ‚Gefällt mir‘ versehen? Außerdem hast du zugelassen, dass er in deiner Chronik angezeigt wird, und das verstößt gegen den Willen des Herrn. Wenn unsere Gemeindemitglieder den Beitrag über den Blitz aus dem Osten sehen und Interesse an den Worten des Allmächtigen Gottes zeigen, dann werden sie sich alle über den Blitz aus dem Osten informieren, und was werden wir dann tun? Du darfst die Leute vom Blitz aus dem Osten nicht mehr kontaktieren. Du solltest ihre Kontaktdaten sofort löschen …“ Ich erwiderte: „Die Filme über das Evangelium, die geistlichen Lieder und Musikvideos von der Kirche des Allmächtigen Gottes sind alle ziemlich gut, und sie haben mir viel gebracht. Ich sollte ihnen ein ‚Gefällt mir‘ geben!“ Ich wollte der Frau des Pastors mehr Nachrichten schicken, aber noch bevor ich meine Nachricht fertig hatte, sagte sie viele Dinge, die den Allmächtigen Gott angriffen und verurteilten und die Kirche des Allmächtigen Gottes verleumdeten. Ich sah, dass sie dieser großartigen Sache, der Wiederkehr des Herrn, überhaupt nicht auf den Grund gehen wollte, sondern einfach nach Belieben egal welche urteilenden und verurteilenden Bemerkungen machte. Ich wollte nicht mehr mit ihr darüber reden, also wechselte ich einfach das Thema. 

Ein paar Tage, nachdem das passiert war, suchte mich Pastor Yang auf, um mit mir zu reden. Nachdem wir ein paar Höflichkeiten ausgetauscht hatten, fragte mich Pastor Yang: „Hast du im Internet Nachforschungen über irgendwelche anderen religiösen Gruppen angestellt?“ Ich wusste nicht, warum mir Pastor Yang so eine Frage stellen würde, und ich sagte: „Meine Freunde auf Facebook gehören vielen verschiedenen Konfessionen an, und wenn ich der Meinung bin, dass die Beiträge, die sie posten, richtig und gut sind, versuche ich immer, sie zu verstehen und zu sehen, ob darin irgendwelches neues Licht ist. Sagen Sie, das sei falsch?“ Wiederum fragte mich Pastor Wang: „Bist du vor zwei Jahren zum Blitz aus dem Osten übergetreten? Warum willst du Nachforschungen über den Blitz aus dem Osten anstellen? Suchst du auch regelmäßig nach Soundso (einer Schwester, die Gottes Werk in den letzten Tagen angenommen hatte, deren Fotos gepostet worden waren und die vom Pastor ihrer ursprünglichen Kirche verurteilt und im Stich gelassen worden war) …?“ Als ich den Wortschwall an Fragen von Pastor Yang hörte, wurde ich langsam ärgerlich und sagte: „Die Kirche des Allmächtigen Gottes ist gut, und darin liegt die Wahrheit und der Heilige Geist wirkt in ihr. Ich werde weiter dahin gehen, wo auch immer die Wahrheit ist und der Heilige Geist wirkt, und das ist nur richtig. In unserer Kirche ist kein neues Licht, und mein Geist ist verfinstert und kann dort keinerlei Nahrung finden. Ich will eine Kirche finden, in der der Heilige Geist wirkt, wo mein Leben mit der Wahrheit genährt werden kann. Die Lehren vom Blitz aus dem Osten sprechen mich an, und die Worte des Allmächtigen Gottes sind allesamt die Wahrheit. Sie lassen mich geistliche Nahrung beziehen. Es war nicht falsch von mir, Nachforschungen über den Blitz aus dem Osten anzustellen, und es steht mir frei, das zu tun.“ Pastor Yang sagte: „Was die Leute vom Blitz aus dem Osten predigen, geht zu weit und missachtet die Bibel, und es gibt keine anderen Worte Gottes als die, die in der Bibel stehen. Wenn das, was sie predigen, von der Bibel abweicht, dann ist es falsch.“ Ich sagte: „Ich habe einmal einen Prediger das gleiche sagen hören, und ich selber vertrat die gleiche Ansicht. Aber nachdem ich das Wort des Allmächtigen Gottes gelesen und gehört habe, worüber die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtige Gottes Gemeinschaft hielten, habe ich schließlich erkannt, dass diese Sichtweise nur unsere eigenen Auffassungen und Vorstellungen wiedergibt. Sie steht überhaupt nicht im Einklang mit der Wahrheit und sie stimmt nicht mit den Fakten überein. Gott ist allumfassend und Gott ist reich an Weisheit. Wie können wir Gottes Worte und Wirken nur auf die Bibel begrenzen? Die Bibel sagt: ‚Es sind auch viele andere Dinge, die Jesus getan hat; so sie aber sollten eins nach dem andern geschrieben werden, achte ich, die Welt würde die Bücher nicht fassen, die zu schreiben wären.‘ (Johannes 21,25) Hier können wir sehen, dass die Worte und Taten Gottes, die in der Bibel dokumentiert sind, von ihrem Umfang her zu eingeschränkt sind. Nicht alles, was der Herr Jesus damals sagte, wurde in der Bibel aufgeschrieben, ganz zu schweigen von den Worten, die der wiedergekehrte Herr gesprochen hat. Noch dazu baut das Werk des Allmächtigen Gottes auf der Grundlage auf, die der Herr Jesus gelegt hat. Das Werk des Allmächtigen Gottes und das des Herrn Jesus sind das Werk eines Gottes …“ Pastor Yang hörte auf keines meiner Worte und hatte überhaupt kein Interesse daran, dem nachzugehen und Nachforschungen anzustellen. Er sagte einfach weiter Dinge, die sich dem Allmächtigen Gott und der Kirche des Allmächtigen Gottes widerstrebten und sie verurteilten, und er fragte mich: „Wie hast du von der Webseite der Kirche des Allmächtigen Gottes erfahren? Besitzt du ihre Bücher? Hast du irgendjemandem sonst das Werk des Allmächtigen Gottes gepredigt? Hast du es deinen Kindern gepredigt? Nenne mir die Namen der Leute in der Kirche des Allmächtigen Gottes …“ Außerdem verlangte er, dass ich nie wieder an einer Versammlung mit den Leuten von der Kirche des Allmächtigen Gottes teilnahm. Wenn ich nicht auf ihn hören und weiter mit der Kirche des Allmächtigen Gottes in Kontakt bleiben würde, dann würde er mich aus der Kirche ausschließen, er würde mich nie wieder in irgendeine Kirche gehen lassen und würde meinen Ruf gründlich beschmutzen. Ich war von dem Pastor Yang, den ich direkt vor mir sitzen sah, schockiert. Wie hatte Pastor Yang, der immer so gutmütig und bescheiden war und immer so sanfte Worte sprach, sich in so eine barbarische und unvernünftige Person verwandelt? Ich sagte zu ihm: „Es ist mein Recht, der Wahrheit nachzugehen, und keiner hat irgendein Recht, sich da einzumischen. Was die Frage angeht, ob die Lehren vom Blitz aus dem Osten der wahre Weg sind oder nicht, so sollten Sie zunächst nicht richten und sie blind verurteilen. Sie können die Webseite von der Kirche des Allmächtigen Gottes besuchen, wo viele Informationen stehen, und selber Nachforschungen anstellen. Es gibt alle möglichen Bücher mit Gottes Worten. Machen Sie sich selbst ein Bild davon, ob das Wort des Allmächtigen Gottes die Stimme des wiedergekehrten Herrn Jesus ist …“ Pastor Yang hörte überhaupt nicht auf das, was ich sagte, sondern widersetzte sich machte einfach weiter mit seinen Verurteilungen. Er drohte mir und sagte, ich müsse die Kirche des Allmächtigen Gottes verlassen. Je mehr er sprach, desto mehr trieb es Pastor Yang zu weit. Ich wurde überaus aufgebracht und sagte zu ihm: „Der Herr Jesus hat gesagt: ‚Richtet nicht, auf daß ihr nicht gerichtet werdet. Denn mit welcherlei Gericht ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden.‘ (Matthäus 7,1-2) Wenn Sie nie Nachforschungen über die Worte und das Werk des Allmächtigen Gottes angestellt haben, wie können Sie dann einfach egal welche urteilenden und verurteilenden Bemerkungen machen, wie Sie wollen? Wenn Sie sich so aufführen, tun Sie das dann auf eine Art und Weise, die den Herrn ehrt?“ Pastor Yang sah, dass ich nicht auf ihn hörte und dass ich ihn widerlegt hatte, und so sagte er nichts mehr.

In den folgenden Tagen behielt mich der Pastor im Auge. Das erfüllte mich mit Besorgnis und ich verlor auch meine Glaubensfreiheit. In der Kirche gab es nur einen Gang, der Pastor Yang’s Büro von meinem trennte. Er schaute immer wieder kurz in meinem Büro vorbei, um zu sehen, was ich vorhatte, und manchmal sagte er, er würde zur Toilette gehen, und dann beobachtete er mich vom Flur aus. Eines Tages kamen zwei Schwestern aus der Kirche des Allmächtigen Gottes auf einen Plausch in mein Büro. Als die Schwestern gegangen waren, machte sich Pastor Yang auf die Suche nach meiner Assistentin. Später erzählte mir meine Assistentin, dass Pastor Yang gefragt hätte, wer diese zwei Leute waren und warum sie gekommen waren … Pastor Yang beobachtete mich den ganzen Tag, als ob er einen Verbrecher im Auge behielte. Dadurch fühlte ich mich sehr bedrückt und völlig ohne Freiheit. Eines Tages ging ich nicht zur Kirche und nahm online an einer Versammlung mit einigen Brüdern und Schwestern teil. Genau in dem Moment, als ich mir in meinem Wohnzimmer ernsthaft Aufzeichnungen über die Versammlung machte, tauchte plötzlich Pastor Yang hinter mir auf (die Tür war einen Spalt offen, und wer auch immer vorbeikam, konnte den Raum betreten) und sagte: „Was tust du da? Was schreibst du da auf?“ Ich sprang vor Schreck auf, als ich plötzlich und unerwartet seine Stimme hörte. Innerlich fühlte ich mich unbehaglich, weil ich von ihm auf so eine Weise gestört wurde, und was auch immer ich tat, ich konnte nicht mehr zu einem Zustand der Gelassenheit zurückkehren. Ich ärgerte mich sehr über ihn und dachte: „Es ist recht und richtig, Nachforschungen über den wahren Weg anzustellen, wenn man an Gott glaubt, und dieses Recht sollte ein Christ haben.“ Der Heilige Geist wirkte nicht mehr in unserer Kirche, und die Gemeindemitglieder waren alle negativ, schwach und im Geist verkümmert. Sie lebten in einem Umfeld, das in Finsternis versunken war, und ich war auf der Suche nach einer Kirche, in der der Heilige Geist am Wirken war. Inwiefern war es falsch, nach den Fußspuren Gottes zu suchen? Weshalb wollte er mich im Auge behalten? Warum ließ er mich nicht in Ruhe? 

Nicht nur überwachte und störte mich der Pastor, sondern ein Ältester rief sogar bei mir an, um mich zu schikanieren. Er sagte zu mir: „Was die Leute von der Kirche des Allmächtigen Gottes predigen, ist zu weit gegangen und missachtet die Bibel. Wenn du an den Herrn glaubst, kannst du den Herrn nicht verraten, der dir so viel Güte geschenkt hat. Du kannst nicht so gewissenlos sein …“ Ich erwiderte: „Der Allmächtige Gott und der Herr Jesus sind ein und derselbe Gott, und ich habe mit Sicherheit nicht den Herrn Jesus dadurch verraten, dass ich an den Allmächtigen Gott glaube. Ich halte lediglich mit den Fußspuren des Lammes mit …“ Doch egal wie ich versuchte, es zu erklären, der Älteste war genauso wie der Pastor. Außer dass er verurteilende und gotteslästerliche Dinge sagte und mich daran hinderte, das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage anzunehmen, hörte er sich kein Wort von dem an, worüber ich Gemeinschaft hielt oder was ich ihm riet. Ich wollte nicht mehr mit ihm reden, also dachte ich mir irgendeine Ausrede aus, um das Telefonat zu beenden. Aber der Älteste ließ mich nicht vom Haken. Er rief weiter an, um mich zu schikanieren, und sagte, dass ich durch meinen Glauben an den Allmächtigen Gott die Gnade des Herrn vergessen und Ihn verraten hätte. Ich erinnerte mich, wie es in der Offenbarung hieß: „Diese sind’s, … und folgen dem Lamme nach, wo es hingeht.“ (Offenbarung 14,4) Auf der Grundlage des Erlösungswerkes des Herrn Jesus führt der Allmächtige Gott die Phase des Werkes aus, das die Menschen durch Worte richtet und reinigt, und dass ich das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen angenommen hatte, zeigte deutlich, dass ich mit den Fußspuren des Lammes Schritt hielt. Wie konnte irgendjemand sagen, dass ich den Herrn Jesus verriet? Zuerst, als der Herr Jesus kam, um Sein Werk zu tun, ließen die Menschen, die an Jehova geglaubt hatten, das Gesetz hinter sich und nahmen das Evangelium vom Königreich des Himmel an, das der Herr Jesus predigte. Sie folgten dem Herrn Jesus, aber hatten sie das Heil Jehovas vergessen? War das ein Verrat an Jehova? Ist das nicht ein Trugschluss? Nach dieser Begebenheit schickte mir der Pastor erneut über’s Internet einige Nachrichten, in denen Er den Allmächtigen Gott lästerte, sich Ihm widersetzte und Ihn verurteilte. Solche grässlichen Worte zu lesen, ließ in mir erneut ein Gefühl von Abscheu und Wut aufkommen. Nur Satan konnte solche Lästerungen von sich geben, und wie kam es, dass sie in ihren Funktionen als Leiter in der Kirche überhaupt keine Furcht vor Gott hatten und es wagten, alle möglichen Lästerungen zu äußern? Das erinnerte mich an die Worte des Herrn Jesus: „Aber wer etwas redet wider den Heiligen Geist, dem wird's nicht vergeben, weder in dieser noch in jener Welt.“ (Matthäus 12,32) Gegen Gott zu lästern ist eine große und schreckliche Sünde! Ich verspürte ihretwegen ein nachhaltiges Gefühl von Furcht, aber egal was ich sagte, sie verschlossen einfach ihre Ohren und weigerten sich, irgendetwas zu hören. Sie machten einfach weiter und verurteilten, widersetzten sich und lästerten. Ich konnte es einfach nicht begreifen: Der Älteste und der Pastor kannten beide die Bibel und hatten Theologie studiert, und die Worte des Allmächtigen Gottes wurden mit solcher Klarheit gesprochen, warum also gingen sie Seinen Worten nicht nach oder stellten Nachforschungen darüber an? Warum bestanden sie unbedingt darauf, den Allmächtigen Gott zu verurteilen und sich Ihm zu widersetzen? 

Mit dieser Frage im Kopf ging ich zu den Brüdern und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes. Schwester Lin hielt mit mir Gemeinschaft und sagte: „Was die Frage angeht, warum der Älteste und der Pastor dem Werk des Allmächtigen Gottes nicht nachgehen oder es überprüfen, sondern Ihn stattdessen fieberhaft verurteilen und sich Ihm widersetzen, so hat der Allmächtige Gott längst den Kern und Ursprung dieses Problems verdeutlicht. Der Allmächtige Gott sagt: ‚Möchtet ihr die Wurzel dessen erfahren, warum die Pharisäer sich Jesus widersetzten? Möchtet ihr das Wesen der Pharisäer verstehen? Sie waren voller Fantasien über den Messias. Außerdem glaubten sie nur, dass der Messias kommen würde, aber suchten nicht die Wahrheit des Lebens. Und so warten sie sogar noch heute auf den Messias, denn sie haben kein Wissen über den Weg des Lebens und wissen nicht, was der Weg der Wahrheit ist. Sagt Mir, wie könnten derart törichte, eigensinnige und ignorante Leute Gottes Segen erlangen? Wie könnten sie den Messias erblicken? Sie widersetzten sich Jesus, weil sie die Richtung des Werkes des Heiligen Geistes nicht kannten, weil sie den Weg der Wahrheit, über den Jesus gesprochen hatte, nicht kannten, und darüber hinaus, weil sie den Messias nicht verstanden. Und da sie den Messias nie gesehen hatten und sich nie in Gesellschaft des Messias befunden hatten, machten sie den Fehler, sich vergeblich an den Namen des Messias zu klammern, wobei sie dem Wesen des Messias mit allen Mitteln Widerstand leisteten. Die Pharisäer waren in ihrem Wesen stur, arrogant und befolgten die Wahrheit nicht. Das Prinzip ihres Glaubens an Gott ist: Ganz gleich, wie tiefgründig Dein Predigen ist, ganz gleich, wie hoch Deine Autorität ist, Du bist nicht Christus, außer man nennt Dich den Messias. Sind diese Ansichten nicht absurd und lächerlich?‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bis du den geistlichen Leib Jesu erblickst, wird Gott Himmel und Erde neu gemacht haben) ‚Schau dir nur die Führer jeder Glaubensgemeinschaft an – Sie sind alle arrogant und selbstgerecht und sie interpretieren die Bibel aus dem Kontext heraus und nach ihrer eigenen Vorstellung. Sie alle verlassen sich auf Begabungen und Belesenheit, um ihre Arbeit zu machen. Wenn sie unfähig wären, etwas zu predigen, würden diese Leute ihnen dann folgen? Sie besitzen letzten Endes doch etwas an Kenntnis und können ein wenig über Glaubenslehre predigen oder wissen, wie man andere für sich gewinnen kann und wie man ein paar Tricks benutzt. Diese benutzen sie, um Menschen vor sich bringen und sie zu täuschen. Nominell glauben diese Menschen an Gott, aber in Wirklichkeit folgen sie ihren Führern. Wenn sie jemandem begegnen, der den wahren Weg predigt, sagen einige von ihnen: „Wir müssen unseren Führer bezüglich unseres Glaubens zurate ziehen.“ Ihr Glaube muss über einen Menschen laufen; ist das nicht ein Problem? Was sind diese Führer dann geworden? Sind sie nicht Pharisäer geworden, falsche Hirten, Antichristen und Stolpersteine für die Akzeptanz des wahren Wegs durch die Menschen?‘ („Nur das Streben nach der Wahrheit ist der wahre Glaube an Gott“ in „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“) Als der Herr Jesus zuerst kam, um Sein Werk zu tun, wurde Er von den jüdischen Obrigkeiten bedrängt, die Ihn fieberhaft verurteilten und sich Ihm widersetzten – die Hohepriester, Schriftgelehrten und Pharisäer. Am Ende kreuzigten sie den Herrn Jesus. Die Vorfahren der Pharisäer glaubten an Gott und waren, was das Gesetz angeht, Experten. Weshalb also widersetzten sie sich dem Herrn Jesus, verurteilten und kreuzigten Ihn? Wir können aus dem Wort Gottes sehen, dass die Ursache dafür ihre teuflische Natur war, die hochmütig und eingebildet ist und sich nicht der Wahrheit fügt. Der Herr Jesus sprach so viel Wahrheit aus, und sie gingen dem nicht nach oder überprüften es, sondern hielten vielmehr an ihren eigenen Standpunkten fest. Ihr Glaube an Gott stützte sich nur auf ihre eigenen Auffassungen und Vorstellungen, und sie legten die Bibel aus, indem sie Verse aus dem Zusammenhang rissen. Dadurch waren sie blind und empfingen keinerlei Erleuchtung von Gott. Sie kannten das Wirken des Heiligen Geistes nicht und verstanden die Wahrheit nicht, noch konnten sie Gottes Stimme verstehen. Damit bewahrheiteten sich wahrlich die Worte der Bibel: ‚Mit den Ohren werdet ihr hören, und werdet es nicht verstehen; und mit sehenden Augen werdet ihr sehen, und werdet es nicht verstehen. Denn dieses Volkes Herz ist verstockt, und ihre Ohren hören übel, und ihre Augen schlummern.‘ (Matthäus 13,14-15) Die Pastoren und Ältesten in religiösen Kreisen in den letzten Tagen sind dieselben wie die Pharisäer von damals, da das, worauf sie Wert legen, Bibelwissen und theologische Theorie ist. Sie verlassen sich auf ihr eigenes Denken und ihre Vorstellungen, um das Wort des Herrn auszulegen und die Art und Weise, wie der Herr wiederkommen wird, zu beschränken. Stur klammern sie sich an ihre eigenen Auffassungen und Vorstellungen, und sie suchen überhaupt nicht nach der Wahrheit. Nicht nur überprüfen sie das Werk Gottes in den letzten Tagen nicht, sondern sie widersetzen sich Ihm blind und verurteilen Ihn, womit sie ihren Starrsinn und ihre teuflische Natur offenbaren, die hochmütig ist und feindselig gegenüber der Wahrheit. Sie studieren Theologie, rüsten sich mit Bibelwissen aus, aber das bedeutet nicht, dass sie irgendwelche Liebe zur Wahrheit haben, noch bedeutet es, dass sie die Wahrheit annehmen und ihr gehorchen können. Sie erklären Bibelwissen und theologische Theorie, wobei ihr einziges Ziel ist, ihr eigenes Ansehen und ihre Reputation zu steigern. Sie sehen, dass die Worte, die der Allmächtige Gott ausspricht, die Wahrheit sind, und dass sie Menschen erobern und retten können und dass viele Menschen, die eine Liebe zur Wahrheit besitzen und die sich nach Gottes Erscheinen sehnen, das Wort des Allmächtigen Gottes gelesen und sich dem Allmächtigen Gott zugewandt haben. Sie glauben, dass das Werk des Allmächtigen Gottes ihren Status und ihre Lebensgrundlage bedroht, und so wehren sie sich fieberhaft und tun ihr Möglichstes, um den Allmächtigen Gott zu verurteilen und sich Ihm zu widersetzen. Sie ergreifen egal welche nötigen Maßnahmen, um Gläubige zu stören und daran zu hindern, sich dem Allmächtigen Gott zuzuwenden, in dem Versuch, Gottes auserwähltes Volk für alle Zeiten zu beherrschen. Das ist das Grundübel, weshalb Älteste und Prediger dem Werk des Allmächtigen Gottes nicht nachgehen oder es überprüfen und weshalb sie sich dem Allmächtigen Gott fieberhaft widersetzen und Ihn verurteilen. Man kann an den bösen Taten der Prediger und Ältesten, die sich Gott widersetzen, sehen, dass sie die Pharisäer unserer Zeit sind und dass sie die Hindernisse und Stolpersteine sind, die Gläubige davon abhalten, den wahren Weg anzunehmen und hinauf ins himmlische Königreich erhoben zu werden. Sie sind die Antichristen, die sich Gott widersetzen und Gott zu ihrem Feind machen und die von Gottes Werk in den letzten Tagen bloßgestellt worden sind.“ 

Nachdem ich das Wort des Allmächtigen Gottes und das, worüber die Schwester Gemeinschaft hielt, gehört hatte, verglich ich es mit dem, was der Pastor und Älteste gesagt und getan hatten. Ich sah, dass das Wort des Allmächtigen Gottes in einer sehr praktischen Art und Weise gesprochen wurde und dass, obwohl der Pastor und Älteste sich gut in der Bibel auskannten und die Bibel auslegen konnten, dies nicht bedeutete, dass sie irgendwelche Gotteskenntnis besaßen. In ihrer Arbeit verließen sie sich auf natürliches Talent und Wissen, um sich selbst zu erhöhen, damit andere sie anbeten und ihnen folgen würden. Oberflächlich betrachtet schienen sie Gott zu dienen, aber wem sie in Wirklichkeit dienten, das waren ihre eigenen Auffassungen und Vorstellungen, ihr eigener Status und ihre Lebensgrundlage. Dadurch, dass der Pastor und Älteste mich wiederholt schikanierten und behinderten, konnte ich erkennen, wer sie wirklich waren. Sie waren Antichristen, die an Gott glaubten, aber nicht nach der Wahrheit suchten, und die Gott dienten, sich Ihm aber widersetzten. Obwohl der Pastor und Älteste bis heute nicht aufgehört haben, mich zu schikanieren, habe ich bereits deutlich ihr wahres Wesen gesehen, das des Antichristen, das feindselig gegen die Wahrheit ist und sich Gott widersetzt. Ich werde nicht länger zulassen, dass ich von ihnen schikaniert oder kontrolliert werde, und ich bin mir völlig sicher, dass das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen wahr ist. Ich will dem Allmächtigen Gott bis ganz zum Ende folgen und nie aufgeben! Amen! 


25. Ich kann zwischen dem wahren Christus und falschen Christi unterscheiden

Von Xiangwang, Malaysia

„Der Fleisch gewordene Gott wird Christus genannt und so wird der Christus, der Menschen die Wahrheit schenken kann, Gott genannt. Daran ist nichts Übertriebenes, denn Er besitzt das Wesen Gottes und besitzt Gottes Disposition und Weisheit in Seinem Wirken, die für Menschen unerreichbar sind. Jene, die sich selbst Christus nennen, aber das Werk Gottes nicht tun können, sind Betrüger. Christus ist nicht bloß die Erscheinungsform Gottes auf Erden, sondern auch das spezielle Fleisch, das von Gott angenommen wurde, während Er Sein Werk unter den Menschen ausführt und vollendet. Dieses Fleisch ist nicht eines, das durch einfach irgendeinen Menschen ersetzt werden kann, sondern eines, das Gottes Werk auf Erden hinlänglich tragen und die Disposition Gottes zum Ausdruck bringen und Gott gut repräsentieren und den Menschen mit Leben versorgen kann.“ („Das Wesen Christi ist Gott“ in „Folge dem Lamm und singe neue Lieder“) Gottes Worte offenbaren, was Menschwerdung bedeutet und wie man den wahren Christus von falschen Christi unterscheiden kann. Ich verstand diese Wahrheit nicht, als ich dem Herrn folgte, und wusste nicht, wie man einen falschen Christus erkennt. Ich hörte auf den Pfarrer und die Ältesten. Ich hatte Angst, in die Irre geführt zu werden, deshalb hatte der Schutz vor falschen Christi für mich oberste Priorität im Glauben. So habe ich mich ins eigene Fleisch geschnitten. Ich traute mich nicht, nach Gottes Erscheinen und Wirken zu suchen. Fast hätte ich Gottes Errettung der letzten Tage verpasst. Heute sehe ich, dass ich nur knapp davongekommen bin.

Seit ich klein war, ging ich mit meiner Mutter in die Kirche und las mit ihr die Bibel. Später trat ich der Jugendgruppe bei. Unser Pastor hatte einen Doktortitel in Theologie, und er sagte immer, es sei schwer, Pastor zu sein, dass man vom Heiligen Geist bewegt werden müsse, um überhaupt weiterzumachen. Wir haben alle zu ihm aufgesehen. Wir glaubten, der Heilige Geist würde ihn bewegen und dass er den Herrn erfreute. Es gab einen Bibelvers, den er oft zitierte: „So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr’s nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.“ (Matthäus 24,23-24) Immer wieder schärfte er uns ein, in den letzten Tagen werde es falsche Christi geben, die die Menschen betrügen. Wir sollten ja vorsichtig sein. Besonders diejenigen unter uns, deren Bibelwissen auf wackligen Beinen stand und die von geringer geistlicher Statur waren, mahnte er, nichts von anderen Konfessionen anzuhören, zu lesen oder zu erfahren, um nicht in die Irre geführt zu werden. Die Geistlichen hatten auch viel Negatives über den Östlichen Blitz zu sagen. Wir sollten uns unbedingt davon fernhalten. Der Pfarrer sagte, wir brauchten nichts weiter zu tun, als die Bibel zu lesen und jeden Tag vor dem Herrn zu beichten und Buße zu tun und immer wachsam zu bleiben, um in Sein Reich aufgenommen zu werden, wenn der Herr kommt. Daran glaubte ich damals fest und wagte nicht, in andere Kirchen zu gehen. Ich tat alles, was der Pfarrer sagte. Ich dachte, dass ich so auf sichere Weise auf das Kommen des Herrn warten würde.

Eines Tages suchte mich Bruder Hu von der Gemeinde in der Schule auf und meinte, meine Mutter und meine Schwester hätten sich offenbar dem Östlichen Blitz angeschlossen. Als ich das hörte, war ich schockiert. Ich dachte: „Sagt uns der Pfarrer nicht immer, wir sollen uns vom Östlichen Blitz fernhalten? Wie konnte es sein, dass meine Mutter sich ihnen angeschlossen hatte?“ Bruder Hu erzählte mir einige schreckliche Gerüchte über den Östlichen Blitz. Meine Angst wuchs. Ich geriet in Panik. Bruder Hu bat mich, nach Hause zu gehen und meine Mutter zu fragen, ob es wahr sei. Ich sollte das Gespräch aufnehmen und ihm dann die Aufnahme zuschicken.

Und tatsächlich, als ich nach Hause kam, erklärte mir meine Mutter, der Herr Jesus sei als der Allmächtige Gott wiedergekehrt. Er bringe Wahrheiten zum Ausdruck und verrichte das Werk des Gerichts, angefangen am Haus Gottes, um die Menschen zu reinigen und zu verändern und uns vollständig aus der Sünde zu retten. Sie wollte, dass ich sofort die Worte des Allmächtigen Gottes las und Sein Werk der letzten Tage erforschte. Als ich sie das hörte, dachte ich an die schlimmen Dinge, die der Pfarrer über den Östlichen Blitz gesagt hatte. Das alles widerstrebte mir zutiefst, aber da ich ihre Worte aufzeichnete, hielt ich mich zurück und ließ sie ausreden.

Am nächsten Tag bat sie mich eindringlich, mich noch einmal mit dem Werk des Allmächtigen Gottes zu befassen. Zu der Zeit war mein Kopf voll von den schlimmen Dingen, die der Pfarrer darüber gesagt hatte. Ich hörte nicht wirklich zu und riet ihr: „Der Pfarrer und die Ältesten sagen immer, wir dürften dem Östlichen Blitz nicht zuhören. Halte dich von ihnen fern!“ Sie antwortete geduldig, „Warum sollten sie uns daran hindern, Gottes Werk der letzten Tage zu erforschen? ‚Selig sind, die da geistlich arm sind; denn das Himmelreich ist ihr.‘ (Matthäus 5,3) ‚Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!‘ (Matthäus 25,6) Gott will, dass wir voller Demut suchen. Der Östliche Blitz bezeugt, dass der Herr wiedergekehrt ist, also sollten wir uns die Sache ansehen. Aber der Pfarrer will uns daran hindern, den Herrn willkommen zu heißen. Verstößt das nicht gegen die Lehren des Herrn? Wir sollten auf den Herrn hören, nicht blindlings dem Pfarrer folgen. Zur Zeit des Herrn lauschten die jüdischen Gläubigen nicht Seiner Stimme. Stattdessen glaubten sie den Lügen der Hohepriester, Schriftgelehrten und Pharisäer und verdammten den Herrn und widerstanden Ihm. Sie machten mit bei der Kreuzigung des Herrn Jesus und wurden von Gott bestraft. Daraus müssen wir lernen! Es gibt eine Prophezeiung in der Offenbarung: ‚Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt.‘ (Offenbarung Kapitel 2. 3) Es bedeutet, dass der Herr mehr sprechen wird, wenn Er wiederkehrt. Wenn wir Ihn willkommen heißen wollen, müssen wir lernen, Gottes Stimme zu erkennen. Finde selbst heraus, ob die Worte des Allmächtigen Gottes Gottes Stimme sind. Dann wirst du wissen, ob Er der wiedergekehrte Herr Jesus ist.“ Während sie sprach, nahm sie ein Buch in die Hand: „Kundgebungen Christi der letzten Tage“. Aufgebracht lief ich in mein Zimmer.

Dann aber beruhigte ich mich und dachte darüber nach, was meine Mutter gesagt hatte. Zu lernen, Gottes Stimme zu erkennen, und voll Demut danach zu streben, den Herrn willkommen zu heißen, steht im Einklang mit den Lehren des Herrn. Da der Östliche Blitz bezeugte, dass der Herr wiedergekehrt sei und Wahrheiten ausdrückte, hatte ich das Gefühl, es sei vielleicht doch ein bisschen verfrüht, dem Pfarrer blind zu glauben, ohne die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen zu haben. Wenn der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus war und ich Ihn nicht akzeptierte, würde ich dann nicht meine Chance verpassen, den Herrn willkommen zu heißen? Dann fiel mir wieder ein, wie der Pfarrer davon gesprochen hatte, dass in den letzten Tagen falsche Christi in Erscheinung treten würden. Wäre mein Glaube nicht vergeblich gewesen, wenn ich jetzt vom Weg abkommen würde? Meine Gedanken waren ein einziges großes Durcheinander, und ich wusste nicht, auf wen ich hören sollte. So trat ich im Gebet vor den Herrn und bat Ihn, mich zu erleuchten und zu leiten.

Später riet mir meine Mutter noch einmal, mir einen gemeinschaftlichen Austausch der Kirche des Allmächtigen Gottes anzuhören. Einen Moment zögerte ich noch und stimmte dann zu. Anfangs nahm ich überhaupt nichts auf, aber als sie Wahrheiten über die Geheimnisse von Gottes Führungsplan für die Errettung und die drei Phasen Seines Werks erwähnten, wurde ich schnell hineingezogen. Alles war so neu für mich. Ich war in vielen Bibelkreisen gewesen, aber so etwas hatte ich noch nie gehört. Nach der Versammlung hatte ich einen Sinneswandel. Ich beschloss, mich mit Gottes Werk der letzten Tage zu befassen und die Aufzeichnung des Gesprächs mit meiner Mutter zu löschen.

In der zweiten Versammlung sprach Bruder Zhang über die weisen und törichten Jungfrauen. Er sagte: „Weise Jungfrauen sind weise, weil sie sich nach dem Erscheinen Gottes sehnen und danach horchen können, ob sie Seine Stimme vernehmen. Wenn sie hören, dass der Herr gekommen ist, suchen und erforschen sie aktiv. Sie lassen sich nicht von anderen hemmen, und sie klammern sich nicht an ihre eigenen Vorstellungen. Wenn es sich für sie bestätigt hat, dass es Gottes Stimme ist, begrüßen sie Ihn und folgen Ihm, ohne umzukehren. Diese Art von Menschen lässt sich nicht durch falsche Christi irreführen. Törichte Jungfrauen haben kein Urteilsvermögen und lieben die Wahrheit nicht. Sie versuchen nicht, nach der Stimme des Herrn zu horchen, um Ihn willkommen zu heißen, sondern verehren Status und Macht und hören auf Pfarrer und Älteste wie alle anderen. Ganz gleich wie der Herr anklopft, sie halten sich die Ohren zu und verschließen ihre Türen. Sie sind unwissend. Manche Menschen erkennen Gottes Stimme, wagen es aber nicht, Ihm zu folgen aus Angst, dass die Menschen sie ablehnen und ihre Kirche sie rauswirft. Sie suchen überhaupt nicht nach der Wahrheit, wie könnten sie also die Wiederkehr des Herrn begrüßen?“

Das zu hören rüttelte mich wach. Ich erkannte, dass ich lange Zeit einfach nur auf den Pfarrer und die Ältesten gehört und nicht es gewagt hatte, das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage zu suchen. Wenn der Allmächtige Gott wirklich der wiedergekehrte Herr Jesus war und ich Ihn nicht annahm, würde man mich dann nicht als törichte Jungfrau entlarven? Der Herr Jesus lehrte uns: „Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan.“ (Matthäus 7,7) Ich hoffte, den Herrn willkommen zu heißen. Da der Östlichen Blitz bezeugte, Er sei wiedergekehrt, sollte ich eine weise Jungfrau sein, die sucht und nachforscht. Das ist Gottes Wille! Ich erzählte ihnen von meiner Verwirrung. „Der Herr Jesus sagt: ‚So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr’s nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.‘ (Matthäus 24,23-24) Pfarrer und Älteste verwenden diese Verse, um uns vor falschen Christi in den letzten Tagen zu warnen. Jede Nachricht von der Ankunft des Herrn sei falsch, sagen sie. Wir wagen es nicht, das Kommen des Herrn zu erforschen, weil wir Angst haben, in die Irre geführt zu werden. Aber das scheint nicht die richtige Praxis zu sein. Wie sollen wir dann verstehen, was der Herr sprach? Wie können wir vermeiden, von falschen Christi irregeführt zu werden, und den Herrn willkommen heißen?“

Bruder Zhang sagte in seiner Gemeinschaft: „Menschen, die die Bibel gelesen haben, wissen, dass es falsche Christi und falsche Propheten geben wird, die die Menschen betrügen, wenn der Herr wiederkehrt. Zumal Geistliche diese Bibelstelle immer wieder benutzen, um die Menschen vor falschen Christi und falschen Propheten zu warnen, sehen die meisten darin einen entscheidenden Punkt in ihrem Glauben. Sie denken, alle Nachrichten vom Kommen des Herrn seien falsch. Aber stimmt das mit der wahren Bedeutung der Worte des Herrn Jesus überein? Der Herr Jesus sagt: ‚So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr’s nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.‘ (Matthäus 24,23-24) Wir sehen, der Herr Jesus sagte, dass in den letzten Tagen falsche Christi und Propheten erscheinen werden, die große Zeichen und Wunder vorzeigen, um die Menschen zu täuschen, und wir deshalb über ein solides Urteilsvermögen verfügen sollten. Er hat nie gesagt, dass alle Nachrichten über den wiedergekehrten Herrn falsch sein werden.“ „Wir dürfen nicht vergessen, dass der Herr Jesus auch sagte, Er werde wiederkehren. Wenn also jede Nachricht von der Rückkehr des Herrn als falsch hingestellt wird, leugnen dann die Geistlichen nicht Seine Wiederkehr? Leugnen sie dann nicht dreist die Worte des Herrn und verdammen Gottes Erscheinen und Wirken? Führen sie die Menschen nicht in die Irre und widersprechen offen dem Herrn? Wenn wir diese Verse aus dem Zusammenhang reißen und missverstehen, was der Herr meint, wenn wir solche Nachrichten falsch nennen, ist das nicht eine Verurteilung von Gottes Erscheinen und Wirken? Wie könnten wir dann die Wiederkehr des Herrn begrüßen?“

Der gemeinschaftliche Austausch von Bruder Zhang hat mir die Augen geöffnet. In diesen Versen steht, falsche Christi würden in den letzten Tagen große Zeichen und Wunder vorzeigen, um die Menschen zu täuschen. Pfarrer und Älteste kennen die Bibel gut. Warum haben sie nichts davon gesagt, wie falsche Christi zu erkennen sind? Bruder Zhang las einige Passagen aus den Worten des Allmächtigen Gottes vor: „Sollte heutzutage eine Person erscheinen, die Zeichen und Wunder zur Schau stellen, Dämonen austreiben, heilen und viele Wunder vollbringen kann, und sollte diese Person behaupten, dass sie das Kommen Jesu ist, dann wäre dies eine Nachahmung böser Geister und ihre Imitation Jesu. Denkt daran! Gott wiederholt nicht dieselbe Arbeit. Die Arbeitsphase Jesu ist bereits vollendet worden und Gott wird diese Arbeitsphase nie wieder ausführen. … Wenn Gott während der letzten Tage noch immer Zeichen und Wunder zeigen, noch immer Dämonen austreiben und heilen würde – wenn Er genau dasselbe täte wie Jesus – dann würde Gott dieselbe Arbeit wiederholen und die Arbeit Jesu hätte keine Bedeutung oder Wert. Deshalb führt Gott eine Arbeitsphase in jedem Zeitalter durch. Sobald jede Phase Seiner Arbeit vollendet worden ist, wird sie bald darauf von bösen Geistern nachgeahmt, und sobald Satan damit anfängt, Gott auf den Fersen zu sein, wechselt Gott zu einer anderen Methode über. Sobald Gott eine Phase Seiner Arbeit vollendet hat, wird sie von bösen Geistern nachgeahmt. Ihr müsst euch darüber im Klaren sein.“ „Wenn in den letzten Tagen ein ‚Gott‘ genauso wie Jesus erschiene, einer der die Kranken heilte, Dämonen austriebe und für den Menschen gekreuzigt würde, wäre dieser ‚Gott‘, obgleich mit der Beschreibung Gottes in der Bibel identisch und für den Menschen leicht zu akzeptieren, in seinem Wesen nicht das vom Geist Gottes getragene Fleisch, sondern ein böser Geist. Denn es ist das Prinzip der Arbeit Gottes, niemals zu wiederholen, was Er bereits vollendet hat. Somit unterscheidet sich die Arbeit von Gottes zweiter Menschwerdung von der Arbeit der ersten.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes heutiges Werk kennen)

Nach dem Vorlesen hielt er mit uns über Folgendes Gemeinschaft: „Gott ist immer neu und niemals alt. Er wiederholt Sein Werk nicht. Jedes Mal, wenn Gott eine neue Phase Seines Werks beginnt, spricht Er neue Worte und führt die Menschen auf einen neuen Weg der Praxis. Als der Herr Jesus kam, erließ Er nicht erneut das Gesetz und die Gebote. Stattdessen vollbrachte Er Sein Erlösungswerk auf der Grundlage dieses früheren Werks. Er brachte den Weg der Buße zum Ausdruck. Er lehrte den Menschen Beichte und Buße, ihre Feinde zu lieben, zu vergeben, sich gegenseitig zu lieben und vieles mehr. Als Sündopfer für die Menschen wurde Er schließlich gekreuzigt. In den letzten Tagen vollbringt der Allmächtige Gott weder Zeichen noch Wunder, noch heilt Er die Kranken und treibt Dämonen aus. Stattdessen tut Er das Werk des Richtens und Reinigens, aufbauend auf dem Werk der Erlösung. Er bringt Wahrheiten zum Ausdruck, stellt die verdorbenen Dispositionen der Menschen und ihre satanische Natur bloß und richtet über ihre Ungerechtigkeit. Er gibt ihnen alle Wahrheiten, die sie brauchen, um gereinigt und vollständig gerettet zu werden und rettet sie vollständig vor dem dunklen Einfluss Satans und ihrer Verdorbenheit. Also werden sie von Gott gewonnen. Auf diese Weise kommt Gottes Werk zur Rettung der Menschheit zum endgültigen Abschluss. Mit jeder Phase ist Gottes Werk erhabener, und es wiederholt sich nie. Wenn der Herr mit Zeichen und Wundern wiederkehren, die Kranken heilen und Dämonen austreiben würde, hieße das, dass Sein Werk sich wiederholt. Es wäre bedeutungslos. Aber einige Leute behaupten, dass Zeichen und Wunder vorzeigen, die Kranken heilen und Dämonen austreiben alles ist, was Gott vermag. Sie grenzen Gott ein und meinen, Sein Werk könne nicht fortschreiten. Deshalb wiederholt Gott Sein Werk niemals, und jeder, der diese Dinge tut, ist definitiv ein falscher Christus. Die meisten falschen Christi sind von bösen Geistern besessen. Sie können die Wahrheit nicht ausdrücken, geschweige denn ein neues Zeitalter einläuten und das alte beenden. Alles, was sie vermögen, ist das Werk des Herrn Jesus nachzuahmen und einfache Wunder vorzeigen, um die Menschen zu täuschen. Aber was der Herr Jesus vollbrachte, zum Beispiel das Wunder der Auferstehung und die Speisung der 5.000 mit fünf Broten und zwei Fischen, kann von falschen Christi nicht nachgeahmt werden. Nur Gott hat diese Art von Macht und Autorität, nicht falsche Christi. Wenn jemand die Wahrheit nicht ausdrücken kann, sondern kleine Zeichen und Wunder vorzeigt und sich selbst Christus nennt, ist er mit Sicherheit nicht echt. Mit diesem Prinzip können wir falsche Christi vom wahren Christus unterscheiden.“

Ich lernte aus Bruder Zhang’s Gemeinschaft, dass Gottes Werk immer neu und nie alt ist, dass Er nie zweimal das gleiche Werk tut. Falsche Christi können Gottes Werk nicht tun. Sie ahmen nur Sein altes Werk nach und zeigen ein paar Wunder vor, um die Menschen zu täuschen. Dies ist ein Prinzip, mit dem wir falsche Christi erkennen. Es ist wie mit allen nachgemachten Dingen auf der Welt, die so aussehen sollen, als seien sie echt: letzten Endes sind es doch immer nur Fälschungen. Und das gilt auch für falsche Christi. Das alles war für mich sehr aufschlussreich.

Bruder Zhang setzte seinen gemeinschaftlichen Austausch fort: „Das Wichtigste, um falsche Christi zu erkennen, ist das Verständnis vom Wesen Christi. Das ist der grundlegendste und entscheidende Teil.“ Dann las er zwei Abschnitte aus den Worten des Allmächtigen Gottes: „Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird die Wesensart Gottes haben, und Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird den Ausdruck Gottes besitzen. Da Gott Fleisch wird, wird Er das Werk hervorbringen, das Er tun muss, und da Gott Fleisch wird, wird Er zum Ausdruck bringen, was Er ist, und in der Lage sein, dem Menschen die Wahrheit zu bringen, dem Menschen Leben zu verleihen und dem Menschen den Weg zu zeigen. Fleisch, das nicht den Wesenskern Gottes enthält, ist sicherlich nicht der menschgewordene Gott; daran gibt es keinen Zweifel. Um zu ermitteln, ob es Gottes menschgewordenes Fleisch ist, muss der Mensch dies aus der Disposition bestimmen, die Er zum Ausdruck bringt, und den Worten, die Er spricht. Was so viel heißt wie, ob oder ob es nicht Gottes menschgewordenes Fleisch ist und ob oder ob es nicht der wahre Weg ist, muss nach Seinem Wesenskern beurteilt werden. Und so ist bei der Bestimmung[a], ob es das Fleisch des menschgewordenen Gottes ist, der Schlüssel, auf Seinen Wesenskern zu achten (Sein Werk, Seine Worte, Seine Disposition und vieles mehr), und nicht auf die äußere Erscheinung. Wenn der Mensch nur Seine äußere Erscheinung sieht und Seinen Wesenskern übersieht, dann zeigt das die Unwissenheit und Naivität des Menschen.“ „Der Fleisch gewordene Gott wird Christus genannt und so wird der Christus, der Menschen die Wahrheit schenken kann, Gott genannt. Daran ist nichts Übertriebenes, denn Er besitzt das Wesen Gottes und besitzt Gottes Disposition und Weisheit in Seinem Wirken, die für Menschen unerreichbar sind. Jene, die sich selbst Christus nennen, aber das Werk Gottes nicht tun können, sind Betrüger. Christus ist nicht bloß die Erscheinungsform Gottes auf Erden, sondern auch das spezielle Fleisch, das von Gott angenommen wurde, während Er Sein Werk unter den Menschen ausführt und vollendet. Dieses Fleisch ist nicht eines, das durch einfach irgendeinen Menschen ersetzt werden kann, sondern eines, das Gottes Werk auf Erden hinlänglich tragen und die Disposition Gottes zum Ausdruck bringen und Gott gut repräsentieren und den Menschen mit Leben versorgen kann. Früher oder später werden all jene, die sich als Christus ausgeben, scheitern, denn obwohl sie behaupten, Christus zu sein, besitzen sie nichts vom Wesen Christi. Und so sage Ich, dass die Echtheit Christi nicht vom Menschen definiert werden kann, sondern von Gott Selbst beantwortet und entschieden wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken)

Danach sprach er in seiner Gemeinschaft über Folgendes: „Christus ist Gott im Fleisch. Er ist der Geist Gottes, gekleidet in das Fleisch eines gewöhnlichen Menschen, mit normaler Menschlichkeit und mit vollkommener Göttlichkeit. Christus sieht sehr gewöhnlich aus, aber Sein Wesen ist göttlich. Er kann die Wahrheit und Gottes gerechte Disposition ausdrücken und ein neues Zeitalter einläuten und ein altes beenden. Er kann die Menschheit erlösen und retten, und Er kann die Wahrheit zum Ausdruck bringen, um Menschen zu nähren und zu behüten. Es gibt niemanden, der Seinen Platz einnehmen könnte. Der Herr Jesus war Christus, der Fleisch gewordene Gott. Er sah aus wie ein gewöhnlicher Mensch, aber Er läutete das Zeitalter der Gnade ein und beendete das Zeitalter des Gesetzes und gab den Menschen den Weg der Buße. Er hatte die Autorität, Sünden zu vergeben, und Seine Kreuzigung erlöste alle von ihren Sünden. Er tat viele Zeichen und Wunder: als er den Sturm beruhigte, mit fünf Broten und zwei Fischen Tausende nährte und Menschen von den Toten auferstehen ließ. Er offenbarte Gottes Macht und Autorität. Er predigte auch weit und breit und drückte Wahrheiten aus, um die Menschen auf der Grundlage ihrer damaligen Bedürfnisse zu nähren und behüten. Das Werk und die Worte des Herrn Jesus zeigten uns, dass Er der Weg, die Wahrheit und das Leben ist, und Sein Werk und Seine Worte lieferten den unumstößlichen Beweis, dass Er der Mensch gewordene Gott und der Erlöser der Menschheit war. Der Allmächtige Gott ist in den letzten Tagen gekommen und hat das Zeitalter des Königreichs eingeläutet und das Zeitalter der Gnade beendet. In den letzten Tagen besteht Sein Werk darin, Menschen zu richten und zu reinigen. Er bringt Seine gerechte Disposition zum Ausdruck, die kein Vergehen duldet. Seine Worte enthüllen nicht nur die Geheimnisse Seines 6 000-jährigen Führungsplans, sondern entlarven und richten auch die Wurzel dessen, warum die Menschen sündigen und sich Gott widersetzen, und ihre verdorbenen Dispositionen. Alle Wahrheiten, die sie brauchen, um gereinigt und vollständig gerettet zu werden, werden klar ausgesprochen. Dazu gehört auch, wie Gott die Menschen richtet und reinigt, wie sie Gott gehorchen und an Ihn glauben sollen, wer Ihn zufrieden stellt, wen Er verabscheut und beseitigt, welches Streben dazu führen kann, gereinigt und vervollkommnet zu werden, die Ergebnisse und Bestimmungsorte der Menschheit und vieles mehr. Durch das Urteil und die Züchtigung von Gottes Worten erkannten wir die Wahrheit unserer durch Satan verursachten Verdorbenheit und verstanden Gottes gerechte, heilige, unverletzliche Disposition. Wir warfen uns vor Gott nieder und taten Buße. Wir begannen Gott zu fürchten und uns Ihm zu unterwerfen, und unsere Lebensdisposition begann sich zu ändern. Das Werk und die Worte des Allmächtigen Gottes beweisen, dass Er Gott im Fleisch ist, die Erscheinung Christi in den letzten Tagen. Falsche Christi sind im Grunde böse Geister. Sie können die Wahrheit nicht ausdrücken, geschweige denn die Menschheit retten. Sie verbreiten nur fadenscheinige Lügen und Irrtümer, um die Menschen in die Irre zu führen und ihnen zu schaden. Wer einem falschen Christus folgt, kann keine Lebensnahrung oder das Wirken des Heiligen Geistes gewinnen. Egal, wie lange sie glauben, niemals werden sie Gott oder die Wahrheit verstehen, und ihre Lebensdisposition wird sich nie ändern. Wer einem falschen Christus nachfolgt, folgt in Wirklichkeit einem bösen Geist, einem Dämon. Jeder, der sich selbst Gott oder Christus nennt, aber die Wahrheit nicht ausdrücken kann, ist definitiv ein falscher Christus, ein betrügerischer böser Geist. Falsche Christi können weder die Wahrheit ausdrücken noch Gottes Werk tun. Ganz gleich, wie sehr sie sagen, sie seien Gott oder Christus, sie sind es nicht. Wahr und falsch liegen Welten auseinander. Zu sagen, jemand sei Christus, bedeutet nicht, dass es tatsächlich stimmt. Es wird durch Sein Wesen und Sein Werk bestimmt. Nur Christus ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Christus drückt die Wahrheit und Gottes Gerechtigkeit aus und tut Gottes eigenes Werk. Es wird durch Sein Wesen bestimmt. Alles, was von Gott kommt, wird gedeihen. Ganz gleich, wie die Menschen Widerstand leisten, wie sehr sie Gottes Werk verdammen und verleugnen, keine Person oder Macht kann es aufhalten. Das Wesen Christi kann von niemandem geleugnet werden. Er ist Christus und wird es immer sein. Als der Herr Jesus wirkte, verurteilten die jüdischen Führer und die römische Regierung Ihn und widersetzten sich Ihm und ließen ihn ans Kreuz schlagen. Er wurde von dieser Generation abgelehnt, aber jetzt, 2 000 Jahre später, hat sich Sein Evangelium in jeden Winkel der Welt verbreitet, und die gesamte religiöse Welt erkennt an, dass Er Christus ist. Jetzt in den letzten Tagen, wird der Allmächtige Gott von der KPCh und religiösen Kreisen mit großer Wut bekämpft und verurteilt, doch der wahre Weg und die Wahrheit werden immer Bestand haben. Niemand kann sie leugnen! Die Worte des Allmächtigen Gottes sind schon seit einiger Zeit online und legen Zeugnis ab vor der ganzen Welt. Immer mehr Menschen erkennen Gottes Stimme in den Worten des Allmächtigen Gottes. Sie sehen, dass Er der wiedergekehrte Herr Jesus ist, und wenden sich Ihm zu. Falsche Christi haben die Wahrheit nicht. Sie können die Menschen nicht erobern. Ihre Worte und Taten scheuen das Licht der Öffentlichkeit und sie wagen es nicht, online zu gehen, damit jeder suchen und nachforschen kann. Denn falsche Christi sind dunkel und böse und können das Licht nicht ertragen. Sie vollbringen ein paar kleine Zeichen und Wunder und verbreiten fadenscheinige Lügen. So locken sie ignorante und törichte Menschen. Nichts, was von einem falschen Christus oder einem bösen Geist kommt, kann von Dauer sein. Sie werden bald auseinanderstieben und verschwinden.“

Dieser gemeinschaftliche Austausch zeigte mir die Wahrheit darüber, wie wir falsche Christi von dem wahren Christus unterscheiden. Ich war begeistert. Nur Christus ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Nur Er kann die Wahrheit ausdrücken und Gottes eigenes Werk tun. Jeder, der behauptet, Christus zu sein, aber nicht die Wahrheit ausdrücken oder die Menschheit retten kann, ist ein falscher Christus. Dies zu wissen war wunderbar! Früher habe ich den Pfarrer blind verehrt und immer geglaubt, was er sagte. Aus Angst, von einem falschen Christus in die Irre geführt zu werden, wagte ich nicht, das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage zu suchen. Ich glaubte, an meiner Kirche und meinem Pfarrer festzuhalten sei eine sichere Bank. So würde ich in Sein Reich gelangen nach der Wiederkehr des Herrn. Die Geistlichen sagten immer, jede Nachricht vom Kommen des Herrn sei falsch und hielten uns davon ab, den wahren Weg zu erforschen. Jetzt sehe ich, dass sie Betrüger sind, blinde Anführer. Ich war auch töricht. Ich horchte nicht nach der Stimme des Herrn, sondern glaubte ihnen einfach bedingungslos. Ich schnitt mich ins eigene Fleisch, versperrte meine Tür und verpasste beinahe meine Chance, den Herrn willkommen zu heißen. Das war knapp!

Danach las ich mehr von den Worten des Allmächtigen Gottes und lernte mehr über das Geheimnis der Menschwerdung, den Unterschied zwischen dem Werk Gottes und dem der Menschen und die Geschichte der Bibel. Das war wirklich aufschlussreich. Jetzt war ich mir sicher, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist, und ich nahm das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes an.

Fußnote(n):

a. Der Originaltext lautet: „im Hinblick darauf“.


26. Ich habe die Tür zu meinem Herzen geöffnet und die Wiederkunft des Herrn begrüßt

Von Yongyuan, Vereinigte Staaten

Im November 1982 wanderte unsere ganze Familie in die USA aus. Seit der Generation meines Großvaters hatten wir alle an den Herrn geglaubt, also machten wir wir kurz nach unserer Ankunft in den Vereinigten Staaten im Chinatown von New York eine chinesische Kirche ausfindig, damit wir die Messe besuchen konnten. Wir versäumten nie eine einzige Messe, und meine Mutter und meine Schwester fanden besonderen Gefallen daran, wann immer sie Zeit hatten, in der Heiligen Schrift zu lesen, um Gottes Segen und Schutz zu suchen. Der Priester sagte oft: „Wenn der Herr kommt, wird Er die Menschen in aller Öffentlichkeit richten und sie in Kategorien aufteilen: Diejenigen, die wahrhaft Buße tun, ihre Sünden bekennen und ihren Glauben praktizieren, werden in den Himmel kommen können; diejenigen, die kleine Sünden begehen, aber keine schwerwiegenden, werden die Qual des Fegefeuers durchleiden, doch sie werden trotzdem gerettet werden können und in den Himmel auffahren; diejenigen, die nicht an Gott glauben oder Sünden begehen, die zu schwerwiegend sind, werden die Strafe der Hölle erleiden.“ Diese Worte hinterließen einen tiefen Eindruck in meinem Herzen, als wären sie dort eingebrannt worden. Sie spornten mich an, begeistert an Gott zu glauben, und egal wie viel ich zu tun hatte, zur Messe ging ich immer. 

Scheinbar in Windeseile kam das Jahr 2014. Eines Tages sagte ein Gemeindemitglied aus heiterem Himmel zu mir: „Deine Schwester glaubt jetzt an den Allmächtigen Gott …“ Überdies sagte er Vieles, das den Allmächtigen Gott und die Kirche des Allmächtigen Gottes verleumdete und verurteilte. Als ich diese unerwartete Neuigkeit hörte, war ich sehr beunruhigt und fing an mir Sorgen zu machen, dass meine Schwester auf Irrwege geraten war. Die Neuigkeit, dass meine Schwester das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen angenommen hatte, verbreitete sich rasch in der ganzen Kirche. Der Priester ermahnte mich, auf Distanz zu ihr zu bleiben, und es gab mehrere andere Kirchenmitglieder, die mir auch mancherlei Dinge ins Gesicht sagten, die den Allmächtigen Gott verleumdeten und verurteilten. Nachdem der Pfarrer und andere Gemeindemitglieder mir mehrmals „geholfen hatten“, fing ich an, ihren Worten zu glauben, und entschied, dass meine Schwester auf Irrwege geraten war. Ich sagte dem Pfarrer und den Gemeindemitgliedern, dass ich nicht mehr auf meine Schwester hören würde und dass ich, wenn sich die Gelegenheit bot, versuchen würde, sie zurück zur Herde zu bringen, damit sie vor dem Herrn Buße tun konnte. Zu Hause angekommen, rief ich meine Brüder an, und sie standen mir bei. Wir versuchten alle zusammen, meine Schwester zu überzeugen, aber sie war nicht nur entschlossen in ihrem Glauben an den Allmächtigen Gott, sondern bezeugte auch vor uns, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr sei. Sie versuchte uns davon zu überzeugen, Gottes Werk in den letzten Tagen anzunehmen, damit wir nicht unsere Chance verpassen würden, Gottes Heil zu erlangen. Doch mein Herz war bereits mit negativen Gedanken gefüllt, die mir vom Pfarrer und den Gemeindemitglieder eingeflößt wuren. Wie auch immer meine Schwester mit mir Gemeinschaft hielt oder Zeugnis ablegte, ich wollte einfach nicht zuhören. 

Später hatten meine Mutter und ich mehrere Auseinandersetzungen mit meiner Schwester wegen ihres Glaubens an den Allmächtigen Gott, aber egal was sie sagte, ich glaubte weiterhin dem Pfarrer und den Gerüchten, die ich im Internet gelesen hatte, und traute mich nie, nach dem Werk des Allmächtigen Gottes zu fragen oder Nachforschungen darüber anzustellen. Es gab nie irgendeine Lösung für unsere Streitigkeiten, aber ich merkte, dass meine Mutter allmählich anfing, der Gemeinschaft und dem Zeugnis meiner Schwester zuzustimmen. Sie bildete tatsächlich mit meiner Schwester eine „geeinte Front“ und nahm schließlich das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen an. Als ich das sah, begann ich mir Sorgen zu machen. Wenn die Dinge wirklich so lagen, wie der Pfarrer und die Gemeindemitglieder behaupteten, was wäre, wenn meiner Familie etwas passierte? Verzweifelt suchte ich Schwester Qianhe auf, die sowohl mit meiner Schwester als auch mit mir auf gutem Fuß stand, und brachte sie dazu, es zu versuchen, und meine Mutter und Schwester zu überzeugen. Doch nicht nur schaffte sie es nicht, sie zu überzeugen, sondern sie selbst glaubte schließlich auch an den Allmächtigen Gott. Das war für mich sehr verwirrend: Diese Schwester war rechtschaffen und sie war eine begeisterte Suchende, wie also konnte es sein, dass sie sie nicht überzeugen konnte, sondern schließlich tatsächlich selbst an den Allmächtigen Gott glaubte? Besitzt das Wort des Allmächtigen Gottes wirklich so viel Kraft? Konnte es sein, dass das Wort des Allmächtigen Gottes menschliches Leben wirklich mit geistiger Nahrung versorgen kann? Sobald ich allerdings an die Worte des Pfarrers und der Gemeindemitglieder dachte, die den Allmächtigen Gott angriffen, und an das, was ich im Internet gesehen hatte, wie die Kirche des Allmächtigen Gottes abgelehnt und verurteilt wird, spürte ich erneut Furcht in meinem Herzen und hatte keinen Kontakt mehr zu ihnen. Danach besuchte ich meine Mutter nur noch selten. Gelegentlich stattete ich ihr einen Besuch ab und brach dann übereilt auf, und ich weigerte mich, der Gemeinschaft meiner Mutter und Schwester zuzuhören. Dieser „kalte Krieg“ mit meiner Mutter und Schwester ging eineinhalb Jahre so weiter. 

Eines Tages, im März 2016, hörte ich, dass auch irgendwelche namhaften Kirchenmitglieder zu meiner Schwester gegangen waren, um sie zu überzeugen, also wollte ich nachsehen, ob sie es sich anders überlegt hatte oder nicht. Als ich sie sah, fragte ich sie, was sie dachte. Sie sagte zu mir: „Ich habe die Fußspuren des Lammes eingeholt und bejaht, dass der Weg des Allmächtigen Gottes der wahre Weg ist. Der Allmächtige Gott ist der wiedergekehrte Herr und ich werde keinesfalls von Ihm weichen.“ Der stete Blick meiner Schwester und ihre überwältigende, kraftvolle Antwort ließen mein Herz ein wenig wanken und weckten meine Neugier. Ich dachte, „von den Gläubigen in meiner Familie war meine Schwester die passionierteste Suchende, und in der Kirche war Schwester Qianhe auch jemand, der suchte und Urteilsvermögen besaß. Auch meine Mutter hatte stets fest an den Herrn geglaubt. Inzwischen glaubten sie alle an den Allmächtigen Gott und seit sie Ihm folgten, war ihr Glaube umso mehr gewachsen. Sie sprachen mit immer mehr Erkenntnis und keiner konnte sie erschüttern oder widerlegen. Welche Macht war es, die es ihnen ermöglichen konnte, solch großen Glauben zu bewahren angesichts des Widerstandes von so vielen? Konnte das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen wirklich der wahre Weg sein? Konnte der Allmächtige Gott wirklich die Wiederkunft des Herrn sein?“ Es war fast zwei Jahre her, dass meine Schwester, Schwester Qianhe und meine Mutter das Werk des Allmächtigen Gottes angenommen hatten, aber als ich sah, dass alles gut für sie lief, konnte ich klar sehen, dass sich die Schwarzseherei und Einschüchterungstaktiken des Pfarrers und was ich im Internet gelesen hatte, in ihrem Fall nicht bewahrheitet hatten … Als ich das erkannte, wurde mein Herz ein wenig besänftigt und ich wollte auch Nachforschungen über das Wort und Werk des Allmächtigen Gottes anstellen. Ich erzählte meiner Schwester von meinen Überlegungen. Sie willigte freudig ein und lud mich ins Haus meiner Mutter ein, damit eine Schwester von der Kirche des Allmächtigen Gottes mit mir Gemeinschaft halten und das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen bezeugen konnte.

Ich fuhr an diesem Wochenende zum Haus meiner Mutter. Alle waren da: Meine Schwester, Schwester Qianhe und Zhang Xiao, eine Schwester aus der Kirche des Allmächtigen Gottes. Schwester Qianhe war besonders froh, als sie hörte, dass ich suchen und recherchieren wollte. Sie hielt mit mir Gemeinschaft: „Der Hauptgrund, weshalb Gott in den letzten Tagen gekommen ist, liegt darin, das Wort auszusprechen und das Werk zu verrichten, mit dem die Menschen gerichtet und gereinigt werden, um uns vor der Knechtschaft der Sünde zu retten. Derzeit leben jene im Zeitalter der Gnade in einem Kreislauf, in dem sie Sünde begehen und dann bekennen. Obwohl wir ausharren und die Messe besuchen, die Heilige Schrift lesen und auch vor dem Pfarrer die Beichte ablegen, lügen und betrügen wir weiter und leben in unseren verderbten Gesinnungen, wie etwa Hochmut, Gier und Selbstsucht. Wir begehen unwillkürlich Sünden und widersetzen uns Gott, und es gibt niemanden, der sich von der Knechtschaft dieser sündhaften Natur losreißen kann, noch irgendjemanden, der Reinheit und Heiligkeit erlangen kann, indem er sich auf Beichte und Buße verlässt. Deshalb müssen wir immer noch das Werk annehmen, das Gott in den letzten Tagen zu tun gekommen ist, um die Menschen zu richten und reinigen. Nur dadurch können wir uns vollständig von der Knechtschaft der Sünde losreißen, gereinigt und verwandelt werden und Heil von Gott erlangen.“ Als ich das hörte, fragte ich verwirrt: „Der Pfarrer sagt oft, ‚Wenn die Menschen kleine Sünden begehen, dann können sie, wenn der Herr wiederkommt, um die Menschen in aller Öffentlichkeit zu richten, sobald sie ihre Leidenszeit im Fegefeuer beenden, in den Himmel auffahren. Diejenigen, die größere Sünden begehen, werden direkt in die Hölle kommen, um bestraft zu werden.‘ Wie kannst du sagen, dass das Urteilswerk, das Gott bei Seiner Wiederkehr tun wird, dazu da ist, Menschen zu reinigen und zu retten?“ Schwester Qianhe sagte: „Ich habe früher auch den Worten des Pfarrers geglaubt. Ich hatte wie du dieselben Auffassungen darüber, wie der Herr wiederkehren wird, um das Urteilswerk zu tun, aber wenn ich jetzt darüber nachdenke, stimmt das, was der Pfarrer sagt, tatsächlich mit der Bibel überein? Basiert es auf dem Wort Gottes? Hat der Herr Jesus gesagt, dass es ein Fegefeuer gibt? Hat Er irgendetwas darüber gesagt, dass Menschen, die kleine Sünden begehen, in den Himmel auffahren können, nachdem sie ihre Leidenszeit im Fegefeuer beendet haben, und dass nur diejenigen in die Hölle kommen, die größere Sünden begehen? Natürlich nicht! Worin haben also diese Worte ihren Ursprung? Offensichtlich rühren sie von den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen her und sind nur menschliche Spekulation und Mutmaßung. Sie stimmen überhaupt nicht mit den Worten Gottes überein, noch stimmen sie mit der Wirklichkeit von Gottes Werk überein. Was nützt es, daran festzuhalten?“ Als ich ihrer Gemeinschaft zuhörte, nickte ich stumm. Sie fuhr fort: „Gegenwärtig sind wir alle voller Sünde, und es gibt niemanden, der rein ist. Nach dem, was der Pfarrer sagte, werden, wenn der Herr wiederkehrt, um alle Völker zu richten, diejenigen, die kleine Sünden begehen, ins Fegefeuer kommen, während diejenigen, die größere Sünden begehen, in die Hölle kommen werden. Würden wir in diesem Fall nicht alle verurteilt werden und damit bestraft werden, dass wir in die Hölle kommen? Wäre Gottes Werk zur Rettung der Menschheit nicht ganz umsonst? Hätte das Kommen des Herrn dann irgendeine Bedeutung?“ Worüber die Schwester Gemeinschaft hielt, berührte mein Herz. Es stimmt – selbst wenn wir an Gott glauben, wird, wenn alles, was wir tun, darin besteht, ständig Sünden zu begehen und sie dann zu bekennen, keiner gereinigt werden. Tatsächlich wird keiner es würdig sein, Gott zu schauen, und wenn Gott gekommen ist, um die Menschen in aller Öffentlichkeit zu richten, zu verurteilen und zu bestrafen, dann wird jeder in die Hölle kommen müssen. Keiner könnte Heil erlangen … Erst da erkannte ich, wie unrealistisch die Worte sind, dass „wenn der Herr wiederkommt, um alle Völker in aller Öffentlichkeit zu richten, diejenigen, die größere Sünden begehen, direkt in die Hölle kommen werden, während diejenigen, die kleine Sünden begehen, ins Fegefeuer kommen werden und, nachdem sie ihre Leidenszeit beendet haben, in den Himmel auffahren werden.“ Es entspricht ganz und gar nicht dem Willen Gottes, um die Menschheit zu retten. Dann sagte Schwester Qianhe: „Was Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen angeht, so lasst uns alle einen Blick darauf werfen, wie es im Wort des Allmächtigen Gottes beschrieben wird! Der Allmächtige Gott sagt: ‚Gott ist nicht gekommen, um zu töten oder zu vernichten, sondern um zu richten, zu verfluchen, zu züchtigen und zu erretten. Vor dem Abschluss Seines 6.000 Jahre währenden Führungsplanes – bevor Er das Ende einer jeden Kategorie der Menschheit deutlich macht – dient Gottes Werk auf Erden der Erlösung. Dies alles ist, um diejenigen, die Ihn lieben gänzlich vollkommen zu machen, und sie Seiner Herrschaft zu unterwerfen. Ungeachtet dessen, wie Gott die Menschen errettet, dies erfolgt alles dadurch, dass Er sie sich von ihrer alten satanischen Natur lossagen lässt; das heißt, Er errettet sie, indem Er sie das Leben anstreben lässt. Wenn sie das Leben nicht suchen, werden sie keine Möglichkeit haben, Gottes Erlösung anzunehmen.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr solltet die Segnungen des Status beiseitelegen und Gottes Willen verstehen, dem Menschen Errettung zu bringen) ‚In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)“

Nachdem ich das Wort Gottes gelesen hatte, hielt Schwester Zhang Xiao Gemeinschaft und sagte: „Das Wort des Allmächtigen Gottes macht die Bedeutung des Urteilswerks in den letzten Tagen, die genaue Art des Gerichts und die Folgen des Urteilswerks unter den Menschen ganz klar. Gottes Urteilswerk soll die Menschen nicht umbringen oder bestrafen, wie in unseren Auffassungen und Vorstellungen. Stattdessen bedient sich dieses Werk des Wortes, um Gedanken, Reden und Handeln der Menschen aufzudecken, um unsere tief verwurzelte satanische Natur und unsere verderbten Gesinnungen herauszureißen, die sich Gott widersetzen. Es lässt uns die Wahrheit dessen begreifen, wie wir von Satan verdorben worden sind, während es uns auch Gottes gerechte und heilige Disposition erkennen lässt. Wenn wir diese Dinge schließlich verstehen, beginnen wir uns selbst zu hassen, und das bringt wahre Buße und ein wahres Herz der Ehrerbietung für Gott hervor. Durch das Gericht von Gottes Wort können wir die Wahrheit besser verstehen und Zugang zu ihr erlangen, auf natürliche Weise leben und uns dabei auf die Wahrheit verlassen. Welche satanischen Dinge wir auch immer in uns tragen, sie werden auf diese Weise allmählich abgeworfen, und wir werden im Einklang mit Gott sein. Von da an werden wir nicht länger gegen Gott aufbegehren oder uns Ihm widersetzen, sondern wir werden Ihm wahrhaft gehorchen können – nur das bedeutet, Heil zu erlangen. Nachdem wir von Satan verdorben worden sind, sind wir nicht länger das Abbild eines Menschen, und uns gehen das Gewissen und die Vernunft verloren, die ein richtiger Mensch haben sollte. Stattdessen sind wir voller Hochmut, Selbstsicherheit, Selbstsucht, Falschheit und anderen Aspekten einer satanischen Gesinnung. Auch unsere Auffassungen und Einstellungen zu den Dingen sind nicht länger mit Gott vereinbar. Folgendes Beispiel: Wenn wir mit Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen konfrontiert werden, akzeptieren wir alle verschiedene Dinge und wir alle klammern uns an unsere eigenen Auffassungen, unabhängig davon, ob es dafür eine Grundlage in Gottes Wort gibt. Wir suchen Gottes Willen nicht, sondern glauben blind, dass unsere eigene Denkweise richtig ist. Wenn Gottes Werk nicht unseren Auffassungen und unserer Vorstellung entspricht, fällen wir unser eigenes Urteil über Gott, und wir leugnen, attackieren und verurteilen Ihn. Das ist die Folge unserer hochmütigen Gesinnung. Mit so einer satanischen Natur sind wir alle nur zu anfällig dafür, uns Gott zu widersetzen, also haben wir es dringend nötig, dass Gott kommt, um eine Phase des Urteilswerks auszuführen und Er unsere satanische Gesinnung reinigt und verwandelt. Ohne das wird sich niemand von Verderbtheit losreißen können und Heil erlangen.“

Nachdem ich dem Wort des Allmächtigen Gottes und der Gemeinschaft dieser Schwester zugehört hatte, hellte sich mein Herz plötzlich auf und ging auf und ich war der Meinung, dass das gut ausgedrückt war. Obwohl es einiges gab, das ich nicht recht verstand, verlieh es mir dennoch ein Gefühl für die Weisheit in Gottes Werk als auch dafür, wie sehr Gott den Menschen liebt. Früher, wenn es darum ging, dass Gott kommt, um die Menschheit zu richten, dachte ich, dass die Menschen entweder in die Hölle kommen oder die Qual des Fegefeuers erleiden würden. Tatsächlich ist Gottes Urteilswerk überhaupt nicht das, was wir uns vorgestellt haben, sondern vielmehr ist es Gott, der im Fleisch kommt, um auf praktische Weise die Wahrheit auszusprechen und das Urteilswerk auszuführen. So reinigt und rettet Er die Menschen. Gottes Urteilswerk ist so bedeutungsvoll. Es ist genau das, was wir verderbten Menschen brauchen! 

Während ich all dem mit lebhaftem Interesse zuhörte, rief plötzlich mein Mann an, um mir zu sagen, dass er das Auto brauche. Als sie sah, dass ich diesmal in der Lage gewesen war, all das zu hören, gab sie mir, gerade als ich gehen wollte, ein Buch mit dem Titel „Die vom Lamm geöffnete Schriftrolle“ und sagte, dass die Worte darin die Stimme von Gott selbst seien. Außerdem riet sie mir dringend, das Wort des Allmächtigen Gottes zu lesen. Nachdem ich wieder zu Hause war, las ich dieses Buch, wann immer ich Zeit hatte. Dadurch, dass ich das Wort des Allmächtigen Gottes las, verstand ich viele Wahrheiten und erlangte eine Menge Erkenntnis. Gleichzeitig erlebte ich auch wahrhaft, dass Gott die Tiefen der menschlichen Seele eingehend prüfte. Jedes Wort des Allmächtigen Gottes durchbohrte geradewegs mein Herz und offenbarte meine verderbte Natur im Inneren. Manchmal, wenn ich sah, wie das Wort Gottes unsere Verderbtheit aufdeckt, fühlte ich, wie Er sie insbesondere verabscheut. Es schien, dass Gott Seinen Zorn auf uns zum Ausdruck brachte, und mein betäubtes und gefühlloses Herz war unmittelbar aufgewühlt. In meinem Herzen entstand Ehrfurcht vor Gott, und ich war nicht mehr so, wie ich vorher gewesen war, als ich ohne Furcht Sünden begangen hatte. Durch meine Erfahrungen und die Erleuchtung und Wegweisung durch Gottes Worte sah ich, dass das Urteilswerk des Allmächtigen Gottes tatsächlich Menschen vor Sünde bewahren und es ihnen ermöglichen konnte, sich von Sünde loszureißen. Wie praktisch Gottes Werk und Worte waren! Ich empfand große Reue, wenn ich daran zurückdachte, wie ich mich in den vergangenen zwei Jahren gegen Gottes Werk der letzten Tage gewehrt hatte. Ich hasste mich dafür, dass ich so töricht und unwissend gewesen war und mich nicht bemüht hatte, eine so großartige Sache wie die Wiederkunft des Herrn zu verstehen oder zu überprüfen. Aber nein, ich hatte blind auf jene Gerüchte gehört, ich hatte Gott ausgesperrt, ich hatte Gott verurteilt und ich hatte mich Gott widersetzt. Fast hätte ich die Errettung des Herrn in den letzten Tagen verpasst! Ich war wirklich so blind gewesen! Ich sah deutlich, dass die Verleumdungen, Verurteilungen und Lästerungen gegen den Allmächtigen Gott und die Diffamierung der Kirche des Allmächtigen Gottes alles nur Unwahrheiten Satans waren. Das sind Tricks, die Satan insbesondere anwendet, um Menschen zu verwirren und einzufangen und sie daran zu hindern, Gottes Werk in den letzten Tagen anzunehmen. Ich werde nicht länger an die Unwahrheiten Satans glauben. Egal worauf ich in Zukunft treffe oder was ich höre, ich werde immer Richtig von Falsch unterscheiden, dem Wort Gottes und der Wirklichkeit entsprechend. Ich werde nicht länger auf Satans Lügen und List hören – nur, wenn man das tut, kann man im Einklang mit dem Willen Gottes sein. In diesem Sinne dankte ich dem Allmächtigen Gott aufrichtig für die Barmherzigkeit und das Heil, die Er mir gegeben hat. Gott hat nicht aufgehört, mich retten zu wollen, weil ich rebellierte und mich widersetzte, sondern hat es so eingerichtet, dass Menschen mir vom Evangelium erzählten und mich ins Haus Gottes zurückbrachten. Wie groß ist Gottes Liebe! Jedes Mal, wenn ich den Text zu dem Musikvideo „Lied der innigen Verbundenheit,“ höre, der so geht, „Hier ist Einer und Er ist Gott im Fleisch. Was Er sagt, was Er tut, alles ist die Wahrheit. Seine Weisheit, Seine Gerechtigkeit, ich liebe sie beide. Ihm zu begegnen, Ihn zu haben, wie gesegnet ich bin“, wird mein Herz besonders berührt und inspiriert. Ich spüre, welches Glück ich habe, die Wiederkunft des Herrn zu begrüßen und dem Wort Gottes direkt zu begegnen. Welch ein großer Segen das ist! 

Später fing ich an, am Gemeindeleben der Kirche des Allmächtigen Gottes teilzunehmen. Brüder und Schwestern singen geistliche Lieder, tanzen und preisen Gott gemeinsam. Sie lesen das Wort Gottes, und wenn irgendeine Verderbtheit aufzudecken ist, öffnen sie ihre Herzen und halten darüber Gemeinschaft. Jeder spricht über seine Erkenntnis und Erfahrung mit dem Wort des Allmächtigen Gottes und sucht einen Weg, es zu praktizieren und darin einzutreten. Diese Art von Leben in der Kirche ist besonders befreiend und ich gewinne daraus viel geistliche Nahrung. Ich habe wahrhaft erkannt, dass nur so eine Kirche, in der der Heilige Geist am Wirken ist, das Haus Gottes sein kann. Dort gehöre ich hin. Für mich steht jetzt vollkommen fest, dass der Allmächtige Gott die Wiederkunft des Herrn ist, und ich bin entschlossen, dem Allmächtigen Gott ganz bis zum Ende zu folgen! 


27. Wiedervereint mit dem Herrn

Von Jianding, Vereinigte Staaten

Ich wurde in eine katholische Familie geboren, und meine Mutter lehrte mich vom Kleinkindalter an, die Bibel zu lesen. Das war zu jener Zeit, als die Kommunistische Partei Chinas nach dem Bürgerkrieg die Nation aufbaute. Da die KPCh-Regierung alle Religionen unterdrückte, war ich zwanzig Jahre alt, als ich schließlich die Gelegenheit hatte, zur Kirche zu gehen und Predigten zuzuhören. Der Priester sagte oft zu uns: „Wir Katholiken müssen unsere Sünden ordnungsgemäß beichten und Buße tun. Wir müssen Gutes tun, nicht Böses, und immer zur Messe gehen. Der Herr wird während der letzten Tage kommen, jeden richten und die Menschen ihren Taten und ihres Verhaltens auf der Erde entsprechend in den Himmel oder in die Hölle schicken. Die größten Sünder werden in der Hölle ewig bestraft werden, wohingegen diejenigen, die kleinere Sünden begehen, trotzdem in den Himmel kommen können, solange sie dem Herrn ihre Sünden beichten und Buße tun. Jeder, der nicht an den Herrn glaubt, wird nie in den Himmel kommen, ganz gleich wie gut er ist.“ Jedes Mal, wenn ich das hörte, freute ich mich, dass ich das große Glück hatte, in den katholischen Glauben hineingeboren worden zu sein. Ich nahm mir vor, unnachgiebig zu streben, die Messe öfter zu besuchen, öfter dem Herrn meine Sünden zu beichten und vor Ihm Buße zu tun, sodass ich in den Himmel kommen könnte und nicht in der Hölle leiden müsste. Folglich reifte in mir dann der Entschluss, regelmäßig in die Kirche zu gehen und der Messe beizuwohnen. Damals erzählte uns der Priester auch, dass der Herr im Jahr 2000 wiederkehren würde, und diese Nachricht versetzte uns alle in große Begeisterung. Folglich begannen wir alle, ernsthaft zu streben und auf die Wiederkunft des Herrn zu warten. Aber das Jahr 2000 kam und ging, und wir sahen kein Zeichen für die Wiederkunft des Herrn. Viele in unserer Kirchengemeinde verloren ihren Glauben, und immer weniger Menschen besuchten die Messe. Auch ich war enttäuscht, aber ich spürte trotzdem, dass mein Glaube an den Herrn unerschütterlich war, ganz gleich, was die anderen taten. Das lag daran, dass der Herr mich oft beschützt hatte, wenn ich in Gefahr gewesen war, und sie sicher überstand. Ohne den Schutz des Herrn wäre ich vor langer Zeit gestorben. Folglich würde ich nicht so undankbar sein und den Glauben an den Herrn verlieren. 

In den folgenden Jahren hörte ich von den Menschen um mich herum, dass die USA der „Himmel auf Erden“ sei, und in mir wuchs der starke Wunsch, hierherzukommen. Im Dezember des Jahres 2014 immigrierte meine gesamte Familie in die USA, aber die Realität des Lebens hier war nicht annähernd wie das wunderschöne Bild, das ich mir in meiner Vorstellung ausgemalt hatte. Anfangs schien in den USA alles fremd zu sein – wir waren Fremde in einem fremden Land. Die Umgebung und das Klima waren ganz anders, als wie ich das in China gewohnt war, und bald stellten sich erste, körperliche Beschwerden ein. Ich fühlte mich oft schwach und lustlos, aber die Ärzte, die ich aufsuchte, konnten nicht feststellen, was mir fehlte. Ich wusste mir keinen Rat mehr, also begann ich noch ernsthafter zum Herrn zu beten und hoffte auf Seinen Schutz. Ich hielt an meinen Gebeten fest und begab mich auf die Suche nach einer Kirche, in der ich der Messe beiwohnen könnte. Schließlich fand ich eine Kirche für chinesische Christen. Nachdem ich einige Male in die Kirche gegangen war, stellte ich jedoch fest, dass es dort keinen großen Unterschied zur gewöhnlichen Gesellschaft gab: Die Mitglieder der Kirchengemeinschaft waren nach außen hin freundlich, aber ihre Interaktionen wurden von Macht und Geld regiert. Ich war sehr enttäuscht, als ich diese Situtation in der Kirche sah. Ich dachte bei mir: „Oh Herr, wann wirst Du wiederkehren? Wenn Du wiederkehrst, werden die Guten von den Bösen getrennt, und die Welt wird gereinigt werden.“ Obwohl ich weiterhin zur Messe ging, konnte ich nie Gottes Anwesenheit in der Kirche zu spüren. Das enttäuschte und deprimierte mich oft und beeinträchtigte meinen Glauben. 

Im Juli 2015, als ich gerade in einem anderen Bundesstaat arbeitete, erhielt ich einen Anruf von meiner Frau. Sie sagte aufgeregt zu mir: „Der Herr ist wiedergekehrt. Er hat Worte zum Ausdruck gebracht und vollbringt das Werk des Gerichts der letzten Tage! Komm schnell zurück, damit wir Gottes neues Werk gemeinsam annehmen können.“ Als ich das hörte, konnte ich nicht umhin, ein wenig misstrauisch zu sein. Ich dachte: „Der Herr ist wiedergekehrt? Wie ist das möglich? Wenn der Herr wiederkehrt, dann ist es, um die Welt zu richten und die Guten von den Bösen zu trennen. Aber jetzt sind die Guten und die Schlechten noch vermischt. Warum sagt meine Frau also, dass der Herr wiedergekehrt sei? Ist meine Frau einer anderen Religionsgemeinschaft beigetreten? Wir sind die meiste Zeit unseres Lebens Katholiken gewesen, und wir können jetzt unmöglich von diesem Weg abweichen!“ Somit beendete ich meine Arbeit so schnell wie möglich und kehrte nach Hause zurück. 

Als ich nach Hause kam, fragte ich meine Frau: „Woher weißt du, dass der Herr wiedergekehrt ist? Du bist doch nicht vom Weg abgeirrt, oder? Du sagst, dass der Herr wiedergekehrt sei, um das Werk des Gerichts zu verrichten, aber gerade jetzt sind die guten Menschen und die schlechten Menschen noch vermischt, wie kann es demnach sein, dass der Herr bereits zurückgekehrt sein soll? Wir können uns auf die Wiederkunft des Herrn freuen, aber wir können Ihm gegenüber nicht die Treue brechen!“ Sie ließ mich ausreden und antwortete dann geduldig: „Schon gut, mach dir keine Sorgen. Ich habe selbst eben erst von der Wiederkunft des Herrn erfahren. Die Kirche des Allmächtigen Gottes bezeugt derzeit die Wiederkunft des Herrn, und der Allmächtige Gott bringt Wahrheiten zum Ausdruck, um das Werk des Gerichts beginnend am Hause Gottes zu vollbringen. Ich bin mir über die Einzelheiten, die geschehen, nicht im Klaren, aber ich habe eine Menge der Worte, die der Allmächtige Gott zum Ausdruck gebracht hat, online gelesen, und ich bin sicher, dass sie alle die Stimme Gottes sind. Der Herr sagte einmal: ‚Denn meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie; und sie folgen mir.‘ (Johannes 10,27) Wenn wir zur Kirche des Allmächtigen Gottes gehen, um nachzuforschen, können wir herausfinden, ob der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr ist, nicht wahr?“ Das, was meine Frau sagte, klang vernünftig, und die Wiederkunft des Herrn, um das Werk des Gerichts zu vollbringen, entspricht den biblischen Prophezeiungen. Folglich konnte es nicht schaden, mit ihr zur Kirche zu gehen, um sie mir anzusehen, und dann konnte ich mir darüber schlüssig werden. 

Also gingen meine Frau und zum Haus von Bruder Zhang, einem der Mitglieder der Kirche des Allmächtigen Gottes. Bruder Wang, Schwester Li und einige andere Mitkatholiken kamen ebenfalls. Als ich sah, dass ich sehr viel Gesellschaft hatte, war ich außerordentlich beruhigt. Nachdem wir ein wenig höflich miteinander geplaudert hatten, setzten wir uns alle hin, und ich fragte die Brüder und Schwestern Folgendes: „Ich verstehe die Wiederkunft des Herrn wie folgt: Wenn Er wiederkehrt, um das Werk des Gerichts zu vollbringen, werden die Guten von den Bösen getrennt. Dann werden die guten Menschen vom Herrn in den Himmel aufgenommen und werden Ihm begegnen, während die Bösen in die Hölle geschickt und bestraft werden. Ihr sagt, dass der Herr wiedergekehrt sei, und dass Er das Werk des Gerichts ausführe. Wie kommt es also, dass wir nichts von diesen Dingen gesehen haben, die geschehen?“ Bruder Wang antwortete: „Bruder, ich dachte früher genau wie du. Ich dachte auch, dass die Wiederkunft des Herrn bedeute, dass die guten Menschen von den bösen Menschen getrennt würden, dass die guten Menschen ewig im Himmel leben und die Bösen bestraft würden, und wenn wir nicht sähen, dass das geschieht, dann würde das beweisen, dass der Herr nicht wiedergekommen ist. Aber nachdem ich die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen hatte, erkannte ich, dass das nur unsere Auffassungen und Vorstellungen sind und nicht der Realität von Gottes Wirken entspricht. Wie Gott das Werk des Gerichts in den letzten Tagen durchführt, ist etwas, das Gott allein plant und organisiert. Gottes Weisheit übersteigt die Himmel und in Gottes Augen sind die Menschen so klein wie ein Staubkorn. Wie können wir demnach Gottes Werk ergründen? In der Bibel steht: ‚Wer unterrichtet den Geist des HERRN, und welcher Ratgeber unterweist ihn?‘ (Jesaja 40,13) ‚Siehe, die Heiden sind geachtet wie ein Tropfen, so im Eimer bleibt, und wie ein Scherflein, so in der Waage bleibt. Siehe, die Inseln sind wie ein Stäublein.‘ (Jesaja 40,15) Jeder von uns hat Gedanken im Kopf, somit können wir über Gottes Werk spekulieren, wie es uns gefällt, aber Gott verrichtet Sein Werk nie gemäß unserer Vorstellungen. Wenn wir uns unserer Vorstellungen bedienen, um Gottes Werk abzugrenzen, ist das dann nicht äußerst arrogant? Also wie vollbringt Gott Sein Werk des Gerichts? Wie trennt Er die Guten von den Bösen? Lasst uns einige Textstellen der Worte des Allmächtigen Gottes lesen, die uns helfen, diese Dinge zu verstehen. Der Allmächtige Gott sagte: ‚Das Werk des Gerichts ist Gottes eigenes Werk, also sollte es selbstverständlich von Gott Selbst verrichtet werden; es kann nicht vom Menschen an Seiner Stelle verrichtet werden. Weil das Gericht die Eroberung des Menschengeschlechts durch die Wahrheit ist, ist es unbestreitbar, dass Gott weiterhin als Sein menschgewordenes Abbild erscheint, um Sein Werk unter den Menschen zu verrichten. Das heißt, dass Christus in den letzten Tagen die Wahrheit verwenden wird, um die Menschen in der ganzen Welt zu lehren und ihnen alle Wahrheiten bekannt zu machen. Das ist Gottes Werk des Gerichts.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit) ‚Die letzten Tage sind bereits gekommen. Alle Dinge in der Schöpfung werden der Art entsprechend getrennt und ihrer Natur gemäß in verschiedene Kategorien aufgeteilt werden. Dies ist der Zeitpunkt, an dem Gott das Ergebnis der Menschheit und ihre Bestimmung offenbart. Wenn die Menschen sich Züchtigung und Urteil nicht unterziehen, dann wird es keine Möglichkeit geben, ihren Ungehorsam und ihre Ungerechtigkeit aufzudecken. Nur durch Züchtigung und Urteil kann das Ergebnis der gesamten Schöpfung offenbart werden. Der Mensch zeigt sein wahres Gesicht erst, wenn er gezüchtigt und gerichtet wird. Das Böse wird dem Bösen zugeordnet werden, das Gute dem Guten und die gesamte Menschheit wird ihrer Art entsprechend getrennt werden. Durch Züchtigung und Urteil wird das Ergebnis der gesamten Schöpfung offenbart werden, sodass die Bösen bestraft und die Guten belohnt werden können und alle Menschen der Herrschaft Gottes unterworfen werden. Dieses ganze Werk muss durch gerechte Züchtigung und Urteil erreicht werden. Da die Verderbtheit des Menschen ihren Höhepunkt erreicht hat und sein Ungehorsam übermäßig schwerwiegend wurde, kann nur Gottes gerechte Disposition, eine, die hauptsächlich aus Züchtigung und Urteil besteht und die während der letzten Tage offenbart wird, den Menschen vollständig umwandeln und vervollständigen. Nur diese Disposition kann das Böse enthüllen und somit alle Ungerechten streng bestrafen.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3)) ‚Mein Ziel im Verrichten des Eroberungswerks liegt nicht nur darin, um des Eroberns willen zu erobern, sondern darin, zu erobern, um Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit zu offenbaren, um Beweise für die Bestrafung des Menschen zu beschaffen, um die Bösen zu verdammen, und erst recht darin, der Vervollkommnung derer wegen zu erobern, die bereitwillig gehorchen. Am Ende werden alle nach Art getrennt werden, und die Gedanken und Ideen all derer, die vervollkommnet werden, sind mit Gehorsam erfüllt. Das ist das Werk, das am Ende vollendet werden muss. Doch diejenigen, die von einer aufsässigen Art erfüllt sind, werden bestraft werden, ins Feuer gesandt, um zu brennen, und werden zum Ziel des ewigen Fluches.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die Gott mit wahrem Herzen gehorchen, werden gewiss von Gott gewonnen werden) Wir haben die Vorstellung, dass Gottes Kommen, um das Werk des Gerichts zu vollbringen, dazu dienen sollte, direkt den Weizen von der Spreu zu trennen, die Schafe von den Böcken und die guten Diener von den schlechten Dienern. Anders ausgedrückt, es soll alle Menschen ihrem Wesen nach klassifizieren. Wenn wir aber darüber nachdenken, gibt es derzeit mehr als 2 Milliarden Christen weltweit – und sie sagen alle, dass sie wahrhaft an Gott glauben und Gott lieben – wie sollen wir also Gut von Böse und Recht von Unrecht unterscheiden? Wenn Gott festlegt, dass du gut bist und ich böse bin, dann habe ich damit mit Sicherheit ein Problem, weil ich das Gefühl haben werde, auch ein guter Mensch zu sein. Wenn Gott festlegt, dass ich gut bin und ein anderer böse ist, wird dieser bestimmt ebenfalls ein Problem damit haben. Wie um alles in der Welt sollen wir wissen, wer gut und wer böse ist? Das können wir nicht, weil wir Menschen nicht über die Prinzipien oder die Maßstäbe verfügen, um das zu beurteilen. Wenn Gott die Dinge auf diese Weise festlegte, dann würden wir uns bestimmt nicht fügen und würden Vorstellungen darüber haben, und denken, dass Gott unfair und ungerecht sei. Wie könnte also das Werk, jeden seinesgleichen zuzuordnen, folglich ablaufen? Der Herr, der in den letzten Tage wiederkehrt ist, das heißt, Christus der letzten Tage – der Allmächtige Gott – benutzt Wahrheiten, um das Werk des Gerichts zu vollbringen. Das betrifft alle Christen: Welche der Weizen, welche die Spreu sind, welche die Ziegen, welche die Schafe sind, welche die guten Diener, welche die schlechten Diener sind, welche die weisen Jungfrauen und welche die törichten Jungfrauen sind, das alles wird durch die Wahrheit, durch Gottes Worte, offenbart. Die weisen Jungfrauen sind diejenigen, die wirklich an Gott glauben und die Wahrheit lieben. Wenn sie hören, dass jemand Gottes Kommen bezeugt, gehen sie nach draußen und begrüßen es und untersuchen aktiv Gottes Worte und Wirken. Sie erkennen Gottes Stimme, nehmen Gottes Werk der letzten Tage an und erlangen durch Gottes Gericht letztendlich Reinigung und vollständige Erlösung. Während der großen Katastrophen werden sie Gottes Schutz haben und bestehen bleiben, und werden am Ende in Gottes Königreich gebracht. Im Gegensatz dazu lieben die törichten Jungfrauen die Wahrheit nicht. Sie bestehen darauf, an ihren eigenen Auffassungen und Vorstellungen festzuhalten oder Gerüchten zu glauben. Sie suchen oder untersuchen Gottes Werk der letzten Tage nicht, und einige von ihnen schließen sich religiösen Führern sogar darin an, sich Gott zu widersetzen und Ihn zu verurteilen und lehnen Gottes Erlösung der letzten Tage ab. Wegen all dieser Gründe werden sie durch Gottes Werk der letzten Tage als Übeltäter enthüllt und beseitigt. Ihr Schicksal wird sein, Bestrafungen während der großen Katastrophen zu erleiden. Daran können wir sehen, dass Gottes Werk in den letzten Tagen, jeden seinesgleichen zuzuordnen, nicht unseren Auffassungen und Vorstellungen entsprechend vollbracht wird. Stattdessen bedient sich Gott der Methode des Gerichts, um das Werk der Enthüllung von Menschen zu verrichten, und das Endergebnis ist, dass jeder gründlich entlarvt und seinesgleichen zugeordnet wird, je nachdem, ob sie die Wahrheit annehmen oder sich ihr widersetzen. Ist das nicht genau Gottes Weisheit, Gottes Fairness und Gottes Gerechtigkeit?“

Nachdem wir den Worten des Allmächtigen Gottes und der Gemeinschaft von Bruder Wang zugehört hatten, erinnerte ich mich an das, was der Priester in unserer Kirche über den Satz „Wenn der Herr kommt, werden die Guten von den Bösen getrennt“ gesagt hatte, und mir wurde klar, dass diese Vorstellung einfach zu vage und zu unpraktisch war und keinesfalls der Wirklichkeit von Gottes Werk entsprach. Wir alle leben in Sünde, wir begehen weiterhin Sünden und danach beichten wir, doch wir können diesem Kreislauf nicht entkommen, welche sind also die wirklich guten Menschen? Wenn der Herr wiederkehrt und wir nicht von unseren Sünden gereinigt worden sind, wird es uns dann gestattet sein, in das himmlische Königreich einzugehen? Darüber nachzudenken war wie ein Licht in meinem Herzen anzuknipsen, und ich dankte dem Herrn für Seine Führung. Ich war nicht umsonst zu dieser Versammlung gegangen, weil ich danach verstand, dass Gott das Gute vom Bösen danach unterscheidet, wie die Menschen an die Wahrheit herangingen. Das heißt, die Menschen sind gut oder böse, je nachdem, ob sie das Gericht und die Züchtigung der Worte Gottes annehmen und sich diesen fügen oder nicht, und das ist Gottes vollständig manifestierte Gerechtigkeit. Durch Seine Worte und Sein Werk trennt Gott den Weizen von der Spreu, die Schafe von den Böcken, die weisen Jungfrauen von den törichten Jungfrauen, die wahren Gläubigen von den falschen Gläubigen und diejenigen, die die Wahrheit lieben, von denjenigen, die die Wahrheit hassen. Gott ist so unglaublich weise! Jedoch dachte ich auch an den Priester, der sagte, dass der Herr, wenn Er wiederkehrt, um die Menschen nacheinander zu richten, sich dabei jeden einzeln vornimmt und dass die Sünden jeder Person ebenfalls einzeln aufgeführt und gerichtet werden, bevor Er entscheidet, ob dieser Mensch in den Himmel oder in die Hölle kommt. Aber jetzt sagt der Allmächtige Gott, dass Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen durch Seine Worte vollbracht wird, wie also werden diese Worte nur eingesetzt, um die Menschen zu richten?

Daraufhin brachte ich diese Frage vor, und Bruder Zhang beantwortete sie, indem er mir zwei Textstellen der Worte des Allmächtigen Gottes vorlas: „Manche glauben, dass Gott vielleicht irgendwann auf die Erde kommt und dem Menschen erscheint, woraufhin Er die ganze Menschheit persönlich richten und jeden einzeln prüfen wird, ohne jemanden auszulassen. Diejenigen, die so denken, kennen diesen Abschnitt des Werkes der Fleischwerdung nicht. Gott richtet den Menschen nicht einzeln und prüft den Menschen nicht einzeln; dies zu tun wäre nicht das Werk des Gerichts. Ist die Verdorbenheit aller Menschen nicht dieselbe? Ist nicht das Wesen aller Menschen dasselbe? Was gerichtet wird, ist das verdorbene Wesen der Menschheit, das Wesen des Menschen, das von Satan verdorben wurde, und alle Sünden des Menschen. Gott richtet nicht die belanglosen und unbedeutenden Fehler der Menschen. Das Werk des Gerichts ist repräsentativ und wird nicht speziell einer bestimmten Person wegen ausgeführt. Vielmehr ist es das Werk, in dem eine Gruppe von Menschen gerichtet wird, um das Gericht der ganzen Menschheit darzustellen. Indem Er Sein Werk persönlich an einer Gruppe von Menschen verrichtet, verwendet Gott im Fleisch Sein Werk, um das Werk der ganzen Menschheit zu repräsentieren, woraufhin es allmählich verbreitet wird. Das Werk des Gerichts ist genauso. Gott richtet nicht eine bestimmte Art von Person oder eine bestimmte Gruppe von Menschen, sondern Er richtet die Ungerechtigkeit der ganzen Menschheit, wie zum Beispiel den Widerstand des Menschen gegen Gott oder die Respektlosigkeit des Menschen Ihm gegenüber oder die Beeinträchtigung von Gottes Werk und so fort. Was gerichtet wird, ist das Wesen des menschlichen Widerstandes gegen Gott, und dieses Wirken ist das Werk der Eroberung der letzten Tage.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes) „In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

Dann hielt Bruder Zhang mit mir über Folgendes Gemeinschaft: „Wir haben die Vorstellung, dass Gott während Seines Werks des Gerichts der letzten Tage jeden einzelnen Menschen vor Seinen weißen Thron rufen wird, um ihn zu richten. Jeder Mensch wird sich auf den Boden knien und dann jede einzelne Sünde beichten müssen, die er im Laufe seines ganzen Lebens begangen hat. Dann wird Gott entscheiden, ob er in den Himmel oder in die Hölle kommen wird, je nachdem, wie schwerwiegend seine Sünden sind. Wir denken, dass Gott die Menschen ihren Sünden entsprechend richtet, wie beispielsweise verbale oder körperliche Vergehen an Menschen, Respektlosigkeit den Eltern gegenüber oder Diebstahl und Raub. Doch in Wirklichkeit befasst sich Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen nicht mit diesen äußerlichen Verhaltensweisen oder Schwächen, die wir haben. Stattdessen zielt es darauf ab, die satanische Natur des Widerstands gegen Gott und jede unserer verdorbenen Dispositionen zu richten. Hierzu gehören unsere Arroganz und Selbstgefälligkeit, unsere Verworfenheit und Gerissenheit, unserer Selbstsucht und Niederträchtigkeit, unsere Gier und Boshaftigkeit und so weiter. Wir haben auch viele Ansichten, die mit Gott nicht vereinbar sind, viele überholte, religiöse Vorstellungen und feudale Denkweisen. All diese Dinge sind Quellen unseres Widerstands gegen Gott. Das alles sind Probleme, die die gesamte, verdorbene Menschheit gemein hat, und sie sind auch die Dinge, die Gottes Werk des Gerichts beabsichtigt zu reinigen und zu wandeln. Folglich enthüllen die Worte, die Gott zum Ausdruck bringt, die Natur und das Wesen der Menschheit, und jeder verdorbene Angehörige der Menschheit auf Erden ist ausnahmslos ein Teil davon. Oder, um es anders auszudrücken, Gottes Worte des Gerichts richten sich an die gesamte Menschheit. Folglich ist es nicht nötig, die Menschen einzeln zu richten. Durch das Lesen der Worte des Allmächtigen Gottes und das Annehmen von Gericht und Züchtigung der Worte Gottes können wir viele Wahrheiten verstehen und deutlich den Kern, die Natur, und die Wahrheit unseres von Satan verdorbenen Wesens erkennen. Dies zu tun, lässt uns auch Gottes gerechte Disposition erkennen und Herzen gottesfürchtige hervorbringen und wir können anfangen, uns selbst zu verachten, sodass wir bereit sein werden, unser Fleisch zu verraten und die Wahrheit zu praktizieren. Auf diese Weise wird unsere verdorbene, satanische Disposition allmählich gereinigt, und unsere Ansichten und Lebenseinstellungen werden sich ebenfalls ändern. Wenn wir beginnen, nach Gottes Worten zu leben, wenn wir aufhören, Gott abzulehnen und uns Ihm zu widersetzen und stattdessen Gott wirklich gehorchen und Ihn verehren und das Böse meiden, dann werden wir Gottes Errettung gewinnen und zu Menschen werden, die mit dem Willen Gottes vereinbar sind. Das ist die Wirklichkeit und der Zweck dessen, dass Gott Wahrheiten zum Ausdruck bringt, um das Werk des Gerichts während der letzten Tage zu vollbringen.“

Nachdem ich Bruder Zhangs Gemeinschaft zugehört hatte, hatte ich einen Eindruck davon bekommen, wie praktisch und wirklich Gottes Werk des Gerichts ist! Ich konnte seine Worte akzeptieren – tief in meinem Herzen fanden sie Widerhall. Ja, die Menschen sind arrogant, sie streben nach Ruhm, Vermögen und Status, und sie leben verstrickt in ihren verschiedenen, verdorbenen Dispositionen. Gott bedient sich des Gerichts Seiner Worte, um uns von all dem Schmutz und der Verdorbenheit in uns zu befreien. Dadurch kann unsere gotteswidrige Natur beseitigt und unsere verdorbene Disposition gewandelt werden und dann können wir zu wirklich guten Menschen werden. Als ich das auf diese Weise betrachtete, wurde mir klar, dass der Priester, als er davon gesprochen hatte, dass die Menschen einzeln gerichtet und jede einzelne ihrer Sünden gerichtet würden, wenn der Herr wiederkäme, um die Menschen zu richten, nur die Auffassungen und Vorstellungen der Menschen sind. Das hat nichts mit der Art und Weise zu tun, wie Gott tatsächlich Sein Werk verrichtet. Die Worte des Allmächtigen Gottes beinhalten in der Tat Wahrheiten; sie sind wirklich die Stimme Gottes! Daraufhin beschloss ich, das Werk des Allmächtigen Gottes gründlich zu untersuchen.

Während meiner Untersuchungen schaute ich mir einige Gospelfilme an, die die Kirche des Allmächtigen Gottes produziert hatte, einschließlich „Die Tage Noahs sind gekommen, Das Geheimnis der Gottseligkeit“ und „Ich habe den letzte Zug erwischt“, sowie einige Videos über die Hymnen der Worte Gottes wie beispielsweise „Wie wichtig Gottes Liebe für den Menschen is“. Ich las auch viele Worte des Allmächtigen Gottes und hörte den Brüdern und Schwestern zu, die über einige Aspekte der Wahrheit Gemeinschaft hielten. Das half mir festzustellen, dass der Allmächtige Gott tatsächlich der wiedergekehrte Herr Jesus ist und dass der Allmächtige Gott der eine wahre Gott und der wiedergekehrte Herr ist, auf den wir gewartet haben! Ich nahm das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage mit großer Freude an.

Seitdem ich an den Allmächtigen Gott glaube, komme ich mit den Brüdern und Schwestern oft zusammen oder höre zusammen mit ihnen Predigten an. Für mich ist jeder Tag voller Freude und ich spüre, dass ich geistige Nahrung gewinne. Ich genieße den Trost, der vom Wirken des Heiligen Geistes herrührt, und ich beginne, immer mehr Wahrheiten zu verstehen. Alle Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes sind sehr herzlich und aufrichtig zueinander. Niemand versucht, einen anderen zu täuschen oder ist misstrauisch. Alle sind einfach, offen und aufrichtig und auch wenn ihre verdorbenen Dispositionen zutage treten, ist jeder fähig, sich durch Gottes Worte selbst zu erkennen und die Wahrheiten zu suchen, um ihre verdorbenen Dispositionen zu beseitigen. Ich glaube, das ist die einzige wahre Brüderlichkeit und Schwesterlichkeit in Christus. Vor allem beeindrucken mich die von der Kirche des Allmächtigen Gottes produzierten Videos mit Hymnen, die Musikvideos, die Tanz- und Gesangsvideos und die Gospelfilme, die alle die Wahrheit hochhalten und Gott und Sein Werk der letzten Tage bezeugen. All das soll den Menschen ermöglichen, sich Gott zu fügen und Ihn anzubeten. Die Kirche fühlt sich wirklich wie ein Ort an, an dem Gott Seine Werk vollbringt! Dass ich all das gesehen, gehört und erlebt habe, beweist mir im Herzen, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes eine wahre Kirche ist, in der Gott Seine Herde persönlich tränkt und weidet. Die Tatsache, dass ich fähig gewesen bin, Gottes Haus zu betreten und ein Leben mit Gott von Angesicht zu Angesicht zu führen, bedeutet, von Gott außerordentlich erhöht zu werden. Ich schätze mich wirklich so glücklich! Ich danke Dir, Allmächtiger Gott!


28. Den Nebel durchbrechen, um das Licht zusehen

Von Xinxin, China

Ich bin ein einfacher Arbeiter. Ende November, 2013, bemerkte ein Mitarbeiter, dass meine Frau und ich viel Geschrei um die kleinen Dinge machten, dass wir jeden Tag sorgenvoll und verzweifelt waren, so dass er das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen an uns weitergab. Von dem Werk des Allmächtigen Gottes lernten wir, dass die Himmel und Erde und alle Dinge von Gott erschaffen wurden und dass das Leben des Menschen ihm von Gott geschenkt wird. Wir haben ebenfalls die Wahrheit über das Geheimnis des sechstausendjährigen Führungsplans verstanden, das Geheimnis der Menschwerdung, die drei Phasen Gottes zur Rettung der Menschheit, die Wichtigkeit der Urteilsarbeit Gottes in den letzten Tagen und andere Gesichtspunkte. Meine Frau und ich dachten, dass es ein großartiger Segen war, dass wir zufällig darauf stießen, dass der menschgewordene Gott herunterkommen muss, um die Menschheit während unserer Lebensdauer zu retten. Freudvoll akzeptierten wir Gottes Werk in den letzten Tagen und führten ein Kirchenleben. Unter der Leitung von Gottes Wort strebten wir beide die Wahrheit und unsere Transformation an und wann immer etwas geschah und wir zu streiten begannen, bemängelten wir uns nicht einfach gegenseitig, wie wir es gewohnt waren, sondern dachten über uns selber nach und versuchten uns selber zu kennen. Danach handelten wir auf eine Weise, die dem Fleisch entsagte, gemäß Gottes Anforderungen und unsere ehelichen Beziehungen wurden besser und besser und unsere Herzen wurden friedvoll und beständig. Wir fühlten, dass es wahrhaftig gut war, an Gott zu glauben. Jedoch, während wir fröhlich und glücklich Gott folgten, als wir das gesegnete Leben genossen haben, wurden wir mit einem heftigen Angriff konfrontiert, der von unseren Familien stammte … Gerade als ich dabei war, meinen Weg zu verlieren, war es das Wort Gottes, welches mich dazu leitete, Satans Plan zu durchschauen und den Nebel zu durchbrechen und den strahlenden und richtigen Weg des Lebens zu betreten. 

Als ich gerade im Februar 2014 in den Ruhestand getreten war, bat uns zwei Alten unsere Schwiegertochter nach Sichuan zu reisen, um auf unseren Enkel aufzupassen. Ich war nicht gewillt, ihr Haus aufzusuchen und betete zu Gott: „Allmächtiger Gott! Meine Schwiegertochter hat mich gebeten auf unseren Enkel aufzupassen, aber ich bin an ein Leben an diesem Ort nicht gewöhnt und es ist nicht komfortabel an diesem Ort an Gott zu glauben und Gottes Wort zu lesen. Ich hoffe, Du wirst uns einen Weg offenbaren …“ Nicht lange danach, rief mich meine Schwiegertochter erneut an, um zu berichten, dass Sie meinen Enkel zu uns bringen würde. Als ich diese Neuigkeiten hörte, war ich überglücklich und fühlte, wie allmächtig Gott ist. Gott erhörte mein Gebet und öffnete einen Weg heraus für mich. Bevor zu viele Tage vergingen, brachten meine Schwiegertochter und ihre Eltern meinen Enkel vorbei. Der Zufall wollte es, dass ich einen Tag später zu einem Treffen ging und ich erzählte ihnen, dass ich an den Allmächtigen Gott glaubte. Nachdem sie dies hörte, sagte meine Schwiegertochter unglücklich: „Vater, wie kannst du an den Allmächtigen Gott glauben? Ich bin mir sicher, dass du weißt, dass die Regierung es Menschen nicht erlaubt an den Allmächtigen Gott zu glauben und in den letzten Jahren haben sie die an den Allmächtigen Gott Glaubenden verhaftet. Du kannst nicht weiterhin an Ihn glauben.“ Ich widersprach ihr, indem ich sagte: „Wenn wir an Gott glauben, beteiligen wir uns nicht an der Politik. Wir nehmen nur an Treffen teil, lesen das Wort Gottes, streben die Wahrheit an und folgen dem rechten Pfad. Wie können sie uns nicht glauben lassen?“ Meine Schwiegertochter sagte: „Ganz gleich was du sagst, und auch, wenn der Glaube an Gott der rechte Pfad ist, solange es die Regierung ablehnt, kannst du nicht an Ihn glauben!‘‘ Ich dachte bei mir selber: „Ganz gleich was du sagst, es ist der wahre Gott, an den ich glaube. Auch wenn die KPCh Regierung es nicht erlaubt, ich werde trotzdem noch glauben.“ Später ging meine Schwiegertochter und fand meine Frau und drängte sie, dass wir nicht an Gott glauben sollten … Anschließend rief mich mein Sohn vom entfernten Sichuan an und sagte: „Vater, ich habe gehört, dass du an den Allmächtigen Gott glaubst. Dass ist etwas, dass die KPCh ablehnt, also kannst du nicht mehr an Ihn glauben.“ Als ich hörte, wie mein Sohn dies sagte, fühlte ich mich in meinem Herzen beunruhigt: An Gott zu glauben ist das Gesetz des Himmels für mich, warum versucht ihr alle mich wieder und wieder davon abzubringen? Es ist so schwer, an Gott zu glauben und dem richtigen Weg zu folgen! Dann betete ich leise zu Gott, dass Er mich beschütze, so dass ich im Stande sei, den Störungen meines Sohnes und Schwiegertochter zu widerstehen. Nach dem Beten wurde mein Herz allmählich friedlich. Obwohl mein Sohn und meine Schwiegertochter es nicht verstanden, war mir klar, dass mein Glaube an Gott und das Folgen des richtigen Weges nicht falsch war und dass ich nicht durch sie beeinflusst werden konnte. Nach drei Tagen kam meine Schwiegertochter eilend nach Hause gelaufen und ich sah, dass sie zwei Stapel von etwas Gedruckten in ihren Händen hatte. Sie forderte mich auf, diese schnell anzuschauen und als ich schaute, sah ich, dass sie mit Gerüchten und Unwahrheiten der KPCh Regierung, welche die Kirche des Allmächtigen Gottes verteufelten, verurteilten und verleumdeten, gefüllt waren. Einen Moment lang spürte ich Verwirrung in meinem Herzen und dachte: Das kann nicht sein, ich habe seit Monaten an Treffen teilgenommen und ich habe niemals gesehen, dass irgendwelchen Brüdern oder Schwestern Arme oder Beine fehlen! Warum will die KPCh Regierung Gerüchte und Verleumdungen über die Kirche des Allmächtigen Gottes verbreiten? Was geht hier wirklich vor? Am Abend desselben Tages konnte ich nicht schlafen, da ich lange darüber nachdachte. „Ach! Die Regierung der KPCh verfolgt Gottesgläubige so fieberhaft und mein Sohn und meine Schwiegertochter versuchen auch, mich so nachdrücklich zu hindern, was soll ich also tun?‘‘ 

Am nächsten Tag ging ich auf einen Spaziergang durch die Nachbarschaft und sah diese Gerüchte, in denen der Allmächtige Gott verleumdet und verurteilt wird, auf einer Anschlagtafel geschrieben. Ich dachte: Woran ich glaube, ist der wahre Gott, warum also lehnt die KPCh Regierung es auf diese Weise ab? Es scheint, dass der Glaube an Gott in einem atheistischen Staat, der von der Regierung der KPCh kontrolliert wird, wirklich keine einfache Sache ist! … Als ich darüber nachdachte, fühlte ich eine Schwäche in meinem Herzen und kehrte nach Hause zurück, niedergeschlagen und entmutigt. Als ich gerade wieder nach Hause kam, sagte meine Schwiegertochter wieder zu mir: „Vater, ich flehe dich an, deinen Glauben aufzugeben. Wenn die Regierung herausfindet, dass du an Gott glaubst, werde ich nicht im Stande sein, meinen Job zu behalten und dein Sohn, der bald sein Doktorat bekommt, wird nicht im Stande sein, einen Job zu finden. Sogar dein kleiner Enkel wird vielleicht darin verwickelt werden und es kann sein, dass es ihm in der Zukunft nicht möglich ist eine Schule zu besuchen.“ Als ich dies hörte, dachte ich, dass es eine Katastrophe war. Der Glaube an Gott kann sogar die Zukunft deiner Kinder einbeziehen! Ich wurde mehr und mehr verängstigt und ich wusste, dass die Methoden der KPCh Regierung, Menschen zu disziplinieren und zu bestrafen, sehr grausam sind, so grausam, dass man sagen könnte, dass sie „Menschen umbringen, ohne mit der Wimper zu zucken.“ Ich dachte ebenfalls, dass es nicht einfach für mich sein würde, meinen Sohn mit seinem Doktorat graduieren zu lassen, und was soll ich nun tun, wenn der Glaube an Gott sogar meinen Sohn involviert? Der Preis, den ich zahlen würde, um an Gott zu glauben und dem rechten Pfad zu folgen, ist zu hoch. Es ist besser, es einfach zu vergessen. Dann drohte mir meine Schwiegertochter und sagte: „Mein Vater sagte, dass wenn du weiterhin an Gott glaubst, er dich der Polizei melden wird. Du weißt, dass mein Vater Parteisekretär ist und ihnen mehr als 30 Jahre seines Lebens geschenkt hat. Er hört und befolgt alles, was die KPCh will. Er ist so gut wie sein Wort und dies ist nicht nur, um zu versuchen, dir Angst zu machen.“ Die Schutzwälle in meinem Herzen stürzten nun vollkommen ein und fielen um und ich hatte das Gefühl, dass es zu schwer war, an Gott zu glauben, dass der Druck zu groß war. Wenn mein Sohn und meine Schwiegertochter mich auf diese Weise angreifen, wenn sie mich wirklich der KPCh Regierung melden wollen um verhaftet und eingesperrt zu werden, ein alter Mann wie ich könnte solch eine Sache nicht ertragen. Vergiss es, es ist einfach besser, meinen Glauben aufzugeben. Danach nahm ich an keinen Treffen mehr teil und Schwestern kamen mehrere Male zu meinem Haus und ich habe mich jedes Mal versteckt, so dass sie mich nicht finden konnten.

Solange ich jedoch während der Zeit, in der ich an keinen Treffen teilnahm, darüber nachdachte, wie es Gottes gewaltige Liebe war, die mich von meinem Leiden rettete, und die Lieblichkeit und Freude der Brüder und Schwestern und das Singen von Hymnen und das gemeinsame Preisen Gottes, vermisste und ersehnte ich es so sehr, fürchtete jedoch immer noch, dass meine Schwiegertochter und andere mich der Polizei melden könnten. Ich fühlte so viel Schmerz und Qual in meinem Herzen und ich wusste nicht, was die beste Vorgehensweise war. Zu dieser Zeit, kam ein Kollege (ein Bruder, der an Gott glaubte) zu meinem Haus, um mich zu besuchen und zu sehen, warum ich in der letzten Zeit an keinen Treffen mehr teilgenommen hatte. Ich erklärte ihm, wie mich meine Schwiegertochter wegen des Glaubens an Gott schikanierte. Nachdem er dies hörte, kommunizierte er mit mir: „Wenn wir von diesen Dingen bedrängt werden, ist es tatsächlich ein spiritueller Kampf. Es ist genauso wie das Desaster, mit dem Hiob konfrontiert war, welches an der Oberfläche den Anschein hatte, dass es durch Diebe, die ihn bestohlen hatten, verursacht wurde, aber was eigentlich dahinter war, ist Satans Quälerei der Menschen und der Kampf mit Gott über die Menschheit. Hiob verehrte Gott und war dazu im Stande, das Böse zu vermeiden, konnte er am Ende für Gott als Zeuge auftreten, während Satan in seiner Niederlage gedemütigt wurde. Wenn wir also von diesen Dingen bedrängt werden, ist es Gottes Absicht, uns dazu zu bringen, Satans Wesen des Bösen zu erkennen. Wenn wir an Gott glauben, ist alles was wir machen müssen, uns auf Gott zu verlassen und die Wahrheit zu suchen, und nur dann werden wir dazu im Stande sein, Satans Plan zu durchschauen und als Zeuge aufzutreten. Dann können wir es verhindern, von Satan gefangen zu werden. Andernfalls werden wir die Möglichkeit verlieren, die Erlösung zu erhalten.“

Danach las mein Kollege mir aus dem Wort des Allmächtigen Gottes vor: „Gott wirkt, Gott sorgt für einen Menschen, schaut auf einen Menschen, und Satan folgt Ihm auf Schritt und Tritt. Denjenigen, den Gott begünstigt, den beobachtet auch Satan und folgt ihm auf dem Fuß. Wenn Gott diese Person will, würde Satan alles in seiner Macht Stehende tun, um Gott zu behindern und eine Vielzahl bösartiger Methoden einsetzen, um das Werk, das Gott verrichtet, in Versuchung zu führen, zu schikanieren und zu zerstören, um sein verborgenes Ziel zu erreichen. Was ist sein Ziel? Er will nicht, dass Gott irgendjemanden hat; er will alle, die Gott will, um sie einzunehmen, zu kontrollieren und über sie die Führung zu übernehmen, sodass sie ihn anbeten und gemeinsam mit ihm böse Taten begehen. Ist das nicht Satans finsteres Motiv? Für gewöhnlich sagt ihr oft, dass Satan so böse, so schlecht ist, aber habt ihr ihn gesehen? Ihr könnt nur sehen, wie schlecht der Mensch ist, und habt in Wirklichkeit nicht gesehen, wie böse Satan tatsächlich ist. Aber habt ihr es in dieser Angelegenheit bezüglich Hiob gesehen? (Ja.) Diese Angelegenheit hat das scheußliche Antlitz und sein Wesen sehr deutlich gemacht. Satan befindet sich im Krieg mit Gott und folgt Ihm auf dem Fuß. Sein Ziel ist, das Werk zu zerstören, das Gott verrichten will, diejenigen einzunehmen und zu kontrollieren, die Gott will, um diejenigen, die Gott will, vollständig auszulöschen. Wenn sie nicht ausgelöscht werden, dann gelangen sie in den Besitz Satans, um von ihm verwendet zu werden – das ist sein Ziel.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige IV) „Ihr müsst wachen und jeden Moment warten, und ihr müsst noch mehr vor Mir beten. Ihr müsst die verschiedenen Verschwörungen und die raffinierten Pläne Satans erkennen, den Geist kennen, Menschen kennen und alle möglichen Menschen, Angelegenheiten und Dinge unterscheiden können; ihr müsst mehr von Meinen Worten essen und trinken und, was noch wichtiger ist, ihr müsst sie selbstständig essen und trinken können. Rüstet euch mit der ganzen Wahrheit aus, kommt vor Mich, damit Ich eure geistigen Augen öffnen kann und euch erlauben kann, all die Geheimnisse zu sehen, die im Geiste liegen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 17)

Nachdem er mit dem Lesen aus dem Worte Gottes fertig war, kommunizierte mein Kollege mit mir darüber und sagte: „Es ist ein intensiver spiritueller Kampf, wenn wir von diesen Dingen befallen sind. Gegenwärtig ist die ganze Welt unter Satans Herrschaft, dem Bösen, und Satan verdirbt die Menschheit weiterhin, er stört und unterbricht Gottes Werk. Er will vollständig Besitz von der Menschheit, die Gott geschaffen hat, ergreifen und sie verschlingen, und dies ist Satans böses Ziel. Gottes sechstausendjähriger Führungsplan dient dazu, die Menschheit vom finsteren Einfluss des Satans zu retten, sodass sie von Gott gewonnen werden kann. Besonders in den letzten Tagen, indem Er Seine Worte ausdrückt, führt Gott die letzte Phase Seines Werkes aus, das Werk der Reinigung und Errettung der Menschen, und Satan fürchtet, dass wir Gottes Werk akzeptieren und dass wir die Wahrheit verstehen und Errettung erhalten. Er fürchtet, dass wir sein Übel und rückschrittliches Wesen erkennen, es verlassen und ihm entsagen. Deshalb ist er in der Agonie seines letzten Kampfes auf dem Totenbett – mit Gott um die auserwählten Menschen Gottes kämpfend und jede verächtliche Strategie verwendend, um uns daran zu hindern in Gottes Gegenwart zu gelangen. Pläne wie allerlei Gerüchte und Unsinn, die von der KPCh fabriziert werden, die Unterdrückung und Beschlagnahmungen der Gläubigen durch die Regierung der KPCh, Störungen und Verfolgung der Familienmitglieder, sowie all die Verurteilungen und Verleumdungen, die durch den religiösen Kreis verbreitet werden, werden alle eingesetzt, um uns daran zu hindern, uns Gott zuzuwenden. Aber Gottes Weisheit ist auf Satans Plan basierend ausgeführt und Gott verwendet gegenwärtig Satans Störung, um für Gottes Werk zu arbeiten. Dadurch vervollkommnet er unseren Glauben und Loyalität. Von außen ist es die KPCh Regierung und deine Familie, die alle möglichen Tricks und Mittel verwenden, die uns daran hindern und hemmen an Gott zu glauben, aber hinter den Kulissen ist es eigentlich eine List, die von Satan ausgeführt wird. Solange wir mehr tun, um die Wahrheit anzustreben und Gottes Willen zu verstehen, einiges Wissen über Gottes Werk haben, dazu im Stande sind, alle Tricks und Listen von Satan zu erkennen und dazu in der Lage sind, Zeugnis für Gott abzulegen, wird Satan mit der Niederlage gedemütigt. Solange wir nicht danach streben die Wahrheit zu verstehen und den spirituellen Kampf nicht verstehen, wenn Satan für uns Störungen verursacht, neigen wir dazu irregeleitet zu werden und Zweifel an Gott zu bekommen, sogar bis zum dem Punkt, dass wir Gott verleugnen, Gott verraten und Gott hinter uns lassen. Auf diese Art wird es geschehen, dass du Satans Tricks zum Opfer fällst und die Möglichkeit verpasst, Errettung zu erlangen. Am Ende wirst du von Satan verschlungen. Daher müssen wir unbedingt mehr tun, um zu beten und um uns Gott zu nähern, und müssen unser Lesen des Wortes Gottes verstärken und uns verstärkt mit der Wahrheit ausstatten. Nur auf diesem Wege können wir Gottes Willen verstehen, werden durch Satans Tricks hindurchsehen und Zeuge für Gott sein.“

Durch das Lesen des Wortes Gottes und durch das, was mein Kollege kommuniziert hat, wurde mir plötzlich klar: Dies ist tatsächlich ein spiritueller Kampf. Gott drückt in den letzten Tagen die Wahrheit aus, um die Menschheit zu retten, doch Satan denkt sich jeglichen vorstellbaren Weg aus, um Druck und Verfolgung durch die KPCh Regierung auszuüben, um mich daran zu hindern an Gott zu glauben und Gott zu folgen. Er fürchtet, dass ich Gottes Werk der letzten Tage akzeptiere und die Wahrheit verstehe. So werde ich sein böses, scheußliches, satanisches, dämonisches Wesen erkennen und es verraten und ihm entsagen und Gottes Errettung erhalten. Heute habe ich endlich Satans verächtliche Bosheit gesehen und verstand die mühevolle Sorgfalt und den Gedanken, mit denen Gott sich bemüht, um mich zu retten. Damals wurden alle Emotionen schließlich freigesetzt, die ich so lange zurückgehalten hatte, und ich war so glücklich, als sähe ich wieder das Licht des Tages. Dank sei Gott! Danach werde ich mehr von Gottes Wort lesen und mich mit der Wahrheit ausstatten, damit Satan mich nicht ausnutzen kann. 

Obwohl ich verstand, dass die Belästigung durch meine gläubige Familie aufgrund meines Glaubens an Gott nur einer von Satans Tricks war, und dass ich mich nicht von Satan hereinlegen lassen sollte, war ich dennoch ziemlich beunruhigt, dass wenn die KPCh Regierung von meinem Glauben erfuhr, es sich auf die Karrieren meines Sohnes und Schwiegertochter auswirken würde. Ich war sogar noch mehr darüber beunruhigt, wie es sich auf meinen Enkel auswirken würde, der zur Schule geht. Daher erzählte ich meinem Kollegen von meinen Sorgen und er las mir eine andere Textstelle des Wortes des Allmächtigen Gottes vor: „Gottes Autorität existiert unabhängig von den Umständen; in allen Situationen diktiert Gott und ordnet Gott jedes menschliche Schicksal und alle Dinge in Übereinstimmung mit Seinen Gedanken, Seinen Wünschen an. Dies wird sich nicht ändern, weil die Menschen sich ändern, es ist unabhängig vom Willen des Menschen und kann nicht durch Veränderungen in Zeit, Raum und Geographie verändert werden, denn Gottes Autorität ist Seine Wesenheit. … Zu allen Zeiten übt Gott Seine Autorität aus, zeigt Seine Macht, setzt Seine Führungsarbeit wie immer fort; zu allen Zeiten regiert Er alle Dinge, versorgt alle Dinge, orchestriert alle Dinge, so wie Er es immer tat. Niemand kann dies ändern. Es ist eine Tatsache; es ist seit jeher die unveränderliche Wahrheit gewesen!“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III) Mein Kollege fuhr fort, darüber zu kommunizieren: „Gott ist der Schöpfer und ist der Herrscher über die Himmel, Erde und allem darin. Er kontrolliert ebenfalls das Schicksal aller Menschen und welche Art von Arbeit und Zukunft jeder von uns auch hat, wurde von Gott vor langer Zeit bestimmt. Dies ist etwas, das niemand selber entscheiden oder ändern kann. Die Karrieren und Zukunft deines Sohnes und deiner Schwiegertochter sind alle durch Gott kontrolliert. Es spielt keine Rolle, ob sie an Gott glauben oder nicht; ihr Schicksal ist durch Gott vorgegeben und arrangiert. Es ist überflüssig uns über dies und das zu sorgen. Hiob war niemals darüber in Sorge, da ihm bewusst war, dass alles was er besaß ihm von Gott gegeben war und was immer ihm auch aufgetragen wurde und weggenommen wurde, durch Gott geschah. Daher sollten wir uns nur damit befassen, zu Gott zu beten und die Zukunft unserer Söhne und Töchter Gottes Händen anzuvertrauen und Vertrauen zu haben, dass Gott einen angemessenen Plan hat …“ Durch das Kommunizieren dieser Worte über die Kenntnis von Gottes Autorität begann ich Glauben an Gott zu haben und war beständig und friedvoll in meinem Herzen. Ich würde mich nicht länger um die Zukunft meines Sohnes oder Schwiegertochter sorgen.

Später, durch das Lesen des Wortes Gottes, machte ich Fortschritte darin, das böse Wesen der Feindseligkeit des KPCh Regierung gegenüber Gott zu erkennen. Das Wort des Allmächtigen Gottes sagt: „Der Teufel schnürt den ganzen Leib des Menschen eng zusammen, sticht ihm beide Augen aus und versiegelt fest seine Lippen. Der König der Teufel hat seit mehreren tausend Jahren gewütet, bis zum heutigen Tag, an dem er noch immer streng über die Geisterstadt wacht, als wäre sie ein uneinnehmbarer Dämonenpalast. Währenddessen starrt dieses Rudel von Wachhunden mit stechendem Blick. Sie fürchten zutiefst, dass Gott sie überrumpeln wird, sie alle ausmerzt und sie ohne einen Ort des Friedens und der Glückseligkeit zurücklässt. Wie könnten die Menschen einer Geisterstadt wie dieser Gott jemals gesehen haben?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (8)) Die Predigten und gemeinschaftlicher Austausch über den Eintritt in das Leben sagten ebenfalls: „Im Herzen des großen roten Drachens, denkt er, dass Gott gekommen ist, um alle Menschen, die ihm gehören, wegzunehmen und dass Er einen Feind aus ihm macht. Dieser große rote Drache ist ein gebieterisches und unvernünftiges Ding! Die Menschheit ist von Gott erschaffen und Gott besitzt die Autorität die Menschheit zu retten. Ursprünglich gehörte die Menschheit Gott und es ist der große rote Drache, der die von Gott auserwählten Menschen an sich gerissen hat, sie nach Belieben verdirbt und auf sie niedertritt und sie schließlich alle verschlingt. Wenn Gott jedoch kommt, um die Menschheit zu retten, wirkt er Ihm entgegen. Daran können wir sehen, dass die wesentliche Natur des großen roten Drachens in Opposition zum Himmel steht, rückschrittlich, unvernünftig, und äußerst absurd. Es ist ein wildes Biest und ein Dämon.“ („Predigten und gemeinschaftlichem Austausch über den Eintritt in das Leben“) Nun verstehen ich, dass in diesem atheistischen Land die Autorität des KPCh die Autorität Satans ist. Es erlaubt Gott nicht, in dieses Land zu kommen und das Werk, die Menschheit zu retten, auszuführen, noch erlaubt es den Menschen von dem finsteren Einfluss auszubrechen und von Gott erhalten zu werden, um von Gott in eine wunderschöne Bestimmung geführt zu werden. Somit tut es alles, um dem Werk des Allmächtigen Gottes zu widerstehen und es zu verurteilen, uns krampfhaft zu stören und uns daran zu hindern, dem Allmächtigen Gott zu folgen. Wenn wir die Wahrheit nicht besitzen, die Pläne des KPCh nicht kennen und nicht in das böse und reaktionäre Wesen schauen, wird es einfach sein, von allen Arten dieser Lügen, dass es verbreitet, irregeleitet zu werden, oder durch Unterdrückung und Verfolgung ängstlich unterworfen zu sein. Wir wagen es nicht in die Präsenz Gottes zu kommen und das heißt, dass es seine zielorientierte Absicht, die Menschen zu verschlingen und Gottes Werk der Rettung der Menschen zu zerstreuen, erreicht hat. Aber es gibt niemanden, der Gottes Weisheit durchschauen kann. Gott macht perfekten Gebrauch aus der Verfolgung durch die KPCh, um Dienst zu leisten für die Vervollkommnung der Menschen, die Gott auserwählt hat, um es den Menschen zu erlauben, die Wahrheit zu verstehen und um vollständig zu verstehen, dass die KPCh Regierung ein satanischer Dämon ist, der voll von Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit ist und Gott als seinen Feind annimmt, so dass sie ihr vollständig entsagen können und sich voll und ganz Gott zuwenden können. Ich danke Gott, dass Er Sich Seiner Worte bedient hat, um mich zu führen und zu erleuchten und zu erhellen, die mir erlaubten, das teuflische Wesen des Widerstands der KPCh Regierung gegen Gott zu erkennen und von ihren Drohungen nicht mehr beschränkt zu werden. Ich bin zudem dankbar dafür, dass Gott meinen Kollegen veranlasst hat, zu mir kommen und sich mich mit mir in einer Zeit gemeinschaftlich über die Wahrheit ausgetauschte, in der ich negativ und schwach war, und ich hingefallen war und meinen Weg verloren hatte. Gott rettete mich mich vor Satans Verführung und brachte mich dazu, durch Satans Netz zu brechen und zu Gottes Präsenz zurückzukehren und eine Möglichkeit zu haben, Errettung zu erhalten. Ich habe beschlossen, dass ganz gleich wie viele Schwierigkeiten auf dem weiteren Weg sind, ich werde dem Allmächtigen Gott den ganzen Weg bis ans Ende der Straße folgen!


29. Ein warmes Licht nach einem dunklen Tunnel

Von Wang Yuping, China

Genau wie alle anderen Brüder und Schwestern, die nach der Wiederkunft des Herrn dürsten, habe auch ich stets die baldige Rückkehr unseres Herrn herbeigesehnt, damit Er uns im himmlischen Königreich empfängt und wir uns an dessen Segnungen erfreuen können. Eines Tages im November 2006 hörte ich dann endlich die Nachricht von der Wiederkunft des Herrn. Durch das Lesen der Worte, die der Allmächtige Gott zum Ausdruck brachte, und durch den gemeinschaftlichen Austausch und das Bezeugen von Gottes Werk in den letzten Tagen der Brüder und Schwestern, erkannte ich schließlich, dass der fleischgewordene Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Daraufhin nahm ich freudig das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen an.

Bei einer Versammlung gab Schwester Yang einmal diesen gemeinschaftlichen Austausch in einem sehr ernsten Ton an mich weiter: „In letzter Zeit sind viele Brüder und Schwestern mit Satans Störung und Versuchung konfrontiert worden, nachdem sie Gottes Werk in den letzten Tagen angenommen haben. Einige werden von den Lügen der KPCh-Regierung getäuscht, einige werden von Pastoren und Ältesten gestört und bedroht, einige werden von ihren Familien unter Druck gesetzt und behindert und einige haben Familienmitglieder, die krank werden oder denen ein Unglück geschieht. All das sind Satans Tricks, um uns davon abzuhalten, zu Gott zurückzukehren. Wir alle sind uns bereits im Klaren darüber, dass das Urteilswerk des Allmächtigen Gottes am Hause Gottes beginnt und dass dies Gottes letzte Phase des Werks bei der Errettung der Menschheit ist. Er tut Sein Möglichstes, um den Menschen zu retten, und Satan wendet seine eigenen Tricks auf uns an und stört uns, um sich uns in den Weg zu stellen, wenn wir vor Gott kommen und Sein Heil empfangen wollen. Im Augenblick wird der Kampf, der in der geistlichen Welt ausgetragen wird, immer heftiger, weshalb es dringend nötig ist, dass wir mit der Wahrheit ausgerüstet sind und Urteilsvermögen erlernen, damit wir nicht getäuscht werden, wenn wir von Satans Tricks heimgesucht werden, sondern stattdessen Zeugnis für Gott ablegen können. Lasst uns eine Textstelle aus den Worten des Allmächtigen Gottes lesen.“ Also nahm ich das Buch der Worte Gottes und las ernsthaft die folgende Textstelle: „Während Gott wirkt, schikaniert Satan. In den letzten Tagen wird er seine Schikanen beenden. Gottes Werk wird gleichfalls beendet sein und die Art von Mensch, die Gott vollkommen machen will, wird vervollkommnet werden. Gott leitet die Menschen positiv. Sein Leben ist lebendiges Wasser, unermesslich und ohne Grenzen. Satan hat die Menschen zu einem gewissen Grad verdorben. Am Ende wird das lebendige Wasser des Lebens den Menschen vollkommen machen, und es wird für Satan unmöglich sein, sich einzumischen und seine Arbeit auszuführen. So wird Gott diese Menschen vollständig bekommen. Satan weigert sich immer noch, dies jetzt zu akzeptieren. Er misst sich unaufhörlich mit Gott, aber Gott schenkt ihm keine Beachtung. Er sagte: ‚Ich werde über alle dunklen Mächte von Satan und alle dunklen Einflüsse siegreich sein.‘ … Gott ist weiser als er und Sein Werk geht weit über ihn hinaus. Deshalb habe Ich zuvor das Folgende dargelegt: Das Werk, das Ich verrichte, wird als Antwort auf die Listen Satans ausgeführt. Am Ende werde Ich Meine Allmächtigkeit und Satans Machtlosigkeit offenbaren. Wenn Gott Sein Werk verrichtet, folgt Satan Ihm hinterrücks, bis er am Ende endgültig zerstört wird – er wird nicht einmal wissen, was ihn getroffen hat! Er wird die Wahrheit erst erkennen, wenn er bereits zerschlagen und zermalmt ist. Zu diesem Zeitpunkt wird er bereits im Feuersee verbrannt worden sein. Wird er dann nicht vollkommen überzeugt sein? Hat er doch keine weiteren Pläne mehr, die er anwenden kann!“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du sollst wissen, wie sich die gesamte Menschheit bis zum heutigen Tag entwickelt hat) Schwester Yang sagte mit sanfter Stimme: „Gottes Worte lassen uns erkennen, dass Satan jedem Schritt von Gottes Führungsarbeit dichtauf folgt. Gott ist vorne und wirkt, um den Menschen zu retten, während Satan hinten ist und stört und vernichtet. Er wetteifert ständig mit Gott um den Menschen, insbesondere während Gottes letzter Phase des Werks zur vollständigen Errettung des Menschen. Und jetzt tut Satan sogar in noch größerem Ausmaß alles, was in seiner Macht steht, er nutzt alle Arten von Menschen und Dingen aus, um uns zu stören und uns davon abzuhalten, Gottes Werk anzunehmen und uns diesem zu unterwerfen. Es ist Satans abscheuliches Ziel, den Menschen von Gott zu distanzieren, uns dazu zu bringen, Gott abzulehnen und zu verraten und dabei Gottes Heil zu verlieren. Doch Gott beantwortet Satans List mit Seiner Weisheit. Er benutzt Satans Störungen, um uns ein Verständnis Seines Werks, Seiner Weisheit und Seiner Allmacht zu vermitteln, und auch, um uns Satans Bösartigkeit und Hässlichkeit klar erkennen zu lassen. Unabhängig davon, worauf wir später treffen, müssen wir demnach zu Gott beten und auf Ihn vertrauen sowie die Wahrheit suchen. Wir müssen auch Satans List durchschauen, damit wir für Gott Zeugnis ablegen können. Es ist wie bei den Prüfungen, die Hiob durchlebte. Er legte Zeugnis für Gott ab und Satan zog gedemütigt den Rückzug an.“ Ich hörte dem gemeinschaftlichen Austausch von Schwester Yang zu und antwortete voller Überzeugung: „Ja, wir glauben an den wahren Gott. Wenn wir auf Gott vertrauen, haben wir nichts zu befürchten. Wenn ich auf Satans Versuchungen treffe, werde ich bestimmt auf Gottes Seite stehen.“

Kurze Zeit später, nachdem ich den ganzen Tag das Evangelium weitergegeben hatte und mich gerade meiner Haustür näherte, kam meine Nachbarin winkend herbeigeeilt und sagte: „Warum bist du so spät zurück? Es hat einen schrecklichen Unfall gegeben! Heute Morgen kam Liu, der Freund deines Sohns, um sich dein Lastauto auszuleihen. Er hatte aber Probleme mit dem Starten, also hat er den Traktor geholt und den Wagen damit gezogen, um ihn zu starten, doch auch nach mehreren Versuchen ist er immer noch nicht angesprungen. Hu war zufällig auch da, also ist er in den Traktor gestiegen und hat direkt den fünften Gang eingelegt. Der Traktor ist losgerast und plötzlich ist das Metallkabel gerissen, das am Traktor befestigt war, und – zack –, ist das Kabel zurückgeschnellt und hat Hu an der Schläfe getroffen. Sofort strömte Blut hervor. Man hat ihn ins Krankenhaus gebracht.“ In meinem Kopf herrschte plötzlich völlige Leere. Ich eilte ins Haus und betete zu Gott: „O Gott! Ich weiß nicht, was Dein Wille ist. Warum ist mir das plötzlich passiert? Bitte erleuchte mich!“ Nachdem ich gebetet hatte, dachte ich an den gemeinschaftlichen Austausch von Schwester Yang über die Wahrheiten in Bezug auf die geistliche Schlacht, und dann verstand ich es. Es war schlichtweg Satan, der mich mit diesen Dingen versuchte und störte. Satan wollte diese negativen Ereignisse einfach benutzen, um mich anzugreifen, damit ich an Gott zweifelte, Ihn beschuldigte und ablehnte. Mir wurde klar, dass es wirklich eine geistliche Schlacht war! Genau in diesem Moment kamen mir diese Worte Gottes in den Sinn: „Auf der Seite Gottes zu stehen, wenn Er mit Satan kämpft, und du dich nicht erneut Satan zuwendest, wirst du Gottes Liebe erlangt haben, und du wirst in deinem Zeugnis standhaft geblieben sein.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben) Gottes Worte erfüllten mich mit starkem Glauben und ich dachte: „Satan, egal, wie du mich störst, ich werde nicht auf deine Tricks hereinfallen; ich werde Gott nicht die Schuld geben oder an Ihm zweifeln, sondern ich werde auf Seiner Seite stehen. Ich werde dem Allmächtigen Gott folgen, so wie ich es sollte.“ Sobald ich den Willen Gottes verstanden hatte, fühlte ich mich in meinem Herzen viel standhafter.

Doch Satan wollte sich nicht geschlagen geben – er gab keine Ruhe mit seinem Feldzug, mich durch andere Menschen oder durch Dinge zu stören. Während Hu im Krankenhaus war, schob seine Familie meiner Familie die ganze Verantwortung in die Schuhe. Sie verlangten von uns, für sämtliche Behandlungskosten aufzukommen. Ich versuchte immer wieder, mit ihnen zu verhandeln und sagte ihnen, dass ich bereit sei, die Hälfte zu bezahlen, doch sie lehnten es einfach weiter ab. Etwa zwanzig Tage später ging es Hu wieder gut, doch er war immer noch nicht aus dem Krankenhaus entlassen worden, was absichtlich geschah, um meine Familie unter Druck zu setzen. Eines Tages sagte Hu dann: „Das Lastauto gehört dir, also solltest du für alle Kosten aufkommen.“ Hus Frau stellte sich auf seine Seite und schrie: „Das stimmt! Weil der Unfall mit deinem Lastauto passiert ist, solltest du für alles bezahlen.“ Da stand ich, während sie mich endlos drangsalierten, und wurde sehr zornig. Ich war gegen meinen Willen in diese Sache verwickelt worden. Ich war sehr verletzt und war emotional aufgewühlt. Ich wollte nicht mehr mit ihnen reden, also verließ ich einfach verärgert das Krankenhauszimmer. Als ich die Treppe hinabging, dachte ich: „Ich glaube an Gott, wenn mir also derartige Dinge widerfahren, sollte ich nicht so wütend werden und diese Angelegenheit stattdessen Gottes Händen anvertrauen. Ich muss auf Gott vertrauen.“ Als ich nach Hause kam, schlug ich mein Buch mit Gottes Worten auf und las Folgendes: „In jeder Stufe des Werkes, das Gott in den Menschen vollbringt, scheint es sich äußerlich um Interaktionen zwischen Menschen zu handeln, als ob sie aus menschlichen Maßnahmen oder aus menschlicher Einmischung entstanden wären. Aber hinter den Kulissen ist jede Stufe des Werkes und alles, was geschieht, eine Wette, die Satan vor Gott eingeht, und macht es erforderlich, dass die Menschen in ihrem Zeugnis für Gott standhaft bleiben. Nehmen wir beispielsweise, als Hiob geprüft wurde: Hinter den Kulissen ging Satan eine Wette mit Gott ein, und was Hiob geschah, waren die Taten der Menschen und die Einmischung der Menschen. Hinter jedem Schritt, den Gott in euch macht, ist Satans Wette mit Gott – hinter all dem ist ein Kampf. … Du solltest wissen, dass alles, was dir passiert, eine große Prüfung ist, und der Zeitpunkt, wenn Gott dich braucht, um Zeugnis abzulegen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben) Während ich diese Worte las, dachte ich daran zurück, wie ich mich vor Schwester Yang an jenem Tag damit gerühmt hatte, dass ich bestimmt auf Gottes Seite stehen würde, wann immer Satans Versuchungen mich heimsuchten. Ich hätte nie gedacht, dass ich bei Satans beständiger Belästigung unfähig sein würde, ruhig vor Gott zu kommen und nach Seinem Willen zu suchen, sondern mein Geist ständig in Sorge sein würde. Deshalb fühlte ich mich schrecklich – hieß das nicht, auf Satans Tricks hereinzufallen? Erst als ich über alle Einzelheiten dieser Angelegenheit nachgegrübelt hatte, erkannte ich schließlich, wie Übel wollend und böse Satan tatsächlich ist. Er hatte diese Sache benutzt, um mich zu stören, um mich meiner weltlichen Interessen wegen zornig werden zu lassen; darüber hinaus wollte er sie benutzen, um mich dazu zu bringen, den Allmächtigen Gott zu leugnen und zu verraten. Ich wusste, dass ich nicht auf Satans Tricks hereinfallen durfte, sondern ich war gewillt, auf Gott zu vertrauen und diese Sache an Gott zu übergeben. Ich glaubte, dass in diesen Fragen, ob Hu aus dem Krankenhaus entlassen würde oder nicht, und wie viel Geld ich am Ende bezahlen müsste, alles durch Gottes Hände orchestriert war, und ich würde mich dem Ergebnis fügen, welches es auch sein mochte. Sobald ich den Willen Gottes verstanden hatte und bereit war, für Gott Zeugnis abzulegen, bezeugte ich am nächsten Tag zu meiner Überraschung eine von Gottes wundersamen Taten. Gott bewegte einen jungen Mann dazu, in Hus Krankenhauszimmer zu gehen und ihn zurechtzuweisen: „Ich kann es nicht ertragen, jemanden wie dich anzusehen, jemanden, der gute Menschen nötigt, der andere um ihr Geld erpresst. Wenn es um mich ginge, ich würde dir keinen einzigen Cent geben!“ Andere Patienten im Zimmer mischten sich ebenfalls ein: „Das stimmt! Er war es, der sich aus eigenem Willen auf diesen Traktor gesetzt hat, und jetzt will er das Geld dieser Frau. Wie unsinnig!“ „Ja! Derjenige, der sich das Lastauto geliehen hat, sollte auch etwas bezahlen! Sie können die Besitzerin nicht alles bezahlen lassen!“ Als Hu das hörte, senkte er beschämt den Kopf und sagte kein Wort. Drei Tage später wurde Hu aus dem Krankenhaus entlassen. Tief in meinem Herzen wusste ich, dass Gott hinter all dem steckte und dass Er mir diesen Ausweg eröffnet hatte.

Nach diesem Erlebnis konnte ich die Boshaftigkeit und Schlechtheit Satans erkennen. Er hatte Menschen und Dinge in meinem Umfeld benutzt, um mich zu stören und anzugreifen, wobei er versuchte, mich dazu zu bewegen, mich bei Gott zu beschweren, Ihm die Schuld zu geben und mich von Ihm zu entfernen, weil ich etwas Geld verlieren würde. Er wollte, dass ich in Leid lebte. Gleichzeitig konnte ich auch sehen, dass Gott, wenn ich aufhörte meinen fleischlichen Gewinn und Verlust zu berücksichtigen, wenn ich in meinem Glauben auf Gott vertraute und auf Gottes Seite stand, die Worte von Ungläubigen benutzte, um mir einen Ausweg zu eröffnen, und Satan zwang, beschämt den Rückzug anzutreten. Das ließ mich Gottes Autorität erkennen, alles in Bewegung zu setzen und über alles zu herrschen. Es ist genau so, wie es in Gottes Worten steht: „Ich werde alle mobilisieren, um Mir zu dienen, und zudem werde Ich Meine Kraft offenbaren, sodass jeder Mensch sehen kann, dass in der ganzen Universum-Welt jedes einzelne Objekt in unseren Händen ist, jeder einzelne Mensch in unserem Dienst steht und jede einzelne Vollbringung für uns durchgeführt wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 119) Je mehr ich in Gottes Worten las, desto besser konnte ich Gottes Allmacht und Seine Wunderbarkeit erkennen. Zu sehen, dass alle Dinge in Gottes Händen liegen, stärkte meinen Glauben an Gott. Ich war schließlich bereit, mehr von Seinem Wirken bei dem, was als Nächstes geschehen würde, zu erleben, was auch immer das sein würde, und auf Gott zu vertrauen, um Satans Versuchungen zu überwinden.

Einen Monat später suchte mich wieder eine von Satans Versuchungen heim. Eines Tages kehrte meine frisch verheiratete Tochter zu einem Besuch nach Hause zurück, doch mit einem Mal wurde sie gleich vor der Haustür ohnmächtig. Mein Nachbar half ihr auf und begleitete sie ins Haus. Zunächst dachte ich, es sei nur eine gewöhnliche Erkältung und machte mir keine Gedanken darüber, doch ich hatte keinesfalls damit gerechnet, dass sie mitten in der Nacht von Kopf bis Fuß zu zittern anfangen würde. Ich hatte solche Angst und hatte keine Ahnung, was ich tun sollte. Ich packte sie einfach schnell und hielt sie an meine Brust. Nach einer Weile schien es ihr etwas besser zu gehen. Am nächsten Morgen sagte sie: „Mama, geh und erfülle deine Pflicht, ich komme schon klar.“ Ich betete still zu Gott: „Lieber Gott! Alles liegt in Deinen Händen, also vertraue ich Dir meine Tochter an.“ Danach wandte ich mich an meine Tochter und sagte: „Jing, du musst mehr zu Gott beten und auf Gott vertrauen, denn Er ist unsere starke, stützende Kraft.“ Nachdem ich sie hierzu ermahnt hatte, ging ich meine Pflicht erfüllen. Als ich zwei Tage später zurückkam, lag meine Tochter zu meiner Überraschung in einem Krankenhausbett und schien tief und fest zu schlafen. Meine Schwiegertochter wandte sich mir zu und sagte traurig: „Mama, nachdem du fortgegangen warst, ging es Jing immer schlechter. Als der Doktor sie untersuchte, sagte er, sie habe eine Hirnblutung und dass sie eine Kraniotomie brauche. Weil ihr Mann aber die letzten Tage nicht hier war und du auch nicht, gab es niemanden, der an ihrer Stelle unterschreiben konnte. Wir haben das Zeitfenster für die Operation verpasst. Ich habe auch gehört, wie der Doktor Jings Schwiegermutter gesagt hat, dass ihr Zustand nicht geheilt werden könne, und selbst wenn sie aufwache, werde sie sich in einem Wachkoma befinden.“ Als ich dies hörte, war mir, als durchbohrte ein Messer mein Herz, und meine Augen füllten sich mit Tränen. Ich konnte einfach nicht akzeptieren, dass das die Wahrheit sein sollte. Ich hielt an einem Funken Hoffnung fest und suchte einen Spezialisten auf, der aber nur den Kopf schüttelte und sagte: „Wir haben alles getan, was wir konnten, wir haben uns die größte Mühe gegeben, doch das bestmöglichste Ergebnis ist, dass sie ihr Bewusstsein wiedererlangt – allerdings wird sie sich in einem Wachkoma befinden.“ Als ich das hörte, war es, als stürzte der Himmel über mir ein. Ich lebte in einem Zustand von endlosem Leid. Als mein Schwiegersohn später den Zustand meiner Tochter sah, kümmerte es ihn nicht nur keineswegs, ob sie leben oder sterben würde, sondern er legte sogar einen völligen Mangel an Menschlichkeit an den Tag, als er sich an mich wandte und von mir verlangte, das ganze Brautgeld zurückzugeben, das er uns bei der Hochzeit gegeben hatte. Der Heimweg vom Krankenhaus kam mir an diesem Tag unendlich lang vor; ich war eine verlorene Seele, die die Straße entlangging. Ich hatte das Gefühl, durch einen langen, dunklen Tunnel zu gehen und ich konnte kein Licht vor mir sehen.

Als ich zu Hause ankam, schlug ich zaghaft mein Buch der Worte Gottes auf und las dies hier: „Auf Erden sind alle möglichen bösen Geister ewig auf der Jagd nach einem Ruheplatz und suchen unaufhörlich nach menschlichen Leichen, die aufgezehrt werden können. Mein Volk! Ihr müsst in Meiner Obhut und unter Meinem Schutz bleiben. Verhaltet euch niemals lasterhaft! Verhaltet euch niemals leichtsinnig! Bringe lieber deine Treue in Meinem Haus dar. Nur mit Treue kannst du zum Gegenangriff gegen die List des Teufels ansetzen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 10) „Wenn du mit Leid konfrontiert wirst, musst du imstande sein, Sorgen um das Fleisch abzulegen, und dich nicht über Gott zu beklagen. Wenn Gott Sich vor dir verbirgt, musst du imstande sein, den Glauben zu haben, Ihm zu folgen, deine bisherige Liebe aufrechtzuerhalten, ohne zuzulassen, dass diese wankt oder sich verflüchtigt. Was Gott auch tut, du musst dich Seinem Plan fügen und bereit sein, dein eigenes Fleisch zu verfluchen, anstatt dich über Ihn zu beklagen. Wenn du mit Prüfungen konfrontiert wirst, musst du Gott zufriedenstellen, auch wenn du bitterlich weinen magst oder abgeneigt bist, dich von einem geliebten Objekt zu trennen. Nur das ist wahre Liebe und wahrer Glaube.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden) Als ich diese Worte Gottes las, dachte ich über die jüngsten Ereignisse nach, und ich konnte Satans Niederträchtigkeit, Arglist und Grausamkeit wahrlich erkennen. In seiner Bemühung, mich Gottes Händen zu entreißen, um meine Seele zu verschlingen, führte er bei jedem Schritt seine hinterlistigen Pläne gegen mich durch, um mich zu stören und anzugreifen. Zuerst wurde ich von jemandem erpresst und die Aussicht auf finanziellen Verlust setzte mir zu; diesmal benutzte Satan meine geliebte Tochter, um mich wieder zu locken, indem er versuchte, die Krankheit meiner Tochter zu benutzen, um mich dazu zu bringen, mich bei Gott zu beschweren, Gott zu leugnen und zu verraten, damit ich Gottes Heil der letzten Tage verlieren würde. Das alles waren die hinterlistigen Pläne Satans. Es war genau wie bei den Prüfungen, denen Hiob sich damals gegenübersah. Hinter all dem fand eine Schlacht statt – Satan wollte Hiob dazu bringen, Gott den Rücken zu kehren und Ihn abzulehnen, indem er ihn seinen Reichtum und seine Kinder nahm, doch Hiob gab Gott niemals die Schuld. Stattdessen lobpreiste er den Namen Gottes, sodass Satan beschämt den Rückzug antrat; er legte für Gott ein wunderschönes und überwältigendes Zeugnis ab. Auch wenn mein Fleisch schwach ist, wusste ich, dass ich Satans hinterlistige Pläne durchschauen und an Gottes Seite stehen musste. Gott sagt: „Nur mit Treue kannst du zum Gegenangriff gegen die List des Teufels ansetzen.“ „Du musst Gott zufriedenstellen, auch wenn du bitterlich weinen magst oder abgeneigt bist, dich von einem geliebten Objekt zu trennen. Nur das ist wahre Liebe und wahrer Glaube.“ Gott benutzte Satans Angriffe, um meinen Glauben an Gott und meine Treue zu Ihm zu perfektionieren. Leben und Tod des Menschen liegen beide in Gottes Händen, also war ich bereit, meine Tochter in Seine Hände zu geben. Als ich darüber nachdachte, kniete ich am Boden nieder, während mir bittere Tränen das Gesicht hinabliefen, und betete zu Gott: „Allmächtiger Gott! Das Schicksal der Menschen liegt in Deinen Händen. Wenn Du es nicht zulässt, wird meine Tochter nicht sterben, solange auch nur ein einziger Atemzug in ihrem Körper ist. Und wenn die Ärzte recht haben und sie nur noch dahinvegetieren wird, dann werde ich Dir keinesfalls die Schuld geben, sondern Dir weiterhin folgen.“

In dieser Nacht saß ich am Krankenhausbett meiner Tochter und nickte irgendwann ein. Ich wachte benommen auf, als ich meine Tochter sagen hörte: „Mama, Mama, ich brauche Wasser.“ Mein Herz setzte einen Schlag aus, als ich die Stimme meiner Tochter hörte und ich sprang auf. Ich rieb mir die Augen und starrte sie an. Ihre Hände bewegten sich tatsächlich und ihre Augen waren geöffnet. Ich wurde sofort von einem Wechselbad der Gefühle ergriffen und wusste nicht, was ich sagen sollte. Das Einzige, was ich immer wieder hervorbringen konnte, war: „Oh! Gott! Oh! Gott!“ Eine andere Person auf der gleichen Station sagte ebenfalls erstaunt: „Oh! Es ist ein Wunder! Wie konnte es ihr einfach so besser gehen?“ Ich war in eine solche Hochstimmung versetzt worden, dass ich von einem Ohr zum anderen strahlte. Ich erkannte wirklich, dass sowohl Leben als auch Tod des Menschen in Gottes Händen liegen; Gottes Taten sind so wundersam. Es war Gott, der meine Tochter gerettet hatte. Drei Tage später hatte meine Tochter ihre Gesundheit auf wundersame Weise wiedererlangt und sie wirkte wieder wie ein normaler Mensch. Nachdem wir diesen Schlag durch Satans Hände erlebt hatten, konnte ich sehen, wie heftig die Schlacht ist, die in der geistlichen Welt geführt wird, und ich konnte Satans düstere Niederträchtigkeit und üble Grausamkeit deutlich erkennen. Gleichzeitig gewann ich auch ein besseres Verständnis über den Willen Gottes. Gott hatte zugelassen, dass mich diese Prüfungen heimsuchten, damit Er mich besser retten und vervollkommnen konnte. Das ließ mich die Allmacht und Weisheit Gottes verstehen. Es ließ mich auch Gottes Autorität und Souveränität erkennen. Es perfektionierte meinen Glauben an Gott sowie meine Treue und meinen Gehorsam Ihm gegenüber. Es rettete mich vor dem Einfluss Satans und ließ mich in meinem Leben wachsen. Gott ist in der Tat so lieblich! 

Später las ich diese Textstelle aus den Worten Gottes: „Mein gesamter Führungsplan, der sechstausend Jahre umfassende Führungsplan, besteht aus drei Phasen oder drei Zeitaltern: dem Zeitalter des Gesetzes vom Anbeginn; dem Zeitalter der Gnade (das auch Zeitalter der Erlösung genannt wird); und dem Zeitalter des Königreichs der letzten Tage. Mein Werk in diesen drei Zeitaltern unterscheidet sich in seinem Inhalt gemäß der Natur jedes Zeitalters, doch dieses Werk entspricht in jeder Phase den Bedürfnissen des Menschen – oder, genauer gesagt, es richtet sich nach den Listen Satans, die dieser im Krieg anwendet, den Ich gegen ihn führe. Mit Meinem Werk bezwecke Ich, Satan zu besiegen, Meine Weisheit und Allmächtigkeit zu manifestieren, jegliche List Satans zu enthüllen und dadurch die gesamte Menschheit zu retten, die unter der Domäne Satans lebt. Auf diese Weise zeige Ich Meine Weisheit und Allmächtigkeit und enthülle die unerträgliche Abscheulichkeit Satans; aber noch mehr als das soll es dadurch den Geschöpfen ermöglicht werden, zwischen Gut und Böse zu unterscheiden, zu wissen, dass Ich der Herrscher aller Dinge bin, klar zu sehen, dass Satan der Feind der Menschheit ist, ein Degenerierter, der Böse, und ihnen zu erlauben, mit absoluter Sicherheit den Unterschied zwischen Gut und Böse, Wahrheit und Lüge, Heiligkeit und Schmutz sowie Großem und Unwürdigem zu erkennen. Auf diese Weise wird die unwissende Menschheit fähig werden, Mir zu bezeugen, dass nicht Ich es bin, der die Menschheit verdirbt, und dass nur Ich – der Schöpfer – die Menschheit retten kann und den Menschen das schenken kann, woran sie sich erfreuen können; und sie werden erfahren, dass Ich der Herrscher über alle Dinge bin und dass Satan lediglich eines der Wesen ist, das Ich erschuf und das später gegen Mich aufbegehrte.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die wahre Geschichte hinter dem Werk des Zeitalters der Erlösung) Diese Worte Gottes ließen mich den Willen Gottes besser verstehen. Ich konnte sehen, dass alles, was Gott tut, Heil und Liebe für die Menschheit ist. Als ich an all die Prüfungen zurückdachte, die ich durchlebt hatte, begriff ich, dass ich zwar einige Nöte durchlitten, aber doch so viel gewonnen hatte. Durch diese Erfahrungen erkannte ich, wie Satan ständig die Menschen und Dinge in meinem Umfeld benutzte, um mich zu schikanieren, doch Gott war die ganze Zeit an meiner Seite und setzte Seine Worte ein, um mich zu erleuchten und zu führen, damit ich mehr Urteilsvermögen erlangen konnte. Er gab mir einen Weg, dem ich folgen konnte, Er gab mir Glauben und Kraft, damit ich in Zeiten der Passivität und Schwäche standhaft sein konnte. Auf jedem Schritt des Weges konnte ich Satans dunklem Einfluss entkommen und Gottes wundersame Taten bezeugen. Durch diese Erfahrungen reifte ich heran und wurde in meinem Leben widerstandsfähiger. Dies alles zu erleben, hinterließ bei mir das Gefühl, dass ich keine Angst mehr vor diesen Störungen und Bedrängnissen Satans haben musste, weil ich Gott an meiner Seite habe. Solange wir uns auf Gott verlassen und nicht von Seinen Worten abweichen, solange wir an Gott glauben, wird Er uns zum Sieg über Satans Versuchungen und Angriffe führen, und wir werden wohlbehütet unter dem wachsamen Auge Gottes leben. Jetzt bin ich noch fester davon überzeugt, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Er ist mein Herr, mein Gott! Ich verstehe auch, dass wir geschaffene Wesen sind und unabhängig davon, ob wir uns an Segen erfreuen oder Not durchleiden, wir sollten Gott stets gehorchen und Ihn anbeten. Ich habe diesen eisernen Entschluss gefasst: Mein Herz ist entschlossen, dem Allmächtigen Gott bis ans Ende des Weges zu folgen!


30. An diesem Tag war der Himmel besonders klar und sonnig

Von Tian Ying, China

Früher war ich eine Gläubige der Drei-Selbst-Kirche in China. Als ich begann, den Zusammenkünften beizuwohnen, sagten die Pastoren oft zu uns: „Brüder und Schwestern, in der Bibel steht: ‚Denn so man von Herzen glaubt, so wird man gerecht; und so man mit dem Munde bekennt, so wird man selig.‘ (Römer 10,10) Wir sind aufgrund unseres Glaubens gerechtfertigt worden und da wir an Jesus glauben, sind wir errettet worden. Wenn wir an irgendetwas anderes glauben würden, wären wir nicht errettet …“ Ich behielt diese Worte der Pastoren stets im Sinn. Sie spornten mich an, während ich leidenschaftlich strebte und den Zusammenkünften aktiv beiwohnte und auf das Kommen des Herrn wartete, damit Er mich in das Himmelreich aufnahm. Später wurde in der Kirche eine Reihe von gesetzwidrigen Taten begangen, weshalb ich der Versammlungen überdrüssig wurde. Die Pastoren untereinander waren untereinander uneinig und gespalten, jeder versuchte, sich an der Spitze zu etablieren und seinen eigenen Machtbereich aufzubauen. Darüber hinaus unterlagen die Predigten der Pastoren zwingend den Vorschriften der Zentralabteilung Vereinigte Arbeitsfront (UFWD). Die UFWD erlaubte unseren Pastoren nicht, aus dem Buch der Offenbarung zu predigen, weil sie befürchtete, dass das „Unruhe unter dem Volk“ hervorrufen würde. Folglich predigten sie nicht darüber. Die Pastoren predigten oft über Spenden, und sagten, dass je mehr jemand spendete, der Segen desto größer sei, den sie von Gott erhalten würden. Als ich sah, dass das die Umstände in der Kirche waren, war ich vollkommen verwirrt: Wie konnte es in der Kirche zu so etwas kommen? Glauben die Pastoren nicht an den Herrn? Warum befolgen sie nicht das Wort des Herrn? Warum hatten sie nicht die geringste Ehrfurcht vor dem Herrn? Von diesem Zeitpunkt an wollte ich nicht mehr zu den Zusammenkünften in der Drei-Selbst-Kirche gehen, weil ich das Gefühl hatte, dass sie nicht wirklich an Gott glaubten, dass sie falsche Hirten waren, die vorgaben, an Gott zu glauben, um an das mühsam verdiente Geld der Brüder und Schwestern zu kommen. 

Ende 1995 trat ich ohne zu zögern aus der Kirche aus und trat einer Sola-Fide-Hauskirche bei (Rechtfertigung durch Glauben). Anfangs dachte ich, dass ihre Predigten den Beschränkungen der nationalen Regierung nicht unterlagen und sie integrierten sogar das Buch der Offenbarung in ihre Predigten und setzten sich mit den letzten Tagen, der Wiederkunft des Herrn und so weiter auseinander. Demnach war ich der Meinung, dass ihre Predigten viel besser seien als die der Pastoren in der Drei-Selbst-Kirche und dass es im Vergleich zu den Zusammenkünften in der Drei-Selbst-Kirche mehr Freude bereitete, sich hier zu versammeln. Ich war sehr glücklich. Aber nach einiger Zeit entdeckte ich, dass hier unter den Mitarbeitern auch manche waren, die neidisch wurden, Dinge anfochten und Spaltungen verursachten. Keiner der Brüder und Schwestern lebte die Anforderungen des Herrn aus und sie waren nicht so liebend, wie sie es einmal gewesen waren. Als ich sah, dass es zwischen dieser Kirche und der Drei-Selbst-Kirche keinen wirklichen Unterschied gab, war ich sehr enttäuscht, aber ich wusste auch nicht, wo ich eine Kirche finden konnte, die das Wirken des Heiligen Geistes hatte. Da es keine bessere Option gab, hatte ich keine andere Wahl, als in der Sola-Fide-Hauskirche zu bleiben. Ich besuchte weiterhin die Versammlungen. Alle Pastoren und Prediger sagten: „Einmal errettet, immer errettet“ und „solange ihr bis zum Ende standhaltet, euch für den Herrn abmüht und für Ihn arbeitet und euch an den Weg des Herrn haltet, werdet ihr ins Himmelreich eingehen können.“ Folglich dachte ich mir damals: „Unabhängig davon, was mit anderen Menschen geschieht, solange ich in meinem Glauben an den Herrn Jesus standhaft bleibe und von dem Weg des Herrn nicht abweiche, werde ich die Chance haben, ins Himmelreich entrückt zu werden, wenn der Herr wiederkehrt.“

Im Handumdrehen war es plötzlich Ende 1997. Gottes Evangelium des Königreichs hatte uns bereits erreicht und unsere Kirche war völlig in Aufruhr geraten. Kirchenführer Li sagte zu uns: „Heutzutage ist eine Gruppe aufgetaucht, die den Östlichen Blitz verbreitet. Sie stehlen gute Schafe von verschiedenen Konfessionen und sie sagen, dass der Herr Jesus bereits wiedergekehrt sei und dass Er eine neue Phase an Werk ausführe. Der Herr Jesus wurde für uns ans Kreuz geschlagen, Er hat bereits den Preis mit Seinem Leben bezahlt, um uns zu erlösen. Wir wurden bereits errettet, wir müssen nur bis zum Ende standhalten, und wenn der Herr wiederkehrt, werden wir gewiss ins Himmelreich entrückt werden. Deshalb müssen wir vorsichtig sein, und wir können diese Menschen vom Östlichen Blitz auf keinen Fall empfangen. Wer auch immer sie empfängt, wird von der Kirche ausgeschlossen werden! Ihr müsst euch davor hüten, auf das zu hören, was sie sagen, und ihr müsst euch davor hüten, ihre Bücher zu lesen …“ Es schien, dass alle Mitarbeiter auf allen Ebenen bei fast jeder Versammlung über diese Dinge sprachen. Nachdem sie das gehört hatten, fingen die Brüder und Schwester unbemerkt an, dem Östlichen Blitz Widerstand zu leisten und sich vor ihm in Acht zu nehmen. Ich fing an, noch vorsichtiger und achtsamer zu sein, weil ich fürchtete, vom Östlichen Blitz gestohlen zu werden und meine Gelegenheit zu versäumen würde, in das Himmelreich einzugehen. 

Das neue Jahr 1998 hatte gerade begonnen, als ich eines Tages unerwarteterweise und zufällig jemandem von der Kirche des Allmächtigen Gottes begegnete, und ich hatte das Glück, zum ersten Mal den Weg des Östlichen Blitzes zu hören. Meine ältere Schwester rief mich an diesem Tag an und lud mich zu ihr nach Hause ein. Sie hatte Schwester Hu aus ihrem Dorf ebenfalls eingeladen vorbeizukommen. Als Schwester Hu mich sah, lächelte sie und sagte: „Oh, es ist gut, dass du gekommen bist. Eine entfernte, gläubige Verwandte von mir ist zu Besuch. Wie wäre es, wenn wir alle zusammenkommen würden?“ Ich stimmte gerne zu. Kurz darauf kam Schwester Hu mit ihrer Verwandten zurück. Als diese Schwester uns sah, begrüßte sie uns freudig. Obwohl ich ihr nie zuvor begegnet war, empfand ich eine gewisse Vertrautheit. Sie sagte: „Heutzutage gibt es in den Kirchen eine weitverbreitete Trostlosigkeit. Die Prediger haben nichts Frisches oder Neues, worüber sie predigen können. Bei jeder Zusammenkunft, wenn sie nicht gerade darüber predigen, wie man dem Östlichen Blitz Widerstand leistet, geht es nur um das Anhören von Tonbändern und das Singen von Lobliedern. Das ist alles, was bei Versammlungen stattfindet. Mitarbeiter liefern sich eifersüchtige Streitereien, sie konspirieren und verschwören sich, sie sind alle äußerst selbstgerecht und keiner hört dem Anderen zu; die Brüder und Schwestern sind negativ und schwach und sie haben ihren Glauben verloren und ihre Liebe eingebüßt. Viele haben den Herrn verlassen, um zur Welt zurückzukehren und Geld zu machen.“ Tief in mir empfand ich das Gleiche und während ich nickte, sagte ich zu der Schwester: „So ist es auch in meiner Kirche. Früher waren an jedem Veranstaltungsort 20 - 30 Personen bei unseren monatlichen Versammlungen, aber jetzt sind es nur ein paar ältere Menschen und sogar die Prediger sind in die Welt hinausgegangen, um Geld zu verdienen! Man kann an den Zusammenkünften keine Freude haben.“ Die Schwester nickte und sagte: „Diese Art von Situation besteht nicht mehr nur in bestimmten Kirchen. Das ist ein weitverbreitetes Phänomen in der ganzen religiösen Welt. Das zeigt, dass man das Wirken des Heiligen Geistes nicht mehr innerhalb der Kirche finden kann, weshalb ständig gesetzwidrige Taten begangen werden – das ist ein Zeichen für die Wiederkunft des Herrn. Das ist genauso wie damals, als am Ende des Zeitalters des Gesetzes der Tempel zu einem Ort des Viehverkaufs und des Geldwechsels wurde. Das lag daran, dass Gott bereits aufgehört hatte, Sein Werk im Tempel auszuführen. Stattdessen war Gott als der Herr Jesus Fleisch geworden, um eine neue Phase an Werk außerhalb des Tempels auszuführen.“ Ich hörte aufmerksam zu und nickte hin und wieder. Die Schwester sprach weiter: „Schwester, in Lukas 17,24-26 heißt es: ‚Denn wie der Blitz oben vom Himmel blitzt und leuchtet über alles, was unter dem Himmel ist, also wird des Menschen Sohn an seinem Tage sein. Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.‘ Wie interpretierst du diese Zeilen in der Heiligen Schrift?“ Ich dachte eine Zeitlang ernsthaft darüber nach, lachte unbeholfen und sagte: „Schwester, sind das nicht Zeilen aus der Heiligen Schrift, die vom Kommen des Herrn erzählen?“ Die Schwester antwortete: „Diese Zeilen der Heiligen Schrift befassen sich mit dem Kommen des Herrn. Darin ist aber nicht vom Kommen des Herrn Jesus in jenen alten Zeiten die Rede. Sie beziehen sich vielmehr auf das Kommen des Herrn in den letzten Tagen, denn der Herr prophezeit hier sehr deutlich, was geschehen wird, wenn Er in den letzten Tagen wiederkehrt. Schwester, im Augenblick ist der Glaube der Gläubigen in der Kirche erkaltet, sie sind negativ und schwach. Das ist, weil Gott erneut Fleisch wurde, um eine neue Phase an Werk durchzuführen. Gottes Werk ist vorangeschritten und jeder, der Gottes neuem Werk nicht folgt, wird das Wirken des Heiligen Geistes verlieren“ Sobald ich die Schwester sagen hörte, dass der Herr Jesus bereits wiedergekehrt sei, vermutete ich sofort, dass sie zum Östlichen Blitz gehörte, und mir wurde sofort bang ums Herz. Das Lächeln verschwand ebenfalls von meinem Gesicht, während die Worte meiner Kirchenleiter, die die Kirche abgeschottet hatten, sofort in meinem Kopf auftauchten: „An Jesus zu glauben ist, errettet zu sein, und einmal errettet, immer errettet! … Empfangt nicht die Leute vom Östlichen Blitz! …“ Als ich an diese Worte meiner Kirchenleiter dachte, wollte ich zurück nach Hause eilen. Doch als mir dieser Gedanke in den Sinn kam, erleuchtete mich der Herr, indem Er mich an einen Vers in einem Loblied denken ließ: „Jesus ist unsere Zuflucht, wenn du Schwierigkeiten hast, verstecke dich bei Ihm, wenn der Herr und du, wenn ihr zusammen seid, was hast du zu befürchten?“ „Das ist es!“, dachte ich. „Wenn ich den Herrn an meiner Seite habe, was habe ich dann zu befürchten? Die Dinge, vor denen ich mich fürchte, kommen nicht von Gott, sie kommen von Satan.“ Genau in diesem Moment sagte die Schwester: „Wenn jemand von euch irgendwelche Fragen hat, darf er sie gerne stellen. Das Wort Gottes wird alle Probleme und Schwierigkeiten, die wir haben, beseitigen können.“ Als ich die Schwester das sagen hörte, dachte ich bei mir: „Du wirst meine Fragen wohl nicht beantworten können! Ich muss jetzt genau herausfinden, was wirklich vom Östlichen Blitz gepredigt wird und wie sie es schaffen, so viele gute Schafe zu stehlen!“ 

Als ich darüber nachdachte, beschloss ich, mich gleich hierzu zu äußern und sagte: „Unsere Leiter sagen immer, dass der Herr Jesus für uns ans Kreuz geschlagen wurde und dass Er den Preis mit Seinem Leben bereits bezahlte, um uns zu erlösen, somit sind wir bereits errettet worden. Es ist in der Heiligen Schrift aufgezeichnet: ‚Denn so man von Herzen glaubt, so wird man gerecht; und so man mit dem Munde bekennt, so wird man selig.‘ (Römer 10,10) Da wir einmal eettet wurden, sind wir für immer errettet, und solange wir bis zum Ende standhalten, werden wir gewiss ins Himmelreich entrückt werden, wenn der Herr wiederkehrt. Das ist die Verheißung, die der Herr uns gegeben hat. Folglich müssen wir kein neues von Gott vollbrachtes Werk annehmen.“

Die Schwester lächelte und sagte zu mir: „Viele Gläubige denken, dass der Herr Jesus bereits für uns ans Kreuz geschlagen worden sei, und da Er bereits mit Seinem Leben den Preis bezahlte, um uns zu erlösen, wir bereits errettet worden seien. Die Menschen glauben, dass einmal errettet zu sein, für immer errettet zu sein bedeute, dass wir nur bis zum Ende standzuhalten müssten, und dann, wenn der Herr wiederkehrt, gewiss ins Himmelreich entrückt würden und kein neues von Gott vollbrachtes Werk annehmen müssten. Aber ist diese Denkweise wirklich richtig? Entspricht sie wirklich dem Willen des Herrn? Tatsächlich ist diese Idee, ‚einmal errettet zu sein heißt für immer errettet zu sein, und wenn der Herr wiederkehrt, werden wir ins Himmelreich entrückt werden‘ nur die Auffassung und Vorstellung des Menschen und Sie stimmt einfach nicht mit dem Wort des Herrn überein. Der Herr Jesus sagte kein einziges Mal, dass diejenigen, die durch ihren Glauben errettet wurden, in das Himmelreich eingehen dürfen, sondern Er sagte vielmehr: ‚Sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel.‘ (Matthäus 7,21) ‚Errettet zu sein‘ und ‚den Willen tun meines Vaters im Himmel‘, ist nicht dasselbe. Wenn wir davon sprechen ‚aufgrund unseres Glaubens errettet zu sein‘, dann bezieht sich dieses ‚errettet sein‘ auf die Vergebung unserer Sünden. Das heißt, wenn jemand nach dem Gesetz getötet werden sollte, aber dann vor den Herrn treten würde und Buße täte und die Errettung des Herrn empfangen würde, dann würde der Herrn ihm seine Sünden vergeben, und diese Person würde sich von der Verurteilung durch das Gesetz befreien und nicht mehr dem Gesetz nach getötet werden. Das ist die wahre Bedeutung von ‚errettet sein‘. Aber errettet sein bedeutet nicht, dass einem Menschen die Sünden erlassen worden sind und dass er gereinigt worden ist. Wir alle haben das umfassend erfahren. Auch wenn wir seit vielen Jahren an den Herrn glauben, dem Herrn unsere Sünden oft beichten und Buße tun und auch die Freude und den Frieden der Vergebung unserer Sünden genießen, begehen wir unabsichtlich trotzdem oft Sünden, wir sind an unsere Sünden gebunden. Das ist eine Tatsache. Zum Beispiel: Unsere Arroganz, Verschlagenheit, Selbstsucht, Habsucht, Boshaftigkeit und andere Teile unserer verdorbenen Disposition existieren trotzdem weiterhin; wir genießen trotzdem das Streben nach den Trends in der Welt, nach Reichtum und Ansehen und den Freuden des Fleisches und wir begehren sündige Freuden. Um unsere persönlichen Interessen zu schützen, sind wir ebenfalls fähig, oft Lügen zu erzählen und andere zu täuschen. Folglich bedeutet ‚errettet sein‘ nicht, dass man die vollständige Errettung erlangt hat. Das ist eine Tatsache, die in der Bibel steht: ‚Darum sollt ihr heilig sein, denn ich bin heilig.‘ (Levitiku 11,45) Gott ist heilig, würde Er demnach zulassen, dass denjenigen, die oft sündigen und sich Gott widersetzen, das Himmelreich betreten? Wenn du glaubst, dass diejenigen, die durch ihren Glauben erlöst wurden, in das Hmmelreich eingehen dürfen, warum sagt der Herr Jesus dann die folgenden Worte? ‚Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel. Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: HERR, HERR! haben wir nicht in deinem Namen geweissagt, haben wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetrieben, und haben wir nicht in deinem Namen viele Taten getan? Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von mir, ihr Übeltäter!‘ (Matthäus 7,21-23) Warum wird gesagt, dass der Herr, wenn Er wiederkehrt, die Ziegen von den Böcken und den Weizen von der Spreu trennen wird? Deshalb ist es völlig unhaltbar, zu sagen, dass, diejenigen, die aufgrund ihres Glaubens erlöst wurden, ins Himmelreich eingehen dürfen. Das steht völlig im Widerspruch zu den Worten des Herrn Jesus und setzt sich über die Worte des Herrn Jesus hinweg! Wenn wir folglich das Wort des Herrn nicht empfangen und daran glauben, sondern vielmehr an den Trugschlüssen festhalten, die von den Pastoren und Ältesten verbreitet werden, wenn wir uns in unserem Glauben an Gott auf unsere eigenen Auffassungen und Vorstellungen verlassen, dann werden wir nie fähig sein, Gottes Anforderungen gerecht zu werden, und wir werden nie fähig sein, ins Himmelreich entrückt zu werden.“

Ich dachte über die Worte der Schwester nach und spürte, dass das, was sie sagte, jede Menge Sinn ergab. Und so saß ich dort und hörte schweigend zu. Die Schwester sprach weiter: „Das Wort des Allmächtigen Gottes hat bereits das Geheimnis des Errettetwerdens und des Erlangens vollständiger Errettung offenbart, wir wollen also nun einen Blick auf das Wort des Allmächtigen Gottes werfen und sehen, was Er darüber zu sagen hat. Der Allmächtige Gott sagt: ‚Damals war das Werk Jesu die Erlösung der gesamten Menschheit. Die Sünden all jener, die an Ihn glaubten, wurden vergeben; solange du an Ihn glaubtest, würde Er dich erlösen. Wenn du an Ihn glaubtest, warst du kein Sünder mehr, du warst von deinen Sünden befreit. Das bedeutete es, errettet und durch den Glauben gerechtfertigt zu sein. In den Gläubigen verblieb jedoch das, was gegen Gott rebellierte und sich Ihm widersetzte und noch langsam beseitigt werden musste. Erlösung bedeutete nicht, dass der Mensch von Jesus vollkommen gewonnen war, sondern dass der Mensch nicht mehr sündig war, dass ihm seine Sünden vergeben worden waren: unter der Voraussetzung, dass du glaubtest, würdest du nie mehr sündig sein.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (2)) ‚Bevor der Mensch erlöst wurde, waren bereits viele von Satans Giften in ihn gepflanzt worden und nach tausenden von Jahren unter der Verdorbenheit Satans wohnt dem Menschen eine ausgeprägte Natur inne, die sich Gott widersetzt. Deshalb handelt es sich um nichts weiter als einen Fall der Erlösung, als der Mensch erlöst wurde, wobei der Mensch zu einem hohen Preis gekauft wird, jedoch die vergiftete Natur in ihm nicht ausgelöscht worden ist. Ein Mensch, der so verunreinigt ist, muss sich einer Veränderung unterziehen, bevor er würdig ist, Gott zu dienen. Durch dieses Werk des Urteils und der Züchtigung wird der Mensch das ihm innewohnende schmutzige und verdorbene Wesen voll und ganz in Erfahrung bringen und er wird dazu fähig sein, sich vollkommen zu ändern und rein zu werden. Nur auf diese Weise kann der Mensch würdig werden, vor den Thron Gottes zurückzukehren. … Obwohl der Mensch möglicherweise von seinen Sünden erlöst wurde und sie ihm vergeben wurden, kann dies nur so erachtet werden, dass Gott sich an die Verfehlungen des Menschen nicht erinnern kann und den Menschen nicht seinen Verfehlungen entsprechend behandelt. Wenn der Mensch jedoch, der in einem Körper aus Fleisch lebt, nicht von der Sünde befreit worden ist, so kann er nur weiterhin sündigen und endlos seine verdorbene satanische Disposition enthüllen. So ist das Leben, das der Mensch führt: ein endloser Kreislauf von Sünde und Vergebung. Die meisten Menschen sündigen am Tag, nur um dann am Abend zu beichten. Auch wenn das Sündopfer auf ewig für den Menschen gültig ist, wird es nicht in der Lage sein, den Menschen von der Sünde zu retten. Nur die Hälfte des Werks des Errettung ist vervollständigt worden, denn der Mensch hat immer noch eine verdorbene Disposition. … Sie ist tiefer als die Sünde, etwas, was von Satan gepflanzt wurde, und liegt tief im Inneren des Menschen verwurzelt. Für den Menschen ist es nicht einfach, sich seiner Sünden bewusst zu werden. Er hat keine Möglichkeit, seine eigene, tiefverwurzelte Natur zu erkennen und er muss sich auf das Urteil durch das Wort verlassen, um dieses Ergebnis zu erreichen. Nur so kann der Mensch von diesem Punkt an allmählich geändert werden.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)) ‚Du weißt nur, dass Jesus in den letzten Tagen herabkommen wird, aber wie genau wird Er herabkommen? Ein Sünder wie du, der gerade erst erlöst worden ist und nicht verändert oder von Gott vervollkommnet worden ist, könntest du nach Gottes Herz sein? Was dich betrifft, der du noch dein altes Selbst bist, so ist es wahr, dass du von Jesus gerettet wurdest und dass du wegen Gottes Errettung nicht als Sünder zählst, doch das beweist nicht, dass du nicht sündig und nicht unrein bist. Wie kannst du heilig sein, wenn du nicht verändert worden bist? Innerlich wirst du von Unreinheit geplagt, bist egoistisch und gemein, doch du wünschst immer noch, mit Jesus herabzukommen – so viel Glück solltest du haben! In deinem Glauben an Gott hast du einen Schritt versäumt: Du bist gerade erst erlöst worden, aber hast dich nicht verändert. Damit du nach Gottes Herz sein kannst, muss Gott persönlich das Werk deines Wandels und deiner Reinigung verrichten; wenn du nur erlöst bist, wirst du keine Heiligkeit erlangen können. So wirst du nicht berufen sein, an den guten Segnungen Gottes teilzuhaben, denn du hast einen Schritt in Gottes Werk der Führung des Menschen versäumt, den entscheidenden Schritt der Veränderung und Vervollkommnung. Und so bist du, ein Sünder, der soeben erst erlöst wurde, außerstande, Gottes Erbe unmittelbar zu erben.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität)“

Daraufhin fuhr die Schwester mit ihrer Gemeinschaft fort: „Anhand des Worts des Allmächtigen Gottes können wir sehen, dass jede Phase an Werk, die Gott durchgeführt, den Bedürfnissen der verdorbenen Menschheit entsprechend durchgeführt wird. Am Ende des Zeitalters des Gesetzes wurde der Mensch durch Satan immer verdorbener und beging immer mehr Sünden. Der Mensch hatte gegen Jehovas Gesetze verstoßen und schwebte in Gefahr, zu Tode gesteinigt und von den himmlischen Feuern verbrannt zu werden. Gott liebt die Menschheit. Er Selbst wurde Fleisch, um zum Abbild des sündigen Fleisches zu werden, und Er wurde ans Kreuz geschlagen, um den Menschen von der Sünde zu erlösen. Solange wir also an den Herrn Jesus glauben, werden wir folglich gerettet werden. Der Herr wird sich nicht an unsere Sünden erinnern. Wir können direkt vor Gott kommen und zu Ihm beten und den Überfluss an Gnade genießen, die Er uns zuteilwerden lässt. Obwohl wir erlöst wurden, beweist das nicht, dass wir ohne Sünde sind. Wir, die Menschheit, werden seit Jahrtausenden von Satan verdorben. Satans Gift hat tief in unserem Innern Wurzeln geschlagen – es ist zu unserem Leben geworden und es ist zu unserer Natur geworden. Unsere satanischen Naturen beherrschen uns, wie etwa Selbstgefälligkeit und Arroganz, Täuschung und Unehrlichkeit, Selbstsucht und Verächtlichkeit und Gier und Boshaftigkeit. Wir sind weiterhin fähig, im Widerstand gegen Gott oft zu lügen, zu täuschen und zu sündigen. Das ist die Wurzel unseres Lebens in einem Kreislauf, wobei wir ständig Sünden begehen und sie daraufhin beichten. Basierend auf den Erfordernissen der Menschheit und Gottes Führungsplans zur Errettung der Menschheit, ist Gott deshalb gekommen, um eine neue Phase an Werk in den letzten Tagen durchzuführen, um den Menschen zu richten und zu züchtigen, um uns zu reinigen und unsere verdorbenen Dispositionen zu ändern. So wird Gott am Ende jene, die die vollständige Errettung erlangt haben und vervollkommnet worden sind, in Sein Königreich führen. Wenn wir uns jetzt weiterhin an die Vorstellung ‚einmal errettet, immer errettet‘ klammern, und uns weigern, Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen anzunehmen, dann wird das Gift Satans, das in unserem Blut ist, nie gereinigt werden, wir werden nie fähig sein, Gottes vollständige Errettung zu erlangen – und in das Himmelreich erhoben zu werden, steht außer Frage. Diese Konsequenzen sind sehr ernst. Folglich wird der Mensch jetzt in den letzten Tagen nur dann gründlich gereinigt werden, Gottes Errettung erlangen und an ein gutes Ziel kommen, wenn er dem Zeitalter der Gnade den Rücken zukehrt und das Werk des Gerichts des Allmächtigen Gottes der letzten Tage annimmt.“

Während ich dem gemeinschaftlichen Austausch der Schwester zuhörte, dachte ich bei mir: „Ja, die Worte des Allmächtigen Gottes sind so praktisch. Habe ich während dieser letzten Jahre nicht ein Leben gelebt, bei dem ich tagsüber Sünden begehe und sie dann nachts beichte? Uns wurden unsere Sünden nur aufgrund unseres Glaubens an den Herrn vergeben, aber unsere sündige Natur besteht weiterhin. Wir können weiterhin sündigen und uns Gott widersetzen. Der Herr ist heilig. Wie können diejenigen, die oft sündigen und sich Ihm widersetzen, ins Himmelreich entrückt werden? Die Worte des Allmächtigen Gottes haben die Probleme in meinem Geist entflochten, die seit so vielen Jahren schwer auf mir lasteten. Die Worte des Allmächtigen Gottes beinhalten wirklich Wahrheiten, die es für uns zu suchen gilt. Könnte es sein, dass der Allmächtige Gott wirklich der wiedergekehrte Herr ist? Das muss ich wirklich genau untersuchen.“

Mein Misstrauen der Schwester gegenüber schwand allmählich, doch gerade als ich mir überlegte, die Angelegenheiten zu untersuchen, die wir besprochen hatten, klopfte es plötzlich heftig an der Tür. Schwester Hu beeilte sich, die Tür zu öffnen, und mein Pastor stürzte ins Zimmer. Er schaute mich an, und dann schaute er die Schwester an, die das Evangelium des Königreichs des Allmächtigen Gottes weitergab, woraufhin er sich in einem erstaunten und wütenden Tonfall an mich richtete: „Was machst du hier? Habe ich dir nicht gesagt, dass du nicht umhergehen und den Predigten von Fremden zuhören sollst? Wie kannst du trotzdem hierher laufen und ihnen zuhören? Geh sofort nach Hause, hör ihnen nicht mehr zu! Wenn du getäuscht wirst, wird es für deine Reue zu spät sein!“ Nachdem der Pastor aufgehört hatte, mit mir zu schimpfen, wandte er sich drohend an die Schwester: „Und ihr Leute, die den Östlichen Blitz verbreiten, macht nichts anderes, als zu unserer Kirche zu kommen und unsere Herde zu stehlen! Verschwinde sofort! Wenn du nicht abhaust, werde ich nicht mehr so höflich sein!“ Als ich miterlebte, dass der Pastor die Schwester auf diese Weise behandelte, war ich ziemlich empört. Deshalb sagte ich zu ihm: „Herr Pastor, es gab da gerade wirklich einige gute Dinge, die diese Schwester zu sagen hatte. Was sie gesagt hat, stimmt mit der Bibel überein. Ich bin der Meinung, dass es durchaus möglich ist, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr ist. Warum hören Sie es sich nicht einfach an? Dann können wir eine Entscheidung treffen. Heißt es in der Bibel außerdem nicht ‚Gastfrei zu sein vergesset nicht; denn dadurch haben etliche ohne ihr Wissen Engel beherbergt‘ (Hebräer 13,2)? Wir, die an den Herrn glauben, sollten etwas Mitgefühl zeigen. Wir können Menschen nicht so behandeln. Verstößt das nicht gegen die Lehren des Herrn, diese Schwester auf diese Weise hinauszuwerfen?“ Daraufhin schrie mich der Pfarrer an: „Was verstehst du schon? Wir, die an Jesus glauben, sind bereits errettet worden. Wir müssen nicht erneut errettet werden! Sie sind hierhergekommen, um unsere Herde zu stehlen, also dürfen wir sie nicht empfangen!“ Zu diesem Zeitpunkt lächelte die Schwester, die das Evangelium weitergegeben hatte, und sagte: „Wir alle warten auf die Wiederkunft des Herrn. Warum können wir uns nicht setzen und uns unterhalten? Wenn wir die Wiederkunft des Herrn versäumen, werden wir das sehr bedauern.“ Ohne die Schwester aussprechen zu lassen, drängte der Pastor sie hinaus und sagte: „Du hast genug gesagt. Egal, wie gut du sprichst, ich werde dir trotzdem nicht zuhören! Geh sofort!“ Und einfach so, ging der Pastor sogar so weit, dass er die Schwester stieß, an ihr zerrte und sie beschimpfte, um sie aus dem Haus zu vertreiben. Nachdem die Schwester gegangen war, wandte der Pastor sich um und drohte mir: „Geh schnell zurück nach Hause. Von jetzt an ist es dir nicht mehr erlaubt, Kontakt zu den Menschen vom Östlichen Blitz zu haben. Andernfalls wirst du von der Kirche ausgeschlossen und wenn das geschieht, wirst du nie die Möglichkeit haben, Gottes Lob zu erhalten und ins Himmelreich einzugehen.“ Da ich die Gemeinschaft der Schwester bereits gehört hatte, verstand ich, dass das Werk des Herrn Jesus das der Erlösung gewesen war, jedoch nicht das der Reinigung des Menschen, und dass der Herr den Menschen erst dann vollständig reinigen und erretten wird, wenn Er wiederkehrt, um Sein Werk des Gerichts der letzten Tage zu verrichten. Ohne Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen anzunehmen, wird sich die verdorbenen Dispositionen des Menschen nicht ändern, und er wird Gottes Errettung nicht erlangen können und nicht ins Himmelreich eingehen. Deshalb hatten die Worte des Pastors keine große Wirkung auf mich und so spielte ich einfach mit, nickte mit vorgetäuschtem Einverständnis und ging dann zurück nach Hause.

Zurück daheim, dachte ich ständig an die Gemeinschaft der Schwester und überlegte: „Alles, was diese Schwester gesagt hat, stimmt mit der Bibel überein. Dass ich geglaubt habe ‚einmal errettet, immer errettet‘, war meinerseits wirklich schlecht begründet!“ Ich dachte an all die Jahre zurück, in denen ich an den Herrn geglaubt hatte, und ich erkannte, dass ich ständig in einem Zustand gelebt hatte, in dem ich Sünden beging und sie daraufhin beichtete, aber ich war nie imstande gewesen, dieses Problem zu lösen, und ich hatte persönlich eine Menge Leid durchlebt. Ich hatte das Gefühl, dass ich am Ende Gottes Lob nicht erhalten könnte, wenn ich weiterhin auf diese Weise glauben würde. Nachdem ich den gemeinschaftlichen Austausch der Schwester gehört hatte, war ich mir sogar noch sicherer, dass Menschen, die an den Herrn glauben, wenn sie die vollständige Errettung erlangen und in das Himmelreich eingehen wollen, wirklich das durch den wiedergekehrten Jesus vollbrachte Werk annehmen müssen, das den Menschen richtet und reinigt. Und so fragte ich mich: Was ist eigentlich das Werk des Gerichts des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen? Und wie reinigt und verändert der Allmächtige Gott den Menschen? Während ich über diese Dinge nachdachte, blätterte ich in der Bibel, bis ich eine Textstelle sah, in der der Herr Jesus sagt: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.“ (Johannes 16,12-13) Ich las auch das in der Bibel: „Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.“ (1 Petrus 4,17) „Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt!“ (Offenbarung 2,29) Als ich das las, hatte ich das Gefühl, als wäre ich endlich aus einem Traum erwacht: Wie es sich herausstellt, prophezeite der Herr Jesus vor langer Zeit, dass Gott in den letzten Tagen mehr von der Wahrheit zum Ausdruck bringen und eine neue Phase an Werk durchführen würde. Könnte das nicht das Kommen des Allmächtigen Gottes sein, um das Werk des Gerichts und der Reinigung des Menschen durchzuführen? „Ach!“ dachte ich, „Wenn heute nur nicht der Pastor gekommen wäre und eine solche Störung verursachte hätte, wäre ich in der Lage gewesen, dem Weg des Allmächtigen Gottes weiter aufmerksam zuzuhören. Früher hatte ich stets das befolgt, was die Pastoren und Ältesten sagten, und nie nach dem Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen gesucht oder es erforscht. Ich hatte einfach das getan, was die Pastoren und Ältesten sagten. Erst heute ist mir klar geworden, dass ich für den Herrn keinen Platz in meinem Herzen hatte. Was meine Nachforschungen über die Wiederkunft des Herrn anbelangt, hatte ich nie nach dem Willen des Herrn gesucht, sondern auf die Worte der Pastoren und Ältesten gehört. Ich war wirklich zu dumm gewesen! Diejenigen von uns, die an den Herrn glauben, sollten Ihn verherrlichen, und was die Wiederkunft des Herrn betrifft, müssen wir aktiv nach Gottes Fußspuren suchen, denn nur so werden wir dem Willen Gottes gerecht. Heute habe ich erkannt, dass die Handlungen des Pastors dem Willen Gottes einfach nicht entsprechen. Ich kann nicht mehr einfach blind dem zuhören, was sie zu sagen haben, sondern muss den Weg des Allmächtigen Gottes aufspüren und erforschen.“

Gleich als erstes am nächsten Morgen beschloss ich, Schwester Hu zu Hause aufzusuchen und nach der Schwester zu suchen, die das Evangelium des Allmächtigen Gottes weitergegeben hatte, sodass wir uns weiter gemeinschaftlich austauschen könnten. Zu meiner Überraschung hatte Schwester Hu die Schwester zu mir nach Hause gebracht, noch bevor ich zur Tür hinausging. Das war wirklich die Führung des Herrn. Zunächst fragte sie mich besorgt, ob mich der Pastor am Vortag bedrängt habe. Ich antwortete sehr entschieden: „Nein, nach dem gestrigen, gemeinschaftlichen Austausch kam ich hierher zurück und dachte über alles sorgfältig nach, und ich erkannte, dass wir alleine durch unseren Glauben an den Herrn Jesus nicht gereinigt werden können. Unsere verdorbene Natur besteht weiterhin, und mit ihr werden wir nicht fähig sein, Gottes vollständige Errettung zu erlangen. Darüber hinaus las ich auch eine Textstelle in der Bibel, die wirklich prophezeit, dass der Herr wiederkehren wird, um Sein Werk des Gerichts in den letzten Tagen durchzuführen. Die Sache, über die ich jetzt am meisten erfahren möchte, ist, worum es bei dem Werk des Gerichts, das der Allmächtige Gott in den letzten Tagen durchführen soll, eigentlich geht und wie das Werk des Gerichts des Allmächtigen Gottes den Menschen sowohl reinigen als auch verändern wird?“

Die Schwester sagte hocherfreut: „Dank sei Gott! Diese Frage, die du gestellt hast, ist wirklich sehr entscheidend, denn sie hat mit dem wichtigen Thema zu tun, ob unser Glaube an Gott uns befähigen wird, vollständige Errettung zu erlangen und in das Himmelreich einzugehen oder nicht. Lass uns zunächst einen Blick darauf werfen, was im Wort des Allmächtigen Gottes steht. ‚Wenn Gott dieses Mal Fleisch wird, es Sein Werk, Seine Disposition zum Ausdruck zu bringen, in erster Linie durch Züchtigung und Gericht. Indem Er dies als Grundlage verwendet, bringt Er dem Menschen mehr Wahrheit, zeigt mehr Wege der praktischen Umsetzung auf und erreicht so Sein Ziel, den Menschen zu erobern und den Menschen aus seiner verdorbenen Gesinnung zu retten. Dies steckt hinter dem Werk Gottes im Zeitalter des Königreichs.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort) ‚Wenn es um das Wort „Gericht“ geht, wirst du an die Worte denken, die Jehova zu allen Orten sprach, und an die Worte des Tadels, die Jesus zu den Pharisäern sprach. Auch wenn diese Worte streng sind, sind sie nicht Gottes Gericht über den Menschen; dies sind nur Worte, die von Gott in verschiedenen Umgebungen, das heißt, vor anderen Hintergründen, gesprochen wurden, und sie ähneln nicht den Worten, die von Christus gesprochen werden, wenn Er den Menschen in den letzten Tagen richtet. In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)“

Nach dem Lesen von Gottes Wort, hielt die Schwester mit mir Gemeinschaft: „Durch das Wort Gottes verstehen wir, dass sich das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen einer Menge Aspekte der Wahrheit bedient, um den Menschen zu entlarven und den Menschen zu analysieren; Er benutzt Worte, um das verdorbene Wesen und die Wahrheit über die satanische Natur des Menschen zu richten, die sich Gott widersetzt und Gott verrät, und um alle möglichen Verdorbenheiten zu reinigen, die uns innewohnen. Zu den Beispielen solcher Verdorbenheiten gehören voller Vorstellungen und Auffassungen in Hinsicht auf Gottes Werk zu sein, Gottes Werk zu bemessen, indem wir unsere eigenen Vorstelllungen als die Wahrheit betrachten, sowie Gott zu beurteilen, Gott zu verurteilen und uns Gott zu widersetzen, wie es uns gefällt. Ein weiteres Beispiel ist, dass wir, obwohl wir vielleicht an Gott glauben, uns in Wirklichkeit nicht von den Ungläubigen unterscheiden; wir alle streben nach Ansehen und Reichtum und sind bereit, jeden Preis dafür zu bezahlen, doch kein einziger Mensch lebt, um Gott zufriedenzustellen. Auch unsere Sichtweise vieler Dinge ist mit Gott unvereinbar, wie beispielsweise unser Glaube, dass wir errettet werden, solange wir an den Herrn glauben, und dass wir in das Himmelreich entrückt werden, wenn der Herr kommt, wobei Gott in Wirklichkeit eigentlich gesagt hat, dass der Mensch nur fähig sein wird, in das Himmelreich einzugehen, wenn er den Willen Gottes befolgt. Das sind nur ein paar Beispiele für die Verdorbenheit, die wir in uns hegen. Durch Gottes Gericht und Züchtigung werden diese verdorbenen Dispositionen, irrigen Ansichten und Satans Lebensgrundsätze gereinigt und umgewandelt, und wir werden Gott schließlich wirklich gehorsam sein können. Gleichzeitig werden wir durch Gottes Gericht und Züchtigung erkennen, dass Gottes gerechte Disposition kein Vergehen des Menschen duldet, und wir werden wissen, welche Art von Mensch Gott liebt, welche Art von Mensch Gott verachtet, wir werden Gottes Absicht bei der Errettung des Menschen verstehen, wir werden Ehrfurcht vor Gott haben und wir werden wissen, wie wir nach der Wahrheit streben und unsere Pflichten ordnungsgemäß ausführen müssen, um Gottes Lob zu erlangen. Durch das Erfahren und Praktizieren der Worte Gottes werden wir viele Wahrheiten verstehen. Zum Beispiel werden wir wissen, was es bedeutet, an Gott zu glauben, was es bedeutet, wirklich Errettung zu erlangen, was es bedeutet, Gott zu gehorchen und Gott zu lieben und was es heißt, dem Willen Gottes zu folgen und so fort. Alle unsere verdorbenen Dispositionen werden sich in unterschiedlichem Ausmaß ändern und unsere Lebensauffassungen und Wertvorstellung werden sich ebenfalls wandeln. Das ist das Werk des Gerichts und der Züchtigung, das Gott an uns durchführt, und man könnte sagen, dass es die Errettung der Liebe Gottes ist. Nur indem wir das Gericht vor dem Stuhl Christi der letzten Tage empfangen – dem Allmächtigen Gott – sind wir also imstande, die Wahrheit zu gewinnen, und nur dann werden wir fähig sein, uns von der Sünde loszureißen, gereinigt zu werden und Errettung zu erlangen. Schwester, kannst du diese Gemeinschaft verstehen?“

Durch das Lesen der Worte Gottes und die Gemeinschaften der Schwester verstand ich schließlich Gottes Werk und Seinen Willen. Ich nickte tief bewegt und sagte: „Dank sei Gott! Dadurch, dass ich dem Wort des Allmächtigen Gottes zugehört habe, habe ich verstanden, dass sich Gott in den letzten Tagen der Wahrheit Seines Wortes bedient, um das Werk des Gerichts und der Reinigung des Menschen durchzuführen. Mein früheres Streben war so vage und unrealistisch. Jetzt verstehe ich, dass der Mensch, nur indem er Gottes Werk des Gerichts und der Züchtigung in den letzten Tagen annimmt, von Gott gereinigt werden, die vollständige Errettung erlangen und in das Himmelreich eingehen kann. Der Allmächtige Gott ist der wiedergekehrte Herr Jesus! Ich bin bereit, das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen anzunehmen sowie das Gericht und die Züchtigung durch Gottes Worte anzunehmen, damit meine verdorbenen Dispositionen bald verändert werden können.“ Nachdem mir die Schwester zugehört hatte, lächelte sie glücklich und brachte Gott unaufhörlich ihren Dank dar.

Die Worte des Allmächtigen Gottes befreiten mich von den Vorstellungen, die ich in meinem Kopf hegte, und sie zeigten mir den Weg, um meine verdorbenen Dispositionen abzuschütteln und gereinigt zu werden. Ich spüre, dass meine Richtung und mein Ziel beim Streben nach der vollständigen Errettung nun klar waren. Mein Geist fühlte sich hell, standhaft und befreit an. Während ich durch das Fenster nach draußen blickte, fiel mir auf, dass der Himmel an diesem Tag besonders klar und sonnig war. Ich fiel am Boden auf die Knie und betete zu Gott: „Oh Gott, ich danke Dir. Das Glück zu haben, Deine Wiederkunft zu begrüßen und Dein Erscheinen in meinem Leben zu bezeugen, ist solch ein Segen! Doch ich bin blind und unwissend, weil ich den Gerüchten geglaubt habe, die von den Predigern und Ältesten verbreitet wurden. Ich habe mich an meine Auffassungen und Vorstellungen geklammert und fast meine ewige Errettung eingebüßt! Oh Gott, ich bin so unwissend und betäubt! Ich bin bereit, Buße zu tun, und ich schätze diese äußerst seltene Gelegenheit, vollständige Errettung zu erlangen, zutiefst. Ich bin ebenfalls bereit, mehr Brüder und Schwestern in Deine Gegenwart zu bringen, damit sie Deine Errettung erlangen können! Amen!“


31. Ein dünner Grashalm, der unter den Brombeersträuchern wuchs

Von Yixin, Singapur

Im November 2016 lernte ich durch Facebook Bruder Lin und die Schwestern Zhang und Xiaoxiao von der Kirche des Allmächtigen Gottes kennen. Sie fügten einige der Prophezeiungen der Bibel ein, führten eine Gemeinschaft mit mir und bezeugten Gottes Werk der letzten Tage. Ihre Gemeinschaft und ihre Zeugnisse ließen mich verstehen, dass der Allmächtige Gott die Arbeit des Gerichts und der Reinigung der Menschen durch Worte auf den Grundlagen des Werkes der Erlösung des Herrn Jesus steuert. Der Allmächtige Gott möchte die Menschheit gründlich von Satans Macht befreien und uns von unserer verderbten Disposition befreien, damit wir nicht länger gegen Gott rebellieren und Ihm widerstehen, sondern stattdessen zu Menschen werden, die Ihm wirklich gehorchen und Ihn anbeten. Aus den Worten des Allmächtigen Gottes verstand ich, dass Gottes Werk der letzten Tage den ganzen Weizen und das Unkraut, Schafe und Ziegen, weise Jungfrauen und törichte Jungfrauen offenbaren wird, so dass jeder bei seiner eigenen Art enden wird und Tugend belohnt wird, während das Böse bestraft wird. Ich erkannte, dass der Allmächtige Gott die Rückkehr des Herrn Jesus war, auf den ich gewartet hatte und ich nahm freudig das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage an.

Eines Tages fragte mich Schwester Zhu aus meiner ursprünglichen Konfessionsgemeinschaft aus heiterem Himmel, womit ich in letzter Zeit beschäftigt gewesen war und so erzählte ich ihr, dass ich die Arbeit des Allmächtigen Gottes der letzten Tagen untersucht hatte. Schwester Zhu hatte viele schlimme Dinge über die Kirche des Allmächtigen Gottes zu sagen und lästerte den Allmächtigen Gott auch. Sie drängte mich, nichts mit ihnen zu tun zu haben. Ich sagte: „Ich bin seit einiger Zeit mit einigen Brüdern und Schwestern aus der Kirche des Allmächtigen Gottes in Kontakt und es ist wunderbar, Ideen mit ihnen auszutauschen. Sie haben eine frische und klare Art, Wahrheiten zu kommunizieren und ich habe viele Wahrheiten verstanden, indem ich ihnen zuhörte. Ich bin sehr gewachsen und habe viel davon profitiert und sie sind sicherlich nicht so, wie du sie dargestellt hast. Und die Worte des Allmächtigen Gottes sind sehr praktisch und haben viel Verwirrung bezüglich einiger meiner Probleme aufgelöst. Diese Worte haben meinem Leben Nahrung gegeben und mir einen Weg der Praxis aufgezeigt …“ Als Schwester Zhu sah, dass meine Einstellung unnachgiebig war, wechselte sie das Thema und fragte mich, ob ich Schwester Yun - die das Evangelium des Herrn zu uns predigte – von meiner Untersuchung über die Arbeit des Allmächtigen Gottes der letzten Tagen berichten würde. Ich sagte ihr: „Es gibt immer noch viele Dinge, die ich nicht verstehe, aber wenn ich damit fertig bin, werde ich jedem erzählen, was ich entdeckt habe.“ Sie stimmte zu, dass ich ein klares Bild haben sollte, bevor ich Schwester Yun etwas erzählte.

So war es eine Überraschung für mich, als 5 Tage später die Chefin des Salons, in dem ich arbeitete, zu mir kam und sagte: „Yixin, Yun hat mich gebeten, für dich zu beten. Ich weiß zwar nicht, wie man betet, aber ich werde mein Bestes geben …“ Als ich dies hörte, wurde mir sofort klar, dass Schwester Zhu Schwester Yun bereits von meiner Untersuchung der letzten Tage des Allmächtigen Gottes berichtet hatte. Ich spürte, dass Schwester Zhu sich nicht sehr tugendhaft verhalten hatte und ich war ein bisschen über sie verärgert Ich hatte das Gefühl, dass sie mich hintergangen und verkauft hatte und ich begann zu fühlen, dass sogar meine Brüder und Schwestern im Herrn nicht vertrauenswürdig waren … aber gerade als ich dies dachte, erregte meine Chefin, ohne mich etwas zu fragen, die Aufmerksamkeit von Dutzenden Kollegen im Salon und erzählte ihnen, dass ich kein guter Christ sei und dass ich einen abweichenden Weg gehe. Sie fuhr fort und sagte viele Dinge zur Verurteilung der Kirche des Allmächtigen Gottes. Das alles passierte so schnell, dass ich nicht wusste, wie ich reagieren sollte und ich wurde sehr aufgeregt. Also betete ich leise zu mir selbst: „Herr, sie haben gehört, dass Du zurückgekommen bist. Warum sind sie überhaupt nicht an einer Untersuchung interessiert? Warum hören sie nur auf Online-Gerüchte und sagen all das Zeug, das Dich ablehnt und verurteilt? Der Allmächtige Gott hat so viele Wahrheiten ausgedrückt, beweist das nicht, dass der Allmächtige Gott Deine Wiederkunft ist? Warum sind sie so gegen meinen Glauben an den Allmächtigen Gott? Könnte ich es sein, die falsch liegt? Oh Herr, ich weiß nicht was ich tun soll. Bitte führe und leite mich …“

Zu einem späteren Zeitpunkt erzählte ich Bruder Lin, was an diesem Tag passiert war. Bruder Lin fand zwei Abschnitte der Worte des Allmächtigen Gottes für mich: „Satan verschlingt unaufhörlich das Wissen, das die Menschen über Mich in ihren Herzen halten, und ist ständig – mit entblößten Zähnen und unverhüllten Krallen – in den letzten Zügen seines Todeskampfes beschäftigt. Wollt ihr in diesem Moment von seinen betrügerischen Listen gefangen genommen werden? Wollt ihr in dem Moment, in dem die letzte Phase Meiner Arbeit abgeschlossen ist, euer eigenes Leben ausschalten? Sicherlich wartet ihr nicht mehr darauf, dass Ich Meine Nachsicht noch einmal walten lasse? Das Streben, Mich zu kennen, ist der Schlüssel, ihr solltet es aber nicht vernachlässigen, euch um die tatsächliche Praxis zu kümmern. Mit Meinen Worten enthülle Ich euch Erkenntnisse direkt, in der Hoffnung, dass ihr imstande sein werdet, euch Meiner Führung zu unterwerfen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 6) Bruder Lin führte über diese Passagen auf diese Weise Gemeinschaft: „Wir können anhand der Worte Gottes sehen, dass das, was mit dir geschah, ein geistlicher Kampf war und du gegen die Prüfung Satans ankamst. In den letzten Tagen ist Gott Fleisch geworden, um zu sprechen und Menschen zu erlösen. Durch die Worte Gottes können wir Wahrheiten verstehen, Gottes Werk erkennen, Gottes Disposition erkennen und Satan völlig verlassen und zu Gott zurückkehren. Wir können Erlösung erlangen und von Gott gewonnen werden. Satan folgt immer Gott, um zu versuchen, Gottes Werk zu zerstören und es durcheinanderzubringen. Satan benutzt jeden, den er kann, um Gerüchte zu erzeugen, um den Allmächtigen Gott, den Christus der letzten Tage, zu verleumden und zu verurteilen und uns davon abzuhalten, vor Gott zu kommen. Religiöse Führer und Atheisten in Machtpositionen sind die Verkörperung Satans und jedes Mal, wenn Gott auf der Erde Fleisch wird, um Seine Arbeit zu tun, widersetzen sie sich und verdammen Ihn, stören Seine Arbeit und hindern Menschen daran, Ihm zu folgen. Als der Herr Jesus sein Werk tat, wurden die Hohenpriester, Schriftgelehrten und Pharisäer jener Zeit von Satan beauftragt, alles zu tun, was sie konnten, um Sein Werk zu verurteilen und sich Ihm zu widersetzen. Sie verbreiteten falsche Gerüchte, machten falsche Zeugenaussagen und verleumdeten und lästerten Ihn. Sie behaupteten, dass der Herr Jesus durch Beelzebub Dämonen austrieb; sie sagten, dass der Herr Jesus örtliche Bürger dazu aufrief, keine Steuern an den Kaiser zu zahlen; sie bestachen einige Soldaten, falsche Zeugnisse abzulegen und zu behaupten, dass der Herr Jesus nicht auferstanden sei und dass sein Leib heimlich von Seinen Jüngern geholt worden war. Als Gott der letzten Tage Fleisch wurde, um sein neues Werk zu vollbringen, begann die Chinesische Kommunistische Regierung, die versucht, China in atheistisches Territorium zu verwandeln, zusammen mit vielen Pastoren und Ältesten, die ihre eigenen Lebensgrundlagen und ihren Status schützen wollen, unzählige Lügen und falsche Zeugnisse über den Allmächtigen Gott und die Kirche des Allmächtigen Gottes zu verbreiten, um Menschen zu täuschen, zu erschrecken und sie daran zu hindern, Gottes Werk der letzten Tage zu untersuchen und anzunehmen. Viele Menschen, die die Wahrheit nicht verstehen und nicht in der Lage sind, richtig zu unterscheiden, glauben blind an diese Gerüchte und tun, was Satan will, indem sie diese Irrtümer verbreiten, die andere stören und sie davon abhalten, den wahren Weg zu akzeptieren. Solche Menschen werden zu bösen Komplizen Satans, die sich Gott widersetzen. Also müssen wir die Atheistische Kommunistische Regierung, die der Feind Gottes ist, durchschauen und diese Pastoren und Ältesten durchschauen, die verhindern, dass Menschen Gottes Werk untersuchen. Sie sind die Pharisäer unserer Zeit. Wir müssen erkennen, dass all die Gerüchte im Internet Teil von Satans Plan sind, uns daran zu hindern, zu Gott zurückzukehren. Wenn wir den wahren Weg erforschen wollen, dann sollten wir nur auf Gottes Worte hören und definitiv nicht auf Satans Gerüchte hören. Auf diese Weise werden wir in der Lage sein, während des geistlichen Kampfes auf der Seite Gottes zu stehen und Zeugnis für Gott abzulegen und nicht von Satan ergriffen zu werden …“

Bruder Lins Gemeinschaft half mir, die Ursprünge der Gerüchte zu verstehen. Ich verstand dann, dass der Zweck Satans, Gerüchte zu verbreiten, zu zerstören und Hindernisse auf meinen Weg zu legen, darin besteht, mich davon abzuhalten, Gottes Erlösung der letzten Tage zu erlangen. Nachdem ich mehr darüber nachgedacht hatte, erkannte ich, dass diese Menschen, die mich angegriffen hatten, niemals die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen hatten, niemals das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage untersucht hatten und nur blind Gerüchten lauschten und dem Allmächtigen Gott widerstanden und Ihn verurteilten. Ihr Verstand ist komplett von Satan durcheinander gebracht worden und sie tun, was Satan will und widersetzen sich Gott, ohne es zu wissen. Ein weiser Mensch würde zuerst sorgfältig die Worte des Allmächtigen Gottes lesen und eine gründliche Untersuchung durchführen, bevor er zu einer Schlussfolgerung kommt. Aber der Glaube an Gott ist eine große Sache und ich hatte auch Angst davor, den falschen Weg einzuschlagen, also hatte ich immer noch Sorgen in meinem Herzen. Nachdem ich von der Arbeit nach Hause gekommen war, betete ich mit Tränen in den Augen zum Herrn: „Oh Herr, ich bin sehr verloren und verwirrt, aber ich möchte nicht blind glauben, was andere sagen. Ich möchte nach Deinen Absichten handeln, also führe und leite mich bitte.“ Ich schlief ein und irgendwann mitten in der Nacht hatte ich ein vages, schläfriges Gefühl, dass etwas auf mich drückte. Ich bemühte mich, meine Augen zu öffnen, konnte es aber nicht. Als ich erkannte, dass alle Mühen sinnlos waren, rief ich hastig: „Rette mich, Herr Jesus!“ Zweimal rief ich dies aus, aber es klappte nicht. Ich spürte immer noch, wie das Ding auf mich drückte. Ich wusste nicht, was ich tun sollte und bekam große Angst. Plötzlich dachte ich an den Allmächtigen Gott und rief zweimal: „Allmächtiger Gott! Allmächtiger Gott!“ und wachte dann sofort auf. Nach dem Aufwachen war ich immer noch ein wenig erschüttert und es dauerte eine Weile, bis ich meine Sinne vollkommen beisammen hatte. Ich dachte darüber nach, warum es nicht funktionierte, als ich den Namen des Herrn Jesus rief, während ich sofort aufwachte, als ich „Allmächtiger Gott!“ rief. Dann erinnerte ich mich, dass Bruder Lin mir gesagt hatte, dass Gott für jede Zeit einen Namen hat und nachdem Gott das neue Werk für jede Zeit geleistet hat, schützt der Heilige Geist den Namen für die neue Zeit. Damit die Gläubigen Gottes Belobigung, Fürsorge und Schutz erhalten, müssen sie beten, indem sie den Namen Gottes der neuen Zeit verwenden. In dieser Zeit ist der Herr Jesus bereits zurückgekehrt und verwendet den Namen Allmächtiger Gott, um das Zeitalter der Gnade zu beenden und das Zeitalter des Königreichs zu eröffnen. Während der letzten Tage ist Gottes Name „Allmächtiger Gott“. Wenn wir also beten, müssen wir diesen Namen benutzen, sonst wird Gott uns nicht beachten. Dann erkannte ich, dass mein Albtraum nicht spontan gewesen war, sondern zeigte, dass Gott meine Gebete erhörte und mir den Beweis dafür gab, dass der Allmächtige Gott die Rückkehr des Herrn Jesus ist. Danke Gott! Nachdem ich dies erkannt hatte, wurde mein Herz stark und ich hatte nun die Zuversicht, den verbalen Attacken von meinem Chef und meinen Kollegen zu begegnen.

Am nächsten Tag bei der Arbeit erzählte meine Chefin noch einmal allen, dass ich den falschen Weg gehe und äußerte außerdem viele Dinge, die den Allmächtigen Gott lästerten. Ihr zuzuhören machte mich sehr wütend, also fragte ich sie: „Wir glauben an Gott. Warum erforschst du nicht die Worte und das Werk des Allmächtigen Gottes und suchst Gottes Absicht, anstatt Ihn blind zu verurteilen und zu lästern? Fürchtest und verehrst du Gott wirklich in deinem Herzen?“ Nachdem ich das alles gesagt hatte, ging ich beleidigt davon. Kurze Zeit später kam meine Vorgesetzte und sagte mir, dass ich meine Beherrschung gegenüber ihr nicht verlieren hätte sollen. Ich sagte: „Ich wollte meine Beherrschung nicht verlieren, aber du hättest diese Dinge nicht sagen sollen. Worte, die Gott lästern, sich Ihm widersetzen und Ihn verurteilen, sind keine Dinge, die wir, die an Gott glauben, jemals sagen sollten, weil sie Ihn beleidigen. Aus deiner Sicht scheint es, dass du eine gute Tat vollbringst, indem du mich dazu drängst, meine Meinung zu ändern. Aber ich bin erwachsen und ich denke Dinge rational durch. Die Frage, ob der Allmächtige Gott die Rückkehr des Herrn Jesus ist, ist etwas, worüber ich Kenntnis gesucht habe und das ich erforscht habe. Es ist nichts, wofür ich mich wohl oder übel entschieden habe, daran zu glauben. Bitte respektiere meine Entscheidung und versuche nicht, mich zu beschränken oder zu verhindern, dass ich nach Kenntnis über Gottes Werk der letzten Tage suche und es erforsche.“ Meine Chefin fragte mich dann, ob ich eines der Fernsehprogramme gesehen hätte oder eines der Gerüchte im Internet über die Kirche des Allmächtigen Gottes gelesen hätte. Ich antwortete: „Negatives Zeug kommt immer von Satan. Was ich lese, sind die Worte des Allmächtigen Gottes und was ich sehe, sind die Filme und Chor-Videos, die von der Kirche des Allmächtigen Gottes produziert werden. Ich schaue nicht an, was du anschaust. Die Kirche des Allmächtigen Gottes erlaubt ihren Mitgliedern nicht, schlechte Taten zu vollbringen, was genau das Gegenteil von dem ist, was ihr sagt. Der Allmächtige Gott verlangt, dass wir zu ehrlichen und vernünftigen Menschen werden, die Menschlichkeit und ein gutes Gewissen haben.“ Nachdem sie mir zugehört hatte, fehlten meiner Chefin die Worte und so ging sie und sah aus, als hätte sie keine Ahnung, wie sie mit mir umgehen sollte.

Danach fing meine Chefin an, auf mir herumzuhacken und sogar sarkastische Dinge über mich zu sagen. Ich wusste, dass sie versuchte mich zu zwingen, meinen Glauben an den Allmächtigen Gott aufzugeben. Eines Tages sagte sie plötzlich zu mir: „Yun möchte mit dir sprechen, wenn sie von ihrer Geschäftsreise zurückkehrt.“ Als ich das hörte, fühlte ich mich ein wenig aufgeregt und nervös. Ich dachte: „Sie wird definitiv versuchen, mich daran zu hindern, an den Allmächtigen Gott zu glauben. Ich wurde Christin, nachdem ich der Predigt von Schwester Yun zugehört hatte und sie ist eine VIP-Kundin in unserem Schönheitssalon. Wenn ich sie also beleidige, wird meine Chefin nicht glücklich sein und ich werde in Zukunft noch mehr Probleme haben mit ihr zurechtzukommen.“ Als der Tag von Schwester Yuns Rückkehr näher rückte, wurde ich nervöser und ängstlicher. Eines Nachmittags saß ich im VIP Raum und betete zu Gott. Ich hatte gerade mein Gebet beendet, als mein Telefon klingelte. Es war meine Chefin: „Yun kommt bald. Gib ihr eine Gesichtsbehandlung!“ Ich war nicht besonders begeistert davon, aber ich konnte es auf keinen Fall ablehnen. Als ich zurück in den Raum für Gesichtsbehandlungen kam, legte ich eine Aufnahme von Lobliedern von Gottes Wort auf, um mich in Gottes Gegenwart zu beruhigen. Während ich das Loblied „Ich bin entschlossen, Gott zu lieben“ hörte, hörte ich folgende Zeilen: „Ich möchte, dass du die Augen meines Geistes öffnest, ich möchte, dass Dein Geist mein Herz berührt, sodass ich vor Dir aller passiven Zustände entledigt werde und ungehindert durch irgendeine Person, Angelegenheit oder Sache bin; ich lege mein Herz vor Dir völlig bloß, sodass mein ganzes Sein vor Dir hingegeben wird und Du mich testen kannst, wie auch immer Du wünschst. Jetzt denke ich nicht an meine Aussichten, noch bin ich an den Tod gebunden. Indem ich mein Herz benutze, dass Dich liebt, möchte ich den Weg des Lebens suchen.“ („Folge dem Lamm und singe neue Lieder“) Gottes Worte gaben mir Zuversicht und nach und nach fühlte ich mich ruhiger und bodenständiger. Das ist richtig: Ich sollte nicht durch irgendeine Person, Sache oder Objekt eingeschränkt werden, wenn ich den wahren Weg wähle. Da ich bereits entschieden habe, dass der Allmächtige Gott die Rückkehr des Herrn Jesus ist, sollte ich ohne jeden Zweifel und ohne Zögern dazu stehen. Wie meine Chefin mich sieht und behandelt und wie sich meine Beziehung zu Schwester Yun entwickelt, liegt alles in Gottes Hand. Ich sollte mich von meinen Sorgen befreien und Gottes Anordnungen befolgen. Also trat ich der Situation mit Zuversicht entgegen.

Ein paar Minuten später kam Schwester Yun an. Ich betete lautlos zu Gott: „Allmächtiger Gott, ich fürchte, sie wird etwas sagen, das Dich lästert, Dir widersteht, Dich verurteilt und Dich angreift. Ich habe auch Angst, dass sie mich bedrängen wird. Bitte hilf mir und schütze mich, Gott.“ Zuerst erzählte Schwester Yun nur von ihrer Geschäftsreise nach Israel und wie erfolgreich sie gewesen war. Schließlich jedoch brachte sie das Thema auf Umwegen zur Sprache: „In den letzten Tagen gibt es viele falsche Christusse und falsche Propheten, die versuchen, Menschen zu täuschen …“ Ich wollte sie nichts sagen hören, was den Allmächtigen Gott lästern würde, also unterbrach ich sie, indem ich sagte: „Ja, der Herr hat uns auf diese Weise daran erinnert, dass wir uns vor diesen falschen Christussen schützen können, die den Herrn Jesus imitieren, indem sie Zeichen und Wunder manifestieren. Aber die Absicht des Herrn ist es, uns dazu zu bringen, Einsicht zu entwickeln und nicht dazu, dass wir uns weigern, auf alle Menschen zu hören, die das Evangelium von der Wiederkunft des Herrn verbreiten. Der Herr Jesus sagte: ‚Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie; und sie folgen mir.‘ (Johannes 10,27) Der Herr wird uns auf dem wahren Weg führen, also sollten wir uns nicht nur darum sorgen, von den falschen Christussen der letzten Tage in die Irre geführt zu werden, sondern auch über die Rückkehr des Herrn in den letzten Tagen nachdenken. Solange wir den Herrn suchen, werden wir die Manifestation des Herrn finden, weil Er uns gesagt hat, dass Gottes Schafe Gottes Stimme hören können.“ Aber Schwester Yun schenkte dem, was ich gesagt hatte, keine Beachtung und wiederholte einfach das Zeug über falsche Christusse, die Leute während der letzten Tage täuschen und dass ich vorsichtiger sein sollte. Dann sagte sie noch mehr darüber, wie schlecht die Kirche des Allmächtigen Gottes ist. Ich ignorierte sie und als sie sah, dass ich nicht antworten würde, hörte sie auf zu sprechen.

Aber meine Chefin war immer noch nicht glücklich darüber, dass ich an den Allmächtigen Gott glaubte und fuhr fort, auf mir herumzuhacken und mich vor meinen Kollegen anzugreifen. Während dieser Zeit waren die Brüder und Schwestern von der Kirche des Allmächtigen Gottes immer da, um mit mir Gemeinschaft zu führen und Gottes Worte zu teilen, so dass ich Gottes Absichten verstehen konnte. Sie sagten mir auch, dass Gott heilig ist und dass Gott uns, als er die Menschheit erschuf, freien Willen, die Freiheit zu wählen, gab. Sie sagten, dass Gott niemals jemanden zu etwas zwingt, als nur die Wahrheiten zu verkünden, die uns Nahrung geben und uns helfen, Seine Absichten zu verstehen und das Gute vom Bösen zu unterscheiden. Es ist damit zu vergleichen, als Gott Adam und Eva sagte, dass sie Obst von jedem Baum im Garten Eden essen könnten, außer die Frucht vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse, denn wenn sie es täten, würden sie sicherlich sterben! Das zeigte, dass Gott im Wesentlichen wohlwollend ist, wenn Er der Menschheit die Freiheit gibt, sich zu entscheiden und es nur Satan ist, der Menschen kontrolliert und zwingt, denn Satan ist böse. Das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage zu akzeptieren ist also die Entscheidung jedes Einzelnen und niemand wird dazu gezwungen. Die Brüder und Schwestern fanden eine Passage von Gottes Worten: „In jeder Stufe des Werkes, das Gott in den Menschen vollbringt, scheint es sich äußerlich um Interaktionen zwischen Menschen zu handeln, als ob sie aus menschlichen Maßnahmen oder aus menschlicher Einmischung entstanden wären. Aber hinter den Kulissen ist jede Stufe des Werkes und alles, was geschieht, eine Wette, die Satan vor Gott eingeht, und macht es erforderlich, dass die Menschen in ihrem Zeugnis für Gott standhaft bleiben. Nehmen wir beispielsweise, als Hiob geprüft wurde: Hinter den Kulissen ging Satan eine Wette mit Gott ein, und was Hiob geschah, waren die Taten der Menschen und die Einmischung der Menschen. Hinter jedem Schritt, den Gott in euch macht, ist Satans Wette mit Gott – hinter all dem ist ein Kampf. … Wenn Gott und Satan in der geistlichen Welt kämpfen, wie solltest du Gott zufriedenstellen, und wie solltest du in deinem Zeugnis für Ihn standhaft bleiben? Du solltest wissen, dass alles, was dir passiert, eine große Prüfung ist, und der Zeitpunkt, wenn Gott dich braucht, um Zeugnis abzulegen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben) Die Kommunikation mit ihnen half mir, diese Passage ein wenig besser zu verstehen. Ich verstand nun, dass, egal was mir geschah, es immer von Gott sanktioniert wurde. Gott benutzte diese Situationen, um mich zu prüfen, ob ich wirklich an Ihn glaubte und brachte mich dazu, Unterscheidungsvermögen zu entwickeln. Gott wollte, dass ich klar sehe, was von Ihm kommt und was von Satan kommt und die Prüfungen sollten mich dazu bringen, dass ich lerne, mich auf Gott zu verlassen und zu Ihm aufzuschauen, für Gott wie Hiob Zeugnis ablege und so Satan demütige.

Mit der Führung aus Gottes Worten und der Hilfe der Brüder und Schwestern konnte ich mir ein klareres Bild vom wahren Weg machen. Ich war mir sicher, dass ich nicht auf dem falschen Weg war, indem ich dem Allmächtigen Gott folgte, sondern dass ich den Spuren des Lammes folgte. Die Brüder und Schwestern von der Kirche des Allmächtigen Gottes haben mir die Wahrheiten und die Absichten Gottes kommuniziert. Sie bezeugten Gottes Werk, die Menschheit zu erlösen und alles, was Gott hat und ist. Sie versuchten nie, mich dazu zu zwingen, irgendetwas zu glauben, sondern halfen mir stattdessen zu lernen, wie man jede Art von Stimme erkennt, so dass ich meine eigenen Entscheidungen frei treffen kann. Aber Schwester Yun und meine Chefin glaubten allen Online-Gerüchten und zögerten nicht, irgendetwas zu sagen, das Gott widerstand und Ihn lästerte, um mich zu bedrängen und mich davon abzuhalten, Gottes Werk der letzten Tage anzunehmen. Als ich ihren Standpunkt nicht akzeptierte, begannen sie mich zu schikanieren, mich zu verspotten und mich verbal anzugreifen. Aber ich sah deutlich, dass alles, was sie sagten und taten, von Satan kam, denn Mobbing, Bedrängen und Angriffe auf Menschen sind Handlungen, die von Satan herrühren. Ich dankte Gott dafür, dass er mir die Fähigkeit gegeben hat, auf einen Blick zu sehen, wer von Gott kommt und wer von Satan. Ich fühlte jetzt, dass in meinem Leben Helligkeit war und dass ein schweres Gewicht von meinem Herzen genommen worden war. Ich war Gott so dankbar, dass er in den letzten Tagen in menschlicher Form inkarnierte und so viele Wahrheiten aussprach, dass ich mich jedes Mal, wenn ich belästigt wurde, mich Gottes Worten zuwenden, Seine Absichten verstehen und einen Weg der Praxis finden konnte. Ich fühlte mich so glücklich, dass ich durch die Nahrung, die von Gottes Worten bereitgestellt wurde, Stück für Stück wachsen konnte!

Zuerst dachte ich, dass die ganze Angelegenheit zu einem Ende gekommen sei, also war ich überrascht, als eine neue Runde von Angriffen begann. Eines Tages war ich gerade damit fertig geworden, einer Kundin eine Schönheitsbehandlung zu geben, als meine Chefin kam und mich in das Zimmer nebenan brachte. Als wir zur Tür kamen, erzählte sie mir, dass Schwester Yun dort auf mich wartete. Ich ging hinein und als ich sah, dass Schwester Yun und Pastor Liu mit seiner Frau dort waren, wurde ich sofort ein bisschen nervös, weil ich nicht wusste, was sie tun würden. Ich sprach schnell ein stilles Gebet zu Gott: „Gott, sie sind gekommen, um wieder mit mir zu reden. Bitte beschütze mich und hilf mir, indem du mir weise Antworten auf das gibst, was sie sagen.“ Nachdem ich gebetet hatte, fühlte ich mich nicht länger nervös und ich fragte mich, ob sie gekommen waren, um mich zu zwingen, den Allmächtigen Gott zu verlassen. Und wenn ich mich weigerte, würde ich meinen Job verlieren? Aber dann erinnerte ich mich, dass alles in Gottes Hand lag und dass Gottes Anordnungen immer passend waren. Selbst wenn ich meinen Job verlöre, würde ich den Allmächtigen Gott nicht verlassen.

Der Pastor fragte mich, wann ich erstmalig anfing, an den Herrn zu glauben und sprach dann über viele Dinge, die mit dem Glauben an den Herrn zu tun haben. Dann fragte er mich: „Weißt du über die Kirche des Allmächtigen Gottes Bescheid? Hast du noch Kontakt zu ihnen? …“ Dann sagte er viele Dinge, die den Allmächtigen Gott lästerten und die Kirche des Allmächtigen Gottes fälschlich beschuldigten. Ich wurde wütend, als ich ihm zuhörte und sagte: „Warum ist die Kirche des Allmächtigen Gottes, von der du sprichst, nicht so wie die Kirche, mit der ich in Kontakt bin und die ich kenne? Wir haben all die Dinge online gesehen. Was ich gesehen habe, sind die Worte des Allmächtigen Gottes und die Filme und Videos, die von der Kirche des Allmächtigen Gottes produziert wurden, sowie die schriftlichen Zeugnisse der Brüder und Schwestern. Ich habe mir auch einige negative Propaganda angeschaut, aber alles was ich sah, waren viele grundlose Gerüchte und Lügen. Egal um welches Gerücht es sich handelt, sie sind nicht in der Lage,den geringsten Beweis vorzubringen um es zu begründen. Sie erfinden entweder Dinge von Grund auf neu oder nehmen eine vorhandene Unwahrheit und schmücken sie aus und verbreiten sie dann weiter. Dies sind alles Satans Lügen, also glaube ich ihnen nicht und habe absolut kein Interesse an ihnen. Wie kommt es, dass du nur negative Gerüchte glaubst, aber niemals die Worte Gottes auf der Webseite der Kirche des Allmächtigen Gottes anschaust? Keiner von euch liest die Worte des Allmächtigen Gottes, noch erforscht ihr Gottes Werk der letzten Tage, sondern ihr verurteilt es einfach wie es euch gefällt. Ist das richtig?“ Der Pastor beantwortete meine Frage nicht direkt, sondern sagte stattdessen: „Die Kirche des Allmächtigen Gottes ist sehr schnell gewachsen und sie gehen aktiv in andere Gemeinden, um ihre Mitglieder zu stehlen. Wenn du darauf bestehst, an den Allmächtigen Gott zu glauben, dann werden wir nicht freundlich zu dir sein. Wir werden allen Brüdern und Schwestern in unserer Gemeinde sagen, dass du jetzt an den Allmächtigen Gott glaubst. Wenn du also das nächste Mal in unsere Gemeinde kommst, werden sie denken, dass du gekommen bist, um sie zu stehlen und sie werden dir die kalte Schulter zeigen.“ Er versuchte dann, einige falsche Zeugnisse zu gebrauchen, um mich zu erschrecken, aber nichts, was er sagte, beeinflusste mich. In der Tat fühlte ich mich sogar noch ermutigter und sagte: „Das, wovon du sprichst, hast du persönlich gesehen, wie es geschah?“ Oder hast du eine gründliche Untersuchung durchgeführt und solide Beweise erhalten? Welchen Beweis hast du, dass die Mitglieder der Kirche des Allmächtigen Gottes das alles getan haben? Wo ist der Beweis? Du nimmst nur die Gerüchte und falschen Zeugnisse, die von der Kommunistischen Partei Chinas und der religiösen Gemeinschaft verbreitet werden, um den Allmächtigen Gott zu verurteilen und die Kirche des Allmächtigen Gottes falsch zu beschuldigen Befürchtest du nicht, dass du vom Herrn verdammt wirst, so wie die Pharisäer?“

Ich sagte auch: „Der Herr Jesus sagte dies über Seine Rückkehr voraus: ‚Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.‘ (Lukas 17,25) Was bedeutet das? Gegenwärtig versucht die gesamte religiöse Gemeinschaft und die atheistische Kommunistische Regierung Chinas ihr Bestes, um dem Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage zu widerstehen und es zu verurteilen. Erfüllt das nicht die Vorhersage des Herrn? Ist der Widerstand und die Verurteilung des Allmächtigen Gottes durch die religiöse Welt nicht das gleiche wie der Widerstand und die Verurteilung des Herrn Jesus durch die jüdischen Pharisäer? Die Pharisäer widersetzten sich dem Herrn Jesus und leugneten, dass Er der zurückgekehrte Messias war, aber die Jünger des Herrn konnten erkennen, dass der Herr Jesus der Messias war, der in den Prophezeiungen vorhergesagt wurde und so folgten sie Ihm. In unserer Zeit haben wir die gleiche Situation. Die Pastoren und Ältesten akzeptieren das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage nicht und widersetzen sich sogar dem Allmächtigen Gott und verurteilen Ihn, aber die guten Schafe in den verschiedenen Konfessionen sind in der Lage, die Stimme Gottes in den Worten des Allmächtigen Gottes zu erkennen und dieser Allmächtige Gott ist die Rückkehr des Herrn Jesus. Wie ist es so? Der Herr Jesus sagte, dass Gottes Schafe Gottes Stimme hören können und dass Gottes Rückkehr die Schafe von den Ziegenböcken trennen würde. Ich habe nur eine kurze Zeit an den Herrn geglaubt und ich verstehe die Bibel nicht so gut, also weiß ich nicht, wie der Herr die Schafe von den Ziegen trennen wird. Pastor Liu, du gehst seit vielen Jahren zum Seminar und bist Pastor. Vielleicht wärst du so gut, es mir zu erklären?“ Pastor Liu sah mich wütend an, weil er offensichtlich nicht wusste, wie er mir das erklären sollte. Alles, was er sagte, war: „Wir Gläubige erhalten ewiges Leben, weil wir getauft wurden.“ Also sagte ich: „Was? Das ewige Leben zu erlangen ist so einfach?! Also wird jeder, der in deine Gemeinde gekommen ist und getauft wurde, in das Königreich des Himmels kommen? Passt das zu dem, was der Herr gesagt hat? Sind das alles Menschen, die den Herrn mit wahren Herzen behandeln? Befolgen sie alle den Willen des himmlischen Vaters? Jede Predigt in der Gemeinde erwähnt Opfergaben, aber der Herr hat nie gesagt, dass das Geben von Opfergaben dasselbe ist, wie den Herrn zu lieben. Also, was bedeutet es, den Herrn zu lieben?“ Pastor Liu antwortete: „Viel in der Bibel zu lesen und viel zu beten bedeutet, den Herrn zu lieben.“ Obwohl ich nicht wusste, was es wirklich bedeutet, den Herrn zu lieben, wusste ich, dass es Quatsch war zu sagen, dass das Lesen der Bibel und das Beten bedeutet, den Herrn zu lieben. Die Pharisäer lasen die Bibel und beteten viel, aber kann man sagen, dass sie den Herrn liebten? Wenn sie den Herrn liebten, warum lästerten und verurteilten sie Ihn dann und nagelten Ihn ans Kreuz? Es schien mir, als habe der Pastor absolut nicht verstanden, was es bedeutet, den Herrn zu lieben. Pastoren mögen biblisches Wissen und theologische Theorien gut verstehen, aber das bedeutet nicht, dass sie Wahrheiten verstehen! Aber ich könnte mir nur selbst Vorwürfe machen, dass ich vorher nicht genug Einsicht hatte und sie zu hoch schätzte.

Als ich das erkannte, sah ich keinen Sinn darin, weiter mit Pastor Liu zu diskutieren, also hörte ich auf zu reden. Aber der Pastor hatte mehr zu sagen: „Weißt du, dass sie sagen, dass der Herr im Fleisch als Frau zur Arbeit zurückgekehrt ist?“ Als ich das hörte, spürte ich, dass ich antworten musste: „Welche Form der Herr bei seiner Rückkehr und der Fleischwerdung annimmt, um die Arbeit zu verrichten, ist Gottes Angelegenheit. Wir sind nur kleine, winzige Wesen, die von Gott erschaffen wurden. Wie können wir also Regeln für Gottes Werk aufstellen? In der Bibel heißt es: ‚Wer ist sein Ratgeber gewesen?‘ (Römer 11,34) In den Worten des Allmächtigen Gottes heißt es: ‚Der Mensch sollte das Werk Gottes nicht definieren; überdies kann der Mensch das Werk Gottes nicht definieren. In den Augen Gottes ist der Mensch kleiner als eine Ameise, wie also kann der Mensch Gottes Werk ergründen?‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort) Gott ist der Schöpfer aller Dinge und Gottes Weisheit übersteigt alles. Egal, wie Gott seine Arbeit tut, braucht Er sich also nicht zuerst mit uns Menschen abzustimmen!“ Da sie nicht das geringste Interesse daran hatten, Gottes Werk der letzten Tage zu suchen und zu erforschen, sondern nur herumnörgeln und Gelegenheiten für einen Angriff und zur Gotteslästerung suchen wollten und mich daran hindern wollten, Gottes Werk der letzten Tage zu akzeptieren, entschied ich mich, das Gespräch nicht weiterzuführen. Meine letzte Frage an sie war: „Habt ihr jemals darüber nachgedacht, wie euer Besuch des Salons heute meine Arbeit beeinflussen würde?“ Zu meiner größten Verwunderung log mir der Pastor ins Gesicht: „Deine Chefin weiß nicht, um was es in dieser Unterhaltung geht.“ Wenn ich ihn das schon einmal sagen hätte hören, wäre ich sehr schockiert gewesen, dass dieser Pastor – ein Mann, der zu Menschen predigt und sie unterrichtet und die Bibel so gut kennt – solche Lügen erzählen könnte. Aber nachdem ich gerade gehört hatte, wie sie Lügen erfanden, die Gott lästerten, war ich überhaupt nicht überrascht. Es war für sie offensichtlich ganz normal, Lügen zu erzählen. Ich konnte nicht anders, als an die Worte des Herrn Jesus zu denken: „Ihr seid von dem Vater, dem Teufel, und nach eures Vaters Lust wollt ihr tun. Der ist ein Mörder von Anfang und ist nicht bestanden in der Wahrheit; denn die Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn er die Lüge redet, so redet er von seinem Eigenen; denn er ist ein Lügner und ein Vater derselben.“ (Johannes 8,44) In meinem Herzen sagte ich diese Worte zu Gott: „Danke, Gott! Dank Dir ist mir heute dieses Ereignis widerfahren, damit ich erkennen kann, dass sie die Wahrheiten nicht verstehen. Du hast mich sehen lassen, dass sie Lügner sind, die dreist Unwahrheiten verbreiten und Menschen täuschen. Sie sind heuchlerische Pharisäer.“ Ich hatte ihnen nichts mehr zu sagen und wollte sofort gehen.

Als sie sah, dass ich nicht in der Stimmung war, das Gespräch fortzusetzen, sagte Schwester Yun zu mir: „Yixin, du solltest über deine Kinder und Eltern nachdenken.“ Ich antwortete: „Es geht ihnen allen gut und wir fühlen uns alle friedlich und sicher. Ich glaube an den einen wahren Gott, den Schöpfer aller Dinge. Der Allmächtige Gott ist die Rückkehr des Herrn Jesus. Gott ist der Gott, der die Menschen liebt und rettet und mit Gottes Segen und Führung wird es meiner Familie immer besser gehen.“ Der Pastor und Schwester Yun wollten für mich beten, aber ich lehnte ab. So beendete Pastor Liu das Gespräch mit einer Warnung: „Wenn du die Kirche des Allmächtigen Gottes nicht verlässt, dann wirst du von unserer Gemeinde geächtet warden!“ Ich dachte: „Und wie ist die Kirche heute? Es ist wie der Tempel, als der Herr Jesus zuerst Seine Arbeit begann: eine Räuberhöhle. Die Versammlungen bieten keinerlei geistlichen Beistand. Was kann ich also verpassen?“ Ich habe Gottes Werk der letzten Tage bereits angenommen und ich bin den Spuren des Lammes gefolgt und vor Gottes Thron getreten. Ich werde mit dem lebendigen Wasser des Lebens, das von Christus ausgegeben wird, versorgt und ich genieße es, von Angesicht zu Angesicht von Gott ernährt und geleitet zu werden. Niemand hat mehr Glück als ich und die Kirche des Allmächtigen Gottes ist jetzt meine wahre Heimat.

Die Worte des Allmächtigen Gottes sagen: „Alles, was nun arrangiert worden ist, dient dem Zweck, euch zu schulen, damit ihr in eurem Leben wachsen könnt, um euren Geist leidenschaftlich zu machen und zu schärfen, um eure geistigen Augen zu öffnen und euch die Dinge erkennen zu lassen, die von Gott kommen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 13) Ich bin Gott dankbar dafür, dass er Mitleid mit mir hat und die Störung religiöser Kräfte nutzt, um mich dazu zu bringen, Einsicht zu entwickeln. Ich sah, wie diese Pastoren voller Lügen sind, wie sie sich Gottes Werk der letzten Tage widersetzen und es verurteilen, wie sie keine Spur von Angst oder Ehrfurcht vor Gott haben. Ich sah, wie ihre Gemeinden an ihren sündhaften Wegen festhalten, wie sie blind den Trends und Modeströmungen der materiellen Welt folgen, wie sie sich gegenseitig täuschen und wie wenig Frömmigkeit sie haben. All dies überzeugte mich davon, dass die religiöse Gemeinschaft nicht mehr das Werk des Heiligen Geistes hatte, dass sie in der Dunkelheit und unter der Kontrolle Satans erstickt wurde. Gleichzeitig konnte ich sehen, dass die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes die Wahrheit und die Erkenntnis Gottes in der Führung von Gottes Worten suchen. Wenn sie auf Schwierigkeiten stoßen, versuchen sie Gottes Worte anzuwenden, um ihre Probleme zu lösen und dann sind es ganz und gar die Wahrheit, Gottes Worte und der Heilige Geist, die Macht ausüben. Die Worte des Allmächtigen Gottes können nicht zurückgenommen werden und was gesagt ist, wird getan werden. Niemand kann dem im Wege stehen, was Gott erreichen möchte und das ist eine unbestreitbare Tatsache! Die Worte des Allmächtigen Gottes sind in der Tat Wahrheiten und der Allmächtige Gott ist die Manifestation des Herrn der Schöpfung. Ich bin jetzt bereit, dem Allmächtigen Gott für den Rest meines Lebens zu folgen!


32. Ein Durchbruch

Von Fangfang, China

Wir alle in meiner Familie glauben an den Herrn Jesus, und während ich nur eine gewöhnliche Gläubige in unserer Kirche war, war mein Vater einer der Mitarbeiter der Kirche. Im Februar 2004 nahm ich das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes an und predigte bald darauf meiner jüngsten Schwester das Evangelium des Königreichs. Ich plante ursprünglich, meinem Vater Gottes Werk der letzten Tage zu bezeugen, nachdem ich mich mit einigen von Gottes Worten und Wahrheiten ausgestattet hatte. Als mein Vater aber hörte, dass ich das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage angenommen hatte, wurde er aber zu meiner Überraschung rasend und versuchte, meinen Glauben zu stören und zu behindern.

Eines Abends kam mein Vater aufgebracht zu mir nach Hause und sagte verärgert zu mir: „Ich hätte nie geglaubt, dass du meinen Rat und den Rat unseres Gemeindeleiters ignorieren und anfangen würdest, an den Östlichen Blitz zu glauben! Du solltest schnell zum Leiter gehen, Buße tun und den Herrn bitten, dir deine Sünden zu vergeben!“ Ich antwortete: „Papa, ich habe viele Worte des Allmächtigen Gottes gelesen und ich glaube wirklich, dass sie die Stimme Gottes sind. Der Allmächtige Gott ist der wiedergekehrte Herr Jesus, und ich bin mir meines Glaubens sicher. Das Zeitalter der Gnade ist bereits vorüber und jetzt sind wir im Zeitalter des Königreichs. Gott ist gekommen, um neues Werk zu verrichten und uns zum Hochzeitsfest des Lammes zu bringen. Heißt es in der Bibel nicht ‚Diese sind’s, … und folgen dem Lamme nach, wo es hingeht‘ (Offenbarung 14,4)? Indem ich an den Allmächtigen Gott glaube, folge ich den Spuren des Lamms …“ Aber ganz gleich, was ich sagte, mein Vater war nicht daran interessiert, etwas davon zu hören, und bestand weiter darauf, mich zu unserem Gemeindeleiter zu bringen. Mein Mann übte zusammen mit ihm auch Druck auf mich aus. Der Ausdruck auf dem Gesicht meines Vaters sagte mir, dass er fest entschlossen war, mich in meine alte Kirche zurückzubringen. Ich bemerkte, dass sich die Gemüter erhitzten, und sie setzten mich unter unglaublichen Druck, und ich war infolgedessen ein bisschen nervös. Also sprach ich ein stilles Gebet zu Gott und bat Ihn um Schutz und Führung. Ohne mich noch etwas sagen zu lassen, brachte mein Vater meinen Mann tatsächlich dazu, uns alle zum Ort der Zusammenkunft meiner alten Kirche zu fahren. Als ich den Raum betrat und dort 60 oder 70 Leute warten sah – einschließlich meiner jüngsten Schwester, die von ihrer Schwiegermutter dorthin gebracht worden war –, wurde mir klar, dass diese ganze Versammlung im Voraus arrangiert worden war und dass sie sich gegen uns beide zusammenschließen würden. Jeder im Raum sah meine Schwester und mich seltsam an, und einige von ihnen zeigten auf uns und flüsterten miteinander. Unser oberster Leiter kam eilig zu uns und begann sofort, uns aufzufordern, nicht mehr an den Allmächtigen Gott zu glauben. Dann begann er Gottes Werk der letzten Tage hemmungslos zu verurteilen und zu lästern. Er erzählte sogar eine ganze Reihe von Lügen, wie zum Beispiel: „Menschen, die sich dem Östlichen Blitz anschließen, können ihn niemals wieder verlassen, und wenn sie entkommen, werden ihnen die Nasen abgeschnitten und die Augen ausgestochen …“ Indem der Leiter diese Lügen aussprach und die Gemeinde aufpeitschte, machte er meinen Vater und die Schwiegermutter meiner Schwester noch wütender und aufgeregter, und sie ließen uns die Augen schließen und baten den Leiter, ein Gebet für uns zu sprechen. Obwohl ich davon angewidert war, was sie taten, und wir nichts sagten, als der Leiter für uns betete, hatten die Lügen, die der Leiter erzählt hatte, bereits einen tiefen Eindruck auf mich hinterlassen.

Als ich nach Hause kam, konnte ich immer noch hören, wie jene schrecklichen Lügen in meinen Ohren erklangen und meinen Seelenfrieden störten. Ich konnte mich nicht einmal auf Gottes Worte konzentrieren. Ich dachte darüber nach, wie ich schon seit einiger Zeit mit Schwester Zhang von der Kirche des Allmächtigen Gottes in Kontakt war und wie sie stets anständig und aufrichtig sowohl in ihrer Sprache als auch in ihrem Verhalten war. Schwester Zhang zeigte auch viel Liebe in der Art und Weise, wie sie mit uns Gemeinschaft hielt, und war nicht so, wie es der Gemeindeleiter beschrieben hatte. Aber das Wichtigste war, dass die Worte des Allmächtigen Gottes die Wahrheit und voller Autorität und Kraft waren. Kein Mensch konnte solche Worte zum Ausdruck bringen, und ich dachte, dass sie die Kundgebungen Gottes sein müssen. Warum gab es dann so viele beängstigende Gerüchte um die Kirche des Allmächtigen Gottes? Und so warf ich mich die ganze Nacht im Bett herum, unfähig zu schlafen, während meine Gedanken immer wieder von positiv zu negativ und wieder zurück reichten. Am nächsten Tag fühlte ich mich schläfrig und teilnahmslos – aufgewühlt auf eine Weise, die schwer auszudrücken war – und ich hatte keine Lust, etwas zu tun. Meine jüngste Schwester kam vorbei, und es wurde bald klar, dass sie nicht in der Lage gewesen war, sich dagegen zu behaupten, dass sich der Leiter und ihre Schwiegermutter gegen sie zusammengeschlossen hatten. Sie wagte es nicht länger, an den Allmächtigen Gott zu glauben, und forderte mich nun auf, meinen Glauben an den Allmächtigen Gott ebenfalls aufzugeben. Ich sagte besorgt zu ihr: „Schwester, ich weiß, dass du dir Sorgen machst, und ich bin auch sehr verwirrt und verärgert, genau wie du. Aber ich habe viel über dieses Problem nachgedacht und auch zum Herrn um Führung gebetet. Ganz gleich also, was der Leiter und die anderen sagen, gibt es eine Sache, der wir uns sicher sein können, und die ist, dass die Worte des Allmächtigen Gottes niemals von einem Menschen hätten gesprochen werden können. Ich bin sicher, dass diese Worte die Stimme Gottes sind. Ich habe ‚Die vom Lamm geöffnete Schriftrolle‘ oft gelesen, und dieses Buch enthüllt die Geheimnisse von Gottes sechstausendjährigem Führungsplan. Die Lektüre des Buches lehrte mich, dass Gottes Werk zur Errettung der Menschheit drei Phasen umfasst und dass das Werk des Gerichts mit Worten der letzten Tage das Werk ist, das den Menschen ein für alle Mal retten wird. Nur das Werk des Gerichts kann es uns ermöglichen, die Fesseln unserer sündigen Natur wirklich abzuschütteln und Reinigung zu erlangen, damit wir in das Königreich des Himmels erhoben werden können. Der Inhalt des Buches entspricht vollkommen den Prophezeiungen des Herrn in der Bibel und enthält Wahrheiten, die in der Bibel nicht zu finden sind. Nur Gott konnte diese Wahrheiten und Geheimnisse kennen. Deshalb bin ich mir so sicher, dass die Worte des Allmächtigen Gottes die Stimme Gottes sind und dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist, nach dem wir uns so sehr sehnen! Schwester, unser Glaube ist nicht falsch. Was auch immer du tust, gib den wahren Weg nicht so leicht auf!“ Nachdem meine jüngste Schwester gegangen war, war ich sehr traurig und dachte: „Der Allmächtige Gott ist offensichtlich der wiedergekehrte Herr Jesus. Es ist einfach so wahr und richtig. Warum lassen uns dann der Gemeindeleiter und unsere Familie nicht an Ihn glauben?“ Gerade als ich das dachte, klingelte das Handy meines Mannes. Es war mein Vater, und er wollte, dass ich sofort zu ihm nach Hause kam. Ich wusste ohne Zweifel, dass mein Vater mich wieder bedrängen würde, also sagte ich, dass ich nicht gehen wolle, aber mein Mann packte mich und zog mich zum Auto. Als ich bei meinem Vater ankam, sah ich, dass meine jüngste Schwester und ihre Schwiegermutter schon da waren. Als mein Vater mich sah, versteinerte sich sein Gesicht und er sagte: „Gestern Abend hat der Gemeindeleiter vor dem Herrn Jesus für die Vergebung eurer Sünden gebetet. Aber keine von euch hat bisher ihre Sünden bekannt und Buße getan. Ich habe euch beide heute hierher gerufen, damit ihr vor dem Herrn ein Gebet der völligen Buße sprechen könnt und damit ihr nie wieder an den Allmächtigen Gott glaubt …“ Als ich das alles hörte, hatte ich es total satt. Ich dachte mir: „Indem ich das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes annehme, folge ich den Spuren des Lammes und heiße die Wiederkunft des Herrn willkommen. Wo liegt darin die Sünde? Ich werde nicht wissentlich Lügen erzählen und Unsinn reden.“ Als meine Eltern und die Schwiegermutter meiner Schwester erkannten, dass ich kein Bußgebet sprechen würde, begannen sie, sich gegen mich zu verbünden. Sie fingen an, den Allmächtigen Gott zu verleumden und zu lästern und jene schrecklichen Lügen zu wiederholen, um mich zu zwingen, zu bekennen und Buße zu tun. Als all jene Lügen um meinen Kopf herumschwirrten und meine Familie sich ständig gegen mich zusammentat, wurde ich kurzatmig und ich fühlte mich allmählich schwindelig und schwach. Ich dachte mir: „Wenn sie diesen Druck jeden Tag auf mich aufrechterhalten, werde ich weder Kontakt mit den Brüdern und Schwestern aufnehmen können, noch werde ich Gottes Worte richtig lesen können. Ich glaube nicht, dass ich imstande sein werde, diesen besonderen Weg des Glaubens an Gott zu gehen …“ In diesem Moment packten mich meine Eltern und die Schwiegermutter und zwangen meine Schwester und mich, die Augen zu schließen und Buße zu tun. Zu sehen, wie aggressiv sie sich verhielten, verärgerte mich im höchsten Maße, und ich konnte nicht verhindern, dass die Tränen in meinen Augen aufstiegen. Während ich weinte, betete ich zum Herrn: „Oh, Herr Jesus, ich weiß, dass Du als Allmächtiger Gott wiedergekehrt bist, aber im Moment habe ich nicht den Mut, an Dich zu glauben. Ich bitte Dich, mir zu verzeihen und meine Sünden zu vergeben.“ Als ich diesen Punkt in meinem Gebet erreichte, schluchzte ich so sehr, dass ich nicht mehr weitermachen konnte, und so endete mein Gebet. Danach fühlte ich mich plötzlich sehr willensschwach, mein ganzer Mut verschwand und ich konnte Gottes Gegenwart überhaupt nicht spüren. Ich fühlte mich sehr unbehaglich und sagte zu meiner jüngsten Schwester: „Vor jenem Bußgebet hatte ich das Gefühl, noch etwas Kraft zu haben, aber nachdem ich es gesagt hatte, fühlte ich mich völlig erschöpft, als hätte der Heilige Geist mich verlassen. An den Allmächtigen Gott zu glauben, bedeutet tatsächlich, dem Herrn zu folgen, und indem wir jenes Bußgebet gesprochen haben, haben wir den Herrn verraten.“

Der Konflikt in meinem Herzen dauerte an, nachdem ich nach Hause gekommen war. Ich hatte so viele Worte des Allmächtigen Gottes gelesen und hatte erkannt, dass sie Gottes Kundgebungen waren. Ich wusste, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist und dass es Verrat an Gott bedeuten würde, Ihn nicht anzunehmen, was dazu führen würde, dass ich nicht nur die Errettung Gottes nicht erlangte, sondern auch von Gott verurteilt würde. Aber wenn ich darauf bestünde, an den Allmächtigen Gott zu glauben, würden der Gemeindeleiter und mein Vater mich mit Sicherheit weiterhin bedrängen, und ich würde nie wieder einen Tag des Friedens kennen. Ich hatte wirklich das Gefühl, nicht den Mut zu haben, an meinem Glauben festzuhalten. Mein Geist war in Aufruhr, ich sah mich Schwierigkeiten gegenüber, wohin ich mich auch wandte, und ich hatte keine Ahnung, was ich tun sollte. Mein Kopf brummte und ich fühlte, dass ich kurz vor einem Nervenzusammenbruch war. Ich wollte, dass Schwester Zhang herüberkam, damit ich ihr das Buch mit Gottes Worten zurückgeben konnte, und dadurch würde ich mich von diesem Leben des Kummers befreien können.

Ein paar Tage später kam Schwester Zhang in den Laden, um mir Beistand zu leisten. Ich war äußerst nervös, weil ich mir Sorgen machte, mein Mann würde sie sehen und es meinem Vater sagen. Und so erzählte ich ihr atemlos alles, was in den letzten Tagen passiert war. Dann holte ich hastig das Buch mit den Worten Gottes heraus, das ich unter einigen Warenkartons versteckt hatte, und gab es ihr. Ich sagte zu ihr: „Schwester, meine Eltern und mein Mann bedrängen mich, und der Leiter und Brüder und Schwestern aus meiner alten Kirche behindern mich so sehr, dass ich mich vor Angst völlig zermürbt fühle. Ich kann es nicht mehr ertragen, nimm dieses Buch daher bitte mit.“ Schwester Zhang sah mich an und sagte mit großer Aufrichtigkeit: „Schwester, wir haben Gottes neues Werk der letzten Tage angenommen, und daher ist diese Störung und dieser Druck von religiösen Führern und Familienmitgliedern tatsächlich eine Schlacht, die im Reich der Geister geführt wird! Der Herr Jesus sagte: ‚Ihr sollt nicht wähnen, daß ich gekommen sei, Frieden zu senden auf die Erde. Ich bin nicht gekommen, Frieden zu senden, sondern das Schwert.‘ (Matthäus 10,34) ‚Und des Menschen Feinde werden seine eigenen Hausgenossen sein.‘ (Matthäus 10,36) Aus den Worten des Herrn können wir erkennen, dass Gottes Ankunft auf der Erde, um das Heilswerk zu verrichten, unvermeidlich zu einer Schlacht im geistlichen Bereich führen wird. Das liegt daran, dass Menschen, die wirklich an Gott glauben und die Wahrheit lieben, Gott folgen werden, wenn sie Gottes Kundgebungen hören. Dies wird unweigerlich die Feindschaft all jener schüren, die die Wahrheit satt haben, die Wahrheit hassen und Gott Widerstand leisten. Infolgedessen werden die beiden Seiten – die positive, die zu Gott gehört, und die negative, die zu Satan gehört – offenbart werden und jede wird nach ihrer eigenen Art getrennt. Dies ist Gottes Allmacht und Weisheit! Als der Herr Jesus zum ersten Mal mit Seinem Werk begann, glaubten viele gewöhnliche Juden, die die Kundgebungen des Herrn Jesus hörten und Seine große Kraft miterlebten, dass der Herr Jesus der vorhergesagte Messias sei, und folgten Ihm daher. Aber alle jüdischen Hohepriester, Schriftgelehrten und Pharisäer, die sahen, wie das gemeine Volk sie verließ und dem Herrn Jesus folgten, begannen viele Gerüchte zu erfinden und zu verbreiten, um das einfache Volk zu täuschen. Sie sagten, dass der Herr Jesus Sich auf Beelzebub verlasse, den König der Dämonen, um Dämonen auszutreiben, und dass Er gefräßig sei und gerne Wein trinke. Und als der Herr Jesus auferstanden war, bestachen sie die römischen Soldaten mit Silber, um das Gerücht zu erfinden und zu verbreiten, dass der Leib des Herrn Jesus von Seinen Jüngern gestohlen worden sei. Dies waren einige der Methoden, die sie ausprobierten, um die Menschen daran zu hindern, die Errettung durch den Herrn Jesus anzunehmen. Und was geschah am Ende mit all den Juden, die glaubten, was ihre religiösen Führer sagten, und es nicht wagten, dem Herrn Jesus zu folgen? Sie büßten nicht nur die Errettung durch den Herrn ein, sie wurden auch von Gott bestraft und verflucht: Israel wurde fast 2.000 Jahre lang unterworfen und die Juden gingen auf der ganzen Welt ins Exil, wo viele von ihnen verfolgt und getötet wurden. Dies war die schreckliche Folge, die dadurch verursacht wurde, dass sie den Herrn kreuzigten und Gottes Disposition ernsthaft verletzten. Heute ist Gott wieder Fleisch geworden, um Sein Werk zu verrichten, und die Geschichte wiederholt sich jetzt. Die heutigen religiösen Führer sind wie die alten Pharisäer: Sie sehen deutlich die Realität, dass Gott kommt, um Sein Werk auszuführen, Wahrheiten ausdrückt und Menschen errettet, aber weil sie keine Liebe für die Wahrheit besitzen, leugnen und verurteilen sie Gottes Werk der letzten Tage. Um ihre Positionen zu wahren und ihren Lebensunterhalt zu sichern, erfinden sie Gerüchte, um Gott Widerstand zu leisten und Ihn zu verurteilen, und verwenden diese Gerüchte, um Menschen zu täuschen und zu kontrollieren. Sie benutzen sogar einige ahnungslose Menschen und stiften sie an, Druck auf Gläubige auszuüben, die den wahren Weg angenommen haben, und sie versuchen fieberhaft, die Menschen zu stören und daran zu hindern, sich dem Allmächtigen Gott zuzuwenden, wodurch sie die letzte Chance der Menschen auf Errettung zunichtemachen. Schwester, wir müssen imstande sein, klar zu erkennen, dass dies eine geistliche Schlacht ist, und Satans hinterlistige Pläne zu durchschauen.“ Nachdem ich Schwester Zhangs gemeinschaftlichem Austausch zugehört hatte, wurde plötzlich alles klar: Seit jeher wird der wahre Weg ständig verfolgt und ich befand mich wirklich in einer andauernden geistlichen Schlacht! Die Leiter meiner alten Kirche erfanden Gerüchte und verurteilten Gottes Werk der letzten Tage, und sie verfolgten mich und bedrängten mich immer wieder, um mich davon abzuhalten, an den Allmächtigen Gott zu glauben, alles nur, weil sie die Wahrheit hassten und Feinde Gottes waren. Der gemeinschaftliche Austausch der Schwester half mir zu verstehen, warum mir jene Dinge passierten, aber ich fühlte mich immer noch sehr schwach und zu ängstlich, um das Buch von Gottes Worten zu behalten. Ich wusste, dass mein Vater und die anderen zu mir nach Hause kommen und Rabatz machen würden, wenn ich es behielt, und mir das Familienleben erschweren würden. Deshalb zögerte ich, das Buch zu behalten. Als Schwester Zhang sah, dass ich in der Klemme steckte, gab sie mir eine Telefonnummer und sagte: „Schwester, wie wäre es damit – ich werde das Buch mit Gottes Worten mit nach Hause nehmen und es für dich sicher verwahren. Wann immer du es lesen möchtest, ruf mich einfach an und ich werde es sofort vorbeibringen.“ Ich stimmte zu und führte Schwester Zhang zur Tür. In diesem Moment kam mein Mann herbeigerannt, zeigte auf Schwester Zhang und rief: „Nimm das Buch und verschwinde sofort. Und komm nicht wieder zurück, sonst werde ich dir gründlich meine Meinung sagen!“ Als ich Schwester Zhang in der Ferne verschwinden sah, fühlte ich mich sehr verärgert und auf eine Weise verzweifelt, die schwer zu beschreiben war.

Zuerst dachte ich, dass die Rückgabe des Buches mit Gottes Worten an Schwester Zhang bedeuten würde, dass mein Vater aufhören würde, mich zu bedrängen, und dass ich das ruhige Leben, das ich einmal hatte, wieder aufnehmen würde. Tatsächlich stellte sich genau das Gegenteil heraus: Ich spürte nicht nur keinen Frieden in meinem Herzen, sondern ich spürte dort tatsächlich eine unerklärliche Leere. Ich war lustlos bei allem was ich tat, und die Worte des Allmächtigen Gottes und die Loblieder von Gottes Worten fanden zu jeder Tages- und Nachtzeit ihren Weg in meinen Kopf. Ich wusste, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist und dass die durch den Allmächtigen Gott zum Ausdruck gebrachten Worte die Wahrheit sind. Aber die Dinge, die der Gemeindeleiter zu mir gesagt hatte, und die Szenen, in denen mein Vater und die anderen mich bedrängt und angegriffen hatten, gingen mir immer wieder durch den Kopf. Ich litt sehr und fühlte mich, als sei ich in einen tiefen Abgrund gefallen, aus dem ich nicht herausklettern konnte. Ich konnte nicht richtig essen oder schlafen, und ich fühlte mich so gestresst, als würde mein Kopf gleich platzen. Inmitten all dieses Schmerzes kniete ich nieder und flehte Gott an: „O Gott, der eine wahre Gott, der Himmel und Erde und alle Lebewesen schuf! Ich habe große Schmerzen und fühle mich gerade sehr verloren. Ich weiß, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist, aber meine geistliche Größe ist so gering, und immer wenn ich an die Bedrängung und die Angriffe denke, mit denen mein Vater mich überhäuft, habe ich zu viel Angst, um Dir zu folgen. O Gott, ich stecke an einem Scheideweg fest, unfähig, eine Entscheidung zu treffen. Ich weiß nicht, was ich tun soll, also bitte führe mich und leite mich …“ Während des Gebets begann ich plötzlich, ohne es zu merken, an folgende Worte des Allmächtigen Gottes zu denken: „Du solltest dich nicht vor diesem und jenem fürchten. Ganz gleich wie vielen Schwierigkeiten und Gefahren du gegenüberstehst, sollst du vor Mir standfest bleiben; lass dich von nichts hindern, damit Mein Wille ausgeführt werden kann. … Fürchte dich nicht; mit Meiner Unterstützung, wer könnte je den Weg blockieren? Erinnere dich daran! Erinnere dich!“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 10) Gottes Worte gaben mir einen Kraftschub, der ausreichte, mein ängstliches Herz zu stärken. „Ja!“, dachte ich. „Wovor in aller Welt sollte ich mich fürchten, wenn Gott meine Unterstützung ist? Da ich bereits festgestellt habe, dass dies der wahre Weg ist, sollte ich nicht durch eine Person, ein Ereignis oder eine Sache eingeschränkt werden. Ich muss die Mächte der Finsternis durchbrechen und Gott mit einer unerschütterlichen Entschlossenheit folgen. Wenn ich als Gottgläubige nicht einmal in der Lage bin, mich zu meinem Glauben zu bekennen, wenn ich mit den feindlichen Mächten Satans konfrontiert werde, was für eine Gläubige bin ich dann? Ergebe ich mich nicht einfach Satan und verrate Gott?“ Ich erinnerte mich dann daran, wie Schwester Zhang mir während ihres gemeinschaftlichen Austauschs erzählt hatte, dass die Bedrängung durch meine Familie und den Gemeindeleiter allesamt Teil einer geistlichen Schlacht sei und dass ich genau in Satans hinterlistige Falle tappen würde, wenn ich mich entschied, zu ihnen zu halten. Das würde bedeuten, dass ich völlig jede Möglichkeit einbüßen würde, gerettet zu werden und ins Himmelreich einzutreten. Ich dachte dann an das geistliche Leid, das ich durchgemacht hatte, seit Schwester Zhang das Buch mit Gottes Worten zurückgenommen hatte. Ich hatte das Gefühl, dass ich Gott nicht in meinem Leben haben konnte und dass es noch schmerzhafter war, Gott zu verlassen, als von meiner Familie und meiner früheren Kirche im Stich gelassen zu werden. So griff ich zum Telefon, rief Schwester Zhang an und arrangierte einen Ort, um sie zu treffen, damit ich das Buch mit Gottes Worten zurückbekommen konnte.

Immer wenn mein Mann nicht zu Hause war, nutzte ich danach die Gelegenheit, um eifrig Gottes Worte zu lesen und Loblieder zu singen. Je mehr ich die Worte las, desto mehr fand ich Gefallen an ihnen, und je mehr ich Loblieder sang, desto entspannter und behaglicher fühlte ich mich. Mein ursprünglicher Glaube war wiederhergestellt und all mein Schmerz und alle meine Schwierigkeiten verschwanden wie der Morgennebel. Ich hatte das innige Gefühl, dass Gottes Worte mein Leben aufrechterhalten konnten und dass ich auf alles verzichten konnte, mit Ausnahme von Gott. Drei Monate später nahm mich Schwester Zhang in die Kirche des Allmächtigen Gottes mit, um an Versammlungen teilzunehmen.

Unvermutet fand mein Mann heraus, dass ich an Versammlungen in der Kirche des Allmächtigen Gottes teilnahm und erzählte es meinem Vater. Eines Abends war ich im Obergeschoss, als ich unten im Hof plötzlich einen großen Tumult hörte. Ich öffnete die Vorhänge und brach in kalten Schweiß aus, als ich sah, dass mein Vater und vier oder fünf seiner Kollegen der Kirche hereinstürmten und aussahen, als seien sie bereit für Ärger. Mein Herz begann heftig zu schlagen und ich kniete schnell nieder und rief zu Gott: „O, Allmächtiger Gott, mein Vater hat diese Leute von der Kirche mitgebracht, um mich erneut zu bedrängen, und ich habe große Angst. O Gott, Du weißt, dass meine geistliche Größe gering ist, gib mir daher bitte Glauben und Mut …“ Folgende Worte Gottes kamen mir plötzlich in den Sinn: „Du musst Meinen Mut in deinem Inneren haben und du musst Grundsätze haben, wenn du Verwandten gegenüberstehst, die nicht glauben. Aber um Meinetwillen darfst du auch keiner der dunklen Mächte nachgeben. Verlasse dich auf Meine Weisheit, um auf dem perfekten Weg zu wandeln; lasse nicht zu, dass die Verschwörungen Satans Fuβ zu fassen. Gib dir alle Mühe, Mir dein Herz vorzulegen, und Ich werde dich trösten und dir Frieden und Freude in deinem Herzen geben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 10) Gottes Worte gaben mir Glauben und Kraft, und ich fühlte mich nicht länger verzagt und ängstlich. Ich dachte: „Ganz gleich, wie sehr sie mich bedrängen, ich werde nicht wieder in Satans Falle tappen und mich von ihnen täuschen lassen. Ich wurde von Gott geschaffen. An Gott zu glauben und Gott zu folgen, sind unveränderliche Gesetze von Himmel und Erde, und niemand hat das Recht, sich einzumischen, nicht einmal die Menschen, die mir am nächsten stehen.“ Daraufhin konnte ich die Treppe hinuntergehen und meinen Vater und seine Arbeitskollegen gelassen begrüßen. Sobald sie mich sahen, begannen sie alle auf einmal zu reden. Eine Mitarbeiterin unter ihnen hatte einen Ausdruck „liebevoller Besorgnis“ in ihrem Gesicht, als sie sagte: „Fangfang, du bist so ein kluger Mensch. Wie kommt es also, dass du nicht verstehen kannst, wie wir uns fühlen? Wir haben alle dein Bestes im Herzen. Sei nicht so stur. Komm vor den Herrn und bereue, okay?“ Sehr ruhig antwortete ich: „Schwester, keiner von euch hat die Predigten des Östlichen Blitzes gehört, noch habt ihr die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen. Ich fordere euch alle auf, es angemessen zu untersuchen und nicht nur blindlings den Allmächtigen Gott zu verurteilen und Ihm Widerstand zu leisten. Ihr müsst nur die Worte des Allmächtigen Gottes lesen und dann werdet ihr wissen, ob der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist oder nicht.“ Sie antwortete: „Wir trauen uns nicht, dieses Buch zu lesen, weil der Inhalt wirklich zu viel Kraft hat, um Leute anzuziehen. Es ist so leicht, hineingezogen zu werden.“ Ich sagte: „Genau deshalb, weil das, was der Allmächtige Gott ausdrückt, allesamt Wahrheiten sind, und weil Seine Worte die Stimme Gottes sind, hat es die Kraft, die Menschen zu überwältigen. Nur Gottes Worte haben diese Art von Autorität und Kraft. Der Grund, warum Menschen von Gottes Worten angezogen werden, wenn sie sie lesen, ist, dass sie Wahrheiten verstehen und durch das Lesen Versorgung für das Leben gewinnen können. Wer würde die Quelle des lebendigen Wassers des Lebens verlassen, nachdem er sie gefunden hat?“ Sie hatten keine Antwort darauf, sondern sagten nur eine Menge Dinge, die den Allmächtigen Gott lästerten, und versuchten mich zu erschrecken, indem sie sagten, ich würde in der Hölle verurteilt, wenn ich nicht bereute. In einem unbeugsamen Ton sagte ich: „Ihr habt die Kirche des Allmächtigen Gottes verleumdet, indem ihr sagtet, ‚Menschen, die sich dem Östlichen Blitz anschließen können ihn niemals verlassen, und wenn sie entkommen, werden ihnen die Nasen abgeschnitten und die Augen ausgestochen‘. Es gibt nicht die Spur eines tatsächlichen Beweises für eine solche Behauptung. Es sind allesamt Gerüchte und böswillige Verleumdungen! Findet mir eine Person, der die Nase abgeschnitten oder die Augen ausgestochen worden sind. Wenn ihr keine sachlichen Beweise vorlegen könnt, dann seid ihr ein Haufen von Lügnern, die nur darauf aus sind, Menschen zu täuschen. Das Evangelium vom Königreich des Allmächtigen Gottes hat sich bereits in ganz China verbreitet, und jeder hat jetzt davon gehört. In der Kirche des Allmächtigen Gottes gibt es jetzt mindestens ein paar Millionen Christen. Wenn das Evangelium gepredigt wird, gibt es natürlich immer einige Leute, die die Wahrheit hassen und sie nicht akzeptieren. Aber habt ihr jemals jemanden gesehen, dem die Nase abgeschnitten oder die Augen ausgestochen worden sind? Wenn es auch nur einen gegeben hätte, hätten die Medien dies sofort gemeldet und es wäre zu einer nationalen Schlagzeile geworden. Meine Schwester und ich wurden absichtlich von euch bedrängt, bis wir unseren Glauben aufgaben. Aber es scheint uns gut zu gehen, nicht wahr? Ihr erzählt Lügen, um Menschen zu täuschen. Indem ich an den Allmächtigen Gott glaube, folge ich den Spuren Gottes und wähle den wahren Weg. Ich habe nichts falsch gemacht, also habe ich nichts zu bereuen. Mein Glaube an den Allmächtigen Gott wird niemals schwanken. Wenn ihr also nicht glauben wollt, ist das in Ordnung, aber versucht zumindest nicht, mich vom Glauben abzuhalten. Was mein Ende sein wird, darin hat kein Mensch das letzte Wort, denn das Schicksal eines jeden Menschen liegt in Gottes Händen. Nur wenn sie mit Gottes Werk Schritt halten und Gottes Werk der letzten Tage annehmen, werden die Menschen ein gutes endgültiges Ziel haben. Also kommt nicht wieder und bedrängt mich.“ Kaum waren die Worte aus meinem Mund, stand mein Vater schnell und abrupt auf und stieß in aggressivem Ton folgende Drohung aus: „Wenn du weiter an den Allmächtigen Gott glaubst, dann bist du nicht mehr meine Tochter!“

Als ich die Drohung meines Vaters hörte, unsere Beziehung zu beenden, war ich ziemlich verärgert und dachte: „Die Wahrheiten, die der Allmächtige Gott ausdrückt, sind in der Tat das, was der Geist den Kirchen sagt. Warum hörst du also nicht auf sie, sondern hörst stattdessen auf die Gerüchte und Lügen, die von den Gemeindeleitern verbreitet werden? Wie kannst du sein wie sie und mich hassen, weil ich an den Allmächtigen Gott glaube, und sogar bereit sein, unsere Beziehung zu beenden?“ Je mehr ich darüber nachdachte, desto trauriger wurde ich, aber dann fiel mir plötzlich eine Textstelle von Gottes Worten ein: „Gott schuf diese Welt und brachte den Menschen, ein lebendiges Wesen, dem Er das Leben schenkte, in sie hinein. Der Mensch wiederum hatte Eltern und Verwandte und war nicht länger allein. Seitdem der Mensch diese materielle Welt zum ersten Mal erblickte, war er dazu bestimmt, innerhalb der Ordination Gottes zu existieren. Es ist der Lebenshauch Gottes, der jedes Lebewesen während seiner gesamten Entwicklung bis ins Erwachsenenalter unterstützt. Während dieses Prozesses glaubt keiner, dass der Mensch unter der Obhut Gottes lebt und heranwächst. Vielmehr ist man der Meinung, dass der Mensch unter der Liebe und Fürsorge seiner Eltern aufwächst und dass sein Wachstum durch den Lebenstrieb bestimmt wird. Denn der Mensch weiß nicht, wer das Leben geschenkt hat oder woher es kam, geschweige denn, wie der Lebenstrieb Wunder schafft.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist die Quelle menschlichen Lebens) Gottes Worte ermöglichten mir zu verstehen, dass die Quelle meines Lebens Gott ist, obwohl mein physischer Leib von meinen Eltern stammt. „Ohne Gottes Geschenk des Lebens“, dachte ich, „wäre mein Leib nur ein Stück verrottendes Fleisch, und die Tatsache, dass ich heute am Leben bin, ist ganz Gottes Fürsorge und Schutz zu verdanken, sonst wäre ich schon vor langer Zeit von Satan verschluckt worden. Gott ist der Quell meines Lebens, nicht meine Eltern, und ich kann jede Beziehung abbrechen, außer die zu Gott. Meine Eltern sind nicht nur nicht daran interessiert, die Wiederkunft des Herrn zu suchen oder zu untersuchen, sondern sie stehen auch hundertprozentig hinter den Gemeindeleitern, wenn es darum geht, Gottes Werk zu verleumden und zu lästern und zu versuchen, mich zu zwingen, Gott zu betrügen. Dies beweist, dass ihr Wesen Gott ablehnend gegenübersteht und in Feindschaft mit Gott ist, aber ich werde nicht von ihnen verdorben werden und Gott Widerstand leisten. Ich werde an Gottes Seite stehen, und selbst wenn meine Eltern mich verleugnen, werde ich Gott bis ganz zum Ende folgen, und ich werde standhaft sein und Gott bezeugen.“ Also sagte ich zu meinem Vater: „Papa, wenn es um den Glauben an Gott geht, gehorche ich Gott, nicht den Menschen, und ich werde auch nicht von Gefühlsregungen beeinflusst. Wenn das, was du gesagt hast, mit der Wahrheit und dem Willen Gottes übereinstimmen würde, dann würde ich auf dich hören. Aber wenn du mir sagst, ich soll Gott verraten, dann werde ich niemals tun, was du sagst!“ Als sie erkannten, wie unnachgiebig meine Haltung war, schüttelten sie alle den Kopf, standen auf und gingen niedergeschlagen davon. In jenem Moment fühlte ich, dass ich einen Sieg errungen hatte und ich konnte nicht anders, als Gott in meinem Herzen zu loben und Ihm zu danken: „Oh, Allmächtiger Gott, Du bist so omnipotent. Es waren Deine Worte, die mir Glauben und Mut gaben und die Satan diese gründliche und demütigende Niederlage beibrachten.“

Obwohl die Leute aus der Religionsgemeinschaft nicht mehr kamen, um mich zu belästigen, stachelte der Gemeindeleiter meine Eltern weiter auf, mich zu bedrängen. Alle paar Tage kamen sie zu mir nach Hause, um mich zu drängen, meine Meinung zu ändern, und sie bestanden immer darauf, dass ich zum Leiter gehe, um zu bereuen. Eines Tages kamen meine Eltern vorbei und mein Vater versuchte, willkürliche Bibelstellen zu verwenden, um mich zu täuschen, während meine Mutter an der Seite stand und mich unter Tränen bat, zum Leiter zu gehen, um zu bereuen. Es machte mich wirklich traurig, meine Mutter so aufgebracht zu sehen. Ich dachte darüber nach, wie sie ihre Mutter im Alter von drei Jahren verloren hatte und dann von ihrer Stiefmutter missbraucht worden war. Sie hatte in ihrem Leben viel gelitten und war nun in die Jahre gekommen, und ich war keine sehr respektvolle Tochter gewesen, besonders in der Weise, wie ich ihr jetzt Sorgen bereitete. Dann schaute ich auf das gealterte Gesicht und die ergrauenden Haare meines Vaters, und das machte mich noch trauriger, und ich war bald in Tränen aufgelöst. Gerade als ich anfing, schwach zu werden, dachte ich an eine Textstelle von Gottes Worten: „In jeder Stufe des Werkes, das Gott in den Menschen vollbringt, scheint es sich äußerlich um Interaktionen zwischen Menschen zu handeln, als ob sie aus menschlichen Maßnahmen oder aus menschlicher Einmischung entstanden wären. Aber hinter den Kulissen ist jede Stufe des Werkes und alles, was geschieht, eine Wette, die Satan vor Gott eingeht, und macht es erforderlich, dass die Menschen in ihrem Zeugnis für Gott standhaft bleiben. Nehmen wir beispielsweise, als Hiob geprüft wurde: Hinter den Kulissen ging Satan eine Wette mit Gott ein, und was Hiob geschah, waren die Taten der Menschen und die Einmischung der Menschen. Hinter jedem Schritt, den Gott in euch macht, ist Satans Wette mit Gott – hinter all dem ist ein Kampf.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben) Gottes Worte halfen mir zu verstehen, dass es nach außen hin so aussah, als würden meine Eltern mich bedrängen, aber im geistlichen Reich war es Satan, der mit Gott eine Wette abschloss. Es war wie damals, als Hiob Gottes Prüfungen unterzogen wurde, und seine Frau, die die Rolle eines von Satans Dienern spielte, sagte zu ihm: „Hältst du noch fest an deiner Frömmigkeit? Ja, sage Gott ab und stirb!“ (Hiob 2,9) Da Hiob aber Gott fürchtete und das Böse mied, schalt er seine Frau und nannte sie eine ignorante und störrische Frau; er sündigte nicht mit seinen Worten. Er war vor Satan Zeuge für Gott, und in den Augen von Gott Jehova war er ein vollkommener Mensch. Jetzt wurde ich von meinen Eltern bedrängt, die all die unverhohlenen Lügen geglaubt hatten, die die Leiter erzählten, und dies war auch eine von Satans Versuchungen. Satan wusste, dass ich meine Eltern sehr mochte, und nutzte die Gelegenheit aus, um zu versuchen, an mich heranzukommen. Satan hoffte vergeblich, mein Mitgefühl für meine Eltern zu nutzen, um mich dazu zu bringen, Gott zu leugnen und zu verraten, was eben zeigt, wie unheimlich und heimtückisch Satan ist! Aber ich würde Satan nicht die Genugtuung geben, zu sehen, wie seine Pläne Früchte trugen. Ich würde Gott nicht enttäuschen und traurig machen, also beschloss ich, an Gottes Seite zu stehen. Daraufhin schwankte mein Herz nicht im Geringsten, was auch immer meine Eltern sagten, wie auch immer sie mich drängten. Als meine Eltern sahen, dass ich völlig ungerührt war, gingen sie und sahen sehr niedergeschlagen aus.

Zu einem späteren Zeitpunkt ließ der Gemeindeleiter meinen Vater vor allen Mitgliedern ihrer Kirche stehen und verkünden, dass ich aus der Kirche ausgeschlossen worden war. Der Leiter brachte meine Eltern auch dazu, mir fernzubleiben. Infolge der Belästigung durch den Gemeindeleiter und meine Eltern begann mein Mann, mich verzweifelt zu schikanieren. Jedes Mal, wenn ich von der Erfüllung meiner Pflichten für die Kirche nach Hause kam, schlug er mich oder beschimpfte mich, und manchmal sperrte er mich sogar aus unserem Haus aus. Er beschädigte meinen Elektroroller oder mein Fahrrad, und einmal brachte er mich sogar zur Polizeiwache. Ich wurde von ihm gequält, bis ich mich körperlich erschöpft fühlte und völlig verstört aussah, und auch unsere Nachbarn im Dorf begannen mich zu verspotten und zu verleumden. Angesichts dieser Situation wurde mein Geist schwach und ich empfand allmählich, dass der Glaube an Gott zu mühevoll sei. Ich wusste nicht, wie ich weitermachen sollte, und so kniete ich mich oft vor Gott nieder, betete und weinte und bat Gott, mir Glauben und Kraft zu geben. Und dann las ich einmal die folgenden Worte Gottes: „Diejenigen, die Gott als Überwinder bezeichnet, sind diejenigen, die weiterhin imstande sind, Zeugen zu sein und ihr Vertrauen und ihre Hingabe an Gott aufrechtzuerhalten, während sie unter dem Einfluss Satans und unter Satans Belagerung stehen, das heißt, wenn sie sich mitten unter den Mächten der Finsternis wiederfinden. Wenn du vor Gott weiterhin ein reines Herz und deine echte Liebe zu Gott aufrechterhalten kannst, was auch passiert, bist du Zeuge vor Gott, und das ist, was Gott damit meint, ein ‚Überwinder‘ zu sein. Ist es Reinheit, wenn dein Streben vortrefflich ist, wenn Gott dich segnet, du dich aber ohne Seine Segnungen zurückziehst? Da du dir sicher bist, dass dieser Weg wahr ist, musst du diesem bis zum Ende folgen; du musst deine Hingabe an Gott aufrechterhalten. Da du gesehen hast, dass Gott Selbst auf die Erde gekommen ist, um dich zu vervollkommnen, solltest du Ihm dein ganzes Herz geben. Wenn du Ihm folgen kannst, was immer Er auch tut, selbst wenn Er am Ende ein ungünstiges Ergebnis für dich festlegt, dann ist dies das Aufrechterhalten deiner Reinheit vor Gott.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest deine Hingabe an Gott aufrechterhalten) Durch Gottes Worte verstand ich, dass Gott in den letzten Tagen eine Gruppe von Menschen zu Überwindern machen wird. Gott wird es Satan gestatten, Menschen in Versuchung zu führen, und sei es nun die Unterdrückung durch die KPCh, die Belästigung durch die Religionsgemeinschaft, das Verlassenwerden durch Verwandte oder die Verspottung und Beleidigung durch die breite Öffentlichkeit, wir Gläubigen müssen diese Prüfungen praktisch durchmachen, denn nur diejenigen Gläubigen, die Gott gehorchen, Gott ergeben bleiben und Gott in jeder Situation bezeugen können, werden die Überwinder werden, die von Gott geschaffen worden sind. Gott hatte diese schwierigen Situationen veranlasst, um mich zu vervollkommnen, um zu sehen, ob ich wirklich Vertrauen zu Ihm hatte und ob ich wirklich jemand war, der wahrhaft an Ihn glaubte, der Ihm wirklich gehorchte und der Ihm wirklich ergeben war. Nachdem ich Gottes Willen verstanden hatte, kam ich vor Gott und gab folgendes Versprechen: Ganz gleich, welchen Schwierigkeiten oder Unterdrückungen ich gegenüberstehe, ich werde Gott immer mit Entschlossenheit folgen, ich werde immer meine Pflichten als eines von Gottes Geschöpfen erfüllen, um Gott zufriedenzustellen, und ich werde vor Satan ein triumphierendes Zeugnis für Gott ablegen. Obwohl mein Mann mich weiterhin verzweifelt bedrängte und störte, betete ich danach trotzdem häufig zu Gott, schaute auf Gott, stattete mich jeden Tag mit Gottes Worten aus und spürte kein Leid mehr in meinem Herzen. Gott eröffnete mir auch einen Ausweg: Mein Mann wurde mehrmals von Gott bestraft, weil er mich so wahnsinnig schikanierte, und danach wagte er es nicht mehr, mich zu schlagen oder an meinem Fahrrad herumzuhantieren. Durch diese Erfahrungen sah ich Gottes Allmacht und Souveränität und Seine wunderbaren Taten. Ich erkannte, dass es keine dunkle Macht gibt, die Gottes Autorität und Kraft übertreffen kann, und ich persönlich erlebte die Tatsache, dass Gott uns einen Weg voran eröffnen und uns dazu anleiten wird, Satans dunklen Einfluss zu überwinden, solange wir uns aufrichtig auf Ihn verlassen und allem gegenübertreten, was kommt, indem wir uns auf Gottes Worte verlassen. Nachdem ich all diese Verfolgung und all dieses Leid erlebt hatte, hatte ich trotzdem das Gefühl, dass ich so viel gewonnen hatte, obwohl mein physischer Leib ein wenig gelitten hatte. Mein Glaube an Gott wurde nach und nach immer stärker, und das war ganz Gottes Segen für mich. Danke, Allmächtiger Gott!

Ein Jahr später ging ich mit Schwester Zhang zum Arbeitsplatz meiner jüngsten Schwester und bezeugte ihr erneut Gottes Werk der letzten Tage. Meine Schwester nahm es an, und als ich sah, wie sie das Buch von Gottes Worten nahm, erlangte ich eine tiefe Wertschätzung dafür, wie schwierig es gerade für einen Menschen ist, von Gott gerettet zu werden. Gottes Wunsch, den Menschen zu retten, ist so real! Ich konnte nicht verhindern, dass Tränen der Dankbarkeit über mein Gesicht hinabliefen, und mein Herz stieg vor Dankbarkeit und Lob für Gott empor! 2006 schlossen sich meine jüngste Schwester und ich zusammen und wir predigten unserer anderen Schwester das Evangelium des Königreichs. Danach konnten wir auch einige unserer anderen Verwandten vor den Allmächtigen Gott bringen. Dies ermöglichte mir zu sehen, dass sich Gottes Evangelium des Königreichs verbreiten wird, unabhängig davon, wie fieberhaft religiöse Führer Unwahrheiten erfinden und wahre Gläubige stören und bedrängen, und niemand kann es aufhalten. Gottes Lämmer werden sicherlich Seine Stimme hören und vor Seinen Thron zurückkehren. Wie der Allmächtige Gott sagt: „Das Königreich breitet sich unter der Menschheit aus, es nimmt inmitten der Menschheit Gestalt an, es erhebt sich in der Mitte der Menschheit; es gibt keine Macht, die Mein Königreich zerstören kann.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 19)


33. Durch Unglück Segen erfahren

Von Du Juan, Japan

Der Allmächtige Gott sagt: „Wenn man auf den Weg zurückblickt, den man zurückgelegt hat, wenn man sich an jede Phase der eigenen Reise erinnert, sieht man bei jedem Schritt, ob der Weg nun beschwerlich oder eben gewesen ist, dass Gott einen auf dem Weg geführt hat und ihn vorausplante. Es waren Gottes sorgfältige Vorkehrungen, Seine umsichtige Planung, die einen unwissend bis zum heutigen Tag geführt hat. Die Souveränität des Schöpfers akzeptieren zu können, Seine Erlösung zu empfangen – was für ein großes Glück das ist! … Wenn man Gott nicht hat, wenn man Ihn nicht sehen kann, wenn man Gottes Souveränität nicht klar erkennen kann, ist jeder Tag sinnlos, wertlos, miserabel. Wo auch immer man sich befindet, welche Arbeit man auch hat, wie man seinen Lebensunterhalt bestreitet und das Streben nach den eigenen Zielen, es bringt einem nichts als endlosen Kummer und Leid ohne Linderung, derart, dass man es nicht ertragen kann, auf die eigene Vergangenheit zurückzublicken. Nur wenn man die Souveränität des Schöpfers annimmt, sich Seinen Orchestrierungen und Fügungen unterwirft und wahres menschliches Leben sucht, wird man allmählich damit beginnen, sich von allem Kummer und Leid zu befreien und all die Leere des loszuwerden.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III) Diese Worte Gottes berühren mich tief, da sie ein genaues Spiegelbild meines eigenen Lebens sind.

Ich stamme aus einer armen Familie auf dem Land, und mein ganzes Leben lang haben die Leute auf mich herabgesehen. Meine Familie war arm, sodass ich manchmal nicht wusste, wo die nächste Mahlzeit herkommen würde, und ich trug immer die abgelegten Sachen meiner Schwester. Die Kleider waren viel zu groß und hingen an mir herunter. Meine Klassenkameraden machten sich über mich lustig und wollten nichts mit mir zu tun haben. Ich hatte wirklich eine leidvolle Kindheit. Schon damals nahm ich mir vor: Wenn ich erwachsen bin, werde ich auf jeden Fall viel Geld verdienen, ein gutes Leben führen, und niemand wird mehr auf mich herabsehen. Da meine Familie kein Geld hatte, musste ich die Schule abbrechen, bevor ich die Mittelstufe beendet hatte, um in der Pharmafabrik des Bezirks zu arbeiten. Ich machte oft Überstunden bis zehn Uhr nachts, damit ich etwas mehr verdiente. Später erfuhr ich, dass meine ältere Schwester an den fünf Tagen, an denen sie Gemüse verkaufte, so viel verdiente wie ich in einem Monat. Ich kündigte sofort meinen Job im Pharmawerk, um Gemüse zu verkaufen. Dann heiratete ich, und ich und mein Mann eröffneten ein Restaurant. Ich war überzeugt, dass ich mit einem Restaurant mehr Geld verdienen konnte, und dann würde ich ein herrliches und würdiges Leben führen, und die anderen würden mich beneiden und zu mir aufschauen. Aber in diesem Gewerbe herrscht ein harter Wettbewerb, und wir stellten nur einen Kellner ein, um Geld zu sparen. Ich habe alles gemacht, bin zwischen der Küche und dem Restaurant hin und her gerannt. Manchmal war ich zu müde, um mich auf den Beinen zu halten. Regierungsbeamte kamen zum Essen, aber sie haben nie bezahlt, und alle möglichen Bußgelder und Steuern mussten gezahlt werden. Sie nutzten jeden noch so fadenscheinigen Vorwand, um uns Geld abzuknöpfen, und zogen manchmal mit den Einnahmen eines ganzen Tages ab. Das machte mich wirklich wütend, aber in China kann man nichts dagegen tun. Man muss einfach den Kopf einziehen. Selbst wenn wir so hart arbeiteten, wie wir es taten, verdienten wir nicht viel Geld. Nachdem wir eine Weile im Geschäft waren, begann ich mir Sorgen zu machen und dachte: „Wann werde ich das gute Leben mit dem vielen Geld leben?“

Im Jahr 2008 erzählte mir ein Freund, dass man mit einem Tag Arbeit in Japan so viel verdienen kann wie mit zehn Tagen Arbeit in China. Ich war überglücklich, als ich das hörte. Endlich hatte ich eine gute Gelegenheit entdeckt, gutes Geld zu verdienen. Die Vermittlungsgebühren für die Reise nach Japan waren hoch, aber ich dachte: „Ohne Fleiß kein Preis. Solange wir in Japan Arbeit finden, werden wir das Geld sehr schnell wieder reinholen.“ Mein Mann und ich beschlossen, stehenden Fußes nach Japan zu reisen, um diesen Traum zu verwirklichen. Dort angekommen, mussten wir jeden Tag 13 bis 14 Stunden arbeiten. Wir waren ständig todmüde. Nach der Arbeit wollten wir uns nur noch hinlegen und ausruhen. Wollten nicht mal was essen. Mein unterer Rücken tat ständig weh, und ich konnte es mir nicht leisten, zum Arzt zu gehen, also schluckte ich einfach Schmerzmittel, um den Tag zu überstehen. Nicht nur dass ich Schmerzen litt, mein Chef schimpfte mit mir, und meine Kollegen mobbten mich. Einmal, als ich noch neu im Job war, machte ich einen kleinen Fehler. Der Chef hat mich richtig fertig gemacht, und ich brach in Tränen aus. Aber was konnte ich tun? Ich musste meine Gefühle verdrängen, damit ich weiter Geld verdienen konnte. Immer wieder sagte ich mir: „Jetzt ist es schwer, aber wenn ich eine gute Summe Geld verdient habe, kann ich aufrecht stehen und den Leuten in die Augen sehen. Ich muss dranbleiben.“ Und so arbeitete ich jeden Tag weiter wie eine Geld-verdien-Maschine. Unerwartet kam 2015 das Ende. Ich wurde krank vor Erschöpfung durch die schwere Arbeit. Ich ging ins Krankenhaus, um mich untersuchen zu lassen, und der Arzt sagte, ich hätte einen Bandscheibenvorfall im Bereich der Lendenwirbelsäule, und die Bandscheibe drücke auf einen Nerv. Wenn ich weiterhin arbeiten würde, würde ich bettlägerig sein und könnte mich nicht mehr selbst versorgen. Das traf mich wie ein Blitz aus heiterem Himmel, und ich fühlte mich auf einmal ganz schwach. Es ging gerade aufwärts in meinem Leben, und ich war meinem Traum näher gekommen. Stattdessen aber hatte ich eine Verletzung davongetragen. Ich konnte es nicht akzeptieren und dachte: „Ich bin noch jung. Wenn ich die Zähne zusammenbeiße, werde ich da durchkommen. Wenn ich jetzt nicht Geld verdiene und mit leeren Händen nach China zurückkehre, wäre das so demütigend.“ Also biss ich die Zähne zusammen und schleppte meinen verletzten Körper weiter zur Arbeit. Wenn die Schmerzen schlimmer wurden, klebte ich einfach ein Schmerzpflaster darauf und quälte mich weiter. Ich arbeitete den ganzen Tag, und nachts waren die Schmerzen so schlimm, dass ich nicht schlafen konnte. Ich konnte mich kaum noch umdrehen. Ein paar Tage später fühlte ich mich so schlecht, dass ich nicht einmal mehr aus dem Bett kriechen konnte.

Ich lag da und fühlte mich so hilflos und einsam, und ich fragte mich: „Wie kann es sein, dass mir das widerfährt, obwohl ich noch relativ jung bin? Bin ich jetzt wirklich bettlägerig?“ Ich empfand eine Art Trauer, für die ich keinen Ausdruck hatte, und fragte mich: „Wozu lebt der Mensch eigentlich? Ist es wirklich nur, um Geld zu verdienen und aus der Masse hervorzustechen? Bedeutet Geld wirklich Glück? Lohnt es sich wirklich, sich für Geld völlig aufzureiben?“ Fast dreißig Jahre lang habe ich mich halb zu Tode geschuftet, in der Fabrik gearbeitet, Gemüse verkauft, ein Restaurant geführt und war nach Japan gekommen, um zu arbeiten. Ich hatte Geld verdient, das schon, aber um den Preis von Elend und Leid. Anfangs glaubte ich, dass mein Traum wahr werden würde, wenn ich nach Japan ging, dass ich über Nacht reich werden und ein beneidenswertes Leben führen würde. Stattdessen saß ich im Bett fest und würde vielleicht sogar den Rest meines Lebens an den Rollstuhl gefesselt sein. Bei diesem Gedanken bedauerte ich ganz besonders, dass ich meine Gesundheit ruiniert hatte, um Geld zu verdienen und etwas Besseres zu sein. Ich war bedrückt, unglücklich und traurig. Ich konnte die Tränen nicht zurückhalten. Ich rief in meinem Herzen: „Himmel, rette mich! Warum ist mein Leben so anstrengend, so hart?“

Und gerade als ich hilflos war und Schmerzen hatte, kam Gottes Rettung der letzten Tage zu mir. Zufällig lernte ich zwei Schwestern kennen, die an Gott glaubten. Ich las mit ihnen die Worte Gottes und hörte ihnen zu, wie sie über die Wahrheit Gemeinschaft hielten, und dann verstand ich, dass alle Dinge von Gott erschaffen wurden, dass Gott das gesamte Universum beherrscht, dass das Schicksal eines jeden Menschen in Gottes Hand liegt. Gott hat die Menschheit die ganze Zeit über geführt und unterstützt, und Er kümmert sich immer um die Menschheit und beschützt sie. Aber etwas verwirrte mich doch noch. Unser Schicksal wird von Gott gelenkt, und Gott hat uns die ganze Zeit über geführt und beschützt, also sollten wir glücklich sein. Warum leiden wir dann immer noch Krankheiten und Schmerzen? Warum ist das Leben so schwer? Woher kommt dieses ganze Leid? 

Ich fragte die Schwestern, und Schwester Qin las mir einige Worte des Allmächtigen Gottes vor: „Was ist der Ursprung des lebenslangen Leids von Geburt, Tod, Krankheit und Alter, das die Menschen erdulden? Was führte zu diesem Leid der Menschen? Die Menschen wiesen diese nicht auf, als sie erstmals geschaffen wurden, nicht wahr? Woher kam dieses Leid dann? Dieses Leid entstand, nachdem die Menschen von Satan versucht worden waren und nachdem sie von Satan verdorben wurden und entarteten. Der Schmerz des menschlichen Fleisches, dessen Gebrechen und dessen Leere sowie die äußerst miserablen Verhältnisse der menschlichen Welt, entstanden erst, nachdem Satan die Menschheit verdorben hatte. Nachdem die Menschen von Satan verdorben worden waren, begann er, sie zu quälen. Infolgedessen wurden sie immer verkommener. Die Krankheiten der Menschheit wurden immer intensiver und ihr Leid wurde immer schlimmer. Die Menschen nahmen zunehmend die Leere und Tragödie der menschlichen Welt wahr sowie ihre Unfähigkeit, weiter da zu leben, und in dieser Welt zu leben, war zunehmend hoffnungslos. Somit brachte Satan dieses Leid über die Menschen.“ („Die Bedeutung von Gottes Erfahren des Schmerzes der Welt“ in „Die Reden des Christus der letzten Tage“) Dann hielt sie Gemeinschaft mit mir hierüber: „Als Gott die Menschen schuf, wurden sie von Gott begleitet, umsorgt und beschützt. Es gab keine Geburt, kein Altern, keine Krankheit und keinen Tod, keine Sorgen und keinen Verdruss. Die Menschen lebten frei von Sorgen im Garten Eden und genoss alles, was ihnen Gott gewährte. Sie lebten glücklich und zufrieden unter Gottes Führung. Doch dann wurde die Menschen vom Satan betrogen und verdorben. Sie glaubten seine Lügen, sündigten und verrieten Gott und verloren so Gottes Fürsorge und Schutz. Seitdem leben wir unter Satans Herrschaft und sind in Finsternis gefallen. Wir leben ein Leben voller Mühsal, Sorgen, Schmerz und Kummer. Seit Tausenden von Jahren hat Satan immer wieder Irrlehren und Trugschlüsse wie Materialismus, Atheismus und Evolution benutzt, und Sprüche, die von berühmten und großen Persönlichkeiten verbreitet wurden, um die Menschen in die Irre zu führen und ihnen zu schaden, z. B. ‚Es gibt keinen Gott in der Welt‘, ‚Das Schicksal liegt in deiner Hand‘, und ‚Jeder für sich und den Letzten holt der Teufel‘, ‚Sich hervortun und seinen Vorfahren zur Ehre gereichen‘, Und ‚Der Mensch wird alles tun, um reich zu werden‘, ‚Mit Geld bewegt man die Stute‘ und so weiter. Seit sie diese satanischen Irrtümer übernommen haben, haben die Menschen die Existenz und die Herrschaft Gottes geleugnet, sich von Gott distanziert und Ihn verraten. Sie wurden noch arroganter und selbstgefälliger, egoistischer, verschlagener und bösartiger. Die Menschen schmieden Intrigen, kämpfen und töten für Ruhm, Status und Reichtum. Ehemänner und Ehefrauen, Freunde betrügen und verraten sich gegenseitig, sogar Väter und Söhne wenden sich gegeneinander, und Brüder attackieren einander. Wir haben unsere eigentliche Menschlichkeit völlig verloren und leben mehr wie Tiere als wie Menschen. Die Irrtümer Satans haben so vielen Menschen geschadet. In dem Glauben, sie könnten es kontrollieren oder ändern, kämpfen sie gegen ihr eigenes Schicksal. Sie kämpfen ihr ganzes Leben lang, und es gelingt ihnen nicht nur nicht, ihr Schicksal zu ändern, sie ruinieren sich auch bei dem Versuch. Die Menschheit wurde von Satan in die Irre geführt und verdorben. Wir plagen uns den ganzen Tag und sind gepeinigt an Körper und Seele. Alle Arten von Krankheiten und Leiden sind auf dem Vormarsch. Diese Leiden und Ängste lassen uns spüren, dass das Leben der Menschen in dieser Welt hart und anstrengend ist. All das kommt daher, dass Satan den Menschen verdorben hat, es ist Satan, der uns Leid zufügt, und es ist auch die bittere Frucht einer Menschheit, die Gott verleugnet und Gott verrät.“

Der gemeinschaftliche Austausch mit Schwester Qin zeigte mir, dass die Krankheiten des Menschen ursprünglich von Satan stammen. Nachdem Satan den Menschen verdorben hat, haben wir Gottes Fürsorge und Schutz verloren, und entwickelten alle Arten von Krankheiten und Schmerz. Die Schwester sagte dann Folgendes: „Gott kann es nicht ertragen, wenn die Menschheit von Satan gequält und geplagt wird. Er ist zweimal Fleisch geworden, um die Menschen zu erlösen und zu retten. Das erste Mal ist Er als der Herr Jesus Fleisch geworden, und Er wurde als Sündopfer für die Menschheit gekreuzigt, um uns von der Sünde zu erlösen. Durch den Glauben an den Herrn Jesus werden uns unsere Sünden vergeben, doch unsere sündige Natur bleibt bestehen, und wir sind immer noch nicht völlig frei von Sünde. Gott ist in den letzten Tagen noch einmal unter den Menschen Fleisch geworden, um die Wahrheit auszudrücken und das Werk des Gerichts und der Reinigung zu auszuführen, damit wir vollständig vor Satan gerettet werden, die Sünde abwerfen und gereinigt werden können, bis wir schließlich in Gottes Königreich geführt werden. Wenn wir mehr von Gottes Worten lesen, können wir die Wahrheit verstehen und unser Urteilsvermögen schärfen. Wir verstehen, wie Satan den Menschen verdirbt, und durchschauen sein böses Wesen. Dann können wir Satan zurückweisen und seinem Einfluss entfliehen, dann kann er nicht mehr mit uns spielen oder uns Leid zufügen.“ Ich war begeistert zu hören, dass Gott persönlich gekommen war, um uns zu retten. Ich wollte wirklich nicht, dass Satan mir weiterhin so viel Leid zufügte, aber ich verstand nicht genau, wie er mir schadete, also fragte ich die Schwestern: „Ich habe so hart gearbeitet, um mich von den anderen abzuheben und hervorzustechen, aber das hat mir unerträgliche Schmerzen bereitet. Ist es Satan, der mir das angetan hat?“

Schwester Zhang las dann einige Worte des Allmächtigen Gottes vor, die sich auf meine Frage bezogen. „Satan verwendet eine sehr subtile Methode, eine Methode, die sehr mit den Vorstellungen der Menschen übereinstimmt, die keinesfalls radikal ist, durch die er die Menschen dazu bringt, unwissentlich seine Lebensweise und seine Lebensregeln anzunehmen und ihre Lebensziele und Richtung im Leben festzusetzen. Und indem sie das tun, beginnen sie unbewusst auch Ambitionen im Leben zu haben. Wie grandios diese Ambitionen im Leben auch erscheinen mögen, sie sind dennoch untrennbar mit ‚Ruhm‘ und ‚Gewinn‘ verbunden. Alles, das jede großartige oder berühmte Persönlichkeit in ihrem Leben verfolgt – in Wirklichkeit verfolgen es alle Menschen –, steht nur mit diesen zwei Worten in Verbindung: ‚Ruhm‘ und ‚Gewinn‘. Die Menschen denken, wenn sie erst einmal Ruhm und Gewinn haben, dann können sie aus diesen Dingen Kapital schlagen, um sich an hohem Status und großem Reichtum zu erfreuen, und um das Leben zu genießen. Sie halten Ruhm und Gewinn für eine Art Kapital, das sie benutzen können, um dann ein Leben der Genusssucht und schamloser Fleischesfreuden führen zu können. Für diesen Ruhm und diesen Gewinn, die die Menschheit so sehr begehrt, überreichen die Menschen Satan bereitwillig, wenn auch unbewusst, ihren Körper, ihren Verstand, alles, was sie besitzen, ihre Zukunft und ihre Schicksale. Sie tun dies, ohne auch nur einen Moment zu zögern, ohne je von der Notwendigkeit zu wissen, alles, was sie überreicht haben, wiederzuerlangen. Können die Menschen jegliche Kontrolle über sich selbst behalten, wenn sie in Satan auf diese Weise Zuflucht gefunden haben und ihm auf diese Weise treu werden? Sicherlich nicht. Sie stehen voll und ganz unter Satans Kontrolle. Sie sind ganz und gar in einem Sumpf versunken und nicht in der Lage, sich selbst herauszuziehen. Wer einmal mit Ruhm und Gewinn besudelt wurde, sucht nicht mehr nach dem Hellen, nach dem Gerechten oder nach den Dingen, die schön und gut sind. Weil nämlich die verführerische Kraft, die der Ruhm und der Gewinn auf die Menschen ausübt, zu groß ist und für die Menschen zu Dingen wird, die sie ihr Leben lang und sogar bis in alle Ewigkeit endlos verfolgen. Ist das nicht wahr?“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI) „Also benutzt Satan Ruhm und Gewinn, um die Gedanken des Menschen zu kontrollieren, bis die Menschen an nichts anderes mehr denken können, als an Ruhm und Gewinn. Sie mühen sich für Ruhm und Gewinn ab, erleiden für Ruhm und Gewinn Schwierigkeiten, erdulden für Ruhm und Gewinn Erniedrigung, opfern für Ruhm und Gewinn alles, was sie haben, und sie werden jegliches Urteil oder jegliche Entscheidung auf Ruhm und Gewinn bedacht treffen. Auf diese Weise bindet Satan die Menschen mit unsichtbaren Fesseln, und sie haben weder die Kraft noch die Courage, sie abzuwerfen. Sie tragen diese Fesseln unwissentlich und stapfen mit großen Schwierigkeiten immer weiter voran.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI)

Nachdem sie Gottes Worte gelesen hatte, hielt sie Gemeinschaft über die Wahrheit, wie Satan Ruhm und Gewinn benutzt, um den Menschen zu verderben. Erst da wurde mir klar, wie hasserfüllt Satan ist! Satan benutzt Bildung und gesellschaftlichen Einfluss, um uns mit seinen Regeln für das Leben zu indoktrinieren. Zum Beispiel „Ohne Fleiß kein Preis“, „Will man gewürdigt werden, wenn die Leute hinschauen, muss man Leid ertragen, wenn sie es nicht tun“, und „Mit Geld bewegt man die Stute“. Getäuscht von diesen Lebensregeln glauben die Menschen, dass sie ohne Geld nicht leben können, dass andere zu ihnen aufschauen und sie Würde haben, wenn sie nur erst einmal reich sind, und dass arm zu sein bedeutet, weniger wert zu sein. Deshalb kämpfen die Menschen ihr ganzes Leben lang für Geld, Ruhm und Gewinn, und tun alles, um diese Dinge zu erreichen, ohne Rücksicht auf die Folgen. Die Menschen werden immer verdorbener und ihr Leben wird immer leiderfüllter. Das ist Satans Fessel, die er uns anlegt, und es ist auch Satans List, um uns zu verderben. Ich strebte danach, besser zu sein als die anderen, mehr Geld zu verdienen, sodass andere eine hohe Meinung von mir haben würden, ich wurde zu einer Geld-verdien-Maschine. Meine Wünsche wurden immer mehr, ich war nie zufrieden, und ich war erst dann gezwungen aufzuhören, als ich meine Gesundheit ruiniert hatte. Ich war eine Sklavin von Geld, Ruhm und Gewinn geworden. Das Streben nach Ruhm und Gewinn hatte mein Leben wirklich so hart, so anstrengend gemacht! Über all die Jahre strebte ich danach, und dann wurde ich von Schmerzen überwältigt, und am Ende erlitt ich eine schlimme Verletzung. All dieses Leid kam daher, dass Satan mir Schaden zufügte und mich verdarb! Ohne die Offenbarungen von Gottes Worten hätte ich nie gewusst, dass Satan Geld, Ruhm und Gewinn benutzt, um Menschen zu verderben, geschweige denn, dass Ruhm und Gewinn die Fesseln Satans sind die er den Menschen anlegt.

Danach kam Schwester Qin oft zu mir, um mit mir Gemeinschaft zu halten. Mit der Zeit begann ich zu erkennen, welche Taktiken Satan anwendet, um die Menschen zu verderben. Ich habe auch verstanden, was am wichtigsten ist: Gottes Worte zu lesen, nach der Wahrheit zu streben und Gottes Bestimmungen und Anordnungen zu befolgen. Das ist die sinnvollste und glücklichste Art zu leben, und die einzige, die Gottes Lob findet.

Eines Tages erfuhr ich, dass ich eine Kollegin hatte, die mit ihrem Mann nach Japan gekommen war, um Geld zu verdienen. Obwohl sie etwas Geld verdient hatten, erlitt ihr Mann später gesundheitliche Schäden, und er musste zur Behandlung nach China zurückkehren. Schließlich wurde bei ihm Krebs im Spätstadium diagnostiziert. Ihre Familie lebte in Angst und Trauer. Durch ihr Unglück habe ich unsere Zerbrechlichkeit und die Kostbarkeit des Lebens tief empfunden. Was nützt mehr Geld ohne Leben? Kann man mit Geld Leben kaufen? Danach las ich das Folgende im Wort des Allmächtigen Gottes: „Die Menschen verbringen ihr Leben damit, Geld und Ruhm hinterherzujagen; sie klammern sich an diese Strohhalme, denken, dass sie ihr einziger Halt sind, als könnten sie ihnen zum Weiterleben verhelfen, sie vom Tod befreien. Doch erst dann, wenn sie kurz davor sind zu sterben, erkennen sie, wie weit entfernt diese Dinge von ihnen sind, wie schwach sie im Angesicht des Todes sind, wie leicht sie zerbrechen, wie einsam und hilflos sie sind und sie wissen nicht wohin. Sie erkennen, dass Leben nicht mit Geld oder Ruhm gekauft werden kann, dass ungeachtet dessen, wie reich ein Mensch sein mag, ungeachtet dessen, wie erhaben seine Position ist, alle Menschen im Angesicht des Todes gleich arm und unbedeutend sind. Sie erkennen, dass Geld kein Leben kaufen kann, dass Ruhm den Tod nicht auslöschen kann, dass weder Geld noch Ruhm das Leben eines Menschen um eine einzige Minute, eine einzige Sekunde verlängern kann.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III) Durch Gottes Worte konnte ich besser erkennen, dass wir Satans Pläne nicht durchschauen können, wenn wir nicht an Gott glauben und die Wahrheit verstehen. Wir können nicht sehen, dass Satan Geld und Ruhm benutzt, um Menschen zu verderben. Dieser Strudel reißt uns mit, und wir kommen nicht mehr aus ihm heraus. Wir werden von Satan getäuscht und geschädigt, auch wenn wir es nicht wollen, und machen unser eigenes Leben kaputt. Es ist so tragisch. Dank meines Glaubens und des Lesens so vieler Worte Gottes, begann ich endlich, diese Dinge zu verstehen. Wenn ich keinen Glauben hätte oder Gottes Worte nicht gelesen hätte, hätte ich mich nie von Satans Verderbnis befreien können. Ich hätte in Dunkelheit und Schmerz gelebt, ohne einen Ausweg.

Solange meine Verletzung anhielt, kamen Schwestern aus der Kirche, um nach mir zu sehen, und halfen, meine Schmerzen zu lindern. Sie übernahmen auch die Hausarbeit und kümmerten sich um mich, als wäre ich Teil ihrer Familie. Und das in einem fremden Land. Es hat mich tief bewegt, wie aufmerksam sich die Schwestern um mich kümmerten. Ich empfand noch größere Dankbarkeit gegenüber dem Allmächtigen Gott. Ehe ich mich’s versah ging es mir dank Gottes Fürsorge und Schutz besser.

Später las ich das Folgende im Wort des Allmächtigen Gottes: „Wenn man auf den Weg zurückblickt, den man zurückgelegt hat, wenn man sich an jede Phase der eigenen Reise erinnert, sieht man bei jedem Schritt, ob der Weg nun beschwerlich oder eben gewesen ist, dass Gott einen auf dem Weg geführt hat und ihn vorausplante. Es waren Gottes sorgfältige Vorkehrungen, Seine umsichtige Planung, die einen unwissend bis zum heutigen Tag geführt hat. Die Souveränität des Schöpfers akzeptieren zu können, Seine Erlösung zu empfangen – was für ein großes Glück das ist! Wenn ein Mensch eine negative Einstellung zum Schicksal hat, dann beweist das, dass er sich allem, was Gott für ihn vorhergesehen hat, widersetzt, dass er keine unterwürfige Haltung hat. Wenn man eine positive Einstellung zu der Souveränität Gottes über das menschliche Schicksal hat, dann wird man, wenn man auf seine Reise zurückblickt, wenn man wirklich Gottes Souveränität versteht, sich ernsthafter wünschen, sich allem zu unterwerfen, was Gott angeordnet hat. Man wird mehr Entschlossenheit und Zuversicht haben, Gott das eigene Schicksal orchestrieren zu lassen und aufzuhören, gegen Gott zu rebellieren. Denn man erkennt, dass wenn man das Schicksal nicht begreift, wenn man die Souveränität Gottes nicht versteht, wenn man mutwillig vorwärts tappt, taumelnd und schwankend durch den Nebel geht, die Reise zu schwer ist, zu herzzerreißend. Wenn Menschen also die Herrschaft Gottes über das menschliche Schicksal erkennen, wählen die Klugen sie zu verstehen und zu akzeptieren, Abschied von den schmerzerfüllten Tagen zu nehmen, als sie versuchten, ein gutes Leben mit ihren eigenen Händen aufzubauen und damit aufzuhören, gegen das Schicksal anzukämpfen und ihre sogenannten ‚Lebensziele‘ auf ihre eigene Art und Weise zu verfolgen. Wenn man Gott nicht hat, wenn man Ihn nicht sehen kann, wenn man Gottes Souveränität nicht klar erkennen kann, ist jeder Tag sinnlos, wertlos, miserabel. Wo auch immer man sich befindet, welche Arbeit man auch hat, wie man seinen Lebensunterhalt bestreitet und das Streben nach den eigenen Zielen, es bringt einem nichts als endlosen Kummer und Leid ohne Linderung, derart, dass man es nicht ertragen kann, auf die eigene Vergangenheit zurückzublicken. Nur wenn man die Souveränität des Schöpfers annimmt, sich Seinen Orchestrierungen und Fügungen unterwirft und wahres menschliches Leben sucht, wird man allmählich damit beginnen, sich von allem Kummer und Leid zu befreien und all die Leere des loszuwerden.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III) Das Wort Gottes ist so praktisch, jeder Satz spricht mir aus tiefster Seele. Ich verstehe aus Gottes Wort, dass Gott der Schöpfer ist und wir Seine Geschöpfe sind. Das Leben eines jeden Menschen ist in Gottes Hand, unter Seiner Kontrolle und Anordnung. Alles, was wir im Leben bekommen, steht unter Gottes Kontrolle und ist von Ihm vorherbestimmt. Immerfort herumzuhetzen ist ganz bestimmt kein entscheidender Faktor. So viel Gott uns gewährt, so viel bekommen wir auch. Wenn Gott uns etwas nicht gewährt, ist es vergeblich, egal wie viel wir arbeiten. Es ist wie mit den Sprichwörtern „Der Mensch sät, aber der Himmel entscheidet über die Ernte“ und „Der Mensch schlägt vor, Gott ordnet an“. Wir sollten uns der Herrschaft und den Anordnungen des Schöpfers in unserem Leben unterwerfen. Das ist das Geheimnis des Glücks im Leben! Ich habe auch erkannt, dass Geld und Stellung weltliche Besitztümer sind. Wenn man sich dem Streben nach Ruhm und Gewinn hingibt, erntet man am Ende nur Leere und Schmerz. Letztendlich wird man von Satan verschlungen. Ich dachte daran zurück, wie ich nach satanischen Philosophien wie „Ohne Fleiß kein Preis“ gelebt hatte, und ich strebte nach Geld und Ruhm. Ich dachte, ich würde ein glückliches Leben führen, von anderen hoch geschätzt und beneidet. Womit ich nicht gerechnet hatte, war, dass ich Schmerz und Bitterkeit erleiden und weder Frieden noch Glück gewinnen würde. Jetzt, wo ich Gottes Worte gelesen habe, verstehe ich Gottes Willen. Ich will nicht mehr gegen mein Schicksal ankämpfen, und ich will wirklich nicht mehr nach Ruhm und Gewinn streben. Das ist nicht mehr das Leben, das ich will. Ich wollte von jetzt an mein Leben anders führen. Alles, was ich wollte, war, den Rest meines Lebens in Gottes Hände zu legen, damit Er es anordnet, und mich zu bemühen, Gott zu gehorchen und meine Pflicht zu erfüllen.

Um mehr Zeit für meinen Glauben zu haben und an Versammlungen teilzunehmen, gab ich meine alte Stelle auf und bekam einen neuen, leichteren Job. Ich lese oft das Wort Gottes, wenn ich nicht in der Arbeit bin, und je mehr ich lese, desto mehr erhellt sich mein Herz. Ich habe auch gelernt, woher die Sünde des Menschen kommt, ich verstehe, wie Gott die Menschheit Schritt für Schritt rettet, wofür der Mensch leben sollte und was es heißt, ein sinnvolles Leben zu führen. Ich treffe mich oft mit Brüdern und Schwestern, um unsere Erfahrungen auszutauschen und zu lernen, Hymnen mit Gottes Worten zu singen. Mein Leben ist jetzt so glücklich. Ich verdiene nicht mehr so viel wie früher, aber ein Gefühl von Frieden und der Stabilität erfüllt mich, das ich vorher nicht kannte. Wenn ich so zurückblicke, habe ich durch das Unglück Segen erfahren! Das ist wirklich Seine Rettung für mich.


34. Ein christliches geistliches Erwachen

Von Lingwu, Japan

Ich bin ein Kind der Achtziger und wurde in eine gewöhnliche Bauernfamilie geboren. Mein älterer Bruder war immer schwächlich und krankheitsanfällig, seit er klein war. Mein Vater wurde bei einem Unfall verwundet, als ich 10 war; zwei Jahre danach war er komplett gelähmt. Zunächst einmal war unserer Familie arm, und die ärztliche Behandlung meines Vaters stürzte uns in hohe Schulden. Unsere Freunde und Verwandten befürchteten, dass wir die Schulden nie zurückzahlen könnten, und waren nicht bereit, uns Geld zu leihen. Hilflos war ich gezwungen, mit 16 die Schule abzubrechen, um auswärts zu arbeiten. In tiefer stiller Nacht dachte ich oft: „Als wir alle jung waren, spielten die Kinder in meinem Alter nach der Schule ungehindert, während ich auf die Äcker gehen und Feldarbeit verrichten musste; jetzt sind sie wie ich erwachsen geworden und sie gehen immer noch zur Schule, führen sich ihren Eltern gegenüber auf wie verzogene Bälger, aber ich muss in jungen Jahren anfangen zu arbeiten und alle möglichen Härten ertragen, um meine Familie zu unterstützen …“ Damals warf ich meinen Eltern vor, dass sie mich überhaupt zur Welt gebracht hatten, und fragte mich, weshalb ich in diese Welt kommen musste, nur um zu leiden und mich abzumühen. Aber es gab nichts, was ich dagegen tun konnte, und mir blieb nur, diese Tatsache zu akzeptieren. Zu der Zeit war mein größter Wunsch, hart zu arbeiten, Geld zu verdienen und so meinen Eltern ein behagliches Leben zu ermöglichen und nicht länger von anderen von oben herab behandelt zu werden.

Zunächst arbeitete ich in einer Privatfabrik, in der Aluminiumlegierungen hergestellt wurden. Da ich Kinderarbeit verrichtete, gab der Chef gut auf mich Acht, was mein Essen und meine Unterkunft anging. Nach einem Jahr hatte ich das Gefühl, dass mein Lohn zu niedrig sei, und beschloss, die Lacksprüharbeiten in einer Möbelfabrik zu verrichten, die andere Leute nicht machen wollten. Damals verrichtete ich jede Art von Arbeit, wenn ich mehr Geld verdienen konnte, sofern sie nicht gegen das Gesetz verstieß, denn mein einziges Ziel war, wohlhabend zu sein, damit ich nicht wieder das Leben eines armen Menschen führen musste. Irgendwann später brachte mich einer meiner Verwandten in ein Unternehmen, bei dem es Möglichkeiten gab, zum Arbeiten das Land zu verlassen, und zu meiner Überraschung ging ich einige Jahre später tatsächlich in Ausland.

Wie erhofft, kam ich im Frühjahr 2012 nach Japan und begann dort mein neues Leben. Ich war im Schiffbau beschäftigt und unterschrieb einen Dreijahresvertrag mit dem Unternehmen. Als ich zu arbeiten anfing, aß ich einen Monat lang Instantnudeln, weil ich nicht kochen konnte, bis ich jedes Mal, wenn ich sie aß, das Gefühl hatte, mich übergeben zu müssen. So war ich gezwungen, kochen zu lernen. Ich habe keine Ahnung, wie viele Tage ich mich von halb gekochtem Reis ernährte. In Japan waren wir Ausländer, so war es unvermeidlich, dass die hiesigen Arbeitgeber uns etwas unfair behandelten. Sie ließen uns viele schmutzige, ermüdende und gefährliche Aufgaben erledigen. Insbesondere wenn ich mit Lack sprühte, hatte ich oft ziemliche Angst, weil sich das Gas, wenn es mit Feuer in Kontakt kam, entzünden würde. Wenn ich einen Moment lang nicht aufpasste, könnte mein Leben in Gefahr sein. Doch ganz gleich, ob es Leid in meinem Leben oder Gefahr bei meiner Arbeit war, wann immer ich daran dachte, mehr Geld zu verdienen, um es meiner Familie zu senden, und daran, nach meiner Rückkehr nach China ein Auto und ein Haus kaufen zu können und mich über andere zu erheben und nicht länger das Leben eines armen Menschen zu führen und von anderen von oben herab behandelt zu werden, hatte ich das Gefühl, dass mein derzeitiges Leid eigentlich nicht so schlimm war. Drei Jahre meines Lebens, in denen ich dort arbeitete, vergingen im Handumdrehen. Gerade als mein Visum fast abgelaufen war, erfuhr ich, dass die Firmenpolitik die Möglichkeit zu Vertragsverlängerungen bot; um noch mehr Geld zu verdienen, entschied ich mich, meinen Vertrag zu erneuern und weiter in Japan zu arbeiten. Was mich angenehm überraschte, war, dass mich nicht lange, nachdem ich meinen Vertrag erneuert hatte, das Evangelium vom Königreich des Allmächtigen Gottes erreichte.

Im September 2015 erzählte mir eine Freundin, die ich in Japan getroffen hatte, vom Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen. Als sie mit mir anfangs über Dinge sprach, die mit Glauben zu tun hatten, war ich nicht im Geringsten interessiert, und dachte, das wäre einfach irgendeine Art Glauben. Ich hatte das Gefühl, dass an Gott zu glauben mein Schicksal nicht ändern würde. Kurz danach erzählte ich meiner Freundin von meiner eigenen Ansicht und fragte sie: „Kann Glaube an Gott mein Schicksal ändern? Ich bin nur ein vom Pech verfolgter Mensch, ich habe seit meiner Kindheit so viel gelitten. Wenn ich Geld hätte, müsste ich nicht mehr leiden. Ich denke, im Augenblick ist es am realsten für mich, Geld zu verdienen. Für mich persönlich ist der Glaube etwas Weltentrücktes.“ Als Antwort las mir meine Freundin einen Abschnitt aus dem Wort Gottes vor: „Wohin ihr jeden Tag geht, was ihr tun werdet, wen oder was ihr antrefft, was ihr sagen werdet, was euch passieren wird – kann irgendetwas davon vorhergesagt werden? Die Leute können alle diese Ereignisse nicht voraussehen, geschweige denn kontrollieren, wie sie sich entwickeln. Im Leben passieren diese unvorhersehbaren Ereignisse die ganze Zeit und sie sind an der Tagesordnung. Diese täglichen Wechselfälle und die Art und Weise, wie sie sich entfalten oder die Muster, nach denen sie sich abspielen, sind eine ständige Erinnerung für die Menschheit, dass nichts zufällig geschieht, dass der Entwicklungsverlauf, den diese Dinge nehmen, und ihre Zwangsläufigkeit, nicht durch menschlichen Willen verschoben werden können. Jedes Ereignis übermittelt die Ermahnung des Schöpfers an die Menschheit, und es sendet auch die Botschaft aus, dass Menschen ihr eigenes Schicksal nicht kontrollieren können; zur gleichen Zeit ist jedes Ereignis eine Widerlegung des wilden, vergeblichen Ehrgeizes der Menschheit und des Wunsches, ihr Schicksal selbst in die Hand zu nehmen. … Von diesen täglichen Wechselfällen zu den Schicksalen des gesamten menschlichen Lebens gibt es nichts, was nicht die Pläne des Schöpfers und Seine Souveränität verraten; es gibt nichts, was nicht die Nachricht sendet, dass ‚die Autorität des Schöpfers nicht überschritten werden kann‘, was nicht die ewige Wahrheit vermittelt, dass ‚die Autorität des Schöpfers allwaltend ist.‘“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III) Diese Worte ergaben für mich eine Menge Sinn und ich konnte nicht umhin zu denken, dass die Möglichkeit, meinen Vertrag zu erneuern, wohl vom Himmel verfügt worden war. Ich dachte auch über die Familie nach, in die ich geboren wurde, über mein Familienleben und an alles, was um mich herum geschehen war – es waren alles Dinge, die ich nicht kontrollieren konnte und die ich nicht vorausahnen konnte. Ich hatte das Gefühl, dass es irgendwo da draußen einen souveränen Herrscher gab, der die Leitung hat.

Meine Freundin ließ mich auch diesen Abschnitt aus dem Wort Gottes Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III lesen, in dem es um sechs kritische Augenblicke geht, die ein Mensch im Leben durchlaufen muss: Geburt: der erste kritische Augenblick; Heranwachsen: der zweite kritische Augenblick; Unabhängigkeit: der dritte kritische Augenblick; Heirat: der vierte kritische Augenblick; Nachwuchs: der fünfte kritische Augenblick; Tod: der sechste kritische Augenblick. Als ich das Wort Gottes gelesen hatte, war ich verblüfft. Ich hätte nie gedacht, dass Gott so deutlich über das Schicksal des Menschen gesprochen hatte, und die Fakten sind tatsächlich so, wie Er sie beschrieb. Tatsächlich bleibt es keineswegs dem Menschen überlassen, sich die Familie auszusuchen, in die er geboren wird, und er kann sich nicht aussuchen, welche Art von Eltern er hat. Wenn er heranwächst, hängt auch die Art von Ehepartner, die er hat, nicht von ihm ab … Je mehr ich darüber nachdachte, desto mehr spürte ich, dass diese Worte sehr praktisch waren, und dann begann ich in meinem Herzen zu glauben, was der Allmächtige Gott gesagt hatte. Das Schicksal ist nichts, was man selbst ändern kann. Danach fing ich an, mich mehr und mehr für den Glauben zu interessieren; ich glaubte, dass Gott existiert und dass der Mensch sein Schicksal nicht selbst in der Hand hat. Aber weil ich nicht viel über Gott wusste, hatte ich das Gefühl, dass Gott sehr unnahbar für mich war. Durch ein Erlebnis kurz danach fühlte ich jedoch wirklich: Gott ist neben mir, wacht über mich und beschützt mich.

Es regnete an jenem Tag, und ich kam wie gewöhnlich pünktlich zur Arbeit. Gegen 10 Uhr morgens war ich auf der Baustelle bei der Arbeit, als ich plötzlich ein Krachen hörte. Ich wusste nicht, was da am Boden aufgeschlagen hatte, und es ließ mich vor Schrecken eiskalt erschaudern. Als ich mich umwandte, um nachzusehen, war ich fassungslos – dort lag ein ca. 4 m langes Eisenrohr mit einem Durchmesser von etwa 40 cm, das ungefähr eine halbe Tonne wog, und von einem Kran heruntergefallen war. Es war hinter mir zu Boden gekracht, weniger als einen halben Meter von da, wo ich gestanden hatte. Ich hatte in diesem Moment solche Angst, dass ich völlig sprachlos war, und es dauerte eine Weile, ehe ich meine Fassung nach dem Schock wiedergewann. In meinem Herzen schrie ich unentwegt: „Danke, Gott! Danke, Gott! Wenn Du nicht hier gewesen wärst und über mich gewacht und mich beschützt hättest, dann wäre das Eisenrohr geradewegs auf mich gekracht, und mein unbedeutendes Leben wäre vorbei gewesen.“

Als ich von der Arbeit kam, erzählte ich den Brüdern und Schwestern von dem heutigen Vorfall, und in ihrer Gemeinschaft mit mir sagten sie, dass es Gottes Schutz gewesen sei. Sie lasen mir auch aus dem Wort des Allmächtigen Gottes vor: „In eurem ganzen langen Leben ist grundsätzlich jeder Einzelne vielen gefährlichen Situationen begegnet und wurde vielen Versuchungen unterzogen. Das liegt daran, dass Satan direkt an deiner Seite ist, seine Augen sind konstant auf dich fixiert. Es gefällt ihm, wenn Unheil dich trifft, wenn dir Elend widerfährt, wenn dir nichts gelingt und es gefällt ihm, wenn du in Satans Netz gefangen bist. Was Gott betrifft, beschützt Er dich ständig, hält dich von einem Unglück nach dem anderen und von einer Katastrophe nach der anderen fern. Deshalb sage Ich, dass alles, was der Mensch hat – Frieden und Freude, Segen und persönlicher Schutz – alles in Wirklichkeit unter der Kontrolle Gottes ist und Er führt und entscheidet das Schicksal einer jeden Person.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI) Nachdem ich das Wort Gottes gelesen hatte, verstand ich, dass die Menschen jeden Tag in Satans Netz leben und jeden Moment mit allen möglichen gefährlichen Versuchungen von Satan konfrontiert werden können. Sie können auf Katastrophen, Schicksalsschläge und alle möglichen Dinge treffen, die nicht so laufen, wie sie es gerne hätten. Ohne Gott, der über die Menschen wacht und sie behütet, wären sie längst von Satan verschlungen worden. Als ich an die Gefahr dachte, der ich bei meiner eigenen Arbeit entgegengesehen hatte, als ein Eisenrohr von fast einer halben Tonne nur einen halben Meter von mir herunterfiel und zu Boden schlug, wusste ich, dass das nicht nur Glück gewesen war. Was mich gerade noch einmal davonkommen ließ, lag vielmehr daran, dass Gott über mich wachte und mich beschützte. Ich weiß nicht, wie oft ich davon profitiert habe, dass Gott mich all die Jahre überwacht und beschützt hat, aber trotzdem hatte ich Gott nie verstanden oder Ihn angebetet; ich hatte wahrhaft kein Gewissen. Von diesem Moment an verstand ich Gottes Gnade der Errettung besser. Dass ich immer noch am Leben war, war alles Gottes liebender Hand zu verdanken, die mich beschützte, und ich dankte Gott von Herzen. Außerdem beschloss ich, dass ich von da an alles tun würde, was ich konnte, um Gott zu folgen. In den folgenden Tagen besuchte ich häufig Versammlungen, las zusammen mit den Brüdern und Schwestern das Wort Gottes und wir tauschten uns über unsere Erfahrungen und unser Verständnis der Worte Gottes aus und sangen Loblieder zum Lobpreis Gottes. Ich fühlte mich im Herzen frei und befreit. Wir Brüder und Schwestern halfen und unterstützten einander in unserem geistlichen Leben. Nicht einer von ihnen sah auf mich herab, noch gab es irgendjemanden, der die Armen geringschätzte und die Reichen hofierte, und ich hatte das Gefühl, in Würde leben zu können. Während ich in diesem großen, glücklichen Haus der Kirche des Allmächtigen Gottes lebte, kamen langsam Veränderungen in meinem Leben auf. Ich empfand nicht länger die Angst, das Leid und die Leere von früher. Ich fühlte mich viel glücklicher und erfüllter als es vorher der Fall war.

Eines Tages stieß einem langjährigen Angestellten in unserer Firma etwas zu. Er war Japaner und hatte bereits mehr als zehn Jahre Erfahrung in dem Unternehmen. Er war wirklich sachkundig, ob es um Sicherheitsbewusstsein oder eher technische Bereiche ging. Doch an jenem Tag fuhr er während seiner Schicht einen Hubwagen und verrichtete ein paar Arbeiten, während er 20 Meter oben in der Luft war. Beim Bedienen des Hubwagens trat aufgrund seiner mangelnden Achtsamkeit Flüssiggas aus. Ein anderer Arbeiter verrichtete über ihm gerade ein paar Schweißarbeiten, und plötzlich fiel ein Funke herab und landete auf seiner Kleidung. Als das ausgetretene Gas mit dem Funken in Kontakt kam, ging es rasch in Flammen auf und ein gewaltiges Feuer brach aus. Alle, die wir anwesend waren, schauten nur zu, als unser langjähriger Kollege in Flammen stand, wir konnten wirklich absolut nichts dagegen unternehmen. Keiner konnte ihn rechtzeitig retten, und innerhalb weniger Minuten verbrannte er bei lebendigem Leib. Vielen, die zusahen, wie sich diese Tragödie ereignete, tat es schrecklich für ihn leid und sie kamen zu folgender Erkenntnis über das Leben: Wofür leben die Menschen überhaupt? Weil sich so etwas unmittelbar neben mir ereignet hatte, wurde mir wirklich bewusst, dass das Leben eines Menschen, wenn er sich von Gott distanziert und Gott nicht über ihn wacht und ihn beschützt, an einem seidenen Faden hängt. Angesichts jeglicher Art von Katastrophe ist das menschliche Leben so überaus zerbrechlich und kann dem kleinsten Schicksalsschlag nicht standhalten. Ich spürte auch zutiefst, dass ein Mensch, ganz gleich wie groß seine Kompetenz ist oder wie viel Geld er hat, sein eigenes Schicksal nicht lenken kann, geschweige denn sich selbst vor Katastrophen und dem Tod retten kann.

Kurze Zeit später las ich einen Abschnitt aus dem Wort Gottes: „Durch die Souveränität und die Vorbestimmung des Schöpfers erhält eine einsame Seele, die als unbeschriebenes Blatt aufbrach, Eltern und eine Familie, die Chance, ein Mitglied der Menschheit zu werden, die Chance, menschliches Leben zu erfahren und die Welt zu sehen; sie erhält auch die Chance die Souveränität des Schöpfers zu erleben, das Wunder der Schöpfung des Schöpfers kennenzulernen und vor allem die Autorität des Schöpfers zu kennen und sich ihr zu unterwerfen. Aber die meisten Menschen ergreifen diese seltene und flüchtige Gelegenheit nicht wirklich. Man wendet die Energie eines ganzen Lebens im Kampf gegen das Schicksal auf, verbringt all seine Zeit mit dem Versuch, seine Familie zu ernähren, und pendelt hin und her zwischen Reichtum und Status. Die Dinge, die die Menschen schätzen, sind Familie, Geld und Ruhm; sie sehen diese als die wertvollsten Dinge im Leben an. Alle Menschen beschweren sich über ihr Schicksal, aber dennoch verdrängen sie die Fragen, die es am meisten zu untersuchen und zu verstehen gilt: warum der Mensch am Leben ist, wie der Mensch leben sollte, was der Wert und Sinn des Lebens ist. Ihr gesamtes Leben, wie viele Jahre dies auch sein mögen, jagen sie nur Ruhm und Reichtum hinterher, bis ihre Jugend verflogen ist, bis sie grau und faltig geworden sind; bis sie merken, dass Ruhm und Reichtum den Abrutsch in Richtung Senilität nicht aufhalten kann, dass Geld nicht die Leere des Herzens füllen kann; bis sie verstehen, dass niemand von dem Gesetz der Geburt, des Alterns, der Krankheit und des Todes befreit ist, dass sich niemand dem entziehen kann, was das Schicksal für einen bereithält. Nur wenn sie gezwungen sind, den letzten kritischen Punkt des Lebens zu konfrontieren, begreifen sie wirklich, dass, selbst wenn man Eigentum im Wert von Millionen besitzt, selbst wenn man privilegiert und von hohem Rang ist, niemand dem Tod entkommen kann, dass jeder Mensch zu seiner oder ihrer ursprünglichen Position zurückkehrt: einer einsamen Seele, die nichts besitzt.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III) Nachdem ich die Worte Gottes gelesen hatte, war ich zutiefst gerührt: Die Seelen der Menschen kommen von Gott und kommen aufgrund von Gottes Vorherbestimmung in die Welt. Doch die Menschen wollen trotzdem nicht an Gott glauben oder Ihn anbeten; sie wissen diese Gelegenheit, die Autorität des Schöpfers persönlich zu erfahren, nicht zu schätzen. Stattdessen wissen sie nur, wie man für Geld, Ruhm und die Zuneigung lebt. Sie laufen alle wie verrückt umher, um dem zu entkommen, was bereits für sie verfügt worden ist, doch was können die Menschen daraus gewinnen, wenn sie nach diesen Dingen streben? Welche dieser Dinge – geliebte Menschen, Ruhm oder Vermögen – können sie retten, wenn der Tod naht? War der Tod meines Kollegen nicht die beste Veranschaulichung dieser Tatsache? Und wenn ich an die Dinge denke, die ich früher anstrebte, war es nicht dasselbe? Als ich ins Ausland ging, um zu arbeiten, hätte ich jeden dreckigen, ermüdenden oder gefährlichen Job angenommen, nur um mehr Geld zu verdienen, die Hochachtung anderer zu gewinnen und mich aus der Armut zu kämpfen. Obwohl ich schwer litt, dachte ich nie daran, meine Lebensweise zu ändern. Ich trottete einfach immer weiter den gleichen Weg entlang. In meinem Herzen wusste ich nicht, ob es einen Gott gab oder ob das Schicksal des Menschen in Gottes Händen lag, sondern ich verließ mich einfach auf meine eigene harte Arbeit, um mein Schicksal zu ändern. Ich eiferte danach, Gottes Orchestrierungen und Verfügungen für mein Leben zu entkommen. Befand ich mich nicht auf dem Weg ins Verderben? Wenn Gottes Errettung nicht gewesen wäre, wenn Gott nicht über mich gewacht und mich nicht beschützt hätte, befürchte ich, dass Satan mir mein jämmerliches Leben vor langer Zeit entrissen hätte. Wie könnte mein Leben sonst so erfüllt und bedeutungsvoll sein, wie es jetzt ist? In diesem Moment wurde mir endlich klar, dass es nicht die Bedeutung des Lebens ist, nach Reichtum oder Ruhm zu streben, und auch nicht, sich zu bemühen, andere zu überflügeln, damit sie zu uns aufsehen, sondern vielmehr geht es darum, in die Gegenwart Gottes zu kommen und Seine Errettung anzunehmen. Nur indem wir Gott anbeten und uns Ihm fügen, können wir uns von Satans Leid befreien und in Frieden und Glück leben. Je mehr ich darüber nachdenke, desto mehr bin ich bewegt. Ich habe erkannt, dass meine Fähigkeit, an Gott zu glauben, Gottes besondere Gnade an mich ist. Ich danke dem Allmächtigen dafür, dass Er mich gerettet hat! 


35. Nach dem Annehmen der Errettung Gottes in den letzten Tagen erlangen wir ein neues Leben

Von Zhui Qiu, Malaysia

Ich bin Kosmetikerin und mein Mann ist Bauer. Wir haben uns in Malaysia beim Orangenwerfen kennengelernt, einer traditionellen Veranstaltung für Frauen, die versuchen, ihre große Liebe zu finden. Unsere Hochzeit, die von einem Pastor bezeugt wurde, fand ein Jahr später in einer Kirche statt. Das Gebet des Pastors für unsere Ehe bewegte mich zutiefst und obwohl ich nicht religiös war, flehte ich Gott still an: „Möge dieser Mann mich unbeirrt schätzen und für mich sorgen und für den Rest meines Lebens mein Gefährte sein.“

Nachdem wir unser Eheleben begonnen hatte, kamen nach und nach Konflikte zwischen mir und meinem Ehemann zum Vorschein. Er verließ das Haus jeden Morgen um vier Uhr, um Gemüse zu verkaufen, und kam erst nach sieben Uhr abends zurück, aber ich kam erst nach zehn Uhr abends von der Arbeit weg. Wir hatten sehr wenig Zeit miteinander. Jedes Mal, wenn ich meinen erschöpften Körper nach Hause schleppte, hoffte ich sehr, ein wenig Fürsorge, Zuwendung und Verständnis von meinem Mann zu bekommen. Ich wollte, dass er mich fragte, wie es bei der Arbeit gelaufen sei und ob ich glücklich sei. Aber zu meiner Enttäuschung spielte er, wenn er nicht fernsah, praktisch jedes Mal, wenn ich von der Arbeit nach Hause kam, an seinem Handy herum, und manchmal machte er sich nicht einmal die Mühe, mich zu begrüßen. Es war, als würde ich gar nicht existieren. Dies bedrückte mich sehr und ich wurde allmählich unzufrieden mit meinem Mann.

Einmal hatte ich eine Meinungsverschiedenheit mit einer Kundin und war mich sehr gereizt und fühlte mich wirklich ungerecht behandelt. Nachdem ich nach Hause gekommen war, ließ ich darüber bei meinem Ehemann Dampf ab, in der Hoffnung, er würde mich trösten. Aber zu meiner Überraschung beachtete er mich kaum und hörte mir kaum zu, während er auf seinem Handy herumspielte. Dann senkte er den Kopf und wandte sich sofort wieder seinem Handy zu. Seine völlige Gleichgültigkeit mir gegenüber verärgerte mich wirklich, also ging ich auf ihn los und schrie: „Bist du aus Stein? Kannst du nicht einmal plaudern? Interessierst du dich eigentlich für irgendjemanden?“ Als er mich so wütend sah, weigerte er sich zu antworten. Je länger er mich anschwieg, desto mehr schaukelte sich mein Zorn auf. Ich zeterte und nörgelte an ihm herum, fest entschlossen, ihn dazu zu bringen, etwas zu sagen. Unvermutet schrie er mich plötzlich an: „Hast du nicht schon genug geredet?“ Das machte mich noch wütender und ich fühlte mich noch ungerechter behandelt, also versuchte ich weiter, vernünftig mit ihm zu reden. Schließlich weigerte er sich einfach, überhaupt etwas zu sagen, und damit war unser Streit so gut wie beendet. Als ich mich ein anderes Mal bei meinem Mann über etwas beschwerte, was mich bei der Arbeit aufregte, weil ich dachte, er würde versuchen, mich aufzumuntern, antwortete er stattdessen schroff und eiskalt: „Es gehören immer zwei dazu. Du siehst nur die Probleme anderer Leute – warum schaust du dich nicht selbst an?“ Meine Wut flammte augenblicklich auf und ich konnte es mir nicht verkneifen, ihm deutlich die Meinung zu sagen. Voller Ärger dachte ich: „Was für ein Mensch ist er? Warum habe ich so jemanden geheiratet? Er nimmt überhaupt keine Rücksicht auf meine Gefühle – er hat kein einziges tröstendes Wort für mich!“ Von da an hörte ich fast ganz auf, mit ihm darüber zu sprechen, was bei der Arbeit passierte. Irgendwann später versuchte er mich nach meiner Arbeit zu fragen, aber mir war nie danach, ihm meine Aufmerksamkeit zu schenken. Allmählich hörte er auf, mich nach irgendetwas zu fragen. Wir hatten immer weniger gemeinsame Gesprächsthemen, und immer wenn etwas Frustrierendes passierte, suchte ich mir einfach eine Freundin, die mir zuhörte. Manchmal blieb ich lange weg, um mit jemandem zu reden, und kam erst nach Mitternacht nach Hause. Selbst wenn ich so spät nach Hause kam, schien es ihn nicht zu kümmern, sondern er sagte nur, ich würde unser Zuhause wie ein Hotel behandeln. Ich ärgerte mich sehr und wurde immer unzufriedener mit meinem Mann, was dazu führte, dass wir uns sehr häufig zankten und stritten. Wir litten beide. Ich wollte nicht, dass es so weiterging, daher beschloss ich, eine Gelegenheit zu finden, um ein gutes Gespräch mit ihm zu führen.

Eines Tages nach dem Abendessen fragte ich ihn: „Du kannst mich wirklich nicht ausstehen, oder? Warum beachtest du mich nie? Wenn du ein Problem mit mir hast, sag es mir einfach direkt.“ Als er kein Wort erwiderte, ließ ich einfach nicht locker. Überraschenderweise schrie er mich gereizt an: „Hör auf, mir all diese Fragen zu stellen! Bei dir ist alles ein Problem – ich habe es satt!“ Eine solche Antwort von ihm zu bekommen, schürte auch meinen Zorn, und wir fingen wieder an zu streiten und so ging es zwischen uns hin und her. Dies ging eine Weile so weiter, bis er aufstand und mir einen Schubs gab. Ich verlor den Halt und landete auf dem Sofa. Dass mein Mann die Hand gegen mich erhob, brach mir das Herz. Ich dachte: „Ist das der Ehemann, den ich so sorgfältig ausgewählt habe? Ist das die Ehe, auf die ich solche Hoffnungen gesetzt hatte? Wie kann er mich so behandeln?“ Von diesem Zeitpunkt an setzte ich keine Hoffnungen mehr in ihn.

Im April 2016 gab eine Schwester zufällig das Evangelium des Herrn Jesu an mich weiter. Sie sagte, dass der Herr uns liebe und ans Kreuz genagelt worden sei, um uns zu retten. Seine Liebe bewegte mich sehr, und so nahm ich das Evangelium des Herrn an. Als ich später mit meinem Pastor über die Probleme in meiner Ehe sprach, sagte er zu mir: „Wir können niemanden ändern, es sei denn, wir ändern zuerst uns selbst. Wir sollten dem Beispiel des Herrn Jesu folgen und Toleranz und Geduld gegenüber anderen üben.“ Also versuchte ich, mich zu ändern. Ich ging nach Hause, sobald ich von der Arbeit wegkam, und putzte das Haus. Manchmal, wenn mein Mann mich ignorierte und ich kurz davor war, die Beherrschung zu verlieren, betete ich zum Herrn und bat Ihn, mir Toleranz und Geduld zu schenken. Wenn ich mich einmal nicht beherrschen konnte und mit meinem Mann in Streit geriet, versuchte ich anschließend, den ersten Schritt zu machen, um die Dinge zu wieder in Ordnung zu bringen. Als mein Mann die Veränderungen sah, die sich in mir vollzogen hatten, begann auch er an den Herrn zu glauben. Sobald wir beide gläubig waren, stritten wir weniger häufig und sprachen mehr miteinander. Ich war voller Dankbarkeit gegenüber dem Herrn, nachdem ich Seine persönliche Rettung für uns erfahren hatte.

Aber immer mehr Zeit verging und wir waren immer noch nicht in der Lage, unsere Launen zu kontrollieren. Immer noch brachen zu Hause von Zeit zu Zeit Streitigkeiten aus, und besonders wenn einer von uns schlecht gelaunt war, waren wir beide nicht in der Lage, Toleranz und Geduld zu üben, sodass unsere Auseinandersetzungen immer heftiger wurden. Nach jedem Streit war mein Herz schwer vor Kummer und ich betete zum Herrn: „Herr, Du lehrst uns, tolerant und geduldig zu sein, aber anscheinend kann ich das einfach nicht. Wenn ich sehe, dass mein Mann etwas tut, was ich nicht mag, ärgere ich mich sehr über ihn. Herr, was soll ich tun?“ Später besuchte ich jeden einzelnen von der Kirche organisierten Kurs, in der Hoffnung, einen Weg der Praxis zu finden, aber es führte nicht zu dem, was ich mir erhofft hatte. Ich bat unseren Gruppenleiter um Hilfe, der aber sagte bloß: „Meine Frau und ich streiten uns auch häufig. Sogar Paulus sagte: ‚Denn ich weiß, daß in mir, das ist in meinem Fleische, wohnt nichts Gutes. Wollen habe ich wohl, aber vollbringen das Gute finde ich nicht.‘ (Römer 7,18) Niemand hat eine Lösung für das Problem, mit dem wir konfrontiert sind, dem Kreislauf des ständigen Sündigens und Bekennens. Wir können nur zum Herrn beten und um Seine Barmherzigkeit bitten.“ Als ich das hörte, fühlte ich mich ratlos: Könnte es sein, dass wir dazu verdammt waren, den Rest unseres Lebens damit zu verbringen, in Konflikten festzustecken?

Im März 2017 wurde mein Mann, der immer schweigsam gewesen war, plötzlich zu einem lebhaften Gesprächspartner. Außerdem teilte er mir oft im gemeinschaftlichen Austausch sein Verständnis der Schriften mit, und was mich noch mehr erstaunte, war, dass das, was er im gemeinschaftlichen Austausch mitteilte, wirklich voller Licht war. Ich war verwirrt. Es war, als wäre er plötzlich ein anderer Mensch geworden, und die Dinge, die er sagte, waren tatsächlich voller Einsicht. Ich wollte wirklich herausfinden, was vor sich ging. Eines Tages stellte ich zufällig fest, dass er Mitglied einer Gruppe in einer Social-Media-App war, und fragte ihn sogleich, worüber er sich mit den anderen in der Gruppe unterhielt. Mit einem sehr ernsten Gesichtsausdruck erzählte er mir, dass er das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes in Betracht ziehe, dass der Herr Jesus bereits wiedergekehrt sei und Sein Name der Allmächtige Gott sei. Er sagte, dass der Allmächtige Gott bereits Millionen von Worten verkündet habe und das Werk des Gerichts und der Reinigung der Menschheit in den letzten Tagen vollbringe. Er sagte auch, dass das diese biblische Prophezeiung erfülle: „Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.“ (1 Petrus 4,17) Mein Mann sagte mir, dass wir uns darauf konzentrieren müssten, die Stimme Gottes zu hören, wenn wir Gottes Erscheinung und Werk suchten, anstatt uns blind an unsere Auffassungen und Vorstellungen zu klammern. Wenn wir nicht die Wahrheit suchen, sondern bloß passiv auf Gottes Offenbarung warten würden, würden wir die Wiederkunft des Herrn nicht willkommen heißen können. Was er sagte, verblüffte mich und es schien undenkbar. Später fiel mir ein, dass ich einmal einen indischen Pastor hatte sagen hören, dass wir, wenn wir jemals etwas über die Wiederkunft des Herrn hörten, mit aufgeschlossenem Herzen suchen und es aufrichtig untersuchen sollten. Wir könnten uns nicht auf unsere Auffassungen und Vorstellungen verlassen und einfach blind urteilen. Daher sprach ich ein Gebet zum Herrn: „Herr, wenn der Allmächtige Gott wirklich Deine Wiederkunft ist, leite und führe mich bitte, damit ich die Wahrheit suchen und dies mit einem aufgeschlossenen Herzen untersuchen kann. Anderenfalls beschütze bitte mein Herz, damit ich nicht von Dir abweiche. Amen!“

Nach diesem Gebet schlug ich die Bibel auf und sah folgendes in Kapitel 3, Vers 20 der Offenbarung: „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ Ich hatte einen plötzlichen Moment der Eingebung und spürte, dass es der Herr war, der zu mir sprach und mir sagte, dass Er bei Seiner Wiederkunft an meine Tür klopfen würde. Ich hatte das Gefühl, Er befehle mir, auf Seine Stimme zu lauschen und die Tür zu öffnen. Es war genau wie bei den klugen Jungfrauen in der Bibel, die sich beeilten, den Bräutigam willkommen zu heißen, als sie seine Stimme hörten. Ich dachte dann an Kapitel 16, Vers 12 und 13 im Johannesevangelium: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.“ Als ich über diese Verse der Heiligen Schrift nachdachte, stieg in mir ein Gefühl der Erregung auf. Ich erkannte, dass der Herr uns vor langer Zeit gesagt hatte, dass Er bei Seiner Wiederkunft mehr Worte aussprechen und uns die Wahrheit zuteilwerden ließe. Und das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes ist das Werk, bei dem Worte zum Ausdruck gebracht werden, um die Menschheit zu richten und zu reinigen – könnte es sein, dass der Allmächtige Gott wirklich der wiedergekehrte Herr Jesus ist? Wenn der Herr wirklich wiedergekehrt ist und Wahrheiten zum Ausdruck gebracht hat, um alle Probleme der Menschheit zu lösen, dann gibt es Hoffnung für uns, den Fesseln der Sünde zu entkommen. Könnten dann nicht die Probleme zwischen mir und meinem Mann gelöst werden? Ich verlor keine Zeit und bat meinen Mann, mich mit Brüdern und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes in Verbindung zu setzen. Auch ich wollte das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes erforschen.

Während einer Zusammenkunft wählten einige Brüder und Schwestern aus der Kirche des Allmächtigen Gottes einige Bibelverse aus, um mit mir Gemeinschaft über verschiedene Aspekte der Wahrheit zu halten, wie zum Beispiel die Art der Wiederkunft des Herrn, den neuen Namen des Herrn und welches Werk Er vollbringen wird. Ihr gemeinschaftlicher Austausch war unglaublich überzeugend und völlig neu für mich. Ich wollte wirklich mehr über das Werk der letzten Tage des Herrn wissen, also betete ich immer wieder zu Gott und bat Ihn, mich zu erleuchten, damit ich Gottes Worte verstehen könnte. Indem ich Gottes Worte las und dem gemeinschaftlichen Austausch der Brüder und Schwestern lauschte, erlangte ich allmählich ein Verständnis von Gottes Ziel bei Seiner Führung der Menschheit, Seinen drei Phasen des Werks zur Rettung der Menschheit sowie dem Ergebnis und der Bestimmung der Menschheit. Während ich mir das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes näher ansah, konnte ich dennoch nicht dagegen ankommen, mit meinem Mann über ein paar unwichtige Kleinigkeiten zu streiten. Im Nachhinein fühlte ich mich wirklich schuldig und verärgert und fragte mich: „Warum kann ich Gottes Worte niemals in die Praxis umsetzen?“ Das verwirrte mich. Einmal fragte ich bei einer Zusammenkunft eine Schwester: „Warum streiten mein Mann und ich uns ständig? Warum können wir nicht friedlich miteinander auskommen?“ Sie fand ein paar Textstellen von Gottes Worten für mich: „Bevor der Mensch erlöst wurde, waren bereits viele von Satans Giften in ihn gepflanzt worden und nach tausenden von Jahren unter der Verdorbenheit Satans wohnt dem Menschen eine ausgeprägte Natur inne, die sich Gott widersetzt. Deshalb handelt es sich um nichts weiter als einen Fall der Erlösung, als der Mensch erlöst wurde, wobei der Mensch zu einem hohen Preis gekauft wird, jedoch die vergiftete Natur in ihm nicht ausgelöscht worden ist. Ein Mensch, der so verunreinigt ist, muss sich einer Veränderung unterziehen, bevor er würdig ist, Gott zu dienen. Durch dieses Werk des Urteils und der Züchtigung wird der Mensch das ihm innewohnende schmutzige und verdorbene Wesen voll und ganz in Erfahrung bringen und er wird dazu fähig sein, sich vollkommen zu ändern und rein zu werden. Nur auf diese Weise kann der Mensch würdig werden, vor den Thron Gottes zurückzukehren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)) „Obgleich Jesus viel unter den Menschen wirkte, vollendete Er nur die Erlösung der ganzen Menschheit, wurde des Menschen Sündopfer und befreite den Menschen nicht von seiner ganzen verdorbenen Gesinnung. Den Menschen völlig vor dem Einfluss Satans zu retten, verlangte nicht nur von Jesus, die Sünden des Menschen als das Sündopfer auf Sich zu nehmen, sondern verlangte auch von Gott, ein größeres Werk zu tun, um den Menschen völlig von seiner Gesinnung zu befreien, die von Satan verdorben wurde. Und so ist Gott, nachdem dem Menschen seine Sünden vergeben wurden, zum Fleisch zurückgekehrt, um den Menschen in das neue Zeitalter zu führen, und hat das Werk der Züchtigung und des Gerichts begonnen, und dieses Werk hat den Menschen in ein höheres Reich gebracht. All jene, die sich Seiner Herrschaft unterwerfen, werden sich an höherer Wahrheit erfreuen und größere Segnungen empfangen. Sie werden wahrlich im Licht leben und werden die Wahrheit, den Weg und das Leben gewinnen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

Sie teilte dann Folgendes im gemeinschaftlichen Austausch: „Am Anfang lebten Adam und Eva glücklich vor Gott im Garten Eden. Es gab keine Streitereien; es gab kein Leid. Aber nachdem sie auf die Schlange gehört und die Frucht des Baums der Erkenntnis von Gut und Böse gegessen hatten, entfernten sie sich von Gott und verrieten Ihn, verloren Gottes Fürsorge und Schutz und lebten unter Satans Macht. Dann begannen die Tage der Traurigkeit und des Leids. So ist es bis jetzt gewesen, und wir sind von Satan immer mehr verdorben worden. Wir sind voller verdorbener, satanischer Dispositionen. Wir sind alle unglaublich arrogant, egoistisch, verlogen und eigensinnig. Wir sind bei allen Dingen egozentrisch und wollen immer, dass andere uns zuhören. Das ist der Grund dafür, dass die Menschen miteinander kämpfen und einander ermorden. Sogar Eltern und Kinder sowie Ehemänner und Ehefrauen haben keine Toleranz und Geduld füreinander und können nicht harmonisch miteinander auskommen – uns fehlt sogar das grundlegendste Gewissen und die Vernunft. Obwohl wir vom Herrn Jesus erlöst worden sind, obwohl wir zum Herrn beten, bekennen und Buße tun und hart daran arbeiten, die Lehren des Herrn zu befolgen, können wir trotzdem nicht umhin, zu sündigen und uns Gott zu widersetzen. Das liegt daran, dass der Herr Jesus nur das Werk der Erlösung der Menschheit ausführte. Er vollbrachte nicht das Werk, die Menschheit vollständig zu retten und zu reinigen. Die Rettung durch den Herrn Jesus anzunehmen, bedeutet nur, dass wir nicht länger von Sünde sind und die Gelegenheit haben, im Gebet vor den Herrn zu kommen, Seine Barmherzigkeit zu empfangen und dass uns unsere Sünden vergeben werden. Wir sind jedoch nicht von unseren verdorbenen Dispositionen gereinigt worden. Unsere sündige Natur ist immer noch tief in uns verwurzelt. Wir haben es immer noch nötig, dass Gott in den letzten Tagen wiederkehrt und die Phase des Werks verrichtet, die Menschheit zu reinigen und zu verwandeln, und so das Problem unserer sündigen Natur löst. Jetzt ist Gott wieder Fleisch geworden, Er bringt die Worte zum Ausdruck, um das Werk des Gerichts und der Reinigung zu vollbringen, um uns vollständig von unseren verderbten Dispositionen zu erretten und uns zu ermöglichen, uns Satans Einfluss zu entziehen und vollständig gerettet zu werden. Solange wir mit Gottes neuem Werk Schritt halten, das Gericht und die Züchtigung durch Seine Worte akzeptieren, die Wahrheit suchen und Gottes Worte in die Praxis umsetzen, werden sich unsere verdorbenen Dispositionen allmählich verwandeln. Nur auf diese Weise werden wir das Abbild eines echten Menschen ausleben können und erst dann werden wir Harmonie in unserem Umgang mit anderen erreichen können.“

Anhand der Worte Gottes und des gemeinschaftlichen Austauschs dieser Schwester erkannte ich schließlich den Grund dafür, dass wir in einem ständigen Zustand des Sündigens und des anschließenden Bekennens lebten: Obwohl der Herr Jesus das Werk der Erlösung der Menschheit vollbracht hatte, waren unsere Sünden als Gläubige nur vergeben worden. Unsere innere sündige Natur war jedoch noch immer sehr tief verwurzelt und unsere satanische Disposition war noch nicht gereinigt worden. Ein perfektes Beispiel ist, wie ich Geduld und Toleranz gemäß der Lehre des Herrn zu üben beabsichtigte, aber sobald mein Mann etwas sagte oder tat, was mir nicht gefiel, verlor ich gegen meinen Willen die Beherrschung. Ich konnte mich einfach nicht zügeln, ganz gleich, was passierte. Ohne Gottes Werk, das uns rettet, ist es uns unmöglich, unsere satanischen, verdorbenen Dispositionen im Vertrauen auf unsere eigenen Bemühungen abzuwerfen. Und nun ist Gott wieder Fleisch geworden, Er kommt, um das Werk des Gerichts und der Reinigung der Menschheit zu vollbringen. Indem wir Gottes neues Werk annehmen und wirklich nach der Wahrheit streben, haben wir die Möglichkeit, eine Umwandlung unserer Disposition zu erlangen. Ich war sehr bewegt und unglaublich dankbar für die Barmherzigkeit des Herrn, die es mir ermöglicht hatte, Seine Stimme zu hören. Aber ich begriff es immer noch nicht ganz – ich wusste, dass Gott dieses Mal gekommen war, um Worte auszusprechen, um uns zu reinigen und zu verwandeln, aber wie können Worte über unsere verdorbene Disposition richten und sie reinigen? Daher verdeutlichte ich meine Verwirrung.

Die Schwester las eine andere Stelle von Gottes Worten für mich vor: „In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

Sie fuhr fort, mehr Gemeinschaft mit mir zu halten: „Gottes Worte erläutern uns, wie Er das Werk des Gerichts vollbringt. Er gebraucht Worte, um die Menschheit zu richten und zu reinigen. Er gebraucht die Worte hauptsächlich, um unsere verdorbene Natur, unser Wesen und unsere satanische Disposition direkt offenzulegen und zu zergliedern. Er hat uns auch klar gesagt, wie wir uns Gott fügen und Ihn anbeten sollen, wie wir die richtige Menschlichkeit ausleben und wie wir nach der Wahrheit streben sollen, um eine Veränderung unserer Disposition zu erlangen, wie wir ehrliche Menschen sein sollen und was Gottes Wille und Anforderungen an die Menschen sind. Er hat uns gesagt, welche Art von Menschen Er mag, welche Art von Menschen Er beseitigt und vieles mehr. Er bereitet auch Menschen, Ereignisse, Dinge und Umgebungen vor, um uns zurechtzustutzen und mit uns umzugehen, um uns zu prüfen und zu läutern. Dies enthüllt unsere verdorbenen Dispositionen und zwingt uns, vor Gott zu kommen und die Wahrheit zu suchen, das Gericht und die Züchtigung durch Seine Worte anzunehmen, über uns selbst nachzudenken und uns selbst zu erkennen. Wenn wir Gottes Worte des Gerichts und der Züchtigung annehmen, haben wir das Gefühl, dass Er mit uns spricht, von Angesicht zu Angesicht und anschaulich, und unsere rebellische Gesinnung und unseren Widerstand gegen Ihn, unsere falschen Motive sowie unsere Auffassungen und Vorstellungen voll und ganz bloßlegt. Erst dann können wir erkennen, dass unsere Natur und unser Wesen voller Arroganz, Einbildung, Arglist, Verworfenheit, Selbstsucht und Niederträchtigkeit sind. Wir erkennen, dass es uns vollständig an Herzen der Ehrfurcht vor Gott mangelt und dass wir vollständig auf der Grundlage unserer satanischen, verdorbenen Natur leben, dass alles, was wir offenbaren, unsere satanische Disposition ist, und dass es uns völlig am Abbild eines Menschen mangelt. Wir fangen an, uns selbst zu hassen und aus tiefstem Herzen von uns selbst angewidert zu sein, und wir wollen nicht länger unter Satans Einfluss leben und von Satan als Spielball benutzt und verletzt werden. Darüber hinaus erkennen wir durch Gottes Gericht und Züchtigung Gottes heiliges Wesen und Seine gerechte Disposition, die keinen Verstoß duldet. In uns entwickelt sich ein Herz der Ehrfurcht vor Gott und wir erlangen die Bereitschaft, die Wahrheit in die Praxis umzusetzen, um Gott zufriedenzustellen. Sobald wir anfangen, die Wahrheit zu praktizieren, erscheint uns Gottes wohlwollende und barmherzige Disposition. Indem wir immer wieder Gottes Worte lesen und Sein Gericht und Seine Züchtigung erfahren, erlangen wir ein tieferes Verständnis unserer eigenen verdorbenen Natur, wir verstehen die Wahrheiten besser, die Gott zum Ausdruck bringt, und wir sind zunehmend bereit, Sein Gericht und Seine Züchtigung anzunehmen und uns ihnen zu fügen, dem Fleisch zu entsagen, die Wahrheit in die Praxis umzusetzen und Gott zufriedenzustellen. Wir offenbaren immer weniger Verdorbenheit, das Praktizieren der Wahrheit wird immer einfacher und allmählich betreten wir den Weg, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden. Indem wir das Gericht und die Züchtigung durch Gottes Worte erfahren, können wir alle von Herzen bestätigen, dass dies das Wundermittel ist, das uns rettet und uns von unserer verdorbenen Disposition heilt. Dies ist Gottes wahrhaftigste Liebe zu uns verdorbenen Menschen, und ohne das Gericht und die Züchtigung durch Gottes Worte zu erfahren, werden wir niemals in der Lage sein, das Abbild eines wahren Menschen auszuleben.“

Gottes Worte und die Gemeinschaft der Schwester übten eine große Wirkung auf mich aus. Ich hatte das Gefühl, dass Gottes Werk des Gerichts und der Züchtigung in den letzten Tagen wahrlich sehr praktisch ist und dass wir das Gericht und die Züchtigung durch Gottes Worten erfahren müssen, wenn wir wollen, dass unsere verdorbenen Dispositionen verwandelt werden. Andernfalls werden wir für immer im Kreislauf des Sündigens und des anschließenden Bekennens leben und uns niemals den Fesseln der Sünde entziehen. Also sprach ich in meinem Herzen ein Gebet zu Gott und bat Ihn, mich mit Seinen Worten zu bewässern und zu nähren und Umgebungen zu schaffen, um mich zu richten und zu züchtigen, damit ich mich selbst erkennen könne, meine verdorbene Disposition schon bald verwandelt werden könne und ich das Abbild eines wahren Menschen ausleben könne.

Nachdem ich Gottes Werk der letzten Tage angenommen hatte, gewann ich auch ein neues Verständnis der Ehe, die Gott für mich arrangiert hatte. Einmal las mir eine Schwester einige Textstellen aus Gottes Worten vor: „Die Menschen hegen viele Illusionen über die Ehe, bevor sie sie selbst erleben, und alle diese Illusionen sind schön. Frauen stellen sich vor, dass ihre andere Hälfte ein Märchenprinz sein wird, und Männer stellen sich vor, dass sie Schneewittchen heiraten. Diese Phantasien zeigen, dass jeder Mensch bestimmte Anforderungen an die Ehe hat, seine eigene Reihe von Ansprüchen und Maßstäben.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III) „Die Ehe ist ein wichtiger Punkt im Leben eines Menschen. Sie ist das Ergebnis des Schicksals eines Menschen, ein wichtiges Bindeglied in seinem Schicksal; sie wird nicht auf dem individuellen Willen oder den Präferenzen eines Menschen gegründet und wird nicht durch äußere Faktoren beeinflusst, sondern wird ganz durch die Schicksale der beiden Parteien, durch die Regelungen und Vorherbestimmungen des Schöpfers hinsichtlich des Schicksals des Paares festgelegt.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III) „Wenn man in eine Ehe eintritt, wird man den Lebensweg seiner anderen Hälfte beeinflussen und berühren und gleichermaßen wird der Lebensweg des Partners das eigene Schicksal im Leben beeinflussen und berühren. Mit anderen Worten, sind menschliche Schicksale miteinander verbunden und niemand kann völlig unabhängig von anderen seine Mission im Leben erfüllen oder seine Rolle ausführen. Die eigene Geburt hat eine enorme Auswirkung auf eine Reihe von Beziehungen; das Aufwachsen bindet auch eine komplexe Reihe von Beziehungen mit ein; und in ähnlicher Weise existiert eine Ehe unweigerlich in einem großen und komplexen Netz von menschlichen Verbindungen und erhält sich darin, schließt jedes Mitglied ein und beeinflusst das Schicksal eines jeden, der ein Teil davon ist. Eine Ehe ist weder das Produkt der Mitglieder beider Familien noch der Umstände, unter denen man aufgewachsen ist oder das Aussehen, das Alter, die Qualitäten, die Talente oder andere Faktoren; vielmehr ergibt es sich aus einer gemeinsamen Mission und einem verbundenen Schicksal. Dies ist der Ursprung der Ehe, ein Produkt des menschlichen Schicksals, vom Schöpfer orchestriert und angeordnet.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III) Sie hielt dann ihren gemeinschaftlichen Austausch mit mir: „Jede einzelne Ehe wurde von Gott vorherbestimmt, und Gott hat vor langer Zeit festgelegt, mit wem wir eine Familie gründen würden – all dies wurde von Gottes eigener Weisheit so eingerichtet. Die Ehe, die Er für uns wählt, hängt nicht von unserem sozialen Status, unserer äußeren Erscheinung oder unserem Intellekt ab, sondern sie wird von der Berufung im Leben beider Menschen bestimmt. Wir werden jedoch von unseren verdorbenen Dispositionen beherrscht, sodass wir ständig viele Anforderungen an unseren Ehepartner haben und immer wollen, dass er die Dinge auf unsere Weise tut. Wenn er das nicht tut, können wir das nicht akzeptieren und sind unzufrieden. Wir streiten uns mit ihm und werden wütend oder beschweren uns sogar, und wir geben Gott die Schuld und missverstehen Ihn. Dies führt dazu, dass beide Menschen im Schmerz leben. Diese Art von Schmerz wird nicht von irgendjemand anderem verursacht, auch wird er nicht von Gottes Herrschaft und Fügungen verursacht, sondern er entsteht, weil wir nach unseren arroganten und eingebildeten verdorbenen Dispositionen leben. Diese Art verdorbener Disposition bringt uns gegen Gottes Herrschaft auf. Wir sind nicht in der Lage, uns Seinen Orchestrierungen und Fügungen zu unterwerfen.“

Als ich den gemeinschaftlichen Austausch dieser Schwester hörte, dachte ich daran zurück, wie meine Beziehung zu meinem Ehemann verlaufen war. Ich drückte immer meine Unzufriedenheit mit ihm aus und forderte stets, dass er die Dinge auf meine Weise tue – wenn er mich nicht beachtete, mir keine Rücksicht und Fürsorge zeigte und wenn er nicht nach meinem Wohlergehen fragte, meckerte ich über ihn und dachte, dass er nichts tauge. Ich schaute in vielerlei Hinsicht auf ihn herab, führte einen kalten Krieg mit ihm und weigerte mich, ihn zu akzeptieren. Schließlich erkannte ich, dass ich wirklich eine arrogante, eingebildete, selbstsüchtige und verabscheuungswürdige Person war. Ich dachte nur an meine eigenen Interessen und machte mir keine Gedanken über die Gefühle Anderer. Nach sorgfältigen Überlegungen erkannte ich, dass es überhaupt nicht stimmte, dass mein Mann sich nicht um mich kümmerte, er war bloß introvertierter und emotional nicht sehr ausdrucksstark. Er hatte auch seine eigenen Gedanken und Vorlieben, aber ich bestand darauf, ihn zu zwingen, Dinge zu tun, die er nicht gerne tat. Ich wollte immer, dass sich alles, was er tat, um mich drehte, und das hatte zu so vielen Konflikten zwischen uns geführt. Ich konnte dann nicht anders, als mein früheres Verhalten zu bereuen. Ich dachte auch darüber nach, was mein Mann gesagt hatte, nämlich dass ich in der Vergangenheit diejenige gewesen war, die das Evangelium des Herrn an ihn weitergegeben hatte, aber jetzt hatte er Gottes Evangelium der letzten Tage an mich weitergegeben. Dies war Gottes große Gnade für uns und Seine wunderbare Fügung. Wir sind beide überaus gesegnete Menschen, aber ich hatte keine Dankbarkeit gekannt. Stattdessen war ich nicht bereit, mich der Ehe zu fügen, die Gott für mich arrangiert hatte, und gab Gott ständig die Schuld. Ich sah ein, dass ich so arrogant und ohne Vernunft war! Dank sei Gott, dass Er mich mit Seinen Worten führte. Ich hatte die Ursache allen Leidens in meiner Ehe gefunden – ich gewann ein Gefühl der Erleichterung und Befreiung in meinem Herzen. Ich erlangte auch die Bereitschaft, mich von da an in meinem Leben auf Gott zu stützen und auf Gott zu schauen, meine arrogante, eingebildete verdorbene Disposition aufzugeben und harmonisch mit meinem Ehemann zusammenzuleben.

Seitdem lesen mein Mann und ich häufig Gottes Worte und halten Gemeinschaft über die Wahrheit, und wir führen die Pflicht eines Geschöpfs Gottes nach besten Kräften aus. Wir werden auch jeden Tag von Gottes Worten genährt und bewässert. Wenn wir auf ein Problem stoßen, suchen wir Seinen Willen gemäß Seinen Worten. Wenn unsere Verdorbenheit zum Vorschein kommt oder wir in Streit geraten, kommen wir beide vor Gott, denken über uns selbst nach und erkennen uns selbst. Wenn wir dies in die Praxis umsetzen, erlangen wir mehr Verständnis und Vergebung füreinander. Unsere Auseinandersetzungen werden immer seltener, unser Privatleben ist harmonisch und unser Leben immer erfüllter geworden. Am stärksten hat mich bewegt, dass mein Mann die Wahrheit besser versteht als ich. Er hält häufig Gemeinschaft mit mir über sein Verständnis von Gottes Worten, und wenn er erkennt, dass meine verdorbene Disposition zum Vorschein kommt, hält er mit mir Gemeinschaft über die Wahrheit und Gottes Willen. Ich habe seine Fürsorge für mich und seine Liebe zu mir wirklich gespürt – ich bin aus tiefstem Herzen glücklich. Wenn ich auf unseren Weg zurückblicke, bin ich immer noch ich selbst, und er ist immer noch er selbst. Doch weil wir das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes angenommen und einige Wahrheiten verstanden haben, hat sich alles vollständig geändert. Ich danke dem Allmächtigen Gott, dass Er uns gerettet hat!


36. Die Rückkehr eines verlorenen Sohnes

Von Ruth, Vereinigte Staaten

Ich wurde in einer kleinen Stadt in Südchina geboren, in eine gläubige Familie, die bis zur Generation meiner Urgroßmutter väterlicherseits zurückgeht. Bibelgeschichten, Lobeshymnen und geistliche Musik, die in der Kirche gespielt wurde, waren meine ständigen Begleiter während der glücklichen Tage meiner Kindheit. Als ich älter wurde und der akademische Druck zunahm, begann mein Herz sich langsam vom Herrn zu entfremden. Doch der Herr hat mich nie verlassen; wann immer ich Ihn rief, half Er mir. Die Gnade und der heilige Name des Herrn Jesus waren tief in meinem Herzen verankert. Ich erinnere mich an das Jahr, als ich die Aufnahmeprüfung für das College ablegte. Niemand war der Meinung, dass ich es auf ein gutes College schaffen könnte, auch meine Lehrer nicht. Ich erlitt einen Rückschlag nach dem anderen und gab die Hoffnung fast auf. Ich dachte auch, dass ich die Aufnahmeprüfung für ein College, das ich gerne besuchen würde, nie schaffen würde. Doch dann kam mir etwas in den Sinn – einen Spruch, den ich in der Kirche gehört hatte, als ich klein war: „Wo der Mensch endet, fängt Gott an“, und ich hatte augenblicklich das Gefühl, erleuchtet worden zu sein. Ich wusste, dass es stimmte: Wo ich meine Grenze erreiche, fängt Gott an. Die Fähigkeiten des Herrn sind die absolut größten und ich glaubte, dass Gott, solange ich mich wirklich auf den Herrn stützte, mir gewiss helfen würde. Also fing ich an, oft zum Herrn Jesus zu beten: „Oh Herr, bitte hilf mir. Wenn ich die Aufnahmeprüfung in das College meiner Träume problemlos schaffe, dann verspreche ich, mich von nun an niemals von Dir zu distanzieren und ich werde Dich in diesem Leben als meinen einzigen Retter annehmen.“ Indem ich das tat, zahlte ich auch einen für die meisten Menschen unvorstellbaren Preis; während meines gesamten Abschlussjahres übte ich Klavier, wann immer ich nicht gerade aß oder schlief. Ich übte so gut wie 10 bis 12 Stunden am Tag. Ich wusste nicht, woher diese Kraft kam, die mich stützte, aber ich nahm an, dass es der Herr sein musste, der meine Gebete erhörte und mir im Stillen half. Die Dankbarkeit in meinem Herzen, die dem Herrn galt, wuchs. Schließlich erfüllte sich mein lang ersehnter Wunsch; ich schaffte die Aufnahmeprüfung in eine der besten Musikakademien des Landes und so glaubte ich fest, dass der Herr Jesus mein einziger Retter sei. Während meines Abschlussjahres im College wusste ich nicht, welchen Weg ich nach dem Abschluss nehmen sollte. Deshalb rief ich zum Herrn Jesus und bat Ihn mir den Weg zu weisen und mir einen Weg zu bahnen. 2004, kurz nach dem Terroranschlag des 11. Septembers in den Vereinigten Staaten, waren praktisch alle Einreisevisen eingefroren worden, doch zu meiner Überraschung bekam ich durch eine professionelle CD-Aufnahme von mir ein Vollstipendium für eine Universität in den USA. Ich bekam problemlos ein Studentenvisum und ging zum Studieren nach Amerika. Diese beiden Erlebnisse – die Aufnahmeprüfung in ein College zu schaffen und ins Ausland zu gehen – zeigten mir, dass der Herr mir geholfen hatte, meine Träume zu verwirklichen, die ich auf mich alleine gestellt niemals erreicht hätte. Ich wurde sogar noch überzeugter davon, dass der Herr Jesus der wahre Gott ist und dass Er mein Retter ist und dass ich meinen Glauben an den Herrn richtig ausüben und Ihm folgen muss.

Eines Tages im Jahr 2007 rief ich meine Mutter in China an, wie ich es oft tat. Während unseres Gesprächs platzte sie heraus: „Hast du gewusst, dass der Herr Jesus Christus bereits wiedergekehrt ist?“ Das zu hören war für mich eine unerwartete, angenehme Überraschung, doch dann fiel mir sofort ein, dass in der Bibel steht, dass in den letzten Tagen falsche Christi auftauchen werden. Also wusste ich nicht, ob diese Sache mit der Wiederkunft des Herrn richtig oder falsch war. Ich musste vorsichtig an sie herangehen. Da das Internet heutzutage so schnell und praktisch ist, beschloss ich, es zu nutzen, um die Sache zu überprüfen. Nachdem ich aufgelegt hatte, ging ich ins Internet, um eine zuverlässige Informationsquelle zu finden und ich hatte das Gefühl, auf Wolken zu gehen. Zu meiner Überraschung bestand alles, was ich fand, aus Stimmen des Protests, die der Wiederkunft des Herrn Jesus – dem Allmächtigen Gott – lästerten und sie verurteilten. Ich konnte mir keinen Reim daraus machen, ob es wahr oder falsch war, und fühlte mich besorgt und beunruhigt, weil ich Angst hatte, dass meine Mutter richtig und falsch nicht unterscheiden könnte und dass sie den falschen Weg einschlagen würde. Ich rief sie sofort an, um ihr von all den schlimmen Dingen zu erzählen, die ich online gelesen hatte, doch meine Mutter war sehr gelassen und beruhigte mich, indem sie sagte: „Kind, du hast die Worte des Allmächtigen Gottes nicht gelesen, also verstehst du das nicht. Außerdem würde es zu lange dauern, es dir zu erklären. Mach dir aber keine Sorgen, ich bin nicht auf den falschen Weg geraten. Genau genommen folge ich den Spuren des Lammes. Lass uns darüber nicht mehr am Telefon sprechen.“ Ich wusste, dass Chinas Regierung eine atheistische Diktatur ist und dass die KPCh-Regierung Christen ständig verfolgt und verhaftet, weshalb es für meine Mutter nicht ratsam war, am Telefon über etwas zu sprechen, das mit Glauben zusammenhing. Ich traute mich nicht, ihr allzu viel darüber zu sagen, also rief ich einen Pastor in China an, den ich gut kannte, um ihn um Hilfe zu bitten und ihn zu bitten, meine Mutter zu „retten“. Als mir der Pastor später die Nachricht überbrachte, dass er nicht in der Lage gewesen sei, sie zurückzuholen, wurde ich so zornig, dass ich fast den Verstand verlor. In der Bemühung, mich dem Glauben meiner Mutter an den Allmächtigen Gott in den Weg zu stellen, sagte ich ihr daraufhin, dass sie sich zwischen mir und ihrem Glauben an den Allmächtigen Gott entscheiden müsse. Nachdem ich ihr das gesagt hatte, hatte ich drei Nächte hintereinander denselben Traum: Es war die dunkelste aller dunklen Nächte, es regnete in Strömen und ich hielt einen schwarzen Regenschirm in der Hand, während ich an einem einst vertrauten Küstenlandstrich entlangging. Ich war mutterseelenallein, als mein Regenschirm plötzlich von einem taghellen Blitz erfasst wurde … Jedes Mal, wenn ich diesen Traum hatte, wachte ich verängstigt auf und war in kaltem Schweiß gebadet, doch ich war so unsensibel, unwissend und stur, dass ich mich nicht im Geringsten bemühte, zu suchen und zu beten, um herauszufinden, weshalb ich ständig diesen Traum hatte: Ob der Herr mich wohl warnte und aufforderte, den Weg des Widerstands gegen Gott zu verlassen und stattdessen zu Ihm zurückzukehren? Später wurde mir klar, dass ganz gleich, wie ich versuchte, meine Mutter zu überreden, alles nichts nutzte. Darüber hinaus war ich in einem fernen fremden Land und führte ein geschäftiges Leben, weshalb ich aufhörte, zu versuchen, sie in Zugzwang zu bringen.

Als ich 2010 nach China zurückkam, erwähnte meine Mutter mir gegenüber ihren Glauben an den Allmächtigen Gott. Sie schien genau zu wissen, was ich dachte, und sie fragte mich unverblümt: „Du weißt, dass ich jetzt schon mehrere Jahre an den Allmächtigen Gott glaube, findest du denn, dass an mir irgendetwas merkwürdig ist, wie all die Dinge, die sie im Internet sagen?“ Ihre Frage verblüffte mich und mir fiel sogleich keine Antwort ein. Ich überlegte sorgfältig und stellte fest, dass diese Dinge, die sie im Internet sagten und die mich vor Angst zittern ließen, meiner Mutter nicht zugestoßen waren; sie war ziemlich normal und stand unversehrt vor mir. Ich konnte sogar sehen, dass sie sich seit dem Erlangen des Glaubens an den Allmächtigen Gott mehr verändert hatte, als sie es getan hatte, nachdem sie angefangen hatte, an den Herrn Jesus zu glauben. Ihre Worte und Handlungen waren nicht nur vernünftiger geworden, sondern sie hatte auch eine größere Verständigkeit in ihrer Herangehensweise an Probleme gewonnen. Als ich all das sah, dachte ich: Die Gerüchte im Internet scheinen nicht wahr zu sein, denn Taten sagen mehr als Worte. Dann sagte meine Mutter: „Warum glaubst du deiner Mutter nicht und warum siehst du dir nicht die Tatsachen an, sondern glaubst stattdessen die Gerüchte im Internet? Hast du nachgeforscht und Beweise über das alles gesammelt?“ Ich antwortete beschämt: „Das habe ich nicht.“ Sie fuhr fort: „Du hast keine eigenen Nachforschungen angestellt, um herauszufinden, dass das alles nur Hörensagen ist, sondern den Gerüchten geglaubt, die du online gehört hast, und bist zu einem voreiligen Schluss gekommen. Du solltest dich dafür schämen, so hochgebildet zu sein und so wenig Einsicht zu haben. Du solltest dir die vier Evangelien genau ansehen und dann wirst du sehen, dass zu jener Zeit, als der Herr Jesus Sein Werk durchführte, die jüdischen Priester, Schriftgelehrten und Pharisäer alle möglichen Gerüchte erfanden und falsches Zeugnis ablegten. Sie sagten, der Herr Jesus sei ein Freund von Sündern, dass Er ein Mensch sei, der sich Essen und Alkohol hingab, und sie beschuldigten Ihn falsch, die Menschen aufzuhetzen, keine Steuern mehr an Cäsar zu zahlen. Sie bestachen sogar Soldaten, damit sie falsches Zeugnis ablegten, und brachten sie dazu, zu behaupten, der Leichnam des Herrn Jesus sei von Seinen Jüngern gestohlen worden und dass Er nicht auferstanden sei. Du weißt doch sicher über diese Dinge Bescheid, oder? Was die vier Evangelien aufzeichnen, ist nur ein kleiner Teil des Werkes, das der Herr Jesus vollbrachte, und sie beinhalten schriftliche Erzählungen von so vielen Gerüchten, die die jüdischen Führer über den Herr Jesus verbreiteten. Hast du darüber schon einmal nachgedacht? Hätte es damals das Internet gegeben, dann hätten die jüdischen Priester, Schriftgelehrten und Pharisäer ihre Gerüchte und ihr falsches Zeugnis bestimmt online verbreitet und ihre Worte, die den Herrn Jesus verleumden, Ihm lästern, Ihn fälschlich bezichtigen und Ihn verurteilen, wären überall im Internet, genau so, wie es sich heutzutage mit der religiösen Welt verhält, die den Allmächtigen Gott verurteilt. Weißt du was das bedeutet? Der Herr Jesus sagte: ‚Dies ist eine arge Art.‘ (Lukas 11,29) ‚Das ist aber das Gericht, daß das Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse. Wer arges tut, der haßt das Licht und kommt nicht an das Licht, auf daß seine Werke nicht gestraft warden.‘ (Johannes 3,19-20) Der Allmächtige Gott sagt: ‚Der Mensch verlor sein gottesfürchtiges Herz, nachdem er von Satan verdorben worden war, und verlor die Funktion, die ein Geschöpf Gottes haben sollte, indem er ein ungehorsamer Feind Gottes wurde. Der Mensch lebte unter der Herrschaft Satans und befolgte die Befehle Satans.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen) ‚Gottes Erschaffung der Welt geht auf tausende von Jahren zurück, Er kam auf die Erde, um eine unermessliche Menge an Arbeit zu tun und Er hat die Ablehnung und Verleumdung der menschlichen Welt voll erfahren. Niemand heißt Gottes Ankunft willkommen. Jeder betrachtet Ihn nur nüchtern. Im Laufe dieser mehreren hundert Jahre von Mühsal, hat das Verhalten des Menschen schon vor langer Zeit Gottes Herz gebrochen.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (4)) Gottes Wort offenbart ganz klar die Natur und das Wesen des Widerstands der verdorbenen Menschheit Gott gegenüber und wie sie Gott als Feind betrachtet. Die Menschheit ist von Satan zutiefst verdorben worden und die gesamte Menschheit ist zum Feind Gottes geworden, niemand liebt die Wahrheit und niemand begrüßt die Ankunft des Herrn. Als der Herr Jesus in Judäa wirkte und die Wahrheit zum Ausdruck brachte, wirkte Er viele Wunder. Viele einfache Leute waren davon angezogen, Ihm nachzufolgen, weshalb die jüdischen Führer anfingen zu befürchten, dass alle einfachen Leute dem Herrn Jesus nachfolgen und sie verlassen würden. Also erfanden sie Gerüchte und legten falsches Zeugnis über den Herrn Jesus ab. Sie widersetzten sich Ihm und verurteiten Ihn fieberhaft und schließlich schlugen sie Ihn ans Kreuz. Das ist ein hieb- und stichfester Beweis dafür, dass die verdorbene Menschheit die Wahrheit hasst und Gott als Feind betrachtet. Heute ist Gott abermals Fleisch geworden und Er trifft abermals auf den verzweifelten Widerstand und die Verurteilung der verdorbenden Menschen. Die KPCh-Regierung befürchtet, dass das ganze Volk dem Allmächtigen Gott folgen und Urteilsvermögen über ihr böses Wesen gewinnen wird, dass es sie ablehnen wird und dass sie dann ihre Machtstellung verliert. Die Führer in der religiösen Welt befürchten auch, dass Gläubige dem Allmächtigen Gott folgen werden und dass sie dann ihren Status und Lebensunterhalt verlieren. Also, genau wie das römische Regime und die jüdischen Führer von damals, wenden sie verächtliche und böswillige Taktiken an, erfinden alle möglichen Gerüchte und legen eine Menge falsches Zeugnis über die Kirche des Allmächtigen Gottes ab, wodurch sie den Allmächtigen Gott verleumden und verurteilen und die Kirche des Allmächtigen Gottes in Verruf bringen. Ihr Ziel ist es, die Menschen dazu zu bringen, sich zu erheben und die Worte und das Werk des Allmächtigen Gottes zu verurteilen und abzulehnen und sich den Menschen, die Gottes Errettung empfangen, in den Weg zu stellen. Wir müssen Satans Tricks erkennen können! Die KPCh-Regierung ist ein atheistisches und satanisches Regime, das seit jeher ein Feind Gottes gewesen ist. Als sie am Anfang an die Macht kam, zerstörte sie Exemplare der Heiligen Schrift, riss Kirchen ab, metzelte Christen nieder und erklärte die Heilige Schrift, ein Werk, das weltweilt anerkannt ist, zu einer Kultliteratur und Christen und Katholiken zu Mitgliedern eines bösen Kults, nur um sie zu unterdrücken und zu verfolgen. Sie begeht jedes nur erdenkliche Verbrechen, welche Gerüchte würden sie sich also nicht einfallen lassen? Die Fakten zeigen, dass die KPCh-Regierung und auch die Führer der religiösen Welt satanische Teufel sind, die die Wahrheit hassen und Gottes Feinde sind. Das ist etwas, das wir klar erkennen müssen. Wir sind Menschen des Glaubens – wir müssen Gottes Wort glauben und wir müssen die Wahrheit glauben. Wir können auf keinen Fall den Gerüchten und Lügen der KPCh-Regierung und der Führer innerhalb der religiösen Welt Glauben schenken. Wenn wir kein Urteilsvermögen über die Gerüchte haben, die von der KPCh-Regierung und den Führern in der religiösen Welt verbreitet werden, wenn wir nicht nach dem Wort und Werk des Allmächtigen Gottes suchen und darüber nachforschen, dann werden wir am Ende genau wie das jüdische Volk sein, das Christus verließ und den wahren Weg ablehnte, weil wir uns von den Gerüchten, die wir hören, hereinlegen lassen. Auf diese Weise würden wir nicht nur Gottes Errettung verlieren, sondern am Ende auch noch Gottes gerechter Bestrafung entgegensehen, weil wir uns Ihm widersetzt haben!“

Als ich zuhörte, was meine Mutter zu sagen hatte, hatte ich das Gefühl, als würde ich aus einem Traum erwachen und musste darüber nachdenken: „Sie hat recht. Warum habe ich all die negativen Dinge aus dem Internet blind geglaubt, ohne das Wort des Allmächtigen Gottes zu lesen oder irgendwelche Nachforschungen anzustellen? Diese Welt ist dermaßen von Satan verdorben worden, dass sie vor Lug und Trug überschäumt; überall gibt es so viel Verrat, dass wir uns nicht wirklich dagegen schützen können. Ich hatte über die Online-Information kein bisschen nachgeforscht, sondern sie nur blind geglaubt. Ich hatte nur das nachgeplappert, was alle anderen sagten und daraus eine willkürliche Schlussfolgerung gezogen. War das nicht unglaublich achtlos und dumm von mir? War das nicht, mit dem Bösen mitzuhalten und willkürliche Urteile zu fällen?“ Als meine Mutter sah, dass ich kein Wort sagte, gab sie mir ein Exemplar von „Das Wort erscheint im Fleisch“ und sagte in aller Ruhe: „In diesem Buch sind die Worte, die Gott in den letzten Tagen gesprochen hat. Ich hoffe, dass du imstande sein wirst, deine Vorstellungen abzulegen und es sorgfältig zu untersuchen. Falls du irgendwelche Fragen haben solltest, kannst du sie mir gerne stellen, damit wir darüber Gemeinschaft halten können.“ Ohne ein Wort zu sagen, nahm ich das Buch und fing an, es zu lesen. Doch ich las es nicht wirklich mit einer Haltung, mit der man nach der Wahrheit sucht. Stattdessen hatte ich die Mentalität eines Forschers und wollte Gottes Worte nach meinem eigenen persönlichen Wissen bemessen und überprüfen und ich wollte sie sogar widerlegen. Genau an meiner ehrfurchtslosen und trotzigen Einstellung zu Gottes Worten lag es, dass ich die Erleuchtung und Erhellung des Heiligen Geistes nicht erlangen konnte, in dem Ausmaß, dass ich während dieser ganzen Zeit mit dem Werk des Allmächtigen Gottes nicht wirklich vertraut wurde. Trotzdem klammerte ich mich weiter an meinen falschen Auffassungen fest und wollte Gottes neues Werk nicht annehmen. Ich sprach mit meiner Mutter darüber: „Mutti, vorher habe ich alle Gerüchte geglaubt, die ich online hörte, und versucht, dich daran zu hindern, an den Allmächtigen Gott zu glauben, aber in Wirklichkeit war ich es, die blind und unwissend gewesen ist. Ich werde deinem Glauben an den Allmächtigen Gott von nun an nicht entgegenstehen, aber ich kann auf keinen Fall mit dir im Namen des Allmächtigen Gottes beten, denn ich habe den Namen des Herrn Jesus angerufen, um die Aufnahmeprüfung in die Schule meiner Träume zu schaffen und ein Vollstipendium zu bekommen, damit ich im Ausland studieren kann. Mir ist eine so eine große Gnade zuteil geworden, wie könnte ich den Herrn Jesus also verlassen? Wäre das nicht undankbar und verräterisch?“ Sie gab mir eine Textstelle aus den Worten des Allmächtigen Gottes zu lesen, die sich an meine Auffassung richtete: „Vom Werk Jehovas bis zu dem Jesu, und vom Werk Jesu bis zu dem dieses aktuellen Zeitalters, decken diese drei Phasen in einem fortlaufenden Faden die gesamte Skala der Führung Gottes ab und sie sind allesamt das Werk eines Geistes. Seit der Schöpfung Welt war Gott immer damit beschäftigt, die Menschheit zu führen. Er ist der Anfang und das Ende, Er ist der Erste und der Letzte und Er ist der Eine, der ein Zeitalter beginnt, und der Eine, der das Zeitalter beendet. Die drei Phasen des Werks, in verschiedenen Zeitaltern und an verschiedenen Orten, sind zweifelsohne das Werk von einem Geist. All jene, die diese drei Phasen trennen, widersetzen sich Gott. Jetzt obliegt es dir, zu verstehen, dass das gesamte Werk, von der ersten Phase an bis heute, das Werk eines einzigen Gottes ist, das Werk eines Geistes. Daran kann es keinen Zweifel geben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3)) Danach gab sie mir folgende Gemeinschaft weiter: „Du denkst, den Namen des Allmächtigen Gottes zu akzeptieren bedeute, den Herrn Jesus zu verraten, doch das ist ganz und gar deine eigene Auffassung und Vorstellung. In Wirklichkeit sind Gott Jehova, der Herr Jesus und der Allmächtige Gott alle ein einziger Gott. Im Zeitalter des Gesetzes rief man Gott beim Namen Jehova; Er erließ Gesetze, um das Leben der Menschheit auf Erden anzuleiten und der Mensch musste Seine Gesetze und Gebote befolgen, damit Er unter der Menschheit herrschen und sie führen konnte. Gegen Ende des Zeitalters des Gesetzes war die Menschheit von Satan derart verdorben worden, dass sie sich nicht mehr an die Gesetze halten konnte, und die gesamte Menschheit lebte unter der Verurteilung und der Verfluchung des Gesetzes. Gott wurde Fleisch und benutzte den Namen ‚Jesus‘, um das Werk des Zeitalters der Gnade durchzuführen, und um die Menschheit zu erlösen wurde Er als ewiges Sündopfer für den Menschen gekreuzigt. Sofern wir vor Gott kommen, um unsere Sünden zu beichten und Buße zu tun, werden uns seitdem unsere Sünden vergeben, und wir werden nicht mehr durch das Gesetz verurteilt oder verflucht. Darüber hinaus erhalten wir auch die unermesslichen Segnungen und die Gnade des Herrn. Doch auch wenn uns unsere Sünden vergeben werden können und wir uns an der reichlichen Gnade des Herrn Jesus erfreuen können, sind unsere sündige Natur und unsere verdorbenen Veranlagungen nicht beseitigt worden. Wir leben immer noch in einem Teufelskreis, in dem wir Sünden begehen und sie danach beichten und wir sind nicht in der Lage, uns davon zu befreien. In den letzten Tagen ist Gott abermals als der Allmächtige Gott Fleisch geworden, um die Wahrheiten zum Ausdruck zu bringen, die den Menschen richten und reinigen werden; das ermöglicht dem Menschen, zu einem Verständnis der Wahrheit zu gelangen und durch Gottes Gericht die Wahrheit zu erhalten. Es erlaubt uns, unsere satanische, verdorbene Veranlagung abzuschütteln, durch Gott gründlich gereinigt zu werden und das wahre Ebenbild eines Menschen auszuleben. So kann der Mensch am Ende infrage kommen, um Gottes Verheißung zu erben und in Sein Königreich gebracht zu werden. Somit sind sowohl der Herr Jesus als auch der Allmächtige Gott Menschwerdungen Gottes in verschiedenen Zeitaltern und Sie sind ein einziger Gott.“

Ihre Gemeinschaft war plausibel und es gab nichts, was ich anfechten konnte, doch ich hatte immer noch zahlreiche Vorstellungen, also antwortete ich sofort: „Da der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist, ist es einerlei, ob ich Ihn beim Namen Jesus oder beim Namen des Allmächtigen Gottes rufe. Wie dem auch sei, Er ist der Gott, der Gnade zuteilwerden lässt.“ „Gott Jehova, der Herr Jesus und der Allmächtige Gott sind ein Gott“, antwortete meine Mutter, „das ist zweifellos wahr, doch eine Wahrheit müssen wir verstehen: Gott vollbringt auf Grundlage Seines Namens in jedem Zeitalter verschiedene Arten an Werk. Es ist so, wie Gott im Zeitalter des Gesetzes den Namen Jehova verwendete, um zu wirken, und die Menschen im Namen Jehovas beteten, und Gott erhörte und segnete den Menschen. Danach benutzte Gott im Zeitalter der Gnade den Namen des Herrn Jesus, um zu wirken, anderenfalls wären ihnen ihre Sünden nicht vergeben worden und sie hätten auch nicht die Gnade und Segnungen des Herrn erhalten. Es ist genauso wie bei den Israeliten, die im Tempel nach Gott Jehova riefen, Gottes Gegenwart nicht hatten und die Errettung des Herrn Jesus nicht erhielten, weil sie den Namen des Herrn Jesus nicht annahmen. Jetzt ist das Zeitalter des Königsreich und Gott verwendet den Namen ‚Allmächtiger Gott‘, um neues Werk zu verrichten. Nur, indem du im Namen des Allmächtigen Gottes betest, kannst du das Wirken des Heiligen Geistes empfangen und Gottes Errettung erlangen. Wenn du am Namen ‚Jesus‘ festhältst und den Namen ‚Allmächtiger Gott‘ nicht annimmst, dann glaubst du eigentlich an Gottes früheres Werk und widersetzt dich Gottes gegenwärtigem Werk, was im Wesentlichen Widerstand gegen und Verrat an Gott ist. In der Heiligen Schrift heißt es: ‚Du hast den Namen, daß du lebest, und bist tot.‘ (Offenbarung 3,1) Nur indem wir Gottes neuen Namen annehmen und uns Seinem gegenwertigen Wort und Werk fügen, haben wir die Wirklichkeit des Glaubens an Gott. Verstehst du, was ich sage?“

Ich spürte, dass das, was meine Mutter sagte, sowohl vernünftig als auch praktisch war, doch in meinem Herzen konnte ich trotzdem nicht vom Namen „Jesus“ ablassen, weil der Herr mir eine so große Gnade zukommen gelassen hatte. Alles, was ich heute habe, ist mir vom Herrn Jesus gegeben worden und ich konnte unmöglich mein ursprüngliches Versprechen brechen: meinen Glauben an den Herrn richtig praktizieren und dem Herrn folgen. Und infolgedessen lehnte ich weiterhin das Evangelium des Allmächtigen Gottes ab.

Nach meinen Sommerferien, als ich wieder in den USA war, brachten mich mein ausgelastetes Studium und mein rasantes Leben sehr schnell wieder in die „wirkliche“ Welt zurück. Wann immer ich wieder den Gottesdienst besuchte, stellte ich fest, dass keine der Predigten etwas Neues beinhaltete, unabhängig davon, ob es der Pastor einer chinesischen Kirche oder einer englischsprachigen Kirche war. Es waren einfach immer nur dieselben alten Lieder und Tänze. Das Kirchenleben war langweilig und ich hatte nicht das Gefühl, in meinem Leben Nahrung zu bekommen. In der Bemühung, ihre Herde zu behalten, organisierten die Kirchenmitarbeiter häufig Ausflüge, Fahrten, Feiern und andere Aktivitäten, damit wir alle teilnehmen konnten. In der Kirche gab es alle Arten von Leuten, darunter viele Menschen, die nicht wirklich fromme Suchende waren, sondern eher einfach Leute, die auf der Suche nach einem Freund oder einer Freundin, einem Mitbewohner, einem Reisegefährten, jemandem zum Essengehen usw. waren. Ich stellte fest, dass die Kirche kein Ort mehr war, wo ich inneren Frieden finden konnte. Das erfüllte mich mit Schmerz und Traurigkeit. Später nahm ich überhaupt nicht mehr am Gottesdienst teil, sondern befand mich in einem beständigen Zustand der Unruhe. Ich fühlte mich wie ein verzweifeltes Kind, dass sich verirrt hatte und benommen durchs Leben ging.

Nachdem ich 2014 einen Sohn zur Welt gebracht hatte, wurde der Konflikt zwischen mir und meinem Mann größer, weil ich keine Muttermilch hatte, um unser Kind zu stillen. Jeden Tag, als er von der Arbeit nach Hause kam, war das erste, was er von sich gab: „Wie kommt es, dass da noch nichts ist? Ohne Muttermilch ist das Immunsystem meines Sohns gefährdet.“ Es war das erste Mal, dass ich ein solches Gefühl der Unfähigkeit hatte – ich hatte das Gefühl, als Mutter nicht im Geringsten zu taugen. Ich ging sowohl zu westlichen als auch zu chinesischen Ärzten und suchte sogar im Internet nach Hausmitteln, doch nichts regte meine Muttermilchproduktion an. Ich war verletzt, traurig und wütend, als stünde ich am Rande eines Nervenzusammenbruchs, und ich hatte das Gefühl, bald wirklich meinen Verstand zu verlieren, wenn das so weiterginge. Während meiner gesamten Erholungszeit nach der Geburt, war mein Gesicht tränennass und was ich auch tat, es gelang mir nicht, zu verstehen, was mit mir los war. Ich spürte oft, wie eine unbeschreibliche Panik mich übermannte und wenn ich Worte wie „Muttermilch“ und „stillen“ auch nur hörte, konnte ich mich nicht zurückhalten und brach sofort in Schluchzen aus.

Als meine Mutter von der schwierigen Lage erfuhr, reiste sie zu mir in die USA, um sich um mich zu kümmern. Als sie sah, wie ich litt, sagte sie zu mir: „Hast du jemals darüber nachgedacht, warum es in deinem Leben immer mehr Finsternis gibt, warum es immer mehr von Leid erfüllt ist? Es liegt daran, dass du an Gott glaubst, aber die Wahrheit nicht suchst. Der Herr ist wiedergekehrt, doch du suchst nicht und forschst auch nicht nach. Stattdessen klammerst du dich blind an deine eigenen Auffassungen und Vorstellungen, schließt dich nur dem an, was alle anderen sagen und urteilst willkürlich über Gottes neues Werk. Das ist Widerstand gegen Gott! Du akzeptierst das neue Werk Gottes nicht, deshalb hast du Gottes Fürsorge und Schutz verloren. Du lebst unter Satans Domäne und so wird Satan dich nur heimsuchen, mit dir spielen und dein Leben immer mehr mit Leid füllen.“ Als ich meine Mutter diese Worte sagen hörte, versank ich in Stille. Wann immer meine Mutter das Kind in den folgenden Tagen schlafen legte, spielte sie einige Hymnen der Worte Gottes ab, damit ich sie anhörte. Es geschah etwas Wunderbares – mit der Musik dieser Hymnen fing mein Geist unerwartet an, allmählich Frieden zu finden. Einmal hörte ich dieser Hymne zu: „Das Herz und der Geist des Menschen zu weit von Gott entfernt sind. Deshalb bleibt der Mensch, auch wenn er Gott folgt, unwissentlich im Dienste Satans. Keiner sucht aktiv nach den Fußstapfen oder der Erscheinung Gottes, und keiner will in der Fürsorge und Obhut Gottes leben. Vielmehr sind sie dazu bereit, auf die Zerstörung durch Satan und des Bösen zu bauen, um sich dieser Welt und den Lebensregeln anzupassen, denen die böse Menschheit folgt. An dieser Stelle werden das Herz und der Geist des Menschen Satan geopfert und werden zu dessen Nahrung. Darüber hinaus werden das menschliche Herz und der menschliche Geist zu einem Ort, in dem Satan wohnen kann, und zu einem passenden Spielplatz für ihn. Auf diese Weise verliert der Mensch unwissentlich sein Verständnis für die Prinzipien des Menschseins, und für die Werte und den Zweck der menschlichen Existenz. Gottes Gesetze und der Bund zwischen Gott und Mensch schwinden allmählich im Herzen des Menschen, bis der Mensch Gott letztendlich nicht länger sucht oder Ihm nicht länger Beachtung schenkt. Mit der Zeit versteht der Mensch nicht mehr, warum Gott den Menschen erschuf, noch versteht er die Worte, die aus dem Munde Gottes kommen, oder erkennt er all das, was von Gott ist. Der Mensch beginnt, sich den Gesetzen und Anordnungen Gottes zu widersetzen; das Herz und der Geist des Menschen stumpfen ab … Gott verliert den Menschen Seiner ursprünglichen Schöpfung, und der Mensch verliert die Wurzel seines Anfangs. Das ist das Kümmernis dieser Menschheit.“ („Das Leid der verdorbenen Menschheit“ in „Folge dem Lamm und singe neue Lieder“) Jede Zeile der Worte des Allmächtigen Gottes ergriffen mein Herz. Ich stellte fest, dass ich mich in genau diesem Zustand befand, den Gottes Worte beschrieben, dass ich Gott mit meinen Worten anerkannt hatte, mein Herz aber in Wirklichkeit völlig von Satan eingenommen gewesen war. Bei allen meinen Gedanken und Gefühlen ging es um Angelegenheiten des Fleisches, was ich verfolgte, war ebenfalls das Fleisch, und was ich beschritt, war der weltliche Weg. In der Heiligen Schrift heißt es: „Aber fleischlich gesinnt sein ist der Tod, und geistlich gesinnt sein ist Leben und Friede.“ (Römer 8,6) „Ihr Ehebrecher und Ehebrecherinnen, wisset ihr nicht, daß der Welt Freundschaft Gottes Feindschaft ist? Wer der Welt Freund sein will, der wird Gottes Feind sein.“ (Jakobus 4,4) Ich dachte darüber nach, dass nichts an meinen Handlungen dem Willen Gottes entsprach, sondern alles Gott völlig zuwiderlief. Ich kam vor Gott und betete: „Oh Gott, ich befinde mich heute in dieser Situation, weil ich mich meinem akademischen Grad, meiner Identität, meiner Heirat und anderen weltlichen Dingen hingebe, und denke, dass es genügen sollte, diese Dinge zu haben. Ich habe einfach nicht nach der Wahrheit gesucht, noch habe ich nach Gotteserkenntnis gestrebt, in dem Ausmaß, dass ich, jedes Mal, wenn Du an die Tür zu meinem Herzen geklopft hast und Gottes Wort und die Wahrheit direkt vor meinen Augen ausgebreitet hast, dies nicht zu schätzen gewusst habe. Als ich hörte, dass Du gekommen bist, um neues Werk zu vollbringen, war ich starrsinnig und rechthaberisch und habe haltlos geurteilt. Mir war völlig bewusst, dass die Gemeinschaften meiner Mutter begründet waren, trotzdem hielt ich stur an meinen eigenen Vorstellungen fest, ohne den wahren Weg zu erforschen. Oh Gott, ich habe mich nur Deiner Gnade hingegeben, während ich die Wahrheit ablehnte – ich war wirklich so stur und aufsässig! Wenn Du mir noch eine Chance gibst, werde ich Dein Werk ganz bestimmt nach besten Kräften erforschen.“ Zu diesem Zeitpunkt wusste ich nicht, ob diese Art von Gebet von Gott erhört werden würde, doch ich rief Gott weiterhin auf diese Weise an.

Im April 2015 kehrte ich mit meiner Mutter wegen meines gesundheitlichen Problems nach China zurück, was mir die Gelegenheit gab, mit der Kirche des Allmächtigen Gottes in Kontakt zu treten. Ich dachte darüber nach, wie ich mich in dieser Welt angestrengt und gekämpft hatte, ohne glücklich zu werden, und wie ich es auch im Rahmen der Religion nicht geschafft hatte, die Wahrheit zu finden, die die Dunkelheit und Leere in meinem Herzen beseitigen konnte. In meinem Herzen hatte ich das starke Gefühl, dass es vielleicht daran lag, dass der Allmächtige Gott, den ich ununterbrochen abgelehnt hatte, der Erlöser Jesus war, der mir dabei geholfen hatte, die Aufnahmeprüfung ins College zu schaffen und mich in die Vereinigten Staaten zu bringen. Als mir dieser Gedanke kam, teilte ich meiner Mutter mit, dass ich an den Kirchenaktivitäten der Kirche des Allmächtigen Gottes teilnehmen wollte. Kurz darauf kamen Brüder und Schwestern von der Kirche des Allmächtigen Gottes, um sich mit mir zu treffen, und ich stellte Folgendes fest: Was sie lasen, wenn sie zusammenkamen, war das Wort Gottes, worüber sie Gemeinschaft hielten, war die Wahrheit und was sie in die Praxis umsetzten, war die Wahrheit. Was sie auch taten, Gottes Wort diente ihnen als Maßstab und die Wahrheit diente ihnen als Grundsatz. Sie handelten nicht nach dem Fleisch, noch pflegten sie untereinander einen weltlichen Umgang. Ich stellte fest, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes das gute Land Kanaan war, in dem die Wahrheit herrscht. An diesem Ort war mein Geist erfüllt, ich wurde versorgt und mein Herz war nicht mehr leer – Ich erlangte ein Gefühl der Erfüllung.

Eines Tages las Schwester Wang bei einer weiteren Versammlung mit einigen Brüdern und Schwestern diese Textstelle aus den Worten Gottes: „Der Allmächtige hat Erbarmen mit diesen zutiefst leidenden Menschen. Gleichzeitig ist Er diesen Menschen, die ganz ohne Bewusstsein sind, überdrüssig, weil Er so lange auf eine Antwort von den Menschen warten muss. Er will dein Herz und deinen Geist suchen. Er will dir Wasser und Nahrung geben und dich erwachen lassen, sodass du nicht länger durstig und hungrig bist. Wenn du dich erschöpft fühlst und allmählich die Trostlosigkeit dieser Welt spürst, dann sei nicht verwirrt, weine nicht. Der Allmächtige Gott, der Wächter, wird deine Ankunft jederzeit mit offenen Armen begrüßen. Er wacht an deiner Seite und wartet darauf, dass du dich umdrehst. Er wartet auf den Tag, an dem deine Erinnerung plötzlich wiederkehrt und du realisierst, dass du von Gott kamst, früher oder später die Orientierung verloren hast, eines Tages auf dem Weg bewusstlos wurdest und irgendwann einen ‚Vater‘ bekommen hast. Mehr noch wird dir dann klar, dass der Allmächtige stets über dich wacht und seit langer, langer Zeit auf deine Rückkehr wartet.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Seufzen des Allmächtigen) Diese Textstelle der Worte Gottes bewegte mich zutiefst. Ich spürte, dass der Allmächtige Gott genau wie eine liebende Mutter ist, laut nach Seinem vermissten Kind ruft und erwartungsvoll darauf wartet, dass Sein Kind bald an Seine Seite zurückkehren wird. Ich konnte hören, dass dies die Stimme des Herrn war. Mir wurde klar, dass der Allmächtige Gott der Herr Jesus war, der mir immer wieder half, eine Krise nach der anderen durchzustehen, und dass Er mich während keines Schrittes auf dem Weg verlassen hatte, sondern beharrlich auf meine Rückkehr gewartet hatte. Ich dachte darüber nach, wie ich an Gott glaubte, jedoch nicht nach der Wahrheit suchte oder Gottes Worten glaubte, sondern stattdessen Gerüchten im Internet und den Worten der Pastoren glaubte. Ich hatte dem Feind Gefolgschaft geleistet, mich der KPCh-Regierung und den Pastoren der Religionsgemeinschaften angeschlossen, um Gott, der sich Tag und Nacht um mich gekümmert hatte, in Verruf zu bringen und anzugreifen. Ich hatte Gottes Errettung abgelehnt. Ich war wirklich so blind und unwissend gewesen. Mein Glaube an Gott hatte nach wie vor auf meinen Auffassungen und Vorstellungen beruht; ich glaubte, dass der Herr Jesus mir geholfen hatte, die Aufnahmeprüfung ins College zu schaffen und mich geführt hatte, sodass ich zum Studieren problemlos ins Ausland gehen konnte, weshalb ich dem Namen des Herrn Jesus immer treu sein müsste, und dass nur dies Hingabe an den Herrn sei. Ich verließ mich bei meinen Ansichten auf meine Auffassungen und Vorstellungen. Als Gott ein neues Zeitalter anfing und einen neuen Namen annahm, erkannte ich Gottes Werk nicht an und lehnte meine Errettung durch Gott immer wieder ab. Inwiefern war das Glaube an Gott? War das nicht nur Glaube an mich selbst? Alles, was Gott mir gegeben hatte, war Liebe, und doch verletzte ich Gott immer wieder. Ich wusste, dass ich zutiefst in Gottes Schuld stand …

Ich musste mich unbedingt niederknien und weinte bitterlich, als ich zu Gott betete: „Oh Allmächtiger Gott! Ich bin blind und unwissend gewesen. Ich habe die Gerüchte der KPCh-Regierung und der religiösen Welt geglaubt; ich habe Dich verlassen und verurteilt und mich auf meine eigenen Vorstellungen und Auffassungen verlassen, um Dich einzugrenzen. Ich habe Dein Evangelium der letzten Tage abgelehnt – ich bin ein Pharisäer der heutigen Zeit. Allein aufgrund meines Verhaltens und meiner Taten sollte ich zusammen mit Satan vernichtet werden, aber wegen Deiner Liebe zu mir, hast Du mir immer wieder Gelegenheit zur Buße gegeben. Oh Gott, ich bin bereit, so wie die Menschen von Ninive, ‚in Sack und Asche‘ vor Dich zu kommen, um Dir wahrhaftig meine Sünden zu beichten und Buße zu tun, und ich flehe Dich an, mir gnädig zu sein. Ich möchte mit Dir zusammenarbeiten und durch Dein Wort gereinigt und gerettet werden.“

Danach kamen die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes dreimal die Woche, um sich mit mir zu treffen; das setzte sich mehr als vier Monate lang ununterbrochen fort. Während dieser Zeit las ich fast jeden Tag mehrere Textstellen aus dem Wort Gottes und als ich schließlich immer mehr von der Wahrheit verstand, nahm die Richtigkeit meiner Beziehung zu Gott immer mehr zu und mein ursprünglicher Glaube war wiederhergestellt. Ich fühlte mich in meinem Herzen in Frieden und ich war nicht mehr unruhig oder trostlos. Dadurch, dass ich die Worte des Allmächtigen Gottes las und mich traf, um Gemeinschaft über die Wahrheit zu halten, wurde ich mir schließlich Gottes Werk der letzten Tage völlig sicher und auch dessen, dass der Allmächtige Gott der Herr Jesus ist, nach dessen Wiederkunft ich mich gesehnt hatte. Ich fasste den Entschluss, dem Allmächtigen Gott bis zum Ende des Weges zu folgen, Gottes Liebe zurückzuzahlen, indem ich jemand war, der nach der Wahrheit strebte.

2016 ging in zurück in die USA. Dort nahm ich durch die Internetseite Kontakt mit den Brüdern und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes auf und fing an, bei den Kirchenaktivitäten mitzuwirken. Dank sei Gott! Es war Gott, der mich bei jedem Schritt des Weges führte, bis dahin, wo ich mich jetzt befinde. Um Gott für Seine Liebe zurückzuzahlen, will ich meine ganze Kraft darbringen, um die Arbeit der Verbreitung von Gottes Evangelium auszuführen, damit mehr Menschen, die nach der Wahrheit dürsten und nach ihr suchen, erfahren können, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Ich werde sie auch wissen lassen, dass am Ende nur sie die Verlierer sein werden, wenn sie in meine Fußstapfen treten und Satans Gerüchten blind glauben und sich an Satans Seite Gott widersetzen.


37. Gott ist an meiner Seite

Von Guozi, Vereinigte Staaten

Ich wurde in eine christliche Familie hineingeboren und als ich ein Jahr alt war, nahm meine Mutter das Werk des wiedergekehrten Herrn Jesu, des Allmächtigen Gottes, an, obwohl meine Großmutter strikt dagegen war. Ich erinnere mich, wie meine Großmutter, als ich klein war, oft zu mir sagte: „Wenn es dir nicht gut geht oder du deine Hausaufgaben nicht machen kannst, bete einfach zum Herrn Jesus. Er wird dir Intelligenz und Weisheit geben, und Er wird dich beschützen.“ Meine Mutter dagegen sagte oft zu mir: „Gott schuf die Welt und Er schuf die Menschheit. Er ist immer mit uns. Vergiss nicht, zum Allmächtigen Gott zu beten, wenn du auf ein Problem stößt. Er wird über dich wachen und dich beschützen.“ Diese beiden verschiedenen Stimmen bekam ich oft zu hören. Einmal fragte ich meine Mutter unsicher: „Oma will, dass ich zum Herrn Jesus bete, und du willst, dass ich zum Allmächtigen Gott bete. Auf wen soll ich hören?“ Sie sagte: „Weißt du, der Herr Jesus und der Allmächtige Gott sind derselbe Gott. Nur das Zeitalter ist ein anderes und die Namen, die Gott annimmt, unterscheiden sich und auch das Werk, das Er vollbringt, ist ein anderes. Der Herr Jesus vollbrachte das Werk im Zeitalter der Gnade und der Allmächtige Gott vollbringt das Werk im Zeitalter des Königreichs. Mit jedem Zeitalter ändert Er Seine Art zu wirken, und Er ändert auch Seinen Namen. Doch wie sich Sein Name und Sein Werk auch ändern mögen, Sein Wesen ändert sich nicht. Heute trägst du zum Beispiel Rot, wenn du in die Schule gehst, und morgen trägst du Blau, um ins Restaurant zu gehen – obwohl du anders angezogen bist und an verschiedenen Orten verschiedene Dinge tust, bist du immer noch du. Wenn aber Gottes neues Zeitalter kommt, müssen wir mit Seinem neuen Werk Schritt halten. Deshalb sollten wir jetzt zum Allmächtigen Gott beten.“ Obwohl ich mir die Erklärung meiner Mutter anhörte, war ich immer noch sehr verwirrt und hegte weiterhin leisen Zweifel gegenüber dem neuen Werk des Allmächtigen Gottes.

Im August 2014 kam ich in die USA, um im Ausland zu studieren. Meine Mutter kam nach einigen Monaten auch und nahm Kontakt zur Kirche des Allmächtigen Gottes in den USA auf. Von dieser Zeit an begann ich ganz allmählich die Existenz des Allmächtigen Gottes wahrzunehmen. Als ich gerade zu meinem Studium in den USA eingetroffen war, fiel es mir sehr schwer, mich an das Leben dort anzupassen, besonders daran, allein bei jemand anderem zu Hause zu leben. Ich bin sehr schüchtern und hatte daher Angst davor, allein zu schlafen. Meine Mutter sagte zu mir: „Wir müssen daran glauben, dass Gottes Autorität einzigartig ist. Auch Satan und die Dämonen sind unter Seiner Autorität, bete also einfach zu Gott, wenn du nachts Angst hast. Solange du Gott in deinem Herzen hast, kann Satan dir nicht nahekommen.“ Jedes Mal, wenn ich dem gemeinschaftlichen Austausch meiner Mutter zuhörte, verspürte ich mehr Frieden und Gelassenheit.

Im Dezember 2015 begann ich, an Versammlungen der Kirche des Allmächtigen Gottes teilzunehmen, doch da ich nach wie vor von Glaubensangelegenheiten nicht viel verstand, musste ich mich ziemlich oft dazu zwingen. Erst später, nachdem ich zwei Vorfälle erlebt hatte, begann ich, Gottes wahre Existenz praktisch zu schätzen, und erst danach konnte ich auf tiefstem Herzen bekräftigen, dass der Allmächtige Gott der eine wahre Gott ist, und dass Er immer an meiner Seite ist …

Es war an einem Freitagnachmittag. Ich hatte nur noch eine Stunde Kunstunterricht vor mir, bevor die Schule für diesen Tag zu Ende war und ich nach Hause gehen konnte. Plötzlich sagte eine Klassenkameradin zu mir: „Komm, wir schwänzen die letzte Stunde und fahren in die Stadt, essen was und schauen uns die Schaufenster an. Ich habe von einem neuen Fischrestaurant gehört, das echt gut sein soll.“ Das war sehr verlockend – ich hatte nicht zu Mittag gegessen und hatte großen Hunger. Mein Magen knurrte, als ob er mich dazu antreiben wollte, schnell zum Fischrestaurant zu fahren. Doch noch zögerte ich. „Ich habe noch nie die Schule geschwänzt“, dachte ich, „Und wenn sie mich erwischen?“ Doch dann dachte ich: „Xiaoli aus unserer Klasse schwänzt sogar wichtige Fächer und hat das so oft getan, ohne erwischt zu werden, dann werden sie mich auch nicht erwischen.“ Also sagte ich zu meiner Klassenkameradin, dass ich mit ihr gehen würde, und bat meinen Kunstlehrer, meine Abwesenheit zu entschuldigen. Ich sagte, ich müsse am Nachmittag zum Arzt und müsse früher gehen. Dann nahmen meine Klassenkameradin und ich ein Taxi in die Stadt, um an den Schaufenstern entlang zu bummeln und essen zu gehen, und ich kam an diesem Abend erst um acht oder neun Uhr nach Hause. Als ich nach Hause kam, bekam ich eine E-Mail von einem Lehrer, der für internationale Schüler verantwortlich war. Er bat mich, ein Attest über meinen Arztbesuch zu bringen, wenn ich zurück zur Schule käme. Darüber geriet ich in Panik und diskutierte es eilig mit meinen Klassenkameradinnen. Eine sagte: „Du musst dem Lehrer keinen Nachweis geben. Das ist privat.“ Was sie sagte, kam mir richtig vor, doch da ich in dieser Angelegenheit im Unrecht war, schämte ich mich, empört für meine Sache zu argumentieren. Daher bat ich meine Vermieterin, mir zu helfen, einen Ausweg zu finden. Sie sagte, ich solle zum Verantwortlichen gehen und meine Schuld eingestehen. Nachdem ich ihr zugehört hatte, war mein Hals wie zugeschnürt – ich wusste nicht, ob ich meinen Fehler zugeben oder mit meiner Unehrlichkeit weitermachen sollte. In dieser Nacht wälzte ich mich im Bett umher und konnte nicht schlafen. Ich wollte meine Schuld eingestehen, hatte aber Angst vor dem, was meine Lehrer und Klassenkameraden von mir denken würden, und dass der positive Eindruck, den ich für gewöhnlich erweckte, in einem Augenblick zerstört würde. In meinem Schmerz kam ich vor Gott, um zu beten und zu suchen. Dann las ich die folgende Textstelle von Gottes Worten: „Aber betrügerische Menschen verhalten sich nicht so. Sie leben anhand der Philosophie Satans und ihrer betrügerischen Natur und ihres betrügerischen Wesens. Sie müssen bei allem, was sie tun, vorsichtig sein, damit andere nichts gegen sie in der Hand haben; bei allem, was sie tun, müssen sie ihre eigenen Methoden anwenden und ihre eigene betrügerische und verwerfliche Manipulation, um ihr wahres Gesicht zu verdecken, aus Furcht, sich früher oder später zu verraten – und wenn sie ihr wahres Gesicht doch zeigen, dann versuchen sie, die Dinge zu wenden. Wenn sie versuchen, die Dinge zu wenden, gibt es Zeiten, in denen das nicht so leicht ist, und wenn sie es nicht können, fangen sie an, ängstlich zu werden. Sie fürchten, dass andere sie durchschauen werden; wenn das geschieht, glauben sie, dass sie sich ein Armutszeugnis ausgestellt haben, und dann müssen sie sich Wege ausdenken, um etwas zu sagen, um die Situation zu retten. … In ihren Köpfen denken sie stets darüber nach, wie sie es verhindern können, dass du sie missverstehst, wie sie dich dazu bringen, dem zuzuhören, was sie sagen, und das, was sie tun, auf eine Weise zu beachten, die die Ziele ihrer Beweggründe erreicht. Und so lassen sie es sich immer wieder durch den Kopf gehen. Wenn sie nachts nicht schlafen können, denken sie darüber nach; tagsüber, wenn sie nicht essen können, denken sie darüber nach; bei Diskussionen mit anderen überlegen sie hin und her. Sie setzen immer eine Fassade auf, damit du nicht denkst, sie seien eine solche Person, damit du denkst, sie seien gut, oder damit du nicht denkst, dass es das ist, was sie meinten.“ („Die grundlegendste Praxis, eine ehrliche Person zu sein“ in „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“) Wort für Wort entblößten Gottes Worte meine tiefsten Gedanken, als hätte plötzlich ein Licht die dunkle Seite meines Herzens beschienen, das erhellt wurde und mich mit einem schrecklichen Schamgefühl und ohne Möglichkeit, mich irgendwo zu verstecken, zurückließ. „Es stimmt!“, dachte ich, „Ich hatte die Schule geschwänzt und gelogen, und nicht genug damit, dass ich danach nicht die Initiative ergriffen und meinen Fehler zugegeben hatte, ich hatte mir auch noch den Kopf darüber zerbrochen, wie ich meine Lüge vertuschen und die Wahrheit vertuschen könnte. Ich verspürte nicht die geringste Schuld oder Reue. Ich dachte sogar, dass der Lehrer, der die Verantwortung für die internationalen Schüler hat, sich um seinen eigenen Kram kümmern sollte. Ach! Ein solches Verhalten ist Gott gegenüber aufrührerisch und es widert Gott an! Kein einziger meiner Gedanken und keine einzige meiner Taten stehen auch nur im Entferntesten im Einklang mit Gottes Anforderungen – so benimmt sich ein Gottesgläubiger nicht! Nein, ich darf meine Probleme nicht so lösen, wie Ungläubige es tun. Ich muss vor Gott bereuen und im Einklang mit Seinen Anforderungen handeln. Ich muss ehrlich sprechen und ein ehrlicher Mensch sein.“

Am nächsten Schultag ging ich also zum Lehrer und gab zu, dass ich falsch gehandelt hatte, als ich die Schulstunde geschwänzt hatte. Ich war geschockt, als der verantwortliche Lehrer mich überhaupt nicht tadelte, sondern stattdessen sagte, dass ich sehr ehrlich sei und dass es gut sei, Fehler zugeben zu können! Doch das Schwänzen musste trotzdem bestraft werden, also ließ der Lehrer mich nach Schulschluss eine Schulstunde lang nachsitzen, damit ich darüber nachdenken konnte, was ich getan hatte. Obwohl ich eine sehr geringe Strafe dafür erhalten hatte, dass ich geschwänzt und gelogen hatte, spürte ich, dass es Gott war, der mich beschützte. Später hielt ich bei einer Versammlung mit meiner Kirchenschwester über diesen Vorfall Gemeinschaft. Nachdem sie sich meine Darstellung angehört hatte, las sie mir diese Textstelle aus Gottes Worten vor: „Wenn du an Gottes Herrschaft glaubst, dann musst du glauben, dass die Dinge, die jeden Tag geschehen, seien sie gut oder schlecht, nicht zufällige Begebenheiten sind. Es ist nicht so, dass jemand absichtlich hart mit dir ins Gericht geht oder es auf dich abgesehen hat; es wird genau genommen alles von Gott bewirkt. Wofür orchestriert Gott diese Dinge? Nicht um deine Unzulänglichkeiten zu offenbaren oder um dich zu enthüllen; dich zu enthüllen ist nicht das Endziel. Das Endziel ist, dich zu vervollkommnen und dich zu retten. Wie macht Gott das? Zunächst einmal macht Er dir deine eigene verderbte Gesinnung, deine Natur und dein Wesen, deine Unzulänglichkeiten und was dir fehlt bewusst. Nur indem du diese Dinge kennst und sie in deinem Herzen verstehst, kannst du der Wahrheit nachgehen und allmählich deine verderbte Gesinnung ablegen. Das ist Gott, der dir eine Gelegenheit bietet.“ („Um die Wahrheit zu erlangen, musst du von den Menschen, Belangen und Dingen um dich herum lernen“ in „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“) Durch den gemeinschaftlichen Austausch über Gottes Worte verstand ich, weshalb meinen Klassenkameraden nichts passiert war, obwohl sie so oft geschwänzt hatten, ich aber beim allerersten Mal vom Lehrer erwischt wurde: Das war in der Tat Gottes Souveränität. Gott hatte in der Praxis eine Umgebung geschaffen, um mich zu entlarven, mich zu züchtigen und mich zu disziplinieren; dies geschah, damit ich meine satanische Natur verstehen und meine verdorbene Disposition von Lüge und Schwindel erkennen und dadurch nach der Wahrheit streben, ein ehrlicher Mensch sein und das Abbild eines Menschen ausleben konnte. Das war Gott, der mich liebte und rettete! Früher hatten mich alle gelobt, dass ich ein gutes Kind sei, und ich dachte auch immer, dass das der Fall sei. Doch durch die Offenbarung der Tatsachen und durch das Urteil und die Entlarvung durch Gottes Worte erkannte ich endlich die Verworfenheit und Verlogenheit meiner eigenen Natur. Ich war dazu in der Lage, ungeniert zu lügen und zu betrügen, und meine geistliche Größe war wirklich gering. Immer und überall war ich dazu imstande, den Ungläubigen zu folgen, in meinen verdorbenen Dispositionen zu leben und dadurch Schande über Gottes Namen zu bringen. Der Lehrer ließ mich nachsitzen – obwohl ich ein wenig am Fleisch litt, ließ mich das diese Lektion nicht vergessen, und ich würde in Zukunft nie wieder lügen oder betrügen. Wenn ich dieses Mal mit dem Schuleschwänzen davongekommen wäre, hätte ich es wieder tun wollen, wenn ich später mit Prüfungen und Versuchungen konfrontiert worden wäre. Dann hätte ich nur wieder und wieder gelogen, wäre immer aalglatter und verschlagener geworden und wäre am Ende vollständig von Satan verschleppt worden. Dann hätte Gott mich nicht einmal mehr anerkennen können, denn Er liebt und rettet ehrliche Menschen und hasst und beseitigt betrügerische Menschen. In diesem Moment erkannte ich endlich klar, welch großen Schaden Lügen verursacht und ich erkannte auch, wie entscheidend, wie wichtig es ist, ein ehrlicher Mensch zu sein!

Kurz darauf hatten wir eine Matheprüfung. Als ich am Abend zuvor den Stoff wiederholte, bemerkte ich, dass es noch viele Themenbereiche gab, die ich nicht beherrschte. Da die Prüfung schon am nächsten Tag war, wurde ich sehr nervös. Die Noten dieses Halbjahres waren die wichtigsten, um sich in die Universität einschreiben zu dürfen, daher würden die Noten dieses Jahres besonders begutachtet werden, und wenn ich in Mathe durchfallen würde, wäre die ganze harte Arbeit der letzten Jahre vergebens gewesen. Je länger ich darüber nachdachte, desto gestresster wurde ich. Am nächsten Tag bemerkte ich buchstäblich Minuten vor der Prüfung plötzlich, dass ich das Heft vergessen hatte, in das ich alle Formeln geschrieben hatte. Ich stürzte in ein völliges Durcheinander. Ich hatte heimlich viele Beispielfragen in das Heft geschrieben, doch jetzt, wo es verschwunden war, war ich mir sicher, dass ich durch die Prüfung fallen würde. In der letzten Hoffnung, dass ich es irgendwo auf den Boden hatte fallen lassen, sah ich mich überall um. Gerade als ich nach links und nach rechts schaute, erspähte ich die Antworten auf dem Prüfungsbogen des Schülers neben mir. Ich freute mich über diesen glücklichen Zufall und mir war, als sähe ich plötzlich einen Hoffnungsschimmer. Ich warf einen verstohlenen Blick auf den Lehrer und sah, dass er vor dem Computer in seine Arbeit vertieft war. Dann ging ich schnell alle Fragen der Matheprüfung durch und tippte danach den Schüler neben mir an und gab ihm ein Zeichen, unsere Antworten zu vergleichen – in Wirklichkeit wollte ich aber seine Antworten auf meinen Prüfungsbogen abschreiben. Die ganze Zeit über saß ich wie auf glühenden Kohlen, während ich so verstohlen durch die gesamte Matheprüfung ging.

Ich dachte, ich hätte endlich das Fach erledigt, in dem ich mich am wenigsten hervortat, und plante, meine Ferien zu genießen, die bald beginnen würden. Zu meinem großen Erstaunen hielt die Schule jedoch wenige Tage später ein Treffen für Eltern und Erziehungsberechtigte ab. Meine Vermieterin nahm an meiner Stelle teil, um mein Zeugnis abzuholen. Sie sagte, ich habe in allen Fächern gute Noten, doch meine Mathenote war nicht eingetragen worden, da die Schule den Verdacht hatte, dass es Probleme mit der akademischen Integrität geben könnte. Als ich das hörte, rutschte mir augenblicklich das Herz in die Hose – ich war beunruhigt und nervös und wusste nicht, was ich tun sollte. Immer wieder sagte ich mir: „Ein Problem mit der akademischen Integrität? Haben sie etwa herausgefunden, dass ich die Antworten von meinem Klassenkameraden abgeschrieben habe? Und wenn es so ist, was soll ich dann machen? Ein Plagiat ist ein sehr ernsthaftes Problem, das sogar meine Chancen beeinträchtigen könnte, in der Universität aufgenommen zu werden. Doch bis jetzt hat die Schule nur einen Verdacht, es gibt also noch Hoffnung für mich. Alles wird gut, solange ich eine verständliche Erklärung geben kann, doch wie soll ich das erklären? Ich habe wirklich ein Plagiat begangen. Vielleicht sollte ich es einfach zugeben?“ Ich überlegte lange hin und her. Meine Klassenkameraden rieten mir, es niemals und unter keinen Umständen zuzugeben, doch mir wollte einfach keine Ausrede einfallen, mit der ich mich durchschummeln konnte. Dann aber dachte ich: „So sollte ein Gottesgläubiger nicht handeln. Was in aller Welt werde ich nur tun?“ Zufällig fand an diesem Abend eine kirchliche Versammlung statt, also öffnete ich mich meinen Schwestern im gemeinschaftlichen Austausch über die Situation, in der ich mich befand. Eine meiner Schwestern ließ mich eine Textstelle aus Gottes Worten lesen: „Bis jetzt haben die Menschen einer Menge Predigten über die Wahrheit zugehört und haben viel von Gottes Werk erfahren. Doch unter den Beeinträchtigungen und Hindernissen vieler verschiedener Faktoren und Umstände können es die meisten Menschen nicht erreichen, die Wahrheit in die Praxis umzusetzen, und können es nicht erreichen, Gott zufriedenzustellen. Die Menschen sind zunehmend nachlässig, mit zunehmendem Mangel an Selbstvertrauen. … Der einzige Wunsch Gottes ist es, dem Menschen diese Wahrheiten zu geben, ihn mit Seinen Weg zu durchdringen und dann verschiedene Umstände zu veranlassen, um den Menschen auf verschiedene Weisen zu testen. Sein Ziel ist es, diese Worte, diese Wahrheiten und Sein Werk zu nehmen und ein Ergebnis herbeizuführen, in dem der Mensch Gott fürchten und das Böse meiden kann. Die meisten Menschen, die Ich gesehen habe, nehmen einfach Gottes Wort und betrachten es als Lehren, als Wörter, betrachten es als zu beachtende Vorschriften. Wenn sie Sachen angehen und sprechen oder mit Prüfungen konfrontiert werden, sehen sie Gottes Weg nicht als den Weg, den sie befolgen sollten. Dies trifft besonders dann zu, wenn Menschen mit größeren Prüfungen konfrontiert werden; Ich habe niemanden gesehen, der in die Richtung hin praktizierte, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Wie man Gottes Disposition und die Ergebnisse erkennt, die Sein Werk erreichen soll) Ich spürte den Vorwurf in meinem Herzen, nachdem ich diese Worte gelesen hatte. Obwohl ich ein wenig von der Wahrheit verstand, ein ehrlicher Mensch zu sein, und erst vor Kurzem Gottes Züchtigung und Disziplinierung in dieser Hinsicht erfahren hatte, konnte ich die Wahrheit immer noch nicht in die Praxis umsetzen, sobald ich mit einer anderen Prüfung konfrontiert wurde. Ich wusste genau, dass Plagiate falsch waren, doch wegen meiner Noten vergaß ich glatt die Wahrheit Gottes, der von uns verlangte, ehrliche Menschen zu sein. Nicht genug damit, dass ich kein Zeugnis ablegte, ich hatte auch Gott Schande gemacht. In dieser Nacht konnte ich nicht schlafen und überlegte lange hin und her. Schließlich beschloss ich, ein ehrlicher Mensch zu sein und nicht länger Schande über Gottes Namen zu bringen, um meine persönlichen Interessen zu wahren. Sobald ich diesen Entschluss gefasst hatte, sprang ich aus dem Bett, schaltete den Computer ein und schrieb eine Selbstkritik, in der ich mein Fehlverhalten gestand. Am nächsten Morgen ging ich sehr früh zur Schule und überreichte meinem Lehrer meine Selbstkritik, entschuldigte mich für mein Verhalten und versprach, dass ich mich in Zukunft nie wieder auf irgendwelche Betrügereien einlassen würde. Ich machte mich darauf gefasst, in Mathe eine Sechs zu bekommen und war bereit, jedwede Bestrafung zu akzeptieren, die die Schule mir auferlegen würde. Nie im Leben hätte ich mir vorstellen können, dass der Lehrer sich dazu entschließen würde, mich die Prüfung noch einmal schreiben zu lassen. In diesem Augenblick konnte ich nicht anders als aus tiefstem Herzen meinen Dank und mein Lobpreis gegenüber Gott zu äußern: Dank sei Gott, dass Er sich meiner erbarmt! Dies führte mir vor Augen, dass Gott die Tiefen des menschlichen Herzens ergründet, und als ich meine persönlichen Interessen zurückstellte und die Wahrheit praktizierte, ein ehrlicher Mensch zu sein, eröffnete Gott mir einen Ausweg und brachte den Lehrer dazu, mir zu erlauben, die Prüfung zu wiederholen. Ich fühlte aufrichtig, dass Gott an meiner Seite war, dass Er jeden meiner Schritte beobachtete und die Menschen, Ereignisse, Dinge und Umgebungen um mich herum so einrichtete, dass ich persönlich Seine wahre Existenz erfahren konnte. Gottes Liebe zu mir ist so wahrhaftig!

Was dann geschah, war eine noch größere Überraschung: Einige Tage später wurde eine Schulversammlung abgehalten, um den Schülern Ehrenurkunden auszuhändigen, die in diesem Halbjahr nur Einsen geschrieben hatten. Als der Lehrer meinen Namen aufrief, dachte ich, es müsse ein Irrtum vorliegen. Erst als einige meiner Klassenkameraden mich ansprachen, wurde mir klar, dass ich tatsächlich eine Ehrenurkunde erhielt. Meine Klassenkameraden waren sehr überrascht und fragten sich, wie ich eine Ehrenurkunde bekommen konnte, nachdem ich in der Matheprüfung ein Plagiat begangen hatte. Im Stillen rief ich in meinem Herzen aus: „All das sind Gottes Taten! Ich weiß, dass diese Urkunde nicht für meine Noten ist, sondern dass Gott mich dafür belohnt, dass ich praktiziere ein ehrlicher Mensch zu sein.“ Das bestätigte mir noch mehr, dass Gott wahrhaftig jederzeit an meiner Seite ist und in jedem Moment über mich wacht. Alles, was Gott für mich einrichtet, löst sich immer zum Besten.

Jetzt genieße ich die Versammlungen und die Lektüre von Gottes Worten immer mehr. Obwohl ich weiterhin meine verderbten Dispositionen im Leben offenbare, kann ich immer mit meinen Schwestern Gemeinschaft halten und nach der Wahrheit von Gottes Worten streben, um meine Probleme zu lösen – ganz gleich, womit ich konfrontiert werde. Durch die gemeinsame Arbeit und das Zusammenwirken auf praktische Weise habe ich mehr und mehr Wahrheiten verstanden und ich setze sie mit immer größerer Kraft in die Praxis um. Ich spüre, dass Gott an meiner Seite ist und dass Er mich jederzeit durch verschiedene Menschen, Ereignisse und Dinge bloßstellen kann, und dass Er auch Seine Worte dazu verwendet, um mich zu führen und zu lenken, damit ich in die Wahrheit eintrete. Jetzt fühle ich, dass meine Beziehung zu Gott immer enger wird, und ich bin absolut sicher, dass der Allmächtige Gott der wahre Gott ist und dass Er immer und überall der Gott ist, der an meiner Seite wacht und der für mich sorgt und mich beschützt!


38. Auf andere Weise gerettet

Von Huang Lin, China

Ich war früher eine normale Gläubige in der Charismatischen Bewegung, und seit ich anfing, an den Herrn zu glauben, habe ich nie ein Treffen verpasst. Insbesondere war es jetzt die Zeit der letzten Tage und die Prophezeiungen in der Bibel über die Wiederkunft des Herrn waren im Wesentlichen erfüllt worden. Der Herr würde bald wiederkehren, und so besuchte ich die Versammlungen noch enthusiastischer und freute mich auf Seine Wiederkehr, um nicht meine Gelegenheit zu verpassen, den Herrn zu treffen.

Eines Tages kam meine jüngere Schwester und sie sagte glücklich zu mir: „Schwester, ich bin heute gekommen, um dir die absolut beste Nachricht zu erzählen – der Herr Jesus ist wiedergekehrt! Und darüber hinaus ist Er im Fleisch wiedergekehrt. Er drückt die Wahrheit aus und führt Sein Werk der letzten Tage aus, den Menschen zu richten und zu reinigen, und erfüllt damit die Prophezeiung in der Bibel, die besagt: ‚Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.‘ (1 Petrus 4,17) Du beeilst dich besser und folgst Gottes neuem Werk!“ Als ich die Nachricht hörte, dass der Herr wiedergekehrt sei, war ich sowohl geschockt als auch skeptisch, und ich sagte: „Im Buch der Offenbarung heißt es: ‚Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen.‘ (Offenbarung 1,7) Und die Pastoren und Ältesten predigen uns oft, dass wenn der Herr wiederkehrt, Er auf einer weißen Wolke zu uns kommen wird. Du sagst, der Herr ist wiedergekehrt und dass Er im Fleisch gekommen ist, aber wie ist dies möglich?“ Meine Schwester sagte feierlich: „Schwester, du sagst, dass der Herr Jesus wiederkehren wird, indem Er mit Wolken kommt, aber bist du dir dessen sicher? Es wird auch in der Bibel prophezeit: ‚Siehe, ich komme wie ein Dieb.‘ (Offenbarung 16,15), und ‚Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!‘ (Matthäus 25,6) Wagst du zu behaupten, dass der Herr unmöglich insgeheim kommen könnte? Die Wiederkunft des Herrn birgt ein Mysterium, also müssen wir unvoreingenommen die Wahrheit darüber suchen! Wenn wir an unseren eigenen Auffassungen und Einbildungen festhalten, wie können wir dann die Wiederkunft des Herrn willkommen heißen?“ Aber ganz gleich wie meine Schwester Gemeinschaft gab, ich war noch immer nicht überzeugt, glaubte stattdessen, dass der Herr auf einer weißen Wolke wiederkehren würde und dass Er unmöglich im Fleisch kommen könnte. Später predigte meine Schwester meiner Familie das Evangelium, und durch ihre wiederholten Gemeinschaften nahmen mein Mann, mein jüngerer Sohn und seine Frau (sie waren alle Ungläubige) alle das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes an. Dennoch klammerte ich mich weiter an meine eigenen Auffassungen und lehnte ab, es anzunehmen.

Danach besuchte ich weiterhin Versammlungen in meiner alten Kirche, während mein Ehemann, mein jüngerer Sohn und seine Frau alle an Versammlungen in der Kirche des Allmächtigen Gottes teilnahmen. Jedes Mal, wenn ich von einer Versammlung zurückkam, fühlte ich mich lustlos und fühlte, dass ich nur der Form halber an diesen Versammlungen teilnahm; mein Herz war leer und ich erreichte nichts. Sie andererseits, waren immer so glücklich, wenn sie von einer Versammlung zurückkehrten, und sie hielten oft Gemeinschaft und suchten zusammen, um herauszufinden, welche verderbte Dispositionen sie offenbarten, wenn sie auf Probleme stießen, wie sie nach Gottes Willen suchen sollten und wie sie sich selbst kennen und über sich selbst nachdenken sollten; sie diskutierten auch darüber, wie sie die Wahrheit praktizieren und nach Gottes Wort leben könnten, wie sie ihre verderbten Dispositionen ablegen und geläutert werden könnten und so weiter. Als ich sie über diese Dinge reden hörte, war ich verwirrt und dachte: „Sie glauben erst seit ein paar Tagen, wie können sie daher wissen, wie sie den Willen Gottes suchen sollen, wenn sie auf Probleme stoßen, und wie können sie den Weg zum Praktizieren finden und auf solch vernünftige, gut begründete Weise reden? Ich habe in all diesen Jahren an den Herrn Jesus geglaubt; ich habe gebetet, an Versammlungen teilgenommen und die Bibel immer wieder gelesen, wie kommt es also, dass ich Gottes Willen nicht verstehe, wenn mir Dinge passieren? Und nicht nur ich bin so, sondern alle meine Brüder und Schwestern in meiner Kirche sind gleich. Wir sind durch alle Arten von Sünden gebunden und können nicht frei sein, und unser Geist ist verdorrt, finster und hoffnungslos, und wir fühlen uns, als würden wir uns immer weiter vom Herrn entfernen. Was um alles in der Welt ist los?“ Die Themen, über die sie sprachen, waren so frisch und neu, sie sprachen darüber, welche verderbten Dispositionen sie offenbarten, dachten über sich selbst nach und kannten sich selbst, wurden gereinigt und so weiter. Ich hatte so viele Jahre lang an den Herrn geglaubt, aber ich hatte noch nie den Pastor und die Ältesten in meiner Kirche diese Art des Weges predigen hören, und ich konnte einfach nicht verstehen, wie meine eigene Familie so viel verstehen konnte! Und ich war ratlos.

Bevor ich mich umsehen konnte, war die Erntezeit gekommen, und meine beiden Söhne ernteten ihr Getreide und brachten es nach Hause. In den vergangenen Jahren hatte ich immer meinem älteren Sohn geholfen, den Mais zu schälen, und half dann meinem jüngeren Sohn, aber in diesem Jahr schälten mein jüngerer Sohn und seine Familie selbst den Mais, und ich dachte bei mir selbst: „Ich habe diesmal der Familie meines jüngeren Sohnes nicht bei ihrer Arbeit geholfen, seine Frau muss daher sicher wütend auf mich sein und wird sagen, dass ich Günstlingswirtschaft zeige.“ Aber zu meiner Überraschung war sie nicht nur nicht wütend, sondern sie sagte auch fröhlich zu mir: „Mama, du und Papa werden nicht jünger. Plagt euch nicht mehr damit, uns bei unserer Arbeit zu helfen. Achtet einfach auf eure Gesundheit!“ Ich war sehr überrascht, sie dies sagen zu hören. Es war tatsächlich das erste Mal, dass sie ein besorgtes Wort über uns gesprochen hatte! Sie hatte so etwas noch nie zuvor gesagt! Und später geschah es wieder. Ich sagte zu meinen Söhnen und ihren Frauen: „Eure Kinder sollten in die Mittelschule gehen, also werde ich jeden von ihnen ein Fahrrad kaufen.“ Also kaufte ich ein Fahrrad für das Kind meines älteren Sohnes, aber dann kam etwas dazwischen und ich musste alles Geld ausgeben, das ich übrig hatte, und ich konnte kein Fahrrad mehr für das Kind meines jüngeren Sohnes kaufen. Später kaufte die Mutter meiner Schwiegertochter meinem Enkelkind ein Fahrrad, und ich fühlte mich schlecht. Ich dachte bei mir: „Meine Schwiegertochter muss sicher verärgert über mich sein und wird sagen, dass ich die Dinge, die ich sage, nicht zu Ende bringe.“ Aber zu meiner Überraschung war sie nicht nur nicht verärgert, sondern sie tröstete mich auch, indem sie sagte: „Mama, es gibt keinen Grund, sich dafür zu entschuldigen, dass du meinem Kind kein Fahrrad gekauft hast. Du und Papa, behaltet euer Geld von nun an und gebt es für euch selbst aus. Mach dir keine Sorgen um uns!“ Diese beiden Ereignisse überraschten mich sehr. Seitdem meine Schwiegertochter an den Allmächtigen Gott zu glauben begonnen hatte, stritt sie sich nicht mehr mit mir über Dinge, sondern zeigte Sorge und Rücksicht für uns – sie hatte sich wirklich verändert. Und mein Mann hatte immer auf Anhieb die Beherrschung mit mir verloren und immer streng zu mir gesprochen. Aber jetzt lächelte er, wenn er zu mir sprach, und selbst wenn ich manchmal wütend auf ihn war, ertrug er es geduldig und sagte ruhig zu mir: „Der, an den wir glauben, ist derselbe Gott. Physisch gesehen sind wir Ehemann und Ehefrau, aber geistlich gesehen sind wir Bruder und Schwester. Wir sollten einander lieben, einander verstehen und einander vergeben, und nach Gottes Wort leben. Was meinst du dazu? Ich war immer schlecht gelaunt und neigte dazu, wütend zu werden, und dies war das Ergebnis meiner satanischen verderbten Disposition. Ich war zu arrogant und eingebildet und hatte keine normale Menschlichkeit. Jetzt habe ich viele Worte des Allmächtigen Gottes gelesen und ich habe verstanden, dass Gottes Werk der letzten Tage darin besteht, den Menschen zu retten, indem Er Seine Worte ausdrückt. Wenn Menschen danach streben, Gottes Errettung zu erlangen, müssen sie Gottes Worte nehmen und sie im wirklichen Leben praktizieren, und jede Angelegenheit nach der Wahrheit und den Grundsätzen behandeln. Ich muss meinem Fleisch entsagen, gemäß Gottes Wort praktizieren und eine normale Menschlichkeit ausleben.“ Wenn ich meinen Mann, meinen Sohn und seine Frau anschaute, dachte ich immer in meinem Herzen nach: „Sie haben erst vor zwei Jahren das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes angenommen, warum haben sie sich also so sehr verändert? Dies überzeugt mich wirklich! Ich glaube jetzt seit so vielen Jahren an den Herrn, ich lese die Bibel und bete jeden Tag, wie kommt es daher, dass ich mich in dieser ganzen Zeit überhaupt nicht verändert habe? Wenn mich Versuchungen überkommen, warum versinke ich dann immer in Sünde und kann mich selbst nicht wieder herausretten? Nur Gott hat die Macht, Menschen zu verändern. Könnte es sein, dass der Allmächtige Gott, an den sie glauben, der wiedergekehrte Herr Jesus ist? Wenn dies wirklich wahr ist und ich mich weiterhin weigere, es zu akzeptieren, wird mich der Herr dann nicht verlassen? Eine solche große Errettung vor mir zu haben und sie dennoch nicht zu erreichen, würde mich das nicht so dumm machen?“ Bei diesen Gedanken konnte ich nicht anders, als mich zu ängstigen. Ich wollte suchen und untersuchen, aber es war mir peinlich, mit meiner Familie darüber zu reden.

Eines Tages, als mein Mann nicht da war, nahm ich heimlich das Buch heraus, das er oft las. Als ich auf den Einband schaute, sprangen mir die fünf großen Worte: „Das Wort erscheint im Fleisch“ in glitzerndem Gold geschrieben entgegen, und ich dachte: „Welche Geheimnisse enthält dieses Buch genau? Es kann die Menschen so sehr verändern, daher muss ich es sorgfältig lesen.“ Behutsam öffnete ich das Buch und sah diese Worte dort geschrieben: „Diese Menschwerdung ist Gottes zweite Menschwerdung nach der Vollendung des Werkes von Jesus. Natürlich erfolgt diese Menschwerdung nicht eigenständig, sondern ist die dritte Stufe des Werkes nach dem Zeitalter des Gesetzes und dem Zeitalter der Gnade. Jede neue Stufe von Gottes Werk bringt immer einen Neuanfang und ein neues Zeitalter. Also gibt es auch entsprechende Veränderungen in der Disposition Gottes, in Seiner Art zu wirken, in dem Schauplatz Seines Wirkens und in Seinem Namen. Kein Wunder also, dass es für den Menschen schwierig ist, das Werk Gottes in dem neuen Zeitalter anzunehmen. Doch unabhängig davon, wie der Mensch sich Gott widersetzt, Gott tut stets Sein Werk und führt stets die ganze Menschheit vorwärts. Als Jesus in die Welt des Menschen kam, brachte Er das Zeitalter der Gnade und beendete das Zeitalter des Gesetzes. Während der letzten Tage wurde Gott erneut Fleisch, und als Er dieses Mal Fleisch wurde, beendete Er das Zeitalter der Gnade und brachte das Zeitalter des Königreichs. All jene, die die zweite Menschwerdung Gottes annehmen, werden in das Zeitalter des Königreichs geführt werden und in der Lage sein, die Leitung Gottes persönlich zu akzeptieren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort) Nachdem ich dies gelesen hatte, überlegte ich mir: Gottes zweite Menschwerdung beendete das Werk des Zeitalters der Gnade, könnte es daher sein, dass Gott im Zeitalter der Gnade nicht mehr in Kirchen wirkt? Sind wir jetzt in das Zeitalter des Königreichs eingetreten? Hier heißt es: „All jene, die die zweite Menschwerdung Gottes annehmen, werden in das Zeitalter des Königreichs geführt werden und in der Lage sein, die Leitung Gottes persönlich zu akzeptieren.“ Seit mein Mann, mein Sohn und seine Frau das Werk des Allmächtigen Gottes angenommen haben, haben sie sich wirklich verändert. Könnte es möglich sein, dass der Allmächtige Gott, an den sie glauben, wahrlich der wiedergekehrte Herr Jesus ist? Folgen sie wirklich den Spuren Gottes und nehmen sie die persönliche Führung Gottes an? Wie könnten sie sonst so viele Wahrheiten verstehen und wie könnten sie sich so sehr verändert haben? Dies muss das Ergebnis des Wirkens des Heiligen Geistes sein, denn dies ist nichts, das man erreichen kann, wenn man sich ohne das Wirken des Heiligen Geistes auf sich selbst verlässt … Das hatte ich gerade gedacht, als ich plötzlich meinen Mann nach Hause kommen sah. Ich stellte das Buch eilig dorthin zurück, wo es gewesen war, und ich dachte: Er darf nicht wissen, dass ich sein Buch gelesen habe, sonst wird er mich auslachen.

Am nächsten Tag ging mein Mann zu einer Versammlung, und ich nahm jenes Buch wieder heraus und begann zu lesen. Ich las diese Passage: „Obgleich Jesus viel unter den Menschen wirkte, vollendete Er nur die Erlösung der ganzen Menschheit, wurde des Menschen Sündopfer und befreite den Menschen nicht von seiner ganzen verdorbenen Gesinnung. Den Menschen völlig vor dem Einfluss Satans zu retten, verlangte nicht nur von Jesus, die Sünden des Menschen als das Sündopfer auf Sich zu nehmen, sondern verlangte auch von Gott, ein größeres Werk zu tun, um den Menschen völlig von seiner Gesinnung zu befreien, die von Satan verdorben wurde. Und so ist Gott, nachdem dem Menschen seine Sünden vergeben wurden, zum Fleisch zurückgekehrt, um den Menschen in das neue Zeitalter zu führen, und hat das Werk der Züchtigung und des Gerichts begonnen, und dieses Werk hat den Menschen in ein höheres Reich gebracht. All jene, die sich Seiner Herrschaft unterwerfen, werden sich an höherer Wahrheit erfreuen und größere Segnungen empfangen. Sie werden wahrlich im Licht leben und werden die Wahrheit, den Weg und das Leben gewinnen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort) Nachdem ich diese Passage gelesen hatte, versuchte ich es zu verstehen: Der Herr Jesus erlöste die ganze Menschheit, indem Er gekreuzigt wurde, aber Er beseitigte nicht die verderbte Disposition des Menschen, und im Inneren des Menschen blieb seine sündige Natur zurück – das ist absolut wahr. Was diejenigen unter uns betrifft, die an den Herrn glauben, so können wir die Lehren des Herrn oft nicht einhalten, und wir lügen und betrügen, und jeden Tag sündigen wir und bekennen dann, wälzen uns ständig in der Sünde herum, ohne die Kraft, uns von den Fesseln der Sünde zu befreien. Dies ist eine unbestreitbare Tatsache. In jenem Moment dachte ich an Gottes Worte in der Bibel: „Darum sollt ihr heilig sein, denn ich bin heilig.“ (Levitikus 11,45) Gott bittet uns, heilig zu sein, und doch sündigen und missfallen wir oft den Herrn – wie ist das heilig? Gott ist heilig, und umso mehr kann Gottes Königreich nicht befleckt werden. Wie also können wir, die wir so oft Sünden begehen, in das Königreich des Himmels eintreten? Als ich darüber nachdachte, hatte ich ein Gefühl von Verlust, und ich las weiter in dem Buch: „Den Menschen völlig vor dem Einfluss Satans zu retten, verlangte nicht nur von Jesus, die Sünden des Menschen als das Sündopfer auf Sich zu nehmen, sondern verlangte auch von Gott, ein größeres Werk zu tun, um den Menschen völlig von seiner Gesinnung zu befreien, die von Satan verdorben wurde.“ Könnte es sein, dass das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes ein noch größeres Werk ist, das von dem im Fleisch wiedergekehrten Herrn Jesus ausgeführt wird? Können wir uns nur durch das Annehmen und Erfahren des Gerichts des Allmächtigen Gottes von der Sünde befreien und gereinigt und verändert werden? Ist es möglich, dass die Veränderungen, die in meinem Mann und meiner Schwiegertochter vollzogen wurden, aus ihren Erfahrungen mit dem Werk der Züchtigung und des Gerichts des Allmächtigen Gottes stammen? Mein Mann, mein Sohn und seine Frau hatten nur kurze Zeit an Gott geglaubt und hatten doch einige Wahrheiten verstanden, sie konnten über ihr Verständnis ihrer eigenen verderbten Disposition reden, konnten Gottes Willen suchen, wenn ihnen Dinge passierten, und sie konnten den Weg zum Praktizieren finden. Ich dagegen hatte viele Jahre an den Herrn geglaubt, doch wenn mich jemand gefragt hätte, was genau Glaube an Gott ist oder was genau Gottes Wille ist, hätte ich es ehrlich gesagt nicht sagen können, geschweige denn über eine Änderung in meiner Disposition reden können. Als ich im Vergleich zu ihnen an mich selbst dachte, schämte ich mich wirklich! Es schien mir nun, dass ich das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes ernsthaft untersuchen musste.

Von da an las ich jeden Tag heimlich das Buch „Das Wort erscheint im Fleisch“ hinter dem Rücken meines Mannes, und je mehr ich es las, desto heller wurde mein Herz und desto mehr Gefallen fand ich daran, es zu lesen. Manchmal wollte ich nicht an Versammlungen in meiner Kirche teilnehmen, sondern blieb einfach zu Hause und las dieses Buch. Einmal las ich diese Worte des Allmächtigen Gottes: „Ich werde gewiss all diejenigen erhellen und erleuchten, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten und die aufrichtig suchen. Ich werde euch allen die Geheimnisse der geistlichen Welt und den Weg nach vorn zeigen, euch veranlassen, eure alten verderbten Dispositionen so bald wie möglich abzuwerfen, damit ihr Lebensreife erreicht und für Meinen Nutzen geeignet seid und damit das Werk des Evangeliums bald ungehindert weitergehen kann. Erst dann wird Mein Wille zufriedengestellt werden, erst dann wird Gottes sechstausendjähriger Führungsplan in möglichst kurzer Zeit vollendet sein. Gott wird das Königreich gewinnen und wird auf Erden herabkommen und zusammen werden wir in die Herrlichkeit eingehen!“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 8) Nachdem ich dies gelesen hatte, musste ich an die Worte denken, die der Herr Jesus sagte: „Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.“ (Matthäus 5,6) Je mehr ich las, desto mehr spürte ich, dass die Worte des Allmächtigen Gottes und die Worte des Herrn Jesus dieselbe Quelle hatten. Ihrer beider Worte haben Autorität und Kraft, und so schien es mir höchstwahrscheinlich, dass der Allmächtige Gott tatsächlich der wiedergekehrte Herr Jesus war! Als ich das dachte, war ich erstaunt: Wenn dies wahr ist, muss ich mich beeilen, um das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes anzunehmen, denn wenn ich mich weiter weigere es anzunehmen, dann werde ich von Gottes Werk zurückgelassen werden! Aber wie konnte ich das meiner Familie sagen? Sie hatten mir in der Vergangenheit viel das Evangelium gepredigt, aber ich hatte immer abgelehnt, es anzunehmen. Wenn ich jetzt sagen würde, dass ich bereit wäre, das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes anzunehmen, was würden sie von mir denken? Gerade als ich unentschlossen zauderte, öffnete Gott mir einen Weg.

Eines Tages kamen meine Schwiegertochter und eine ihrer Schwestern in der Kirche, um mir das Evangelium zu predigen. Ich wusste damals, dass dies eine von Gott gegebene Gelegenheit war, und so sprach ich ehrlich mit ihnen: „Tatsächlich habe ich insgeheim viele Worte des Allmächtigen Gottes gelesen und ich spüre, dass diese Worte von Gott kommen. Es gibt einfach keine Möglichkeit, dass ein Mensch diese Worte sprechen könnte, die eine solche Autorität und Kraft haben.“ Als meine Schwiegertochter mich das sagen hörte, war sie erstaunt, und sie sah die Schwester an und lachte vor Freude. Ich fuhr fort: „Aber etwas verstehe ich immer noch nicht ganz. Der Herr Jesus prophezeite ‚Und alsdann werden sie sehen des Menschen Sohn kommen in der Wolke mit großer Kraft und Herrlichkeit.‘ (Lukas 21,27) Wir Gläubigen sehnen uns alle danach, dass der Herr Jesus wiederkehrt und auf einer weißen Wolke zu uns herabkommt. Aber ihr sagt, dass der Herr bereits wiedergekehrt ist und dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Wie kommt es also, dass wir den Herrn nicht auf einer weißen Wolke kommen gesehen haben? Bitte haltet darüber Gemeinschaft mit mir.“

Die Schwester sprach ernst und sagte: „Dank sei Gott! Wie wir wissen, gibt es in der Bibel viele Verse, die die Wiederkunft des Herrn prophezeien. Aber wenn wir genau hinschauen, werden wir sehen, dass die Wiederkunft des Herrn auf zwei verschiedene Arten vorhergesagt wird: Eine ist, dass der Herr öffentlich auf einer Wolke kommen wird und jedes Auge Ihn sehen wird, wie in Lukas 21,27, wo es heißt ‚Und alsdann werden sie sehen des Menschen Sohn kommen in der Wolke mit großer Kraft und Herrlichkeit.‘ Die andere ist, dass der Herr insgeheim kommt, wie ein Dieb und ohne, dass jemand davon Bescheid weiß, wie es in Matthäus 24,36 heißt: ‚Von dem Tage aber und von der Stunde weiß niemand, auch die Engel nicht im Himmel, sondern allein mein Vater.‘ Man kann sehen, dass das Kommen des Herrn in zwei Phasen stattfinden wird: Zunächst wird Er insgeheim kommen, und nachdem Er eine Phase Seines Werkes vollbracht hat, wird Sein Kommen bekannt gemacht werden. Wovon du sprichst, das ist die Prophezeiung, dass der Herr öffentlich kommt, während wir uns nun in einer Phase befinden, in der die Prophezeiung erfüllt wird, dass der Herr insgeheim kommt. Dies ist die Phase, in der Gott Fleisch wird, um Sein Werk auszuführen und die Menschheit zu retten. Wenn Gott Sein Wirken im Fleisch beendet hat, dann wird Er öffentlich kommen, damit alle Ihn sehen können …“

Mein Herz war erhellt, als ich hörte, dass die Schwester eine solche Gemeinschaft gab, und ich dachte: Wie sich herausstellt, wird in der Bibel prophezeit, dass der Herr auf zwei verschiedene Arten kommen wird. Zuerst wird Er insgeheim kommen und danach wird Er öffentlich kommen – das ist wirklich ein Mysterium! Ich lese die Bibel seit so vielen Jahren, wie kommt es, dass ich dies nie entdeckt habe? Wenn ich aber jetzt darüber nachdenke, bin ich sicher, dass dies tatsächlich der Fall ist!

Meine Schwiegertochter sagte zu mir: „Mama, die Zeit des Allmächtigen Gottes im Fleisch, der Sein Werk ausführt, um den Menschen mit Worten zu richten und zu reinigen, ist die Phase, in der Gott insgeheim kommt, und es ist die Zeit, in der Gott Menschen enthüllt und uns alle nach unserer eigenen Art aufteilt. Um diesen Aspekt der Wahrheit besser zu verstehen, wollen wir die Worte des Allmächtigen Gottes lesen.“ Nachdem sie dies gesagt hatte, las sie: „Viele Leute mag es nicht kümmern, was Ich sage, aber dennoch will Ich jedem sogenannten Heiligen mitteilen, der Jesus folgt, dass wenn ihr Jesus mit euren eigenen Augen auf einer weißen Wolke vom Himmel herabsteigen seht, dies der öffentliche Auftritt der Sonne der Gerechtigkeit sein wird. Das wird vielleicht eine Zeit großer Begeisterung für dich sein, trotzdem solltest du wissen, dass der Zeitpunkt, an dem du das Herabkommen Jesu vom Himmel bezeugst, auch der Zeitpunkt ist, an dem du in die Hölle hinabfährst, um bestraft zu werden. Dies wird die Zeit des Endes von Gottes Führungsplans sein und es wird der Zeitpunkt sein, wenn Gott die Guten belohnt und die Bösen bestraft. Denn das Urteil Gottes wird beendet sein, bevor der Mensch Zeichen sieht, wenn es nur den Ausdruck der Wahrheit gibt. Diejenigen, die die Wahrheit annehmen und nicht nach Zeichen suchen, und somit gereinigt worden sind, werden vor den Thron Gottes zurückgekehrt sein und in die Umarmung des Schöpfers eingetreten sein. Nur diejenigen, die auf dem Glauben beharren, dass ‚Der Jesus, der nicht auf einer weißen Wolke reitet, ein falscher Christus ist‘, werden ewig währender Bestrafung unterworfen, denn sie glauben nur an den Jesus, der Zeichen zur Schau stellt, aber erkennen den Jesus nicht an, der ein strenges Urteil verkündet und den wahren Lebensweg freigibt. Und deswegen kann es nur so sein, dass Jesus mit ihnen umgeht, wenn Er in der Öffentlichkeit auf einer weißen Wolke zurückkehrt. Sie sind zu stur, zu selbstsicher, zu arrogant. Wie könnten solche verkommenen Menschen von Jesus belohnt werden? Die Wiederkehr Jesu ist eine große Errettung für diejenigen, die die Wahrheit annehmen können, aber für jene, die die Wahrheit nicht annehmen können, ist es ein Zeichen der Verdammnis.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bis du den geistlichen Leib Jesu erblickst, wird Gott Himmel und Erde neu gemacht haben)

Die Schwester setzte ihre Gemeinschaft fort und sagte: „Aus Gottes Worten verstehen wir, dass, während der Allmächtige Gott Sein Werk insgeheim ausführt, Er nur Sein Werk verrichtet, Menschen mit Worten zu richten und zu züchtigen. Das heißt, Er drückt alle Wahrheiten aus, um uns mit dem zu versorgen, was wir im Leben brauchen, und alle, die Gottes Werk der letzten Tage annehmen und die Züchtigung und das Gericht der Worte Gottes erfahren, die die Wahrheit verstehen und Gott kennen und deren Lebensdisposition geändert wird, sind die Überwinder, die vor den Katastrophen von Gott vollkommen gemacht werden. Wenn diese Überwinder vollkommen gemacht werden, wird Gottes großes Werk zu Ende sein, und auch das Werk, das Er insgeheim ausführt, wird beendet sein. Gott wird dann mit Wolken kommen und wird allen Nationen und Völkern öffentlich erscheinen. Manche Menschen klammern sich blind an ihre eigenen Auffassungen und warten nur darauf, dass der Herr Jesus mit Wolken kommt, weigern sich jedoch, die von Gott geäußerten Wahrheiten zu akzeptieren, während Er Sein geheimes Werk ausführt. Alle diese Menschen rebellieren gegen Gott und trotzen Gott, und wenn sie nicht zu Gott zurückkehren und Seine Errettung der letzten Tage annehmen können, werden sie in die großen Katastrophen geraten und es wird ein großes Wehklagen und Zähneknirschen geben. Es ist in Offenbarung Kapitel 1, Vers 7 prophezeit: ‚Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und die ihn zerstochen haben; und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde. Ja, amen.‘ Denkt darüber nach: Wenn der Herr mit Wolken kommt, wird jeder Ihn sehen, und das Richtige sollte sein, Sein Kommen mit großer Freude willkommen zu heißen. Warum werden dann alle Sippen wehklagen? Es liegt daran, dass sie, wenn Gott öffentlich kommt, sehen werden, dass der Allmächtige Gott, dem sie getrotzt haben, tatsächlich der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Wie können sie dann nicht an ihre Brust schlagen, wehklagen und mit den Zähnen knirschen?“

Als ich der Gemeinschaft der Schwester zuhörte, nickte ich immer wieder mit dem Kopf und sagte: „Ah, ich habe diesen Vers vorher nie verstanden und ich fragte den Pastor in meiner Kirche, aber der Pastor hat es nicht klar erklärt. Es stellt sich heraus, dass sich dieser Vers auf all diejenigen bezieht, die sich weigern, die Errettung durch den Allmächtigen Gott in den letzten Tagen anzunehmen, und die Ihm trotzen.“ In jenem Moment konnte ich nicht anders, als an die vielen Male zu denken, in denen meine Familie mir das Evangelium gepredigt hatte, und doch hatte ich Widerstand geleistet und mich geweigert, es anzunehmen, und ich war sehr verzweifelt. Reumütig sagte ich zu der Schwester: „Wenn ich die Worte des Allmächtigen Gottes nicht gelesen hätte, wenn die Worte des Allmächtigen Gottes nicht die Tür zu meinem Herzen geöffnet und mir ein Herz gegeben hätten, das die Wahrheit sucht, fürchte ich, dass ich immer noch nicht deinen Gemeinschaften zuhören würde, sondern immer noch geblendet wäre und darauf warten würde, dass der Herr Jesus auf einer weiße Wolke kommt und den Menschen öffentlich erscheint! Ich bin wirklich so unwissend und dumm! Erst jetzt verstehe ich, dass die Phase von Gottes geheimem Wirken in der Tat eine wunderbare Gelegenheit für uns ist, das Urteil und die Züchtigung von Gottes Worten zu akzeptieren und unsere verderbte Disposition abzulegen, um Errettung zu erlangen! Wenn Gott auf einer Wolke kommt und dem Menschen öffentlich erscheint, wird Sein Heilswerk bereits beendet sein, und Er wird beginnen, die Guten zu belohnen und die Bösen zu bestrafen. Und wenn das passiert, auch wenn ich mich in meiner Reue selbst zerreiße, wird es zu spät sein. Gott sei dafür gedankt, dass Er mich nicht im Stich gelassen hat und mir diese Chance gegeben hat, um Errettung zu erlangen. Ich möchte das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes annehmen!“

Danach ergriff ich die Initiative und bat darum, in die Kirche des Allmächtigen Gottes einzutreten, und wie mein Mann, mein Sohn und meine Schwiegertochter lese ich jeden Tag Gottes Worte und halte Gemeinschaft über die Wahrheit, und ich erfahre das Urteil, die Züchtigung, die Reinigung und die Errettung durch Gottes Worte. In der großen Familie der Kirche des Allmächtigen Gottes lebe ich das echte kirchliche Leben, und mein Geist ist erfüllt mit Frieden und Freude. Ich spüre wirklich Gottes große Liebe für mich; ich war nur so betäubt und ließ Gott so lange warten. Ich danke Gott dafür, dass Er sorgfältig verschiedene Menschen und Ereignisse veranlasst, um mich Schritt für Schritt zurück in Gottes Familie zu leiten und zu führen, und ich danke Gott, dass Er mich auf andere Weise gerettet hat!


39. Ich habe die Wiederkehr des Herrn begrüßt

Von Chuanyang, Vereinigte Staaten

Im Jahr 2010 fühlte sich der Winter in den Vereinigten Staaten für mich sehr kalt an. Zusätzlich zu der bitteren Kälte durch die Kombination aus Wind und Schnee wurde auch noch mein Herz von einer „Kältewelle“ erfasst und angegriffen, was noch schlimmer war. Für uns in der Innenausstattungsbranche ist der Winter die schwierigste Zeit des Jahres, denn wenn der Winter beginnt, gibt es nur noch sehr wenig Arbeit. Wir stehen sogar vor dem Verlust unserer Arbeitsplätze. Dieses Jahr war mein erstes Jahr in den Vereinigten Staaten, ich war gerade neu angekommen und hatte das Gefühl, dass mir alles fremd war. Eine Wohnung mieten, einen Job finden – nichts war einfach und meine Tage waren voller Schwierigkeiten. Das ging so weit, dass ich mir Geld lieh, um eine Wohnung zu mieten. Mit dieser Art von Dilemma konfrontiert überkam mich ein Anfall von Traurigkeit und ich fühlte mich, als wären die Tage wirklich schwer zu ertragen. Nachts sah ich auf die eiskalte Wand, mit so viel Schmerz in mir, dass ich nur weinen wollte. Eines Tages, als ich lustlos in meinem Zustand der Traurigkeit umherlief, gab mir jemand, der das Evangelium des Herrn Jesus verbreitete, eine Karte in die Hand und sagte: „Der Herr Jesus liebt dich, Bruder, komm in unsere Kirche und hör das Evangelium des Herrn!“ Ich dachte bei mir: Im Moment gibt es wohl nichts, was ich tun muss, also schadet es nicht, wenn ich mir das anhöre, warum eigentlich nicht, dann habe ich etwas zu tun. Und so betrat ich in die Kirche. Ich hörte, wie der Pastor die Worte Jesu laut vorlas: „Also hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16) Als ich diesen Satz hörte, fühlte ich mich von der Liebe des Herrn tief bewegt. Ich kann die Art des Gefühls nicht eindeutig erklären, aber ich konnte spüren, dass die Liebe des Herrn real war und dass sie die Liebe der gesamten säkularen Welt übertraf. Mein trauergeladenes Herz fühlte sich außerordentlich getröstet. Deshalb beschloss ich, mich dem Vertrauen auf den Herrn Jesus zu widmen. Danach begann ich jeden Sonntag begeistert an den Treffen teilzunehmen, und wegen meines enthusiastischen Strebens wurde ich schnell zu einem Mitarbeiter in der Kirche.

Nachdem ich zwei Jahre lang in der Kirche gedient hatte, hatte ich mehr und mehr das Gefühl, als wäre der Herr nicht bei mir. Ich fühlte mich nicht erleuchtet, wenn ich die Bibel las, ich fühlte mich nicht bewegt durch das Gebet und ich hatte nicht das Gefühl, als würde mir durch die Treffen etwas gegeben. Darüber hinaus sah ich, wie jeder in der Gemeinde in einem Zustand lebte, in dem er am Tag sündigte, nur um am Abend zu beichten, und wie alle, ob Pastor, Ältester oder gewöhnlicher Gläubiger, von Sünden gefesselt waren, eifersüchtige Streitigkeiten hatten, Klüngel bildeten, um Ruhm und Gewinn kämpften und sich an weltliche Dinge klammerten. Alle Arten von unerlaubten Verhaltensweisen wurden immer deutlicher. Ich habe auch gesehen, dass die Menschen in der Gesellschaft mit jedem Tag verkommener wurden, sie wurden immer böser und egoistischer, und überall auf der Welt traten Katastrophen auf – ständig gab es Erdbeben und es brachen Hungersnöte und Epidemien aus. Alle möglichen Zeichen machten deutlich, dass die letzten Tage sich schnell näherten und dass der Herr Jesus bald wiederkommen würde. Die Pastoren und Ältesten sprachen oft über diese Bibelverse mit uns: „So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr’s nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.“ (Matthäus 24,23-24) Und sie sprachen ernsthaft darüber, wie in den letzten Tagen falsche Christusse erscheinen würden, sie sagten uns, dass wir auf keinen Fall auf Fremde hören dürften, die predigen, und sie sagten sogar, dass außer denen in unserer Kirche die Gläubigen in den anderen Konfessionen und Sekten alle falsch lägen, dass wir sicher sein müssen, dies sorgfältig zu unterscheiden, um uns nicht täuschen zu lassen und den falschen Weg einzuschlagen. Da ich die Pastoren oft auf diese Weise predigen hörte, sagte ich mir: Ich kann in diesem entscheidenden Moment der bevorstehenden Ankunft des Herrn nicht vom Weg abweichen, ich muss sicher sein, dass ich meinen Glauben an den Herrn bewahre.

Eines Tages, Mitte September 2016, erhielt ich einen unerwarteten Anruf von Schwester Zhu. Schwester Zhu war seit langer Zeit Gläubige und aktive Verfechterin der Wahrheit in unserer Kirche und wir hatten uns immer gut verstanden, also war ich sehr glücklich über den Anruf von ihr. Ich hörte zu, wie Schwester Zhu aufgeregt zu mir sprach: „Bruder, ich habe eine gute Nachricht für dich: Der Herr Jesus ist zurückgekehrt, er ist der Allmächtige Gott! Diesmal ist Gott Fleisch geworden, um das Werk des Richtens des Menschen, der Reinigung des Menschen und der Rettung des Menschen auszuführen …“ Ich war etwas überrascht, diese Worte zu hören, und ich dachte mir: „Hat Schwester Zhu sich an den Weg des Herrn gehalten? Hat sie sich zu einer anderen Religion bekehrt? Wie konnte sie nur so unklug sein? Haben die Pastoren und Ältesten nicht wiederholt betont, dass in den letzten Tagen falsche Christusse in Erscheinung treten werden? Warum hat sie nicht zugehört? Wenn wir in diesem entscheidenden Moment, in dem das Kommen des Herrn bevorsteht, an das Falsche glauben, werden wir dann unseren Glauben in den vielen letzten Jahren nicht umsonst praktiziert haben?“ Während ich darüber nachdachte, fragte ich Schwester Zhu nervös: „Schwester, in der Bibel steht, es kommen in den letzten Tagen falsche …“, aber ohne mich ausreden zu lassen, fiel mir Schwester Zhu ins Wort: „Bruder, der Herr Jesus hat uns gemahnt: ‚Richtet nicht‘ und wir dürfen nicht nach Belieben richten, um nicht von Gott verdammt zu werden.“ Die Warnung der Schwester ließ mich an diese Worte des Herrn denken: „Richtet nicht, so werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdammet nicht, so werdet ihr nicht verdammt.“ (Lukas 6,37) Ich wagte es nicht mehr, über andere zu urteilen. Doch angesichts eines so großen Ereignisses wie der Wiederkunft des Herrn hatten Schwester Zhu und ich jeder seine eigene Meinung, und wir beide wollten den anderen überzeugen, also versuchten wir abwechselnd, unsere Argumente vorzubringen, aber am Ende keiner von uns den anderen überzeugen.

Über einen Monat lang rief mich Schwester Zhu wiederholt an, um das Evangelium vom Königreich des Allmächtigen Gottes zu verbreiten, aber ich weigerte mich immer, es anzunehmen, und drängte sie sogar immer wieder, zurückzukommen und weiter an den Herrn zu glauben. Später sah ich, dass sie in ihrem Glauben an den Allmächtigen Gott sehr standhaft war, dass sie nicht im Geringsten in ihrem Glauben wanken würde, also musste ich es dabei bewenden lassen und hörte auf, sie zu überzeugen zu versuchen. Ich sagte: „Von nun an werde ich immer noch an meinen Herrn Jesus glauben und du kannst an deinen Allmächtigen Gott glauben, und wir werden uns nicht gegenseitig in die Quere kommen!“ Sooft mich Schwester Zhu danach anrief und mir Zeugnis von Gottes Werk in den letzten Tagen gab, suchte ich nach einer Ausrede, um sie zu vermeiden. Ich weigerte mich immer wieder, das Werk Gottes in den letzten Tagen anzunehmen, aber das hinderte sie nicht daran, das Evangelium an mich weiterzugeben.

Eines Morgens im November kurz nach 5 Uhr in der Frühe, noch vor Tagesanbruch, klingelte bei mir zu Hause jemand an der Tür. Ich öffnete die Tür und sah Schwester Zhu und bei ihr einen Bruder und eine Schwester. Als ich Schwester Zhu sah, fühlte ich mich im Konflikt. Ich dachte bei mir: „Habe ich dir das nicht erklärt? Wie konntest du dennoch so weit reisen, um zu mir nach Hause zu kommen? Egal, was du sagst, ich werde nicht daran glauben.“ Trotz unserer vielen Jahre, in denen wir uns als Mitglieder der Kirche kennengelernt haben, habe ich ihnen ein paar unangenehme Worte gesagt und sie nicht hereingelassen. Als Schwester Zhu sah, dass ich in meiner Haltung so entschlossen war, legte sich ein niedergeschlagener Blick auf ihr Gesicht und in einer von Emotionen erstickten Stimme sagte sie zu mir: „Bruder, der Grund, warum ich gekommen bin, um dir das Evangelium vom Königreich weiterzugeben, ist, dass ich vom Heiligen Geist bewegt worden bin. Ohne die Liebe Gottes wäre ich nicht in der Lage gewesen, meine Gefühle beiseite zu lassen und dir das Evangelium immer wieder zu bringen. Bruder, der Herr Jesus ist wirklich zurückgekehrt. Jetzt gerade wirkt der Heilige Geist in denen, die Gottes neues Werk empfangen haben. Wenn es das Werk des Heiligen Geistes nicht gäbe, wie könnte dann jemand so viel Glauben und Willenskraft haben, zu kommen und das Evangelium an dich weiterzugeben? Auch du hast die gegenwärtige Situation unserer Kirche gesehen, unsere Brüder und Schwestern leben alle von Sünden gefesselt und haben nicht die Kraft, sich zu befreien. Gott ist diesmal gekommen, um Worte auszudrücken, um den Menschen zu richten und um das Werk auszuführen, uns von der Sünde zu befreien und zu reinigen. Wenn wir das Werk Gottes in den letzten Tagen versäumen, werden wir keine weitere Gelegenheit haben, Gottes Erlösung zu erlangen.“ Die aufrichtigen Worte der Schwester bewegten mich und erweichten mein Herz ein wenig. Insbesondere, wenn sie über die Situation der Kirche sprach, kamen mir die Gegebenheiten, die ich in den Kirchen beobachtet hatte, nacheinander in den Sinn: In der ersten Gemeinde, in der ich diente, sagten die Pastoren das eine und taten etwas anderes, und wer das meiste Geld beisteuerte, wurde von diesen Pastoren mit lächelnden Gesichtern begrüßt; es war ihnen wichtig, zu erfahren, wie es diesen Menschen ging, aber jeder, der nicht sehr viel Geld beisteuerte, wurde ignoriert und von ihnen gering geschätzt. Das konnte ich wirklich nicht mitansehen, also ging ich in die zweite Kirche. In dieser Kirche sah ich, wie die Mitarbeiter sich gegenseitig ausschlossen, in eifersüchtige Streitigkeiten gerieten und Klüngel bildeten. Sie waren nicht anders als die Menschen in der säkularen Welt. Das hat mich enttäuscht. Zuerst wollte ich wiederum in eine andere Kirche weiterziehen, doch ein Bruder sagte mir, dass er bereits viele Kirchen gewechselt hatte, und dass es, egal wohin er ging, immer die gleiche Trostlosigkeit und Dunkelheit war … Als ich darüber nachdachte, dachte ich auch an die verschiedenen Verhaltensweisen, die ich während meines Lebens in der Sünde gezeigt habe, was mich in meinem Herzen etwas unschlüssig werden ließ: Könnte es sein, dass der Herr Jesus wirklich im Fleisch zurückgekehrt ist, um das Werk der Beseitigung der Sünde auszuführen? In diesem Moment sprach Schwester Zhu weiter: „Was die Frage betrifft, ob der Allmächtige Gott der zurückgekehrte Herr ist oder nicht, so musst du nur das Wort des Allmächtigen Gottes lesen, um dies zu erfahren. In der Zeit, als der Herr Jesus kam, um Sein Werk auszuführen, folgten ihm Seine Jünger, weil sie durch Sein Wort und Sein Werk erkannten, dass Er der kommende Messias war. Wenn wir heute entscheiden, ob der Allmächtige Gott der Herr Jesus ist oder nicht, der erscheint, um Sein Werk auszuführen, müssen wir dies auch durch das Werk und das Wort des Allmächtigen Gottes entscheiden. Wenn du, nachdem du alle Worte des allmächtigen Gottes gelesen hast, immer noch glaubst, dass er nicht der zurückgekehrte Herr ist, dann werde ich dir nichts aufzwingen, und ich werde aufhören, das Evangelium an dich weiterzugeben, denn Gott hat nie jemanden gezwungen, Sein Evangelium zu empfangen.“

Nachdem ich Schwester Zhu so sprechen gehört hatte, zögerte ich einen Moment lang und dachte bei mir selbst: Eigentlich könnte ich die Worte des Allmächtigen Gottes lesen und sehen, welche Wahrheiten, die darin gesprochen werden, Schwester Zhu so fest daran glauben lassen. Daraufhin öffnete ich die Tür und ließ Schwester Zhu und die anderen in mein Haus. Schwester Zhu stellte die anderen vor, es waren Schwester Zhang Qing und Bruder Liu Kaiming von der Kirche des Allmächtigen Gottes. Schwester Zhu sagte: „Bruder Chuanyang, es ist mehrere Monate her, seit ich das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen angenommen habe. Ich bin in die Kirche des Allmächtigen Gottes gegangen, um sie mir selbst anzusehen. Ich habe an ihrem kirchlichen Leben teilgenommen. Durch persönliche Erfahrungen und durch sorgfältige Untersuchungen habe ich gesehen, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes wirklich eine Kirche ist, die das Werk des Heiligen Geistes hat, sie ist eine echte Kirche, und sie kommt eindeutig von Gott. Wir sind seit Jahren zusammen Mitglieder der Kirche, und als Mitarbeiter in der Kirche solltest du besser wissen als ich, was jetzt in ihr vor sich geht. Der Heilige Geist hat vor langer Zeit aufgehört, in unserer Gemeinde zu wirken, und das ist eine Tatsache, die jeder akzeptiert hat. Die Pastoren können keine Predigten halten, die uns mit Leben erfüllen, sie belehren uns nur darüber, wie wir andere Kirchen angreifen und vor ihnen auf der Hut sein sollen, und sagen uns, dass wir den Namen des Herrn bewahren müssen, dass wir erlöst werden, wenn wir die Kirche nicht verlassen, aber es gibt im Wort des Herrn wirklich keine Grundlage dafür, dass sie so handeln. Sie tun dies alles, um ihren Status zu schützen und ihre Arbeitsplätze zu erhalten, und sie tun es nicht für unser Leben. Wenn sie sich wirklich für unser Leben verantwortlich fühlten, dann sollten sie die Initiative ergreifen und uns eine Kirche suchen lassen, in der der Heilige Geist am Werk ist, anstatt uns stur in einer religiösen Kirche verbleiben zu lassen, in der der Heilige Geist seit langem nicht mehr wirkt, sodass wir nur auf unseren Tod durch Hunger warten oder darauf, dass wir sterben, weil wir in einer Kirche ohne das Wirken des Heiligen Geistes gefangen sind.“ Nachdem ich das gehört hatte, dachte ich mir: „Die Worte von Schwester Zhu sprechen wirklich von dem, was vor sich geht, die Kirche beinhaltet heute wirklich nicht das Werk des Heiligen Geistes, alles, was die Pastoren und Ältesten wirklich tun, geschieht nicht in Anbetracht des Lebens der Gläubigen, und im Laufe der Jahre, die ich bei dieser Kirche geblieben bin, habe ich immer mehr das Gefühl gehabt, dass der Herr nicht bei uns ist. Ich fühlte mich schon vor langer Zeit verdorrt und düster in meinem Geist und ohne Alternative.“ So vernünftig und fundiert, wie sie sprach, spürte ich, dass ich ihren Besuch nicht mehr ablehnen konnte.

An diesem Punkt sagte Bruder Liu, der mit ihr gekommen war: „Bruder, der Grund für diese Trostlosigkeit der religiösen Welt ist, dass Gott gekommen ist, um ein neues Werk zu vollbringen, und das Werk des Heiligen Geistes ist vorangeschritten, aber sie haben das neue Werk, das Gott tut, noch nicht eingeholt. Ein noch wichtigerer Grund dafür ist, dass die Pastoren und Ältesten den Geboten des Herrn nicht gehorcht oder die Worte des Herrn nicht in die Tat umgesetzt haben, sondern stattdessen die Gläubigen dazu gebracht haben, den bösen Tendenzen der Welt zu folgen und sich dem neuen Werk Gottes sogar zu widersetzen und es zu verwerfen. Es ist genau so wie damals, als der Herr Jesus kam, um Sein Werk zu verrichten, und der Tempel zu einem Ort geworden war, an dem Rinder, Schafe und Tauben verkauft wurden und Geldwechsel stattfand. Priester verstießen gegen Gesetze und brachten verunstaltete Tiere als Opfer dar, um Gott zu täuschen, die Pharisäer begehrten Reichtum und genossen die Vergünstigungen ihrer Stellung und andere Sünden wurden begangen. Sogar diejenigen, die Gott dienten, lebten in Sünde, ohne ein Mindestmaß an Ehrfurcht vor Gott in ihren Herzen. Das reichte aus, um zu zeigen, dass der Heilige Geist nicht mehr im Tempel wirkte, das Werk des Heiligen Geistes vorangeschritten und Gottes Werk im Zeitalter des Gesetzes zu Ende gegangen war. Der Herr Jesus war gekommen, um das Werk der Erlösung auf der Grundlage des Werkes des Zeitalters des Gesetzes zu verrichten, und der Heilige Geist wirkte nicht mehr in denen, die den Namen Jehovas Gottes beibehielten und sich stur an die Gesetze klammerten. Stattdessen hatte der Heilige Geist Sein Werk auf diejenigen übertragen, die das neue Werk des Herrn Jesus annahmen. Da die Gegenwart Gottes im Tempel nicht mehr vorhanden war, wurde er immer trostloser und wurde am Ende zu einer Diebeshöhle. Aber die Jünger des Herrn Jesus empfingen die Erlösung des Herrn, sie setzten die Lehren des Herrn in die Tat um, sie hatten Glauben und Kraft, dem Herrn zu folgen, sie verließen ihre Häuser und gaben ihre Arbeit auf, um das Evangelium des Herrn zu bezeugen und zu verbreiten, und sie hatten keine Angst vor Verfolgung und Not. War nicht all das Ergebnis des Wirkens des Heiligen Geistes in ihnen? In gleicher Weise bedeutet heute die Wiederkunft des Herrn, dass das alte Zeitalter zum Ende gekommen ist und ein neues Zeitalter begonnen hat. Der Heilige Geist hat längst aufgehört, in den Kirchen des Zeitalters der Gnade zu wirken; vielmehr hat Er begonnen, an denjenigen zu wirken, die das neue Werk Gottes angenommen haben. Dies ist die Erfüllung der Prophezeiung in der Bibel: ‚Auch habe ich den Regen über euch verhalten, da noch drei Monate waren bis zur Ernte; und ließ regnen über eine Stadt und auf die andere Stadt ließ ich nicht regnen; ein Acker ward beregnet, und der andere Acker, der nicht beregnet ward, verdorrte.‘ (Amos 4,7) ‚Siehe, es kommt die Zeit … daß ich einen Hunger ins Land schicken werde, nicht einen Hunger nach Brot oder Durst nach Wasser, sondern nach dem Wort Jehovas, zu hören.‘ (Amos 8,11) Der Allmächtige Gott sagt auch: ‚Gott wird diese Tatsache erreichen: Er wird alle Menschen im ganzen Universum dazu bringen, vor Ihn zu kommen und den Gott auf Erden anzubeten, und Sein Wirken an anderen Orten wird enden und die Menschen werden gezwungen sein, nach dem wahren Weg zu suchen. Es wird so sein wie bei Joseph: Alle kamen zu ihm für Nahrung und verbeugten sich vor ihm, denn er hatte etwas zu essen. Um Hungersnot zu vermeiden, werden die Menschen gezwungen sein, nach dem wahren Weg zu suchen. Die gesamte religiöse Gemeinschaft wird unter einer schweren Hungersnot leiden, und nur der Gott von heute ist der Quell lebendigen Wassers, im Besitz des ewig fließenden Quells, der zum Genuss des Menschen bereitgestellt ist, und die Menschen werden kommen und sich auf Ihn verlassen.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Tausendjährige Königreich ist gekommen) ‚Das ganze Werk Gottes innerhalb des gesamten Universums hat sich auf diese Gruppe von Menschen konzentriert. Er hat euch all Seine Bemühungen gewidmet und alles für euch geopfert; Er hat das gesamte Werk des Geistes im ganzen Universum zurückgewonnen und euch gegeben. Deswegen sage Ich, ihr seid die Glücklichen. Darüber hinaus hat Er Seine Herrlichkeit von Israel, Seinem auserwählten Volk, auf euch verlagert, um den Zweck Seines Planes vollständig durch eure Gruppe von Menschen zu bekunden. Deswegen seid ihr diejenigen, die das Erbe Gottes empfangen werden, und erst recht die Erben von Gottes Herrlichkeit.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ist das Werk Gottes so einfach, wie der Mensch es sich vorstellt?) ‚Weil diejenigen in der Religion außerstande sind, Gottes neues Werk anzunehmen und sich nur am alten Werk der Vergangenheit festhalten, hat Gott diese Menschen aufgegeben und vollbringt nun Sein neues Werk an den Menschen, die dieses neue Werk annehmen. Dies sind Menschen, die an Seinem neuen Werk mitarbeiten und nur auf diese Weise kann Seine Führung vollbracht werden.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes Werk und die Praxis des Menschen) Aus diesen Worten Gottes können wir ersehen, dass der Heilige Geist aufgehört hat, in den Kirchen des Zeitalters der Gnade zu wirken, so dass es keinen Sinn hat, egal wie sehr die Menschen es versuchen oder welche Art von menschengemachten Methoden sie anwenden, um die Kirchen wiederzubeleben. Die katholische Kirche und die protestantischen Konfessionen sind alle gleich, die Geister ihrer Gläubigen sind verdorrt und ausgehungert, ihr Glaube und ihre Liebe werden allmählich kalt, sie sind nicht in der Lage, an den Lehren des Herrn festzuhalten, und viele von ihnen folgen den bösen Tendenzen der Welt, streben nach Reichtum und begehren weltliche Dinge. Die Kirchen sind zu Orten der Trostlosigkeit geworden. Andererseits sind die Brüder und Schwestern in der Kirche des Allmächtigen Gottes Menschen, die verschiedene Konfessionen und Sekten verlassen haben und die von verschiedenen Bekenntnissen her kommen, um das Werk Gottes in den letzten Tagen anzunehmen. Sie sind die klugen Jungfrauen, die die Stimme Gottes gehört haben und daraufhin vor Seinen Thron zurückgekehrt sind. Sie empfangen die Versorgung mit dem lebendigen Wasser des Lebens, das aus dem Thron Gottes fließt, sie werden von Gott selbst gehütet und geführt und sie verbreiten und bezeugen einmütig das Evangelium vom Reich Gottes. Sie ertragen es, von der Welt verspottet und verleumdet zu werden, sie ertragen die Schmähung und Verurteilung durch die Führer verschiedener Konfessionen und Sekten, sie werden sogar geschlagen und sie ertragen es, verhaftet zu werden, ihre Häuser durchsuchen und ihren Besitz beschlagnahmen zu lassen und von der KPCh-Regierung grausam gefoltert und gefangen genommen zu werden. Dennoch haben sie Glauben, sie haben Kraft, sie haben Liebe und sie sind hartnäckig und unnachgiebig darin, dem Allmächtigen Gott zu folgen und Zeugnis abzulegen von Gottes Werk in den letzten Tagen. Es liegt nicht an ihrer eigenen Stärke, dass sie dazu in der Lage sind. Das alles sind Ergebnisse des Wirkens des Heiligen Geistes! Darüber hinaus ist Gottes Wille darin zu suchen, dass Er eine Hungersnot in die religiöse Welt gesandt hat, denn Sein Ziel ist es, diejenigen, die wirklich an Gott glauben und nach der Wahrheit dürsten, zu zwingen, sich von ihren Religionen zu lösen, sich von der Täuschung und Kontrolle der Antichristen in ihren Religionen zu lösen und ihre Religionen zu verlassen und Gottes Fußspuren und Gottes Erscheinung zu suchen, Gottes Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen anzunehmen und von Gott gereinigt und vervollkommnet zu werden, während sie gleichzeitig jene falschen Gläubigen in ihren Religionen zurücklassen und sie preisgeben und eliminieren, die Brot suchen, um den Hunger zu stillen, und die nicht mit wahrhaftigem Herzen an Gott glauben, sondern stattdessen Menschen anbeten und Menschen nachfolgen. Auf diese Weise werden die Menschen nach ihrer Art klassifiziert. Ist das nicht die Weisheit und Allmacht Gottes?“

Als ich Gottes Worte hörte und mich mit diesem Bruder austauschte, bekam ich das Gefühl, dass dies sehr real war und dass es vollkommen der Wahrheit entsprach. Es fühlte sich an, als wäre ich aus einem Traum erwacht, und mir wurde klar, was die Quelle der Trostlosigkeit in den verschiedenen Kirchen war. In diesem Moment sah ich endlich, wie unsensibel ich gewesen war. Obwohl ich gesehen hatte, dass von den Pastoren und Ältesten bis hin zu den gewöhnlichen Gläubigen alle von Sünden gefesselt waren und dass die Kirche voller Gesetzlosigkeit und Ungerechtigkeit war, hatte ich dennoch nicht den Willen Gottes gesucht, noch hatte ich das Werk des Heiligen Geistes gesucht. Ich hatte auch nicht darauf geachtet, auf die Stimme Gottes zu hören, und deshalb war ich durch das Werk des Heiligen Geistes eliminiert worden, ohne das überhaupt zu wissen. Mir wurde klar, dass ich das Wort des Allmächtigen Gottes aufmerksam lesen musste. An diesem Tag, bevor Schwester Zhu und die anderen fortgingen, legten sie einen Zeitpunkt fest, an dem sie zurückzukommen und wieder gemeinschaftlichen Austausch mit mir pflegen wollten, und sie ließen überließen mir auch ein Exemplar von „Die vom Lamm geöffnete Schriftrolle“, das ich sehr gerne angenommen habe.

Als ich später „Die vom Lamm geöffnete Schriftrolle“las, ein Buch über das Wort des Allmächtigen Gottes, sah ich, dass das Wort des Allmächtigen Gottes viele Geheimnisse eröffnete, wie etwa die drei Stufen des von Gott ausgeführten Werkes zur Rettung der Menschheit, das Werk Seines Gerichts in den letzten Tagen, die Schönheit Seines Reiches usw., die mir ein tieferes Verständnis von Gottes Werk gaben. Der Durst meines ausgedörrten Geistes fühlte sich gestillt und je mehr ich in diesem Buch las, desto mehr liebte ich es. Ich war gewohnt gewesen, um 5:30 Uhr aufzustehen, aber seit ich „Die vom Lamm geöffnete Schriftrolle“ bekommen hatte, begann ich, um 4:30 Uhr aufzustehen, um das Wort des Allmächtigen Gottes zu lesen, und ich dachte über die Worte des Allmächtigen Gottes nach, was mein Herz so zufrieden machten. Als ich eines Morgens das Kapitel „Bist du ein wahrer Gläubiger Gottes?“ las, war ich wirklich in meinem Herzen berührt. Der Allmächtige Gott ist der Gott, der die Herzen der Menschen erforscht, und Er hat unser verderbtes Wesen enthüllt, das wir selbst nie erkennen können. Das ermöglichte es mir, die wahre Situation meiner Verderbtheit durch Satan zu sehen. Das galt besonders, das ich die folgenden Worte des Allmächtigen Gottes las: „Jedenfalls sage Ich, dass all jene, die die Wahrheit nicht achten, alle Nichtgläubige und Verräter der Wahrheit sind. Solche Menschen werden niemals die Zustimmung Christi erhalten. … Du solltest verstehen, dass Gott nicht der Welt oder irgendeiner Person gehört, sondern all denen, die wirklich an Ihn glauben, all denen, die Ihn anbeten, und all denen, die Ihm ergeben und treu sind.“ Während ich über diese Worte nachdachte, fragte ich mich immer wieder: Bin ich jemand, der wirklich an Gott glaubt? Ist die Wahrheit das, was ich schätze? Was habe ich in den letzten Jahren geschätzt, als ich an Gott geglaubt habe? Ich dachte darüber nach, dass ich genauso wie die Mehrheit der Brüder und Schwestern bin: Äußerlich las ich die Bibel und besuchte die Versammlungen, aber ich achtete nicht darauf, das Wort des Herrn zu erfahren und zu praktizieren, sondern schätzte die Predigten der Pastoren und die Briefe in der Bibel. Ich vertraute auf das biblische Wissen und die theologischen Lehren, die von diesen Pastoren gepredigt werden. Ich habe nie darüber nachgedacht, ob das, was sie predigten, tatsächlich die Wahrheit enthielt oder ob es dem Willen des Herrn entsprach, und ich habe die Worte des Herrn sicherlich nie benutzt, um zu untersuchen und zu messen, was sie sagten. Ich glaubte einfach an alles, was sie predigten. Zu dieser Zeit wurde mir klar: Ich war wirklich so blind und ignorant, dass ich Menschen blind verehrte! Ich dachte an die Predigten dieser Pastoren und Ältesten zurück. Es waren entweder Predigten über das Geben von Gaben oder solche darüber, wie man sich vor anderen Konfessionen schützt und die Kirche abschottet, oder sie sprachen einfach über die alten Dinge, über die all die Jahre gesprochen worden war. Es gab keine neue Erhellung, keine neue Erleuchtung, sie hatten absolut nichts zu bieten, noch konnten sie das Problem lösen, dass unsere Geister ausgedörrt waren, und sie konnten sicherlich nicht das Problem lösen, dass sich die Kirche in einem Zustand der Trostlosigkeit befand. Dies führte dazu, dass die Brüder und Schwestern nur routinemäßig mitmachten, wenn sie an den Treffen teilnahmen. Während der Treffen gab es solche, die plauderten, andere dösten vor sich hin, wieder andere spielten auf ihren Handys … Ich lebte in dieser dunklen und trostlosen Art von Kirche, aber ich wusste nicht, dass ich den Willen Gottes suchen sollte, noch wusste ich, dass ich das Werk des Heiligen Geistes suchen sollte. Anscheinend war ich nicht jemand, der die Wahrheit suchte oder wirklich an Gott glaubte. Der Allmächtige Gott sagt: „Die die Wahrheit nicht achten, alle Nichtgläubige.” “Dass Gott nicht der Welt oder irgendeiner Person gehört, sondern all denen, die wirklich an Ihn glauben, all denen, die Ihn anbeten.“ Diese Worte waren so real, und sie ließen mich plötzlich an die Worte des Herrn Jesus denken: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.“ (Johannes 14,6) Ich verstand: Gott ist die Wahrheit, Gott verrichtet sein Werk, um dem Menschen die Wahrheit, den Weg und das Leben zu geben, und die Menschen, die wirklich an Gott glauben, achten darauf, die Wahrheit zu suchen und die Wahrheit zu erlangen. Als an Gott Glaubender habe ich nicht darauf geachtet, die Wahrheit zu suchen, war ich daher nicht unklug in meinem Glauben? Wenn dies die Art und Weise war, wie ich an Gott glaubte, wie konnte ich dann die Zustimmung Gottes erhalten? Die Worte des Allmächtigen Gottes haben mich erbaut und mir so gut getan! Je mehr ich das Wort des Allmächtigen Gottes las, desto mehr spürte ich, dass es mir in vielerlei Hinsicht an etwas fehlte. Infolgedessen verbrachte ich, außer wenn ich arbeiten musste, meine ganze Freizeit damit, das Wort des Allmächtigen Gottes zu lesen. In meinem Herzen war ich mir sicher, dass dies der richtige Weg war. Aber ich war immer noch verwirrt wegen folgender Worte, die der Herr Jesus gesagt hatte: „So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr’s nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.“ (Matthäus 24,23-24) Ich wusste nicht, was ihre beabsichtigte Bedeutung war, also beschloss ich, mich um deren Verständnis zu bemühen, als Schwester Zhu und die anderen wieder kamen.

Schwester Zhu und die anderen kamen zu der Zeit, die wir vereinbart hatten, zu meinem Haus, und ich sagte zu Schwester Zhang: „In den letzten Tagen habe ich viel aus dem Wort des Allmächtigen Gottes gelesen und ich fühle, dass jeder Satz der Worte des Allmächtigen Gottes die Wahrheit ist und dass es wirklich das ist, was ich brauche. Zuvor versuchte Schwester Zhu immer wieder, mich einzuladen, in das Werk des Allmächtigen Gottes zu schauen, aber da die Pastoren darüber gepredigt hatten, dass in den letzten Tagen falsche Christusse erscheinen würden, um Menschen zu täuschen, weigerte ich mich, auf den wahren Weg zu schauen, und jetzt bereue ich es wirklich, so empfunden zu haben. Diese Verwirrung in meinem Kopf ist jedoch immer noch nicht behoben, deshalb möchte ich mich um gemeinschaftlichen Austausch bemühen. Der Herr Jesus sagte: ‚So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr’s nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.‘ (Matthäus 24,23-24) Wie verstehst du diese Worte?“

Da sagte Schwester Zhang: „Gott sei Dank! Möge Gott uns bei diesem gemeinschaftlichen Austausch leiten! Was die Frage betrifft, die unser Bruder gestellt hat, so müssen wir zuerst verstehen, welches Ziel und welche Bedeutung der Herr Jesus hatte, als er diese Worte sagte. Der Herr Jesus sagte uns, dass er, wenn er zurückkehrt, wieder Fleisch werden würde als Christus, als Menschensohn, und in diesem Abschnitt sagte der Herr, dass auch falsche Christusse erscheinen würden, mit Zeichen und Wundern, um die Menschen zu täuschen. Das heißt, wenn Gott das nächste Mal im Fleisch erscheint, werden auch diese falschen Christusse erscheinen. Daraus können wir ersehen, dass der Herr diese Worte gesprochen hat, um uns zu sagen, dass wir diese falschen Christusse unterscheiden müssen, um nicht von ihnen getäuscht zu werden, und nicht um uns zu sagen, dass wir immer unsere Türen abschließen und uns weigern sollen, auf jeden zu hören, der die gute Nachricht von der Ankunft des Herrn verbreitet. Es wäre ein Fehler, so zu handeln, und es wäre ein völliges Missverständnis der Absicht des Herrn. Der Herr Jesus hat bereits prophezeit: ‚Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!‘ (Matthäus 25,6) ‚Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.‘ (Offenbarung 3,20) ‚Denn meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie; und sie folgen mir.‘ (Johannes 10,27) Die Worte des Herrn machen sehr deutlich, dass der Herr bei seiner Rückkehr seine Stimme benutzen wird, um die Schafe Gottes zu rufen, und an seiner Stimme werden die Schafe Gottes Ihn erkennen und zu Ihm zurückkehren. Das heißt, ob wir dem Herrn bei seiner Rückkehr begegnen können oder nicht, hängt davon ab, ob wir in der Lage sind, die Stimme Gottes zu erkennen oder nicht. Wenn wir uns nicht bemühen, auf die Stimme Gottes zu hören, und diejenigen, die das Evangelium von der Wiederkunft des Herrn verbreiten, ständig ablehnen, würden wir dann nicht leicht die Tür vor dem Herrn schließen und Ihn draußen lassen? Aus den Worten des Herrn ersehen wir, dass das Unterscheidungsmerkmal der falschen Christusse darin besteht, Zeichen zu wirken und Wunder zu vollbringen. Indem sie dem Werk nacheifern, das der Herr Jesus in der Vergangenheit vollbracht hat, wirken sie manche Zeichen und Wunder, wie Krankenheilung und Vertreibung von Dämonen, um den Menschen zu täuschen. Falsche Christusse sind jedoch die Verkörperung böser Geister, so dass sie unabhängig davon, welche Art von Zeichen sie wirken, keine Wahrheit ausdrücken können. Dies ist unbestreitbar. Die Worte des Allmächtigen Gottes machen die Ausdrücke und die Substanz von falschen Christussen überaus deutlich. Betrachten wir einige Passagen aus dem Wort des Allmächtigen Gottes und du wirst es verstehen. Der Allmächtige Gott sagte: ‚Wenn in den letzten Tagen ein „Gott“ genauso wie Jesus erschiene, einer der die Kranken heilte, Dämonen austriebe und für den Menschen gekreuzigt würde, wäre dieser „Gott“, obgleich mit der Beschreibung Gottes in der Bibel identisch und für den Menschen leicht zu akzeptieren, in seinem Wesen nicht das vom Geist Gottes getragene Fleisch, sondern ein böser Geist. Denn es ist das Prinzip der Arbeit Gottes, niemals zu wiederholen, was Er bereits vollendet hat. Somit unterscheidet sich die Arbeit von Gottes zweiter Menschwerdung von der Arbeit der ersten.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches) ‚Sollte heutzutage eine Person erscheinen, die Zeichen und Wunder zur Schau stellen, Dämonen austreiben, heilen und viele Wunder vollbringen kann, und sollte diese Person behaupten, dass sie das Kommen Jesu ist, dann wäre dies eine Nachahmung böser Geister und ihre Imitation Jesu. Denkt daran! Gott wiederholt nicht dieselbe Arbeit. Die Arbeitsphase Jesu ist bereits vollendet worden und Gott wird diese Arbeitsphase nie wieder ausführen. … Wenn Gott während der letzten Tage noch immer Zeichen und Wunder zeigen, noch immer Dämonen austreiben und heilen würde – wenn Er genau dasselbe täte wie Jesus – dann würde Gott dieselbe Arbeit wiederholen und die Arbeit Jesu hätte keine Bedeutung oder Wert. Deshalb führt Gott eine Arbeitsphase in jedem Zeitalter durch. Sobald jede Phase Seiner Arbeit vollendet worden ist, wird sie bald darauf von bösen Geistern nachgeahmt, und sobald Satan damit anfängt, Gott auf den Fersen zu sein, wechselt Gott zu einer anderen Methode über. Sobald Gott eine Phase Seiner Arbeit vollendet hat, wird sie von bösen Geistern nachgeahmt. Ihr müsst euch darüber im Klaren sein.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes heutiges Werk kennen) Die Worte des Allmächtigen Gottes machen sehr deutlich, dass falsche Christusse alles böse Geister sind, die sich als Christus ausgeben. Auch wenn sie sich selbst Gott nennen, besitzen sie nicht das Geringste von der Wahrheit und können sicherlich das Werk Gottes nicht verrichten, da sie nicht die Substanz Christi haben. Sie können nur auf den Fersen Gottes folgen, um das Werk nachzuahmen, das der Herr Jesus bereits vollbracht hat, um die Menschen zu täuschen. Falsche Christusse werden nie in der Lage sein, den Menschen die Wahrheit oder einen neuen Weg der Praxis zu vermitteln. Jeder weiß, dass alle Nachahmerprodukte auf dieser Welt durch Kopieren echter Produkte hergestellt werden. Mit falschen Christussen ist es genau das Gleiche: Sie heilen Kranke und vertreiben Dämonen und vollbringen einige einfache Wunder, um die Menschen zu täuschen, indem sie das Werk des Herrn Jesus kopieren, aber auf keinen Fall können falsche Christusse solche Wunder vollbringen wie die Wiedererweckung der Toten und die Versorgung von 5.000 Menschen mit fünf Broten und zwei Fischen. Wer sich also Christus nennt und sagt, er sei der zurückgekehrte Herr Jesus, und Zeichen und Wunder zeigt und die Kranken heilt und Dämonen austreibt, diese Menschen sind zu hundert Prozent falsche Christusse, die die Menschen täuschen. Christus jedoch ist die Menschwerdung Gottes Selbst, Er ist der Geist Gottes, der im Fleischverwirklicht wird, Er hat eine normale Menschlichkeit und völlige Göttlichkeit und Er ist absolut Gott Selbst. Der Allmächtige Gott sagte: ‚Der Fleisch gewordene Gott wird Christus genannt und so wird der Christus, der Menschen die Wahrheit schenken kann, Gott genannt. Daran ist nichts Übertriebenes, denn Er besitzt das Wesen Gottes und besitzt Gottes Disposition und Weisheit in Seinem Wirken, die für Menschen unerreichbar sind. Jene, die sich selbst Christus nennen, aber das Werk Gottes nicht tun können, sind Betrüger. Christus ist nicht bloß die Erscheinungsform Gottes auf Erden, sondern auch das spezielle Fleisch, das von Gott angenommen wurde, während Er Sein Werk unter den Menschen ausführt und vollendet. Dieses Fleisch ist nicht eines, das durch einfach irgendeinen Menschen ersetzt werden kann, sondern eines, das Gottes Werk auf Erden hinlänglich tragen und die Disposition Gottes zum Ausdruck bringen und Gott gut repräsentieren und den Menschen mit Leben versorgen kann. Früher oder später werden all jene, die sich als Christus ausgeben, scheitern, denn obwohl sie behaupten, Christus zu sein, besitzen sie nichts vom Wesen Christi. Und so sage Ich, dass die Echtheit Christi nicht vom Menschen definiert werden kann, sondern von Gott Selbst beantwortet und entschieden wird.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken) Nur Christus kann also Gottes eigenes Werk vollbringen, nur Christus kann die Wahrheit ausdrücken, nur Christus kann die Disposition Gottes zum Ausdruck bringen und für den Menschen und den Hirtenmenschen sorgen. Und nur Christus kann das Werk der Erlösung und Rettung der Menschheit vollbringen, nur Er kann das alte Zeitalter beenden und ein neues Zeitalter einleiten. Auch ist Gottes Werk immer neu und nie alt und Gott wiederholt nie das gleiche Werk, so dass jedes Mal, wenn Christus kommt, um das Werk auszuführen, er immer ein neues Werk bringen und so die Disposition Gottes und das, was Er hat und ist, zum Ausdruck bringen wird. Ebenso war es, als der Herr Jesus kam, um das Werk auszuführen: Er beendete das Zeitalter des Gesetzes und leitete das Zeitalter der Gnade ein, Er hielt die Predigten, die es den Menschen ermöglichten, ihre Sünden zu bekennen und zu bereuen, und Er lehrte die Menschen, ihre Feinde zu lieben und unter anderem demütig zu sein, Geduld zu haben und anderen zu vergeben. Der Herr Jesus offenbarte dem Menschen die liebevolle und barmherzige Disposition Gottes. Der Allmächtige Gott ist in den letzten Tagen gekommen und in gleicher Weise hat Er das Zeitalter der Gnade beendet und das Zeitalter des Königreichs eingeleitet. Er führt das Werk aus, den Menschen zu richten und den Menschen mit Seinen Worten auf der Grundlage des Erlösungswerkes des Herrn Jesus zu retten, Er gibt uns alle Wahrheiten, die wir brauchen, um gereinigt zu werden und Erlösung zu erlangen, Er gibt uns den Weg, der uns zeigt, wie wir uns von der Sünde befreien und Erlösung erlangen, und Er bringt die gerechte, majestätische und zornige Disposition Gottes zum Ausdruck. Durch das Werk und die Worte des Allmächtigen Gottes sind wir durchaus in der Lage zu erkennen, dass der Allmächtige Gott die Menschwerdung Gottes ist und dass Er Gott Selbst ist, der in den letzten Tagen unter den Menschen erscheint.“

Nachdem ich Gottes Worte und die Einsichten dieser Schwester gehört hatte, fühlte ich mich, als wäre ich aus einem Traum erwacht, ich fühlte, dass ich endlich verstand, wie man zwischen dem wahren Christus und falschen Christussen unterscheidet. Dadurch fühlte ich mich sowohl glücklich als auch beschämt; ich sah die Erbärmlichkeit meiner selbst als jemand ohne die Wahrheit. Ich überlegte, warum ich immer wieder Gottes Werk der letzten Tage abgelehnt hatte. Es war, weil ich befürchtete, dass ich von falschen Christussen getäuscht werden könnte, mit dem Ergebnis, dass ich den wahren Christus ablehnte, wie jemand, der nicht isst, weil er Angst hat zu ersticken. Als der Herr zurückkehrte und an meine Tür klopfte, weigerte ich mich, auf die Stimme Gottes zu hören. Immer wieder schloss ich die Tür und ließ den Herrn draußen. Aber Gott hat nicht aufgegeben, mich zu retten; Er hat vielmehr diese Brüder und Schwestern dazu bewegt, in mein Heim zu kommen, um das Evangelium zu verkündigen. Gott hat mich wirklich nie verlassen, Gottes Liebe war wirklich so groß! Als ich darüber nachdachte, wie ich wegen der Worte, die ich den Pastoren glaubte, entschieden hatte, dass jeder, der für den zurückgekehrten Herrn Zeugnis ablegte, einen falschen Christus predigte, und wie ich das Wort des Herrn fälschlich verstanden hatte und wie ich den Allmächtigen Gott verlassen, verurteilt und mich ihm widersetzt hatte und gleichzeitig glaubte, dass die Vorstellungen, an denen ich festhielt, richtig waren, spürte ich, dass ich wirklich ziemlich lächerlich gewesen war! Hätte ich nicht das Wort des Allmächtigen Gottes gelesen und auf den gemeinschaftlichen Austausch mit diesen Brüdern und Schwestern darüber gehört, wie man zwischen dem wahren Christus und falschen Christussen unterscheidet, dann wäre ich nie in der Lage gewesen, zwischen dem wahren Christus und den falschen Christussen zu unterscheiden, und ich wäre nur von den Worten der Pastoren und Ältesten getäuscht worden und wäre ihnen in ihrem Widerstand und ihrer Ablehnung Gottes gefolgt, wodurch ich diese äußerst seltene Gelegenheit, Gottes Erlösung zu erlangen, verloren hätte. Während ich so darüber nachdachte, sagte ich zu Schwester Zhu und den anderen: „Dadurch, dass ich auf das Wort des Allmächtigen Gottes gehört habe, und durch den gemeinschaftlichen Austausch mit euch kann ich zwischen dem wahren Christus und falschen Christussen unterscheiden. Jetzt bin ich überzeugt, dass der Allmächtige Gott der zurückgekehrte Herr Jesus ist, und ich bin bereit, das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen zu empfangen.“

Nachdem ich am Gemeindeleben teilgenommen hatte, sah ich, dass die Brüder und Schwestern viele Wahrheiten verstanden, und dass es mir im Vergleich zu ihnen daran ziemlich mangelte. Ich dachte bei mir: Ich muss Schwester Zhu und die anderen dazu bringen, sich mehr mit mir über das Wort Gottes austauschen und mir zu helfen, damit ich die Wahrheit schneller verstehe. Daher diskutierte ich dies mit Schwester Zhu und fragte sie, ob sie in meinem Haus Gemeinschaftstreffen abhalten könne, und sie stimmte sofort zu. Danach versammelten wir uns jede Woche, um das Wort Gottes zu lesen und uns gemeinschaftlich über die Wahrheit auszutauschen. Allmählich wuchs mein Wissen über die Worte Gottes immer mehr und ich verstand immer mehr Wahrheiten. Ich konnte in meinem Herzen spüren, dass diese Worte der Ausdruck der Wahrheit waren. In diesem Moment dachte ich an die Worte, die der Herr Jesus gesagt hatte: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.“ (Johannes 16,12-13) Ich fühlte mich umso mehr bewegt, und ich sah, dass diese Worte des Herrn alle geschehen waren wie vorhergesagt. Das Wort des Allmächtigen Gottes ist, „was der Geist den Gemeinden sagt.“ (Offenbarung 2,7) Der Allmächtige Gott ist im Begriff, den Menschen dahin zu führen, dass er alle Wahrheiten versteht und Zugang zu ihnen erhält. Nur wenn ihr das Werk Gottes in den letzten Tagen annehmt und nur wenn ihr die von Gott ausgedrückten Wahrheiten annehmt, könnt ihr gereinigt werden, Erlösung erlangen und jemand werden, der nach dem Herzen Gottes ist. Es war das Wort des Allmächtigen Gottes, das mich zurück in das Haus Gottes brachte – das mich vor den Thron Gottes brachte. Jetzt habe ich jeden Tag Gottes Worte, die für mich sorgen, mich leiten, mir Frieden und Glück bringen und mir das Gefühl geben, standhaft und erleuchtet zu sein. Ich bin bereit, alles zu tun, was ich kann, um nach der Wahrheit zu streben und dem Allmächtigen Gott bis zum Ende zu folgen.


40. Nach Hause kommen

Von Muyi, Südkorea

„Gottes reichliche Liebe wird den Menschen grundlos geschenkt, umgibt dem Menschen; der Mensch ist naiv und unschuldig, unbelastet und unbeschwert, wohlig unter den Augen Gottes lebend … Aber wenn du eine Person mit einem Gewissen, mit Menschlichkeit bist, würdest du Wärme fühlen, würdest dich umsorgt und geliebt fühlen, und du würdest dich glücklich fühlen.“ („Wie wichtig Gottes Liebe für den Menschen ist“ in „Folge dem Lamm und singe neue Lieder“) Jedes Mal, wenn ich anfange, diese Hymne vom Wort Gottes zu singen, fällt es mir schwer, die Gefühle, die sie in mir aufwühlt, unter Kontrolle zu halten. Das liegt daran, dass es eine Zeit gab, in der ich Gott floh und gegen Ihn rebellierte. Ich war wie ein verlorenes Lamm, das den Weg nach Hause nicht fand, und es war Gottes unerschütterliche Liebe, die mir den Weg zurück zum Haus Gottes wies. Im folgenden Artikel möchte ich sowohl mit meinen Brüdern und Schwestern im Herrn als auch mit Freunden, die sich noch nicht Gott zugewandt haben, die Erfahrung meiner Rückkehr in das Haus Gottes teilen.

Als Kind lebte ich jeden Tag in Angst, weil meine Mutter und mein Vater sich ständig stritten. Nachdem ich die Mittelschule abgeschlossen hatte, begann meine Mutter auf Anraten eines Nachbarn an den Herrn Jesus zu glauben, und ich folgte ihr und schloss mich der Kirche an. Von da an wusste ich, dass Gott der Herr aller Geschöpfe ist und dass, um die Menschheit von der Sünde zu erlösen, der Fleisch gewordene Gott ans Kreuz geschlagen wurde, um Sündopfer für die Menschen zu werden – so groß ist Gottes Liebe zu den Menschen! Inspiriert von der Liebe des Herrn, beschloss ich, ernsthaft an den Herrn zu glauben und Ihm Seine Liebe zu vergelten, und so fand ich Orientierung und Sinn im Leben. Danach nahm ich regelmäßig an Versammlungen teil, las die Heilige Schrift und lobte den Herrn und mit der Zeit begann ich, mich glücklich zu fühlen. Besonders wenn ich in der Bibel las, dass der Herr in den letzten Tagen auf einer Wolke wiederkehren und uns im Himmelreich willkommen heißen wird, erfüllte das mein Herz noch mehr mit Hoffnung. Darüber hinaus erläuterte der Pastor bei Versammlungen oft diesen Vers der Heiligen Schrift: „Ihr Männer von Galiläa, was stehet ihr und sehet gen Himmel? Dieser Jesus, welcher von euch ist aufgenommen gen Himmel, wird kommen, wie ihr ihn gesehen habt gen Himmel fahren.“ (Apostelgeschichte 1,11) Das stärkte meine Überzeugung, der Herr Jesus werde auf einer weißen Wolke herabsteigen, um uns in unserem himmlischen Zuhause willkommen zu heißen!

2005 traf ich einen Koreaner, der mein Freund wurde, und ich ging mit ihm nach Korea. Wegen der Sprachbarriere versuchte ich, eine Kirche für chinesische Auswanderer aufzutun, konnte aber keine finden, und so wurde mein Geist schwächer und schwächer. Ohne es zu wissen, entfernte ich mich von Gott. Wir heirateten, aber weil der kulturelle Unterschied zu groß war, gelang uns das Zusammenleben nicht, sodass wir ziemlich bald wieder geschieden wurden. Dieser Rückschlag in meiner Ehe war für mich ein großer spiritueller Schock und bereitete mir große Schmerzen. Da ich ohne Freunde oder Familie in einem fremden Land lebte, fühlte ich mich noch einsamer. Alles, was ich tun konnte, war, still zu Gott zu beten und Ihm von dem Leid in meinem Herzen zu erzählen. Ich bat Gott, mich zu einer chinesischen Kirche zu führen, damit ich zum Haus Gottes zurückkehren konnte.

Ein Jahr später fand ich ein chinesisches Predigtamt in einer presbyterianischen Gemeinde und ich war überglücklich. Endlich konnte ich Gott wieder in der Kirche preisen. Was mich aber enttäuschte, war, dass die Pastoren, wann immer wir eine Versammlung abhielten, uns nur Stellen aus der Heiligen Schrift vorlasen und ein bisschen die buchstäbliche Bedeutung der Worte darlegten. Ihre Predigten waren völlig frei von Licht und allem, woran man sich hätte erfreuen können. Sie gaben uns überhaupt nichts mit für das Leben und die Zusammenkünfte wurden zu einer Formalität und nichts weiter. Während der Zusammenkünfte tuschelten Leute miteinander, andere spielten auf ihren Handys; einige schliefen, einige waren nur auf der Suche nach einer Freundin oder einem Freund und es gab sogar Leute, die sich umschlungen hielten. Ich dachte: „Die Kirche ist ein Tempel, ein Ort, um Gott zu verehren. Wir kommen hierher, um an Zusammenkünften teilzunehmen, aber niemand hat auch nur ein Fitzelchen eines gottesfürchtigen Herzen. Gott muss so abgestoßen sein von dem, was Er sieht! Würde sich der Herr von einem so erbärmlichen Ort wie diesem hier nicht abwenden?“ Aber die Pastoren und Prediger taten so, als bemerkten sie nicht, was vor sich ging, und schenkten dem überhaupt keine Beachtung.

Ich lebte in diesem gigantischen Kessel des Bösen, der die Welt ist, und legte mir allmählich lasterhafte Gewohnheiten zu, ging oft mit Freunden in meiner Freizeit aus, um mit ihnen zu trinken, und verhielt mich keineswegs wie ein Mensch, der an Gott glaubt. Aber wann immer mein Herz anfing, sich weiter vom Herrn zu entfernen, erschienen Seine Worte vor meinem geistigen Auge: „Wenn der unsaubere Geist von dem Menschen ausgefahren ist, so durchwandelt er dürre Stätten, sucht Ruhe, und findet sie nicht. Da spricht er denn: Ich will wieder umkehren in mein Haus, daraus ich gegangen bin. Und wenn er kommt, so findet er’s leer, gekehrt und geschmückt. So geht er hin und nimmt zu sich sieben andere Geister, die ärger sind denn er selbst; und wenn sie hineinkommen, wohnen sie allda; und es wird mit demselben Menschen hernach ärger, denn es zuvor war.“ (Matthäus 12,43-45) Die Worte des Herrn hielten mich zurück und beschützten mich und hinderten mich daran, mich von Gott allzu sehr zu entfremden oder etwas zu tun, was zu weit ging, aus Angst, den Herrn zu verärgern, sodass er sich angewidert von mir abwenden würde. Ich hatte Angst, vom Herrn verlassen zu werden und in die Hände des unreinen Geistes zu fallen.

Um die Stimmung in der Kirche zu heben, ließ die Kirche an Weihnachten 2016 eine Gruppe talentierter Brüder und Schwestern eine Show aufführen. Es gab eine Schwester, die ich noch nie zuvor gesehen hatte, die für uns ein Lied zum Lob Gottes sang: „Die in der Bibel gezeichnete Szene ‚Gottes Gebot an Adam‘, ist sowohl berührend als auch herzerwärmend. Obwohl das Bild nur Gott und den Menschen zeigt, ist die Beziehung zwischen beiden so vertraut, dass wir Erstaunen verspüren, Erstaunen und Bewunderung. 1 Gottes reichliche Liebe wird den Menschen grundlos geschenkt, umgibt dem Menschen; der Mensch ist naiv und unschuldig, unbelastet und unbeschwert, wohlig unter den Augen Gottes lebend; Gott sorgt sich um den Menschen, während der Mensch unter Gottes Schutz und Segen lebt; jedes einzelne Ding, das der Mensch tut und sagt, ist eng verbunden mit und untrennbar von Gott. 2 Gott hat eine Verantwortung gegenüber dem Menschen seit dem Moment, als Er ihn schuf. Was ist Seine Verantwortung? Er hat den Menschen zu schützen, Er hat sich um den Menschen zu kümmern. Er hofft, dass der Mensch Seinen Worten vertrauen und gehorchen kann. Dies ist auch Gottes erste Erwartung an den Menschen. 3 Es ist wegen dieser Erwartung, dass Gott folgendes sagt: ‚Du sollst essen von allerlei Bäumen im Garten; aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und des Bösen sollst du nicht essen; denn welches Tages du davon ißt, wirst du des Todes sterben.‘ Diese einfachen Worte repräsentieren den Willen Gottes. Sie zeigen auch, dass Gottes Herz bereits begonnen hat, sich um den Menschen zu sorgen. 4 In diesen wenigen einfachen Worten sehen wir Gottes Herz. Gibt es Liebe im Herzen Gottes? Gibt es irgendwelche Bedenken in ihm? Gottes Liebe und Sorge kann nicht nur von Menschen geschätzt werden, aber man kann sie auch gut und wahrhaftig spüren. … Wenn du eine Person mit einem Gewissen, mit Menschlichkeit bist, würdest du Wärme fühlen, würdest dich umsorgt und geliebt fühlen, und du würdest dich glücklich fühlen. 5 Wenn du diese Dinge fühlst, wie wirst du Gott gegenüber handeln? Würdest du dich Gott verbunden fühlen? Würdest du Gott aus der Tiefe deines Herzens lieben und respektieren? Würde dein Herz näher zu Gott rücken? Ihr könnt daraus ersehen, wie wichtig die Liebe Gottes zu den Menschen ist. Aber was noch entscheidender ist, ist des Menschen Wertschätzung und Verständnis der Liebe Gottes.“ („Wie wichtig Gottes Liebe für den Menschen ist“ in „Folge dem Lamm und singe neue Lieder“)

Mit jedem Wort der Hymne schlug mein Herz schneller und unaufhörlich flossen meine Augen über von Tränen der Rührung. Ich fühlte, dass ich mich in diesem schönen Bild befand, begleitet von Gott, geliebt von Gott, und mich an all den Dingen erfreute, die Er der Schöpfung zuteilwerden lässt. Die Luft, das Licht, das Wasser und so weiter – alles quoll über von Gottes Liebe! Ich genoss alles, was Gott uns zuteilwerden ließ, aber mein Herz hatte sich von Gott entfernt und wie traurig muss es Gott gemacht haben. Besonders in den Worten „Aber wenn du eine Person mit einem Gewissen, mit Menschlichkeit bist, würdest du Wärme fühlen, würdest dich umsorgt und geliebt fühlen, und du würdest dich glücklich fühlen.“ fühlte ich Gottes Appell an mein Herz und meinen Geist. Im Jahr 2007, als ich nicht mehr mit meinem Mann zusammenleben konnte und keinen Ort hatte, an dem ich zu Hause war, arrangierte Gott das Women Migrants Human Rights Center of Korea für mich. Dort bekam ich kostenlos Mahlzeiten und einen Schlafplatz und sie fanden einen Anwalt für mich. Sie kümmerten sich gratis um mein Scheidungsverfahren. Als es für mich an der Zeit war, die Einbürgerung zu beantragen, rührte Gott an das Herz eines geistlichen Vorstehers der presbyterianischen Kirche und er wurde mein Sponsor. Normalerweise sind Koreaner selten bereit, jemanden zu sponsern, zumal ich Ausländerin war und diese bestimmte Kirche zudem nur drei- bis viermal besucht hatte. Ich wusste, all dies wurde durch die verborgene Hilfe Gottes ermöglicht. Dann war da der Umstand, dass Ausländer, die die Einbürgerung beantragen, 30 Millionen Won Kapital haben mussten, ich aber hatte nicht einmal 3 Millionen. Die Einwanderungsbehörde bat mich, einen Beschäftigungsnachweis vorzulegen, um zu zeigen, dass ich in der Lage war, für mich selbst zu sorgen, und sie machten es überhaupt nicht schwer für mich … Gott wirkte immer dann Wunder für mich, wenn ich es am nötigsten hatte, und das alles war ein Zeichen Seiner Souveränität! Gottes Liebe ist groß und tief und doch war ich zu rebellisch. Ich hatte Gott vor langer Zeit vergessen und Sein Herz gebrochen. Diese Hymne des Lobpreises berührte meinen Geist und ich beschloss, meinen Glauben wiederzuerlangen und mich nie wieder Ausschweifungen hinzugeben und Gott Kummer zu bereiten.

Am 19. Februar 2017 begannen mein Kopf und meine Augen furchtbar wehzutun. Ich ging ins Krankenhaus, aber die Behandlung, die ich erhielt, brachte keine Besserung. Schwester Li, die in unserer Kirche war, stellte mir eine Freundin vor, die sich in der traditionellen chinesischen Medizin auskannte und meinte, nach nur einer Woche werde die Behandlung anschlagen. Ich ging mit ihr mit, um mich behandeln zu lassen, und an diesem Tag trafen wir einen Bruder namens Jin, einen Freund der Frau, die in chinesischer Medizin bewandert war. Ich hatte nicht erwartet, einen Bruder im Herrn zu treffen, und dachte, dass Gott es arrangiert haben musste. Mit Bruder Jin sprach ich über die Bibel. Bruder Jin las uns das Gleichnis von den zehn Jungfrauen aus der Bibel vor. Er fragte mich: „Schwester, freust du dich auf die Wiederkunft des Herrn?“ Ich sagte: „Natürlich!“ Der Bruder fragte: „Wie wird der Herr denn wiederkehren?“ Ich sagte, ohne zu zögern: „In der Heiligen Schrift steht, er werde auf eine Wolke herabsteigen!“ Der Bruder sagte: „Weißt du was? Der Herr ist bereits wiedergekehrt.“ Ich war erstaunt, das zu hören, und sagte: „Markus, Kapitel 13, Vers 32, lautet: ‚Von dem Tage aber und der Stunde weiß niemand, auch die Engel im Himmel nicht, auch der Sohn nicht, sondern allein der Vater.‘ Niemand weiß, wann der Herr kommen wird. Du sagst, der Herr sei wiedergekehrt, aber woher willst du das wissen?“ Bruder Jin antwortete mir nicht direkt und fand einige Prophezeiungen in der Bibel über die Wiederkehr des Herrn. Lukas 12,40 lautet: „Darum seid auch ihr bereit; denn des Menschen Sohn wird kommen zu der Stunde, da ihr's nicht meinet.“ Lukas 17,24-26: „Denn wie der Blitz oben vom Himmel blitzt und leuchtet über alles, was unter dem Himmel ist, also wird des Menschen Sohn an seinem Tage sein. Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht. Und wie es geschah zu den Zeiten Noahs, so wird’s auch geschehen in den Tagen des Menschensohnes.“ Offenbarung 3,20: „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ Johannes 10,27: „Denn meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie; und sie folgen mir.“

Als er zu Ende gelesen hatte, sagte Bruder Jin: „Der Herr bittet uns, wachsam zu sein, denn niemand weiß, an welchem Tag Er kommen wird. Aber nach dem, was die Prophezeiungen aussagen, wird es, wenn der Herr wiederkehrt, in der Gestalt des Menschensohnes sein. Der Menschensohn ist Gott, der Mensch geworden ist, was bedeutet, dass Gott Fleisch geworden ist. Auch wenn wir nicht genau wissen, wann der Herr kommen wird, werden wir Ihn an Seiner Stimme erkennen. Denn die Schafe Gottes werden die Stimme Gottes hören und wenn sie sie hören, werden sie Ihm folgen …“ Ich dachte damals an meinen Pastor, der gesagt hatte, dass jeder, der bezeugt, der Herr Jesus sei im Fleisch zurückgekehrt, ein Betrüger sei. Ich konnte Bruder Jin nicht länger zuhören, also schickte ich eine SMS an den Pastor, in der ich schrieb: „Jemand sagt mir, der Herr sei im Fleisch wiedergekehrt. Zu welcher Kirche gehören sie?“ Der Pastor antwortete: „Sie sind vom Östlichen Blitz.“ Er sagte mir, ich solle sofort fortgehen und keinerlei Kontakt mehr mit ihnen haben. Er wollte auch, dass ich ihre Bücher nicht lese, und schickte mir einige Predigten darüber, wie man sich vor Irrlehren schützen kann. Ich dachte, das, was der Pastor sagte, müsse richtig sein, und so beschloss ich, nicht mehr auf ihre Gemeinschaft zu hören und sie einfach zu ignorieren.

Zu meiner Überraschung kamen Bruder Jin und seine jüngere Schwester am Nachmittag des 20. Juni an den Ort, an dem ich behandelt wurde, und er erzählte mir viel über das Werk der Wiederkunft des Herrn. Da ich an diesem Morgen jedoch gerade die Nachricht vom Tod meiner Mutter erhalten hatte und zudem das, was sie predigten, mit einer Portion Zweifel hörte, konnte ich einfach nichts von dem, was sie sagten, begreifen. So ging es drei Tage und offensichtlich hatte Bruder Jin es noch nicht aufgegeben, mir das Evangelium zu predigen. Doch aufgrund meiner inneren Unruhe sagte ich ihm, er solle mich in Ruhe lassen. Ich sagte: „Lass es gut sein. Wenn du weiter mit mir redest, werde ich gehen, wenn du nicht gehst!“ Bruder Jin sah, dass ich nicht wirklich zuhörte, und hatte keine andere Wahl, als fortzugehen. Ich dachte, Bruder Jin würde nicht versuchen, zurückzukommen, aber zu meiner Überraschung brachte er am nächsten Tag einen Bruder namens Cheng mit und fuhr fort, mir das Evangelium zu predigen. Ich dachte bei mir: „Warum gibt er keine Ruhe?“ Um das Gesicht zu wahren, fand ich mich damit ab, aber ich ließ mich auf keine Diskussion mit ihnen ein. Obwohl ich mich ihnen gegenüber kalt verhielt, sprach Bruder Cheng weiterhin geduldig mit mir. Er sagte: „Der Herr ist bereits in die Welt gekommen, und Er führt das Werk des Gerichts und der Züchtigung aus …“ Als ich sah, wie geduldig und liebevoll er war und wie es ihm nicht das Geringste auszumachen schien, mir zu predigen, dachte ich: „Die Menschen in unserer Kirche sind schwach. Ihr Glaube und ihre Liebe sind kalt geworden. Warum sind der Glaube und die Liebe der Menschen, die an den Östlichen Blitz glauben, so groß? Welche Kraft ist es, die ihnen beisteht, damit sie in ihren Bemühungen, das Evangelium an mich weiterzugeben, nicht nachlassen? Wenn es das Werk des Heiligen Geistes nicht gäbe, würden sie es nie aus eigener Kraft schaffen!“

Während dieser Zeit gab es einen anderen Bruder namens Yang, der sich wie ich mit dem Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage auseinandersetzte. Während ich immer eine leichtsinnige und zerstreute Einstellung hatte, ging Bruder Yang mit großem Ernst an seine Recherche die Kirche des Allmächtigen Gottes betreffend heran. Bruder Yang sagte, er habe das Evangelium des Allmächtigen Gottes zurückgewiesen, als es ihm früher gepredigt wurde; doch es heute wieder zu hören, müsse eine von Gott gewährte Gelegenheit sein, und so sei er bereit, es zu erforschen. Bruder Yang sah, dass ich nur daran interessiert war, die Worte des Pastors zu hören, und nicht unvoreingenommen an die Sache heranging. Er fand einen Abschnitt für mich, Matthäus 5,3-6: „Selig sind, die da geistlich arm sind; denn das Himmelreich ist ihr. … Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen. Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.“ Nachdem ich das Wort des Herrn gelesen hatte, fragte ich mich: „Warum kann ich in der Gegenwart des Herrn nicht still sein und die Wahrheit suchen? Sollte der Herr zufällig tatsächlich zurückgekehrt sein und ich höre nicht auf ihre Predigten und überprüfe sie nicht, werde ich dann nicht zurückgelassen? Ich sollte auch ein bisschen offener sein und ich darf nicht blindlings Schlussfolgerungen ziehen, die auf meinen eigenen Vorstellungen beruhen.“ Gerade als ich beschlossen hatte, mein Herz zum Schweigen zu bringen und aufrichtig zu recherchieren, rief mich ein Prediger meiner Kirche aus heiterem Himmel an und fragte mich, ob ich immer noch bei den Leuten von der Kirche des Allmächtigen Gottes sei. Ich sagte ja, und der Prediger mahnte mich erneut, den Kontakt mit ihnen einzustellen. Die Ermahnung des Predigers zerstreute die Überlegungen zur Erforschung der Kirche des Allmächtigen Gottes, die ich gerade angestellt hatte. Ich dachte: „Der Pastor und der Prediger verstehen die Bibel viel besser als ich und sie erkennen nicht an, dass der Herr zurückgekehrt ist. Ich verstehe die Bibel nicht gut genug und es fehlt mir an Urteilsvermögen, also sollte ich besser auf das hören, was der Pastor und der Prediger sagen.“ Als ich auflegte, sagte ich zu Bruder Cheng: „Wenn Bruder Yang der Sache nachgehen möchte, dann könnt ihr beide eure Gespräche fortsetzen. Ich höre mir das nicht mehr an.“ Mir nichts, dir nichts wies ich also die Errettung durch Gott noch einmal abrupt zurück.

Nach einer Woche Behandlung kehrte ich zur Arbeit zurück. Durch den Tod meiner Mutter war mein Herz voller Trauer und Leid und ich konnte nicht aufhören, an sie zu denken. Jeden Tag, wenn ich von der Arbeit nach Hause kam, sah ich mir ein Bild meiner Mutter an und sprach mit ihr. Eines Tages dachte ich plötzlich: „Ich glaube an den Herrn und wann immer ich eine Schwierigkeit oder Schwäche durchmache, kann ich mit dem Herrn darüber sprechen.“ Danach trat ich in die Gegenwart des Herrn und betete und bat den Herrn um Trost, wann immer ich in Bedrängnis geriet. Aber wie sehr ich auch betete, nie fühlte ich mich im Inneren bewegt. Manchmal schlief ich beim Beten ein. Zu dieser Zeit lebte ich jeden Tag in einem Zustand großer Furcht; das ging so weit, dass das kleinste Geräusch hinter mir mich in unbeschreibliche Angst versetzte. In meiner Angst und Hilflosigkeit betete ich aufrichtig zum Herrn: „O Herr! Mein Herz ist voller Finsternis, und ich bebe vor Furcht. Kann es sein, dass ich irgendwo einen Fehler gemacht habe? O Herr! In den letzten Tagen haben mir Leute gesagt, Du seist als Allmächtiger Gott wiedergekehrt. O Herr! Wenn Du wirklich zurückgekehrt bist und wirklich der Allmächtige Gott bist, von dem sie mir erzählten, bitte ich Dich, eine Zeit zu vereinbaren und geeignete Umstände vorzubereiten, damit Bruder Yang mich anruft oder mir eine SMS schickt. Wenn sie zurückkommen, werde ich, egal, was sie sagen, ein Herz haben, das Dein neues Werk akzeptiert, das Deine Worte gehorsam und mit Eifer annimmt. Wenn es nicht Dein Werk ist und wenn die Botschaft, die sie mir predigen, falsch und trügerisch ist, dann versperre bitte ihren Weg und lass sie nie zurückkommen.“

Wundersamerweise erfüllte Gott, nachdem ich auf diese Weise gebetet hatte, genau das, wofür ich gebetet hatte. Bruder Yang rief mich tatsächlich an und ich erzählte ihm alles, was in den letzten Tagen passiert war. Bruder Yang sagte, mein Herz sei verdunkelt gewesen, weil ich Gottes Werk der letzten Tage abgelehnt und gegen Ihn rebelliert hatte. Er hoffe, ich würde mich weiterhin mit dem Werk Gottes der letzten Tage befassen, und diesmal wies ich seinen Vorschlag nicht zurück.

Bald darauf schickte mir Bruder Yang einen Evangelium-Film. Es gab in diesem Film eine Dialogzeile, die mich wachrüttelte: „Da wir an Gott glauben, sollten wir auf Gott hören und nicht auf die Menschen.“ „Das ist richtig!“ dachte ich. „Es ist Gott, an den ich glaube, und es ist Gottes Wort, auf das ich hören sollte! Aber in der Zeit, in der Bruder Jin und Bruder Cheng mir von Gottes Werk der letzten Tage erzählten, fragte ich immer wieder den Pastor danach. Ich folgte dem, was der Pastor und der Prediger sagten, und wollte das neue Werk des Allmächtigen Gottes nicht ernsthaft erforschen oder auf Gottes Wort hören. Ich hatte an den Herrn geglaubt, aber nicht zu Ihm gebetet oder Ihn gesucht, sondern blind dem vertraut, was der Pastor und Prediger sprachen. Wie dumm war ich doch! In der Bibel heißt es: ‚Man muß Gott mehr gehorchen denn den Menschen.‘ (Apostelgeschichte 5,29) Ich glaubte an den Herrn, aber ich gehorchte Ihm nicht. Stattdessen gehorchte ich den Menschen; bin ich also nicht zu jemandem geworden, der an Menschen glaubt und ihnen folgt? Ist das nicht Widerstand und Verrat am Herrn? Wenn der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist – und ich war auf diese Weise rebellisch gegen Ihn und widersetzte mich Ihm, nicht bereit, den Allmächtigen Gott anzunehmen –, bin ich dann nicht ein blinder Narr gewesen? Habe ich den Herrn nicht ausgeschlossen?“ In diesem Sinne bereute ich tief in meinem Herzen und meine Augen füllten sich mit Tränen.

Ich trat wieder in die Gegenwart des Herrn und betete: „Herr Jesus Christus! Jemand predigte das Evangelium und sagte, Du seist bereits im Fleisch wiedergekehrt und seist der Allmächtige Gott, Christus der letzten Tage. Ich kann mich nicht dazu durchringen, hundertprozentig davon überzeugt zu sein, aber ich bin bereit, in Deine Gegenwart zu treten, um Dich zu suchen und Dich zu bitten, mich zu erleuchten, damit ich Deine Stimme erkennen kann. Wenn Du wirklich zurückgekehrt bist und der Allmächtige Gott bist, möchte ich vor Dir Buße tun und Dein Werk und Deine Errettung annehmen. Ich bitte dich, mich zurück in Deine Gegenwart zu führen.“ Nach dem Gebet spürte ich eine Art Freude und ein Gefühl des Trosts, das ich nicht in Worte fassen konnte. Es war etwas, das ich seit langem nicht mehr gefühlt hatte, und ich wusste, der Herr hatte meine Gebete gehört, dass es der Herr war, der mich tröstete, und dass es ein Beweis war, den Gott mir gab. Ich wollte sofort zur Kirche des Allmächtigen Gottes eilen, um mehr herauszufinden, aber dann fiel mir ein, wie ich die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes beleidigt haben musste, und deshalb schämte ich mich zu sehr, um zu ihrer Kirche zu gehen.

Mitten in diesem Dilemma rief mich Bruder Yang an, um zu fragen, ob ich Zeit hätte, und sagte, er hoffe, ich sei bereit, das Werk des Allmächtigen Gottes weiter zu erforschen. Ich erzählte ihm von meinen Bedenken. Bruder Yang sagte: „Kein Problem, wir, die an Gott glauben, sind alle eine Familie, und so etwas macht den Brüdern und Schwestern in der Kirche des Allmächtigen Gottes überhaupt nichts aus.“ Als ich Bruder Yang das sagen hörte, wusste ich, dass Gott Verständnis für meine unausgereifte geistliche Größe zeigte, und so ging ich am nächsten Tag mit Bruder Yang in die Kirche des Allmächtigen Gottes.

Die Brüder und Schwestern waren froh, zu sehen, dass ich auf den Weg zurückgefunden hatte. Sie bezeugten mir förmlich, dass der Herr Jesus zurückgekehrt war, um die Wahrheit zu sprechen und das Werk des Gerichts zu vollbringen, das in den letzten Tagen im Haus Gottes beginnt. Im gemeinschaftlichen Austausch erklärten sie mir auch die Bedeutung des Werkes des Fleisch gewordenen Gottes in den letzten Tagen und die Wichtigkeit der Menschwerdung für die Errettung der Menschheit. Danach las ich Gottes Worte, die lauten: „Ich sage euch: Diejenigen, die wegen der Zeichen an Gott glauben, gehören sicherlich zu der Gruppe, die Vernichtung erleiden wird. Diejenigen, die die Worte Jesu, der wieder Fleisch geworden ist, nicht annehmen können, sind gewiss die Nachkommenschaft der Hölle, die Nachkommen der Erzengel, die Gruppe, die ewig währende Zerstörung erleiden wird. Viele Leute mag es nicht kümmern, was Ich sage, aber dennoch will Ich jedem sogenannten Heiligen mitteilen, der Jesus folgt, dass wenn ihr Jesus mit euren eigenen Augen auf einer weißen Wolke vom Himmel herabsteigen seht, dies der öffentliche Auftritt der Sonne der Gerechtigkeit sein wird. Das wird vielleicht eine Zeit großer Begeisterung für dich sein, trotzdem solltest du wissen, dass der Zeitpunkt, an dem du das Herabkommen Jesu vom Himmel bezeugst, auch der Zeitpunkt ist, an dem du in die Hölle hinabfährst, um bestraft zu werden. Dies wird die Zeit des Endes von Gottes Führungsplans sein und es wird der Zeitpunkt sein, wenn Gott die Guten belohnt und die Bösen bestraft. Denn das Urteil Gottes wird beendet sein, bevor der Mensch Zeichen sieht, wenn es nur den Ausdruck der Wahrheit gibt. Diejenigen, die die Wahrheit annehmen und nicht nach Zeichen suchen, und somit gereinigt worden sind, werden vor den Thron Gottes zurückgekehrt sein und in die Umarmung des Schöpfers eingetreten sein. Nur diejenigen, die auf dem Glauben beharren, dass ‚Der Jesus, der nicht auf einer weißen Wolke reitet, ein falscher Christus ist‘, werden ewig währender Bestrafung unterworfen, denn sie glauben nur an den Jesus, der Zeichen zur Schau stellt, aber erkennen den Jesus nicht an, der ein strenges Urteil verkündet und den wahren Lebensweg freigibt. Und deswegen kann es nur so sein, dass Jesus mit ihnen umgeht, wenn Er in der Öffentlichkeit auf einer weißen Wolke zurückkehrt. Sie sind zu stur, zu selbstsicher, zu arrogant. Wie könnten solche verkommenen Menschen von Jesus belohnt werden? Die Wiederkehr Jesu ist eine große Errettung für diejenigen, die die Wahrheit annehmen können, aber für jene, die die Wahrheit nicht annehmen können, ist es ein Zeichen der Verdammnis. Ihr solltet euren eigenen Weg wählen, und nicht gegen den Heiligen Geist lästern und die Wahrheit ablehnen. Ihr solltet nicht ignorant und arrogant sein, sondern Menschen, die der Führung des Heiligen Geistes gehorchen und sich nach der Wahrheit sehnen und diese suchen; nur auf diese Weise werdet ihr profitieren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bis du den geistlichen Leib Jesu erblickst, wird Gott Himmel und Erde neu gemacht haben)

Nachdem ich das Wort Gottes gelesen hatte, dachte ich sorgfältig über die Wahrheiten nach, die meine Brüder und Schwestern mit mir in der Gemeinschaft geteilt und die sie bezeugt hatten. Ich verstand, dass es zwei Wege gibt, auf denen der Herr in den letzten Tagen wiederkehrt, einmal als verborgene Ankunft und einmal als ein für alle sichtbares Kommen des Herrn. Nun, das Werk des Mensch gewordenen Allmächtigen Gottes, das im Haus Gottes beginnt, ist in der Tat das Werk der verborgenen Ankunft des Herrn. Weil der Fleisch gewordene Gott unter die Menschen zurückgekehrt ist, ist Seine Erscheinung die eines gewöhnlichen Menschen, und niemand ist in der Lage, allein durch einen Blick auf Ihn zu erkennen, dass Er Gott ist. Niemand kennt Seine wahre Identität und das wird vor den Menschen geheim gehalten. Nur diejenigen, die in der Lage sind, die Stimme Gottes herauszuhören, werden Ihn kennen, annehmen und Ihm folgen. Es ist genau so, wie der Herr Jesus sagte: „Denn meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie; und sie folgen mir.“ (Johannes 10,27) Diejenigen, die die Stimme Gottes nicht erkennen, werden den Fleisch gewordenen Gott sicherlich wie einen gewöhnlichen Menschen behandeln. Sie werden Gott verleugnen, sich ihm widersetzen und sich weigern, Ihm zu folgen, genau wie die jüdischen Pharisäer zu ihrer Zeit. Sie sahen den Herrn Jesus, kannten aber Seine Identität nicht, und blind verurteilten sie den Herrn. Die Gegenwart ist die Phase von Gottes verborgenem Werk der Rettung der Menschheit. Der Allmächtige Gott spricht das Wort, um Menschen zu richten, zu reinigen und zu vervollkommnen. Vor den Katastrophen wird Er eine Gruppe von Menschen zu Überwindern machen und sobald diese Gruppe von Überwindern vollständig ist, wird das Werk des Fleisch gewordenen Gottes der verborgenen Ankunft zu Ende sein. Wenn die Katastrophen beginnen, wird Gott das Gute belohnen und das Böse bestrafen, und Er wird allen Nationen und Völkern offen erscheinen. Zu diesem Zeitpunkt werden sich die Prophezeiungen erfüllen, dass der Herr offen kommen wird, wie es in der Bibel heißt: „Und alsdann wird erscheinen das Zeichen des Menschensohnes am Himmel. Und alsdann werden heulen alle Geschlechter auf Erden und werden sehen kommen des Menschen Sohn in den Wolken des Himmels mit großer Kraft und Herrlichkeit.“ (Matthäus 24,30) „Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und die ihn zerstochen haben; und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde.“ (Offenbarung 1,7) Deshalb werden alle Geschlechter der Erde heulen und wehklagen, wenn der Herr auf einer Wolke herabkommt. Zu dieser Zeit wurde mein Herz plötzlich vom Licht erfüllt und ich sah, dass des Herrn Werk der verborgenen Ankunft eine große Errettung für uns ist. Wir können nur gereinigt werden und Gottes Errettung erlangen, wenn wir das Urteil des Wortes Gottes während der verborgenen Ankunft des Herrn annehmen. Wenn wir Gottes Werk des Gerichts jetzt nicht annehmen, werden wir, wenn Er offen mit Wolken herabsteigt, diejenigen sein, die sich dem Herrn widersetzt haben, und wir werden weinen und mit den Zähnen knirschen. Das ist dann der Punkt, an dem unser Bedauern zu spät kommt, denn der Allmächtige Gott sagt: „Denn das Urteil Gottes wird beendet sein, bevor der Mensch Zeichen sieht, wenn es nur den Ausdruck der Wahrheit gibt.“

Dank sei dem Allmächtigen Gott! Das Wort Gottes enthüllt alle Geheimnisse und erhellt und verdeutlicht die Wahrheit in all ihren Aspekten – meine Augen wurden geöffnet und ich war danach im Herzen und in meinen Worten überzeugt. In den folgenden Tagen ging ich regelmäßig in die Kirche, um zusammen mit den Brüdern und Schwestern die Worte zu lesen, die Gott in den letzten Tagen sprach. Wir hörten Hymnen und sahen Musikvideos, Videos von Rezitationen des Wortes Gottes und Evangelium-Filme, alle produziert von den Brüdern und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes. Ich fühlte, dass ich bei jedem Treffen etwas Neues hinzugewann, und fühlte mich unvergleichlich glücklich. Besonders in den Evangelium-Filmen tauschten sich die Brüder und Schwestern zu jedem Thema so detailliert und klar aus, dass all die Zweifel und die Verwirrung, die meinen Glauben an den Herrn so viele Jahre getrübt hatten, sich nach und nach auflösten. Ich sah, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes wirklich das Werk des Heiligen Geistes besitzt und dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist! Was mich noch mehr begeisterte, war, dass ich am dritten Tag nach meinem Eintritt in die Kirche die Schwester sah, die zu Weihnachten 2016 das Lied des Lobpreises auf der Bühne vorgetragen hatte. Auch sie hatte das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage angenommen. Ich danke Gott von Herzen, denn es war die Führung und Erleuchtung Gottes, die es uns ermöglichten, mit den Fußstapfen des Lammes Schritt zu halten, die es uns ermöglichten, aus der Wüste kommend das gute Land Kanaan zu erreichen und in das Haus Gottes zurückzukehren, und die es uns ermöglichten, uns an der Fülle und dem Angebot von Gottes Worten des Lebens zusammen mit Ihm zu erfreuen!

Ich glaube, ich durfte wegen einer besonderen Gunst Gottes in das Haus Gottes zurückkehren. Wie hätte ich angesichts meiner rebellischen Natur die Wiederkehr des Herrn ohne Gottes Führung und Weisung oder ohne die Geduld der Brüder und Schwestern begrüßen können, die mir in der Gemeinschaft das Wort Gottes brachten? Gottes Liebe zu mir ist wirklich so groß, dass es mir unmöglich ist, sie zu beschreiben! Ich möchte nur meinen Lobpreis Gottes in Hymnen singen und dem Allmächtigen Gott unbeirrt folgen!


41. Der Zhaoyuan-Fall vom 28. Mai löst eine Familienkrise aus

Von Enhui, China

Ich bin eine gewöhnliche Frau vom Land und die schwere Last meiner Haushaltspflichten erdrückte mich früher so sehr, dass sie mir fast den Atem nahm. Aus diesem Grund war ich sehr gereizt und mein Mann und ich gingen uns tagaus, tagein an die Gurgel. Wir konnten so einfach nicht weiterleben. Jedes Mal, wenn ich litt, rief ich laut: „Himmel! Bitte rette mich!“ Dann, im Jahr 2013, erreichte mich das Evangelium des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen. Ich las die Worte Gottes und wohnte mit Brüdern und Schwestern Versammlungen bei und erlangte dadurch die Gewissheit, dass der Allmächtige Gott der Eine war, nach dem ich in meinem Leid gerufen hatte, und so nahm ich das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen mit Freude an.

Ich las die folgenden Worte von Gott: „Seit der Weltschöpfung habe Ich angefangen, diese Gruppe von Menschen vorherzubestimmen und auszuwählen, nämlich euch heute. Euer Temperament und Kaliber, eure Erscheinung und Statur, die Familie, in die ihr geboren wurdet, deine Arbeit, und deine Ehe, deine Gesamtheit, sogar die Farbe deiner Haare und deiner Haut und der Zeitpunkt deiner Geburt wurden alle von Meinen Händen veranlasst. Sogar die Dinge, die du tust, und die Menschen, die du an jedem einzelnen Tag triffst, sind von Meinen Händen veranlasst worden, ganz zu schweigen von der Tatsache, dass es tatsächlich Meine Fügung ist, dich heute in Meine Gegenwart zu bringen. Stürze dich nicht in Chaos, du solltest in aller Ruhe weitermachen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 74) Dank dieser Worte Gottes wurde mir endlich klar, dass alle Dinge in Gottes Händen liegen und dass es seit Ewigkeiten von Gott vorherbestimmt gewesen war, dass ich das Glück haben würde, vor Gottes Thron zu treten, Gottes Rettung in den letzten Tagen anzunehmen und die Bewässerung und die Nahrung Seiner Worte zu erlangen. Was für einen Mann und was für eine Familie ich hatte, war auch von Gott vorherbestimmt. Ich wusste, dass ich das, was Gott angeordnet und veranlasst hat, annehmen und mich dem fügen sollte. Von da an murrte ich nicht mehr wie zuvor, wenn etwas geschah, was mir nicht gefiel. Ich vertraute vielmehr darauf, dass es von Gott veranlasst war, und war bereit, mich zu fügen, damit Er mich führen und lenken konnte, zu lernen, mit meiner Familie in Harmonie zu leben. Mit der Zeit gelang es mir, die Streitereien mit meinem Mann zu beenden. Als mein Mann sah, wie ich mich verändert hatte, seitdem ich an Gott glaubte, unterstützte er darüber hinaus meinen Glauben. Wenn Brüder und Schwestern zu einer Versammlung zu mir nach Hause kamen, war er ihnen gegenüber sehr höflich und plauderte manchmal freundlich mit ihnen. Zu dieser Zeit las ich jeden Tag Gottes Wort, nahm oft an Versammlungen teil und tauschte meine Erfahrungen mit anderen Brüdern und Schwestern aus. Ich fühlte mich im Geist bereichert und genoss eine Art Friede und Freude, die ich nie zuvor gekannt hatte. Ich war der Meinung, dass der Glaube an Gott wirklich wunderbar ist.

Doch alle guten Dinge müssen irgendwann ein Ende haben und nachdem sich am 28. Mai 2014 der Vorfall in Zhaoyuan, Provinz Shandong, ereignete, waren diese harmonischen und beschaulichen Tage in unserem Zuhause vorüber. Zunächst handelte es sich um einen gewöhnlichen Strafprozess, doch drei Tage später nahm dieser eine neue Form an: Die Regierung der Kommunistischen Partei Chinas stempelte den Vorfall als eine Tat ab, die aus religiösen Motiven begangen worden war. Unter diesem Vorwand machte die KPCh-Regierung die Kirche des Allmächtigen Gottes zu ihrer Zielscheibe: Sie verwendete die Medien, um schamlos falsche Beweise vorzulegen, falsche Anklagen zu erheben und die Kirche des Allmächtigen Gottes in Verruf zu bringen. Innerhalb kürzester Zeit wurden die Leute von allen erdenklichen Gerüchten über die Kirche des Allmächtigen Gottes überschwemmt. Mein Mann sah Berichte darüber in den Nachrichten und ließ sich von der Propaganda der KPCh-Regierung täuschen. Es war, als hätte ihn ein plötzlicher Wandel überkommen. Er tat alles, was in seiner Macht stand, um sich meinem Glauben an den Allmächtigen Gott in den Weg zu stellen.

Eines Abends kam mein Mann vor Wut schäumend nach Hause und wies mich lauthals zurecht: „Was ist das eigentlich für eine Religion, an die du da glaubst?“ Ich war über sein seltsames Verhalten völlig verdutzt und entgegnete: „Ich glaube an den wiedergekehrten Herrn Jesus, den Allmächtigen Gott, den wir früher ‚Himmel‘ nannten.“ Er sagte: „Du glaubst an den Allmächtigen Gott! Schau, was sie im Fernsehen sagen!“ Damit schaltete er den Fernseher ein und zu dieser Zeit war der Mordfall vom 28. Mai in Zhaoyuan, Shandong, ständig in allen Nachrichten. Die Kirche des Allmächtigen Gottes wurde auf alle möglichen Arten angeprangert und außerdem hieß es, diejenigen, die an den Allmächtigen Gott glaubten, würden die öffentliche Ordnung stören und die Abteilung für öffentliche Sicherheit in Shandong sei darauf vorbereitet, zu einem kräftigen Gegenschlag auszuholen und sämtliche Gläubige ohne Nachsicht festzunehmen. Ich wurde von gerechter Empörung erfüllt und sagte sogleich zu meinem Mann: „Das sind nichts als üble Nachrede und Gerüchte. Dieser Mörder glaubt ganz bestimmt nicht an den Allmächtigen Gott! Die Evangeliumsarbeit der Kirche des Allmächtigen Gottes ist an gewisse Grundsätzen gebunden: Demnach darf das Evangelium nur an gute Menschen weitergegeben werden, die an Gottes Existenz glauben und gutherzig sind. Wir geben es nie an böse Menschen weiter. Böse Menschen wie Zhang Lidong können nicht im Entferntesten die Grundsätze einhalten, die bei der Kirche des Allmächtigen Gottes für die Weitergabe des Evangeliums gelten, sie können also keinesfalls Gläubige des Allmächtigen Gottes sein. Noch etwas: Als Zhang Lidong diese Frau nach ihrer Telefonnummer fragte und sie sich weigerte, wurde Zhang vor Demütigung von Wut gepackt und er tötete sie. Wir, die Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes, versuchen niemals, Menschen dazu zu zwingen, das Werk Gottes anzunehmen, wenn wir das Evangelium weitergeben, denn Gott legt in ‚Die zehn Verwaltungsverordnungen, die von Gottes auserwähltem Volk im Zeitalter des Königreichs einzuhalten sind‘ deutlich Folgendes dar: ‚Angehörige, die nicht gläubig sind (deine Kinder, dein Ehemann oder deine Ehefrau, deine Schwestern oder deine Eltern und so weiter) sollen nicht in die Kirche gezwungen werden. Gottes Hausstand mangelt es nicht an Mitgliedern und es besteht keine Notwendigkeit, seine Zahlen mit Menschen zu erhöhen, die nutzlos sind. All diejenigen, die nicht freudig glauben, dürfen nicht in die Kirche geführt werden. Diese Verordnung richtet sich an alle Menschen. In dieser Angelegenheit sollt ihr einander überprüfen, überwachen und euch gegenseitig erinnern und niemand darf hiergegen verstoßen.‘ Wenn Brüder und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes das Evangelium verbreiten, überreden sie die Leute nie – dagegen darf niemand verstoßen. Diese Nachrichten sind nur üble Nachrede, ein Lügenmärchen. Das ist nur die KPCh-Regierung, die Gerüchte verbreitet und versucht, die Kirche des Allmächtigen Gottes in Verruf zu bringen.“ Nachdem er das gehört hatte, sperrte mein Mann jedoch völlig unerwartet seine Augen weit auf und brüllte mich an: „Es ist egal, ob es wahr ist oder nicht. Solange die KPCh es ablehnt, darfst du nichts damit zu tun haben! Ich will nicht, dass die Regierung hier das Haus durchsucht. Unser Sohn ist noch nicht einmal verheiratet!“ Als ich sah, wie mein Mann von diesen völlig aus der Luft gegriffenen Gerüchten und Lügen im Fernsehen in die Irre geleitet wurde, wurde mein Herz von Hass erfüllt: Die KPCh-Regierung würde vor nichts Halt machen, um die Kirche des Allmächtigen Gottes zu unterdrücken und zu verfolgen, nur um zu einem Schlag gegen den religiösen Glauben auszuholen. Sie nutzte den Zhaoyuan-Fall aus, um falsche Anschuldigungen gegen die Kirche des Allmächtigen Gottes zu erheben – was für eine niederträchtige Taktik!

Danach konnte keiner von uns gut schlafen. Mein Mann drängte mich, unterzutauchen und mein Buch mit Gottes Worten gut zu verstecken oder es an die Kirche zurückzugeben, falls die KPCh-Polizei eine Razzia in unserem Zuhause durchführen würde. Als ich das alles hörte, dachte ich an die Erfahrungen der Brüder und Schwestern, von denen man mir berichtet hatte: Sie waren verhaftet worden, ihre Häuser waren durchsucht worden und einige waren mit Geldstrafen belegt oder ins Gefängnis gesteckt worden. Ich dachte auch an meinen Cousin. Er geriet mit dem Chef der örtlichen Polizeiwache in Streit, weil er es nicht ertragen konnte, wie der Kerl herumstolzierte und gewöhnliche Leute schikanierte – am Ende wurde er zu einem Jahr Umerziehung durch Arbeit verurteilt. Alle in unserer Familie wurden in Mitleidenschaft gezogen, ob jung oder alt. Die KPCh ist ein Dämon, mit dem man nicht diskutieren kann. Wenn ich aufgrund meines Glaubens verhaftet und ins Gefängnis geworfen und in unserem Haus eine Razzia durchgeführt würde, wäre das meinem Mann und meinem Kind gegenüber gerecht? Ich wälzte mich im Bett umher und konnte nicht einschlafen. Immer wieder stellte ich mir vor, wie ich weggeführt und mein Zuhause von der KPCh-Polizei durchsucht wurde und wie mein Mann und mein Kind hineingezogen wurden … Ich konnte nicht gegen die Welle der Verzweiflung und Angst ankommen, die in meinem Herzen aufstieg. Ich spürte, wie schwer es war, in China an Gott zu glauben, ein guter Mensch zu sein und dem rechten Weg zu folgen, und dass mein Leben ständig in Gefahr war. Wenn ich jedoch Gott aus Angst vor der Verfolgung der KPCh-Regierung verriete, würde mein Gewissen mich für den Rest meines Lebens anklagen. Selbst wenn ich mich nur ziellos durch das Leben treiben lassen würde, wäre ich im Grunde nur ein wandelnder Leichnam und nach meinem Tod hätte ich nicht den Mut, Gott wieder zu begegnen. Ich war so verwirrt, dass ich verkrampft und angespannt war und mein Herz schmerzte; ich fühlte mich völlig machtlos, unglaublich negativ und schwach.

Inmitten meines Leids erinnerte ich mich an die folgenden Worte des Herrn Jesu: „Und fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, und die Seele nicht können töten; fürchtet euch aber vielmehr vor dem, der Leib und Seele verderben kann in der Hölle.“ (Matthäus 10,28) „Denn wer sein Leben erhalten will, der wird’s verlieren; wer aber sein Leben verliert um meinetwillen, der wird’s finden.“ (Matthäus 16,25) Die Worte des Herrn Jesu gaben mir Vertrauen und Kraft und vertrieben die Sorge und Angst aus meinem Herzen. Ich dachte: „Gott herrscht über alle Dinge und Geschöpfe und auch mein Leben und meine Familie unterliegen Gottes Kontrolle. Alles, was ich habe, kam von Gott, und ich kann Ihn in solch einer entscheidenden Zeit nicht verraten.“ Ich dachte dann daran, wie Hiobs Familienbesitz gestohlen wurde und wie ihm seine Kinder weggenommen wurden. Er hatte nichts mehr und doch konnte er seine Hingabe an Gott aufrechterhalten. Er pries den heiligen Namen von Gott Jehova und legte für Gott Zeugnis ab. Und doch war ich schwach und negativ geworden, ohne dass ich verhaftet oder mein Haus durchsucht worden war, nur weil ich den von der KPCh-Regierung fabrizierten Gerüchten und Störungen gegenübergestanden hatte. Ich erkannte, dass meine Größe in Wirklichkeit erbärmlich gering war und dass ich kein Jota wahren Glaubens an Gott besaß. Davon wurde mein Herz von Scham vor Gott erfüllt und ich gelobte still: Was auch immer geschehen mag, ich darf Gott nicht verraten und ich werde meinen Glauben bewahren, mit wie viel Leid und mit wie vielen Schwierigkeiten ich auch konfrontiert sein mag!

Am nächsten Tag kam mein Mann mittags nach Hause, warf die Zeitung in seiner Hand vor mich hin und sagte: „Schau dir das genau an! Da steht, dass jeder verhaftet werden kann, wenn man herausfindet, dass er an den Allmächtigen Gott glaubt. Das Gefängnis ist kein Ort, an dem du auch nur eine Minute verbringen willst. Die Leute werden dort nicht nur geschlagen, sie sind auch zu Dutzenden auf einer einzigen Liegefläche zusammengedrängt. Wenn einer mitten in der Nacht zur Toilette geht, hat er keinen Schlafplatz mehr, wenn er zurückkommt. Unsere Familie kann sich die Kaution nicht leisten, damit du freikommen kannst, falls du verhaftet wirst. Wenn sie dich also mitnehmen und man dich zu mehreren Jahren Haft verurteilt, wirst du eher bereit sein, dich zu fügen!“ Die kühlen Worte meines Mannes verletzten mich zutiefst und ich hasste die dämonische KPCh-Regierung noch mehr. Wenn ihre Falschheit, ihre Gerüchte, ihre Unterdrückung und Verfolgung nicht wären, würde mein Mann mich in meinem Glauben unterstützen. Auf gar keinen Fall würde er mich auf diese Weise unter Druck setzen. In meiner Ohnmacht konnte ich nur in meinem Herzen Gott anflehen: „Allmächtiger Gott! Ich weiß, dass die KPCh-Regierung nur Gerüchte, üble Nachrede, Verleumdung und Lästerung gegen Dich verbreitet. Die KPCh-Regierung ist kein anderer als Satan, Dein Feind. Doch ich fühle mich in meinem Herzen jetzt ein wenig schwach und ich wünsche, dass Du mich beschützt, mir Weisheit zuteilwerden lässt und mir ermöglichst, Satans Tricks und List zu durchschauen, damit ich stark an Deiner Seite stehen kann und nicht von den bösen Mächten der KPCh-Regierung eingeschüchtert werde.“ Nach meinem Gebet gab es in meinem Herzen kein Verlangen danach, Gott zu meiden und die folgenden Worte des Allmächtigen Gottes kamen mir in den Sinn: „Als der Herr Jesus so etwas tat, wie Lazarus von den Toten aufzuerwecken, war dies, um den Menschen den Beweis zu liefern und damit Satan es sieht; um die Menschen und Satan wissen zu lassen, dass alles von der Menschheit, ihr Leben und Tod von Gott bestimmt sind. Auch als Er Fleisch war, behielt Er wie immer die Herrschaft über die physische Welt, die sichtbar ist, und auch über die geistliche Welt, die für den Menschen unsichtbar ist. Dies war, um die Menschen und Satan wissen zu lassen, dass alles von der Menschheit nicht unter Satans Gewalt ist. Dies war eine Offenbarung und Demonstration der Macht Gottes und es war auch ein Mittel für Gott, allen die Nachricht zu senden, dass das Leben und der Tod der Menschheit in Gottes Hand sind. Die Wiederauferstehung von Lazarus durch den Herrn Jesus – diese Art der Vorgehensweise, war einer der Wege für den Schöpfer, den Menschen zu lehren und zu unterweisen. Es war eine handfeste Handlung, in welcher Er Seine Fähigkeit und Macht gebrauchte um die Menschheit zu unterweisen und die Menschen zu versorgen. Es war eine Möglichkeit für den Schöpfer, den Menschen die Wahrheit sehen zu lassen; dass Er die Herrschaft über alle Dinge hat, ohne dass Er Worte gebrauchte. Auf diesem Weg konnte Er den Menschen durch praktische Handlungen erklären, dass es keine andere Erlösung als durch Ihn gibt. Diese stille Art, mit der Er die Menschheit unterweist, wird für immer sein – sie ist unauslöschlich und sie brachte dem menschlichen Herzen einen Schock und Erleuchtung, die niemals verblassen wird. Die Wiederauferstehung des Lazarus verherrlichte Gott – dies hat eine große Auswirkung auf jeden einzelnen Nachfolger Gottes. Es verankerte in jeder Person, die dieses Ereignis zutiefst versteht, das Verständnis und die Vision, dass nur Gott das Leben und den Tod der Menschheit beherrschen kann.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III) Dass Gott dem Lazarus ermöglicht hatte, von den Toten aufzuerstehen, ermutigte mich sehr. Ich hatte erneut Kraft im Herzen und erhob mich wieder unbeugsam: Ja! Gott lenkt alle Dinge im Universum und Leben und Tod der Menschen liegen in Gottes Hand. Ich wusste, dass niemand dies kontrollieren konnte, und ob ich verhaftet würde oder nicht, lag auch in Gottes Händen. Die Worte Gottes beschützten mich erneut und mein Vertrauen in Gott wuchs abermals in meinem Herzen. Auch die Panik und Angst in meinem Herzen ließen spürbar nach.

Die Gerüchte der KPCh-Regierung hatten den Frieden und das Glück zerstört, die einst in unserem Haus herrschten. Ich musste sehr vorsichtig und besonnen vorgehen, wenn ich an Versammlungen teilnahm und meine Pflicht erfüllte, um weitere Störungen in unserem Familienleben zu vermeiden – das bedrückte mich sehr. Später, als mein Vater über den Zhaoyuan-Vorfall vom 28. Mai hörte, stellte auch er sich mir in den Weg. Er sagte: „Du kannst glauben, was du willst, aber du kannst nicht losgehen und das Evangelium an andere weitergeben oder an Versammlungen teilnehmen. In meinem Alter komme ich mit Schwierigkeiten nicht klar. Du musst an deine ganze Familie denken, ob jung oder alt! An Gott zu glauben ist gut, aber du wurdest nicht in einem Land geboren, in dem Glaubensfreiheit herrscht. Ein Arm kann kein Bein niederringen. Die KPCh, das ‚Bein‘, macht Gläubige zu politischen Gefangenen. Du weißt das alles, setze uns also nicht dieser Angst aus, die du verspürst.“ Der Druck von meiner eigenen Familie und ihr Mangel an Verständnis quälten mich sehr. Während dieser Zeit hatte ich das Gefühl, ständig an einem seidenen Faden zu hängen, und lebte in Angst, von der KPCh-Regierung verhaftet zu werden und meine Familie in Schwierigkeiten zu bringen, wenn ich auch nur den kleinsten Fehler beginge. Jedes Mal, wenn ich das Haus verließ, versteckte ich sorgfältig mein Buch der Worte Gottes und alles, was mit meinem Glauben an Gott zu tun hatte. Wenn ich zu Versammlungen ging, hatte ich unglaubliche Angst, dass mich jemand melden würde und dass meine Familie mit hineingezogen würde. Ich befand mich daher ständig in hoher Alarmbereitschaft und war auf der Hut. Jedes Mal, wenn ich ein Polizeiauto oder einen Polizisten sah, schlug mir das Herz bis zum Halse. Dies brachte unglaubliches Leid mit sich und ich hatte das Gefühl, dass in China an Gott zu glauben, wie ein Leben auf Messers Schneide war. Ich konnte mich nicht dagegen wehren, noch tieferen Hass für diese böse atheistische Partei zu empfinden: Was war falsch daran, einen Glauben zu haben und dem rechten Weg zu folgen? Warum konnte diese Partei die Leute nicht einfach an Gott glauben lassen? Warum unterdrückt, verhaftet und verfolgt sie alle Gläubigen wie wahnsinnig? Warum hasst sie Leute, die an Gott glauben, so sehr? Sie ist so böse!

Später verstand ich endlich die Wahrheit über diese Angelegenheit, als ich die Worte des Allmächtigen Gottes las. Dort heißt es: „Gott wirkt, Gott sorgt für einen Menschen, schaut auf einen Menschen, und Satan folgt Ihm auf Schritt und Tritt. Denjenigen, den Gott begünstigt, den beobachtet auch Satan und folgt ihm auf dem Fuß. Wenn Gott diese Person will, würde Satan alles in seiner Macht Stehende tun, um Gott zu behindern und eine Vielzahl bösartiger Methoden einsetzen, um das Werk, das Gott verrichtet, in Versuchung zu führen, zu schikanieren und zu zerstören, um sein verborgenes Ziel zu erreichen. Was ist sein Ziel? Er will nicht, dass Gott irgendjemanden hat; er will alle, die Gott will, um sie einzunehmen, zu kontrollieren und über sie die Führung zu übernehmen, sodass sie ihn anbeten und gemeinsam mit ihm böse Taten begehen. Ist das nicht Satans finsteres Motiv? … Diese Angelegenheit hat das scheußliche Antlitz und sein Wesen sehr deutlich gemacht. Satan befindet sich im Krieg mit Gott und folgt Ihm auf dem Fuß. Sein Ziel ist, das Werk zu zerstören, das Gott verrichten will, diejenigen einzunehmen und zu kontrollieren, die Gott will, um diejenigen, die Gott will, vollständig auszulöschen. Wenn sie nicht ausgelöscht werden, dann gelangen sie in den Besitz Satans, um von ihm verwendet zu werden – das ist sein Ziel.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige IV) Durch Gottes Worte sah ich plötzlich das Licht: Von außen gesehen unterdrückte die KPCh-Regierung diejenigen unter uns, die gläubig sind, doch hinter den Kulissen fand eine geistliche Schlacht statt. Es war Satan, der mit Gott um die Menschheit konkurrierte. Da Satan der Erzfeind Gottes und der Dämon ist, der Gott verrät und sich Ihm widersetzt, hat er die Menschheit kontrollieren wollen, seit er sie verdarb. Er lässt nicht zu, dass Menschen Gott anbeten und dass Gott die Menschheit gewinnt, die Gott geschaffen hat. Seit dem Beginn von Gottes Werk zur Errettung der Menschheit bis hin zur Gegenwart, hat Satan daher Sein Äußerstes getan, um Störungen zu verursachen und Gottes Werk zu zertrümmern. Satan setzt alle möglichen verachtenswerten Mittel ein, um den Menschen im Weg zu stehen, die zu Gott zurückkehren. Ich wusste, dass Satan nun mithilfe von Gerüchten Zwietracht in meiner Familie säte, um meinem Glauben zu verhindern. Er machte von meinen Gefühlen und Strategien psychologischer Kriegsführung Gebrauch, um mir zu drohen, mich zu verleiten, mich in Gefahr zu bringen und mich anzugreifen. Sein Ziel bei all dem war, zu erreichen, dass ich Gott meiden, leugnen und verraten würde, und versuchen, mich zu packen und zu seinem Sklaven zu machen, damit ich am Ende mit ihm zusammen von Gott zerstört würde. Die KPCh-Regierung hegt wirklich heimtückische Absichten. Sie widersetzt sich Gott wahnhaft und ist ein Feind Gottes. Sie ist wahrhaftig ein Dämon, der die Seelen der Menschen verschlingt. Genau wie es in den Worten Gottes heißt: „Satan erlangt seinen Ruhm dadurch, dass er die Öffentlichkeit täuscht. Er stellt sich oft als Vorreiter und Vorbild der Gerechtigkeit dar. Unter dem Banner der Wahrung der Gerechtigkeit, schadet er den Menschen, verschlingt ihre Seelen, und nutzt alle möglichen Mittel, um den Menschen zu betäuben, zu täuschen und aufzustacheln. Sein Ziel ist es, den Menschen dazu zu verleiten, sein böses Verhalten zu billigen und ihm zu folgen, die Menschen dazu zu bringen sich ihm anzuschließen, damit sie sich Gottes Autorität und Souveränität widersetzten. Wenn man jedoch verständig wird, um seine Intrigen, Verschwörungen und seine scheußlichen Eigenschaften zu erkennen und nicht länger von ihm zertrampelt und getäuscht oder nicht weiter für ihn schuften oder zusammen mit ihm bestraft und vernichtet werden will, ändert Satan seine zuvor heilig erscheinenden Eigenschaften und legt seine falsche Maske ab, um sein wahres Übel, sein bösartiges, hässliches und grausames Gesicht zu enthüllen. Er würde nichts mehr lieben als alle diejenigen, die sich weigern ihm zu folgen, und diejenigen, die sich seinen bösen Mächten entgegenstellen, auszumerzen.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II) Die Offenbarungen in Gottes Worten ließen mich das wahre Antlitz der KPCh-Regierung durchschauen. Ich erkannte, dass sie wahrhaftig die Verkörperung Satans und das böseste satanische Regime ist, das sich Gott widersetzt. Sie nutzte den Zhaoyuan-Fall vom 28. Mai, um Gerüchte über die Kirche des Allmächtigen Gottes in Umlauf zu bringen und diese fälschlich zu bezichtigen, in dem Versuch, die Menschen zu täuschen und zu provozieren und außerdem diejenigen, die die Wahrheit in dieser Angelegenheit nicht verstehen, auf ihre Seite zu ziehen, damit sie sich mit ihr zusammen Gott widersetzten. Die KPCh-Regierung hatte den Zhaoyuan-Fall ausgekocht und die Schuld der Kirche des Allmächtigen Gottes zugeschoben, um Gründe und Vorwände für die Festnahme und Verfolgung von Christen zu finden. Es ist ein vergeblicher Versuch, alle Christen mit einem Schlag zusammenzutreiben, sie mit Stumpf und Stiel zu beseitigen und die Kirche des Allmächtigen Gottes ein für alle Mal zu vernichten. Die KPCh-Regierung will sogar ihr wahnhaftes Ziel umsetzten, in China eine atheistische Zone zu errichten. Das Wesen der KPCh-Regierung ist wahrlich außerordentlich heimtückisch und extrem boshaft!

Sobald ich die Realität des geistlichen Krieges und das böse Wesen der KPCh-Regierung erkannt hatte, kam mir eine weitere Frage in den Sinn: Ist Gott nicht allmächtig? Weshalb würde Gott es zulassen, dass die KPCh-Regierung uns verfolgt? Da ich die Verwirrung in meinem Inneren nicht auflösen konnte, las ich die folgenden Worte des Allmächtigen Gottes: „Ich sagte einmal, dass Meine Weisheit auf der Grundlage von Satans Plänen ausgeübt wird. Warum sagte Ich das? Ist das nicht die Wahrheit hinter dem, was Ich jetzt gerade sage und tue?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (1)) „Gott beabsichtigt, einen Teil der Arbeit der bösen Geister zu verwenden, um einen Teil des Menschen zu vervollkommnen, so dass diese Menschen die Taten der Dämonen vollständig durchschauen können, und es jedem zu ermöglichen, seine Vorfahren wirklich zu verstehen. Nur auf diese Weise Erst dann können sich die Menschen völlig befreien und nicht nur den Nachkommen der Teufel entsagen, sondern sogar den Vorfahren des Teufels. Dies ist die ursprüngliche Absicht Gottes, den großen roten Drachen vollständig zu besiegen, es so zu machen, dass alle Menschen die wahre Form des großen roten Drachen erkennen, seine Maske vollständig abreißen und seine wahre Form sehen. Dies ist es, was Gott erreichen will, und es ist Sein endgültiges Ziel auf Erden, für das Er so viel Arbeit geleistet hat; Er strebt danach, dies in allen Menschen zu vollbringen. Dies ist als das Manöver aller Dinge für Gottes Zweck bekannt.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Interpretationen der Mysterien von „Worte Gottes an das gesamte Universum“, Kapitel 41) Durch Gottes Worte begriff ich, dass Er die Unterdrückung der bösen satanischen Macht der KPCh-Regierung nutzte, um Ihm bei der Perfektionierung Seines auserwählten Volkes einen Dienst zu erweisen. Mithilfe des Widerstands, der Verdammung und der Streuung von Gerüchten, mit denen der Name der Kirche des Allmächtigen Gottes beschmutzt werden sollte, sowie ihrer Unterdrückung und Festnahmen von Christen ermöglichte uns Gott, das satanische, dämonische Wesen der KPCh-Regierung zu durchschauen und zu erkennen, dass sie die Wahrheit hasst und Gott hasst. So konnten wir wahre Einsicht erlangen, um die KPCh-Regierung zurückzuweisen und nie wieder von ihr getäuscht zu werden. Stattdessen können wir der Domäne Satans entkommen und in die Gegenwart Gottes zurückkehren. Außerdem nutzt Gott die Festnahmen und die Verfolgung der KPCh-Dämonen, um das wahre Ich der Menschen zu entlarven, damit die Menschen gemäß ihrem Wesen getrennt werden können. Die Feigen, die in ihrem Glauben nicht aufrichtig sind, und die Judasse werden bloßgestellt und durch die grausame Verfolgung der KPCh-Regierung vernichtet. Diejenigen aber, die wahrhaftig an Gott glauben, nach der Wahrhaft streben und Gott ergeben sind, legen unter der wahnhaften Verfolgung der KPCh-Regierung Zeugnis für Gott ab und werden zu von Gott geschaffenen Überwindern. Sobald ich all das verstand, lösten sich all meine Missverständnisse, meine Klagen und meine Verwirrung über Gott in Luft auf. Darüber hinaus erkannte ich, wie weise und allmächtig Gott ist und dass Gottes Weisheit tatsächlich auf der Grundlage von Satans List ausgeübt wird.

Ich las auch die folgenden Worte Gottes: „Wir vertrauen darauf, dass kein Land oder keine Macht sich dem in den Weg stellen kann, was Gott zu erreichen wünscht. Diejenigen, die Gottes Werk behindern, sich dem Wort Gottes widersetzen, den Plan Gottes stören und beeinträchtigen, werden letztendlich von Gott bestraft werden. Wer Gottes Werk herausfordert, wird in die Hölle geschickt werden; jedes Land, das die Arbeit Gottes herausfordert, wird zerstört werden; jede Nation die sich erhebt, um sich Gottes Werk zu widersetzen, wird vom Angesicht dieser Erde getilgt werden und wird nicht weiter bestehen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit) Gottes Worte ließen mich Seine gerechte und majestätische Disposition erkennen und ich sah, dass keine Macht Gottes Allmacht und Autorität übertreffen kann. Obwohl sich die KPCh-Regierung Gott stets fieberhaft widersetzt und sie Sein auserwähltes Volk unterdrückt, verhaftet und verfolgt sowie allerlei Gerüchte zusammenbraut, um Menschen in die Irre zu führen und sie davon abzuhalten, zu Gott zurückzukehren, hat sich Gottes Werk doch in ganz China verbreitet. Außerdem wurde in China eine Gruppe von Überwindern geschaffen und das Evangelium von Gottes Königreich breitet sich derzeit in die ganze Welt aus. Niemand kann sich Gottes Werk in den Weg stellen. Diejenigen, die sich Gott widersetzen und Gottes Werk behindern und untergraben, sind dazu verurteilt, Seine gerechte Bestrafung zu erleiden und vernichtet zu werden. Dies ist von der gerechten Disposition Gottes bestimmt. Die Worte des Allmächtigen Gottes führten bei mir zu einem plötzlichen Blitz der Erkenntnis und ich wurde augenblicklich erleuchtet. Ich konnte mich nur in meinem Herzen wundern und Gottes wundersames Werk lobpreisen. Gottes Weisheit ist wahrlich höher als die Himmel. Dass Gott die KPCh-Regierung verwendet, um Ihm einen Dienst zu erweisen, ist unglaublich weise. Gottes Errettung der Menschheit ist sehr praktisch – ich bin zutiefst überzeugt davon und kann nicht aufhören, Ihn zu preisen! Ich betete von ganzem Herzen still zu Gott: „Gott! Ich will nicht zu Spreu werden, die Du von der Tenne wirfst, und ich will nicht vom bösen Wind der KPCh-Regierung fortgeweht werden. Ich will zum Weizen werden, den Du erntest. Gott! Ich habe Dich nie zufriedengestellt, doch inmitten der maßlosen Unterdrückung der KPCh-Regierung hoffe ich, dass ich meine Aufrichtigkeit beweisen kann, wirklich nach der Wahrheit streben kann und mich angesichts der bösen Mächte der KPCh-Regierung nicht ergebe. Ich hoffe ein Mensch zu sein, den es nach Gerechtigkeit dürstet und der sich nach dem Licht sehnt, um für Dich Zeugnis abzulegen, damit Du Herrlichkeit erlangen kannst …“

Mit diesem Wissen gerüstet, wurde ich stark in meinem Herzen. Ich verstand, dass Gott Seine Erlaubnis gibt, wenn ich mit den Missverständnissen und Behinderungen meiner Familie konfrontiert bin, und dass es Gott ist, der all das sorgfältig einrichtet, um meinen Glauben, meine Hingabe und meinen Gehorsam zu vervollkommnen. Ich beklagte mich nicht länger über mein Umfeld und wurde auch nicht mehr von den Umständen meiner Umgebung eingeschränkt. Ich wurde Gott gegenüber vielmehr dankbar und gelobte still, dass ich immer Zeugnis für Ihn ablegen und in meiner Pflicht treu sein musste, was für ein Umfeld Gott auch für mich einrichtet – ich werde Gott unter keinen Umständen verraten! Später erblickte ich Gottes Taten: Mein Mann widersetzte sich mir nicht mehr und unterdrückte mich auch nicht mehr wie früher. Im Gegenteil, er sagte zu mir: „Es ist nicht so, dass ich nicht will, dass du gläubig bist. Ich gebe zu, dass du dich verändert hast, seit du angefangen hast, an Gott zu glauben. Aber in Zukunft musst du vorsichtig und auf der Hut sein, wenn du zu den Versammlungen gehst.“ Seine Worte rührten mich zu Tränen. Ich dankte und pries in meinem Herzen Gott für Seine Taten, denn ich sah, dass Wahrheit und Gerechtigkeit alles, was dunkel und böse ist, überwinden können. Die bösen Mächte Satans werden schließlich durch Gottes Werk ausgelöscht werden! Obgleich ich während dieser Erfahrung unter der Drangsal der Läuterung litt, erlangte ich ein wenig Wissen über Gottes weises Werk. Ich erlangte auch eine gewisse Fähigkeit, zwischen positiven und negativen Dingen zu unterscheiden – all dies bereichert mein Leben auf gewisse Weise und hat meinen Entschluss und meinen Glauben dazu aufgerüttelt, nach der Wahrheit und dem Licht zu streben.


42. Den Sturm der Scheidung bezwungen

Von Lu Xi, Japan

Eine Freundin von mir brachte mich 2015 dazu, anzufangen, an den Allmächtigen Gott zu glauben. Nachdem ich das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage aufgenommen hatte, verschlang ich hungrig das Wort Gottes, und dadurch verstand ich schließlich viele Geheimnisse der Wahrheit, die ich zuvor nicht gekannt hatte, wie etwa die folgenden: Gottes Werk zur Rettung der Menschheit ist in drei Phasen unterteilt, wie Gott Sein Werk in jeder Phase ausführt, den Zusammenhang zwischen den drei Phasen des Werkes, was die Menschwerdung ist und warum Gott Fleisch werden musste. Dies ließ mich noch sicherer werden, dass der Allmächtige Gott der wiedergekehrte Herr Jesus ist. Da Gottes Worte mich leiteten, verbrachte ich die Zeit nicht länger mit Fernsehen, wie ich es früher getan hatte, und mein Mann sagte zu mir: „Dein Glaube an Gott hat dich zum Lesen gebracht, das ist besser, als jeden Tag koreanische Seifenopfern anzuschauen. Das macht mich wirklich glücklich.“ Obwohl mein Mann keine Versammlungen besuchte, hatte er immer geglaubt, dass es einen Gott gibt, da seine Mutter gläubig war – außerdem unterstützte er mich in meinem Glauben an Gott. Normalerweise erzählte ich meinem Mann davon, wann immer ich Erleuchtung aus Gottes Wort erhielt, und er hieß es auch gut, Glauben zu haben. Später wurde mein Mann neugierig, weshalb ich immer den „Allmächtigen Gott“ erwähnte, wenn es doch der Herr Jesus war, an den seine Mutter glaubte, und so informierte er sich im Internet über die Kirche des Allmächtigen Gottes. Unerwarteterweise sah er, dass das Internet voll von Gerüchten, falschen Zeugnissen und Lästerungen gegen den Allmächtigen Gott war. Davon wurde sein Verstand zutiefst vergiftet und er begann, sich gegen meinen Glauben an den Allmächtigen Gott zu stellen. Da ich das Wort des Allmächtigen Gottes gelesen und die Gemeinschaft und Zeugnisse von Brüdern und Schwestern gehört hatte, war ich mir in meinem Herzen bereits sicher, dass der Allmächtige Gott der einzig wahre Gott ist, und ich wusste, dass das im Internet nur Gerüchte und Lügen waren, die die Menschen irreführen sollten. Mein Mann ließ sich jedoch von den Gerüchten täuschen und verstand nicht, wie die Lage wirklich war, ganz gleich wie ich versuchte, ihn zu überzeugen und ihm gegenüber Gottes Werk in den letzten Tagen zu bezeugen, er hörte nicht zu. 

Mit Hilfe von Schwester Yinghe, die meinem Mann immer wieder Gemeinschaft und Zeugnisse weitergab, willigte er nach einer Zeit schließlich widerstrebend ein, Gottes Werk in den letzten Tagen auf den Grund zu gehen. Mein Mann wurde allerdings von seiner Mutter beeinflusst und war, was die Bibel anging, vergleichsweise konservativ. Um also dieses Problem von ihm zu lösen, schlugen einige Schwestern vor, dass ich mit meinem Mann den bibeltreuen Film „Enthüllt das Geheimnis über die Bibel“ ansah. Das tat ich allerdings nicht. Stattdessen handelte ich aus eigenem Antrieb und zeigte ihm den Film „Ausbruch aus der Falle“, der aufdeckt, wie sich die Regierung der KPCh und die Antichristen der religiösen Welt Gottes Werk widersetzen. Nachdem er nur einen Teil des Films gesehen hatte, sagte er: „Die KPCh ist eine atheistische Regierung und China ist ein atheistisches Land, in dem religiöse Gläubige immer verfolgt wurden. Die Regierung der KPCh geht hart gegen die Kirche des Allmächtigen Gottes vor, und wir sind bloß ein Arm, der es nie mit einem Bein aufnehmen kann. Was, wenn wir zurück nach China gingen und man uns verhaften würde? Außerdem stehen im Internet alle möglichen Dinge, und ich kann nicht sagen, was wahr und was falsch ist. Trotzdem denke ich, du solltest nicht daran glauben.“ Ich drängte meinen Mann, den Film zu Ende anzusehen und dann seine Entscheidung zu treffen, aber er wollte nicht. Als er sah, dass ich darauf beharrte, meinen Glauben zu behalten, stürzte er einmal wütend auf mich zu und sagte: „Wenn du darauf bestehst zu glauben, dann glaube, wenn du dich verhaften lassen willst, dann lass dich verhaften. Wenn du aber tatsächlich verhaftet wirst, dann sag nicht, dass ich dein Mann bin! Weißt du nicht, dass ich gerade sehr unter Druck stehe? Wenn ich nicht glaube, habe ich Angst, dass es der wahre Gott ist, aber wenn ich tatsächlich glaube, dann steht da all dieses Zeug im Internet und ich würde Gefahr laufen, verhaftet zu werden. Auf wen soll ich also wirklich hören?“ Als ich sah, wie mein Mann darunter litt, dass er von diesen Gerüchten im Internet eingeengt wurde, erkannte ich, wie schädlich die von der KPCh erfundenen Gerüchte und Falschaussagen wirklich sind. Nicht nur hindern sie Menschen daran, den wahren Weg anzunehmen, sondern sie zerstören auch familiäre Beziehungen. Anscheinend sind diese Menschen, die Gerüchte erfinden und Falschaussagen machen, schlicht und einfach die Brut von Satan, dem Teufel! 

Eines Tages kam mein Mann von der Arbeit nach Hause und sah, dass ich in einer Versammlung war. Er machte gleich ein langes Gesicht, stieß dann die Tür auf und ging. Die Zeit für’s Abendessen kam und ging, aber ich hatte ihn trotzdem nicht zurückkommen sehen – ich konnte nicht umhin, mir langsam Sorgen zu machen. Schließlich kam er um 20 Uhr wieder nach Hause, aber er hielt noch immer an seinem Ärger fest. Ich hatte Essen für ihn machen wollen, aber er sagte in kühlem Ton zu mir: „Bemüh‘ dich nicht! Da du nicht auf mich hören willst und du weiter deinen Glauben behältst, halt dich ab jetzt raus aus meinen Angelegenheiten. Von jetzt an werde ich nur für unsere Lebenshaltungskosten verantwortlich sein, und was immer ich außerhalb dieses Hauses mache, hat nichts mit dir zu tun! Selbst wenn ich irgendetwas tue, wodurch ich diese Familie im Stich lassen würde, geht es dich trotzdem nichts an!“ Als ich das von meinem Mann hörte, wurde ich immer aufgebrachter, je mehr ich darüber nachdachte. In jener Nacht wälzte ich mich im Bett hin und her, konnte nicht einschlafen und betete in meinem Herzen ununterbrochen zu Gott: „O Gott! Mein Mann ist von Gerüchten irregeführt worden und versucht, hart gegen meinen Glauben an Dich vorzugehen, und er sagt so herzlose Dinge. Was soll ich tun? Bitte zeige mir den Weg! Ich will mich nicht von Dir trennen!“ Am nächsten Morgen erinnerte ich mich plötzlich an einige Worte Gottes, über die wir in einer Versammlung Gemeinschaft gehalten hatten: „In jeder Stufe des Werkes, das Gott in den Menschen vollbringt, scheint es sich äußerlich um Interaktionen zwischen Menschen zu handeln, als ob sie aus menschlichen Maßnahmen oder aus menschlicher Einmischung entstanden wären. Aber hinter den Kulissen ist jede Stufe des Werkes und alles, was geschieht, eine Wette, die Satan vor Gott eingeht, und macht es erforderlich, dass die Menschen in ihrem Zeugnis für Gott standhaft bleiben. Nehmen wir beispielsweise, als Hiob geprüft wurde: Hinter den Kulissen ging Satan eine Wette mit Gott ein, und was Hiob geschah, waren die Taten der Menschen und die Einmischung der Menschen. Hinter jedem Schritt, den Gott in euch macht, ist Satans Wette mit Gott – hinter all dem ist ein Kampf. … Wenn Gott und Satan in der geistlichen Welt kämpfen, wie solltest du Gott zufriedenstellen, und wie solltest du in deinem Zeugnis für Ihn standhaft bleiben? Du solltest wissen, dass alles, was dir passiert, eine große Prüfung ist, und der Zeitpunkt, wenn Gott dich braucht, um Zeugnis abzulegen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben) Durch die Erleuchtung von Gottes Wort wurde ich irgendwie wachgerüttelt: Während dieser Zeit hatte ich meinen Blick immer auf meinen Mann gerichtet und das Gefühl gehabt, als gäbe es so viele Schwindeleien und Betrügereien in der heutigen Welt, dass es überall voll war von Lug und Trug, besonders von all den Lügen und Falschaussagen, die von den Medien der KPCh kamen. Ich dachte, dass jeder mit ein bisschen Verstand eine Sekunde lang darüber nachdenken und dann begreifen konnte, dass diese Worte, die den Allmächtigen Gott im Internet angriffen, beurteilten und verurteilten, alles Lügen und Unsinn sind, dass sie sich davon nicht täuschen und durcheinanderbringen lassen sollten. Doch leider glaubte mein Mann den Gerüchten, die er im Internet gehört hatte, und ich hatte wirklich das Gefühl, dass er das nicht hätte tun sollen. Damals konnte ich nicht länger außerhalb von mir selbst nach der eigentlichen Ursache suchen. Gott prüfte mich und nutzte das, um zu prüfen, ob mein Glaube an Ihn wahr ist, um zu sehen, ob ich an dem wahren Weg festhalten konnte oder nicht, während ich von Satan attackiert wurde, und ob ich Gott inmitten dieser Prüfung bezeugen konnte oder nicht. Als ich Gottes Willen erkannte, verzog sich der Nebel, der mein Herz und meinen Verstand umhüllt hatte, und mein Herz hellte sich um einiges auf. 

Am nächsten Tag beim Frühstück blickte mein Mann immer noch mürrisch drein und sprach nicht mit mir, aber da mich Gottes Worte leiteten, war ich nicht so besorgt oder verängstigt wie am Tag zuvor. Ruhig sagte ich zu ihm: „Ich glaube an Gott, und ich habe nie irgendetwas getan, wodurch ich meine Familie im Stich gelassen hätte. Wenn du das tun möchtest, dann willst du einfach ein degenerierter Mensch sein, und das liegt nicht an meinem Glauben an Gott.“ Als er mich das sagen hörte, schlug mein Mann einen sanfteren Ton an und sagte: „Hab ich das nicht nur gesagt, weil du nicht auf mich hören wolltest und weiter darauf bestanden hast, deinen Glauben zu behalten?“ Danach sagte er nichts mehr, und der Sturm zog vorüber. Gott sei Dank! Es waren Gottes Worte, die mir die Kraft gaben, über Satans Versuchungen zu triumphieren! 

Doch eine gute Sache hält nicht für immer an. Einen Monat später ging mein Mann erneut online und las diese Gerüchte. Eines Tages, als er von der Arbeit nach Hause kam, sah er, dass ich am Computer saß, und fing an, mich anzubrüllen: „Ich glaube, du bist verrückt geworden! Ich habe darüber nachgedacht. Entweder du gibst sofort deinen Glauben auf oder wir müssen uns scheiden lassen. Ich habe auch über die Frage nachgedacht, was mit unseren beiden Kindern werden soll; du kannst sie beide nehmen, aber ich schätze mal, du wirst nicht in Japan bleiben können, also nimm unsere Kinder mit zurück nach Shanghai! Ich überlasse dir unsere Wohnung in Shanghai und ich werde dir jeden Monat 100.000 Yen an Unterhalt zahlen. Und wenn du die Kinder nicht willst, dann ist das auch in Ordnung, wie auch immer du dich entscheidest! Ich hab sogar wegen des Scheidungsverfahrens recherchiert. Alles was wir tun müssen, ist zum Bezirksamt gehen und beide eine Scheidungsvereinbarung unterzeichnen, also sag mir einfach, wie du das siehst!“ Nachdem ich gehört hatte, wie er das alles sagte, klopfte mein Herz und ich hatte das Gefühl, als ob mir der Kopf schwirrte. Ich setzte mich einfach hin und konnte nichts sagen, und ich vergaß sogar, zu Gott zu beten. Mein einziger Gedanke war, wenn wir uns scheiden ließen, was wäre dann mit den Kindern? Sie könnten mit mir kommen, aber ich hatte keine finanziellen Mittel! Wenn sie nicht mit mir kämen, dann wäre es so schade, wenn sie keine Mutter hätten! Und dann waren da meine Eltern, Freunde und andere Verwandte, was würden sie von mir denken? Im Ausland zu sein war anfangs so eine tolle Sache, aber wenn wir uns scheiden ließen, wie konnten meine Eltern dann aufrechten Hauptes vor anderen dastehen … Also gab ich meinem Mann keine Antwort; ich sagte ihm einfach, dass ich darüber nachdenken musste. Ich ging in mein Zimmer und fing an, bitterlich zu weinen. Je mehr ich über mein Leben nach der Scheidung nachdachte, desto mehr Schmerz empfand ich. In jener Nacht schlief ich überhaupt nicht, und meine Tränen durchnässten mein Kissen. Am nächsten Tag ging mein Mann, ohne ein Wort zu sagen, zur Arbeit, und erst dann kam ich im Gebet vor Gott und bat Ihn, mir mehr Kraft zu geben, damit ich über die Schwachheit des Fleisches triumphieren konnte. Da ich im Leid versunken lebte und nicht wusste, was ich tun sollte, erzählte ich einigen Brüdern und Schwestern, was passiert war. Sie alle sprachen mir Mut zu, trösteten mich und sagten, dass das, was ich durchmachte, eine von Satans Versuchungen wäre, und halfen mir zu lernen, wie man auf Gott vertraut. Sie sagten, ich könne meinen Glauben nicht verlieren oder Gott missverstehen. Außerdem erzählten sie mir von den Erfahrungen und Zeugnissen anderer Brüder und Schwestern und hielten Gemeinschaft darüber, wie Gott der Eine ist, der die Menschheit rettet, dass Satan allein uns quält, uns leiden lässt und unsere Beziehungen zu anderen Menschen zerstört. Außerdem lasen sie mir einen Abschnitt aus dem Wort des Allmächtigen Gottes vor: „Wenn Menschen noch gerettet werden müssen, wird ihr Leben oft von Satan beeinträchtigt und sogar kontrolliert. Mit anderen Worten: Menschen, die nicht gerettet wurden, sind Gefangene Satans, sie haben keine Freiheit, sie sind von Satan nicht aufgegeben worden, sie sind weder qualifiziert noch berechtigt, Gott anzubeten, und sie werden von Satan dichtauf verfolgt und böswillig angegriffen. Solche Menschen haben kein nennenswertes Glück, sie haben kein nennenswertes Recht auf eine normale Existenz und darüber hinaus haben sie keine nennenswerte Würde. Nur wenn du aufstehst und mit Satan kämpfst, indem du deinen Glauben an Gott und den Gehorsam und die Gottesfurcht, als Waffen einsetzt, mit denen du eine Schlacht um Leben und Tod mit Satan kämpfst, damit du Satan gänzlich besiegst und ihn dazu bringst den Schwanz einzuziehen und feige zu werden, wann immer er dich sieht, sodass er seine Angriffe und Bezichtigungen gegen dich völlig aufgibt – nur dann wirst du gerettet sein und frei werden.“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II) Gottes Worte ließen mich erkennen, dass ich, wann immer ich meinen Glauben an Gott nicht praktizierte, ganz unter der Herrschaft Satans lebte, dass ich eine Sklavin und Spielball Satans war. Nachdem ich meinen Glauben erlangt hatte, verließ ich Satans Lager und kehrte vor die Gegenwart Gottes zurück; weil ich Satan entsagte, war er nicht bereit, sich geschlagen zu geben, also benutzte er meinen Mann, um meine Schwachpunkte anzugreifen. Er benutzte die Scheidung, um mich dazu zu zwingen, Gott zu verraten und in seinen eigenen Herrschaftsbereich zurückzukehren. Das war wahrlich die List Satans. Ich machte mir Sorgen darüber, was ich nach der Scheidung mit den Kindern tun sollte, wie mich die Menschen aus meiner Heimatstadt sehen würden und wie meine Eltern erhobenen Hauptes vor ihren Nachbarn dastehen konnten. All diese Gedanken rührten von Satans Störungen her, und wenn ich mich von diesen Gedanken kontrollieren ließ, dann würde ich von Satan kontrolliert werden, was letztlich dazu führen würde, dass ich mich von Gott distanzierte oder Ihn sogar leugnete und abermals in Satans Lager zurückkehrte. Dass ich glaube und den Schöpfer anbete, ist etwas vollkommen Positives, es ist das Gesetz des Himmels und der Grundsatz der Erde, und kein Mensch hat das Recht, sich da einzumischen. Trotzdem versucht Satan alles, um mich zu kontrollieren, mich dazu zu drängen, Gott zu verraten. Satan ist wahrlich so abscheulich und hassenswert! In diesem Moment wusste ich, dass mir der Glaube fehlte, um mich Satans Versuchungen alleine zu stellen, aber ich war bereit, mich auf Gott zu verlassen und darauf zu vertrauen, dass Gottes Wort mich leitete, um den vor mir liegenden Weg einzuschlagen, und ich war entschlossen, an Gottes Seite zu stehen und Gott zu bezeugen; ich würde mich Satan keinesfalls ergeben. Als mir das einfiel, fand mein Herz schließlich etwas sicheren Halt und mein Leiden ließ nach. 

Später gaben mir ein paar Brüder und Schwestern erneut Gottes Wort weiter: „Ohne Gottes Zustimmung, ist es für Satan sogar schwierig einen Tropfen Wasser oder ein Sandkorn an Land zu berühren; ohne Gottes Zustimmung, hat Satan noch nicht einmal die Freiheit die Ameisen an Land zu bewegen – und erst recht nicht die Menschheit, die von Gott geschaffen wurde. In den Augen Gottes ist Satan niedriger als die Lilien auf dem Berg, als die Vögel, die in der Luft fliegen und als die Fische im Meer und die Maden auf Erden. Seine Rolle unter allen Dingen ist allen Dingen zu dienen, für die Menschheit zu arbeiten und Gottes Werk und Seinem Führungsplan zu dienen. Ungeachtet dessen, wie bösartig seine Natur ist und wie übel sein Wesen ist, das Einzige, was er tun kann, ist sich brav an seine Funktion zu halten: Gott dienlich zu sein und Gott einen Kontrapunkt zu verschaffen. Das ist die Wesenheit und Stellung Satans. Sein Wesen ist nicht mit Leben verbunden, nicht mit Macht verbunden, nicht mit Autorität verbunden; er ist lediglich ein Spielball in Gottes Händen, nur eine Maschine in Gottes Dienst!“ (Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I) Durch Gottes Wort begriff ich schließlich, dass Gottes Vollmacht allwaltend ist, Gott lenkt den Himmel und die Erde und alle Dinge, und alles, was unser ist, liegt in Seinen Händen. Meine Scheidung und meine Familie liegen auch in Gottes Händen, und ohne Gottes Erlaubnis kann Satan nichts tun. Ob ich geschieden wurde oder nicht, oblag alles Gottes Souveränität und Vorherbestimmung – es war nicht mein Mann, der das letzte Wort hatte, also war ich bereit, mich der Souveränität und den Plänen Gottes zu fügen. Ich dachte an Ungläubige, die sich scheiden ließen. Einige tun es des Geldes wegen, andere, weil ihre Partner Affären haben, und manche, weil ihre Beziehung einfach zerbricht … Mein Mann wollte sich von mir scheiden lassen, weil ich mich entschloss, an Gott zu glauben und den rechten Lebensweg einzuschlagen, nach der Wahrheit zu streben und ein bedeutungsvolles Leben auszuleben. Das ist ehrenwert, nicht schändlich! Genau da kamen mir diese Worte von Gott in den Sinn: „Der Glaube ist wie eine Holzbrücke: Wer auch immer den Tod fürchtet, wird Schwierigkeiten haben, sie zu überqueren, wer jedoch bereit ist sich zu opfern, kann sorglos über sie hinweggehen. Wenn der Mensch zaghafte und ängstliche Gedanken hat, wird er von Satan getäuscht. Er fürchtet, dass wir die Brücke des Glaubens überqueren werden, um in Gott einzutreten. Satan denkt sich alle möglichen Mittel aus, um uns seine Gedanken zu senden; wir sollten immer beten, dass das Licht Gottes auf uns scheinen wird, und wir müssen immer auf Gott vertrauen, um uns von Satans Gift zu reinigen. Wir werden stets in unserem Geist ausüben, um Gott nahezukommen. Wir werden Gott die Herrschaft über unser ganzes Wesen überlassen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 6) Gottes Worte gaben mir erneut Glaube und Kraft, einen Weg, dem ich folgen konnte, und auch den Mut, meinem Mann gegenüberzutreten. Ganz recht – das Einzige, was ich tun konnte, war, alle Bedenken in den Wind zu schlagen. Egal was mein zukünftiger Weg bereithielt, es konnte nicht falsch sein, den Weg des Glaubens einzuschlagen!

Nachdem mein Mann an jenem Abend nach Hause gekommen war, sagte ich ihm schlicht und einfach: „Du willst nicht, dass ich an den Allmächtigen Gott glaube, aber für mich ist das unmöglich. Wenn du dich scheiden lassen willst, dann werden wir es auf deine Art tun!“ Mein Mann war ein wenig sprachlos, nachdem er das gehört hatte, und da ihm keine andere Möglichkeit blieb, sagte er: „Anscheinend kann ich dich nicht mehr kontrollieren! Im Internet steht alles Mögliche – wenn ich dich nicht unter Kontrolle bringe, dann wäre ich, falls dir eines Tages etwas passiert, verantwortlich. Ich benutze die Scheidung nur als Mittel, um dir zu drohen, aber trotzdem willst du deinem Glauben an Gott nicht abschwören. Wenn dir wegen deines Glaubens etwas passiert, wird es deine Mutter erfahren, also schieb‘ mir nicht die Schuld zu.“ Von da an kümmerte er sich nicht mehr um meinen Glauben an Gott; unsere Beziehung erholte sich auf wundersame Weise und er sprach nicht mehr über Scheidung. So wurde der Sturm, den die Gerüchte der KPCh verursacht hatten, bezwungen.

Zu einem späteren Zeitpunkt waren meine jüngere Tochter und ich beide erkältet. Damals regnete es leicht, aber meine ältere Tochter musste zum Training, also hatte ich keine Wahl, als sie zu bringen, und schleppte meinen erschöpften Körper samt meiner jüngeren Tochter dahin. Nachdem mein Ehemann davon erfuhr, sagte er: „Du hast heute hart gearbeitet. Lu Xi, ich habe in letzter Zeit eine Veränderung in dir bemerkt. Du bist liebevoller zu den Kindern gewesen und wirklich fleißig.“ Als ich diese Worte von meinem Mann hörte, dankte ich dem Allmächtigen Gott in meinem Herzen, weil ich wusste, dass es die Worte des Allmächtigen Gottes waren, die mich verändert hatten. Mit Gottes Worten als mein Fundament habe ich Orientierung in meinem Leben, ich weiß, was richtige Menschlichkeit ist und was eine verderbte Gesinnung ist. Nur wenn man sich gemäß dem Wort Gottes benimmt, lebt man richtige Menschlichkeit aus. Infolgedessen ließ ich nicht länger zu, dass mein Temperament gegenüber meinen Kindern wahllos aufbrauste, und ich lebe mein Leben nicht länger nur um des Vergnügens willen. Langsam stellte ich schließlich fest, dass sich auch mein Mann verändert hatte. Früher meinte er immer, dass er immer derjenige war, der im Recht war, doch jetzt holt er meine Meinung ein, wenn er irgendwelche Geschäfte abwickelte. Er hat sogar seinen Freunden gegenüber Gottes Vollmacht und Souveränität bezeugt. Mein Herz ist voll Dankbarkeit darüber, das zu sehen. O Gott, Du bist wahrhaft allmächtig! Deine Worte sind unsere Lebenskraft, und ganz gleich wie angriffslustig oder wütend Satans Streitkräfte sind, solange wir Deine Worte haben, um uns zu leiten, werden wir über alle von Satans Versuchungen triumphieren können und friedlich unter Deiner Fürsorge und Schutzherrschaft leben.

Gott sei Dank, dass Er all das für mich so einrichtet und dafür, dass Er mich Sein Wort erfahren und viele Wahrheiten verstehen lässt. Dadurch, dass ich derartige Situationen erlebt habe, habe ich gesehen, dass Satan wahrlich abscheulich ist, dass er sich alles Mögliche ausdenkt, um Menschen dazu zu bringen, Gott zu verlassen und zu Satans Beute zu werden, die er verschlingt. Gleichzeitig habe ich auch gesehen, dass Gott alles lenkt und alles herrichtet; ohne Gottes Erlaubnis spielt es keine Rolle, wie viel rasender Satan wird. Er wird nichts tun können, er wird nichts erreichen können – er wird kein einziges Haar auf unseren Köpfen anrühren können. Solange wir Glauben haben und uns zum Leben auf Gottes Wort verlassen, werden wir Satans finsteren Einfluss überwinden können, Gott bezeugen und Gott Ehre bringen! Die Fakten beweisen auch, dass die Gerüchte und Falschaussagen im Internet haltlos sind. Fakten und Zeit werden alles beweisen, und am Ende werden diese Gerüchte mit ewiger Schande in die Geschichte eingehen, genau wie „Atheismus“, „Darwins Evolutionstheorie“ und „Kommunismus“. Sie werden ein Zeichen ewiger Schande für die KPCh werden. Gottes Schafe werden auf Gottes Stimme hören, ganz gleich wie sehr Satan sie hindert, all jene, die aufrichtig an Gott glauben und die Wahrheit lieben, werden das Blendwerk und die Fesseln der Gerüchte abwerfen können, vor Gott kommen und von Gott gewonnen werden. Das liegt daran, dass Gott genau das erreichen will – keine von Satans Streitkräften kann sich Ihm in den Weg stellen!


43. Verloren und wieder gefunden

Von Xieli, Vereinigte Staaten

Ich kam in die USA, um so hart zu arbeiten, wie ich nur konnte, denn ich wollte ein glückliches Leben mit einem hohen Lebensstandard führen. Obwohl ich in den ersten paar Jahren nicht wenig litt, konnte ich mit der Zeit meine eigene Firma gründen, mein eigenes Auto und mein eigenes Haus kaufen und so weiter. Endlich führte ich das „glückliche“ Leben, von dem ich geträumt hatte. Während dieser Zeit fand ich ein paar neue Freunde. In unserer Freizeit gingen wir aus und aßen, tranken und hatten Spaß. Wir verstanden uns ziemlich gut und ich dachte, ich hätte eine paar gute Leute getroffen. Doch dann bemerkte ich, dass sie alle nur Saufkumpanen waren, die nichts Wesentliches zu sagen hatten, und wenn ich besorgt oder deprimiert war, konnte ich mit keinem von ihnen meinen Kummer teilen. Doch damit nicht genug, sie schmiedeten auch einen Plan, um mich übers Ohr zu hauen: Einer von ihnen log mich an und sagte, seine Mutter in China sei sehr krank. Als ich ihm Geld lieh, verschwand er spurlos. Ein anderer, aus meiner Heimatstadt, erzählte viele Lügen über ein Projekt, für das er Finanzierung benötigte und er betrog mich um etwas Geld. Und selbst die Person, die mir am nächsten stand – meine Freundin – hinterging mich und betrog mich um eine große Geldsumme, für die ich jahrelang Blut und Tränen geschwitzt hatte. Die Herzlosigkeit dieser Leute und die Gleichgültigkeit der Gesellschaft deprimierten mich und nahmen mir den Mut. Eine Weile lang verlor ich das Vertrauen darin, weiterzuleben. Mein Herz war leer, und ich litt und war hilflos. Danach aß, trank und feierte ich oft, um die Leere in mir auszufüllen, doch ich wusste, dass diese kurzzeitigen körperlichen Vergnügungen mein geistliches Leid überhaupt nicht lösen konnten.

Im Herbst 2015 lernte ich durch Zufall die Frau kennen, die heute meine Ehefrau ist. Sie hatte schon damals das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage angenommen. Als sie das Evangelium des Königreichs an mich weitergab, fand ich es schön und gut, gläubig zu sein, doch ich war mit meiner Arbeit so beschäftigt, dass ich zu ihr sagte: „Ich habe keine Zeit, an Gott zu glauben, aber wenn du glauben willst, mach nur. Mir genügt es, dass ich in meinem Herzen weiß, dass es Gott gibt.“ Ein halbes Jahr später brachte meine Frau mich eines Tages dazu, mit ihr zusammen eines der Videos der Kirche des Allmächtigen Gottes anzuschauen: „Die Tage Noahs sind gekommen“. Ich erschrak über das, was ich im Video sah: Wenn die Menschheit Katastrophen gegenüberstand, war sie so winzig und zerbrechlich und konnte nicht einmal dem geringsten Schicksalsschlag standhalten. Plötzlich spürte ich, dass es ganz gleich war, wie viel Geld jemand hat, wie viel Luxus er sich gönnt oder welchen Status er genießt, denn das alles ist bedeutungslos. Im Angesicht einer Katastrophe, wenn der Tod uns ereilt, sind all diese Dinge wertlos und nutzlos. Wie die Worte des Allmächtigen Gottes besagen: „Allerdings muss Ich dir erzählen, dass die Menschen zu Noahs Zeiten in solch einem Ausmaß gegessen und getrunken, geheiratet und verheiratet hatten, dass es für Gott unerträglich war, dies mitzuerleben. Also schickte Er eine große Flut herab, um die Menschheit zu vernichten und hinterließ nur Noahs achtköpfige Familie und alle Arten von Vögeln und Tieren. In den letzten Tagen jedoch sind diejenigen, die von Gott bewahrt werden, all diejenigen, die Ihm bis zum Ende treu gewesen sind.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Hast du es gewusst? Gott hat unter den Menschen etwas Großes vollbracht) „Nun betrachte das gegenwärtige Zeitalter: Derart gerechte Menschen wie Noah, der Gott anbeten und das Böse meiden konnte, gibt es nicht mehr. Trotzdem ist Gott immer noch barmherzig gegenüber dieser Menschheit und spricht die Menschheit während dieser letzten Ära los. Gott bemüht Sich um diejenigen, die sich nach Seinem Erscheinen sehnen. Er bemüht Sich um diejenigen, die dazu fähig sind, Seine Worte zu hören, diejenigen, die Seine Aufgabe nicht vergessen haben und Ihm ihr Herz und ihren Leib darbringen. Er bemüht sich um diejenigen, die Ihm gegenüber so folgsam wie Kindlein sind und sich Ihm nicht widersetzen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit) In diesen Worten konnte ich die Dringlichkeit spüren, die hinter Gottes Absicht zur Rettung der Menschheit steckt. Ich dachte darüber nach, wie in diesen Zeiten niemand das Positive zu lieben oder sich nach Gottes Wiederkehr zu sehnen scheint. Die Herzen der Menschen sind voller Selbstsucht, Arroganz und Tücke. Um des Ruhms und Reichtums willen verschwören sie sich und intrigieren gegeneinander, sie betrügen einander und greifen sogar darauf zurück, sich gegenseitig umzubringen. Die Menschen sind Sklaven ihrer sinnlichen Begierden, sie verstoßen ständig gegen Moral und Tugend und begraben ihr Gewissen. Die Menschen haben die Menschlichkeit völlig verloren … Wahrhaftig, das Maß der Verderbtheit der Menschheit in den letzten Tagen übersteigt das im Zeitalter Noahs erheblich. Doch Gott hat die Menschheit aufgrund dieser Schlechtigkeit und Verderbtheit nicht vollständig zerstört, sondern Er lässt stattdessen verschiedene Katastrophen niederregnen, um die Menschheit zu warnen und uns die Gelegenheit zu geben, uns wieder Gott zuzuwenden. Als ich über Gottes Worte nachgrübelte, war mein Herz zutiefst bewegt von Gottes Liebe. Ich dachte auch darüber nach, dass die Welt Tag für Tag böser und verderbter wurde, dass die Katastrophen immer größer wurden und dass all das Geld und der Status, nach denen ich gestrebt hatte, mich nicht würden retten können, wenn Gott Seinen Zorn über der bösen Menschheit entlädt und die Menschheit zerstört. Nur indem er vor Gott kommt und nach der Wahrheit strebt, kann ein Mensch Schutz erlangen. Als ich all das in meinen Gedanken durchgespielt hatte, war mir, als würde ich aus einem Traum erwachen – meine Ahnung sagte mir, dass ich vor Gott kommen und Seine Rettung annehmen sollte, da dies der einzige Weg war, gerettet zu werden. Sollte ich meine Chance verlieren, um der kurzzeitigen Vergnügungen des Fleisches willen die Rettung zu empfangen, würde ich das mein Leben lang bereuen! Daher begann ich im Mai 2016 an Gott zu glauben und an kirchlichen Versammlungen teilzunehmen.

Kurz nachdem ich meinen Glauben erlangt hatte, surfte ich im Internet und stieß auf negative Stimmungsmache, bei der die Kirche des Allmächtigen Gottes angeprangert und verleumdet wurde. Als ich das las, war ich einen Moment lang fassungslos. Was sollte das zu bedeuten haben, dass sie „Leute dazu bringen, Geld zu spenden, und die Grenzen zwischen Mann und Frau nicht respektieren“? Was ich las, schien sachlich zu sein, und mir fiel es schwer zu unterscheiden, was richtig und was falsch war, was Tatsachen waren und was Erfindung. In meiner Verwirrung fühlte ich mich verloren und das brennende Feuer meines Glaubens an Gott wurde durch das negative Zeug, das ich las, augenblicklich gelöscht. Gerade in diesem Moment hörte ich zufällig, wie meine Schwiegermutter am Telefon mit meiner Frau darüber sprach, Geld an die Kirche zu spenden, wodurch ich noch mehr dazu neigte, dem Glauben zu schenken, was ich im Internet gelesen hatte. Danach hielt ich meine Schwiegermutter davon ab, Geld zu spenden, und drängte auch meine Frau, ihren Glauben aufzugeben, damit sie sich nicht hereinlegen ließ. Doch sie hörte mir überhaupt nicht zu und gab mir unmissverständlich zu verstehen: „In Wirklichkeit entspricht die Situation ganz und gar nicht dem, was du im Internet gelesen hast. Was da online steht, sind nur Gerüchte, alles Falschaussagen! …“ Daraufhin holte sie ein Buch der Worte Gottes, um mit mir Gemeinschaft zu führen, doch ich war schon von den Gerüchten geblendet und nahm nichts von dem auf, was sie sagte. Kurz darauf kamen einige Brüder und Schwestern zu uns nach Hause, aber ich beachtete sie auch überhaupt nicht. Während dieser paar Tage lebte ich vollständig im Dunklen und ich machte mir ständig Sorgen darüber, dass meine Frau und meine Schwiegermutter hinters Licht geführt würden. Ich war die ganze Zeit nervös – ich bekam kein Essen herunter, konnte nachts nicht gut schlafen und erlitt psychische Qualen. Als meine Frau sah, wie sehr ich litt, versuchte sie erneut, mit mir Gemeinschaft zu führen. Sie schlug ein Buch der Worte des Allmächtigen Gottes auf und wählte die folgende Textstelle für mich aus: „Was Ich will, sind nicht menschliche Vorstellungen oder menschliche Gedanken, noch weniger will Ich dein Geld oder deinen Besitz. Was Ich will, ist dein Herz, verstehst du? Das ist Mein Wille und noch mehr ist es das, was Ich erlangen will.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 61) Dann las sie mir ein paar Grundsätze zur Verwaltung des kirchlichen Lebens vor: „Die Kirche erlaubt es niemandem, um Opfer zu bitten, weder in Predigten noch aus irgendeinem anderen Grund.“ („Die Arbeitsregelungen“) Sie führte über Folgendes mit mir Gemeinschaft: „In der Kirche des Allmächtigen Gottes gibt es streng vorgeschriebene Richtlinien und Grundsätze für jeden Aspekt des kirchlichen Lebens. Was Geldspenden anbelangt, besagen die Worte des Allmächtigen Gottes eindeutig, dass Gott kein Geld oder materielle Gegenstände von der Menschheit will. Die Arbeitsgrundsätze der Kirche schreiben auch eindeutig vor, dass die Kirche es nicht zulässt, dass über das Spenden von Geld gepredigt wird oder dass Leute dazu angehalten werden, aus irgendeinem Grund Geld zu spenden. Seit ich dem Allmächtigen Gott folge, hat die Kirche mich nicht darum gebeten, auch nur einen einzigen Cent zu spenden. Die Kirche tut aber mehr, als die Menschen nur nicht dazu aufzufordern, Geld zu spenden: Sie gibt allen Brüdern und Schwestern, die wahre Gläubige sind, sogar kostenlos verschiedene Bücher, CDs und andere Dinge. Jetzt will meine Mutter etwas dazu beitragen, um ein paar Brüder und Schwestern zu unterstützen, die sich in einer schwierigen Situation befinden. Sie tut das aus freiem Willen – niemand zwingt sie dazu, das zu tun. Anderen Menschen zu helfen ist sowieso eine gute Tat, es gibt also keinen Grund zum Vorwurf, nicht wahr?“

Nachdem ich die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen und dem gemeinschaftlichen Austausch meiner Frau gelauscht hatte, kam mir plötzlich etwas in den Sinn, worüber eine der Schwestern mit mir zuvor Gemeinschaft geführt hatte: Die Kirche des Allmächtigen Gottes akzeptiert keine Geldspenden von neuen Mitgliedern und jeder, der Geld spenden will, muss erst mehrere Runden lang beten, bis er sich ganz sicher ist, dass er wirklich bereit dazu ist und dass er es nie bereuen wird. Wenn er nicht wirklich dazu bereit ist, wird die Kirche die Spende unter keinen Umständen annehmen. Als ich mich daran erinnerte, ließen meine Sorgen und Bedenken etwas nach, doch der Knoten in meinem Herzen war noch nicht vollständig gelöst. Meine Frau sah, wie ich die Stirn runzelte, und da sie wusste, was ich dachte, sagte sie: „Glaub diesen Gerüchten nicht. Um Gottes Werk der Rettung der Menschen zu stören und zu sabotieren und uns davon abzuhalten, vor Gott zu kommen und Seine Rettung zu empfangen, wird Satan allen möglichen Müll reden und alle möglichen falschen Zeugnisse ablegen. Gott ist heilig und Gott verabscheut das Böse der Menschheit. Was diejenigen angeht, die einen schlechten Ruf haben und nicht wissen, wie man sich in Gegenwart von Angehörigen des anderen Geschlechts angemessen verhält, so akzeptiert die Kirche des Allmächtigen Gottes sie niemals. Darüber hat der Allmächtige Gott unzweideutig gesprochen.“ Meine Frau schlug dann Gottes Worte auf und las: „Viele Menschen werden niederknien, um Barmherzigkeit und Vergebung zu erlangen, weil die sieben Donner dröhnen. Aber das wird nicht länger das Zeitalter der Gnade sein: Es wird die Zeit für den Zorn sein. Was all die Menschen betrifft, die Böses tun (jene, die Unzucht treiben oder mit schmutzigem Geld handeln oder keine eindeutige Grenzen zwischen Männern und Frauen haben oder die Meine Führung unterbrechen oder beeinträchtigen oder deren Geister verschlossen sind oder die von den bösen Geistern besessen sind und so weiter – alle bis auf Meine Auserwählten), niemand von ihnen wird glimpflich davonkommen, noch wird jemand begnadigt werden, sondern alle werden in den Hades geworfen und für immer zugrunde gehen!“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 94) Die Kundgebungen des Allmächtigen Gottes sind majestätisch und zornig, um Furcht und Ehrfurcht in den Herzen der Menschen hervorzurufen. Dadurch wurde ich mir der gerechten Disposition Gottes bewusst, die kein Verletzen durch die Menschheit duldet. Gott ist unglaublich angewidert von jenen, die sich der Promiskuität hingeben, und diese Menschen werden am Ende Gottes gerechte Bestrafung erleiden. Ein Teil meiner Bedenken war zerstreut. Meine Frau führte dann mit mir über Folgendes Gemeinschaft: „Als Gott Sein Werk im Zeitalter des Gesetzes vollbrachte, wurde jeder, der sich promiskuitiv verhielt, zu Tode gesteinigt. Damit wird Gottes gerechte, majestätische und zornige Disposition vollständig enthüllt. Im Zeitalter des Königreichs sind Gottes Regeln unter Seiner Verwaltungsverordnung gegenüber Männern und Frauen, die miteinander verkehren, sogar noch strenger. Wie es in Gottes Worten heißt: ‚Der Mensch hat eine verdorbene Veranlagung und besitzt darüber hinaus Emotionen. Demnach ist es zwei Personen verschiedenen Geschlechts strengstens untersagt, unbeaufsichtigt zusammen zu arbeiten, wenn sie Gott dienen. Jeder, der dabei entdeckt wird, wird ausnahmslos verwiesen – und niemand ist davon ausgenommen.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die zehn Verwaltungsverordnungen, die von Gottes auserwähltem Volk im Zeitalter des Königreichs einzuhalten sind)“

Als meine Frau das vorlas, erinnerte ich mich an einen Vorfall, der sich im Frühjahr 2016 ereignet hatte. Damals hatte ich das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage noch nicht genau erkundet. Ich fuhr meine Frau und eine der Schwestern von der Kirche in einen anderen Bundesstaat. Unterwegs hielten wir an, damit meine Frau etwas erledigen konnte, und als sie aus dem Auto ausstieg, stieg auch die Schwester aus. Draußen war es kalt und windig und die Schwester stand neben dem Auto und stampfte mit den Füßen, um sich warm zu halten. Ich rief ihr zu, dass sie in das Auto einsteigen solle, doch sie sagte: „Es ist in Ordnung. Ich stehe ein bisschen draußen.“ Es dauerte eine ganze Weile, bis meine Frau zurückkam, und erst da stieg die Schwester wieder in das Auto ein. Als meine Frau sah, dass sie vor Kälte merklich zitterte, fragte sie sie: „Es ist so kalt draußen. Warum bist du nicht im Auto geblieben?“ Sie antwortete: „In unserer Kirche gibt es eine Verwaltungsverordnung, nach der ein Mann und eine Frau nicht allein zusammen sein oder Körperkontakt haben dürfen. Dies ist eine der Anforderungen, die Gott an Sein auserwähltes Volk hat, und wir müssen uns streng daran halten.“ Als ich das hörte, spürte ich, dass die Angehörigen der Kirche des Allmächtigen Gottes sich wahrhaftig von den Menschen der Welt unterschieden – selbst bei solch belanglosen Angelegenheiten halten sie sich unter Kontrolle. Als ich daran zurückdachte, konnte ich mich vor Selbstekel nur dafür ohrfeigen, dass ich die Fakten nicht gründlich untersucht hatte, statt diesen Online-Gerüchten blind zu glauben. Beim Gedanken daran, wie oft ich mit den Brüdern und Schwestern der Kirche des Allmächtigen Gottes zu tun gehabt und gesehen hatte, wie klar dort die Grenzen zwischen Männern und Frauen verliefen, wie anständig und schicklich sie in Wort und Tat waren, wie prinzipientreu sie waren, wenn sie sich mit Menschen trafen oder Angelegenheiten erledigten, war es offenbar, dass diese Gerüchte im Internet jeder Grundlage entbehrten. Da schämte ich mich sehr; es stellte sich heraus, dass all diese Online-Gerüchte Lügenmärchen, Verleumdung, regelrechte Verfälschungen waren, und doch ließ ich mich blind von diesen Lügen übertölpeln und ließ Zweifel am Allmächtigen Gott und der Kirche des Allmächtigen Gottes aufkommen. Ich war so ein verwirrter Idiot! Meine Frau führte dann ihren gemeinschaftlicher Austausch fort: „In den letzten Tagen wird Gott Fleisch und bringt Wahrheiten zum Ausdruck, um die Menschen zu richten und zu reinigen; dies geschieht, um die Menschheit umfassend aus Satans Domäne zu erretten und uns von unseren verderbten Dispositionen zu befreien – unserer Arroganz, Tücke, Falschheit, Selbstsucht, Niedertracht, Bosheit und Schmutzigkeit – und um uns zu helfen, die Verwandlung in unserer Lebensdisposition zu erlangen, damit wir das wahre Abbild eines Menschen ausleben können. Gott weiß, dass die Menschheit von Satan tief verdorben wurde und nicht dazu fähig ist, die Sünde zu überwinden. Um sicherzustellen, dass die Menschen, wenn sie Gottes Rettung annehmen, nicht Gottes Disposition verletzen, und somit beseitigt und bestraft werden, hat Gott die Verwaltungsverordnungen des Zeitalters des Königreichs festgelegt, um Gläubige in Schach zu halten. Jeder, der gegen diese Verordnungen verstößt, wird von Gott bestraft werden und Menschen, die schwere Verstöße begehen, werden aus der Kirche ausgeschlossen und verlieren ihre Chance auf Rettung. Gott erlässt diese Verordnungen für die Kirche, damit wir wirkliches Wissen über Gottes unverletzliche gerechte Disposition erlangen können und auch damit wir Verordnungen haben, um uns in Schach zu halten. Somit wird es in jeder unserer Verhaltensweisen immer eine Linie geben, die nicht überschritten werden darf, und wenn wir uns innerhalb dieser Grenzen halten, können wir viele von Satans Versuchungen vermeiden. Dies ist Gottes Art, uns zu schützen, und vor allem ist es Gottes wahre Liebe zu uns!“ Als ich dem gemeinschaftlichen Austausch meiner Frau lauschte, nickte ich unwillkürlich und somit löste sich der Knoten in meinem Herzen vollkommen und der Schmerz, der mein Herz erstickte, ließ nach. Danach ging ich wieder zu den kirchlichen Versammlungen.

Jedes Mal, wenn ich an diese Erfahrung zurückdenke, klingt eine gewisse Furcht in meinem Herzen nach. Ich begriff, wie schädlich diese Gerüchte waren. Ich ließ mich beinahe von ihnen hinters Licht führen und verlor nahezu meine Chance auf Gottes Rettung der letzten Tage. Im Zeitalter der Gnade wurden die Israeliten auch von falschen Gerüchten irregeführt und sie erkannten den Herrn Jesus nicht als die Ankunft des Messias an. Deshalb wiesen sie den Herrn Jesus zurück und verloren somit die Rettung des Herrn. So begriff ich, welch große Hindernisse derartige Gerüchte auf dem Weg zum wahren Glauben darstellten! Doch ich konnte immer noch keine Klarheit darüber gewinnen, weshalb es im Internet so viele falsche Gerüchte und falsche Anschuldigungen über die Kirche des Allmächtigen Gottes gab, wo sie doch eindeutig eine gute Kirche war. Während den kirchlichen Versammlungen sprach ich daher diese Frage mit den Brüdern und Schwestern an, damit wir darüber Gemeinschaft halten konnten. Sie spielten mir einen der Evangelienfilme der Kirche vor, „Ausbruch aus der Falle“, der meine Verwirrung vollständig auflöste. Durch den weiteren gemeinschaftlichen Austausch mit den Brüdern und Schwestern erlangte ich sogar noch mehr Klarheit. Es ist schon immer Satans Taktik gewesen, Gerüchte zu verwenden, um Gottes Werk zu stören und zu sabotieren. Als der Herr Jesus Sein Werk vollbrachte, wollten die jüdischen Hohenpriester, Schriftgelehrten und Pharisäer sicherstellen, dass sie die permanente Kontrolle über Gottes auserwähltes Volk behielten, und brachten daher viele falsche Gerüchte über den Herrn Jesus in Umlauf. Sie lästerten den Herrn Jesus, indem sie behaupteten, Er vertraue auf die Macht des Beelzebub, um Dämonen auszutreiben; sie lasteten dem Herrn Jesus fälschlicherweise an, dass Er die Menschen daran hinderte, ihre Steuern an Cäsar zu zahlen, und sie legten falsches Zeugnis ab und sagten, der physische Leib des Herrn Jesu sei von Seinen Jüngern gestohlen worden und Er sei nicht wiederauferstanden. Ich bin mir sicher, wenn das Internet damals schon existiert hätte, dann hätten die religiösen Leiter all ihre Gerüchte und falschen Zeugnisse online gestellt, um den Herrn Jesus zu lästern, anzugreifen und zu verurteilen. Heute, im Zeitalter des Königreichs, vollbringt der Allmächtige Gott das Werk der Worte, um die Menschheit zu richten und zu reinigen; die Regierung Chinas und die Priester und Ältesten der religiösen Gemeinde fungieren als Werkzeuge Satans. Um ihr Ziel zu erreichen, nämlich die Menschen zu kontrollieren und zu verführen, lästern und verurteilen sie den Allmächtigen Gott, erfinden mutwillig Gerüchte und falsche Zeugnisse und beschmutzen die Kirche des Allmächtigen Gottes, um die Menschen zu verwirren und sie im Dunkeln zu lassen. In ihrer Arroganz denken sie, dass sie die Menschen dazu bringen können, Gottes Werk der Rettung der letzten Tage den Rücken zu kehren und ihnen in ihrem Widerstand gegen Gott zu folgen. Satan ist wahrhaftig so böse und abscheulich!

Dann lasen mir die Brüder und Schwestern zwei weitere Textstellen aus Gottes Worten vor: „Auf Erden sind alle möglichen bösen Geister ewig auf der Jagd nach einem Ruheplatz und suchen unaufhörlich nach menschlichen Leichen, die aufgezehrt werden können.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 10) „Satan verschlingt unaufhörlich das Wissen, das die Menschen über Mich in ihren Herzen halten, und ist ständig – mit entblößten Zähnen und unverhüllten Krallen – in den letzten Zügen seines Todeskampfes beschäftigt. Wollt ihr in diesem Moment von seinen betrügerischen Listen gefangen genommen werden? Wollt ihr in dem Moment, in dem die letzte Phase Meiner Arbeit abgeschlossen ist, euer eigenes Leben ausschalten?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 6) Sie führten auch mit mir darüber Gemeinschaft, dass die Worte des Allmächtigen Gottes uns von der Wahrheit über die geistliche Schlacht berichten: Um die Menschen daran zu hindern, vor Gott zu kommen, und um sie zu verschlingen, greift Satan zu aller Art List. Zum Beispiel täuscht er, indem er Gerüchte und falsche Zeugnisse im Internet verbreitet, indem er religiöse Leiter dazu bringt, Gläubige zu drangsalieren und zu bedrohen und Familienmitglieder dazu bringt, Gläubige zu nötigen und davon abzuhalten, dem Allmächtigen Gott zu folgen. Kurzum, alles was uns zweifeln, Gott leugnen oder uns von Ihm abwenden lässt, kommt von Satan. Wenn wir nicht imstande sind, nach der Wahrheit zu streben, werden wir Satans List niemals durchschauen, wir werden schnell die Chance verlieren, Gottes Rettung zu erlangen und werden an der Seite Satans in die Katastrophe sinken. Dank Gottes Führung konnte ich Satans böses und verachtenswertes Wesen klarer erkennen und Satans Machenschaften durchschauen, indem ich den Evangelienfilm der Kirche des Allmächtigen Gottes ansah und dem gemeinschaftlichen Austausch der Brüder und Schwestern lauschte.

Seit ich dem Allmächtige Gott folge, habe ich wahre Befreiung und Freiheit erlangt. Nun kann ich, wann immer ich auf Schwierigkeiten stoße, Gottes Worte lesen und zu Gott beten, dass Er mir helfe, einen Weg der Praxis zu finden. Die Brüder und Schwestern befolgen alle Gottes Anforderungen und streben danach, ehrliche Menschen zu werden. Ihre Beziehungen zueinander sind unkompliziert und offen, sie helfen und stützen einander. Es gibt keinen Grund zur Sorge, dass jemand mich fallen lässt, mich täuscht oder mich übers Ohr haut. Ich bin wahrlich glücklich und zufrieden, und dies ist das Leben, das ich immer führen wollte.


44. Ich bin nach Hause gekommen

Von Chu Keen Pong, Malaysia

Ich glaubte über ein Jahrzehnt an den Herrn und diente zwei Jahre in der Kirche, dann verließ ich meine Kirche, um im Ausland zu arbeiten. Ich kam an ziemlich viele Orte, auch nach Singapur, und verdiente eine ordentliche Summe Geld, aber lebte in diesem Dasein in einer modernen Gesellschaft, wo Macht vor Recht geht, jeder gegen jeden intrigiert und überall Verrat herrscht. Angesichts aller Arten komplizierter zwischenmenschlicher Beziehungen war ich immer auf der Hut vor anderen. Sie waren auch immer auf der Hut vor mir und ließen tief in meinem Innern ein Gefühl zurück, dass ich keinen festen Boden unter den Füßen finden konnte. Diese Art von Leben erschöpfte mich körperlich und geistig. Das Einzige, was mir Trost bot, war das Tagebuch, das ich bei mir trug und in das ich einige Textstellen der Heiligen Schrift abgeschrieben hatte. Manchmal las ich sie und sie füllten eine Leere in meiner Seele. Ich war seit einigen Jahren nicht mehr bei einer Zusammenkunft der Kirche gewesen, aber im vergangenen Jahr hatte ich nur eins im Sinn gehabt: eine Kirche zu finden, in der ich dem Herrn ernsthaft dienen konnte. Ich nutzte später die freie Zeit, um in mehrere kleinere und größere Kirchen in Malaysia zu gehen, aber jedes Mal ging ich fröhlich hinein und kam niedergeschlagen wieder heraus. Ich hatte immer das Gefühl, dass drinnen etwas fehlte, aber ich konnte nie genau in Worte fassen, was es war. Angesichts dieses Konflikts verfiel ich in ein anderes Extrem: Ich spielte bloß Videospiele und schaute Filme online an. Manchmal blieb ich auf und spielte bis zum Morgengrauen oder schaute mir einen Film nach dem anderen an. Mein Schlafrhythmus war ein Chaos. Als ich damit anfing, hatte ich ein wenig Bewusstsein und spürte, dass der Herr nicht erfreut wäre, aber allmählich wurde ich empfindungslos. In jener Zeit verlor ich mein Handy. Damals fühlte ich mich wirklich ausgegrenzt – mein Handy war weg und damit auch viele Daten, und außerdem hatte ich keine Möglichkeit, mich bei Facebook anzumelden. Oberflächlich betrachtet war dies schlecht, aber ich hätte nie gedacht, dass es ein Wendepunkt in meinem Leben sein würde. Es war, wie das alte Sprichwort sagt, „ein Glück im Unglück“.

Anfang 2017 kaufte ich ein neues Handy. Eines Tages Ende Februar meldete ich mich bei Facebook an, klickte dann versehentlich auf die Chronik eines englischsprachigen Profils und stellte fest, dass es dort Textstellen der Bibel in den Beiträgen gab. Ich sah auch Zitate, die nicht aus der Bibel stammten, die mich jedoch wirklich inspirierten und mich gefühlsmäßig wirklich anzogen. Ich behielt jenes Facebook-Konto die nächsten Tage über im Auge und verbrachte sogar einige Zeit damit, einige Worte nachzusehen. Schließlich las ich den Beitrag zu Ende, der mich interessierte. Erst nach dem Lesen wurde mir klar, dass der Hauptinhalt dieses Beitrags eine Auslegung der Schriftstelle war, in der der Herr Jesus sagt: „Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Himmelreich kommen.“ (Matthäus 7,21) Ich fand, dass dies eine ziemlich einzigartige Auslegung war und dass sie voller Inspiration und Licht war. Ich hatte jene Person nicht als Freund hinzugefügt, daher konnte ich keine weiteren Beiträge in ihrer Chronik sehen, obwohl ich es wollte. Was ich jedoch in ihrer Chronik sehen konnte, war, dass dieser Facebook-Nutzer aus Südkorea stammte und eine Schwester namens Susan war. Ich sandte ihr eine Freundschaftsanfrage, aber sie war wahrscheinlich zu dem Zeitpunkt nicht online und nahm daher meine Anfrage nicht sofort an. Zwei Tage später fügte ich eine weitere chinesischsprachige Person auf Facebook namens Qi Fei hinzu, eine weitere Christin aus Südkorea. Sie chattete mit mir über einige ihrer Erfahrungen in ihrem Glauben, und mir gefiel sehr, was sie zu sagen hatte. Zu meiner Überraschung war Schwester Qi Fei auch mit Schwester Susan befreundet, also fügten wir uns diesmal gegenseitig als Freunde hinzu. Durch die Lektüre ihrer Facebook-Beiträge und durch unsere gelegentlichen Chats hatte ich das Gefühl, dass sie viel vom Glauben an Gott verstanden.

Nachdem wir einige Zeit über die Bibel gesprochen und über Dinge in unserem Leben gechattet hatten, hatte ich wirklich das Gefühl, dass ihr Ansatz, mir zu helfen, einige meiner Ärgernisse anzugehen, wirklich einzigartig war und dass das, was sie sagten, sehr vernünftig und einsichtsvoll war. Ich konnte aus erster Hand erleben, dass sie sich von anderen Menschen unterschieden. Dadurch, dass ich mit ihnen in Kontakt war, fühlte ich mich stabiler und friedlicher in meinem Herzen, und obwohl ich sie nicht sehr gut kannte, hatte ich, bevor ich es bemerkte, begonnen, sie wegen ihrer Einfachheit und Ehrlichkeit als enge Freunde zu betrachten. Ich wollte ihnen mein Herz offenlegen. Allmählich begann ich, einige Veränderungen darin vorzunehmen, wie ich mein Leben lebte.

Ungefähr eine Woche später, am Abend des 11. März, ging ich auf Facebook und sah, dass Susan online war. Zunächst unterhielt ich mich mit ihr über einige Dinge aus der Arbeit, dann erzählte ich ihr von meinem Herzenswunsch, eine Kirche zu finden, in der ich dienen könnte, und dass ich ihre Vorschläge hören wollte. Schwester Susan sagte, dass alles von Gott veranlasst und regiert wird und dass ich mehr zu Gott beten und mich damit beschäftigen sollte, etwas über dieses Thema zu suchen. Sie sagte, alles habe eine von Gott festgelegte Zeit und wir sollten alle lernen, zu warten und uns unterzuordnen. Sie brachte dann die aktuelle Situation in vielen Kirchen zur Sprache: Die Prediger haben nichts mehr zu predigen, in einigen Kirchen gibt es niemanden mehr, der an Zusammenkünften teilnimmt, und in anderen, auch wenn es dort noch einige Leute gibt, reden sie alle bloß noch darüber, Geld zu verdienen, Geschäftsbeziehungen zu knüpfen und über andere Dinge, die nichts mit dem Glauben zu tun haben. Sie sagte, dass diese Dinge eigentlich alle Erscheinungsformen von Kirchen sind, die nicht mehr das Wirken des Heiligen Geistes haben und verödet sind. Ich konnte mich wirklich mit allem identifizieren, was sie gesagt hatte. Als ich vorher in der Kirche diente, balgten sich die Arbeitskollegen darum, sich einen Namen zu machen und etwas Geld für sich selbst zu verdienen, sie intrigierten gegeneinander, verleumdeten sich gegenseitig und versuchten, über ihre eigenen kleinen Reviere zu herrschen. Sie zeigten sogar zügelloses Verhalten. Als ich sah, wie diese Dinge nacheinander geschahen, fühlte ich mich sowohl niedergeschlagen als auch empört. Damals fragte ich den Pastor und einige meiner Arbeitskollegen, wie ich das alles betrachten sollte, aber sie konnten keine eindeutige Erklärung anbieten. Zu meiner großen Überraschung war es Schwester Susan, die diese Verwirrung auflöste, die mich so lange geärgert hatte. Ich fühlte eine unbeschreibliche Art von Glück in meinem Herzen.

Wir untersuchten auch das Thema der verschiedenen Katastrophen und Kriege, die damals stattfanden, und nach den Anzeichen von Katastrophen ringsherum und von bevorstehenden Kriegen zu urteilen, waren die biblischen Prophezeiungen des zweiten Kommens des Herrn im Grunde genommen alle erfüllt, und der Herr würde bald wiederkehren. Das erinnerte mich an einen Gläubigen, den ich gegen Mittag online getroffen hatte und der gesagt hatte, der Herr sei 1991 wiedergekehrt, aber ich hatte wirklich meine Zweifel daran. Ich musste Susan einfach danach fragen. Als sie mich fragte, was ich darüber dächte, sagte ich: „Keineswegs. Wenn der Herr wiederkehrt, wird Er definitiv auf einer Wolke herabkommen und von allen gesehen werden. Aber wir haben den Herrn nicht auf einer Wolke herabkommen sehen. Wie kann also jemand sagen, dass der Herr bereits wiedergekehrt ist?“

Susan antwortete: „Bruder, du bist bibelfest. Wenn du dir die Worte der Bibel genau ansiehst, wirst du sicher deine Antwort finden. Tatsächlich gibt es viele verschiedene Prophezeiungen bezüglich des zweiten Kommens des Herrn. Wir alle können den biblischen Prophezeiungen entnehmen, dass sie sich in erster Linie in zwei Kategorien unterteilen. Eine davon ist, wie du gerade beschrieben hast und prophezeit, dass der Herr offen auf eine Wolke herabkommen und von allen gesehen werden wird. Die andere Art prophezeit die geheime Ankunft des Herrn, von der nur eine bestimmte Gruppe von Menschen Kenntnis haben wird. Es ist so, wie der Herr Jesus sagte: ‚Siehe, ich komme wie ein Dieb.‘ (Offenbarung 16,15) ‚Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!‘ (Matthäus 25,6) ‚Wie ein Dieb‘ und ‚zur Mitternacht aber ward ein Geschrei‘ bedeuten, dass es still und leise sein wird, niemandem bekannt. Der Himmel wird nicht ertönen und die Erde wird nicht beben – es wird nichts sein, was jeder sehen kann. Es gibt nur eine kleine Gruppe von Menschen, die die Stimme des Herrn hören und Ihn willkommen heißen können. Dies sind die Prophezeiungen, dass der Herr heimlich kommt. Wenn wir uns nur an die Prophezeiungen klammern, dass der Herr offen auf einer Wolke herabkommt, aber die Prophezeiungen vernachlässigen, dass der Herr heimlich kommt, ist das dann richtig? Würden wir es dann nicht versäumen, die Stimme des Herrn zu hören, und unsere Gelegenheit verpassen, den Herrn willkommen zu heißen und in das himmlische Königreich erhoben zu werden?“

Ich war verblüfft von Susans Frage. Ich las diese beiden Textstellen immer wieder und dachte: „Könnte es Widersprüche in der Bibel geben? Nein, nein und nochmals nein! Wie konnte das sein? Tatsächlich gibt es zwei verschiedene Kategorien biblischer Prophezeiungen darüber, wie der Herr wiederkehren wird! Wie lässt sich das erklären?“ Verwirrt bat ich sie, mit ihrem gemeinschaftlichen Austausch fortzufahren. Susan sagte: „Den Prophezeiungen in der Bibel können wir entnehmen, dass das zweite Kommen des Herrn auf zwei verschiedene Arten stattfinden wird. Eine ist die verborgene Ankunft, und eine ist das offene Erscheinen. In den letzten Tagen wird Gott als Menschensohn Fleisch in der Welt werden, und nach außen hin wird Christus wie ein gewöhnlicher, normaler Mensch erscheinen, wie der Herr Jesus im Fleisch. Er wird Menschlichkeit besitzen und wie ein gewöhnlicher Mensch wird Er essen, Sich kleiden, leben und Sich verhalten. Er wird unter den Menschen leben, und daher gilt dies aus unserer Sicht als verborgen, weil niemand sehen wird, dass Er Gott ist, und niemand wird Seine wahre Identität kennen. Sobald der Menschensohn zu wirken und zu sprechen beginnt, werden diejenigen, die in der Lage sind, Gottes Stimme zu hören, den Ausdruck von Gottes Disposition durch die Worte und das Werk des Menschensohns sehen. Sie werden Gottes Autorität und Kraft sehen und erkennen, dass der Herr gekommen ist. Dies wird die Prophezeiung des Herrn Jesus erfüllen: ‚Denn meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie; und sie folgen mir.‘ (Johannes 10,27) Diejenigen, die nicht in der Lage sind, die Stimme Gottes zu erkennen, werden den menschgewordenen Gott aufgrund Seiner äußeren Erscheinung sicher wie einen gewöhnlichen Menschen behandeln. Sie werden den Christus der letzten Tage leugnen und zurückweisen und Ihm sogar Widerstand leisten, Ihn verurteilen und Ihn lästern. Das ist genau wie damals, als der Herr Jesus kam, um Sein Werk zu verrichten – äußerlich schien Er ein gewöhnlicher, normaler Menschensohn zu sein, was die Mehrheit der Menschen dazu veranlasste, Ihn zu leugnen, Ihm Widerstand zu leisten und Ihn zu verurteilen. Nur eine kleine Gruppe von Menschen erkannte durch Seine Worte und Sein Wirken, dass der Herr Jesus der menschgewordene Christus war, dass Er die Offenbarung Gottes war, folgten daher dem Herrn Jesus und erlangten Seine Erlösung.“ Als ich den gemeinschaftlichen Austausch der Schwester hörte, fand ich, dass es viel Sinn machte, da dies allesamt Fakten waren – so war es wirklich, als der Herr Jesus kam, um Sein Werk auszuführen. Aber ich dachte noch einmal darüber nach: In der Offenbarung heißt es, dass der Herr, wenn Er wiederkehrt, offen auf einer Wolke herabkommen wird, und das sagen auch alle Pastoren und Ältesten. In diesem Sinne fragte ich Susan sofort voller Überzeugung: „Der Herr Jesus Selbst sagte, dass Sein zweites Kommen auf einer Wolke wäre. Wie könnte es eine Menschwerdung sein? Wie kannst du diese Worte der Bibel abstreiten?“ Schwester Susan sagte: „Du musst bloß die Bibel sehr sorgfältig untersuchen und du wirst feststellen, dass es viele Stellen gibt, die klar prophezeien, dass der Herr menschgeworden wiederkehren wird.“ Im Licht dessen, was Schwester Susan gesagt hatte, fand ich einige Textstellen der Schrift und begann zu lesen: „Darum seid auch ihr bereit; denn des Menschen Sohn wird kommen zu der Stunde, da ihr's nicht meinet.“ (Lukas 12,40) „Denn wie der Blitz oben vom Himmel blitzt und leuchtet über alles, was unter dem Himmel ist, also wird des Menschen Sohn an seinem Tage sein. Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lukas 17,24-25)

Nachdem ich diese Textstellen der Schrift gelesen hatte, sagte Schwester Susan: „Diese Prophezeiungen erwähnen, ‚denn des Menschen Sohn wird kommen‘ und ‚also wird des Menschen Sohn sein.‘ Des ‚Menschen Sohn‘ wird von einem Menschen geboren und besitzt normale Menschlichkeit. Wenn Er Sich in einem geistlichen Körper offenbaren würde, könnte Er nicht als Menschensohn bezeichnet werden, so wie Gott Jehova der Geist ist und nicht Menschensohn genannt werden kann. Die Menschen haben auch Engel gesehen, die geistliche Wesen sind und daher auch nicht Menschensohn genannt werden können. Alle, die eine menschliche Gestalt haben, aber geistliche Wesen sind, können nicht Menschensohn genannt werden. Der menschgewordene Herr Jesus wird der Menschensohn und Christus genannt, weil Er die fleischliche Menschwerdung von Gottes Geist war, und die Verwirklichung des Geistes im Fleisch. Er wurde ein gewöhnlicher, normaler Mensch und lebte unter Menschen. Der Herr Jesus war der Menschensohn, die Menschwerdung Gottes, und als der Herr Jesus also sagte, Er würde wieder als Menschensohn zurückkehren, meinte Er, dass Er wieder in einem physischen Leib als Menschensohn kommen würde und nicht in geistlicher Form. Als der Herr Jesus sagte, Er werde wiederkehren, meinte Er daher, dass Er in Gestalt einer Menschwerdung wiederkehren werde. Darüber hinaus besagt die Schrift: ‚Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.‘ Dies beweist zusätzlich, dass es in der Art der Menschwerdung sein wird, wenn der Herr wiederkehrt. Denk darüber nach: Wenn der Herr uns bei Seiner Wiederkunft in einem geistlichen Leib und nicht in einem fleischlichen Leib erschiene, würde Er nicht so viel leiden, geschweige denn von dieser Generation zurückgewiesen werden. Wer würde es wagen, den Geist Gottes zurückzuweisen? Wer könnte imstande sein, Gottes Geist Leid zu verursachen? Ist es daher nicht selbstverständlich, ob der Herr menschgeworden wiederkehren oder in einen geistlichen Leib kommen wird.“

Ich war erstaunt als ich das Wort „Menschensohn“ las. Ich hatte in der Vergangenheit über die Frage nach dem „Menschensohn“ nachgedacht, aber es war mir nie klar geworden. Schwester Susans Erklärung löste alle meine Zweifel vollständig auf und ich war von Gefühlen überwältigt, als ich es hörte. Es war spät geworden, also verabschiedeten wir uns und meldeten uns ab. Ich war in jener Nacht so aufgeregt, dass ich erst spät einschlafen konnte. Ich dachte darüber nach, wie ich so viele Jahre an den Herrn geglaubt hatte, aber nie einen so wundervollen gemeinschaftlichen Austausch gehört hatte. Ich war überwältigt und es gab eine Art glückselige Klarheit in meinem Herzen, die ich nicht in Worte fassen konnte.

Am nächsten Tag, dem 12. März, verspürte ich eine undeutliche Art von Hoffnung und unbeschreiblicher Aufregung. Das lag daran, dass Susan und ich in der vergangenen Nacht hauptsächlich über den Menschensohn und die Menschwerdung gesprochen hatten. Auch wenn ich eine Verbindung zwischen dem Menschensohn und der Menschwerdung herstellen konnte und theoretisch wusste, dass der Herr Jesus niemand anderes als Christus ist, wollte ich doch unbedingt die Antworten auf Fragen wissen, wie zum Beispiel was die Menschwerdung wirklich ist, was Christus ist, auf welcher Grundlage man mit Sicherheit sagen konnte, dass Gott menschgeworden ist, und so weiter. Da aber Susan und ich tagsüber arbeiteten und nur abends frei waren, hoffte ich nur, dass die Zeit ein bisschen schneller vergehen würde.

Endlich kam der Abend und wir waren beide online. Nach dem Anmelden handelte die erste Frage, die ich Schwester Susan stellte, von der Menschwerdung. Sie sandte mir einige Passagen aus den Worten des Allmächtigen Gottes und bat mich, sie zu lesen. Und so begann ich zu lesen: „Die Bedeutung von Menschwerdung ist, dass Gott im Fleisch erscheint, und Er kommt, um unter den Menschen Seiner Schöpfung im Abbild eines Fleisches zu arbeiten. Damit Gott also Mensch wird, muss Er zuerst Fleisch sein, Fleisch von normaler Menschlichkeit; dies ist die grundlegendste Voraussetzung. Tatsächlich bedeutet die Menschwerdung Gottes, dass Gott im Fleisch lebt und arbeitet, Gott in Seinem Wesenskern Fleisch wird, ein Mensch wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches) „Der menschgewordene Gott wird Christus genannt und Christus ist das Fleisch, das durch Gottes Geist angezogen wird. Dieses Fleisch ist anders als jeder Mensch, der aus dem Fleisch ist. Der Unterschied liegt darin, dass Christus nicht aus Fleisch und Blut, sondern die Menschwerdung des Geistes ist. Er verfügt sowohl über eine normale Menschlichkeit als auch eine vollkommene Göttlichkeit. Kein Mensch besitzt Seine Göttlichkeit. Seine normale Menschlichkeit erhält alle Seine normalen Aktivitäten im Fleisch, während Seine Göttlichkeit das Werk Gottes Selbst vollzieht.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen Christi ist der Gehorsam gegenüber dem Willen des himmlischen Vaters) „Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird die Wesensart Gottes haben, und Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird den Ausdruck Gottes besitzen. Da Gott Fleisch wird, wird Er das Werk hervorbringen, das Er tun muss, und da Gott Fleisch wird, wird Er zum Ausdruck bringen, was Er ist, und in der Lage sein, dem Menschen die Wahrheit zu bringen, dem Menschen Leben zu verleihen und dem Menschen den Weg zu zeigen. Fleisch, das nicht den Wesenskern Gottes enthält, ist sicherlich nicht der menschgewordene Gott; daran gibt es keinen Zweifel. Um zu ermitteln, ob es Gottes menschgewordenes Fleisch ist, muss der Mensch dies aus der Disposition bestimmen, die Er zum Ausdruck bringt, und den Worten, die Er spricht. Was so viel heißt wie, ob oder ob es nicht Gottes menschgewordenes Fleisch ist und ob oder ob es nicht der wahre Weg ist, muss nach Seinem Wesenskern beurteilt werden. Und so ist bei der Bestimmung[a], ob es das Fleisch des menschgewordenen Gottes ist, der Schlüssel, auf Seinen Wesenskern zu achten (Sein Werk, Seine Worte, Seine Disposition und vieles mehr), und nicht auf die äußere Erscheinung.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort) Nachdem ich zu Ende gelesen hatte, hatte ich das Gefühl, dass diese Worte das Geheimnis der Menschwerdung sehr deutlich erklärten, insbesondere was die Definition von Christus betrifft: „Der menschgewordene Gott wird Christus.“ Das war so klar, einfach und wortgewandt! Obwohl ich mehr als ein Jahrzehnt an den Herrn geglaubt hatte und wusste, dass Jesus Christus ist, hatte ich niemals Geheimnisse der Wahrheit verstanden, wie zum Beispiel, warum wir sagen, dass der Herr Jesus Christus ist. An jenem Tag erfuhr ich aus jenen Abschnitten von Gottes Worten, die Susan mir geschickt hatte, dass der menschgewordene Gott tatsächlich das ist, was wir Christus nennen, und Christus ist derjenige, in dem Gott Mensch wird. Ich dachte sehr sorgfältig über diese Worte nach, und je mehr ich über sie nachdachte, desto heller wurde mein Herz.

Schwester Susan sagte mir dann, dass dies die Worte des Allmächtigen Gottes seien. Sie sagte auch, dass Gottes Wort die Wahrheit ist und dass nur Gott Selbst in der Lage ist, die Wahrheit auszudrücken. Als sie die Worte „Allmächtiger Gott“ erwähnte, war ich einen Moment lang sprachlos, obwohl es keine völlige Überraschung war, da ich bereits vermutet hatte, dass sie zur Kirche des Allmächtigen Gottes gehören könnte. Ich hatte auch einige Gerüchte über diese Kirche online gelesen. Es war bloß so, dass ich mich als Christ betrachtete und dass ich ein Herz der Ehrfurcht vor Gott haben musste, also wollte ich nicht leichtfertig irgendwelche Schlussfolgerungen ziehen, bevor ich die Wahrheit der Angelegenheit verstanden hatte. Damit wollte ich vermeiden, mit meinen Worten zu sündigen und Gott zu verletzen. Außerdem hatte ich in diesen letzten Tagen nachgedacht: Schwester Susan und ich hatten einige Male miteinander gesprochen, und obwohl ich nicht sehen konnte, mit wem ich sprach, konnte die Wahrheit, die sie mir in der Gemeinschaft mittgeteilt hatte, meine Verwirrung trotzdem auflösen. Durch unsere Gespräche und durch das Lesen ihrer Beiträge in ihrer Chronik hatte ich das Gefühl, dass sie und Qi Fei beide aufrichtige, herzliche und gute Menschen waren. Der Inhalt ihres gemeinschaftlichen Austauschs war wirklich erbaulich und nützlich für mich. In der Bibel steht geschrieben, dass man einen Baum an seinen Früchten erkennen kann. Gute Bäume bringen gute Früchte hervor, während schlechte Bäume schlechte Früchte hervorbringen. Durch meinen Kontakt mit den Schwestern Susan und Qi Fei ließ ich so langsam die Zweifel und Befürchtungen in meinem Herzen los und bat Susan, den gemeinschaftlichen Austausch fortzusetzen.

Schwester Susan sagte: „Da Er der menschgewordene Gott ist, besitzt Er die Ausdrucksformen Gottes – das heißt, Er spricht Worte aus. Der menschgewordene Gott der letzten Tage ist hauptsächlich gekommen, um die Wahrheit auszudrücken, um Menschen zu richten, zu reinigen und zu retten. Alle, die die Stimme des wiedergekehrten Herrn hören und sie suchen und annehmen können, sind die weisen Jungfrauen, die am Bankett mit dem Herrn teilnehmen, und dies erfüllt die Prophezeiung, die der Herr Jesus ausgesprochen hat: ‚Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!‘ (Matthäus 25,6) Die weisen Jungfrauen hören die Stimme Gottes und gehen Ihm entgegen. Unwillentlich werden sie vor Gottes Thron erhoben, um den Herrn von Angesicht zu Angesicht zu begegnen. Sie nehmen Gottes Gericht und Reinigung in den letzten Tagen an. Durch das Gericht der Worte Gottes werden ihre verdorbenen Dispositionen umgewandelt und gereinigt, und sie werden von Gott vor den Katastrophen zu Überwindern gemacht. Dies ist gegenwärtig die Phase, in der der Allmächtige Gott heimlich wirkt, um den Menschen zu retten und zu vervollkommnen. Sobald eine Gruppe von Überwindern gebildet worden ist, wird Gottes verborgenes Werk in Seinem menschgewordenen Fleisch enden und die Katastrophen werden über die Welt hereinbrechen. Gott wird beginnen, das Gute zu belohnen und das Böse zu bestrafen, und wird Sich dann allen Ländern und Völkern der Welt bekannt machen. Zu jenem Zeitpunkt wird sich die Prophezeiung in Offenbarung 1, Vers 7 erfüllen, dass der Herr auf einer Wolke herabkommt: ‚Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und die ihn zerstochen haben; und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde.‘ Man könnte angemessen sagen, dass die Menschen allesamt vor Freude außer sich geraten sollten, wenn sie den Herrn auf einer Wolke herabkommen sehen und Er Sich allen Menschen offenbart. Aber die Schrift besagt, dass alle Sippen der Erde klagen werden. Warum ist das so? Es liegt daran, dass, wenn Gott Sich öffentlich offenbart, Sein verborgenes Heilswerk in Seinem menschgewordenen Fleisch bereits beendet sein wird und Er das Werk beginnen wird, das Gute zu belohnen und das Böse zu bestrafen. Zu jenem Zeitpunkt werden alle, die das verborgene Werk Gottes ablehnten, ihre Chance völlig einbüßen, Errettung zu erlangen, und diejenigen, die Ihn durchbohren – diejenigen, die dem Allmächtigen Gott, dem Christus der letzten Tage, Widerstand leisten und Ihn verurteilen – werden erkennen, dass der Allmächtige Gott, dem sie Widerstand geleistet und den sie verurteilt haben, niemand anderes ist als der wiedergekehrte Herr Jesus. Denk einfach darüber nach: Wie könnten sie sich dann nicht auf die Brust schlagen, weinen und mit den Zähnen knirschen? Dies ist der Rahmen der Worte ‚und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde.‘“

Als ich jenen gemeinschaftlichen Austausch von Schwester Susan hörte, kehrte jenes Gefühl der Zufriedenheit und Aufregung zurück, das ich gehabt hatte. Ich hatte diese Textstelle nie wirklich verstanden, als ich Mitglied meiner alten Kirche war, sondern ich hatte nur ihre wörtliche Bedeutung verstanden und gedacht, dass die Wiederkunft des Herrn auf einer Wolke stattfinden und allen bekannt sein würde. Erst dann verstand ich endlich, dass Gott zuerst heimlich kommt, um eine Phase des Werkes des Gerichts und der Errettung des Menschen zu verrichten. Sobald eine Gruppe von Überwindern gebildet worden ist, wird Er Sich erst dann allen Nationen und Völkern der Welt offen zeigen. Wenn wir blindlings an der Vorstellung festhalten, dass der Herr bei Seiner Wiederkunft auf einer Wolke herabkommen wird, wenn wir uns weigern, Gottes verborgenes Werk in Seinem menschgewordenen Fleisch anzunehmen, und warten, bis der Herr offen auf einer Wolke herabkommt, dann wird das der Zeitpunkt sein, an dem wir direkt zur Hölle fahren werden, denn Gottes Werk der Errettung der Menschheit wird bereits beendet sein. Dank sei Gott für Seine Führung. Ich hatte in der kurzen Zeit, in der Schwester Susan Gemeinschaft mit mir gehalten hatte, viel verstanden.

Schwester Susan fragte mich dann, ob ich den Allmächtigen Gott als meinen Retter annehmen wolle. Als sie mich das erste Mal fragte, antwortete ich nicht, und als sie erneut fragte, brach in mir ein unbeschreibliches Gefühl der Aufregung aus, und ich fing an feuchte Augen zu bekommen. Aufrichtig antwortete ich: „Ich … will!“ Sobald ich diese Worte ausgesprochen hatte, fühlte ich mich wie ein verlorener Sohn, der lange Zeit in der Wildnis umhergeirrt war und der schließlich in ein warmes Zuhause zurückgekehrt war. In meinem Herzen fühlte ich mich voller Freude und Leichtigkeit.

Nachdem ich das Werk der letzten Tage des Allmächtigen Gottes angenommen hatte, veröffentlichte ich einige von Schwester Susans eigenen Beiträgen erneut. Kurz danach schickten mir fünf oder sechs Facebook-Freunde Nachrichten, in denen sie mich aufforderten, „aufzuwachen“, und schickten mir einige Links zu Webseiten, die voller Angriffe, Anschuldigungen und Verleumdungen gegen die Kirche des Allmächtigen Gottes waren. Ich wusste, dass dies die Störung Satans war, und ließ sie nicht an mich heran. Am nächsten Tag fand mich ein Pastor online und nach einer kurzen, trägen Plauderei fragte er mich: „Glaubst du wirklich an den Allmächtigen Gott? Warum willst du an den Allmächtigen Gott glauben?“ Das ärgerte mich wirklich und ich fragte ihn im Gegenzug: „Die Schafe Gottes hören auf die Stimme Gottes. Ich habe aus den Worten des Allmächtigen Gottes erkannt, dass alles, was vom Allmächtigen Gott ausgedrückt wird, die Wahrheit ist, dass es die Stimme Gottes ist. Warum sollte ich also nicht an den Allmächtigen Gott glauben? Warum?“ Er hatte wahrscheinlich nicht damit gerechnet, dass ich ihn so etwas fragen würde, und antwortete eine Weile nicht. Also fragte ich ihn noch einmal: „Pastor, haben Sie das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen untersucht? Haben Sie die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen? Wie können Sie sich als Pastor weigern, zu suchen und Nachforschungen anzustellen, sondern bloß willkürliche Urteile fällen und Anschuldigungen erheben?“ Zu meiner Überraschung druckste er herum, ohne eine stichhaltige Antwort zu geben, und meldete sich dann plötzlich ab. Als ich erkannte, wie nervös er war, verspürte ich ein unbeschreibliches Gefühl des Glücks und eine Befriedigung, als hätte ich über eine von Satans Prüfungen den Sieg davongetragen. Tatsächlich hatte ich nur einige der Fragen verwendet, die die Schwestern Susan und Qi Fei in unseren Gesprächen oft aufgeworfen hatten. Ich hatte bloß etwas gesagt, was ich aus den Worten des Allmächtigen Gottes verstanden hatte. Ich hätte nie erwartet, dass ein so respekteinflößender Pastor durch meine Fragen mit seiner Weisheit am Ende wäre. Diese klitzekleine Erfahrung gab mir viel Selbstvertrauen. Dank sei Gott!

Mehr als fünf Monate waren im Nu vergangen. Indem ich an Zusammenkünften teilnahm und die Worte Gottes las, gewann ich Einsicht darin, was die Menschwerdung ist, welche Art von Menschen in das Königreich des Himmels eintreten können, und in andere Aspekte der Wahrheit. Während dieser ganzen Zeit erfuhr ich Störungen durch Gerüchte aller Arten, die von Pastoren und Älteste verbreitet wurden. Manchmal war ich negativ und schwach, weil ich die List Satans nicht durchschauen konnte, aber Gott entfernte Sich nie von mir. Durch Gottes Worte, die mir von den Schwestern vorgelesen wurden, sowie durch ihren geduldigen gemeinschaftlichen Austausch über die Wahrheit, konnte ich ein gewisses Maß an Urteilsvermögen über die satanische Natur der Ältesten und Pastoren, und ihr Wesen der Feindseligkeit gegenüber der Wahrheit und den Widerstand gegen Gott gewinnen. Ich begann auch, Einsicht in ihren abscheulichen Drang zu haben, ihr Möglichstes zu tun, um die Gläubigen davon abzuhalten, den wahren Weg zu suchen und zu untersuchen. Ich werde nie wieder von ihnen in die Irre geführt oder kontrolliert werden. In der Lage zu sein, den dunklen Einfluss Satans zu durchbrechen und vor Gottes Thron erhoben zu werden, war Gottes Gnade und Segen für mich. Dank sei dem Allmächtigen Gott! Mich an Gott wenden zu können, war vor langer Zeit von Gott vorherbestimmt und veranlasst. Ich werde auf Gott vertrauen und ohne Bedenken voranschreiten! Als ich in das Haus Gottes kam, war das erste Loblied, das ich lernte „Wandern auf dem rechten Weg des menschlichen Lebens“: „Gottes Worte sind die Wahrheit, je mehr ich sie lese, desto mehr erhellt sich mein Herz. Gottes Worte offenbaren das Geheimnis des Lebens und lassen mich plötzlich das Licht sehen. Ich sehe, dass alles, was ich habe, von Gott kommt – es ist alles Gottes Gnade. Ich folge Christus und strebe nach Wahrheit und Leben; ich beschreite den Weg menschlichen Lebens.“ („Folge dem Lamm und singe neue Lieder“) Und heute predige ich das Evangelium und bezeuge Gott mit meinen Brüdern und Schwestern in der Kirche. Ich möchte mich in meine Pflicht stürzen und Gottes Liebe zurückzahlen!

Fußnote(n):

a. Der Originaltext lautet: „im Hinblick darauf“.


45. Vom Rande des Abgrunds zurückgekommen

Von Zhao Guangming, China

Anfang der 80er-Jahre war ich in meinen 30ern und arbeitete für ein Bauunternehmen. Ich hielt mich für jung und fit, behandelte Menschen mit Loyalität und Respekt und erledigte meine Arbeit verantwortungsvoll. Auch meine Fähigkeiten als Baumeister waren erstklassig und ich war überzeugt, ich würde es im Unternehmen weit bringen und wie ein Prinz leben, wenn meine Karriere erst einmal richtig in Schwung gekommen war. Das war mein Ziel und so blieb ich bei der Firma und arbeitete viele Jahre lang hart. Aber trotz meines tadellosen Charakters und beruflichen Könnens schien die Firma meine Leistung nie anzuerkennen, was ich nicht verstand. Die höchste Gehaltsstufe in unserem Unternehmen war Stufe sechs, aber mein Gehalt kam nie über Stufe drei hinaus. Ich sah, wie eine Reihe von Kollegen, die weder meine Qualifikation besaßen noch so lange wie ich in der Firma gearbeitet hatten, Gehaltserhöhungen bekamen; aber ich wurde übergangen. Ich war verwirrt und verbittert, dass ihr Gehalt erhöht wurde und meines nicht. Schließlich gab mir einer der Kollegen, mit dem ich gut auskam, einen Tipp: „In dieser Firma ist es das Wichtigste, dem Manager Honig ums Maul zu schmieren und ihm zumindest ein frohes chinesisches Neujahr zu wünschen und auch zu anderen Festen zu gratulieren.“ Als ich das hörte, verstand ich endlich den wahren Grund, warum ich von der Firma übersehen worden war, und ich war voller Zorn angesichts dieser Ungerechtigkeit. Doch obwohl ich diese Schmeichler in der Firma hasste und noch weniger für Leute übrig hatte, die wenig Arbeit leisteten und hintenrum trotzdem Lohnerhöhungen und Beförderungen erhielten, hielt ich es für notwendig, mein Ansehen in der Firma zu festigen und mich den ungeschriebenen Regeln anzupassen. So sprach ich beim nächsten chinesischen Neujahrsfest dem Manager „meine herzlichsten Glückwünsche“ aus und wurde umgehend zum Teamleiter befördert.

Als Teamleiter wurde ich bei meiner Arbeit noch gewissenhafter und verantwortungsbewusster. Ich ging zu den Baustellen, um die Arbeit streng zu beaufsichtigen, und traf Anordnungen, um sicherzustellen, dass Standards eingehalten und die Projektziele erreicht wurden. Ich behielt auch jederzeit die Sicherheit der Arbeiter im Auge und meine Arbeitsauffassung und professionelle Führung wurden von den Arbeitern in meinem Team allgemein gelobt. Aber nichts davon zählte viel, wenn es darum ging, Teamleiter zu behalten oder zu entlassen – worauf es ankam, war der Wert der Geschenke, die jeder Teamleiter dem Manager machte. Um meinen Job in der Firma zu behalten, hatte ich keine andere Wahl, als diesem Gesetz des Überlebens zu folgen, und so erlebte ich am eigenen Leibe die Grausamkeit und Hilflosigkeit, die der Spruch vom „Überleben des Stärkeren“ zum Ausdruck bringt.

In den folgenden Jahren führten Wirtschaftsreformen und eine Lockerung der Beschränkungen durch die Regierung dazu, dass in ganz China große Entwicklungs- und Bauvorhaben durchgeführt wurden. Mein Unternehmen begann daher, Projekte an Einzelpersonen zu vergeben, was bedeutete, dass die Teamleiter sich um die Aufträge bewerben mussten. Das hatte zur Folge, dass es noch mehr gesellige Gelegenheiten mit Essen und Getränken und Geschenken für die Vorgesetzten gab, wobei jeder Teamleiter versuchte, die anderen zu übertrumpfen. Wann immer wir Teamleiter hörten, dass eine Arbeitseinheit ein Projekt ausgeschrieben hatte, gab es ein Gedränge, denn jeder wollte als Erster seine Geschenke an die zuständigen Leute in der Einheit bringen, um sich einen Vorteil zu verschaffen. Um zu vermeiden, den guten Geschmack dieser Gruppenleiter zu beleidigen, zerbrachen wir uns die Köpfe über die besten Geschenke und die beste Art, sie zu überreichen: Einige Leute legten Gold in Fisch- oder Hühnermägen, andere gaben Bargeld, wieder andere Goldschmuck oder Brillantringe. Auch ich verfing mich in dieser Kultur der Bestechung und verbrachte viele Stunden damit, darüber nachzudenken, welche Geschenke ich machen sollte, um vor diesen Leuten auf dem Bauch zu rutschen. Schließlich gewann ich nach langem Bemühen einen Auftrag, doch kaum hatten wir mit der Arbeit begonnen, kamen Beamte des Bauamts, des Bauplanungsinstituts und der Büros für Qualität und Technische Überwachung – sowie lokale Kader – vorbei, um die Arbeit zu „beaufsichtigen und Anweisungen zu geben“. Sie behaupteten, es gebe dieses oder jenes Problem mit der Baustelle, das eine oder andere entspreche nicht dem Standard, und nach einem ganzen Vormittag mit Besichtigungen konnten wir noch immer nicht mit der Arbeit anfangen. Umgehend lud ich alle zu einem feuchtfröhlichen Mittagessen in einem Nobelrestaurant ein, das mich Tausende Yuan kostete. Und am Ende der Mahlzeit musste ich jedem von ihnen noch Schmiergeld zustecken, das von 2.000 bis 10.000 Yuan reichte. Es war der einzige Weg, ihre Ratifizierung und Genehmigung für den Beginn der Arbeiten zu erhalten. Aber auch nach Arbeitsbeginn schickten diese Aufsichtsbehörden weiter regelmäßig Inspektoren, um das Projekt zu besichtigen. Sie nannten es „Routine“-Inspektionen. In Wirklichkeit war es nur ein weiterer Vorwand, um mehr Geld aus uns herauszupressen. Jedes Mal, wenn sie uns mit ihrer Anwesenheit auf der Baustelle beehrten, rannte ich eilfertig herum und arrangierte Mahlzeiten und Getränke, um sie zu bewirten, und diese Leiter der Aufsichtsbehörden fanden tatsächlich Gründe, mich dazu zu bringen, mit ihnen in ein Einkaufszentrum zu gehen, wo sie Designerkleidung erstanden und von mir erwarteten, dass ich die Rechnung bezahlte. Manchmal waren sie sogar so dreist, mir zu sagen, sie steckten in finanziellen Schwierigkeiten, und mich direkt um Bargeld anzugehen. Um das Projekt auf Kurs zu halten, blieb mir nichts anderes, als zähneknirschend meine Wut hinunterzuschlucken, nett zu ihnen zu sein und den Schlag einzustecken. Noch schlimmer war, dass ich diese Behördenleiter lange Zeit in die Rotlichtviertel begleiten musste. Weil ich über lange Zeit hinweg zu viel Alkohol trank und unregelmäßig schlief, bekam ich Magenprobleme und Bluthochdruck, und ich fühlte mich restlos erschöpft. Und als das Projekt endlich abgeschlossen und ich bezahlt worden war, stellte ich fest, dass ich so gut wie kein Geld verdient hatte. Ich hätte wirklich heulen können. Angesichts einer so harten Lebensweise dachte ich bei mir: „Warum ist es so schwierig für mich, allein mit meinen Fähigkeiten und durch harte Arbeit Geld zu verdienen? Warum sind die Leiter der Regierungsämter durch die Bank so korrupt?“ Ich fühlte mich extrem hilflos, aber ich hatte keine andere Wahl, als all meine Hoffnungen, Geld zu verdienen, in diese Beamten zu setzen. Ursprünglich hatte ich damit gerechnet, dass der Aufbau guter Beziehungen zu ihnen auch bedeuten würde, den Grundstein für mein weiteres Fortkommen zu legen, und nie kam es mir in den Sinn, dass ich nur immer tiefer in einer Schlammgrube der Sünde versank und durch eine hoffnungslose Situation watete.

1992 erhielt ich nach einem komplexen und schwierigen Prozess den Zuschlag für ein Bauprojekt in der Stadt, und ich schätzte, dass mir das Projekt ein bisschen Geld einbringen würde. Gerade als ich voller Begeisterung mein Bestes gab, um alles für den Beginn der Arbeiten vorzubereiten, sagte mir mein Manager, dass ich zuerst für vier Stadtbeamte eine private Villa bauen müsse. Er meinte, es sei eine gute Gelegenheit, meine Karriere voranzubringen, und dass ich mir in Zukunft garantiert keine Sorgen mehr um Geld machen müsste und bald ein gutes Leben führen würde, wenn ich den Beamten einen Gefallen täte. Voller Hoffnung nahm ich bei der Bank einen Kredit auf und lieh mir zudem Geld von Freunden und Verwandten und kratzte so das Geld zusammen, um ausreichend Kapital für den Bau der vier Villen aufzubringen. Doch gerade als die Bauarbeiten kurz vor dem Abschluss standen, tauchten ein paar hochrangige Beamte der Zentralen Disziplinarkommission auf und ich musste mehr Geld ausgeben, um die Wogen zu glätten und die vier Beamten der Stadt zu decken. Aber am Ende nutzten all meine Mühen nichts, den langen Arm des Gesetzes von ihnen fernzuhalten: Da die vier Beamten im Verdacht standen, Schmiergelder anzunehmen und in Korruption verwickelt zu sein, wurden sie von den Kontrollbehörden zur Verantwortung gezogen. Alle meine akribisch ausgearbeiteten Pläne lösten sich in Wohlgefallen auf und die vier unfertigen Villen wurden von den Behörden beschlagnahmt. Ich hatte Schulden in Höhe von mehreren hunderttausend Yuan, die ich nicht zurückzahlen konnte, und eine unsagbare Bitterkeit lag mir im Magen wie ein schwerer Stein.

In diesem Zustand der Hilflosigkeit konnte ich nur auf ein weiteres Bauprojekt hoffen. Um meine Schulden zurückzahlen zu können, begann ich etwas zu tun, was ich in meiner ganzen Karriere nie zuvor getan hatte, etwas, das ich am wenigsten wollte – zu pfuschen und minderwertige Materialien zu verwenden. Anstatt nationalen Normstahl zu verwenden, nahm ich zweitklassiges Material, und anstelle von Bündeln mit sechs Bewehrungsstäben im Beton begann ich, mit Bündeln mit vier Stäben zu arbeiten, was meine Stahlkosten um ein Drittel reduzierte. Ich mischte auch minderwertigen Beton, um meine Gesamtkosten weiter zu senken. Um ehrlich zu sein, jedes Mal, wenn ich das tat, war ich voller Angst, die Qualität des fertigen Baus könnte ernsthaft beeinträchtigt sein. Und wenn ich Berichte über schlampig errichtete Bauwerke in ganz China hörte, die einstürzten und so viele einfache Bürger töteten, verletzten oder in den Bankrott trieben, wurde mir angst und bange, und ich hatte oft Albträume. Das ging so weit, dass sich das Geräusch des Donners wie eine Ankündigung meines bevorstehenden Untergangs anhörte, dass mich der Blitz treffen würde oder so. Die Angst verfolgte mich Tag für Tag. Diese Situation führte dazu, dass ich schließlich krank wurde. Häufig plagten mich Schwindelgefühle, Kopfschmerzen und Schlaflosigkeit, alles, weil mein Blutdruck so hoch war. Ich war körperlich und geistig ein Wrack und das Leben wurde für mich zur Hölle auf Erden. So verlor ich mich in weltlichem Treiben und sank immer tiefer in diese Schlammgrube der Sünde. Als das Projekt zur Hälfte fertig war, weigerte sich die Einheit, für die ich es baute, zu meiner Überraschung, mich wie vertraglich vereinbart zu bezahlen. Das Darlehen, das ich von der Bank erhalten hatte, reichte nicht aus, um die Löhne der Arbeiter zu decken, also hatte ich keine andere Wahl, als einen hochverzinslichen Kredit bei einem Kredithai aufzunehmen. Nach vielen weiteren Rückschlägen stellte ich schließlich fest, dass der Auftraggeber schon lange in Schulden steckte und das Bauvorhaben gar nicht finanzieren konnte. Ein weiteres meiner Projekte war gescheitert und ich zerbrach mir den Kopf, um einen Weg zu finden, noch etwas herauszuholen. Ich war total erschöpft und lebte in einem Zustand der Verzweiflung. Dann hörte ich die Nachricht von einem Teamleiter bei einer anderen Firma, der den Zuschlag für ein Bauprojekt bekommen hatte, einen hohen Kredit aufgenommen hatte, ihn nicht zurückzahlen konnte und sich am Ende erhängte. Auch ich hatte das Gefühl, ich stünde vor dem Tor zur Hölle und versänke in Verzweiflung. Dann kamen die Gläubiger zu mir nach Hause; sie wollten ihr Geld: Einige von ihnen legten sich auf mein Bett und weigerten sich, zu gehen, während andere Stunk machten und mich bedrohten. Ich war so höflich zu ihnen und so demütig, wie es nur irgend ging, und ich fühlte mich total erniedrigt. Sogar meine engsten Freunde und Verwandten dachten, ich sei nicht in der Lage, ihnen ihr Geld zurückzugeben, und begannen sich gegen mich zu wenden. Es war in diesen Tagen, dass ich wirklich verstehen lernte, wie unbeständig menschliche Beziehungen sein können. Ich erinnerte mich an all die Jahre der Hektik und der Geschäftigkeit, die mich nicht nur mittellos gemacht, sondern auch körperlich und geistig erschöpft und mir Schulden von mehreren hunderttausend Yuan eingebracht hatten. Ich blickte auf zum Himmel, stieß einen tiefen Seufzer aus und sagte: „Himmel, das ist einfach zu schwer. Ich will wirklich nicht mehr leben!“

Gerade als ich wankend vor dem Tor der Hölle stand, hörte ich vom Evangelium des Königreichs des Allmächtigen Gottes. Ich sah diese Worte des Allmächtigen Gottes: „Heute, da Ich euch bis zu diesem Punkt geführt habe, habe Ich passende Vorbereitungen getroffen und habe Meine eigenen Ziele. Wenn Ich sie euch heute sagen würde, wärt ihr dann wirklich in der Lage sie zu kennen? Ich bin mit den Gedanken des Menschen und den Wünschen in seinem Herzen sehr vertraut. Wer hat noch nie nach einem Ausweg für sich selbst gesucht? Wer hat nie an seine eigenen Erwartungen gedacht? Obwohl der Mensch einen reichen und prismatischen Verstand besitzt, wer hätte, den Zeitaltern folgend, voraussagen können, dass sich die Gegenwart so entwickeln würde? Ist dies wirklich die Frucht deiner eigenen persönlichen Anstrengungen? Ist dies die Entlohnung für deinen Fleiß? Ist dieses das schöne Bild, das dein Verstand plant? Wenn Ich nicht die ganze Menschheit führen würde, wer wäre imstande sich von Meinen Regelungen zu trennen und einen anderen Ausweg zu finden? Sind es die Vorstellungen und Wünsche des Menschen, die ihn bis zum Heute gebracht haben? Viele Menschen leben ihr ganzes Leben lang, ohne dass ihre Wünsche erfüllt werden. Liegt das wirklich an einem Fehler in ihrem Denken? Das Leben vieler Menschen ist mit unerwartetem Glück und Zufriedenheit erfüllt. Ist dies wirklich, weil sie zu wenig erwarten? Wer, von der ganzen Menschheit, wird in den Augen des Allmächtigen nicht umsorgt? Wer lebt nicht inmitten der Vorbestimmung des Allmächtigen? Findet das Leben und der Tod des Menschen durch dessen eigene Entscheidung statt? Kontrolliert der Mensch sein eigenes Schicksal?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 11) Als ich diese Worte las, war ich zutiefst überzeugt. Ich fühlte wirklich, dass unser Schicksal nicht in unseren eigenen Händen liegt. Ich dachte an die vergangenen Jahre zurück, wie ich für meine eigene Zukunft geplant und gerechnet hatte, doch nichts hatte geklappt. Ich hatte alles darangesetzt, viel Geld zu verdienen und einen luxuriösen Lebensstil zu führen, aber ich hatte nicht nur kein Geld verdient, sondern auch jede Menge davon verschwendet. Ich hätte mir nie vorstellen können, dass ich – der einmal ein bedeutender Mann war – in einen so erbärmlichen Zustand der Armut geraten könnte. Warum hatte ich so hart für meine Zukunft gearbeitet und doch einen Fehlschlag nach dem anderen erlitten? Weil das Schicksal eines jeden Menschen nicht in seinen eigenen Händen liegt, sondern in den Händen Gottes. Alles wird von Gott beherrscht und vorherbestimmt; Glück oder Unglück, alles wird von Gott verwaltet. Tief im Herzen konnte ich spüren, dass dies die Worte Gottes waren, und ich konnte nicht umhin, den Allmächtigen Gott anzurufen: „O Gott! In der Vergangenheit kannte ich Dich nicht. Ich versuchte, mich auf mich selbst und auf die Menschenkraft zu verlassen, geriet aber in eine aussichtslose Situation. Heute habe ich endlich verstanden, dass das Schicksal, das Leben und der Tod jedes einzelnen Menschen in Deinen Händen liegen. Wenn mir diese Situation nicht widerfahren wäre, wäre ich nicht vor Dich gekommen. O Gott! Ich danke Dir, dass Du mich vor dem Tod gerettet hast und mir den Mut gegeben hast, dem Leben wieder entgegenzutreten. Von nun an werde ich mich Deinen Arrangements für den Lebensweg, dem ich folgen sollte, unterwerfen.“

Danach begann ich, das Kirchenleben zu führen. Die Umgebung in der Kirche des Allmächtigen Gottes war völlig anders als die der Außenwelt: Die Brüder und Schwestern hatten einfache, unkomplizierte Beziehungen zueinander und gingen ehrlich miteinander um, ohne das geringste Anzeichen von Heuchelei, Streitigkeiten oder Intrigen. Alle lasen Gottes Worte und sangen gemeinsam Hymnen, um Gott zu preisen; bei Versammlungen waren die Brüder und Schwestern offen und ehrlich, hielten Gemeinschaft über ihre eigenen Erfahrungen, Schwächen und Schwierigkeiten sowie über ihr Verständnis und ihre Kenntnisse von Gottes Worten. Ich fühlte, dass jedes Treffen, an dem ich teilnahm, frisch, neu und voller Vitalität war. Es gab keine Entfremdung und kein Misstrauen zwischen den Brüdern und Schwestern; alle verstanden sich und kannten sich gut. Dort erfüllte mich ein beispielloses Gefühl der Erleichterung und Freiheit, und ich war entspannter und glücklicher als je zuvor. Gleichzeitig wies mir Gott die Richtung, damit ich verstehen konnte, warum ich in den letzten Jahrzehnten in solchem Leid gelebt hatte. Ich las diese Worte des Allmächtigen Gottes: „Es gibt ein gewaltiges Geheimnis in deinem Herzen. Du hast nie etwas davon bemerkt, weil du in einer Welt gelebt hast, in der kein Licht scheint. Dein Herz und dein Geist wurden dir von dem Bösen entrissen. Deine Augen sind von Finsternis verhüllt; weder die Sonne am Himmel noch den funkelnden Stern am Nachthimmel kannst du sehen. Deine Ohren sind durch trügerische Worte verstopft und du hörst weder die donnernde Stimme Jehovas noch die Stimme des großen Wassers, das vom Thron herabfließt. Du hast alles verloren, was dir zugestanden hätte, alles, was der Allmächtige dir gegeben hat. Du bist in ein endloses Meer des Elends gesunken, ohne Kraft zur Rettung, ohne Hoffnung auf Überleben. Alles was du tust, ist dich zu plagen und zu hetzen … Von jenem Moment an warst du dazu verdammt, von dem Bösen heimgesucht zu werden. Weit entfernt von dem Segen des Allmächtigen und Seiner Fürsorge wandelst du auf einem Pfad ohne Wiederkehr. Eine Million Rufe können kaum dein Herz und deinen Geist erwecken. Du schläfst tief und fest in den Händen des Bösen, der dich in ein grenzenloses Reich ohne Orientierung und Wegweiser lockte. Seither hast du deine ursprüngliche Reinheit und Unschuld verloren und begonnen, dich der Sorge des Allmächtigen zu entziehen. In deinem Herzen führt der Böse dich in allem und ist dein Leben geworden. Du fürchtest ihn nicht mehr, meidest ihn nicht mehr, zweifelst ihn nicht mehr an. Stattdessen machst du ihn zu dem Gott in deinem Herzen. Du beginnst, ihm zu huldigen, ihn zu verehren. Du wirst mit ihm unzertrennlich wie sein Schatten und gehst einen Pakt auf Leben und Tod mit ihm ein. Du weißt schlichtweg nicht, woher du kommst, weshalb du geboren wurdest und warum du sterben wirst.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Seufzen des Allmächtigen) „Satan verdirbt Menschen durch die Bildung und den Einfluss der nationalen Regierungen und der Berühmtheiten und Größen. Ihre Lügen und ihr Unsinn sind zum Leben und zur Natur des Menschen geworden. ‚Jeder für sich und den Letzten holt der Teufel‘ ist ein sehr bekanntes satanisches Sprichwort, das jedem eingeflößt wurde und das zum Leben des Menschen geworden ist. Es gibt andere Worte an Philosophien zum Leben, die genauso sind. Satan benutzt die feine traditionelle Kultur jeder Nation, um die Menschheit zu erziehen, was herbeiführt, dass die Menschheit in einen grenzenlosen Abgrund der Zerstörung stürzt und von ihm verschlungen wird, und am Ende werden die Menschen von Gott vernichtet, weil sie Satan dienen und sich Gott widersetzen.“ („Wie man die Natur des Menschen kennt“ in „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“) Der Grund, warum ich mich in den letzten Jahrzehnten in dieser Welt selbst so bis zur Erschöpfung angetrieben und unglücklich gemacht hatte, war, dass ich nach den Lebensregeln Satans gelebt hatte, zum Beispiel: „Dein Schicksal liegt in deiner Hand,“ „Mit Geld bewegt man die Stute,“ „Jeder ist sich selbst der Nächste, und den Letzten holt der Teufel,“ „Man erreicht nichts ohne Schmeichelei und Schöntuerei,“ und so weiter. Weil ich nach diesen satanischen Grundsätzen lebte, hatte ich keine Ahnung von der Existenz Gottes gehabt und nicht gewusst, dass Gott über das Schicksal aller herrscht und es arrangiert. Ich hatte mich von den Strömungen dieser dunklen Welt treiben lassen, ohne meinem Leben irgendeine Richtung zu geben und ohne Verhaltensgrundsätze. Mit Sicherheit konnte ich nicht sehen, dass diese dunkle Welt von Satan beherrscht wird und dass die menschliche Gesellschaft voll von Satans Versuchungen, Fallen und Betrügereien ist. Um in dieser dunklen und bösen Welt Geld zu verdienen, lernte ich, wie man den Verantwortlichen schmeichelt und vor ihnen kriecht, und hatte sogar heimlich minderwertiges Material für meine Bauprojekte verwendet. Mein Gewissen war nach und nach verloren gegangen und ich stand ohne ein Jota an Integrität oder Würde da. Je tiefer ich in die Sünde versank, desto weniger fühlte ich mich wie ein Mensch. Am Ende verdiente ich kein Geld und hatte einen Haufen Schulden und ich war so verzweifelt, dass ich fast Selbstmord beging. Ich dachte an den Teamleiter, der sich wegen seines Schuldenbergs umgebracht hatte – war er nicht eine Opfergabe an Satan? Und wer weiß, wie viele ähnliche Tragödien sich an jedem Tag des Jahres abspielen? An diesem Punkt angekommen, wurde mir klar, dass die Gründe, warum Menschen in einen solchen Zustand geraten, in dem durch die Gifte Satans verursachten Unheil und dem von der Herrschaft Satans gesteuerten weltlichen Treiben liegen. Als ich an all das dachte, erfüllte eine Welle der Dankbarkeit für Gott mein Herz, und ich war so dankbar für Gottes Barmherzigkeit und Errettung. Gott hatte mich vor der dunklen Welt gerettet und mich zurück in Gottes Haus gebracht, wo ich Seine Fürsorge und Seinen Schutz genießen konnte.

Einige Zeit später musste ich mich wieder meinen Gläubigern stellen und mein Herz war in großer Aufregung. Als ich an all die Schulden dachte, die ich noch tilgen musste, wollte ich wieder Bauvorhaben übernehmen. Ich wusste jedoch, dass meine Fähigkeiten nicht meinen Ambitionen entsprachen. Mein Problem mit dem Bluthochdruck trat wieder auf und ich war völlig ratlos, was ich tun sollte. In einer Versammlung las mir einer der Brüder einen Abschnitt von Gottes Worten vor: „Wahrer Glaube an Gott bedeutet, die Worte und das Wirken Gottes zu erfahren, basierend auf einer Überzeugung, dass Gott die Oberhoheit über alle Dinge innehat. So wirst du befreit werden von deiner verdorbenen Gesinnung, wirst das Verlangen Gottes erfüllen und wirst Gott kennenlernen. Nur über solch einen Weg kann man von dir sagen, dass du an Gott glaubst.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort) Im gemeinschaftlichen Austausch sagte der Bruder dann: „Da wir an Gott glauben, sollten wir wahres Vertrauen in Gott haben. Aus tiefstem Herzen müssen wir an die Autorität und Kraft Gottes glauben, Souveränität über alle Dinge zu wahren, und wir sollten alles in unserem Leben Gott übergeben. Am wichtigsten ist, dass wir lernen, uns auf Gott zu verlassen, zu Gott aufzuschauen, Gottes Werk zu erfahren, Gottes Führung zu suchen und nicht mehr geschäftig herumzulaufen und zu glauben, wir könnten alles selbst machen. Schulden abzuzahlen, ist etwas, was alle vernünftigen und pflichtbewussten Menschen tun, also müssen wir mutig sein und das Schuldenproblem gefasst angehen. Wir müssen glauben, dass alles in Gottes Händen liegt und dass es keinen Berg gibt, den wir nicht besteigen können. Was deine Schulden betrifft, solltest du mehr zu Gott beten und Seinen Willen suchen.“

Durch die Hilfe des Bruders hatte ich nun eine Möglichkeit, zu praktizieren. Ich fand einen Job auf einer Baustelle in der Nähe, der meine Teilnahme an Versammlungen oder die Erfüllung meiner Pflichten nicht beeinträchtigte, und ich begann, Geld zu verdienen, um meine Schulden zu begleichen. Ich verließ mich nicht mehr nur auf mich selbst, um voranzukommen. Als meine Gläubiger zu mir kamen, um ihr Geld zu erhalten, praktizierte ich, ehrlich zu ihnen zu sein und ihnen alles zu geben, was ich hatte. Einen Teil des Geldes konnte ich von dem Gewinn aus dem Verkauf der Feldfrüchte, die ich auf meinem Stück Land geerntet hatte, zurückzahlen. Ich gab allen Gläubigern das feierliche Versprechen, die gesamten Schulden zurückzuzahlen, und danach machten sie mir das Leben nicht mehr schwer. Als die Bank Leute schickte, um mich zur Rückzahlung des Darlehens zu drängen, betete ich zu Gott und vertraute ihm alles an. „Wenn ich ins Gefängnis komme, weil ich diesen Großkredit nicht zurückzahlen kann“, dachte ich, „werde ich alle Orchestrierungen und Arrangements Gottes befolgen.“ Als ich mich Gott unterwarf, während ich Sein Werk erfuhr, sah ich, wie wunderbar Seine Taten sein können, denn ich erlebte, wie Er mir einen Ausweg eröffnete. Die Regierung kündigte an, dass alle vor 1993 aufgenommenen Bankkredite nicht zurückgezahlt werden mussten, da keiner von ihnen in die Computersysteme der Banken eingegeben worden waren und unvollständige Informationen dazu führten, dass einige der Kredite nie getilgt werden konnten. Ich danke Gott! Alle meine Kredite waren vor 1993 aufgenommen worden und so wurden mir meine Schulden von mehreren hunderttausend Yuan erlassen. Ich freute mich sehr und brachte Gott meinen Dank und mein Lob dar. Ich dachte: „Wenn ich diesen Betrag hätte verdienen müssen, wäre ich wahrscheinlich vor Erschöpfung gestorben, bevor ich es geschafft hätte.“ So konnte ich persönlich erleben, dass das Schicksal eines jeden Menschen wirklich in Gottes Händen liegt, wie es in diesen Worten Gottes beschrieben ist: „Das Schicksal des Menschen wird von Gottes Händen gelenkt. Du bist nicht in der Lage, dich selbst zu lenken: Obwohl der Mensch ständig mit sich selbst beschäftigt ist und dahineilt, bleibt er unfähig, sich selbst zu lenken. Wenn du deine eigenen Perspektiven wissen könntest, wenn du dein eigenes Schicksal lenken könntest, wärst du dann noch immer ein Geschöpf? Kurz gesagt, unabhängig davon, wie Gott wirkt, Sein gesamtes Werk ist des Menschen wegen. Nimm dir zum Beispiel die Himmel, die Erde und alle Dinge, die Gott schuf, damit sie dem Menschen dienen: Der Mond, die Sonne und die Sterne, die Er für den Menschen gemacht hat; die Tiere und die Pflanzen, Frühling, Sommer, Herbst und Winter und so fort – sie alle sind für die menschliche Existenz gemacht. Ungeachtet dessen also, wie Er den Menschen züchtigt und richtet, geschieht das alles um der Errettung des Menschen willen. Auch wenn Er den Menschen seiner fleischlichen Hoffnungen beraubt, dient das der Reinigung des Menschen, und die Reinigung des Menschen ist seines Daseins wegen. Der Bestimmungsort des Menschen ist in den Händen des Schöpfers – wie also sollte der Mensch sich selbst lenken können?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort)

Während meiner Erlebnisse wurde ich des Werkes des Allmächtigen Gottes immer gewisser und mein Glaube wurde gestärkt. In den folgenden Jahren ging ich weiter zu Versammlungen und erfüllte meine Pflichten, während ich für lokale Baukolonnen arbeitete, um das Geld für die Rückzahlung meiner restlichen Schulden zu verdienen. Wann immer ich jemanden mit gutem Charakter kennenlernte, der ein geeigneter Kandidat war, um das Evangelium zu hören, predigte ich es ihm, und ich brachte einige der Menschen, mit denen ich gute Beziehungen hatte, vor Gott. Obwohl ich immer noch jeden Tag beschäftigt war, war das Leben ein anderes, weil ich nicht mehr nach den Grundsätzen und Regeln Satans lebte und nicht mehr dem bösen Treiben der Welt in dem Bemühen folgte, reich zu werden und einen luxuriösen Lebensstil zu haben. Stattdessen lebte ich in der Unterwerfung unter Gottes Herrschaft und nach Seinen Anforderungen, indem ich mich in Übereinstimmung mit der Wahrheit verhielt, ehrlich und menschlich war, Gott fürchtete und das Böse mied. Diese Art des Verhaltens fühlte sich offen und geradlinig an, und ich fing an, mich wohl zu fühlen, und war von Licht erfüllt. Allmählich gewann ich so mein Gewissen und meine Vernunft zurück, und die verschiedenen Beschwerden, unter denen ich gelitten hatte, begannen, zu verschwinden. Dieses Jahr bin ich 75 Jahre alt geworden, aber ich bin gesund, ich habe einen klaren Verstand und ich habe alle meine Schulden zurückgezahlt. Leute, die mich gut kennen, sagen, sie bewunderten mich und ich sei ein Glückspilz. Aber ich weiß ohne jeden Zweifel, dass all dies das Ergebnis der Errettung und Güte des Allmächtigen Gottes ist. Es war der Allmächtige Gott, der mich vor dem Tod bewahrte, der mir in der Stunde der Not mein Leben zurückgab und der mir die richtige Richtung für mein Leben wies. Während all dieser Erfahrungen hatte ich wirklich das Gefühl, dass wir Menschen ohne Gottes Führung unweigerlich Schaden erleiden und von Satan geschluckt werden. Nur der Allmächtige Gott kann Menschen retten; nur die Worte des Allmächtigen Gottes können Menschen von der Knechtschaft der Sünde wegführen und uns zeigen, wie wir als wahre Menschen leben können. Nur wenn sie die Wahrheiten annimmt, die der Allmächtige Gott zum Ausdruck gebracht hat, und sich dem Allmächtigen Gott unterwirft und ihn anbetet, kann die Menschheit in wahrem Glück leben und eine gute Zukunft und ein endgültiges Ziel haben!


46. Vom Rande des Todes zum Leben zurückgekehrt

Von Yang Mei, China

2007 erkrankte ich plötzlich an chronischem Nierenversagen. Als meine christliche Mutter und Schwägerin sowie einige katholische Freunde die Nachricht hörten, kamen sie alle, um mir das Evangelium zu predigen. Sie sagten mir, dass meine Krankheit geheilt würde, solange ich mich dem Herrn zuwandte. Aber ich glaubte überhaupt nicht an Gott. Ich dachte, dass Krankheiten nur durch medizinisch-wissenschaftliche Behandlung geheilt werden konnten und dass jede Erkrankung, die durch Wissenschaft nicht geheilt werden konnte, unheilbar war. Gab es auf Erden schließlich irgendeine Macht, die stärker war als die Macht der Wissenschaft? Glaube an Gott war nur eine Art psychologische Krücke, und ich war eine ehrwürdige Lehrerin an einer öffentlichen Schule, ein gebildeter und kultivierter Mensch, also würde ich unmöglich anfangen, an Gott zu glauben. Von daher wies ich sie ab und begann, mich nach einer ärztlichen Behandlung umzusehen. Innerhalb von ein paar Jahren war ich in nahezu jedem großen Krankenhaus in meinem Heimatbezirk und in der ganzen Provinz, aber mein Zustand hatte sich immer noch nicht verbessert. Er hatte sich sogar verschlechtert, aber ich klammerte mich stur an meine eigene Sicht der Dinge und beharrte darauf, dass die Wissenschaft alles ändern konnte, dass die Heilung von Krankheiten ein Prozess war, der Zeit brauchte.

2010 kam eine Schwester von der Kirche des Allmächtigen Gottes zu mir, um das Evangelium von Gottes Königreich zu predigen. Sie sagte, dass der Herr Jesus in die irdische Welt zurückgekehrt war, um neues Werk zu verrichten, wozu gehörte, Wahrheiten auszusprechen, um Menschen zu richten und reinzuwaschen. Das war eine Stufe von Gottes Werk, das dazu gedacht war, die Menschheit vollständig zu retten, und es war auch die letzte Chance für die Menschheit, von Gott gerettet zu werden. Ich war immer noch nicht bereit, all das zu akzeptieren, aber aufgrund all der Misserfolge und Frustration, die ich in den vergangenen paar Jahren auf der Suche nach ärztlicher Behandlung erlebt hatte, war meine Haltung nicht so unnachgiebig, wie sie einst gewesen war, und ich ließ mich überzeugen, von der Schwester ein Buch mit Gottes Worten zu nehmen. Doch damals glaubte ich sicher nicht, dass die Worte in diesem Buch Wahrheiten waren, die Gott ausgesprochen hatte. Ich behauptete immer noch, dass nur die Wissenschaft mein Schicksal ändern konnte, und glaubte daher weiterhin, dass nur Medikamente meinen Zustand verbessern konnten. Irgendwann nahm ich jeden Tag mehr Medikamente zu mir als Essen, und trotzdem ließ mein Zustand nicht das kleinste Anzeichen von Besserung erkennen. Ich weiß nicht mehr, wie oft die Schwester zu mir nach Hause kam, aber ich weigerte mich trotzdem, an Gott zu glauben. Das ging etwa ein Jahr lang so weiter.

Dann wurde eines Tages, aus heiterem Himmel, meine Sicht in beiden Augen verschwommen und meine beiden Beine wurden so taub, dass ich nicht gehen konnte. Die Ärzte sagten, dass meine Symptome die Folgen einer Medikamentenvergiftung wären, die daher rührten, dass ich über mehrere Jahre große Mengen an Medikamenten eingenommen hatte. Zuerst verbrachte ich eine Woche in der Bezirksklinik und wurde dann an ein Militärkrankenhaus in Peking überwiesen, wo ich einen Monat behandelt wurde. Dann wurde ich an ein bekanntes Krankenhaus in Peking überwiesen, wo man traditionelle chinesische Medizin praktizierte, um dort mit TCM behandelt zu werden. Doch diese zwei Monate, in denen ich behandelt wurde, trugen nichts zur Besserung meines Zustands bei. Mein behandelnder Arzt bat sogar den früheren Chef der Abteilung für Neurologie in der Klinik, der bereits im Ruhestand war, zu kommen und sich mich anzusehen, aber mein Zustand besserte sich nicht im Geringsten. Dann hörte ich, wie meine zukünftige Schwiegertochter einen Arzt in Yunnan erwähnte, der berühmt dafür war, schwierige und komplizierte Leiden wie meines behandeln zu können. Nach einigen Drehungen und Wendungen brachte ich es fertig, im Rollstuhl dorthin gebracht zu werden. Doch nachdem ich fast einen Monat lang behandelt wurde, stellte sich nicht nur keine Besserung meines Zustands ein, sondern die Medikamente, die ich für meine Augen und Beine nahm, verschlimmerten meine Nierenerkrankung sogar. Ich hatte das Gefühl, dass mir niemand mehr helfen konnte, und mit großem Unbehagen entschied ich mich, nach Hause zu gehen. Danach setzte ich zum Schutz meiner Nieren alle Behandlungen und Medikamente für meine Augen und Beine ab. 

Während dieser Zeit hatte ich das Gefühl, dass es überhaupt keine Hoffnung für mich gab. Ich dachte oft daran, wie ich ganz an die Wissenschaft geglaubt hatte, aber es hatte sich herausgestellt, dass die Wissenschaft bei der Behandlung meiner Krankheit völlig untauglich war. Nachdem jegliche meiner Hoffnungen, die Wissenschaft könne mich heilen, zerstört war, fühlte ich mich äußerst niedergeschlagen und erlitt einen völligen Zusammenbruch. Ich hatte keine Ahnung, wie ich mit meinem Leben weitermachen sollte. In dem Nebel aus Schmerz und Leid gingen meine Gedanken oft mit mir durch: „Warum habe ich an so vielen Krankheiten gelitten und warum können sie nicht mit Medikamenten behandelt werden? Ich glaubte an die Wissenschaft und vertraute auf die Wissenschaft und tat mein Bestes, um die beste Behandlung ausfindig zu machen, und trotzdem hat nichts funktioniert. Mein Zustand hat sich sogar verschlechtert. Konnte es sein, dass die Wissenschaft mich wirklich nicht retten kann? Konnte es sein, dass es wirklich einen Gott in dieser Welt gibt? Liegt das Schicksal eines jeden Menschen wirklich in Gottes Händen?“ Egal wie sehr ich über diese Fragen nachdachte, mir fielen keinerlei Antworten ein. Während dieser Zeit lebte ich jeden Tag in großem Schmerz und Leid, und jedes Mal, wenn ich darüber nachdachte, dass ich ein nutzloser Invalide war, brach ich insgeheim in Tränen aus. Ich spürte, dass ich meine Familie zu sehr einspannte und ich wollte für sie keine Belastung mehr sein. Bei mehr als einer Gelegenheit wollte ich mein eigenes Leben beenden, aber ich hatte Angst vor dem Tod. Also lebte ich in den Tag hinein und wartete darauf, dass der Tod zu mir kam …

Eines Tages sah mein Mann das Buch, das die Schwester von der Kirche des Allmächtigen Gottes für mich da gelassen hatte und schlug es auf. Er sah die folgende Überschrift, „Wusstest du? Gott hat unter den Menschen etwas Großes getan,“ die sofort seine Aufmerksamkeit erregte. Also las er mir den folgenden Abschnitt vor: „Die Arbeit Gottes ist jene, die du nicht begreifen kannst. Wenn du weder erfassen kannst, ob deine Entscheidung korrekt ist, noch weißt, ob die Arbeit Gottes erfolgreich sein kann, warum dann nicht dein Glück versuchen, um zu sehen, ob dieser gewöhnliche Mensch dir von großer Hilfe ist und ob Gott große Arbeit getan hat.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes) Dieser kurze Abschnitt gab meinem Herzen einen Ruck! Insbesondere der Satz „warum dann nicht dein Glück versuchen,“ kam mir immer wieder in den Sinn. Er war wie ein Lichtstrahl, der auf mein trostloses Herz herabschien, und es schien, dass ich einen Schimmer Hoffnung sehen konnte, am Leben zu bleiben. Ich drängte meinen Mann, zwei weitere Abschnitte aus Gottes Worten zu lesen, die Wahrheiten darüber enthielten, wie Gott Sein Wort nutzt, um Menschen zu richten und reinzuwaschen und ihre Lebensdispositionen zu verwandeln. All das war mir völlig neu, und obwohl ich die volle Bedeutung des Gesagten nicht wirklich verstand, konnte ich in meinem Herzen spüren, dass diese Lehren anders waren als das Evangelium des Herrn Jesus, das ich von anderen Menschen gehört hatte. Meist hatten sie mir etwas darüber erzählt, wie man Gnade erlangt, und dass ich nur an Gott glauben musste und meine Krankheit geheilt würde, was ich nicht glaubte. Aber die Worte des Allmächtigen Gottes schienen viel praktischer, und je mehr ich hörte, desto mehr wollte ich hören.

Danach ließ ich meinen Mann mir jeden Tag einige von Gottes Worten vorlesen. In dem Buch hieß es, dass religiöse Menschen an Gott glauben, aber Gott nicht kennen und sich Gott sogar widersetzen und dass sie häufig tagsüber Sünden begehen und sie abends bekennen. Das überzeugte mich noch mehr, weil meine Mutter und meine beiden Schwägerinnen alle Christen waren, und ihre Lebensweise war genauso, wie Gottes Worte es beschrieben. Sie begehen tatsächlich Sünden, bekennen sie dann und begehen sie dann wieder. Da erlebte ich eine geistliche Erweckung: Ist das wirklich Gottes Stimme? Wenn es nicht Gott ist, wie kommt es dann, dass der Verfasser die religiöse Welt so gut versteht? Ungläubige verstehen das nicht, die Großen und Berühmten haben keine Ahnung, und sogar religiöse Menschen selber erkennen nicht, dass sie an Gott glauben, sich Gott aber auch widersetzen. Je mehr ich darüber nachdachte, desto mehr spürte ich, dass die Worte in dem Buch nichts waren, was Menschen ausdrücken konnten, und dass sie vermutlich die Kundgebungen des menschgewordenen Gottes in der irdischen Welt waren.

Nur ein paar Tage später hörte die Schwester, die mir ursprünglich das Evangelium vom Königreich des Allmächtigen Gottes gepredigt hatte, dass ich nach meinem Krankenhausaufenthalt wieder zu Hause war, und kam mich in Begleitung einer anderen Schwester besuchen, um mir erneut das Evangelium zu predigen. Diesmal war ich mir der Stimme meines Gewissens bewusst, die zu mir sagte: „Ich bin ein Invalide geworden, aber die Schwestern haben sich nicht angewidert von mir abgekehrt und sind sogar hergekommen, um mir immer wieder das Evangelium zu predigen. Das könnten gewöhnliche Menschen nicht tun. Jeder andere hätte mich längst vergessen.“ In meinem Kopf leuchtete es mir ein, dass diese Art von Liebe von Gott gekommen sein musste, da man sie in der irdischen Welt nie finden kann. Wie das Sprichwort besagt, „Freunde erkennt man in der Not“, und an diesem Tag erlebte ich das zutiefst. Dass meine Familienangehörigen mir zur Seite standen, war etwas, das sie nicht vermeiden konnten, aber was diese Menschen anging, die in keiner Beziehung zu mir standen und die keine versteckten Motive oder Bedingungen hatten, dass sie mehr als ein Jahr lang regelmäßig vorbeikamen, um mir das Evangelium zu predigen und sich wegen einem Invaliden wie mir Umstände machten, zeigte, wie erstaunlich ihr Glaube, ihre Liebe und Geduld waren! Ich war wirklich bewegt von Gottes Liebe und hatte von da an keinen Grund mehr, Gottes Evangelium zurückzuweisen. Infolgedessen nahmen mein Mann und ich beide Gottes Werk der letzten Tage an.

Im Juni 2011 begannen mein Mann und ich formell unser Gemeindeleben in der Kirche des Allmächtigen Gottes. Weil mein Sehvermögen nicht gut genug war, um selbst zu lesen, las mir mein Mann für gewöhnlich Gottes Worte vor, und bei Kirchenversammlungen lasen die Brüder und Schwestern mir auch Gottes Worte vor. Manchmal, wenn ich allein war, hörte ich auch geistliche Lieder an. Später fand ich den Grund für meine Erkrankung und mein Leiden in Gottes Worten: „Woher kam der Schmerz von Geburt, Tod, Krankheit und Alter, der während des ganzen Lebens der Menschen gegenwärtig ist? Was verursachte, dass Menschen diese Dinge aufweisen? Die Menschen wiesen diese nicht auf, als sie erstmals geschaffen wurden, nicht wahr? Woher kamen diese Dinge also? Diese Dinge entstanden, nachdem die Menschen von Satan versucht worden waren, und ihr Fleisch anfing zu verkommen. Der Schmerz des Fleisches, dessen Gebrechen und dessen Leere sowie die äußerst miserablen Verhältnisse der menschlichen Welt, entstanden alle, nachdem die Menschen von Satan verdorben worden waren, seit dem Zeitpunkt, an dem Satan begann, den Menschen zuzusetzen; die Folge war, dass sie immer verkommener wurden. Die Krankheiten der Menschheit wurden immer ausgeprägter und ihr Leid wurde immer schlimmer. Immer mehr nahmen die Menschen die Leere und Tragödie der menschlichen Welt wahr sowie ihre Unfähigkeit, dort weiterzuleben, und sie verspürten immer weniger Hoffnung für die Welt. Das alles erfolgte nach der Verderbtheit durch Satan. Demnach wurde dieses Leid durch Satan über die Menschen gebracht und es entstand erst, nachdem sie von Satan verdorben worden waren und das Fleisch des Menschen verkommen war. … Daher ist es möglich, dass du Krankheiten, Schwierigkeiten hast und selbstmordgefährdet bist und manchmal auch die Trostlosigkeit der Welt fühlst oder dass das Leben keinen Sinn hat. Das heißt, dieses Leiden ist immer noch in Satans Gewalt; es ist eine der fatalen Schwächen des Menschen.“ („Die Bedeutung von Gottes Erfahren des Schmerzes der Welt“ in „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“) Gottes Worte beschrieben haargenau, wie das Leid, das der Schmerz der Krankheit hervorgerufen hatte, so groß war, dass ich jeden Lebenswillen verloren hatte und mein Leben beenden wollte. Doch Gottes Worte sagten, dass all dieser Schmerz von Krankheit und Leid auf Satans schändlichen Methoden zurückging. Zunächst verstand ich nicht wirklich, warum Gott das sagte, aber nachdem ich mehr von Gottes Worten gelesen hatte, verstand ich diese Wahrheiten schließlich nach und nach. 

Eines Nachmittags las mir mein Mann wie gewöhnlich Gottes Worte vor, und ich hörte diese Worte Gottes: „Seitdem der Mensch erstmals Sozialwissenschaften hatte, war der Geist des Menschen von Wissenschaft und Wissen in Anspruch genommen. Danach wurden Wissenschaft und Wissen zu Werkzeugen für die Herrschaft der Menschheit. Es gab nicht mehr genügend Raum für den Menschen, um Gott anzubeten, und keine förderlichen Bedingungen mehr für die Anbetung Gottes. Gottes Stellung im Herzen des Menschen sank sogar noch tiefer. Eine Welt im Herzen des Menschen ohne einen Platz für Gott ist dunkel, leer, ohne Hoffnung. … Wissenschaft, Wissen, Freiheit, Demokratie, Freizeit, Komfort – all dies ist nichts weiter als eine vorübergehende Atempause. Sogar mit diesen Dingen wird der Mensch unvermeidlich sündigen und die Ungerechtigkeiten der Gesellschaft beklagen. Diese Dinge können das Verlangen und die Begierde des Menschen nach Ergründung nicht einschränken. Denn der Mensch wurde von Gott geschaffen, und sinnlose Opfer und Ergründungen des Menschen können nur zu größerer Not führen. Der Mensch wird in einem ständigen Zustand von Angst leben, wird nicht wissen, wie er der Zukunft oder dem bevorstehenden Weg gegenübertreten soll. Der Mensch wird sogar die Wissenschaft und das Wissen, und sogar noch mehr das Gefühl der Leere in seinem Inneren fürchten.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit) Als ich diese Worte hörte, verstand ich endlich, warum Gott sagte, dass alle Krankheiten und Leiden der Menschen ihren Ursprung in Satan haben: Satan setzt Erkenntnis und Wissenschaft ein, um uns zu verderben. Satan füllt uns mit seinen absurden Ideen, wie etwa „Die Menschheit stammt vom Affen ab“, „Es hat noch nie einen Erretter gegeben“, „Wissen kann dein Schicksal verändern“, „Dein Schicksal liegt in deiner Hand“, „Wissenschaft rettet Menschen“ und „Der Mensch kann die Natur unterwerfen.“ Satan hat die Menschheit einer Gehirnwäsche unterzogen mit diesen Philosophien, Regeln, Ideen und Auffassungen. Sie haben Herzen und Seelen der Menschen eingenommen und zwingen Menschen dazu, blind an Erkenntnis zu glauben und die Wissenschaft anzubeten. Die Menschen verfallen der Täuschung, dass sie ihre Schicksale durch Erkenntnis ändern können oder Wissenschaft einsetzen, um jedes schwierige Problem zu lösen. Die Menschen haben Satans absurde Ideen hergenommen, damit sie die Grundlage ihres Lebens bilden, und sind somit zu Gefangenen gemacht worden, von Satan gefesselt und kontrolliert. Die Menschen haben begonnen, alles zu leugnen, was von Gott kommt, um sich selbst von Gottes Fürsorge und Schutz zu distanzieren. Satan manipuliert sie wie ein Puppenspieler, der mit seinen Marionetten spielt, und ich war nur eine von den vielen Millionen, denen auf diese Weise Leid angetan wird. Als ich krank war, vertraute ich bei meiner Behandlung auf die Wissenschaft; ich glaubte blind an Wissenschaft und huldigte ihr. Ich dachte wirklich, dass die Spezialisten in den berühmten Kliniken, mit ihren fortschrittlichen Techniken und modernen medizinischen Einrichtungen, meine Krankheit heilen konnten. Aber mein Zustand besserte sich nicht nur nicht, ich landete sogar am Rande des Todes. Das Einzige, was die Wissenschaft mir bescherte, waren traumhafte Hoffnungen und hoffnungsloser Schmerz. Die Wissenschaft brauchte mich dazu, nicht an Gott zu glauben, und so begehrte ich immer wieder gegen Gott auf, widersetzte mich Ihm und lehnte Sein Heil ab. Doch trotz meiner Aufsässigkeit gab Gott meine Rettung nie auf und hat inzwischen Seine Worte eingesetzt, um mich zu leiten. Nach und nach hat Er meinen Geist aufgeweckt, der einst so erstickt von Erkenntnis und Wissenschaft gewesen war. Ich, die ich dem Tod nahe gewesen war, kam nun vor Gott und erlangte Gottes Heil.

Mein Mann las mir weiter jeden Tag Gottes Worte vor, und eines Tages hörte ich diese Worte Gottes: „Gott erschuf diese Welt, Er erschuf diese Menschheit und Er war überdies der Architekt der antiken griechischen Kultur und der menschlichen Zivilisation. Gott allein spricht dieser Menschheit Trost zu. Nur Gott kümmert Sich Tag und Nacht um diese Menschheit. Die menschliche Entwicklung und ihr Fortschritt sind von Gottes Souveränität unzertrennlich, und die Geschichte und Zukunft der Menschheit sind von Gottes Plänen untrennbar. … Wenn die Menschheit ein gutes Schicksal wünscht, wenn ein Land ein gutes Schicksal wünscht, dann muss der Mensch sich vor Gott in Anbetung verneigen, seine Sünden vor Gott bereuen und bekennen, ansonsten wird das Schicksal und die Bestimmung des Menschen zwangsläufig in einer Katastrophe enden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit) Dieser Text half mir zu begreifen, dass das Schicksal aller Menschen in Gottes Händen liegt und dass Gott der Ursprung menschlichen Lebens ist. Nur indem sie vor Gott kommen, Gott folgen und Gott anbeten, können die Menschen eine gute Bestimmung haben. Wenn die Menschen sich von Gott entfernen, sich Gott widersetzen und Ihn verlassen und stattdessen auf Satan vertrauen, dann händigen sie sich Satan aus. Infolgedessen werden sie von Satan verletzt und zertreten und endlosen Katastrophen und unendlichem Leid ausgesetzt sein. So fügen sich die Menschen selbst Schaden zu und führen ihren eigenen Untergang herbei. In diesem Moment erkannte ich, wie töricht, blind und erbärmlich ich gewesen war. Ich sah, dass meine Ansichten zu Erkenntnis und Wissenschaft allesamt nur Gift waren, einfach Werkzeuge, die Satan benutzte, um mich zu verderben. In all diesen Jahren wurde ich vom Teufel vergiftet, und jetzt bedauerte ich es ungemein. Aus tiefstem Herzen verspürte ich ein wahres Sehnen nach Gott. Ich war bereit, wie die Menschen von Ninive zu handeln, wie es in der Bibel steht, mich vor Gott auf den Boden zu werfen, meine Sünden zu bekennen und Buße zu tun. Ich wollte all meine bösen Gewohnheiten hinter mir lassen und die Führung und Versorgung annehmen, die Gott bot. Ich wollte Gott folgen und Ihn anbeten, und so bat ich aktiv darum, dass man mir Bewirtungsaufgaben in der Kirche zuteilte. Wenn ich mit den Brüdern und Schwestern zu tun hatte, sah niemand auf mich herab oder verunglimpfte mich wegen meiner Krankheit. Vielmehr halfen und unterstützten sie mich sehr und ich spürte immer, dass ich von ihrer aufrichtigen Liebe umgeben war.

Nachdem einige Zeit vergangen war, wurde meine Krankheit immer noch nicht besser, und so begann ich, Gott Forderungen zu stellen und bat Gott, mir zu helfen, gesund zu werden. Doch die Schwestern hielten mit mir folgende Gemeinschaft: „Gott hat alles geschaffen und wir sind die Geschöpfe, also ganz gleich wie Gott uns behandelt, wir müssen annehmen, was Er verfügt und wie Er es einrichtet. Wenn wir von Gott etwas verlangen, zeigen wir nur, wie irrational wir sind. Krankenheilungen, Dämonenaustreibungen und Wundertaten waren Teil von Gottes Werk im Zeitalter der Gnade, aber jetzt sind wir im Zeitalter des Königreiches, und jetzt ist es Gottes wichtigstes Werk, alles durch Seine Worte zu erreichen, Worte einzusetzen, um die verderbten Gesinnungen der Menschen reinzuwaschen und zu verwandeln. Gott will aus uns Menschen machen, die Ihm gehorchen, Ihm treu sind, die Ihn kennen und Ihn lieben, damit wir eine Gruppe von solchen Menschen in die nächste Ära mitnehmen können. Was Gott will, sind Liebe und Gehorsam, die Menschen auf natürliche Weise an den Tag legen, sobald sie Gott kennengelernt haben. Er will nicht, dass Menschen Ihm aus einem Gefühl der Dankbarkeit heraus folgen, weil Er ihre Krankheiten geheilt hat. Wie Gottes Worte sagen: ‚Die Menschen glauben, dass wenn Gott die Menschheit errettet, Er dies tut, indem Er sie berührt und sie dazu bringt, Ihm ihre Herzen durch Seine Segnungen und Seine Gnade hinzugeben. Das heißt, wenn Er die Menschen berührt, erlöst Er sie. Diese Art von Erlösung wird durch einen Handel vollzogen. Nur wenn Gott ihnen ein Hundertfaches zuteilwerden lässt, werden die Menschen sich vor dem Namen Gottes unterwerfen und bestrebt sein, für Ihn voranzukommen und Ihm Herrlichkeit zu bringen. Dies ist nicht der Wille Gottes für die Menschheit. Gott ist gekommen, um auf der Erde zu wirken, um die verdorbene Menschheit zu erretten – darin liegt keine Falschheit. Anderenfalls würde Er sicherlich nicht kommen, um Sein Wirken höchstpersönlich auszuführen. In der Vergangenheit waren Seine Mittel der Erlösung das Zeigen von größtmöglicher Liebe und Mitgefühl, sodass Er Sich in Seiner Ganzheit im Austausch für die gesamte Menschheit Satan ergab. Heute ist nichts mehr so wie in der Vergangenheit: eure Erlösung erfolgt heute zum Zeitpunkt der Letzten Tage, während der Einstufung eines jeden nach seiner Art. Die Mittel eurer Erlösung sind weder Liebe noch Mitgefühl, sondern Züchtigung und Urteil, damit die Menschen gründlicher voll und ganz errettet werden können.‘ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr solltet die Segnungen des Status beiseitelegen und Gottes Willen verstehen, dem Menschen Errettung zu bringen) Also sollten wir analysieren und verstehen, wie wir von einem Verlangen nach Segnungen motiviert werden und wie unsere Beziehung zu Gott einem Geschäftsvorgang gleicht. Außerdem sollten wir mehr von Gottes Worten lesen und sie in unserem Leben umsetzen, das Gericht und die Züchtigung in Gottes Worten annehmen, akzeptieren, dass man mit uns umgeht, uns zurechtstutzt, prüft und läutert und uns darum bemühen, dass unsere verderbten Gesinnungen gereinigt und verwandelt werden. Ob deine Krankheit besser werden wird, liegt in Gottes Händen, und wir sollten uns dem fügen, was Gott verfügt und wie Er es einrichtet.“

Durch die Gemeinschaft der Schwestern verstand ich schließlich, dass es nicht reicht, sich nur an Gottes Gnade zu erfreuen, um unsere teuflischen Gesinnungen zu ändern. Nur indem wir Gottes Gericht und Züchtigung der letzten Tage annehmen, können wir uns unserer verderbten Gesinnungen entledigen, unser Gewissen und unsere Vernunft wiedererlangen und somit Gottes Heil erlangen und mit Seinem Willen vereinbar werden. All jene Christen, die Gottes Werk der letzten Tage nicht annehmen, können wohl Gottes überreiche Gnade empfangen, aber sie leben immer noch in einem Kreislauf, in dem sie Sünden begehen und bekennen. Das liegt daran, dass ihre verderbten Gesinnungen nicht reingewaschen worden sind, und so reisen die Menschen umher und brauchen sich auf mit dem Ziel, Gottes Segnungen und Gnade zu erhalten. Mit anderen Worten, sie wollen mit Gott ein Geschäft machen, und von daher werden sie nie von Ihm für gut befunden werden. Nachdem ich Gottes Willen verstanden hatte, hörte ich auf, Gott darum zu bitten, meine Krankheit zu heilen, und legte mich stattdessen darauf fest, an Gott zu glauben und Gott anzubeten, ganz gleich wie gut oder schlecht mein Zustand würde. Ich verpflichtete mich dazu, meine Aufgaben als eines der Geschöpfe zu erfüllen, nach Wahrheiten zu streben und mich darum zu bemühen, Gott aufrichtiger zu kennen, mich meiner verderbten Gesinnungen zu entledigen und wie ein wahrer Mensch zu leben, um Gott zufriedenzustellen. Als ich begann, all das in die Praxis umzusetzen, spürte ich große Befreiung in meinem Herzen und fühlte mich von dem Schmerz meiner Krankheit nicht länger gebunden oder eingeengt und hatte nicht mehr so viel Angst vor dem Tod. Alles, was ich mir wünschte, war, mich Gott vollkommen auszuliefern und dem zu gehorchen, was Er anordnete und veranlasste.

Danach traf ich mich häufig mit den Brüdern und Schwestern, um Gottes Worte zu lesen, Gemeinschaft über Wahrheiten zu halten und Gott Lobpreislieder zu singen. Ich spürte, dass mein Herz überaus bereichert worden war, und mit dieser Bereicherung wurde mein Leiden weniger. Sogar noch mysteriöser war, dass, fast ohne dass ich es bemerkte, das Taubheitsgefühl in meinen Beinen anfing nachzulassen und ich langsam meine Fähigkeit zu gehen wiedererlangte und ich schließlich überhaupt nicht mehr auf den Rollstuhl angewiesen war. Noch unerwarteter war, dass meine Sehkraft eines Tages plötzlich zurückkehrte und ich die Worte sehen konnte, die in den Büchern mit Gottes Worten gedruckt waren. Ich konnte endlich Gottes Worte sehen! Ich konnte es nicht glauben, aber ich hatte wahrhaft ein Wunder erlebt. Die Freude, die ich in meinem Herzen verspürte, war etwas Unbeschreibliches, und so betete ich unablässig zu Gott, dankte Ihm und lobte Ihn. Als ich meinem Mann aufgeregt die guten Neuigkeiten erzählte, war er von Gefühlen überwältigt. Mit Tränen in den Augen schrie er immer wieder: „Danke, Gott, danke, Gott!“ Ja, es ist wahr – ich unterwarf mich Gott nur ein kleines bisschen und Gott bescherte mir diesen großen Segen. Ich spürte zutiefst, wie, obwohl mit Gottes Werk der letzten Tage keine Wundertaten einhergehen, die Vollmacht von Gottes Worten die Vollmacht von Gottes Wundern weit übertraf. Gott ist wirklich der allmächtige Gott, der Gott, der die Menschen liebt!

Eines Tages war mein Mann im Bezirkskrankenhaus und traf zufällig den Arzt, der ursprünglich für meine Behandlung zuständig gewesen war. Der Arzt fragte ihn, welche Fortschritte die Behandlung meiner Nierenerkrankung machte und ob Dialyse angewendet wurde. Mein Mann erwiderte: „Sie hatte keine Dialyse, aber ihr Zustand bessert sich bereits. Sie kann jetzt gehen und sie kann auch sehen!“ Der Arzt war sehr überrascht und sagte: „Nun, das ist ein Wunder. Ich dachte, sie wäre jetzt schon eine Zeitlang an der Dialyse gewesen.“

Heute führe ich ein normales Leben. Meine Verwandten, Freunde und Nachbaren bringen immer ihre Überraschung zum Ausdruck und sagen Dinge wie: „Ich hätte nie gedacht, dass sich dein Zustand so schnell bessern würde. Körperlich und mental wirkst du wie ein normaler Mensch!“ Jedes Mal, wenn ich so etwas höre, sage ich ein paar stumme Dankesworte zu Gott: „Gott, ich werde mein ganzes Leben nie die Liebe vergessen, die Du mir gezeigt hast, und Dein Heil. Obwohl es nichts gibt, was ich für Dich tun kann, entschließe ich mich, Dir zu folgen, Dich anzubeten und den Rest meines Lebens meine Pflicht als eines Deiner Geschöpfe zu tun, um Deine Liebe zu vergelten.“ Ich bin zutiefst verdorben gewesen, ich hatte ursprünglich die Existenz Gottes nicht erkannt, und immer wieder hatte ich Gottes Heil abgelehnt, aber nicht nur hielt Gott mir meine Verfehlungen nicht vor, Er rettete mich sogar auf wahrlich großartige Weise. Ich habe unermesslich viel von Gottes Barmherzigkeit bekommen, und ich weiß, ich bin solcher Gnade völlig unwürdig. Diese gewaltigen und bleibenden Erfahrungen haben mir gezeigt, dass Wissenschaft und Erkenntnis Menschen nicht retten können, sondern den Menschen nur endloses Leid, Furcht und Tod bringen werden. Nur der Schöpfer und Herrscher über alles im Universum kann den Menschen Leben schenken und die Nahrung, die sie brauchen. Gott ist das einzige Fundament für das Überleben der Menschheit und der Menschheit einzige Hoffnung und Erlösung. Die einzige Hoffnung der Menschen auf eine gute Bestimmung ist, Gott anzubeten. Ich danke Gott dafür, dass Er mich – einen Menschen, der zutiefst von Satan getäuscht wurde und dem Tod nahe war – vor Satans Einfluss gerettet hat. Gott brachte mich zum Leben zurück und brachte mich vor Ihn zurück, den Schöpfer aller Dinge. Ich gehe nun den hellen Lebensweg!
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Wir sind nur eine Gruppe von gewdhnlichen Menschen, die von einer
satanischen Disposition besessen sind. Wir sind jene, die vor den Zeitaltern von
Gott vorherbestimmt wurden, und wir sind die Bediirftigen, die von Gott aus
dem Dunghaufen erhoben wurden. Wir haben Gott einst abgelehnt und lhn
verdammt; nun sind wir aber von Ihm erobert worden. Wir haben das Leben und
den Weg des ewigen Lebens von Gott erhalten. Egal wo wir auf Erden sind, wir
kénnen trotz Verfolgung und Not nicht von der Rettung durch den Allmé&chtigen

Gott getrennt sein. Er ist unser Schépfer und unsere einzige Erlésung!
aus ,Das Wort erscheint im Fleisch”
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